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Da dat Singen chrificher- Lieder ein wichtiges 


und nuͤtliches Stück unſeres vernünftigen Gottes⸗ 
ydienfted iſt; To iſt auch noͤthig, den Chriſten Lieder 
‚die Hände zu geben, welche zur Unterhaltung eis 


\nee ehrlichen Andacht gefchickt find; folche Lieder 


‚anlich,. welche die bibliſchen Wahrheiten unferer 
elligen Religion in einer faßlichen ungefünftelren 


Oprache fo vortragen, Daß der. Werfland dDabey 


Mond denken, und das Herz zu chrifllichen Empfins 
rungen fi erheben Fann. 9 | Pr | 
‚In den Älteren Sammlungen unferer Kirchen⸗ 
Iinge. fiepen neben manchen herrlichen kraftvollen 
mern auch fehr viele trockne und fchfechte, welche, 
bo der redüchen froͤmmſten Abficht, die man ihren 
Verfaſſern nicht abſpricht, Doch voll matter. fpielen« 
Gedanken und unbedeutender niedriger. Aus⸗ 
beide, überhaupt aber in einer Sprache des Alters 
‚ hums gedichtet find, Die.für feinere Ohren eines 
..wufgeflärten Zeitalters zu rauh und biömeilen au 
‚Merfändlich if: wodurch dann die Andacht © 


‘ 


agent: und den seichtfinnigen auch mancher An⸗ 
V 


zur Spoͤtterey gegeben. 
Nun it zwar einem gro 
8 alte Herkommen fo heilig, daß fie aug Linvers 
x 0. Mr... and 
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kand und frommer Tinfült auch murren, wenn man 
hnen anfatt.einiger alten fchlechten Lieder, die Doch, 
zanz ungefungen. und ungelefen, ohne Mugen im 
Buche da flanden, neue und befiere giebt; und aus 
Yiefem Srund finden die Gefangbuchsverbefferungen 
noch immer eigenfinnige Widerſprecher. Aber Das 
gegen freuen ſich Liebhuber des vernünftigen Gottes⸗ 
dienſtes, und ſehen es als einen beſondern Gegen 
unſerer Zeiten an, daß die beſten Dichter uns mit 
neuen und guten gaifllichen: Liedern verforgt haben; 
und daß .chriftliche Obrigkeiten ſichs angelegen ſeyn 
laffen, durch. verbeflerte Sefangbücher vem Gottes⸗ 
dienfte der Ehriften mehr Anmurh, Würde und - 
Nuzhbatkeit zu verſchaffe. 
Viele Provinzen Deutſchlands genieſſen ſchon 
mit Dank und Freude dieſes Gluͤck verichoͤnerter 
Gottesdienſte: und Durch weiſe und gnaͤdige hohe 
Peranftaltung ift nun aud) in_ den Fuͤrſtl. Naſ⸗ 
fanifchen Landen für diefes Beduͤrfniß der chtiſt⸗ 
lichen Gemeinen geforgt, und gegenmärtiges neue 
verbeflerte Gefangbuch eingeführt worden, 

Man bat in demfelben die beiten und bekann⸗ 
teften Lieder des alten Geſangbuchs, ‚mit weniger 
Beränderung, um fo mehr besbebalten, weil Dies 
felben bey der Öffentlichen und bäußlichen Andacht 
unſerer Chriften. beynahe klaßiſch geworden find, 
Auſſer dieſen aber iſt noch eine ſtaͤrkere Anzahl neuer 
Lieder, theils aus andern ſchon verbeſſerten Geſang⸗ 
buͤchern, theils aus einzelnen kleineren Sammlun⸗ 
gen geiſtlicher Gedichte von bekannten und unbe⸗ 
kannten Dichtern, zuſammengeleſen, und bey dem 
allen vorzuglich Daramf geſehen worden, ſolche Lie⸗ | 
der zu Fiefern, veren Inhalt und Ausdruck jedem 
chriſtlichen Menichenverftande faßlich, ‚und jedem 
guten Herzen rühren ſeyn koͤnnte. Auch hat man, 
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Vorrede. 


zur Vermeidung aller Unbequemlichkeit, die ge⸗ 
woͤhnlichen und bekannten Melodien bebbehalten: 
Und wenn drey oder vier neue vorkommen, ſo ſind 
ſolche, mie man fie von der Hand groſer Meiſier 
der Singkunft im Druck hat, ſchon öffentlich. bes 
kannt; ‘und Eönnen jedem Borfänger over Orga⸗ 
niſten leicht mitgetheilt werden. | 
Was den Plan oder die- Innere Einrichtung 
des Buchs und Angrdnung der Lieder betrift; ſo 
zeigt der hier bengefügte Inhalt, Daß nad) den Lie⸗ 
bern über Die vornehmfen Stüce der chriflihen 
Ölaubens und Sittenlehre, noch eine. beträchtliche 
Anzahl von folden Geſaͤngen geliefert. worden, 


: welche im den verfehiedenen Zeiten und Vorfaͤllen 


des Lebens für Die. Andacht brauchbar find, und 
dem. Chriften, der feine Religion nicht bloß in der 
Kirche taffen, fondern fie auch auf Dem Wege des 


geben brauchen will, zu chriftlicher Geſinnung und - | 


Zufriedenheit beförderlich fenn Eönnen; in welcher 
guten Abfiht dann auch hie und da ein Lied für 
Kinder eingeruckt worden. 

Der Herr aber, des mir find und dem wir Diez 
nen, wolle ben jedem Gebrauche dieſes Buchs dad 
Herz feiner Chriften zur Andacht flimmen, und es 
mit frommen chrifllihen Empfindungen füllen. 


Er laſſe ihm unfere Lieder hier auf Erden wohlges 


faßen; und fammle uns endlich alle zur Gemeine der 
vollmdeten Beredhten, wo ein neues Lied gefüngen 
wird vor feinem Throne! ... — 
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Exſte Abtheiluns. 
Lieder | 


u von dem oͤffentlichen Sotteienfe.. Bu 
en 
Zwente Abtheilung | 


— T—— 


ede u 
ber die "Slauenstepren. J 


T. Bon Bott und feinen Elgenfchaften. u Fu 
II. Bon der heil. Drepeinigkeit, N 
II. Bon der Schoͤ fen | 

oo IV. Bon den Engeln: 

V. Bon ber Borfehung. Gottes, oder Erhaltung und Re⸗ 

gierung der Welt. 

VL. Bon dem Menſchen, und deſſen Beftimmung. © 
VII. Bon der Sünde und dem Verderben des Menfihen. | 
VI. u A Sade Gottes in Cbriſto, oder von der u 


IX. Bon —— dem Erloͤſer. 
X. Bon der Menſchwerdung und Seburt Ehriſtie 
AAovents⸗ und Weihnachtslieder. 
xt. Den dem Wandel und Geſchaͤfte Jeſu auf Erden. 
XXII. Von dem Leiden und Tode Jeſu: 
Paßionslieder. 


| XIII. Bon der. Anferfiebung Jefu: 
Öfterkeder. 


. XIV. Bon ber Himmelfahrt Jeſu. 
XV. Vom heil. Geiſte, und deſſen Wirkungen: 
| Pfingfllieder. | 
VI. Rom Worte Gottes. en 
XVII. Von der heiligen Taufe | 
XVIII. 
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Indbalt. 


WIN. on dem heili en Abendmahl, | 
Ben er zn irche. 
xx Ion er x Slifel gkeit begnadigter Chriſten. 


X. Den Pe Unferfehung ber Todten. 
| Don dem —— Weltgerichte. 
AXV. Ton dem em gen Beben. 


D ritte Adtpeitung. . 
 Kieder | 
Uber die chriflichen Asentofißten, 


1. Bon der Buße und Bekehrung g. 
U. Vom Glauben und guter Geſinnung gegen Sefum. 
UL Bon es peiilgung; Oder vom c hriſtlichen andel 


aupt. 
Iv. Bon we N flichten bei Ehriſten gegen Gott. 
Erkenntniß Gottes 
hr ettes. ie 
om Eide. 
zete gegen Gott. 
Freude in Gott. 
Sehorſam gegen Gott. | 0 
Zufriedenheit mit Gott. I 
ertrauen auf Gott. | 
| Schuß und Gelaffenheit im Beiden 
ebet. | 
Dankbarkeit und Lob Gottes, - 
v. Von a flicpten des Chriften gegen fich ſelbſt. 


öfterfenneniß und Demuth. 
Sutſt e. 
Sorge für die Seele. 
Leibespflege; ober Maͤßigkeit und Rufe 
| ahıkeit und Yufrichtigk feit, 
Merhtes Verhalten gegen zeitliche Ei. 
Arbeitſamkeit und Berufstreue. —— 
won Gebrauh dei rd. 


H Si beſondere Zeiten, - 


Sndatt - 


VL — ar Wrißen gegen andre alten, 

| ieb 

a gkeit. 

Dien Fertigkeit und Varwhethigkeit. 

Feine und Sauftmuth.: | 
erſoͤhnlichkeit und Liebe der deinde. 


Bierte Aotheilung 





"Bieder. la 
fie Sefoen Erin, Seiten und Bf 
8 Lebens, a 


ur Regenten und Dbrigfeiten, - 
uͤr Eltern und Kinder, | 


. 1. Sie 3 eu Alter und Geſchlechte. 
ie die Jugend. | 
u 


ie dag Alten a 


Kür Witwen und Waiſen. 
Neujahrslieder. — 
Am Geburtstage. 
Bey den ſadenen Beben, 
Morgenlieder, | 
ne 
ed. un 
Bey der Etnde. 
| Ben Sonnermeftetts 
am. FR befondere Borfäle 
| Bey der Konfirmation. 
2333 Einführung, eined Brebigers. 
Bey Trauung der Eheleute, er 
In Allgemeiner. Nord. .. 
| n Kraukheiten. 
3 \ Beigı * en 
um. eihluß des Geſangbuchs. 
An Sort, ben  Einigen, 
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a en Pe — 
Lieder von dem Öffentlichen. Gottesdien E 


Nach befannter Velodie. Du hören: Dem ich jet, Herr, 

| Ir J dein — bin. — 
omm, heiliger Geife;j] Zm uns, Herr, endlich 
Erfuͤll die herzen deiner —— dir, da wir mit ſingen 
glaubigen; Und entzündet ewig loblied bringen, 
in ihnen das feuer Deiner — vollendet unfern 
göttlichen liebe ;: Der du auf. ER 
durch mannichfaltigkeit der sag Melodie... 
jungen, Die voͤlker der gan⸗3. gi ſter go! wir find 
en welt verfammler haft, bier, Did und dein 
N einigfeit des glanbeng (NOTE anzuhören. Lente fine 
Halleluja! Halleluja! hear — 
— ey ven, Daß die here 

Nach bekannter Melodie. hen von der erden Ganz zu die 
2,Komm, fomm, Gotaſgezogen werden. 
heil'ger Geiſt, Dull 2, Unſer wiſſen und ver⸗ 
licht der frommen feelen! Ach, ſtand Iſt mir finſternis um⸗ 
laß ung ja nicht fehlen, Wasſ huͤllet Wo nicht deines Geis 


uns den weg zum himmel ſtes hand. Ling mit hoͤher m 


wi, lichterfüllee, Gutes denken, 
2. Mac murhigherzundiigutes dichten Mufcdufelbfe 
finn; Gieb neue kraft zu leh⸗ſin uns verrichte. — 
un, Mein Gott, auch recht 3 O du glanz —— 
we Be f — eit, 
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om engen Sotteedienf 
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— bereit, Sei — ſieh gnäbig auf. uns hied« 






15 EE Jeſu eheiß, dich * 


Jnis 3 gel Mi 
Der ‚ung fit re: gnah. 72 3. non ik sam en. 
| Be hy = den * * tab du - 


KuS,. deinen willen. — | —— —— 
* unſer herz, ſtaͤrk den von deiner liebe ſcheide. 
ver and, So wird dein mein Mei. Bere ein Chrift, did.ic. 
ung reht-befannt, 16, Sp heil gerGeiſt, laß un 

3. Bis wir ein; deinen en⸗ dein wort So höre 
geln gleich, Dich preiſen, heut und‘ immerforf, Da 
Her, in deitem reich, Und ſſich in une, durch deine Ich 
ſchauen dich von angeſicht: In Glaub, lieb und hoffnun 


erger freud und ſel'gemlicht. reichlich mehr, . 


4. Dir, Gott, den erd und] 2. Erleuchte uns, dur wah 
bimmel preißt, Dir, Bater,lires licht: Entzieh' ung dein 
Sohn, und heil'ger Geift; grade nicht. —— 
Dir, heilige Droyeinigfeit, aller nothh, Staͤrk une ii 
Sey lob und preis im ewig: (eben und im tod4 
keit. MH Mel. Liebſter Zefa, mir and te. 

Mel. Liebſter geſu, * find ie, 7 Demuths voll komm td 
5. jet, vor deiuc anger|| ® zu dir, Dich inrgei 

cht Hat vle Andachtiifte zu verehren/ Mater! ad 
uns ver ammelt. Ach, verwirfſſverieihe mir Wahre andachi 


die — EEE ar daß: die ——— — 
e 





Vom oͤffentiichen Bötreßdimfte _ 5 





—2— —— —— 
heit mich recht ruͤhren, MichſſGott, Unſern eingang glei⸗ 
den weg zum himmel fuͤhren. ſcher maſſen: Segne unfer 


"2, Ach gieb, daß dein theu⸗ſtaͤglich brod,, Segne unfer 
res wort Tief: in meine feelellehum und -Taffens: Segne 


dringe, Und in mir; o Herr ſuns mit fel’gem fterben, Ind 


win hott, Frucht zum ew'⸗ſmach uns zu himmels erben. 
ginlebenbringoz· Sich, daßſ mei. Gieich der ſbrigen. 
es mich maͤchtig ſtaͤrke Zur 9. Hoͤchſter Gott! win dau⸗ 
vollhringung guter · werke. © Een dis, Daß du ung 

3. 6 es ſeyn mein troſt, dein wort gegeben. Hilf uns 
mein licht Auf des lebensiiferner,- daß auch wir 


dunkeln wegen; Meine flarfelldemfelben heilig leben: Sieb 


Inerfiche, Wenn fichzweifellldem glauben folche ftärfe, 
in mir regen; Meines Here Daß cr thaͤtig fen im werke, 
uns höchfte Freude, Wenn) 2. Uns, o Vater! Ichreft 
ih von der welt einſt feheide.|jdu, Was wix thun und glau⸗ 
Bey dem Schluͤſſe desben ſollen: Schenk uns deine 
afentlichen Gottesdienſtes. Ikraft darzu; Gieb zum wiſ⸗ 
Nah voriger Melodie. fen auchdas wollen, Und zum 
8 Yun, Gottlob! esiftimollen das vollbringen: So 
vollbracht Singen,Iwird alles wohl gelingen, 
beten, lehren, hören. Gott Sonntagsfener. 
hat ung mit heil bedacht: Amer. Herzliebſter Iefa, mad ıc. 
taffet ung fein lob vermeh⸗ To. Dieß iſt der tag, zum 
tm Unſer Gott fen hochl— ſegen eingeweihet. 
depreiſet, Der die ſeele wohl Ihn feyert gern, mer deiner, 
geſpeſet. MGott! ſich freuet. O laß auch 
2. Unſer gottesdienſt iſtſſmich mit freuden vor Dich 
aus, Doch auf uns ruht Got⸗ſtreten, Dich anzubeten. 
tsfegen, Froͤhlich gehen wirſſ a. Dich ruͤhmt der lobge⸗ 
nach haus, Wandeln fort Jan ber himetehesee: Auch 
uf Gottes ivegen, Gottesllunfer tempel fchallt von dei⸗ 
Geiſt ung ferner leite, Unsiwer ehre; Auch unſer dank 
tum himmel wohl bereite. und unſers geiſtes flehen 
3. Unſern ausgang ſegne Eon dich erhöhen. . -- 
| un 2 . 


y 


3. 





.Bom ffentlichen Gottehtienfe: __ 


ſtraͤtte zu Begrüßen, Wo düreigrab verlaflem. 
ſtenden des lebens baͤche flief/]} 9. Dein fiegstag. ift «it 
. fen, Und wo dein heil: vonſſtag des heils der erden. Al 
der erloͤſten zungen Frohl ſabbat muß! er mir ſtets hei 


will ich hören, 


daß meine ganze feele Zum 
troſt dich wähle, 
7. Dein tag fen mir ein 


‚ 





3... Rie ren ich mich , ‚diellin todesſchatten faflen, - 


wird befungeh! - : tligwerden..gobfen, Exloͤſer 


4. Vergebens lockt die deinem groſen namen Au 
J welt zu ihren freüden. Mein ewig! Amen. ae De 


‚geift fol ſich auf Gottes anenMel. Wirnur ben Tieben Qaızc 


weiden, Sein heiug's wort T. Wie Jiehlich ife doch, 


das feine boten 


4 


Br. . Hexr, die ſtaͤtte 
leren, Das Da Kr — ehr 
mn arg wohne! D gieb,: daß ich fü 
5; tie andacht will ich, an —* Weil da deir 
Hoͤchſter, vor dich treten. Ichſſfegen die belohnt, Die deine: 
weiß, du liebſt, die kindlich yorgeg fich erfreu’n,-Und di 
zu dir beten, Der thoren des Herzens- andacht weih'n 

luͤck, die ſich der fundel) 2, Wohl dem, der dich ir 
reuen, Wirſt du zerſtreuen. beiner huͤtie, Gott, zu vereh 
- 6 O laß auch heute dei⸗ſren, ernſt beweißt! Du hoͤrſ 
nen Geiſt mich lehren, Vomſſein lob und feine bitte Und 
weg, der dir mißfaͤllt, michſſtaͤrkſt mit neuer kraft der 
abzukehren. Regiere mich, geiſt, Daß: er. auf deiner 
wahrheit bahn Rechtſchaffer 
vor dir wandeln kann. 

3. Dein wort bleibt nie. 
denfmal deiner guͤte. Exlimals ohne fegen, Weñ man 










bring mir heil, und Ienfelinur. recht zu ‚herzen nimmt 
mein -gemüthe Auf jenen|i&s giebt uns troſt auf trüb. 


seoft, den uns dein Sohner-falswrgen;Diedu zu unſern 
worben, Da er geſtorben. ;||heil beſtimmt. Es giebt In 
8 Di. ber? ich an, duſſkampf uns much und kraft 


Todesuͤberwinder! Dex du, Und iſt ein ſchwerd, Das fieg 
an dieſem tag, zum heil der verſchafft. 


fünder, Die, fern von Gott, 4. Gott, laß auch mir deir 
— = u er ||? 


— 


wi... 


Vom oͤffentlichen Gottesdienſte. 5 
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imliz ſchemen? Dein ſab⸗muͤth bewahr, Wenn ich mit 
bat bring auch mir gewinn, deiner chriſtenſchaar, Zudei⸗ 
Wenn andachtsvoll ich mithnes hauſes ſtaͤtte geh; Daß 
den deinen Bor dir an heil'⸗ſich mit ehrfurcht vor dir ſteh. 

ger ſtaͤte bin. Laß dir dasli 3. Erinnre ſelber meinen 
Ich, das wie dir weih'n, Einligeift, Daß du mir gegenwaͤr⸗ 
angenehmes opfer ſeyn. tig ſeyſt, Damit ich deines 
5%, du biſt fonn undjwortes. lehr Mit andacht 
ſchildd den frommen: Du, ſund mit nuzen hör. 
Herr, giebſt ihnen gnad undf| 4: Druͤck alles tief dem here 
ehr; Und wer nur erſt zuſſzen ein; Und lag mich nicht 
dir gefommen, Dem fehltibles, Hörer on Steh mir 
das wahre gluͤck nicht mehr.IImit deiner gnade bey, Daß 
Vas du verheiſſeſt, haͤlt ſt du ich Ds wortes chäter ſey. 
feſt. a den, der ſih au Hilf, daß ich deinen 
dih verlaͤßt!? cubetag Zu: memem fegen 


Ael. Wenn wir in —* ꝛc. fee em. geil * ar — 


12 O Gott! du biſt mein deinen 1 tag veraͤchtlich halt. 


preis und ruhm: 6. Doch laß mich nicht dar 
Mein herz fen ganz dein ei⸗ ben befich’ n, Dich nur am 
gnthum! Laß mir den ſab⸗ſſabbat zu erhöht Herr, 
bat heilig ſeyn, Mich gerullmeine ganze lebenszeit Sey 
in deinem dienfte weih'm deinem dienſt und ruhm ger 
2, Gieb, daß ich mein ge⸗ weiht! 





— un 
Zweite Abtheilung. 


‚Lieder. über Die Fhenehmften Sleudenlehren. 


"L Von Bott und feinen Eigenſchaften. J 
Re, Herzlich lieb hab ich Bi ec. ſiſt Ihm leer von edler freude, 


e dem; der leug⸗ 
23. W he daß Gorti rn blick Sehne fich umfonft nach 





Sein armes menßcheulebe wahren gluͤck, umſenß nos 


A3 


Sein wilder, laſterhafter 


Nten thaten flieht Bor ihm, 


ap: froh genießen? WasſHerr; vor deinem ange 
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ER a — — — 
troſt im leide. Die luſt zu gu ⸗ſiſt ihre luſt, wie ſie. Die erd 
iſt finſterniß; Fein licht 
der feinen Gore nicht ſieht.Strahlt her von deinem an⸗ 
Nie fuͤhlet ſich ſein herz ersllgeficht, _ Kein ſchuß ift da} 
freut Von wonne der un⸗lAuf tugend wartet dort fein 
fterblichfeit, Gott, unferlllohn; Und hier erlangt fie 


Gott! Wie jammervoll, wie' ſchmach und bohn! 





fuͤrchterlich Wird unſer ef 4. Nein!’ ch’ ich zmeifle, 


ben obnesih! - ſdaß du fenft; Selbſtſtaͤndiger 
2, Wenn du nicht biſt, werſſund ewger Geiſt, Magmith 
rraͤgt und hält, Und wer re⸗die weit: verfpotten! Laut 
sret. dann die. welt? Werſſwill ich zeugen, ‚daß du bift, 
bus auch fuͤr mein leben ? Daß ee. die groͤſte thorheit 
em dank ich meine menſch⸗ſiſt, Did, fühlen und dich 


hrit dann? Wer nimmt bislfpotten! Mein geift und 
zztſich meiner an? Wemfannl|leib freut fid ‚in dir: Du 


Mehmic, ergeben? Verhaͤng⸗ Ewiger, weich nicht yon mir! 
nis oder ungefähr Waͤr dann Was find die leiden dieſer 
mein Gott; und arm ift der ſzeit Dem, derfich feines Boss 


Dann: ode vernunft undiltes freut? Dort im’ gericht, 


ifregheit, ſpott; Und ſchre · ¶ Wenn erd.und himmel un. 
ckenvoll wär mir der tod!ſſtergeh'n, Wird dich der got. 


Gott, wahrer Gott! Wielltesleugner ſeh'n! 
grau'nvollwird, mir beinell Mel. Chriſt unſer Herr zum ee, 


welt, .. nicht dein aml|y 4. CHR mache du.mid 
„felbft bereit, Vo 

Er? Bannognedi, ein glüd deinen ch on zu tweten, Un 
erfreun, Für mich ein gutlideine ao herrlichfeit Vo 
auf.erben feyn,. Und kannſſehrfurcht anzubeten. _ a 





hilfe mir freyheit und ver-| Mein herz fich deinen freuel 
fand; Was jede wohlthatſſUnd einen ſtrahl von Di 
deiner hand. Was nizt einſſnem Licht Die finſternis je 
gut gewiſſen? Biſt du nicht, ſſtreuen, Die mid hiee-t wo 
—— u ſie miez Ein — REN Bd 


X 3 
F 
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2. Dubift der Herr, und einft alles richten. Sam ich 
feiner mehr; Nchts find berlidein helles auge ſcheun, Aufe 


beiden goͤtter; Mur dir ges richtig por dir wandeln, Und 
buͤhret preis und chr, Ohm deinae gnade mich zu frenu 
dich ift Fein erretter. LaßlAuch dann rechtſchaffen hate 
wid, o Herr, auf dich alleſuſdeln, Wann finfternis nic) 
Don ganzem herzen trauen, decket. 
Dir inniglich ‚ergeben feyn,|| 6 ünendlich if, Herr, dei⸗ 
Auf niemand anders bauen ;|ine macht, Zu retten, die dich 
Dir Gort allein anhangen. lieben; Und wenn ber füny 
3. Du biſi der höhftvoll.Ider dich verlachs, Auch rach 
kommne Geiſt, Der wer an ihm zu uͤben. Gieb, .dof 
aller geiſter: Dich preiſet, 
was vernuͤnftig heißt, Als Stets, als cin ſchild, ber 
feinen Herrn und Meiſter.decke; Mich auch nicht meny 
Sof meiner ſeele hohenſſchengrimm und sen, Nur 
werth Mich reine fugend deineftrafe, (hrece: Du toͤd⸗ 
lehren, Und fo, wie es deinſſteſt leib und ſeele. 
wort begehrt, Dich unge⸗ſ7. Voll hoͤchſter weisheit 
heuchelt — Im geiſt. und! ei dit, Gore! Kein menſch 


in der wahrheit, kann ‚fie ergruͤnden. Wie 


4. Du bil, » Gott, vonſ ſchwer und gros auch fen dig 
ewigfeit, And wirft. all⸗noth, Du Herr, weißt rath 
zeit beftchen: (Es bleibet dei⸗zu ſinden, Gieb, daß ichg 
ne herrlichkeit, Wenn him⸗ dir ſtets traue zu, Du were 
mel ſelbſt vergehen, 9 voulldeft für. mich forgen; Auch 
der erde eitlem fand Meinllübels weder Denk noch thu, 


her, ſich ſtets erheben, Zuf Denn dir iſt nichts. verhor⸗ 


meinem wahren yaterland :||gen: Du pruͤfeſt herz und 

Laß nur nach dem mich.fireeliniesen, 

ben, Was ewig mich erfreuet.8. Gott, du biſt heilig und 
5. O Gott! was ſeyn wird, gerecht, Kannſt feine für 
ft und mar, Und. wag wir]hen- leiden: Wer fagen wi, 

hun und dichten, Dag ift er {en dein knecht, ex muß, 


dir. a wirſt ir ” meiden, - Dieb, ” | 


* 


mic) deiner allmacht (hu; | 
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"mich der Heiligkeit. Miſſgeſicht zu angefich 5 






rechtem ernftbefleife, Nach⸗ ſſchaue, dich erkenne, "Und 
jage dee gerechtigfeit; Un unaufhoͤrlich lobe. 





Bender fe (dcs So wun. u 
Berbar fie fcheinen, er Herr ift- Gott, 
9. Dur biſt fehr gnaͤdig, 15. D und keiner mehr. 
feomm und gut, Vergiebſ Frohlockt ihm, alle from⸗ 
die ſchuld dem ſuͤnder; Er⸗ſſmen! Wer iſt ihm gleich? 
barmſt dich, wie ein vater wer iſt, wie er, So herrlich, 
thut, Bon herzen deiner kin⸗ſo vollfomnien ? Der Herr 


Me. Se F und Ehr dem ec. 


der. Laß reichen troſt vonſſiſt gros, ſein nam’ iſt gros: 


deiner gnad Auf meine ſee ˖ Er iſt unendlich, grenzenlos, 


Wer hafft, wird. nicht zu 
_ Ihanden; 


le fommen: Von mir fen Sn feinem ganzen weſen. 
meine miffethat So fer Gros tft er ftete und. 
hinweg ‚genommen‘, Als auf einmal, Nie gröfer oder 


morgen ift vom — kleiner. Wer forſchet ſeiner 


10. Gott! deſſen wahreljahre zahl? Nur er war 
heit fters befehe, Wohl desiifiers, fonft keiner. Wir 
nen, die dir glauben! Wenniimenfihen find von geftern 
erd und himmel einft ver⸗ 
—5— Wird dein wort ewi 
eiben. Gieb, daß ich fuͤrch⸗ 
te dein gericht, Und alles, 


her: Eh noch die erde war, 
war er, Noch cher, als die 
himmel, 


3. Des Hoͤchſten thron 


was dein ‘wort verfpricht ‚vor ums verhuͤllet. Ihn faſ. 
Daß du mirs gern verleiheſt. fen alle himmel nicht, Wie 
weis er ſie erfuͤllet. Er blet 
bet ewig, wie er war, Ver 
borgen, und auch offenba 
ri ſeiner werke wundern. 


was du braͤueſt; Auch "Er ein licht, Das ihn 


213 Goit! wenn ich dich 
fo kenn und ehr, Dein wort 






zum grunde ſeze; Erfren ichſſ 4. Wo wären wir, wen 


mich daruͤber mehr, Als uͤberſſſeine kraft Uns nicht gebil 
alle ſchaͤze: Bis ich dort, olldet hätte? Er kennt uns 
mein heil und licht, Dichſkennet, was er ſchafft, De 
ohne lallen nenne; Bon an⸗weſen enge kette. en 


Von Gott und feinen’ Eigenſchaften. co 
ng nn  ———_—  —— | 
Sott, und Feiner mehr. 
er iſt thm gleich; wer if, 
wie er, So herrlich, ſo voll⸗ 






hand Umſpannet erd und 
himmel. kommen! J 
5. Iſt er nicht nah? iſtſſ Der. Nun danket alle Goit. 
- nicht ſern? Weis er nichtſ 7 (4. Aubetungswuͤrd'ger 
aller wege? Wo iſt die Gott, Mit ehr⸗ 
naht, da ſich dem Herenlifincht ſtets zu nennen! Du 
Ein menſch verbergen moͤ⸗ſ biſt unendlich mehr, Ala wir 
ge? Hülle keine ſchatten um) begreifen Eöunen. O floͤſſe 
euch her: Gedanken felbftersi|meinem geift die tieffle dee - 
kennet er, Noch ehe fie ent⸗ muth ein, Und laß mid) flets 
ſtehen. vor dir Voll ehrerbietung 
6.Wer ſchuͤzt den welt⸗lſeyn. 


ſſſchoͤpfetr der natur. Y 






ſtand und rath ſind dein; 
Und du gebrauchſt ſie gem 
Zu ſegnen, zu erfreu’n. 
8. Dir nur gebührer-lobl| 4. Du ſprichſt, und es ge⸗ 
und dank, Die majeſtaͤthſſchieht. Auf dein allmaͤchtig 
und ehre. Kommt, werberimerde! Entſtand deim grofes 
Gottes lobgeſang, Ihr alleſſwerk, Der. himmel und die 


ſeine heere! Dex Herz iſtſerde. Mic deinem —— 
ie | | | J wor 
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bleibeſt fuͤr und für.. 
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— — die ganzemeltil 9, Doch hier orfennch wir 
Und: Deine: macht vollfuͤhrt ich mach gar Anvolkom⸗ 
Was :uug.unmbglid) faͤle. ſwen. Wind aber dermaleinſt 

5. Du biſt der herren Herr. Der vorhang tocggenomg 
Der erde majeſtaͤten Sindſſmen, Dex jest das Heiligfie 
audevordir nur ftaub; Auch Bor uuſerm blickvexſchließtz 
geiſter kañſt bu toͤdten. Wen, Dann ſehen wir dich, Gott, 
bu erniedrigeſt, Gott! werßSo herrlich, wie du biſt. 
kann den a n? Wen duf zo Gndeh.fen auch [dom 
—2 willſt Deß hoheit jezt Dein ruhm von uns bee 

beten. En ſungen. Werſchmaͤhe nicht 
muß Du biſt es, der allein ein. Ioh Boa ſcwachen men 
Unfierblichkeit beſizet, Der ſchenzungen! Dort ſoll, wenn 
leben giebt und nimmt, Derſwir dereinſt Bor dir verherr⸗ 
unſern odem fchüfer. Denſlicht ſteh'n, Ein Lied im hör 
geift;, der in uns lebt⸗ Demhern cher Dich, groſer Gott, 
Yaben wit von dir, Willjillerhögh'n. . 
Bu; ſo wird er nichts. Duſſẽwigkeit und Unperäne 
derlichkeit. Gottes. 








0 m Mer hatdichjegefeht?)| Me. Dreprinigfeit, der ıc. 
- Ber Famı im fleifch dich ſeJ 17: Herr Gott Gott! du biſt 
hen? Kein ſterblich auge: Die zuflucht aller 
weiche: Bis zu den lichtes hoͤ⸗ zeiten: Denn du biſt Gore 
Yen, Wo du voll majeftär, In allen Ewigkeiten. Du 
Anf deinem ſtule cheonft warſt es ſchon Eh erd und 
UUnb unterm frohen lob Der bionmel ward‘ Eh noch dein 
| Yinimelsßeere wohnſt. ſarm Sich uns geoffenbart. 
8. Was wir, Unendlicher!!|" 2. Was bin ich, Heck, 
Mon deinem weſen · wiſſen, Und alle menſchenkinder? 
Das haſt ou ſelbſtzuver Uns Staub ſinb wor dir Der. 
offenbaren muͤſſen. Dieſllige, der ſůnder Wie ſchne 








bleibeit fie und fHta F 
Hu 8% — vorhin Di 


erd 





Das bleibft du ewig mir. 


tode ſelbſt bleibt er undker- 


Bon Soet und einen Eigenſchaften· 11 
erde zubereitet: Dein armſſ :2. Ewig und unwandel⸗ 
het; Gott, Die himmel aus⸗ bar Iſt, o Gott, dein hohes 
Zebreitet. Doch fie vergehn, wiſſen. Was Dir einmal 
Weralten wie ein kleid: Duſſwahrheit mar, Wird es ewig 
aber bleibft In alle ewigkeit. bleiben muͤſfen. Niemals 

4. &s werden noch. Diellfann dein ausfpruch fehlen: 
Himmel und die erden, Wichtaß midy ihn‘ zum leitſtern 
ein-gewand, Don dir. verlwählen. ı . . .: 
wandelt werden. Du blei⸗3. Heur, du beiſt kein men 
beft, wie Du biſt: denn wel⸗ ſchentiup, Daß dich etwas 
che zeit Umgraͤnzet wohl,Breuen ſollte, Immer bleibſt 
Herr, die unendlichkeit? leich geſtint. Was dein 

5. Dioß iſt der troſt, Diellvarhfhluß vormals wollte; 
— deiner knechte.Willſt du noch. O hilf uns 
Du ſchůgeſt ſie Mit deinerliaden, Thun nach deinzue 
ſtarken rechte. Du kaͤßt ihrſwohlgefalea. 
her, Sich ewig deiner freuns|) 4. Immer bleibſt de, Bor, 
Und bleibit ihr Gott, Denn ein feind Derer, die das un 
ſie ſind ewig dein. cht üben; Immer bleikſt 
6. Das ſen mein troſt in du, Gott, ein freund Deseg, 
allen truͤben ſtunden. Vom die das gate lieben. Laß uns 
rinn ſchon auf. ordon Dei 
wunden. Keintod,Ffeingrabiinem bilde aͤhnlich werderl 
Trennt mich, o Gott, vont 5. Deine marte truͤgen 
dir: Mein fels, mein heil!nicht: Du biſt ewig dere 
treue, Detdashält, was ar 
De. Liebner Jefu, «wir find ec. verſpricht. O⸗daß dieß mich 
18. Get, du. bift. vonſſtets erfreue Laß nur beincn 
ewigkeit; iſt mich treiben, Dir, 







deinhertlich großen: weht|| Herr, auch garen gubleiben. 


Jendert ſich zukeiner zeit 6. Serts üſt wohlchun 
Du bleihfl ſtets was du ge⸗deine luſt; Ewig wiigrendtie 


beleben, Ehafurdsenell dichſich auch mit luſt· Mich in 


* : Au dieß meinen Dr liebe. Wohl: mir. wenn 


Li 


A exhthen. demem aniflen übe. Daun, 
er J | Ö Here. 
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Du biſt ewig meine frenbe: 
8.. Laß mir doch zu jel 
zeit, Herr des himmels und 
der erden)·Dieſe beine ewig⸗ 


—A 


N * Eommnmer Geiſt, 
Ä ‚Des auge alles ſiehet, Ba: 
act und abgrund in ſich nun iſt, und was einft w 


entziehet. Es kann vordei- 

gen heilen licht Sich: kein ſen 
geſchoͤpf perſtegen Was.in 

der ſinſternis geſchicht, Das 


J ——— ich wuͤnſche 
„aede ji: Das Kann dein im verbargnen jeit-gefchid 
‚ange ſehen. Wor dir iſt alles 
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v Here, wirds meiner fee ⸗ſoffenbar Du: prüfefk he 


ker? Nie an wahrem wohl: 
Tem fehlen. 


77. Erd und himmel wirdregieren. Nichts bleibt v 


vergeh'n, Alle welt wird mich dir verborggen. 
verlaffen, Nur⸗ durch dichſ 3.: Was deiner Freun 
kann ich beſteh n. Deine handſſherz begehrt, Das weißt di 
wird mid umfaſſen, Wennjeh ſie beten. Ihr ſrufzen wi 
ich nun won hinnen ſcheide. ſvon dir echört, Eh fie no 
or dich treten. Was dein 
feinde rath befchließe, -D: 
iſt dir unverborgen; Di 
| er du ihren anfchlag fich, 
keit Einen ſtarken antrieb Als wie den lichten morge 
werden, Dich zu lieben, dir Den Feine ſchatten decken. 









‚zu trauen, Unwemein gluͤchſ 4. Was nach werflieſſur 


auf dich zu baulen. lvieler zeit Noch kuͤnftig wi 
Allwiſſenheit Gottes. geſchehen; Das ſieht de 
Mel. Chriſt unſer⸗ Heer. um zc. auge allbereit Als gegenwaͤ 
19. Allwiſſender, voll · ſtig ſtehen. Dir ſteüt fi all 
deutlich dar, Das, was cı 
noch fol werden; Und mw. 








ſchleußt, Und dem ſich uichts / Im himmel und.auf:erde 


Be ſollte dich nicht fürc 


5. Bleibt glei) vor. me 
ſchen manches noch In dief 
weißt du aufzudecken, Undſwelt verſchwiegen;, So wi 
„vor gericht zu bringen. dein auge kunftig doc: 
.Selbſt die gedankenſinſternis beſſegen. Dein u 
kenneſt on, Eh ſie in mir ent⸗partheyiſches geritht· Wi 
es einſt eutdreken; W 


Und ſchande, furcht u 
6 
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— — dan die peu Aus. falſchem wahn verche 
ler treffen. ret, Has jer ſein volk Das 
6. Laß mich, o hoͤchſtema · kuͤnftige gelehret: Du aber 
what; Dein heſles auge ſcheu· ¶ weißßzt· Was. kuͤnftig wird 
en, Das nie kein heuchler hin⸗ geſcheh'n; Und laͤſſeſt auch 
gergcht Mit falfehen-fhmeir" In deinem wait es Ph. | 
cheleyen. Durchdringe af 5. Du weißt und hoͤrſt, 
tig ſeel und geiſt Mit deinen Was deine kinder beten; 
heitern blicken. Laß, .. Bnfishft, wenn fie Im ftife 
heine fihande heißt, Soimtilien vor dich tretenz Noch ch 
. allen böfen sücen, Mich ſtetsihr mund. Dir ihren kum⸗ 
forgtältig meiden. mer. fags, . Bernimhife dis 
Mel. Dreyeinigkeit, der ꝛc. ſſchon, Was dir ihr feufzen 
20. Die fer Bott, Derhklagt. | 
ale ding erfuͤſlet; & Vor menſchen bleibt 
Vor deſſen HI Kan dunkei Hier manche that verbor⸗ 
ans verhuͤllet! Wohin ſoll ſgen: Dir aber ft Die nacht 
ich Vor deiner allmacht gehn? einheller mrgen. Und was 
Und wohin fich'n, Von dir, hier noch. In finſternis ge⸗ 
Herr, ungeſeh'n? ſchieht, Entdeckt einſt dein 
er Koͤnnt ich auch ſchwell Gericht, dem nichts ent⸗ 
Mich zu den woalken ſchwin⸗fliehi. 
gen, Und wieder ſchnell Biel) 7. Woehl dem, der hier 
“in die tiche dringen: Sol Bor deinem untfiz wandelt; 







hielte mich Doch deine hand Und der vor Gert Und mens. 





auch da: enn wo ich. bin ‚Ifehen:redlich handele! Der 
Da biſt du, Herr, mir nah. ſteht elsdann, Als. dein bee 
3 . Deiũ auge ſteht, Waswaͤhrter freund, Getroſt vor 
Bun und abgrund decken: die, Wenn um dein tag er⸗ I 
Es kann ſich nichts Vor dei⸗ ſcheint. 
nem licht, verſtecken. Du 8. O. pruͤfe felbſt Die 
kennſt genau Das inn're derllinnerften gedanken, Ob ſie 
natur, Des ganzen welt, Und vielleicht Won deiner: richte" 
jeder Freasur.  - ſſchnur warfen, Bin ich, v 
4 Fin fallher Gott, Sat, Noch auf J— 
| 29 
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fteg, So führe du Michſzwock wähle. deim verſtan 
auf den guten weg! - - Die mittel ftch’n:int; dein 
Weisheit Gottes. Ihnd: . 
” Mel. Werinurden lieben Sort zc.|| ' 5% Die menge ſo verſchie 
27. Du wveiſer Schoͤp⸗ ner willen, Wo jeder fein 
«re ſer aller dinge weg e 
Der alles weiß/ erkennt, ver-Hdei 
führe! Nichts iſt fo gros, Ines: 
nichts ſo geringe, Das nichthaller feinde ſtolzen wahn 
nach deiner otdnung gehtiſſunvernuuft beſchaͤmen fan 
Denn der geſchoͤpfe ganzemſ6. O weisheit! decke m 
chor Schreibſt du maaß, zieliſner ſeele Die angebohr 
und regeln vor. ſtthorheit auf; Damit fie di 
2. Die vielen wundervol ⸗ſzum leitſtern waͤhle In ihr: 
ken werke, Was unferwauellfonft verwirrten lauf, © 
gen fern und nah, Steht alel|weiß: ben weg des friede 
les, wie durch deine ftärke Iniche, Adi! goͤnne mie de 
So auch durch deine weis⸗ſichres licht! 
heit da. Unendlich, Her; tl 7. Du haft mich din 
dein verftand; Der ganzellmein ganzes leben Nach d 
welchbau machts befannt. nem klugen sach gefih 
3. Mir eben diefen mei⸗Mein geift muß dir vie ef 
ſterhaͤuden, Mit welchen duſſgeben, Daß du aufs be 
die welt gemacht, Regierſt mich regiert. O leite mi 
du auch“ an allen enden, durch weht und zeit Hinüt 
Was Bei Keane gun in die ewigfeit, 
ebracht. Du braucht, o un⸗ en 
erfjäffnes licht, Der man AllmachtGottes. 
ſſchen rath und beyſtand niche.il Met. Mir nad, ſpricht Chri 
4. Was du zu thun dir 22 Hr, deine allmaı 
vorgenommen, Kroͤnt and, reicht ſo weit, A 
fobald du willſt, die that.ſſſelbſt dein weſen reich: 
Wenn tauſend hinderniſſeNichts iſt, das deiner hei 
kommen, So triumphirt ſlichkeit Und deinen that 
dein hoher rath. Den beſtenllgleichet. Es iſt Fein ding 
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gros und ſchwer, Das tirzulllimgiebe noch-meite glieder, 
than nicht mögfich wär: Mach mich zum zeugen dei⸗ 

2. Du ſprichſtz und aufiinen kraft, Die aus dem tode 
dein maͤchtigs wort Fuͤllt al· leben ſchafff . 
les dir zu fuͤßen? Duführefill 7. Ach! zuͤnd im mir den 
deinen anfchlag fort Bey.al-|glauben.an, Der ſich auf dich 
ben hinderniffen : Du winkſt; verlaſſe. Iſt etwas, das ich 
fo Kehet eilend da, Was vor. fürchten kann, Wenn ich dich 
her noch kein ange ſah. PHerr, umfaſſe! Nun, Goth 

3. Du haft dieß großeſſich traue deiner Fraff, Die 
weltgebaͤu Allmaͤchtig aufellafles Fann und alles ſchafft 
gefuͤhret; Und erd und himMel. Wir Eßritkniein 1. 
mel zeugt, es: fen. Dein arm, 23. GN graͤnzenlos, Un⸗ 
ke fie regieret. Dein wort," Ndenkbar gros! Der 
das ſie geſchaffen hat, Iſturquell aller macht iſt deine 
ihnen an. der pfeiler ſtatt. ſtaͤrke. Schon fehn wir hier 
© 4 Diemengevieler wun· ¶ So viel von ihr; Doch ſehn 
der zeigt, Daß, Schöpfer, ||wir kaum den anfang ihrer 
dein vermögen Weitüberdielwerfe, -— — -.: 

eſeze ſtetgt, Die die naturſſ 2. Durchfloͤg th lid 
—* Du bleibſt ihrDein weiles —9 Undfähe 
Herr; und ihren lauf Hebfliveine lezte fonne glänzen; 
du nach weiſer willkuͤhr auf. Ich fähe dort Do nicht den 

5. Was für ein wunderſſort, Mo dur nicht waͤrſt, jap 
deiner macht Wird unfer aug|niche der allmacht gränzen, 
einft fehen,. Wenn nadı der] 3. Was du erſchufſt, 
fangen grabesnacht Dierod Was du jezt rufſt, Und ru— 
ten auferſtehen; Wenn. dulifen wirſt: Wer kann das al⸗ 
von unſerm ſtaub den reſthles zaͤhlen? Doch wollteſt du 
Zu neuen koͤrpern werden] Moch mehr dazu Erſchaffen, 
lä'ſt. imwuͤrdꝰ ed dir an Frafe mithe 

6. Allmacht'ger! meinllfehlen. ! oo. 
erflaunter geiſt Wirft fihl) - 4. So lange fließt Ihr 
vor dir darnieder. Die ohn⸗quell, und iſt Doch nichrers 
macht,wie dus ſelber weißt, Uſchoͤpft, Wird auch erſchͤrſe 
— — nie 


non 
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me werden. Sprich nur einſſren! Sie fuͤrchten feinen 
wort! Und er fleuße fort 


In neuen himmeln und auflſdie choren 
meuen erden... > 1. 5. DerGottbes himmels 





5. Doch deine kraft, O fefe nah? Das heiligſte der 


berfall: Nun zittern ſie, 


Bott, erſchafft Rurwashujwefen fah, Was wir im her⸗ 


wrillſe; denn du biſt gut undſzen dachten? Was \in;geheir 
weife. Dieß lehre mich, Da⸗ſmer nacht geſchah, Wann: 
mit ich dich Fur alles das wir und ſatan wachten? 


J auch was du nicht chuft, 6. Wirthoren haben wohl 


preife edacht, es le en 
- Aloe wart: Gottes. ſmitternacht Mit ihren 
Fr Er weiß, mein Gott x. ſdunkel ‚decken. - Umfonft! 
Ä 24.. Ylgegentoärtiger: Gott wacht, er wacht umung 
ich bin Dir nihell Mir allen feinen ſchrecken. 


Serborgen, wo ich bin, Wolltj 7. Noch feines herzens 
auch auf ſchnellen ſchwin⸗boͤſer rath, Ihr ſuͤnder! feine 


gen Mich an die fernſten ſchnoͤde that Iſt ſeinem aug 
meere hin Die morgenroͤ⸗ſentronnen. Er kennet den ge⸗ 
the bringen. = heimen pfad_ Des ftaubes 
2. Floͤg ich zum, himanrelllund der fonnen. | 





| hoch empor, Mich unter ſei⸗ſſ. g. O gehe nicht, Herr, 
nem ſternenchor Im glanzellins. gericht, Wenn wider die 


zu verſteckenz So biſt du da, gelobte pflicht Wir, deine 
ziehſt mich hervor, Und fohanellfnechte, handeln! Laß uns 
de wird mich decken. lvor . deinem angeficht In 

2.36 Stieg ich vor deinemilfeommer ehrfurcht wan⸗ 
zorn — —— deln! 

ſternis, ins grab: Du biſtj 9. Daß deinem blicke 


| & da zugegen; Auch danichts entflieht, Was. war, J 


t mir dein richterftab ‚und iſt, und einft geſchieht, 
uf fhauervollen wegen, Dieß being mir ruh und 
— ſchuf, iſt über-| frtude. Ein Gott, der alles 


„al! D fürdterliher don-|weiß und fieht, Der weiß 
, Me j 


nerſchall In aller finder ei aud, wenn “ keibe, 


— 


—R 


— — — —— — 
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| Kl. Dur nad, ſpricht Ehrik.Hzähleft du. Die thränen, die 


25, Nieebiſt du, Hoͤchſter, ſich weine. Du ſiehſt und 
von uns fern; Duwaͤgeſt meinen ſchmerz, Und 
vilſt an allen enden. Wohſſtaͤrkſt mit deinem troſt mein 
ihnur bin, Herr aller herrn, erz. 
Din ih in deinen haͤnden. 6, D bu Algegenwärtie 
Durch dich nur Feb und ath⸗ ger! Praͤg dieß in meine ſee⸗ 
an id); Denn Deine hand be⸗ſle Daß, wo ich bin, nur 
ſhhuet nich. Mdih, o Herr, Mein herz zur 
Aes ich gedenke, weiſ⸗ſſzufiucht wähle; Daß ich dein 
(ef u; Du pruͤfeſt meinellpeilig auge fheu, Und dir zu 
Meile Du ſiehſt es, wenn ichldienen eifrig eh. 
ſues thu; Du ſiehſt es, 7. Laß überall gewiſſen⸗ 
nun ich fehle. Nichts, haſ Nach deinem wort mich 
nihts kann deinem aug entellhandeln; Und. ſtaͤrke mich 
' Min, Und nichts mich dei ⸗ ann auch mit kraft, Bor. 
ux hand entziehn. ſdpdir getroſt zu wandeln. Dag 
Venn ic) in ſtiller ein ſdu o Gore, ſiers um mich 
bmbleit Mein herz an dich er⸗ſſeyſt, Dieß troͤſt' und beßre 
KR Ind jiier beine .huldfimeinen geiſt. & ehtig 
ſſreut. Lobſingend Dich erof| Heiligkeit und. Gerechtig⸗ 
kie, So hoͤrſt du es, und 9 Be Gottes, “ 
hehſt mir bey, Daß ich dirſſmel. greu Die fehr, o meine ır. 
mer treuer fen. - 26. ott, vor deffen an⸗ 
% Du merkſt es, wenn]  — gefichte Nur ein 
d herzens rath Verkehrte reiner wandel gilt! Ewig 
"ge waͤhlet; Und blieblliche aus deffen lichte Stets 
ud eine boͤſe char Vor al. die reinſte wahrheit quillt. 
we verheelet; Soſl Deines namens Heiligkeit 
wif du fe, und ſtrafeſt ¶ Werde flets von uns ge⸗ 
N Zu meiner beßrung ſcheut. Laß fie uns. doch 
vãlerlich ne frafug dringen, Nach des 
3: Du Höreft meinen feuf-liheiligung zu ringen, 
Miu, Daß hilfe mir exe 


2. Heilig ift Dein ganges 
Bol mitleid, Vater, wgen Und kein boͤſes Ran 
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dirz Emwig bift du ſo gewe⸗ſer unfernigeift regiere, 1 
‚fen, Yanfableibftdurfür und zu allem guͤten führe, 
für, Was dein wile:wählt|) .. 6. Keiner fündlichen 
und thut, Iſtaunſtraͤflich, gierbe Bien⸗ unſer herz 
recht und gut, Und mit dei⸗weiht: Unſers wandels g 
ner Gottesſtaͤrke ra du ſte ziende Seh rechtſchaf 
— gute werke. heiligkeit. Mach uns dein 
3.Herr! du win, daß bilde gleich! Denn zu d 
ine finder Deinem -bilse]| nem himmelreich r { 
| aͤhnkich feyn. Nie beſteht vorſHerr, nur die erheben, X 
die. der ſuͤnder, Denn du im glauben heilig — 
biſt vollkommen »tein. Dill: Mel Es if gemißtich an ber 2 
biſt nur der from̃en freund; 27: Se Görch v 
Uüdbelthatern biſt Sufeind: dein gericht Mu 
hr beharrt in ſeinen ſuͤn⸗ alle weit: ſich ftellen.. D 


- Yin’ Wo icht wirſt, in ihrem angeficht 
ne a a Aurh min. mein:ustheil fä 


len. O laß mich dein gerich 
.4. Oſo eb nit ver⸗ ſtets ſcheun, Uud hier mi 
(herzen, a8 du uns noch ernſt befiffen ſeyn, Bor di 
zugcdacht. Schaft“ in uns ſeinſt au beſtehen · 
ſtets reine herzen! Toͤdt' in r2..Dn ſiehſt von. deinen 
unß detr fünde macht. Denn feften thron Auf alle men: 
woas ſind wir, Gott, 3 vor dir fſchenkinder; Beſtimmeſt je 
Du biſt heilig ;. aber» "oft dem feinen loͤhn, Dem from. 
Sind verder tbt', und ‚per en und dem fünder, Pa 
| kann zählen, Zrofer Sort! ſiehſt du‘ ‚die perfonen an; 
wic oft wir fehlen, NAdlein auf das, was wir ger 
5. Ms von füriden. zulichan, Sichft du als rechter 
| erföfen , Gabſt du, deinen richter. 
‚Sohn dahin: D fo reinigelt : 3. Viel gutes und barm⸗ 
vom böfen Durch ihn un⸗herzigkeit Giebſt du ſchon 
fern ganzen ſinn. Gieb uns, hier den frommen; Du 
Wie deiun wort verheißt, Gieb (an e vor manchem leid, 
uns deinen ra arm die fünder fommen 


So 






f 


Bon Gott und feinen Eigenfchaften.: 19 
&o yeigeft du vor aller welt, (ifünders ſchonet. ſtell 
daß die Der eifer wohlge⸗ du, Herr, ins hellſte licht, Wie 
ft, Die dem wir gutesrecht und billig dein gericht! 
uen. | Dan trlumphirt der frome: 

4 3a, Herr, da Tiebfl,)| 9. Gerechter Gore! laß 
Bas recht und gut, Und biſtlimich, wie du, Das gute eif⸗ 
an freund der frommen.ſrig lieben: Gieb ſelber mie 
Ber deinen willen gernelldie kraft dazu; Wirk' ine 
thut, Wird von dir:aufge⸗ niges betruͤben, Wenn ſich 
nommen. Sein werk undſſin mir noch ſuͤnde regt. 
dient gefaͤlt dir wohl, Iſt Dein herz, das lauter gu⸗ 
et gleich nicht fo, wieer ſoll, ſtes hegt, Sey meines here, 

rein von allen fehlern.hzens mufter. — — 

Doch dem, der dih,)| 9. Und weil vor Dir, geo_ _ 
bott, nicht ſcheut, Demſrechter Gott, Nur die aleim 
ſewelnden verbrecher, "Derlihefichen, Die glaubig auf 
den geſez und recht entellves mittlers tod Ben ihree 
weit, Biſt du ein ſtrengerſſreue fehen; So laß mich die 

tt Verachtung, elend, gerechtigkeit, Die mich von 
ſhmmerz und hohn, Und tod ſtraf und ſchuld befreye, Im 
Heiner boshtit lohn Oftgiauben eifrig ſuchen. 

am dieſem leben, Guͤte und Barmherzigkeit 

6, Deruntergang deren So 
kamelt, Die aus der arti Nach eigner. Melodie. 

agen; Das feuer, das 28: Wie gros iſt des Ale 
on fälle; Egyprens| “Or maͤcht'gen guͤtel 
lange plagen, Und andreIſt der ein menſch, den ſie 
vunder deiner macht Sind nicht ruͤhrt; Der mit verhaͤr⸗ 
Kigen, wann dein zorn er⸗ tetem germiche Den dank, 
m, Wie du die fünsllerftict, der ihr gebührt? 
de ſttafeſt. Nein! feine liebe zu ermeſ⸗ 

1: Bleibt hier viel boͤſes ſſen, Sey ewig meine groͤſte 
Mpeftrafe, Biel gfktes un.ſpflicht! Der Herr hat mein 
Wehner So kommt ein tagſſnoch nic vergeſſen; Vergiß, 
| Thenfhaft, Der feines!'mein herz, auch ſeiner nicht! 


Br. 2. - 


J 
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22 Wer hat mid. wun⸗ſvollkommen feyn,wieer. So 
Berbas bereitet ? Der. Gott, lang ich dieß gebot crfüße, 
der meiner nicht bedarf. WerſStell ich fein bildnis in nie 
hat mit langmuth mich gerliher. Lebe feine lieb in meiner 
leitee? Er, deffen rath ichſſeele, So treibt fie mich zu 
‚oft verwarf, Wer ſtaͤrkt denſſjeder pflicht; Und ob ich 
frieden im gewiſſen? Werſſſchon ous ſchwachheit feh⸗ 
giebt dem geiſte neue kraft? le, Herrſcht doch in ne bit 
‚Wer läßt mich fo viel gluͤ fünde nit. 
‚genieffen? Iſts nieht fein] 6. D Gott! Taf deine 
| arm, der.alles ſchafft. guͤt und liche Mir immere. 
. Schau, o mein geif,Iidar vor augen feyn! Sie 
in jene 8 leben, Zu welchemſſſtaͤrk inmirdie guten triebe, 
du erfchaffen biſt; Wo du, IMein ganzes leben dir zu 
‚mit herrlichfeit umgeben, weiß‘ n. Sie troͤſte mich zur 
Gott eig fehn wirft, wie erſſzeit der ſchmerzen; Sie leite 
iſt. Du haft cin recht zu wich zur jeit des elite; Und | 
dieſen frenden; Durch Got⸗ſie beſeg in meinen herzen Ä 
tes gute find fie dein. Sieh,Die furcht des lezten augen⸗ 
darum muſte Chriſtus lei⸗blicks. 
den, Damit du koͤñteſt feligiimei. Wer: nur den leben Bette 
ı 9. GSo weit, Here, beine - 
4. Um diefen Bott fol] himmel, reiden, 
ich nicht ehren? Und feineliifeict deine‘ — die uns 
guͤte nicht verſtehn? Erfollelierhält. Ch werden berg und 
te rufen, ich nicht hören? hůgel weichen, Als deine gna⸗ 
Den weg, den er mir zeigt, jde wankt und fall Glei 
nicht gehn? Sein will iſt mirmaͤchtigen gebirgen ſteht Die 
“ins herz geſchrieben, Sein heiligkeit die dich erhoͤht. 
wort beſtaͤrkt ihn ewiglich: 2, Gott, dir ift fein ge⸗ 
- Sort fol ich über alles fieben,ifchöpf verborgen, Keins ift 
Und meinen nächften gleih,Ivor dir gering geacht't. Du 
I eis mich. Ä lſwuͤrdigſt jedes deiner ſor⸗ 
" dieß iſt mein dank,ligen, Und bift auf aller wohl j 
I * iſt ſein wille, Ich ſen bedacht. — 


ng 
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af jedes chler Dank dent ich, Schöpfer, 
kine huͤlfe dir. - Ä eine macht; Blick ih in 


3, Mit heilig freudigemiljene ferne; Und überfeh des 
gmüthe Erheb ich, Gortiihimmels pracht, Und fonne, 
Krgnade, dich! Wie theueriimond und ſterne; So bet ich 
iR doc) deine guͤte! Wielldich vol ehrfurdt an: Was 
lebt du uns fo vaͤterlich, ſiſt der menfch, ruf ic aledan, 
Daß menſchen ohne furl Daß du dich fein erbarmeft!. 
und grau'n Im fchattendeicll 3. Dein auge ſchaut auf 
ner fugel trau'n? . Hihn herab, So geht er nicht 
„4 Mit welchem veichenijverlohren. Nicht file die 
iberfluſſe Bon guͤtern fuͤlleſtſwelt, nicht fie das grab 
In dein hauß! Du theilft ſie Iſt er allein gebohren. Die 
dm zum genuffe, Bis fiegeollwelt vergeht mit ihrer luſt! 
fatigt werden, ans. Herr, Menſch, der du Gottes wil« 
mis Ichens quelle fließeillen chufl, Dein gluͤck fol 
Midir, der du das leben biſt. ſewig dauren. 

$. D unerſchaffne ſonn' 4. Wenn ich erwache, 
wirſchanen In deinem lichte denk ich dein, Und wenn ich 
mr das licht. Entzeuch dochifchlafen gehe; Denn du, 
knen, die die trauen, Deinlimein Vater, kannſt derleihn, 
Ladenvolles autliz nicht.Um was ich Findlich flehe, 
Out, deine huld fen überli Drum feufz ich immerfort 
be, Die dich verehren.zu dir: Herr, was mir nuͤzt, 
Chief - das ſchenke mir Um deiner 
M. Sey Lob and Ehr dem zc-igute willen. | 
30, Mie viele freudeng Mel. Mader anf, ruft und 16 

sank ih dir, Die 31. Herr wir ſingen dei⸗ 
kun, Herr, verliehen! Und?" ner ehre: Erbarm 
we viel ſuͤnden haft dus mirſſdich unſer, und erhoͤre, Nim 
anaden ſchon verzie⸗gnaͤdig unſer loblied an? 
md Gore von langmuth Herr, wir danken voll ent⸗ 
geld! Moch taͤglich zuͤcken; Wo ſt ein Gott, 

Huf ich .meine ſchuld, undlder ſo begluͤcken So lieben 
Warkiibe wien! lund fo fegnen kann? Dee . 


— 





deffen heil wir fehn, Iſt dieſzwungen: Ein: neues lied 
‚ Siebe! Schon vor der zeitſſwerd ihm geſungen. Er hoͤrt 
In ewigkeit War Gott diellung,er, der guse Gott. Wis 
liebe, wird fie ſeyn. find mit ihm verſoͤhnt: Ihr 
2. Um zu dir ung zu er⸗lobgeſaͤnge, tönt! Toͤnt zumt 
heben, Hauchſt du in anfrellhimmel! Erſchallt ſchon hier⸗ 
bruſt das leben, Und ſchen⸗ Eiunſt Enien wir An feinene 
keſt uns der erde gluͤck. Umſſthron, und beten an 
zzu dir uns zu erheben, Ent⸗ en Bu 
giehft du unfrer bruſt Dasy; Mel, Nun lob mein Seel ze. , 
leben, Und ſchenkeſt ung des 32 O Got! du biſt die 
himmels gluͤck. Du giebſtſ27 liebe! Allein zung 
das leben, Gott! Du ſen⸗ſwohlthun haft du luft, Des 
deſt uns den tod, Nur zumſſherrſchſucht Harte triebe 
fegen; Bift liebevoll; Nur Sind deinem herzen unber 
unfer wohl, Nicht unfernmwuft. Ganz ohne alle grane 
elend, ſchaffeſt du. hzen SSft-deinegütigkeit: So 
3. Als wir von der ſuͤndeſſweit die himmel glänzen» 
plagen Gequaͤlt in unfermillebft du barmherzigfeite 
blute lagen, Und nacht derl Du Herr haft wohlgefallen 
höfe uns umfieng, Fexn ſAn dem, was du gemadıt, 
von deiner. wahrheit Pfade "Ind haft uns ſuͤndern allen 
Da war es, Gott, als deine Noch leben zugedacht. 
gnade Exrbarmend vor uns— 2. Als du uns hieſſeſt 
uͤbergieng. Da rief deinſſwerden; Du ſchufſt du ung 
Barerblid: Ins leben unszum ewigen wohl. Nicht nux 
zuruͤck. Bon der fünde, Bonllaufdiefer erden Iſt alles dei⸗ 
. ihrer nacht Sind wir er⸗llner guͤte voll: Auch in dent 
wacht, Erwacht, um Got⸗ himmel droben Hat: deine . 
tes licht zu fehn, Vaterhand Uns gutes aufe 
A. Preiſet ihn, ihre jubellie⸗ſgehoben, Die noch kein ang 
der, Zur erde flieg fein Sohnſſerkaunt. Dorthin uns. 
hernieder, Ward menfch erheben, Das iſt dein wunfd, 
und ſtarb der fünder tod. llo Gore! Drom gab Henn 
F ein 


wi 
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mn leben Dein Sohn felbitiunf’re luft. F uns, treu zu 
u den to. ſeerfuͤllen, Was du befiehlſt, 
3. Wie gros iſt deine gna⸗ſnicht ruhn. Wer ſollte dei⸗ 
u! Wer if fo reich an huld, hnen willen Nicht gern, o Bar 
wie du? Auch auf dem fünefter, hun? - . 
denpfade Siehſt du unsnochll. 6. Mer hier auf deinen 
mit langmuth zu. Du loceftiiwegen Sich willig deinem 
ans zurbuſſe; Und: fällt vollſſdienſte weiht, Den fezeft du 
ven und leid. Der-fünder dirſſzum fegen- Schon hier, noch 
zu fuſe, So iſt ihm eroftberllmehr in ewigkeit. Du Erde 
it: Du ſiehſt auf ihn, denſſneſt feine leiden Mic herr⸗ 
umen, Mitväterlicher huld; ſlichem gewinn, Und fuͤhreſt 
Und ſchenkſt ihm aus erbar⸗ ſihn zu freuden, Zu ew'gen 
ven Die ganze ſuͤndenſchuld.ſſfreuden hin. Wir theu'r 


4 Mit jedem neuen mor⸗deine gute! Laß deiner huld 
gu Wird über uns deiniimic freun; Und flers.mein 
werlthun men; Du Pomellganz gemüthe Vol deines - | 
meſt unſern forgen Zuvorſſruhmes fen. | 
nit deiner Vatertreu. Dul| Laugmuth und Geduld ° 
ufprung alles gaben! Du| - - Gottes. 

Beil, was uns gebricht sliggel., Wunderbarer König x 
Ind was wir noͤthig haben, 33 Unumſchraͤnkte Tier 
Verſagſt du, Gott, uns nicht." bei Gönne, blör 
Vom wohlthun, das du den augen, Die zum irrdi⸗ 
be, Sind unſ're tage voll. ſſchen kaum taugen! Daß fie. 
Juch wenn du uns betrübeft,|lin die ſtrahlen Deiner lange 
Geſchiehts zu.unferm wohl. muth blicken, Die den erd⸗ 

5. Wer ſollte dich nicht kreis huldreich ſchmuͤcken; 
lieben? Du Haft uns ja zu⸗ſſUnd zugleich Freudenreich, 
et geliebt z. Und biſt ſtets Boͤſen und den deinen, Wie 
ben geblieben, Wie viel wirſſdie fonme, ſcheinen. 
wider dich veruͤbt. Mit gna⸗2. Waſſer, luft und.ere 
den uns zu ſegnen, Iſt ewigſſde, Ja dein ganz gebiete, 
deine luſt, Mit dank die zuſ Iſt ein ſchauplaz deiner guͤe 

blzegnen, Boy, Herr, auch ſte. Deiner langnzuth ehre 

KEN Br Ri, 
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nn —e— 
ird duch neue probentilind uns nach verdienſt nid 

Inmnmer herrlicher erhoben. lohneſt! Deiner band fe 
DD wie weit, D wie breitliehre, Die fo wohl vegiere 

Streckt fie ihre fluͤgel UeberſUnd mit ruhm den zept« 

thal und hůgel. ffuͤhret. Fahre fort, Zion 
3. Was wir davon den⸗ſhort! Langmuth auszuüben 
ken, Was wir ſagen koͤnnen, Und die welt zu lieben. 
Iſt ein ſchatten nur zu nen⸗Nel. Ein Lamm geht Hin, und rc 
nen. Tag fuͤr tag zu ſchonen, 34. etreuer Gott? wir 
Tag für tag zu dulden Soll” »  — viel geduld Be— 
viel milliönen ſchulden, Und ſweiſeſt du ung armen! Wir 
dazu Ohne ruh Sieben, diehhaͤufen täglich fündenfchuld; 

dich haſſen! Herr, wer kann Du haͤufeſt dein erbarmen. 
das faflen? £ Mas ift des meufchen lebens» 
4 Da vergicheft ſuͤnde, klauf? Er iſt verderbt vor ju⸗ 
Hoͤrſt der ſuͤnder flehen, Wenligend auf, Sein finn iſt dir 
ſie weinend vor dir ſtehen. ſentgegen; Und doch, o Va⸗ 
Deine rechte draͤuet, Und endlter, ſuchſt du ihn Bon feinen 
barmt ſich wieder, Legt dieſſſuͤnden abzuziehn, Zur beß⸗ 
pfeile gerne nieder; Da manſſrung zu bewegen, . 
doch, Wenn du noch Stell 2. Der menfchen elend 
kaum hingeleget, Dich zumiljammert dich: Selbſt wann 
dorn erreget. | | 






pfangen, Wer zu deinen | 
- füffen Sich mit thraͤnen fen Daß fich ihr herz befehue? 
tet, Dem wird ſtraf und Wie trugſt du doch fe lange 
ſchuld gefchenken Unſerhzeit Die erfte welt mit gutige 
ſchmerz Ruͤhrt dein herz,ifeis, Eh ſie die flut verzehrt 
Und du willſt der armen 3. So giebſt du ſuͤndern 
Gnaͤdig dich erbarmen. zeit und raum, Der ſtrafe zu 
6. Hoͤchſter! fen geprie⸗ſentgehen: Du laͤſt den um 
fen, Daß du fo verſchoneſt, fruchtbaren baum Nicht oh · 
” = 5 —ne 
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MD geduld Uns menſchen 
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a pflege fiehen: Di warcjjkräftig rühren, Sie müffe 


tft fein, und ſucheſt feucht, [deine Waterhuld Zur fihere 
Ind wenn du gleich umfonftjjheit ung führen. Trag uns 
geſucht, Hörft du nicht aufſſerbarmend fernerhin; Doc) 


bauen. Du ſchoneſt ſeinſſgieb ung auch dabey den finn, 


von jaht zu jahr, Dein Va⸗Daß wir die finde haffen, 
terher; hofft immerdar, Und uns noch inder gnadens 
Noch frucht won ihm zuhzeit Den reichthum deiner 
ſchauen. ſguͤtigkeit Zur buſſe leiten 
4 Sangmüthigfter! ſoſſſaſſen. 0 
sfr huld Bezeugſt dufrerli Treue und Wahrhafe 
den ſuͤndern: Und wie viel tigkeit Gottes. 


nachſicht und geduld Haft du Ael. Wer nur den lieben Gott se, 


kit deinen kindern! Sie 35 och nie haſt du 
werden ja, wenn fleifch und" dein wort gebro⸗ 
wit Hier ihnen haͤufig nezeſſchen, Nie deinen bund, - 
ſielt, Oft ſicher, matt undl Gott, verlezt: Du haͤltſtge 
nige: Sie ſtraucheln, fielltreu, was du verſprochen, 
ergehen ſich, Und fündigeniiWolführft, was du dir vor⸗ 
ft wider dich, DBerlaffenligefet. Wenn erd and him⸗ 
Kine wege. . mel auch vergehn, Bleibe 
f. Dis worneft fie vorderllewig doch dein wort beftehn. 
Wahr, Sooftfieirregehens]]) 2. Du biſt Fein menſch, 
Reichſt ihnen hand und Härndaß Dich gereue, Was ung 
Idar, Bon finden aufzu⸗ſdein mund verheiffen hat. 
Reben, Du teägeft fie mit Nach deiner macht, nach dei 
Veterhuld, Biſt willig, ihrellner treue, Bringſt du, was 
ſuͤndenſchuld Durch Chri⸗ſdu verſprichſt, zur that: 
fumzu vergeben; Giebſi ih⸗Scheint die erfuͤlung gieich 
noch weit, So kommt ſie 
doch zur rechten zet. 
3. Und wie du das un⸗ 
fehlbar giebeſt, Was deine 
lieb. uns zugedacht; So 
wird, wenn du vergeltung 
BB uͤbeſt, 






neue glaubenskraft, 
nach vollbrachter pile 
—5 Ein ewis freu⸗ 


6. Laß deine langmuth 







26 Bon Gott: und-feinen Eigenſchaften. 
übel, Dein drohwort audh||Der wahrheit freund, dei 
gewiß vollbracht. Wer dich,Ifugen feind, Beweife dich ale 
‘0 Bor, beharrlicy Haft Gottes Find, Dem treu unt 
dienr deiner ſtrafe ſchwere hrheit heilig ſind. 


pri ß Mel, Komm o komm du geiſt ꝛc 
4. O praͤge dieß mir tiefſo/ eicht ihr berge 
ins herze, Daß es vor dei⸗ 36. W fallt ihr huͤgel 
nem wort ſich ſcheut: Gieb, Selfen,wanft und flürzetein 
daß ich nie leichtfinnig ſcherze Gottes treue hat dies ſiegel 
Mit deiner ſtrafgerechtig⸗Sie ſoll feſt und ewig ſeyn. 
keit. Nie werde das von mirlLaßt den weltfreis: unters 
gewagt, Was dein befehlſgehn, Gottes gnade muß 
wir unterſagt. | beſtehn. 

Doch laß mich Sms 2. Gott hat mir ein wor: 









mit "feftem slauben Dem geſprochen, Seinen bund 


worte deiner wahrheitſmit mir gemacht: Der wirt 


trau'n. Wer kann den teoftlInimmermehr gebrochen, Die 
uns jemals rauben, Den ner alles har vollbracht, Er, 
wir auf. dein verfprechendie wahrheit, truͤget nicht: 
bau'n. Du, bift ein fels, dein) Was er fager, das geſchicht. 
bund Sicht Felt. Wohl de 3. Seine gnade fol nicht 
der fid) unf Gott verläßt! weihen, Wenn aleich allee 
6. Wie ſtark find unſers ſbricht und fällt: Sie ſoll ih. 
glaubens gründe! Hier een wech erreichen, Den fie 
dein wort,das ziemalstruͤgt: ſewig fich geſtellt. Iſt die welt 
Und. daß dieß allen henfaltvoll heucheley, Gore ifl 

finde, Haft du den eid hin⸗ fromm, gut und getreu. 
zugefügt, Wahrhaft'ger!/ 4. Will’die welrden frie. 
was dein mund beſchwoͤrt, den brechen, Hat ſie ſtren 
Iſt voͤllig unferg glaubent und krieg im ſinn; Gott haͤlt 
ſimmer fein verſprechen, Ihm 
ertrau'n iſt ſtets gewinn. 
‚IDenn er bleibet immerdar, 
der treu es meynt. Such ihnn as er iſt und was er war. 
zum muſter aufzunehmen sl 5. Laßt fein antliz fid 
= ver 


J 







Von BSott und feinen Eigenfchaften. 27 
wıflellen ; Treu ift doch fein hefligkeit muß ih auch zu 
herz geſinnt, Und bezeugt inſihm gehn. 
len fällen, Ich fen feingerl 2. Jehovah ift ein unbes 
fiebtes find, Dem er beydeligreiflic wefen, Da mein ver⸗ 
haͤnde reicht, Wenn auch al-Iitand fidy völlig in verliere, 
be hoffnung weicht. In ſeinem wort iſt dieſes klar 

6. Er, der Herr, iſt meinſſzu leſen, Wie wunderbar 
Exbarmer; So hat er fihhlider kluge rath regiert. Wer 
ſelbſt genennt. Welch einiihat den finn des geifleg je er⸗ 
troſt! num werd ich armerſſkannt? Wer gab dem rath, 
Nimmermehr von ihm ge-|ider war von ewigkeit? Ver⸗ 
trennt. Sein erbarmen laͤſ⸗nunft fen ſtill! diß meer ift 
fet ihn Niemals ſich mirlviel zu breit Und allzutief: 
ganz entziehn. o kluger unverftand. 

7. Nun ſo ſoll mein ganzſſ 3. Jehovah! grund und 
vertrauen Unbewaeglich aufliieben aller dinge! Du biſt 
ihm ruhn: Selfen will ich fuͤrwahr ein unzuganglich 
auf ihn bauen; Was er ſagt, licht. Gieb, Laß tm liche 
das wird er thun. Erd undiimein wandel mir gelinge: 
kimmel kann vergehn, DochſſAch führe mich mit deinem 
fein bund bleibe ewig fichn.Iiangeficht. Du bift ein Licht, 

3 0: und bift im licht allein; Du 
Gott unſer hoͤchſteß Gut.haſſeſt den, der finfterniffe 
Nach eidner Deodie- liebt; Du liebeſt den, der 
37 Jehopah iſt meinlrcht und wahrheit uͤbt; 
. licht und gunaden«||D Laß mich ftets den weg des 
fonne; IJechovah, Sort, iftlikichtes ach! == 
die sollfommenheit: Jeho⸗ 4 Jehovah! Sort mit 
vah ift nie reine feelenwonnezlimir zu allen zeiten! Mit dir 
Jehovah iſt die quell der Heirllih nun gemeinfhaft haben 
ligkeit. In diefem liche kannſkann: Wenn da mich wirft 
ich viel wunder ſehn; Dichmit deinen augen leiten, So 
herrlichkeit des Herrn iſtſſwirſt dus mich zu ehren neh⸗ 
meine vorher; Und ſeelenfreud imen an. O blinde welt, o 
erquicket mich ‚dan: Sallwelt, ichlaſſe dich: Zleucn 
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du dieß licht, und wandelft|licht und recht vereinigt Gott 
in-der nacht; Die arme feelliund midy. DEE 
iſt ewig umgebradt. Nu! oo... 

J IL. Von der heiligen Dreyeinigkeit. 
Nach befonderer Melodie. ſUns mit gaben ziert vom 
38. Wir glauben all'oben; Die ganze chriſten⸗ 
AT an einen Gott,hzeit auf erden Halt in einem 
Schoͤpfer himmels und deriifinn gar eben: Hier all' ſůnd 
erden; Der ſich als Vater vergeben werden; Das 
‘offenbart, Daß wir feine kin⸗ fleiſch fol uns wieder leben: 

der werden. Er willung alle Mach diefem elend Iſt bereit 








. jeiternähren, Leib und ſeel Uns ein ieben in ewigkeit. 


auch wohl bewahren: Allem Nacd bekannter Melodie 
unfall will er wehren, Kein 39. Allein Gott in der 
leid fol uns widerfahren. 7? hgoͤh fen ehr, Und 
Er forget für-ung, Schuͤzt dank fir feine gnade; Date 
und wacht: Es ficht alles in)ium daß nun und nimmere 
feiner mache Imehr Uns rühren kann fein 
2. Wir glauben auch anlifchade, Weil Gott gefallen 
SefumChrift,SeinenSohnllan uns hat, Und frieden ung 
und unfern Herren; Der ewigllin Ehriſto gab: "X8'-feinde 

bey dem Vater ift, Gleicherſſſchaft Hat ein ende 
Gore an macht und chren;|| 2. Mitlob und danf ver 
Bon Maria,der jungfrauen, chen wir dich, Wie dir die ene 
Iſt ein wahrer menſch ge⸗ſgel danken 5 Daß bu Gott 
bohren, Durch des heil'⸗Vater ewiglich Regiereſt oh⸗ 
gen Geiſtes wunder; Fuͤr ne ſchranken. Ganz unbe⸗ 
ans, bie wir war'n verloh⸗graͤnzt iſt deine macht; Fort⸗ 
zen, Am kreuz geftorben;hachet, was dein wii’ bedacht. 
Und vom tod Wieder aufer⸗Wohl uns des treuen Her⸗ 
Year | 


ſtanden iſt durch Gott. n! — 

3. O Jeſu Chriſte, menſch 

ebohr'n, Doch Sohn des 

w'gen Vaters! Berföhner 

derer, die verlohr'n, Du i 
An 







- Bon der heiligen Dreyeinigkeif. 
Ir alles haders. Lamm Got⸗ Geiſt, Den mir der S 
tes, heil' ger Here und Gott, ligegeben; Der mir mein | 
Nimm an die bitten unſrerſſerquickt, Der mirgiebts 
noth: Erbarm dich unferlifraft; Der mir inaflern 
aler! Ze | Rath, troft und hulfe (ch. 
4. O heil'ger Geiſt, d 4. Gelobet ſey der H 
hoͤchſtes gut, Du allertreu⸗Mein Gott, der ewig lel 
ſter möfter! Fuͤrs teufelsiiDen alles lobt und pre 
mad forchin behůt, Die Wa⸗ in den luͤften ſchwe 
Seas Chriſt erloͤſet Durch Gelobet ſey der Herr, 9 
fiinen martervollen to :fname heilig heißt! € 
Bendunfern jammer, unfrel| Vater, Gott der Sohn, I 
noth; Darauf wir uns ver⸗Gott der heil’ge Geiſt! 
laſſen. 5. Dem wir anbet 
Ne. Nun danket ale Bots rc.jezt Mir freuden alle b 
40. Gelebet ſey derligen, Und mitderengelfd 
. Herz, MeinlEinft,heilig, heilig, fing 
Gott, mein liche, mein ler Den herzlich lobt und pr 
ben, MeinSchoͤpfer, der mirl| Die ganze chriftenpeit: | 
dat Mein Seib und feel gege⸗ſlobet fen mein Gott In 
ben; Mein Water, der michlIewigfsit! 

Kit Bon mutterleibe an;|| Mei. Wie leuchtet und der 
Der. afe augenblick An mir 41. Halleluja! | 
viel guts gethan. .. preis und 
2. Selaber fen der Herr, Sey unferm Gott je n 
Nein Gore, mein heil, mein|jund mehr Fuͤr alle feine s 
ken; Des Vaters liebfterlife.: Bon ewigkeit zu er 
Cohn, Der fich fuͤr mich ge⸗keit Sey von ung allen 
Kr; Der mid) erloͤſet hatligemeihe Danf, weist 
Die feinem theuren blut;kraft und ſtaͤrke. Brin 
Dermir im glauben ſchenkt SingesSromm und freu 
Das allerhächfte gut. eilig, heilig, Heilig 
3. Gelobet fen der Herr, Gott, Unfer Bott, der J 
in Gott, meinlicht, mein Zebaath! J 
ben; Deg Daserswerther| 2. Halleluja! preis 
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und macht Sey auch demjjiRel. Der Tag ift hin, min. ıe, 
Gaotteslamm gebracht, In 42; Dreteintgkeit, "Dee 

dem wir ſind erwaͤhlet; Das] Gotthzeit hohes 
uns mit ſeinem blut erkauft;ſi jegel! D elteht vom licht? 
‚Auf ſeinen tod find wir ge⸗/O Allmacht, deren fluͤgel 
tauft, Dem himmel zuge Sich um md um Darch 
zaͤhlet. Heilig, Selig Iſt die dieſen erdkreis firact,; Uns 
freundſchaft Und welt Mit ſeinem fein 






Schaft, Die wir haben; Un⸗bedeckt. 
zaͤhlbar die guadengaben. 2. Wir Toben dic, Sn 
3. Halleluja! Gott heil bald die ſonn erwachet Und 
. ger Geift Sey ewiglich von —— ſie jezt Den feyerabend 
"uns gepreißt, Durch den achet: Was lebt und webt 
wir neu gebohren: Der uns Auf erden weit und breit, 
mit glauben ausgeziert, Iſt alles, Here; Zu Deinem 
Und uns dem Heiland zuge⸗ van 9 Geilige nk ao un: 
ührt, Zur freundſcha , .. 
Br & FAN umſchraͤnktes weſen! Wer 
kraft; Hilft uns beten In hat wohl je Die heimlich» 
den nörhen; Und giebt freus(| keit gelefen? D tiefer brunn! 
den, Wenn wir hier alschriel] D anerforfhte prachr! Wie 


groß, oO, Wie ro i 
fen leiden, deine made! groß iſt 


4. Halleluja! lob, preißll 4. Wer kaun roch hier, 
und ehr Sey unferm Gotth Herr, deine wege finden ?- 
. je mehr und mehr, Ruhmſ, Wie ſollt en menſch Wohl 
feinem grofen namen!Stimt||dein gericht ergriinden "Zus 
an-mit aller- himmelsſchaar, ruͤck vernunft! Zurück, zu⸗ 
Und finger nun und immer⸗ruͤck mit dir! Dein wiz der 
dar Mit freuden amen lift Doch viel zu ſchlecht alle 
amen. Bringet, Singethhier. 
Fromm und freudig: Heilig. 5. Nur immerhin, Mur 
heilig, Heilig iſt Gott, Un⸗ſhin mit deinem dichten! Du 
fe Son, ven Herr Zebaothi kannſt dich nicht In Gottes 
BE Weisheit eichten, Wo Gort 
| nicht 
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ucht ſelbſt Dich unterwei⸗ſgrund vertrauen; Dir uns 
ſen wird; So bleibeſt dulllaffen ganz und gar, Mit al⸗ 
Verlohren und verirrt. len rechten chriſten, Ent⸗ 
6. Drum lehr uns, Herr! = feindes lifken, Mit 








Olehr uns ohne trennen Inſwaffen Gottes uns rüften. 
Einem drey, In dreyen eins | Amen! amen! das fen wahr! 
erkennen: Ach, Iche uns So fingen wir Haffeluja. 
doeh, Gott Warer, Sohn 2. Jeſus Chriſtus! wohn 
und Geiſt, Daß du ein Gottuns bey, Und laß uns nicht 
In drey perfonen heift. verderben ꝛc. xc.. 

7. Gieb, daß bey uns! 3. Heiliger Geiſt! wohn 
Dieß wort von dir ſtets Elin-||uns ben, Und laß uns nicht 
ge: Von ihm, duch ihn, Zullveederben ꝛtc. 10 
Ihm find alle dinge! Dem]| Mel. Gott, du Vater, wohn x. 
goſen Gott Sey ehr in 44. zott! ich: darf mich 
emigfeit! Ja! Amen, ja 7° zu dir nah'n, Ich 
Singt ale chriftenheit, Heim erlöfter Chriſti. Tief im 
3 Deka nam’ iſt gros: Iſtaube ber ich an Dich, Bao 
Dein reich, Herr, in uns||ter Jeſu Chriſti! Unſicht⸗ 
wohne; Dein- wi’ unsjibarer, der du bift, Umd feyn 
Inf, Ernährung; und ver- || wirft, wer du warefl, Du 
ſchone: Berfuchung wehr: ſchaffeſt und bewahrefl Die 
Erlös aus boͤſer zeit! Dein ſwelt, vor der du wareſt. 
iſtdas weich, Die Eraft und|} Herr, wer gleicher dir? wer 

heerlichkere N: JE Wie du, Gott uͤber alle, 

Nach: eigener Metodie DAB alles dir gefalle, In al⸗ 
43, est, du Vater, |jlonunddurd alle, Herr, Je 
U wohn uns bey, hovah Zebaorh! Sey hoch⸗ 
Und laß uns nicht verderben: ||gelobs, Sort, unfer Gott! - 
Nach uns aller fündenfren,|| 2. Sohn! ich darf mic 
Und Hilf uns ſelig ſterben.zu dir nah’n, Gore, ebenbild 
Wor verſuchung uns be⸗hdes Vaters! Tief im ſtaube 
Wahr, Halt ung bey sage id an, Did), ein'gen 











glauben, Und auf dich laß Sohn des Vaters! Menſch⸗ 
uns bauen, Aus. hersenge gewordner, der du biſt, km 
| | a 0 fegn 
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det heiligen Dreyeinigkeit. 
sft haft du uns, 7 dir: 


fegn wir, wer du twarefl.ulöftn 








Im fleiſch dich offenbareſtſſDir leben und dir ſterben 
Der welt, vor der du wareſt. wir. Halleluja! | 
Herr, wer gleichet die? weri| 3. Preiß ihm! er fuͤhrt 


iſt, Wie du, Gott über ale ?\ides himmeis bahn, Führe. 


Daß alles dir gefalle, Ver⸗ſden ſchmalen weg hinau. 


ſoͤhnſt du zu dir alle. Sohn, Dein tempel, heil ger Geiſt, 
Jehovah Zebaoth! Sey hoch⸗ſind wir, Wir leben und 


gelobt, mein Herr und Gott! ‚wir fterben die. Hallelnja! 


3. Geift des Barers.und|| - 4. Sing, ferle! freuden⸗ 


des Soßns! Du kennſt dielichränen, fliegt! Heilig, hei⸗ 


siefen Gottes, Siegel unejtlig, heilig ift Sort, unſer 
ſers gnadenlohns, Mad; uns ‚Sort! Jehopah, dir; Die 
zu tempeln Gottes. Geiftlilchen und dir ſterben fit 
der heiligung, du bift Bom Halleluja! 

Water uns gegeben, Damit 

wir ewig leben, Und ewig = Heut triumphiret Io 


ihn erheben. Heilig, heilig,.H 4 6. Dt und anbetung 


Sohne, Der Geaift auf ei- 


‚gelobt, Gott, unfer Go. 





heilig ift Der Batermir dem] 4 bringen wir, 
Herr, unfer Gott und Water, 
nem throne Mit ihm und dir. Du Liſt es, der die gan⸗ 
feinem Sohne. Einigerſſze welt Erſchaffen hat und 
Herr Zebaorh! Sey hoch⸗noch erhält. Halleluja! 
| 2. Danf und .anbetung 
Mel. Gelobet fepR: du Jeſu ac. | bringen wir, Herr, unfer 
45. Preiß ihm! er ſchuf⸗ Gott mb Heiland, dir. 
und er erhält, Du littſt fuͤr uns des to⸗ 
Seine wundervolle welt. des pein, Uns vom verder« 


Du ſprachſt: da wurden, ſben zu befreyn. Halleluja! 


Kerr, auch wir. Wir leben,3. Gelobet ſeyſt du, Geiſſ 


= und wir ſterben dir, Hab des Herch! Wir waren einfl 


leluja llvpvon Chriſto fern. Du haſi 
2. Preiß ihm! er lieb durch deines wortes mach: 


| —* ——— ei beit gehn Halleluja 


Mel. 


— 


or 


u . 


Bon der Schöpfung. 93: 
EEE PR ee om 
Kiel. Es ruoe Gostundgnädigzc-/ibefren’n von find und tod, 
47. Hr unfer. Gott] Kamſt du zu uns auf‘ erden, 

wer iſt dit gleich? D laß uns, 'unfer Here und 

Du biſt das hoͤchſte weſen Gott, Froh deines ſegens 

Und doch haſt du, am gnadel werden, Und dir i im glauben 
veich, Uns dir: zum dienſthienen 

erleſen. Gemeinſchaft Tele 4 DNeil’ger Geiſt, 5 

wir mit dir, Du Allerhoͤch⸗ ein von Bott! Wehr uns 

fer, haben. . Mit deinem ſerem  Verberben ya an 













l⸗ſuns, dor fünde flerben. D 
igiebſt: jum guten ·luſt a 
kräft; Laß es uns!ffkes erb 
er, In: Sind wir vor dirlfahren: : @täıf im Un 
gleich fünder, So nimmſt dullanfier pilgricchaft Be⸗ 
dich doch unſer an, Wie vaͤ⸗wahr uns für gefahren, Si 
ter ihrer Finder. Du Haft fuͤrſune, dir willig folgen. 
uns aus groſet huld Self s. Laß, Gott —**— auf 
deinen Sohn gegeben, Deinſetden ſchon, Ale anfers Got; 
Herz vol giite und geduldſtes freuen. "Here, ſegne uns 
Verleih uns troſt und Ichen,, n deinem thron, Daß wit 
Daß wir dich kineuich fuͤrch ſoor dir gedehyen. "Dein iſt 
ten. das veich; die herrlichkeit? 
3. O Jeſu, ew HeSoine Dir wollen wir hier leben; 
fchn! Du Heil, darauf: wir ſUnd du wirft nach vollbrach⸗ 
hoffen. Durch dich ſteht zuliter ji Uns einſt dahin er⸗ 
bes Waters t em n Der: wegligeben, Wo wit dich ig 
uns wieder Uns zuſſchaͤuen. 
"UL. Von' der Schopſung. ' ’ 
Mel. Sed lob und ehr dem ec. ſſich von bewundrung vo, 
a8. Pernid), © Ship Nicht; wie ich dich erheben. 
:fer, deine macjt, ſoll, Mein Gott, mein Hert 
Die weisheit‘ deiner wege,und Bater!. - - 
Die liebe, die fuͤr alle wacht.) a. Mein auge ſieht, wo⸗ 
Anbetend hate © weis ge es blick, Die Br 
u 










34 Bon der Schöpfung. 
deiner werfe, Der-bimmel,|| 6. Erheb' ih ewig, , 
-peäbtig ausgeſchmuͤckt, ſmein geiſt; Erhebe feinen 
Preißt dich, du Gott | deriinamen ! Gott, unfer Vater, 
. ftärfe! Wer hat die fonn anſ ſey gepreißt, Und alle welt: 
ihm erhöht? Wer kleidet fiellfag: amen!s Und alle welt 
mit majeftät? Wexr zuftlifürde ihren Herrn, And 
dem heer der ſternge .ı Uhoffiauf ihm; und dien’ ihm 
3Wer mißt dem winde gern! Wer wollte Gott 
J feinen lanf 22er. hei tdie nicht dienen ? 
himmel regnen? Wer ſchließt Mel. Wer nur den lieben Gott ie, 
den ſchoos der erden auf, Mit 49. O Sort: des: hime 
vorrath uns zu ſegnen? DI mels und der er⸗ 
Bott, der: macht und herr⸗ſden, Der du allgegenwaͤrtig 
lichkeit} Gott, deine. guͤtel biſt, Bon niemand kannſt 
reicht ſo weit, So weit diel begriffen werden, Da nice 
wolken reichen, mand dir verborgen ift. Ad) 
4. Dich predigt ſonnen⸗ ziehe meinen ſinn zu dir, Und 
ſchein und ſturm / Dich preißt offenbare dich in mir, 
der ſand am meere. Bringt, / 2. Wohin ich herz und 
xuft auch der „geringftellaugen lenke, Da find ich 
murm ,) Bringt meinemdeiner Gottheit ſpur. Weñ 
Schoͤpfer ehre! Mid, rufthich voll, andacht uͤberdenke 
. der. baum in ſeiner pracht, Dein werk, die praͤchtige na⸗ 
: Mic; ruft die ſaat, har Gottſſtur; So ruft mit alles, 
gemacht - Bringt: unſermſalles zu: Wie gros iſt Gott, 
Schoͤpfer ehre. wie klein biſt du! 
5 Der menſch, ein leib,./ 3. Uns zeigen alle clei 
den beine hand So wundere/|mente, Made, gür’; ung 
bar bereitet; Der menſch, weis heit überall; D went 
ein geiſt, den fein verſtand, ſdas ſtumme reden koͤnnte 
Dichzu erkeñen, leitet; Der] Wie gros wär dann Der ju 
menfih; der ſchoͤpfung ruhm belſchall· Ruͤhmt, men ſchen 
und preiß, Iſt ſich ein tage Gottes guͤt und macht, De 
licher beweiß Von deinerljuns fuͤr euch hervorgebracht 
guͤt and größte I 4 Herr Gott! wie e 








no. 
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Bi der Schopfung 355 
art — — — — —— — — 
Atdeine liebe? Dieerd iſt de· ne dich nichr Wäre: Der une 
he gute voll. O, gieb mir beredre fängling fpriche Bon 
tites Geiftes rriebe, Daß feines Schöpfers ehre: ind 
dich preife, wie ich ſoll.ſſalles, was ich ſeh bor mir 
He 5 PR und Das zeugt und prediger * 
Yab, und bin, Zu deihem]idir Du dpfet 
hin! dinge!“ — ec 
5 DUF, daß die güter 836 aM 
diefer erden Miu iot.l), 3° Die Hinmmel find vor 
fen, (lhfres Gur! Daß fellpepeiere AR et 
Mir niche zum fallſtrick wer: ereiter, Weit, mie ein tep⸗ 
den, Der, ſtatt des nuzens, pich, ansgefpannt, Und dir 
ſhaden thut. Laß allen mis. um vum berbreiter! Du, 
kaucı feine . der im hoͤchſten himmel 
ſeyn: Mein 5 
(623 and ziel ſeh du allein! ropt, Du ſchufſt Die ſter⸗ 
b. Hier iſt mein leben ee ſchufſt den mond, Uns 
cine reife, Meim weg aehrll" der nacht zu leuchten. 
in die andre welt, Drum | 4. Den menfchen haft du, 
made dis mich fromm und, Herr, gemacht; Won dir 
weit, Daß ich hier thu, was hat er das leben: Du haſt 
Nr gefaͤlt; Und endigt ſichſſdurch deine güt und macht 
nein kurzer Tanf, So nim DM, was er Hat, gegeben. 
Ye gegever 
indeine ruh mich auf. Was · ſi vor dit o Baer, was 
RL, Sey lob und ehr dena ec.ſ iſt Der menſch; daß ou ſo 
50, Wie gros wie gut Suaͤdig diſt, Dich ſeiner ſo 
„Das mein herzgVBu haſt if mie bein 
empfinden ;- Muß dic, Pr — pin E + m ld 
- die liebe biſt, In delmen ihin v —2* Seh we 
‚en finden, Da ſtrahlet in die weit geführt, Zum 
 Majeftät, Dich wellifimmelihn zusichen! Erife 
o und himmel ſteht, ſowohl, 6 in: 
a a 
.r. Dein lob verfehivei Du Theile n oe 
 jingling nicht, Der 0) lit: de 
h z | = | G 2. j a 


N 






6 — — If sy Ei fing. neue anm 
obgefaͤnge an, Daß Gott er⸗ſchafft.. 
‚öhet werde! Gott, derunsl| . 3. Doß kraut med 
leg‘. unterthan,, Was ift jenfü veriingen, Und al 
md lebt auf erde! Wieviellineues eben fühle; Daß. 
ft: hiet, das ung. erquicht, bäume bluͤten bringen, T 
* ſehr ſind — dich feld mit taufend far! 
— — Wa Be dullfpielt, Das ſließt aßein a 
gehen deiner quad, Die unfre r 
7. — gros⸗ Di zurd u gezieret hat. 
Zchoͤpfer bill, Das mufill a. Wie viel‘ vermag, d 
nein herg empfinden; Muß maͤchtig: werde! Erhab: 
ich, wie du die liebe bift, ſt er Herr Zebaoth! Dein! 
zn deinen : werfen finden, verfündiget.die.erde, Mı 
Da ſtraͤhlet deine majeſtaͤt, herrlichgr,. du groſer Go 
durch welche erd und him⸗Verkuͤndiget des. himm 
euſecht⸗ Erfuͤllt von deiner ſpracht Die groͤſe beit 
Wen u4. Schöpfergmadt, 
Mei, Bir nur demitieben ac 1): 5. Aus dir, du quelle. 
I. 2 Gott, dem alle les. lichtes, Fließt aud) | 
: himmel “ehren; ifonne feurig merr, Ya 
Bon: dir kommt aller him⸗ bift Schöpfer des geſichte 
10f paar: Mas wiemarı Bon dir kommt au d 
hoͤnes ſeh'n und ören, Hatſſpunder her, Daß mir i 
eine hand allein gemadt;ifchänheit dieſer welt, € 
In deine weisheit, an-»einflitrahlend in dig augen fäl 
& Reicht ———— 6. Was zeugt das heer v 
enken ni a tauſend ſternen, Das un| 
2: Du‘ hiſts, der die ge⸗Nnaͤchte reizend maht? V 
hoͤpfe weidet, Der ihnenihnen ſoll ich hier ſchon le 
hmuck und freude ſchenkt: nen, Wie gros, o Schoͤpfe 
)u hiſt es, der die erbe ‚Eleie deine pracht! Gott! Ti 
t, Und fie mit grünemjjund ſtrahlen find dein Flei 
hmuck behaͤngt: Du biſt es, Wie gros — 
ꝛr dutch m —— u 71 Ach Ew pfer! heil! 
me 
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Sobt den Seren, 


mahlen. 2 
wderwundrungfteh, eh Mond und fern! Seyd, 
ih in deines geiſtes Lichtellihrfeincheete, Zeugen feiner 


ehte? 
Ka Und du, ne En 
uͤhme mit undfinge, Sin⸗ 
vn erdenluft.. . lage —F —* lieder! 
Rach bekannter Melodie. Was den odem holet, Jauch⸗ 
92 Wunderbarer x je Gott und finge, Wirf dich. 
ri ng. Herrfä Fin den ftaub darnieder. Er 
* alien“ &aß bir unfer ift Gott, Unfer Gott; Erift 
„falen, Deine /Baters- hoch zu loben, Hier und ewig 
gute Haft du Laffen triefen, Sroben! runder 
khe wir zu die noch riefen.oeͤoben. 
Hiff uns noch, Staͤrk uns| 4. Halleluja ſinge, Wer 
doh: Laß die zunge ſingen, (Jehbven Fenner, Wer den: 
keß die ſtimme klingen. PBerren Jeſum liebet! Halo 
2. Himmel, lobe praͤchtighleluja bringe, Wer nur 
Ting Schoͤpfers thatenChriſtum kennet, Ihm von 
Nehr als aller menſchenſſherzen ſich ergiebet. D wohl 
faaten. Groſes licht der ſon⸗vir? Glaube mir! Endlich 
t, Ruͤhm ihn mitden ſtrah.wirſt du droben Ohne ſuͤnd 


1 


Im, Die dag grofe rund bes ihn. loben. - —— 
IV. Von den Engeln.  :_. 
DM Nan ruhen alle Wälder ıc. ner wacht. Sie fhaun im Ä 
3, Du Herr der ferasinellen Lichte ‚Dein herrlich 
3 D ‚phinen, Dem ensefihte, Doc nehmen fie, - 
tarſend engel dienen, Undllauch mich in acht, . = 
Mgcbote ſtehn! Sort, allei| 3. Ich preife deine guͤte 
bein meifter, Und Vater Mit dankdarem gemauͤthe 
dr geifter! Mein mundſ Fuͤr deiner engel ſchaar. Das 
(0 deinen zuhm erhöhn, Iimenfchliche gefchlechte Bes. 
2%. Die michten und dieſſſchuͤzet deine rechte Durch 
nen, Die in dem himmelſſihren beyſtand in gefahr. 
men, Giebſt dur zu meiel] J Laß ihren fa mh 









N erde munter 
* wich ſchrecken, —4 — deſſen = 
ih kein, Leid betruͤbt. fe rechte Zuflucht, 
ſey in meinem leben nn * Iikhirin, und ſchatten giebt 
nen ſtets umgeben, Von ih⸗ Der das. menſchliche ge. 
nen immerdar geliebk : fenledie er Be — — 
ollen fie nichelferliebt; Der in dieſer groſen 
— 4 r nk ihnen welt Alles, was er ſchuf, er⸗ 
aleichen An reiner heiligfeit, halt; — als Herr, uns 
Wierſie die kinder Tichen ‚It gefahren Maͤchtig kann 
Und wahre demuch uͤben und will bewahren. 


dazu]. 2 Viele tauſend ſeraphi⸗ 
— nich, Pau nen Jauchzen und lobſin⸗ 


1 Dich zu loben, di 
6: Sie thun ja deinen gen dir. Dich zu loben, die 
willen; a? jet ee ju dienen, Sind fiewili; er 











B erfüllen; Sie leben heilig, und für. Aber auch auf ung. 


xein, D laß mich’ nichts be zu ſeh'n, Und ung ſchwachen 
cken; =; went mich —3— n, Sind fie, wenn 
(hatten beten, Laß mich die dur winkeſt, fertig, Und den: 


— deinen gegeuwaͤrtig. 
reinen geiſter ſcheu'n. 
— 3. Goit der engel! Gott. 


7. Hilf aug und herz beelln.; pekken! Ad) was ſind wir 
zaͤhmen; Ken aͤrgernis zu menſchen doch, Daß wir vor 


nehmen, Lehr mich behutſam o ſo viel gelten? O wie 


Feyn; „Nie duch ein ſfuͤnd⸗haltfe du uns ſo hoch! Deine 
haft leben Dem an er dienen nr im find. 
ftoß geben; Denn dieſes zeugen unſers thuns. Laß. 
ſtuürzt in ew ge pen. uns einft, in ihren choͤren, 
8. Wenn. ich dam end. Ewig dich im himmel chren.. 
— 7 führe mich|| Mel. — ie Un. 
‚ zur freude Auf ihren handen|) it ing ob, Herr 
“ein: . Da werd ich dich erſt 3). DO Zebaoth , Gros, 
‚Toben, Und in dem himmelligrog find deine werke! Die’ 
droben Die und. den engeln| fingt dein himmel gros — 
u ſeyn. | Gott! Dir rw mit kraft 
03 
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Von den Engeln. 39. 
— mn SZ 
med ſtaͤrke Der feraph , derſſchriſtlich, denk ben deinem 
dich näher ſieht, Dercherub,Iifdmerz: Im Bimmel habe 
der am throne Eniet, Dir ich freunde, 
ganze ſchaar der engel. -. ‚Sür ind er. 

2. Dein iſt das reich, dein Mel. Ich ſinge dir mit Her x. 
ift die macht. Nach ordnun 56. Mein Bater! dein: 
gen und ftufen Haſt du die begluͤcktes kind 
ſchaar, die uns bewacht, Zum Freut deiner guͤte ſich: Da 
leben hergerufen. ‚Sie rich⸗ ſengel meine freunde find, 
ten deinen willen aus; Veit Wie groß, wie gros bin ich! 
ſchuͤzen des gerechten haus,8. Um meine wiege ſtan⸗ 
Wenn ſeine häter ſchlum̃ern. des fie. Als ich ein ſaͤugling 

3. Menſch! fühlden vor⸗ / war: Durch ſie traf meine 
zug menſch zur ſeyn: EinGort Findheit nie Verderben und 
hat dich verſoͤhnet. Sich gefahr. 
deine. kuͤnft ge hoheit ein:]| 3. Als ich am fanften leit⸗ 
Wer fiegt, wird dort gekroͤ⸗ band gieng, Sah'n fie voll 
net, Schon hier bift du, in huld anf mih; Wenn midy: 
fleifch gehüllt, Des Aller der. mutter arm umfieng, 
hoͤchſten ebenbild, Im men Da fegneten fie mic, 
ſchenkleid ein engch 4. Auf ihren haͤnden tru⸗ 

4. Bald trett ich ein insſigen fie Mich durch gefahr‘ 
hohe lied, In jene heilge pſal⸗ſund north; Mein i junges le⸗ 
men. Am ziel, nachdem meinliben ſchuͤzten ‘fie Fur einem 
glaube fieht, Erwart ich fie- fruͤhen tod, | 
gespalmen. Wichebtfichdall 5. Oft war mein beten 
nein lied empor ! ch mifchellihre Iuft, Und bey der Find» 
mic, ins engelchor, Ins heit ſpiel Erhlelten ſie in mei⸗ 
höh’re, halleluja. ner bruſt Der gottesfurcht 

5. Wie gros, wie gros die gefühl. | Ä 
worme ift, Wenn mid aml| 6. O möcht ich einft, wie 
lebensende Zum erſtenmal ist als find, Der engel freude 
ein engel grüßt; Ach daß ichsſſeyn, So mitleidsvoll fo gut. 
ſchon empfaͤnde! Von aller geſinnt, So zattlich und fe 
wie verlaßnes kn Deut u I. 

4 
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40 Won der Vorſehung Gottes. 
I Mie wein” mein ſchuz⸗· ſund ſegne mich Bey jeder gus: 
geiſt uͤber mich, And fliehvoniiten char! — 
meinem pfad! Er freue ſich 
VVon der Dorfebung Gottes 
ae 7; 20 || DE 
ı Mrbaltung und. Regierung der welt. . 
Nach bdekannter Melödie. |half mein helfer mis vom 
| 37 Sey lob und ehr demſſtod, Und: ließ mir troſt ge⸗ 
20 RNſhoͤchſten gut, Demfidenen. Drum dank', o Gott! 
Water aller guͤte Dem Gottſdrum dank’ ich dir: Ach dan⸗ 
der alle wunder thut; Demſſket, danket Gott mit mir! 
Gott, der mein gemuͤthe Mit Geht unſerm Gott die ehre! 
ſeinem reihen troſt erfülezt 5; Der Herr iſt noch und 
Dem Gott, der allen jammertinimmer nicht Won feinem. 
ſtillt: Gebt unſerm Sort dielivolf geſchieden. Er bleibet 
er llihre zunverficht, Giebt fegen, 
2: Es danken dir die him⸗heil amd frieden. Mic mute 
melsheer, O Herrſcher allerſſterhaͤnden leitet ee Die feie 
thronen; Und die auf erden, nen jtetig hin und her: Gebe 
Iufe und meer In deinemfunferm Gott die chre! 
ſchatten wohnen, Die preifen]| 6. Wann troft und half 
deine Schoͤpfersmacht, Diellermiangeln muß, Die alle 
alles hat fo wohl bedacht: welt erzeiger; So fommt ,. 
Gebt unferm Gott die ehre!\ifo hilfe zum uͤberfluß Der 
3. Was unfer Gott ge⸗ Schoͤpfer felbft, und neiget 
fhaffen hat, Das will er an!) Scin Vaterauge deme zu, 
erhalten; Daruber will ſein Der fonften nirgends findet 
weifer rath Und feine guadellsuh: Gebr unferm Gott die 
walten. In feinem ganzenliehre! ee —— 
koͤnigreich Iſt allesschtund]| 7. Ich will dich all mein 
alles gleih; Gebt unſermſſlebenlang, O Gott, ven nun 
: Gortdieche! © .. Nanchren. Man foll, Gott, 
4 Sch rief dem Heren in deinen lobgefang An allen . 
- Meiner. noth: Ach Sort, verellorten hören. Mein ganzes 
nimm mein ſchreyen! Dallherz ermuntre ſich! | 
— ee Fe || 5 











Kon der Borfebung Gottes. 4ı 
a a a I nn 
kib und feele_preife dich :), Gott ſich gar nichts nehmen; 
Gebt unferm Gott die ehre! Es muß erbeten ſeyn. 

z. Ihr, die ihr Ehriflinar]) 3. Dein herz voll treu und 
mnen neñt, Gebt unſerm Gott ſgnade, D Vater, weiß und 
diechre! Ihr, die ihr Öntresificht, Was gut fen oder 
macht bekennt, Gebt unfermlifhade Dem menſchlichen ger 
Gott die ehre! Die falfehenk;mürh. Und was du dann 
gögen mache zus ſpott; Derſſerleſen, Das treibſt du ſtar⸗ 
Hari Gore, der Herr iftfifer held; Und bringft zu 
Gor: Gebt unferm Gottſſſtand und weſen, Was dei⸗ 
bie ehre! | nem rath gefällt. 

9. So kommet vor fein) 4. Weg haft du allerwe⸗ 
angeſicht Mit glaubensvol-ligen; An mitteln fehle dire 
Imfingen: Bezahler die ge⸗nicht: Dein chun ift lauter 
lehte pflicht, Und laßt unsſſſegen; Dein gang ift lauter- 
ehr ihm bringen: Gott hat licht. Dein werf kann nie 
es ales wohl bedacht, Undiimand hindern, Dein arbeit 
ales, alles recht gemacht: lkann nicht ruhn, Wenn du, 
Gebt unſerm Gott die chreiliwag deinen kindern Erſpries⸗ 
Del. Herzlich thut mich verl. Ilich iſt, willſt thun. 
58. Befiehl du deine wege,jl 5. Und obgleich afle ten, 

Und was dein herzeilfel Hier wollten widerfichn ; 
kraͤnkt, Der aflertreufteniSo wird doch ohne jweifel 
‚lege Des, der -die himmel Gott nicht zuruͤcke gehn, 
haft, Der wolken, luft und Was ex ſich fuͤrgenommen 
Binden Gicht wege, lauf und Und water haben will, Das 
bahn, Derwird auch wegefin-Imuß "dach endlich kommen 
din, Da dein fuß gehen kañ. Zu feinen zweck und ziel. 

% Den Heren mußt dal 6. Hoff’ dann, du arme 
vertrauen, Wenn dirs folliifeele! Hoff’ und fen unver⸗ 
wohlergeh'n: Auf fein werfilage! Gott wird dich aus der 
mußt du ſchauen, Wenndeinlihöle, Da dich der kummer 
werk fol befich'n. Mit foreiiplagt, Mit grofer gnade ruͤk⸗ 
gen und mit grämen, Undiken: Erwarte nur die zeit; 
nit ſelbſteigner pein Laͤßtle * wirft du ſchon ablger 


N 
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ZI Em men mn nn 2 
Die ‚fonn der. ſchoͤnſtenſſ 11. Wohl dir, du Find 
freud'. ſder treue! Du ſiegſt, und- 
7. Ruf! auf! gieb deinemilträgftdavon Mit ruhm und 
(hmerze Und forgen. gute dankgeſchreye, Des fieges- 
nacht. Laß fahren, was das ſehrenkron. Gort giebt dir 
herze Betruͤbt und traurigfelbſt die palmen In deine 
macht. Biſt du doch nichtiiechte hand; Und du ſingſt 
vegente, Der alles fühten!ifreudenpfalmen, Dem, der: 
ſoll. Gott ſi ſizt im regimente, dein leid gewandt. 
Und führer alles wohl. 12. Mach end, o Herr! 
- 8 Ihn, ihn laß thun und mach ende Von aller unſrer 
walten !. Er iſt ein weiſer noth: Staͤrk unſre ſuͤß und 
Fuͤrſt; Und wird ſich ſo ver⸗ ſhaͤnde, Und laß bis in den. 
“halten, Daß du did) wun.Jitod Uns. allzeit deiner pflege 
dern wirft, Wann er, wie's Und treu -empfohlen ſeyn: 


ihnm gebuͤhret, Mit wunder⸗ So gehen unſre wege Gewiß 


barem rath Das werk hin⸗zum Himmel ein. | 
ausgefuͤhret, Das dich be⸗ Det, Jeſus meine. Buserfiht, 
kuͤmmert hatı 159. Gotes wille, Got⸗ 
g. Er wird zwar eine weile ‚tes rath Muß 
Mir feinem troft verzieh'n, Jauch meinen. willen lenken. . 
Und thun an feinem theile ‚Er, der mich erfchaffen hat, 
‚ Me hart! in feinem finn Er Kañ nie fein gefchöpfe frans 
deinerſi ich begeben, Und ſollſt fen. Weun er nimmt und 
du für und für In angft und wenn er giebt, Iſt er Vater, 
noͤthen ſchweben, Socrag' der mich liebt. 
er nichts nach bir. 307 | 2. Willg folg ich, wie er 
10. Wirds aber ſich befin⸗will; Fuͤhrt er gleich durch 
den, Daß du ihm treu ver⸗ rauhe wege: Ohne murren 
bleibſt; So wird er dich ent⸗ bin ich ſtill, Treffen gleich 
binden, Da du es gar nicht mich feine ſchlaͤge. Denn erı 
glaͤubſt. Er wird dein herz: weiß nach ew gemplan, Was 
erloͤſen Von der fa ſchweren mein heil befoͤrbern kann. 
laſt, Die du zu feinem bäfen 3. Wahr und heilig ift- 
Beer getragen daflı. fein wort; Was ex te 
. ie 
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nid er halten. Ihn allein IVel. Warum fett ih mid ıc.- 
mutieucn hort. Laß ich uͤber ( 0. Gey zufrieden, mein 
ıks walten, Wer ſich feiner gemüche! Bott 
hilfe freut, Schmeckt auhlift gut: Was er thut, Iſt 
fine fteundlichkeit. lvwoll lieb und gute. Schaue 
‚+ Drum, mein herz, ſſeine groſe thaten; Wasdie 
vetzage nicht! Dex im him⸗ſwelt In ſich Hält, Iſt ihm 
mel wird ſchon ſorgen. O!f wohl gerathen. 
ſciutroſt it ſonnenlicht Bey) Bendes erd und him̃el 
dem alertruͤbſten morgen.ſpreiſen Seine macht: Tag 
Hane mit gelaffenheit; End·nd macır Muͤſſen es bewei⸗ 
li fommt die rechte seit Men. Sonn und mond find 

5. Sältopn ihn Fein paat| [auge jeugen: Was fich rege 
vom haupt, Sollt er dannUnd bewegt, Kann es nicht 
man gluͤck nicht wählen? verfchweigen. 

in demuth an ihnſſ | . 
glaube, Der wird nie desl], ‚3- Schau bie werfefeiner 
jels verfehlen, Ihm vers] fände! Menſch und thier 
tan iſt füffe pfliche: Er Melden dir Seinen ruhm 
vngife dit feinen nicht. ohn ende. Was wir noch fo 

859 kleines nennen; Gras und 

6. Wein' ich oft verge⸗ 
hens hier; Truͤgt mich. oftſllaub, Selbſt der ſtaub, 
nein irrdiſch hoffen: Nur Sicht ihn zu erfennen. Ä 
Lduld: einft ſtehet mir Je 4. Was auf bergen und 
1 duch der vorſicht offen: ſin gründen, In der hoͤh, In 
Dort fehich, wie wunderbar der fee, Dover fonft zu finden, : 
Gottes weife führung war. Ruͤhmt die weisheit feiner: 

J.. Alle leiden diefer zeit, werke: Jeder wirem, Wind. 

le thraͤnen und befchwer-] und ſturm, Preifen feine 

un Sind nicht werth ‚derliftärke, Bu a 

harlichkeit Die mir offene] 5. Wie muß ich fein Tobi: 
it ſol werden. Herr! dullerheben? Wie fo gar Wun⸗ 

N, (fo zühm ich dann )|Iverbar Gab er mir mein len, 

5.008 gut an mir geeliben? Seel: und leib ift ſein 
2 hdeſchenter Bin ich nich Som, 


ver⸗ 
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verpflicht t,- Wenn ich dießiifann und hat. at. Er muß Fr . 


bevente? allen dingen, Solls anderft 


6, Wic mich fein getreues wohl gelingen, Selbſt geben | | 


’ forgen Tag und nacht ſſeinen rach und chat. 


Nim̃t in acht, Das zeigt je⸗2. Nichts ift es fpat und 


der morgen. Ja fein augen] früge Mit aller meiner md 
blick verſchwindet, Der mihlihe ; Mein forgen ift umfonfl: 


nicht, Sort, mein liche! DirEr mags mit meinen fahen 


\ 


zum danf verbinde. . Mad) feinem willen machen; 


7. Drüuͤckten mich des Ich ſtell's in feine Vater⸗ 
kreuzes plagen: War diegunſt. 
laſt Kaum gefaßt, Halfl|. 3. Es kann mir nichts 
mir Gore fie tragen, Warjigefchehen, Als was Gore 
nicht mehr geduld vorhan⸗ at verſehen, Und was mir 
den3 Scine kraft Hat ge⸗hfelig iſt: Ich nehm eg, wie 
ſchaft, Daß ichs uͤbeiſtan⸗ ers giebet; Was ihm mit 


den. Imir beliebet, Daſſelbe hab 
8. Nun, mein herz! dasſſauch ich erließt. 


hat ſchon lange Gott gethanz 4. Ich traue feiner gnade, 


enke dran, Wird dir je⸗Die mich fuͤr allem ſchade, 
mals bange, Als wolle erſFuͤr allem uͤbel ſchuͤzt: Leb 





did) ganz verlaſſen: Es ge⸗ſich nach feinen fäen, So 


ſchicht Warlich nicht: Erſſwird mid) nichts verlezen, 


| | kann dich nicht haſſen. Nichts fehlen, ı was mir ewig 
9. Drum ergieb dich ſei nit. 


nem willen: Heiffe gut, Wasjl : 5. Hat Gott es’ dann ber 


- 


ee thut, Er wirds auch erellfchloffen, So will ich unver⸗ 


füllen. Denn er ift in allen ſdroſſen An mein verhängnis. 
ſachen Gros von rath, Starkligeh'n. Kein unfall unter al⸗ 
von that: Er, er wird len Wird mie zu harte fale - 
“ wohl machen. - Men; Er hilft mis mannlich 
Mel. Nun ruhen alle Wälder. ‚lüberfich'n. 
61. Ir allen meinen tha⸗ 
ten. Laß ich denligeben, Zu ſterben und zu le⸗ 
| Böen zuien, De alesiiden, So bald er mis gebeut: 






6. Ihm hab ich mich er⸗ 


Es 
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a6 en 
ke fen heut oder morgen zhfreudenſtunden Er weiß 
Dafür laß ich ihm ſorgen: wohl, was uns nuüzlich fen: 
Er weiß die allerbefte zeit. Wenn er uns nur hat treu 
7. Sorfey nun, ſeele, ftilsfierfunden, Und merket feine 
lel Dein sroft fen deffen wil-Hiheuchelen; So fommt Gott, 
le, Der dich gefchaffen hat eh wir ung verfeh’n, Ind laͤſ⸗ 
Es ache, wie es gehe; Deinlifet uns viel guts geſcheh'n. 
Vaterinder höhe, Derweißl| 3. Denk nicht in deiner 
zu allen ſachen rath. ubfalshize, Daß du von 
Nıh bekannter Melodie. : Gott verlaflen ferftz Und 
62. Wer nur den liebenſldaß ihm der. im ſchooſe ſize, 
Sort läßt wal ⸗Den er mit ſtetem gluͤcke 
tem, Und hoffet auf ihn alle⸗ſpeißt. Die folgezeit veraͤn⸗ 
zeit, Den wird er wunder⸗dert viel, Und ſezet jeglichens _ 
ih erhalten In allem kreuzhſein ziel. - 
und traurigkeit; Wer Gotth 6. Es find ja Gott geringe 
dem Merhöchftentraut, Der ſachen, Und iſt dem Hoͤchſten 
hat auf keinen fand gebaut.llafles gleich; Den reichen 
2 Was helfen ung diellflein und arm zu machen, 
fhweren forgen? Was hilft Den armen aber gros und 
ins unfee weh und ach?ſreich. Gott iſt der rechte 
Mas Hilft es, daß wir alle Wundermann, Der baldere 
morgen Beſeufzen unfer un.||höh’n, bald ftürzen kann. 
gemach? Wir machen unferli' 7. Sing, bet, und geh 
freu; und leid Nur gröferllauf Gotteswegen, Verricht 
durch die traurigkeit. das deine nur getreu; Und 
3. Man haltenur ein we⸗ſtrau des himmels reichen 
nig ſtille, Und ſey doch in ſich ſſegen, So wird er hey dir 
If vergnüge, Wie unfersljwerden neu, Denn welcher 
Öottes gnadenwille Undſſſeine zuverfiht Auf Gott 
kin’ allwiſſenheit es fügt. ſezt, den verläßt er nicht. 
Gott. der ung ihm hat aus⸗8. Auf dich, mein lieber 
wählt, Der weiß auch garii®ort, ich traue; Ich bitte 
wohl, was uns fehlt. - jidich: verlag mich nicht! In 
4 Er kennt die rechte gnaden meine noth nf 


#6 
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Du weiß'ſt ja wohl, was mirſſ 5. Willſt du deine huͤlf 
ggebricht. Macs mir mir „ſaufſchieben, Willſt du mei⸗ 
Wwiewohl wunderlich, Durdhline demuth uͤben: Herr, ich 
Jeſum doch nur ſeliglich. Thin ein armer knecht. Willſt 
Mel. O wie ſelig find die Seelen. du ſtrafen, willſt du fchlagen; 
63. Herr mein licht,Schickſt du truͤbſal, noth 
mein heil, meingund plagen: Herr, du blei⸗ 
leben! Kann ich dic) genuglibeft frets geredt: — — 
erheben? Was für liederll 6. Doch weiß ich, daß dei⸗ 
ſtimm ich an? Was ſoll ichſſne treue Ewig iſe und täglich 
zum dank dir bringen? Undiinene, Selbſt zur ſchwerſten 
wie fol ich wuͤrdig fingen ‚IIpräfungszeit. Deine firae 
Bas du, Herr, an mir ge⸗fen, deine fehläge, Sind ja, 
than? = ſſwenn ichs recht erwaͤge, Mite 
2. Du haft meine ſeel ge⸗ſtel meiner ſeligkei. 
vbenget, Aber auch mir baldſ/ 7. Ach! fo ſtaͤrke mir dei 
gezeiget, Du ſeyſt hoch. den] glauben: Laß mir nichts den» 
Beinen nah. .: Syn Ber nacht Iſelden rauben, Keine wolluff, 
warft du verborgen, Dochſſkeine pein! Laß mich deine 
bald fam der frohe morgenilfiche ſchmecken, Laß in noth 
Da ich deine hilfe fah. ſund angſt und ſchrecken Dei⸗ 
3. Seilig, Herr, findiine gnade mich erfreu'n. 
deine wege; WunderbarſMel. Ich finge dir mit Herz 2c, 
‚find alle ftege,. Wo du deine 4 4. Noch immer wech⸗ 
kinder fuͤhrſt. Wer muß - ſeln ordentlich 
nicht aus deinen werfen, Die] Des jahres zeiten ab: Und 
zum preifees bemerfen, Wie fruͤh und ſpaͤt ergiefler fich 
gerecht du, Herr, zegierft. Dein regen, Gott, herab. 
4 Nun ich will dir feſtſ 2. Du Öffneft deine milde _ 
vertrauen, Und auf deine,hand, Und fteuerft unfrer 
gnade. fhauen, Wenn desiinorh. Du fegneft, du erfüllfe 
Preuzes laſt mich druckt. Ichſſdas land Mit deinen guͤtern, 
wi ſtiſl fenn; hoffen, ſchwei⸗ ¶ Gott! 
gen, Stets vor dir, o Herr,]. 3. Von deinem hohen: 
wich beugen, Bis dein ant⸗himmel traͤuft en m 
rucht⸗ 






lij mich erquickt. 







Ben der Borfefing Gottes. 
hudtbarkar. Die faat gehryMiel Vater unfer im Him 
auf, und blüht, und reift, 65. Gott, deine 
Und ſaͤttigt und erfreut. * Arad e 
4. Bon dir geſegnet giebt Und —— en freuen Ä 
berbaum, Wenn einer ſchat— ‚Und warten *hoffnun 
sn tucht, hm unter (sinem lauf dich, Auf dic) der b 
zweige fm, Erfriſchung alle Tich ft. nd alen | 
vu aub Ten -. Ifpeife giebſt. 





5. Wie fröhlihlädheltjell Du oͤffneſt deine 
befur! Es Pc ſich immerſo fließt Fur was N 
gleich, Der freude quell, undilngepigift: Mirmohlgefal 
die natur Iſt unerſchoͤpflich ſaͤttigt fie Dein vorrath; 
reich. verſaͤumſt ſie nie. Mie f 

6. Uns ſtroͤmet fie, vonligefhöpfe Deiner hand 1 
dir erfuͤllt, Luſt und vergnuͤ⸗ſunwerth oder unbefannt 
gen zu. Wer iſt ſo gut, foh 3. Auch mir gabfre t 
sten, fo mild; So vaͤterlich, mein Gore und heil, N 
wie du ? " Fa mein beftheiden th 

. Herr! ohne dich ver⸗Babſt mirs mit huld ı 
ieigen ini. Hin Bi ver |rreundlichfeit, Seit mei 
dientens auch; Und dennochſ ganzen lebenszeit. Kein 
leben wir im dir, Befcelsjfer ſorgt ſo vaͤterlich Fuͤr 
DE TC 

3. Nicht einem mangelt eannfe mich niche Verlaff 
beine huld, Und jedem ftrahktl| meine zuverfichri. Ich b 
dein licht, Du gehſt, nadı 


—6 gewiß, du thuſt mir wo 
zoͤttlicher geduld, Mit uns So lang ich hier noch Ic 


nicht ins gericht. fol. Nicht überfluß bist 

9. Ach menfchen! betet, von dir: Was ich bedarf, I 
betet an ! Erwaͤgts, undbene|igiebft du mir. 

‚ ke nun: Was hat Gotth5. Der vogel bauern 

- fon an uns gerhan? Wasjidas Fand; Du nährfe 

sid er nicht noch thun. och mit milder han | 

Ä an muͤ 








I» 
| 
I 


Bu für diefe zeit: Mein ziel ift 
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24 VD I Terme 
* ceft die biume koͤmg⸗Bring ich dir, Sat, mein 


li, Die nicht zur arbeit lebenlang. | 
eilt, wie ich. Weit mehr bin)| Rach pekannter Melodie, 





ich vor Sort, als fie. O fee. 66. RA -finge bir mit 


— 


le, dieß vergiß du ie: |, — * 
err, meines herzens luft! 
6. Mich ſchufſt du nicht Ich ſing, und erden 


in der ei greit. Verunſi un Das du vom himmel 


J | h 
und frenheit gab mit Borrt]|‘ uſt 8 ch weiß, daß du be u 


Fuͤr mich gieng Jeſus in ben 
tod. dDiichts mas die erde bean an —S 
zeugt und naͤhrt, Gleicht mir — — 2*— ode Wiel N} m 
an hoheit und an werth. ei 
und fegen flug,  \ 
7. Bon dir, der das an 3. Was. find wie doch? 
mie gerhan, Werd ich auch con haben wir 5 Auf diefer- 
fpeiß und tranf Pre "Naanzen. erd? Das uns,‘ 
Selbft dem, der did, wie uͤn. ſVeuer, nicht von dir Aliein 
den ſchmaͤht, Giebſt du ſie geguben werd. 
ohne ſein gebet. Und fleht ich 
nicht darum zu dir, Gewähr: 
teſt du fie dennod) mir. 
8 Laß du mich nur ge⸗ 
nuͤgſam ſeyn, Und deiner * gen nezt? 
hen mich erfreun, Noch mehr 5. Wer waͤrmet ung in 


gefezt? Wer iſt es, der ung 


herz und mund, 


unfer feld Mit than und re⸗ 





. Wer: hat. das (höne 
ns: Hoch ůber ung 


mich freuen uͤber dich, Der kaͤlt und froſt? Wer ſcht 
- du fo gut biſt gegen mich, ſuns vor dem wind ? Wer 


Der dudes lebens quelle bift, macht es, daß man,dl und 


Aus: welcher alles gute fliegt, moft zu rerhten zeiten find’ it. 


- 9. Bey deiner gaben uͤber 6. Wer giebt uns leben 
| fit Erhalt mich maͤſig im ſund gehluͤt? Wer haͤlt mit 

genuß. Bewahr mich in derſſſeiner hand Den guͤldnen, 
dauͤrftigkeit Fuͤr ſchmach und werthen, edlen fried In un⸗ 

unzufricdenheit. Du naͤhrſt ſſerm vaterland. © '- 

| mic in immer! pret und dant 7 Ach, von man Go 


⸗ das 
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I ⏑ü⏑ü⏑üV— 
as kommt von dir: Du, duſſder urſprung aller ding, Iſt 
mußt alles thun: Du hälsftlifelbft und bleibe dein gut. 
die wacht am unfter ihuͤr ,14. Eriftdein ſchaz, dein 
Ind laͤß'ſt ung ficher ruh'n.ſerb und rheil, PN nun dein 

3. Du naͤhreſt uns von freudenlide; m, ſchirm 
jahr zu jahr, Bleibſt immer und ſchild, dein huͤlf und 
gut undtreu: Du fichft ung; De Fvefftrach— und laͤßt 


a u ih gelaht Gera 15. Was kraͤnkſt du dich 


then, treulich ben. | 
pin deinem fin, Und geämft 
a ac dich tag und nadır? Nimm 
Anſehr Fa gnädig, nimit deine forg, und wirf fie hin 
in ünſre ſchuld, Und wizfit 
kindasmer. _ 









11. Du zaͤhlſt, wie oftſſund läßt gefchehn, Das niie- 
ein gutes end. 

18. Ey nun! ſo laß ihn 
Wh ſo gros, und feine follferner thun, Und “ed ihm 

ja Du Hilfft; es geht vor. 


a 


pn 





Yon der Vorfebung Gottes. _ 
* geht und ſteht Auf rech⸗mich, Du, der du hereichft | 
den guten wegen, und ſchuͤzeſt. 

2. Esfichtinfeinesmen.|| 7. Verleihe mit das. helle 
ſchen mache, Daß fein rathſlicht, Das ſich von deingzm 
werd ins werk gebracht, Undſangeſicht Auf unſer herz er⸗ 
fi: des -fortgangs: freue. ſtrecket; Und das der rechten 
Des hoͤchſten ra ch, der fhaffellweisheit kraft Durch beine 


raft erwecket, 
allein, —* ini, 8. Gieb mir verfland aus 


2 ae 
deiner höh, Auf daß ich nicht 
.2ft dont der ma mit = * Auf meinem 


nes fen ihm gut; Und iR teund,. mein treuer varhı, 
| bs weit gefehter: Oft fieht * seht ik, zu ei: 
— ein felbft ge — mir gut, Das sieh mir 
waͤh | ein. Was fleifch und blut 
794.60 fängt auch man⸗ Erwaͤhlet, das verwehre. 
de weifer mann Ein gutes| Der hörhfte zweck, das beſte 
werk zwar fröhlich an, Und theil Sey deine lieb und ehre. 

doch nicht zum ſtan⸗0. Was dir gefaͤllt, das 
Er baut ein ſchloß undſſſaß auch mir, Als vaͤterli⸗ 
—* hauß, Doch nur aufſſchen rath von dir, Gefallen 
bloſem ſande. Hund belieben, Was dir zu⸗ 
5. Wie mancher ift,in feillwider, laß mich nicht Im 





“nem ſinn Faſt über berg undſeigenſinn verüben. 


huͤgel hin; Und ch efihsh 11. Iſts werf von dig; 
verfichet Soliegrerda, undſſſo hilf zu gluͤck: Iſts men⸗ 
hat fein fuß Bergeblich fi henthun; fo treibs zuxuch, 
bemuͤher Und andre mein geſinnen. 
6. Drum blick ih nun Was du niche wirkt, pflege 
nach deinem thron, Auf wel⸗von ihm ſelbſt In kurzem zu 
chem du, Gott, ewig fhonllzerrinnen, 
Alsweltregiererfizef. Ver-| 12. Sollt aber dein und ° 
am mein wort und. win unfer feind- w dem, — 
n 


wen 
1} 
% r 
T 
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—— — — — — —— — — —— 
Kin her; gut gemeint, Berlimir, daß ich meinen ſtand 
sinne fich zu rächen; Wohl halt und Herrlich 
das mein troft, daß feinenlifiege .» 
zen Du leichelich koͤnneſtſſu8. Dein fol ſeyn aller 
brechen. ſruhm und ehr! Sch will dein 
13. Tritt zu mir zu, undſſwerk je mehr und mehr, Zur 
mache leicht, Was mir fonftiifreude sieherfeelen, Bor dei⸗ 
faft unmöglich daͤucht, Undlinem volk und aller welt, So 
bring zum guten ende, Wasiilang ich leb, erzählen, 
du felbft angefangen haft,]| Nach bekannter Melodie. " 
Durch deine ftarfe hände, 68. eine hoſtune ſte⸗ 
14. Iſt ja der anfanger| —. tdhet feſte Auf 
was ſchwer, Und muß ichſſden lebendigen Gott, Er iſt 
auch ins tiefe meer Der bit⸗ſmir der allerbeſte, Der mir 
tern ſorgen treten; So treibſſbeyſteht in der noth. Er al⸗ 
mich nur, ohn unterlaß Zuſſlein Soll es ſeyn, Den ich 
ſeufzen und zu beten. nur von herzen men, 
15. Werfleißigbeteeund]] 2. Sagt mir: wer fan 
die traut, Wird alles, wo⸗ſdoch vertrauen Auf ein 
für fonft ihm graue, Mielfhmwahes menfhenkind ? 
topfrem much bezwingen :| Wer fan feftefchlöffer bauen 
Sein ſchwerſter fein wirdii Indie luft und in den wind? 
unvermerfe In taufend ſtuͤ⸗Es vergeht: Nichts beſteht, 
de fpringen. u as ihr auf der erde ſeht. 
16. Der weg zum guteni| 3. Aber Gottes güte wäh. 
iſt zwar wild, Mit dorn undiiret Immer und in ewigkeit. 
hecken angefüllt; Doch werſ Bich und menfchen er ernähe 
ihm freudig gehet, Kommelivet Durch erwuͤnſchte jah⸗ 
endlich Hin durch deinenſſreszeit. Alles hat Seine 
Geiſt, Wo freund und won⸗gnad Dargereichet fruͤh 
ne ſtehet. | Mund fpat, Zu | 
17. Du bift mein Bater,| 4. Giebet er nicht als 
ich dein Eind! Was ich beylireichlicy -Und mie grofem 
mir nicht hab und find, Haſtſſuͤberfluß? Seine Iteb forge | 
du doch zur genuͤge: So hilf unverg leichtich Fuͤr den 
2 1 








t 
wo 


ı =_ ' . “ 


Ron der Vorſehung Gotted. 
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chigen genuß. Luft und erdfibahn, Und nimmt dich einſt 
Schafft und naͤhrt, Wie esmit ehren an. — 
unfer herz begehrt. .5. Herr! ſegne und be⸗ 
. Danket dann dem gro⸗huͤte mich: Du biſt mein 
fen Schöpfer, Ruhm fenfiheil: ich Hoff auf dich. Dein 
ihm auf feinem thron, Wiriifegen folg aus diefer zeit 
find, wie gefäß dem toͤpfer, Mir bis in jene ewigfeit. - 
AH! in feiner. hand nurlmel. Sev Lob und Ehr dem zc. 
thon. Gros von rath, 70 Dir, unſer Gore! iſt 
Stark von chat. Sf, der“ "niemand gleich 
ans erhalten hat, Im himmel und auf erden: 
Mel, Dor'deinen Thron trett ꝛe. en a... 
Lo. Mein ange ſieht, ollwerden. Unendlich iſt die 
69. mM Sort, , dir! majeſtaͤt, Die uͤber alle dich 
Von deinem throne hilf duſſerhoͤht, Die kron und zepter 
mir, Mein heil kommt nurſſtragen. a Se 
son deiner macht, Die diefell 2. Wie weit erfiredit ſich 
 welt-hervorgebrache, [dein gebiee? Wo ifi der, der 
2. Gerroft, mein. herz! — auch nur 





Bein treuer hirt Schafft, daß mein auge ſieht, Da ſeh ich 
dein fuß nicht gleiten wird.deine groͤſſe. Weit, über alle 
Der dich behuͤtet, ſchlum⸗himmel weit Geht deines 
mert nicht: In finſternis iftitreihes herrlichkeit: Du 
er dein licht. | herrſcheſt uͤber alles . 
36 Kein übelfeydiefürhe|]| : 3. Du herrſcheſt weislih, 
terlich; Denn Gottes all⸗recht und gut, Nach heiligen - 
macht ſchuͤzet dich. Duzchligefegen: Du willſt auch dei⸗ 
feine treue Vaterhandhner treuen hut Das kleinſte 
Wird, was dir fhhadet, ab⸗wuͤrdig ſchaͤzen. Auf alles 
gewandt. 5 geht dein augenmerf, Und - 
4. Sein ſchuz gewährtllimer ifts dein Tiebftes werk, 
die fiherheit; ‚Sein soft) Zu fegnen, zu begluͤcken. 
füfle dich mit freudigkeie.) 4. Wohl uns! daß du das 
Er leitet dich auf ebnerlregiment, Gott, über ei 


- 
L — 
° / , 


Bon der Borfebuns Gottes. "sg 
füreft. Lind wohl dem, der, munder thut; "vehlen 


den zweck erfennt, Dazu duljtreuien handen Mein ganzce 
ms vegiereft!, "Sch, dein geslileben ruht; Der in der priis 
riagſter unterthan, Ich betellfungszeit Mir jeden meiner 
dich in demuth an: D, fichlitage, Mein glück und meine 
auf mich in gnaden! Iplage Beſtim̃t von ewigkeit. 
5. Sc bin verderbt und] 2. Da ich noch tief ver⸗ 
ſchuldenvollz Bin auf dem borgen Im ſchoos der mut⸗ 
tugendwege Nicht ſtets ſoſſtey lag, Wacht über mir dein 
eifrig, wie ich fol; Bin ofthforgen. Ach Water! wie ver⸗ 
zum guten träge. Doch dullmag Mein durftiger. vere 
bift gnaͤdig; und ‚vol huld ſſtand Das gute zu erheben, 
Vergiebſt du reuenden die Das. du in meinem leben 
ſchuld; Drum Hoff ih audi Mir huldreich zugewandt? 
vergebung. nn |. 3° Du fängft an, ung zu 
6. Ich hoffe, weilmicdhderj;lichen, Nocheh wir find: dur 
vertritt, Den du für mich haſt Nie luft, ung zu betruͤ⸗ 
gegeben, Mein Jeſus, wel-iiben. Und ſchickſt du eine laſt, 
der für mich lite, ErwarbſSo bleibſt du mitleidsvoll, 
mir recht zum leben. Sein —8 liebreich deinen kin⸗ 
tod macht mich von zweifelldern Sie tragen und ver⸗ 
fin, Ob ich der gnade faͤhighmindern, Befoͤrderſt ſtets 
fa: Auch mid) hat ev verrlihewohl. . 
ſoͤhnet. 1 4. Es hat in meinem leben 
7. Herr! ewig will ich dei⸗Mir dieſe zuverſicht Stets 
nenruhm Mit lob und danflineue kraft gegeben, Und 
erheben. Dir will ich, alsſſfehlt noch jezo nicht. Wenn 
dein eigenthum, Mich ganzhich bekuͤmmert war; So 
zum dienſt ergeben. Mit lufi ſeufzt' ich, und war ſtille, 
will ich, bis in den tod, Nach Und dein ſtets guter wille 
deinem heiligen gebot DurchEntriß mich der gefahr. 
deinen beyſt and wandeln. || 5. Dein name ſey geprie⸗ 
Vel. Don Bote will ich nicht ee. ſen, Der jederzeit an mir Se 
71. et, der an alleniiherrlich ſich erwieſen! Mein 
enden Viel grofe'herz und mund ſoll dir, Du 
on -. 93... Met 
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More uw gefahr! Menſſmio väterlich, Als fuß und 


n ſchuldig opfer bringen, Vonſarm noch wankte. 


deiner guͤte ſingen, Jezundj| 4. Auf meiner jugend 


. und immerdar. slattem pfad Warſt du ſtets 


* 


72. Bol dank und freude 
| lebens erſtes alter. Bon 


dort, Verklaͤrt und ganz 
vollkommen, Mit allen dei⸗ 


\ fert und fort. 


6. Du haft mir wohl gesiimein gefaͤhrte, Der, wenn 


rathen, Und lauter guts ge⸗ ich etwa böfes that, Mich 
than; Daß deiner liebe tha⸗ 
sen Ich nicht g'nug ruͤhmen 








fromm zu wandeln lehrte. 
5. Durch dich kount ich 
kann. Hilf, Vater, daß ichſgefahr und noth So gluͤck⸗ 
lich uͤberwinden, Und wider 
krankheit, fall und tod Er⸗ 
nen frommen Dir danke wuͤnſchte reitung finden... 
6. Und noch nimmſt du 
dich meiner an Auf meinen 
iugendwegen, Und fuͤhrſt 
ich auf. der tugendbahn 
weih id) dir Des Des alters glück entgegen. 
7. Noch immer fiehft de 
ganzer ‚feele dank ich dir, gnadenvoll Auf mid, dein 


Fuͤr Kinder, 
Mei. Ich dank dir ſchon ꝛe. 


Mein Vater, meinExhalter:|ifind hernieder, Und forgft | 
> 2. Du haſt mein glüdvonifür meines lebens wohl, Für 
ewigkeit Algütig abgeworlifinnen, geift und glieder. 


gen, Und mich ins leben die-l|. 8. Dis wirft, ich trau auf 


J ſer zeit Aus meinem nichts Bid, mein Gott, Auch inden 
‚gezogen ui nft: gen jahren Stets mit 


3 Du bildeteſt, dundhrslimie feyn, ja bis zum tod 


teſi mich, Eh ich die ſtamm⸗Mich fegnen und bewat · | 


lend Suite: Du leitetefllven. 
VL Don dem Menſchen, 


deſſelben anädiger Beſtimmung. 


| m. Wer nur den lichen Bott 2c.ivon deinem lichte Auf in, | 


73. as ift vor deinemliden ftaub, hernieder ſenkſt! 
- angefihte Deri Was ift er, waͤr er noch fo- 


| 2 daß du, Gott, feiniigros? Ein bald‘ zerfalluee 


sam Und einen rat! erdenklos. 


— 


2. 


J 
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—— ———— 

2. Du faheft anden men ⸗ſſdeinen ET : So bieten wır, 
fhenfindern Den fchwerenliin allem leide, Mit dir auch 
fal vor langer zeit; Undſſallen feinden ru. Wenn 
dennoch haft du diefen ſuͤn⸗ſwir In deiner gnade ſteh'n! 
dern Aus goͤttlicher barme So muß es ung flets wohl 
herzigfeit Unzaͤhlig viel zuflergeh'n. Ä 
gut gethan, Ja mehr, alsll 7. Und wenn, erhoͤhet 
jemand faſſen kann. von der erden, Im himmel, 
3. Du haſt den leib, ob⸗ſſdeiner ew'gen ſtadt, Dich 
ſchon aus erde, Doc; wun⸗ſleib und ſeele ſchauen wer⸗ 

derbar und ſchoͤn gebaut;liden, Von deinem lichte froh 
Daß er der ſeele werkzeughhſund ſatt, Dann ſollen fie 
werde, Ihm ſprach und ſin⸗ſſauch beyde dich Vollkom⸗ 
nen anvertraut. Der menſchſſmen ruͤhmen ewiglich. 
ward gar zum herrn deriimel. O Gott du frommer Gott. 
welt Bon dir, dem hödhften 74. Allmaͤchtig groſer 
Herrn, beſtellt. 7 Bott! Wer kan 

4. Das beſte, wasduihmlinih g’nug erheben? Dis 
geſchenket; Sein ehelftesiigabft der ganzen welt Bewer 
und hoͤchſtes theil, Das iftiigung, Fraftund leben, Was 
die fecle, welche denket: Und ſgeiſt und Förper heiße, Was 
ihr Haft du ein ewig heil, ſerd und Himmel hege, Hat 
Noch che fie nach dir ge⸗ſdeine hand gebaut, Die jezt 
fragt, In deinem worte zu⸗ſnoch alles trägt, _ 
gefagt. Ä Ä % Du fhufft, ich dank 

s. Drum laß. es michſſes dir, Auch mid) zu deinee _ 
fiets wohl bedenken, Waslichre. Du wollteſt, Guͤtig⸗ 
du, o Gott, an mir gerhansiifier, Daß ich dein bildnis 
Die leib und feele wiederlimäre, Darum haft du den 
ſchenken, Da ich dir fonftiigeift, Der in mir lebe und 
nichts fchenfen kann: Da⸗denkt, Mir, zur unſterblich⸗ 
mit fie beyde nach der zeitlikeit, Mach deiner huld ges 
Dich preifen inder ewigfeit.iifchenfe, Bas 

6. Und nimm indeß fill 3. D wel ein grofer 
elle beyde, Allmärhtiger, inllzweck, Dazu du, Gott, mid _ 
Da ſchu⸗ 





6 Bondem Menfcen, u. deſſen Yeftimmung. 
fhufeft!. Die herrlich iftiiwerde, Dem wohlthun 
das theil, Dazu du michſfrende macht; Der fummer 
bexufeſt! Die,. Höchfter ‚und beſchwerde Dem ade 
ähnlich ſeyn, Vollkommenſſſten gern erſpart, Sein le⸗ 
ſenyn, wie du! O wohl mir, ben ihm verſuͤßt, Und wo er 
wenn ichs bin! Hilf du mirllhelfen kann, Zum helfen 
felo-dam. ° . Nreilig.ifl. u 
4. Fr: mir dieß groſe ziell| g. Noch bin ich weit ent⸗ 
Doch ftets vor augen fhweelifernt, O Gott, von dieſem 
ben. Mein allerſtaͤrkſterſſziele. Du weißt, was mir 
wunſch, Mein eifrigſtes be⸗ſnoch fehle, Und ich, ich ſel⸗ 
fireben In allem meinemjlber fühle, Wie wenig ich 
thun Sey dieß, o Gott, al⸗dir neh Im guten aͤhnlich 
lein, Daß ich auch fo wie du,bin. O bilde du mid) ganz. 


BGeſinnet möge feyn. MNach dir und deinem finn. 


5. Du bift der. wahrheitl| 9. Begluͤckt ift nur als⸗ 
freund; Laß mich auch wahre||vann Mein lebenslauf auf 
heit lieben, Und mit ſtetsſſerden, Wenn ich dir immer 
munterm flejiß In allem demjimehr Schon hier fann aͤhn⸗ 
mich. üben, Was mich zurlilichwerden. Dann werd ih 

weisheit führt; Zur weiseliewig aut) Mit dir vereinigt - 
‚heit, die dich ehrt, Und allemilfegn, Und mid uhm unter» 
benfaß giebt, Was du ungjjlaß, Gott, deiner güre freun. 
ſelbſt gelehrrt. Mel. Allein Gott in der Hoͤh x. 
G. Laß deine heiligkeit 75 Wie wichtig iſt 
Mich ſtets zum muſter neh ⸗22 dech der beruf, 
mer. Hilf mir die ſuͤndel Den ung der Herr gegeben! 
fliehen, Des fleifches luͤſteſſGott, als ung deine liebe 
zähmen; Nur das, wosſſſchuf, Da ſchuf fie ung jum 
recht ift, chun, Des gutenjleben; Zum leben, welches 
mid erfren'n, Und dem ,Icwig währt, Das weder leid 
der’s uͤben will, Auch gernjinod) angſt beſchwert, Willſt 
behuͤlflich feyn. du ung hier erziehen, . 
„7. Gieb, daß ich fo, wie] 2. Nicht hier iſt unſer 
su. Einfreund der menfchen]jvaresland; Allein Den bir, 
u \ En ott, 


nd 


WBon dee Suͤnde. — 
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Gt, droben: Da iſt derſſ 5. Drum laß des himels 
ut, wo deine hand Däsglüdliherrlichkeie Mich fiets wor 
ms aufgehoben, Das niellaugen haben. Laß mid; in. 
ein traurig ende. nimt, Hierſſmeiner prüfungszeit Um je, 
find wir.nur von dir beflimt,Iine beßre gaben, Die mir im 
Uns dazu anzuſchicken. Fa nicht eich Am er 
I „535334 en und mit ernſt bemüh’n, 
32 DIE, mir doch dießſ Damit ich nit inf he 
groſe ziel Durch nichts ver) 6, Ein herz, das dic, 
zucker. werden: Was hilfts Jo Water, Tiebe, Und deines 
wenn ih auch noch fo. viel ſSohns ſich freuet; Das 
Bon guͤtern dieſer erden in dem glauben tugend uͤbt, 
Von ehre, geld und luſt ge⸗Und fich vor fünden ſcheuet, 
winn , Wenn ic dabey nichtEin folches herz, das.wird 
tuhtig bin, Dein himmel) ugein Sid) ewig deiner güte 
reich zu erben? -— ffreu'n / Und einſt dein ansliz 

4. Dein pilgrim bin ich ſchauen. . 
ja nur hier: Laß mich dieß niej 7. Und ſolch ein herz das. 
vergeſſen! Nur wenig tagellmollft du mir, Gott, aus er⸗ 
haft du mir Zur wallfahrelibarmen geben, Damit ich 
zugemeſſen. Schnefl, wie einfimöge auch ſchon hier Nah 
kaum, find fie vollbracht liden gefezen Ichen, Die ſelbſt 
Und dann wird dieſer erdeſſim himmel, gültig find; Bis 
pracht Auf ewig mir verge⸗ſich, als dein bewaͤhrtes find, 
hen. zZu deiner freunde gehe, 

VIE Von der Sünde, 
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dem Verderben des Menfben 

Mel. Wo fol ih diehen hin ec.keit zu wandeln, Stets recht 
76: tt, Der Fein böfeslivor die zu handeln, — 

thut! Du ſchufſtſ/ 2. Wo ift der unſchuld 

dennienfchen gut: Du gabfilleuhm? Ach! wis, deineigen» ⸗ 
ihm liche und. Fräfte Zumlichum, Wie tief find wir ger. 

ſeligen gefihäfte , In geiligellfahlen! Wo iſt jezt unter ale. 
| oo - DE... 
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58 Won der Sünde. | 
len Einmenfthganzreinvonil - $. Wohl dem, der fie ge⸗ 
ſuͤnden Bor dir, o Gott, zuſwinnt. Ad}! fo verderbewiz 
finden? 00 find, Du Gore wilft uns 
3. Hierift fein upfeefchied.jtooch heilen, Und kraͤfte uns 
Dein helles auge fiche Aufllertheilen, Schon wiederuns 
alle menfchenfinder,: Undjjauf erden Dir gleihgefinne 
ſteht ſie alle fünder. Vor dir, ſzu werden, ' | 
oHerr, iftfeinerUnfhuldig,| 9. Herr! dieſe deine huld 
auch nicht einer. Laß uns durch unfre ſchuld 
4. Verderbt ift aller ſinn, Nicht freventlich verſcher⸗ 
Die weisheit iſt bahın, Dielijen: Erwecke unfre herzen, 
uns regieren follte, Nur was Dir nicht zu widerſtreben, 
dein wille wollte, Mit freuell Damit wir ewig leben. 
devollen trieben Zu wählen]| Met. Herr! ich habe midgeh. 
und zu uͤben. 77. Herr du kenneſt meiin 
- 55 Fleiſch find wir von verderben: Ach! 
natur, ns rühren leider! ſſes regt in meiner bruft, Wie 
nur Die güter diefer erden, bey allen adamserben, Sich 
Die doch vergeben werden ‚Iinocdh immer böfe Luft, Die 
"Mehr als die höheren gaben, ſmein herze von dir neiget, 
Die uns auf ewiglaben. Und viel. böfe thaten zeu⸗ 
6. Dir folgen, duͤnkt unsſſget. | 
zwang: Des herjens böfer]| 2. Wie verderbt find meis 
- bang Reißt uns mit flarfeminerwege! Wie verkehrt mein 
friebe Zu ſchnoͤder fündenelleigner finn! Gore! ich fühl: 
liche. Wer unter ung kannſes, wie fü träge Sch, dir zu 
zählen, Wie oft wir vordirligchorcdhen, bin. Ach! wer . 
fehlen? ſſwird / vom hang zum böfen 
7. O Here! was uns ger Mid doc endlich ganz er⸗ 
bricht, Laß in der wahrheitllöfen! nn 
licht So heilfam ung erken⸗3. Hilf mir durch den‘ 
nen, Daß wir, fo viel wir Geiſt der gnaden Bon der 
Einen, Der fünde ganzentellangeerbten noth ! Seile meie 
ſagen, Der befferung nach⸗ſner feele ſchaden Durch des 
iagen, J ittlers yeuzestod. Tilge 
| alle 
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de meine ſuͤnden: Laß michſſwieder auf! $aß in deiner 
vr dir gnade finden, ſkraft mich fiegen, Daß ich 
4 Deinen willen hier aufjimeinen lebenslauf Unter 
aden Zu vollbringen, wird deinen trenen händen Gut 
mir ſchwer. - Soll ich dazullund felig möge enden. 
tuͤchtig werden, Muſt dal] Mel. Alle menſchen müffen ıc. 


felbft son oben her Kraf r tt! er⸗ 
und ſtaͤrke mir verleihen, 78. G ohne wefen, 


m min ſuͤndhaft herz er⸗ Das, vol ſegnender begier, 


Menfohen ſich zum dienſt er⸗ 

n Shafe dann ein rei⸗ fefen ; Ad ! \ was 3 der 
ms herze, Gott! durch dei⸗ menſch vor dir! Wenn ich 
mn Geiſt in mir! Daß ichpein⸗ groͤf' erwege, Und, 
nicht mein ‚heil verſcherze: ſpas ich bin, uͤberlege; O wie 
uß der ſuͤndlichen begier duͤrftig und wie klein Muß 
Mid mit nachdruck wider ich mir dann felber ſeyn. 


It Und auf deine huůͤlfe Fiug und e * co | 
6. Unter wachen, beten, und fünde Drüden leider! 
eingen Hilf mix ſelbſt meinjmein gemuͤth; Machen midy 
feifch und bfue Unter deinen! einem Einde, Das vor ſei⸗ 
willen zwingen; Denn bein nen vater flicht. Tauſend 
wie, Gott, iſt gut. Waslın el, saufend flecken 
nicht fan dein reich ererben, | © dänden mid zu meinem 
u ſchon hier an mir enjNhreken, Und in der ver⸗ 


erben, derbten bruft Regt fih tige 


7 Reize mich durch jene lich böfe luft, r = 
frone, Die mie droben beyel| 3. Was ich gutes an mie: 

Klee, Daß ich meiner nieelfhabe, Iſt von deiner Vater⸗ 
Mals (home, Wann fi; iniihand, D wie mande gute 
mir ſuͤnde regt. Hilf mir ſel⸗ 


abe. Haſt du, Herr, mir zu⸗ 
ker muthig kaͤmpfen, Ale 


ewandt. Ja noch auf dem 
böͤſe Lüfte daͤmpfen. ſſuͤndenpfade Traͤgt mich 

z. Sollt im kampf ichſſchonend deine gnade! Naͤh⸗ 
wrilegen, O fo hf mir mei du zunid, was je 


." — 


u 
u 
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a was wird mir übrig! erbierigfeit.. Was du willft. 

can. 

4. Doch die menge deiner {ob ih dir mis freuden, 

gaben Klage nur meinen un⸗ Gott und Herr der ganzen 

danf an; Weil ich fie .ofeljwelt; Thu. mit mir, was 

ganz vergraben, Dft damitſſdir gefällt! - _ - . 


nur grog gethan; Dft volliimer. Mo fo ich fliehen ine 


leichtſinn fie. verfchwendet ‚|! ein Gott! dir iſt 
179. mM bewuſt Die.inne ⸗ 


u O wie häuft ſich meine ſchuldre böfe luft, Die quelle mei⸗ 


Und zu ſuͤnden angewendet. 


zu thun und leiden, Dieß gee- 


- 


Durch verachtung deiner ſner ſuͤnden, Die menſchen 
hu! | nicht ergründen. O! heile, “ 


s. Sich, hier lieg ich inlſdu aus gnaden Der ſeele tie⸗ 


dem ftaube Tief vor. dir, fen ſchaden! 


mein Sort, gebuͤckt: Dochſj 2. Des boͤſen herzens 
mein demuthsvoller glaube,ſgrund Wird oft durch tha⸗ 
Der auf meinen Heilandliten fund, Die mich vordie, 
bfidt Hoft auf deine VarlIverflagen, Und mein gewife = 
terguͤte; Und mein tiefbesjifen nagen, ‚Herr, willſt du fi fi e 

ſchaͤmt gemuͤthe, Das den beſtrafen, Wer wird mir 


muth "faft- ganz verlor, rettung ſchaffen? 


Hebt ſich noch zu dir empor.ſ“ 3. Ich habe wider dich, 






6. Ja, die wunder deiner Din nächften, und auch 
liebe Ziehen gan; mein herzjimid; , Vielfältig boͤs gehane, 
zu die. "Ach! erhalte ſelbſtdelt: Sch. bin den weg ge⸗ 
die triebe Treuer danfbareliwandelt, Der menſchen von. 
keit in mir. Water! laß da 


ſchwache lallen Deines Fin-Ifchreeken enact. _ . 


des dir gefallen, Bildeniih,l 4. . Ein jegliches gebot 
dein eigenchiim, Ganz zuſZeugt wider mich, und droht, 


deines namens zuhm!. - Weil ich (dieß ſchlaͤgt mich 
7. Meine Eräfte, meinelnieder) Nur gar zu oft dar 


glieder Sind zu deinemijwider Gedacht, gethan, ge⸗ 


dienſt bereit. Herr, ich falleſſſprochen, Und deinen bund 


* 


— 


} 


vordisnienen, Vol non ehrell chnochen. 1rB 
J 5. 


dir wendet, Und ſich mit 


Von der Suͤnde. 68 


mich nicht. im guten werde, Wie Fre 
von dir. a mein Erbar- i mich, Ich werde dich, 
mer, mir!. Erneure meineli Durch fleiſch ugd blut getrie⸗ 
ſeele, Daß ſie nur gutes waͤh⸗ben, Nicht treu, nicht ewig 
le. Wer kann mich ſonſt lieben. 
vom böfen, Als nur du, Herr, '3. Doch ich will ruhig. 
0 ſſeyn in dir, Der du dieherzen 
6 nee gleich der fün-Ipräfefl.. Du fenneft uns: 
de joh Mich mädrtig, follnurftaub find wir, Den du 
bleibt doch Weit ſtaͤrker deineſſins leben riefeſt. Gott, dein 
gnade. Wie gros auch fenngericht Verdam̃t uns nicht, 
mein ſchade, So kannſt dul Wenn wir auch gleich auf 
ihn doch heilen, Und lebe 
mir ertheilen. 
9. Hat ſonſt des fleiſches 
macht In mir ihr werk vollelltomenheit Auf dieſes lebens 
bracht: So gieb mir luſt undſſpfade: Doch auch die ſchwa⸗ 
ſtaͤrke, Daß ich nur gute wer frömigfeit Belohneſt du 


erden Nicht gan vollkom⸗ 
men werden 
4. Wir gehn in unvoll⸗ 


be Defeicfeundvolbringe, mit gnade, Das fer; fol 
Und ewig dir lobſinge. — bosheit fenn; Fi 
willſt du die gebrechen Der - 
Mel. Was Bott thut, dad ıc. menfihlichfeit nicht raͤchen. 
80 > CR wird dann dein] ' S: Ich weiß, mein Mitte 
Derloͤſter nie Freyſſler Jeſus Chriſt Hat meine 
vom geſez der ſuͤnden! Sch ſchuld getragen. Weil er fuͤr 
kaͤmpfe taͤglich wider fie, Und mich aeftorben iſt, Wie könnt 
kann nicht überwinden. Schllich dan verzagen. Verdam̃te 
haß | jo, Und trag esſſmich Dein zorn, wenn ich 
ie ungern ich es tra⸗ Zwar ſchwach bin, aber 
ge, —* du, Gott, demliglaube: Was nuͤzte mie 
ihs Mage, ſſmein glaube? 
2. D Gore! weit mehrſ 6. Hilf du mir kaͤmpfen. 
betruͤbt mich dieß, Als alleSott mein Hear; Daß ich 
noch der erde, Daß ich n 






62.. Von der Grabe Gottes in Chriſto, 
nd 

von der finde, Dort, Bonlniene liebe trennen, Mich 

wird fie Mich ewig nie Boniinie verführen innen, | 

VIII. Yon dee Gnade Bortes in Chrifie, 

| = oder | 

Von der, Zılöfang des Menke 

Mel. Werde munter mein Gem. 4. Doc) du haft, o weife 
81 Ewge Liebe mein ge⸗Liebe, Eine ordnung auch be⸗ 
07° müche Waget ei⸗ſſtimmt, Daß darinnen jeder 
nen kuͤhnen bli® Inden ab⸗ſbliebe, Der am fegen-ancheil_ 
grund deiner guͤte, In meiniinimmt. - Nur wer. an den 
kuͤnftig ewig gluͤck. Voll be⸗Heiland glaͤubt, Und ihm‘ 
wundrung ſeh ich an, Wie dielitreu.ergeben bleibt; —8 
Gottheit lieben kann. Wirſſnicht verlohren gehen, Sons 
ſtrafbare arme ſuͤnder Wer-|dern heil und leben ſehen. 
den wieder Gottes kinder. 5. Da du keinen zum ver⸗ 

a. Ich verehre dich, o Liebe, derben Ohne grund verban⸗ 
Daß du dich erbarmet haſt, net haſt, Tragen ſuͤnder, wañ 
Und aus vaͤterlichem triebellfie ſterben, Ihrer eignen bos⸗ 
Den allweiſen rath gefaßt, heit laſt. Wer nicht glaultt 
Der verdammnißwerthenſſan deinen Sohn, Der hat 
welt Durch ein theures loͤſe⸗fluch und tod zum lohn: 
geld, Durch des eignen Soh⸗ Sein muthwillig widerſtre⸗ 
nes ſterben, Gnad und freyeliben Schließe ihn aus vom 
heit zu erwerben. heil und leben. 

3. D ein rathſchluß vollſ6. Ewig fen mit dank be⸗ 
erbarmen, Voll von huld ſungen, Was dein rath be⸗ 
und freundlichkeit! Welcher ſchloſſen hat. Mit ung preis 
uns huͤlfloſen armen Gnade, ſen engelzungen Diefen weie | 
troſt und huͤlfe beut. Liebe, ſen heil'gen rath, Den der 
die des Sohns nicht ſchont, glaub in demuth ehrt, Die 
Der in ihrem ſchooſe wohnt, vernunft erſtaunend hört; 
Um den fündern ewigs le⸗Wo der engel tiefen finder, 
ben Durch des Sohnes tod Die er niemals’ ganz er⸗ 
zu geben llgruͤndet. 






— 


7. 


oder von der Erldfung des Menſchen. 63 


werden foll, nicht wiſſen. 
7. Mein! dieſen troſt der 
hand entreiffen koͤñen, Nichelichriftenheit Sof mir fein 
von deiner liche trennen, ’ |Ifpötter rauben. Ich fühl” 
Mel. 3a dank dir ſchon durch ec.des troſtes goͤttlichkeit, Und 
82 Gedanke, ‚der unslihalte feſt im glauben. 
leben giebt, Werſſ 8. Des Sohnes Gottes 
kann dich ganz durchdenken d eigenthum, Durch ihn des 
Alſo hat Gott die welt ge⸗ſſhimmels erbe; Dieß bin 
liebe, Uns feinen fohn zujſich; und das ift mein duhm, 
ſchenken! | Auf den ich leb und ſterbe. 
2. Hochüberdievernunfel| 9. Ex. giebt mir feinen 
erhöht, Umringt mit finfter-]|Geift, das pfand, Im glau⸗ 
niffen, Fuͤllſt du mein herziiben mich zu ſtaͤrken; Und 
mit majeſtaͤt, Und ftilleftjibilder uns durch feine hand 
mein gewiffen.  - z3Zu allen guten werfen. 
3. Ich kann der fonnell' 10. So lang ich feinen 
wunder uiht, Nicht ihreniiwidengern Mit reinem her 





bau: ergründen; Und dochſzen thue; So fühl ich eine. - 


kann ich der ſonne licht, Undlifraft des Hexen, Und ſchme⸗ 
übe waͤrm empfinden. ſcke fried und ul 


R 


64. Wonder Gnade Göttes ih Chriffor _ 
27. Und wenn mic meineljfhenft, Mit ihm nicht ale 
fünde Eränfe, Und ich zumliles fchenfent 
kreuze trette; So weiß ich,|| Mei. Nun freit eng; lichen eck 
daß er mein gedenkt, Und 83. Heil uns denn aus 
thuf, worum ic) bee. 7 der: ſuͤndennoth 
12. Ich weiß, daß meinſ Iſt rettung uns erworbeh. 
Exrlhloͤſer Tebt, Der mich einſt Der Herr will nicht des fun. 
aus der erde Erweckt, und in ders tod. Was Adams fall 
fein reich erhebt, Da ich ihn ſverdorben, Hat er aus gua⸗ 
ſchauen werde. Sen uns erſezt. Wie werth 
13. Kann unfre lieb imnfind wir vor ihm geſchaͤzt? 
glauben hier Fur ihn jemalsf Wie gras ift fein erbarmen ! 
erkalten? Dieß iſt die lich, ol 2. Selbft feinen einge 
Gott, zu dir, “Dein wortchbohrnen Sohn Sandr er zu 
von herzen halten.  Nungauferden, Daß wir vor 
14. ‚Erfüll mein herz mit hun ſerm ſuͤndenlohn Errettet 
ddbankbarkeit, So oft ich dich moͤchten werden. Er kam: 
ne nenne: Und hilf, dag, mit ihm Fam unfer heil: 
» . ich dich allezeit Treu vor derſſkam, damit wie wieder ehefl - 
018, Solichdereinftnodhl| 3. D-tod! wo ift dein 
wuͤrbig ſeyn, Für dich hierſſttachel nun? Hier ift dei 
ſchmach zu leiden; So laß tUeberwinder. Für unfre 
mich feine ſchmach und yein|fehuld genug zu chun, Starb 
Won beiner Tiebe ſcheiden. ſer zum heil der ſuͤnder. O 
16, Und ſollt ich auch ſuͤnde, we iſt deine kraft? 
nicht fuͤr und für Des glau˖ Hier iſt der, der ums kraͤfte 
bens freud empfinden; Soſſchafft, Dein joch von ung 
wirk er doch ſein werk in 000 J 
mir, Und rein'ge mich von 
Sünden u 





zu werfen. | 
' 4 Gelobt fen Sort! ger 
nn lobt fein Sohn, Der retter 
.. 17. Hat Bott uns feinenljunfrer feelen! Nun kann 
Sohn geſchenkt: (daß michſſuns auch auf erden ſchon 

noch ‚fterbend denken) Wie Das wahre glüct nicht fehe ı 
 fole une der, der ihn geilen, Getroſt und’ F in 
| a. Ze a ott 
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Exr Erjſto dem Etiöfer: 65 
* zu ſeyn, m enn mir Der en em man Fries 
5“ nur dem ‚„Deilanbidenvol Auch fon auf er⸗ 
weih'n, Den Sort für un “= 
2* STE Pr ne 


n wandelt, 
t. ne — 
5. Was nik un troſt ſeligkei | 
und ſegen ſchaf 0. as iſthiſchaͤſen. Nie könnten guͤter 








iefes gluͤck Den herztya 
om“ tl ich! Zeuch maͤch⸗ 
anvextrau inz Nns tiemalsfeig unſer herz zuruͤck Bon: 
Kinelifhnäper ſundenliebe. Daeßz 

wir aͤn dem hi ie heil- 
Auch alle moͤgen haben theil,: 
lJezt hier und einftinahimiel.; .. 
Mel. Ein:Lanıın geht hin, und rc. himmel, meer und erde. Die 


84. Lob ehre, Yreis und] Haft das leben ung verihafft; 
4 "danf'fey-die, O Du ſprachſt zum engel: wer⸗ 


Jeſu, unfer ieben DPreiß 


be feiner ehre. Dein ab das ſchueßt. Und was im meder 
rach, die herrhichkeit, Und du ſich regztt. 


wordt... d 


‘ ae 
I. 


Der kreaturen heere. 3.. Und dennoh baſt du, 
2. Deintfind’fie s denn — In diefe writgee 
Si mmen; ‚Daft willig unfer 

RR ir 





66 Zn, Ehuifte dem Srtöfere " | 

fleifch und blut, O Herr, anıı Mel Eprik in — %. - 

85. Mei ⸗ kraft u 
ſtaͤrke, Senfü 


feine werke Dem, dex HR, * 
Is 








m genommen, Aus der 
erſchrecklichſten gefahr 
retten, was verlohren war, 
Kamſt du zu uns auf erden. ſrechten Gottes „fir, 
O huld, die ſonſt nichts gleishhaupt nus feige. glieden. 
ches hat! Du ſtarbſt fuͤrſſſchuͤzt, 5 Sohne! 
unſre miſſethat. Ein Die © m: zum leider; 
| land ung zu werden. Von demthron der freuben. 
— en PH unſre zanze 
| jmele Mit „einem, wort. exe, 
| rd — .. ſchuf Rn —5 — erbe 
Nebreich, von der ſuͤnde joch, hu 4 e har keine Sir. 
Und ihrem ſchnoͤden lohne, ——— pein So —9— 
Verirrte fünder zu befreyn:hih auch versehen, i 
— ſuͤnder troſt zu ger Be — — 
eyn, t deines herzens 
den ſeelen ruh; Und meine Br 
dich liebt, den ſtaͤrkeſt du, Zum flanbe unſrer vaͤten 
Daß nichts ihn von ditleufe, New zu leben. - 
ſcheide. | 5. Erift — 
5. Du zeſt der deinigen deine bdanden Lad,» 
Geber, um endeft ihre pla.| NE, wo iſt eure made? Une: 
ge. Du bleibſt, bis zeit und! ferbli hleit hat Jeſus dt 
welt vergeht, Bey uns noch Den erloͤgen. A 
ale tage. Herr, dir fen ewig] 6. Er fuhr gen gimm 1 
dank und ruhm Für deinen Diefes welsgesimmel Soll - 
nur dee ort der. prüfung; 


sd und marter hum, Für 
alle deine liebe! Dir geb ih NM": Einf if gewiß‘ der. 
himmel mein, Wo mein. 


mic zueigen hin. Hilf, daß Der if, 
r te 
1.& wei ziuſt kommen! 
Freuet euch⸗ nn 2 
r 


0 
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Ihr fnötter, zittert, benſſammert unfers falles ; Wie 
ja feh’n, Den’eüre freche ſind dein eigenchum,. 
jungen ſchmaͤh'n. Endlich 3. Du trägeft alle dinge 
femme er! | ch deiner Allmacht ſtar⸗ 
8. Macht, kraft undhkes wort. Das groſe und. 





menſchlicher natur; Doch in Gottheit ehrt, Du bift das 
der menſchheit orden Trarftliheil der erden: Wer auf dein 
du erſt in der zeit Eh nochſſwort nicht hört, Der kann! 
die welt geworden, Hatt'ſthnicht ſelig werden: Wer aber 
du ſchon herrlichkeit. ddich verehrt, Dem hilfſt du 
2. Der him̃el und die erelivom verderben; Schafſt ihm 
de Sind durch dein Fräftigiigufriedengeit, Und machſt 
wort gemacht. Auf dein alliiihn einft zum erben Volle" 
mächtig: werde, Entftandlifommner feligfein, : 
die welt mit ihrer pracht.. Wie herrlich iſt dein 
Du biſt auch unſer meifter ‚Iname, Schon izt, o Herr, in 
Auch ung ſchuf deine hand ;llaler welt! Dich, der vom 
Sie ſchuf das heerder geifter,iihimmel Fame, Did) preifer 
Das dich noch eh'r erfannr.tidie erläfte welt. - Dich prei⸗ 
- Ein erbe über alles, "Das iftifen feraphinen, Erhabner 
dein dam’, dern vuhm. Dich Anenfepenfogn Mu freud·n | 
r on \ 3 r 


N 


72* 


u uud, — Die dir noch 


68 Von der en chwerdung Chriſti. 


dirzu dienen, Steh’n Revarjwidt fi fie voriinihr fing. ‚augethan;. Die 


deinem thron. Wer follteideinem wort wicht glauben, 


E dein ſich Ihämen? Werthlllind dir, der für fie lieg, 


biſt du, preis und ruhm BonilDie ſchuld'ge ehre raube 
— auch zu nehmen. Theil — — Di 





demuth an, en 


* Von dei ———— — — — 
were Chriſti. n6 
Hppentslieben: ae 


el. Nun kommt der ‚Hevdenzcl} 5. Als der Vater dich 


87. Sohn, der ung ver-llung gab, Fuheſt du im 


menſch ung gebahr; Den, 
der ſatans heere [hlug, Une] Ä 
ter. ihrem herzen trug. ne ſey dir in ewig⸗ | 


heiffen war, Denlltief’ herab: Als Sch. ſchloß 
die jungfrau uns gebahr!ildein le Kauf; Buße du 
Friedefuͤrſt, Rath, Kraftſſin den huumel au 


i 
zen,dt 


und Held! Komm, du Heiell- ‚5 Deinen: Vater gleich 
land aller welt! an kraft, Haft du ſieg und: 


2. Du entſproſſeſt nicht, ſhwa⸗ 
wie wir. Gottes Geiſt ſelbſt hei ur Br Dane: 
zichtet dir Deiner menfch. göulice gewalth — 
heit huͤtte zu, Und die über- Ä 

3. Reich an zucht und tu⸗ Die pas tale 

ens heller fchein naus⸗ 
gend war, Die den Gott. Muß deines fichte: Diefen 
fchein verdunffe nichts, 


4, Gotemenfh! du be leit! hr, die ihr erloͤſet 
trittſt die welt, Eileft ruͤſtig, ſeyd, Ruͤhmet den, der, gros 
als ein held; Ruhſt nicht, von that, Euch vom tod er⸗ 


bie, was ung befriegt, Un (öfet hat. Bi 
ter beinen fuͤſſen liegt. 9 ob bis, her du kamſt 


her⸗ 


u Adventslieder. 
U mm Ze Den mann _ mm men nn 
herab! Sob dem Water, de jet Bon Bott wıl ih nic 


tihgab! Lob dem Geiſt, der 89. Erhebt den Herrn 






dich verklaͤrt, Und dein heil - frommen! Er! 
etkennen lehrer! was er verſpricht. Der 
De. Adh ma ſoll ich Euͤnder ee. land iſt gekommen, Der 


ker troſt und licht. Gott 
88. Kommſt du, kommſt ſuns nicht verſtoͤßt, Hat, 
a zum heil und leben, '& 
Ja du kommſt, und (äumeft| feinen Sohn gegeben: D 
niht, Weil’du weißt, wasſlihn find wir erlößt. 
uns gebricht. O du ſtarkerſſ 2. Erlöße! o welche: 
troſt im leiden! Jeſu, meinesſ de Hat uns der Herr erze 
herzens thuͤr Steht dir of⸗Der uns betroffne (ch. 
fen: komm zu mir! Der uns ſo tief gebeugt, 
2. Ja! du biſt bereits zu⸗ nun nicht unheilbar. $ 
gegen, Du Weltheiland, ſuͤnde und verderben 
Gottes Sohn. Mein gemfe|vertung zu erwerben, 
the ſpuͤret ſchon Deinen gna ˖Gottes Sohn ſich dar. 
denvollen ſegen, Deine wun⸗/ 3. Er kam zu uns au 
dervolle kraft, Die. dem her⸗den Inn armer knechtsgef 
wen ſegen ſchafft. “Woll mühe und beſchwe 
3. Adle mich durch deine War hier fein aufentt 
liebe; Jeſu, nimm mein herz, Der ihm gegebnen m 
dichin- Schaffe, daß meinjl@nthielt er ſich mit freu 
giſt und ſinn Sich in deiner ſBis er durch todesle 
liebe übe; Sonſt zu lieben Sein grofes werfwoflbr. 
dih, mein Fichte, Steht inſ 4. Ex hats vollbre 
meinen kraͤften nicht. o bringet Sort euren 
4 Laß durch deines. Gei⸗geſang! Erloͤſte menfd 
gaben, Liebe, glauben ſinget Dem Mittler 
und geduld, Durch bereuung dank. Wo niemand Fı 
meiner ſchuld, Mich zu dirſſkann, Da hilft ex gern 
inft ſeyn erhaben: Alsdannliguaden, Heilt unfrer 
BI ich fuͤr und fie Hofian ⸗ ſſchaden. O, nehmtihng 
na ſugen dit. bia.an. tn 
Ä „E3z3z— 






8 Von der Menſchwerdung Ehrifti. 
. Du freund der men-|iter Ihaar, Bis das neft 
Schenfinder, D Herr, ver⸗ſgewuͤnſchte jahr Zur beſtim̃⸗ 
wirf uns nicht! Dein naeliten zeit erfcheint, Und die 
unſre zuverſicht. Drumſ 5. Wunder, welchem 


kommen wir zu dir, Hilfſkeines gleicht! Dasderengl 


. ung, die macht. der finden. nicht erreicht! So hat Gott 
och glücklich überreinden :jdie wele geliebt, Die durch 

6. Ben dir ſteht unferlect 6, Kuͤhner hochmuth aͤr⸗ 
ert ſich. Murder glaube 














in dich verklärt, Dich dort 
ewig lobt und ehrt. 
ef. Gott ſey Dank durd alex. 


* Her! Gnaͤdi 


deinem thron: Lind des Das 
und gerecht iſt er. Welt, e 


ters ebenbild Iſt in unf 
fleifh gebüle. 
3. Wenn des erſten 
Adams ſchuld Uns entzieh 
des Schöpfers huld; flicht. Faſſen können wie 
der zwente für die welt Sichlles nicht, Was dem engel 
zum buͤrgen dergeftelle. . wunder iſt, Und ihm einzu⸗ 
4 Auf ihn hofft der Vaͤ⸗ ſchau'n geluͤſt't. 


zum ſegen, ſeinen Sohn. 


— 


x8 


ſchickt von feinem thron, Dir 


30 


N 


T. Heilig heilig iſt dee 


2. Glauben iſt die fe. 





= 4. Die fen dank, Her 


Mbventslieder. -L 
2 Gortis © ohn -Vonupfindeft dr, wie fehr die füne 
ewigkeit Komme iss Lambjlden kraͤnken. Dein heit ift 
der ſterblichkeit. "Welche tie-iihier, Wie ? ſollte dir Nicht 
fen, welche hoͤh'n! Wunder ⸗ Gott mit ihm auch gnad und 
bar, wohin wir feh’n! : iede (denen? 
3. Iſt deine Praft Zu man⸗ 
Jeſu Chriſt, Daß du menſchgelhaft, Mußt du mit fchain 
deworden biſt. Unſer from⸗an deine ſchwaͤche denken: Er, 
mer lobgeſang Ruͤhmt dichſſder Dir giebt Das, was er 
heut, und lebenslang. liebe, Wird dir mit ihm zur 
._ 5. Bater! Gott von ewig ⸗ſtugend kraͤfte fihenken. 
keit! Hier in dieſer pruͤ. Fehlt weis heit dir, Um 
fungszeit, Und dereinſt vor gluͤcklich hier Noch zu ent⸗ 
Chriſti thron, Schenk mirlgeh'n der bosheit ſchlauen 
der erloͤſung lohn. fraͤnken: Erſchrick nur nicht! 
6. Wehe dem, der nicht Gott iſt dein licht. Er wird 
empfind't, Du ſeyſt Vater, ſdir mit dem Sohn auch 
er fen kind; Wehe dem, ſweisheit ſchenkfen. 
dem Jeſus Chriſt Aerger⸗5. Gebricht es dir Bald da 







nis und thorheit iſt! bald hier; Sorgſt du, wer 


7. Selig izt und kuͤnftigſdich noch fpeifen wird und 
iR, Wer, erloͤßt durch Sefumfleränfen? O faſſe murh! 
Chriſt, Nun den troſt em ˖ Das hoͤchſte gut Wird mit 
pfinden kann; Mich nimmt dem Sohn dir auch die noth⸗ 
Gott in Chriſto an? ſpurft ſchenken. u 





ihm nicht alles ſchenken? Mel. Lobt Bott ihr Ehriften 2c. 
2. Schlaͤgt dir das herz 9%. Alſo gar Gore die welt 

Bor angft und [mens Em⸗ geliebt, Daß er aus 
EEE Ei feegem 


. - 
% f r 
. 






J 






2. Was fein erharmungs ⸗ſ in | 


in der zeit. 


> 







voller vath Schon, in 


ewigkeit Zu unſerm heil be⸗ſdem Känig! .amen, amen ! 


ſchloſſen hat, Mollfuͤhrt er Som hat Gott ein reich be⸗ 








\ 


3.Gr, aler menfchen hoͤch⸗ 


ſtes gut. Der alle ſegnen kañ, ſt ar werden Und N * | 


Nimmt wie die finder, fleiſch 


beſizet, Dem Fein herr au 
erben gleich, Der dus recht 


ihn auch, mein geiſt: die wege bahuen. ir: 
DELL Sue a 2 Mi 
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> Mvrenslieder. 7 
| ‚Hei, Din zu jenenilfeit; Als uns das reich ge⸗ 
hohen zrihen. Die das Hortinomen, Wo frich und freude 
ſanna ſchreyen. Sohn desillacht; Da biſt du, Heiland, 
Hochſten, ſen gepreißt! kommen, Und haftuns froh 
5. Jauchzt, ihr kraͤfte! freuet ſgemacht. 
euch! Seyd ermuntert, meich) 4. Ich lag in ſchweren bau⸗ 
neſien!. eſus und ſein guasiden; Du kommſt und machſt 
denteihh Wird in euch nunumich los, Ich ſtund in ſpott 
raum gewiñen. Schwoͤrt zurſſund ſchanden; Du kommſt 
haldgung den eid! Kommt, ſund machſt mich gros. Du 
verehrt den Sohn der liebe ſhebſt mich hoch zu ehren, 
Aqh daß niemand auſſen blie⸗Und ſchenkſt mir grofes'gut, 
bel Hier, ach hhier iſt ſeligkeit! Das ſich nicht läßt verzehren, 
Bel, Beſiehl du deine Wege. Wie irrdiſch geld und gut, 
05, Wie ſoll ich dich em · ¶ 5: Nichts, nichts Kar dich 
=. pfangen, Und wie getrieben Zu mir vom him⸗ 
begegnen dix? O aller welriimelszelt, Als vaͤterliches lic» 
"langen, O Jeſu, meineliben, Womit du alle wele In 
va; Dugröfteraller ſchaͤze: ihren raufend plagen Und 
Ich eile froh herbey. Schaft’ ‚Iarofen jammerlaſt, Die fein 
waß dich ergoͤze, Mirſſmund kann ausſagen, So 
kund und wiſſend ſey. treu umfaſſet haſt. 
Beim Zion flrguf:dirl- .6 Das ſchreib die in die 
palmen Und grüne zweigellherzgen, Du hochbetruͤbtes 
kin. Sch will zu freudensiheer! Bey welchen aram und 
Melmen. Ermuntern meinenIfdhmerzen Sich haufen im⸗ 
* Mein Herz fol willigſmermehr. Seyd unverzage! 
bringen Anbesung, dauk undihr habet Die hilfe vor der 
wa; Mein aund dir frohliehür. Der eure herzen labet 
lobſingen, So gut ich kannlind troͤſtet, Gott ift hier! 
Wo - - U: Ihr dürfe euch. nicht 
- 3, Miches haft du unteribemühen, Nicht forgen tag 
Bu unferm troſt undſund nacht, Ihn zu euch her⸗ 
Bed, „Ms wir im ſinſternzuziehen Darch eurer ſeufzer 
Mile Im land des ſterbli ua, Er fomt ans frenen 
| | Ele 
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willen, Ihm felbft ifts freudjider herslichfeit. Erfommet 
und fuft, Die angſt und norhllaus feinem thron Ins elend 
zu ftiffen,,- Die ihm an euchligert: hernieder, Wird Eited 


ewuſt. — . .: Munfter bruͤder; Er, Gottes 

8. Auch duͤrft ihr nicht er⸗ſeigner Sohn: 7.” 
ſchrecken Bor eurer ſuͤnden⸗2. Er duͤrſtet voll verlan⸗ 

ſchuld. Nein! Jeſus will ſieſſgen, Zu euch auch fi zu 


decken Mit feiner lieb undjinah’n, Ihn wuͤrdig zu em⸗ 
huld. Er kommt, er kommtſſpfangen, Macht eilig ebne 
den fündern Zu troſt und bahn. Der erſt im fleiſch 


wahrem heil; Macht fie zullerfchien, Seht! der wil nicht 
Gottes kindern: Im him ⸗verſchmaͤhen, Zu euch dub 
mel iſt ihr theil.. eeinzugehen. Macht raum, 


“9, Laßt dann die feindeſſempfanget ihn! " 


draͤuen, Weicht darum nicht 3. Die ihr gerecht ench J 


zuruͤck! Der Herr wird ſie duͤnket, Legt euren duͤnkel ad, 
zerſtreuen In einem augen⸗Ihr aufgeblaſnen, ſinket 
bölick Er kommt, er kommt, Von eurem ſtolz herab. Die. 
ein Koͤntg, Dem warlich alleſſihr um grade fleht, Wißt, 
feind' Auf erden viel zu we⸗ſdaß ihr hier ſte findet! Denn 
- nig Zum widerftande ſeynd. wer fein. nichts empfindet, 

10. Er kommt zum weltell Der wird von ihm erhoͤht 
gerihte, Zumfludhidemn,der]] 4. Ein herz, dasdemurk 
ihm flucht; Mit gnad und ſuͤbet, Iſt ihm wor: allem 
holdem ihre Dem, der ihnſwerth; Da das, ſo hochmuth 


liebt und ſucht. Ach Jeſu, liebet, Einſt zorn und rach 


gnadenſonne! Leucht uns ſerfaͤhrt. Ein herz. das reuig 
mit vollem glanz; Und fuͤlllſiſt, Und gegen ſuͤnden fl 

mit himmelswonne Das Das har ſich recht bereitet; 
herz der deinen ganz! Zu dem kommt Jeſus Chriſt. 
Del. Bon Dort will ich nicht ch 5. Doch was vermag ich 
96 it ernſt, o menſchen ⸗ſſchwacher, Ich fuͤnder, ohne 
FT Sünder! Macht euerſſdich? Mein Heil, mein Ser 
herz hereit. Er fommt, dasligmader, Vereite ſelber 
Deil der fünder, Der Herrümich! Shan ſeufzt mein 
| 4 ' . UN J u 
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herz 


Weihnachtslieder. 75 
2 mn = nn 2 0 md 
mnahdir! Schon —ãR mit deinem — Und 
ih dir eutgegen: Komm, wohne ſtets in mie | 
Weihnachtslieder 
Bi, D Iefu Eprif, dein Krippl. ſerfreu'n, und dein dabey ger 
” feierlich Des Hei 6. Math, Kraftund Held, 
lands feſt mie Freuden zu ber Durch den die welt Und alles- 
gehen, Yichift der dank, Derlift im himmel und auf erden! 
lobgeſang, Durch den ‚wir; Die chriftenheit Preißt dich 
ihn, din Gott der lieb, er⸗ſerfreut, Und aller Enie fol 
höken ſſdir gebeuger werden, . 
2. Sprich dankbar froh: ¶ 7. Erhebt den Herrn! Ei 
Ale alfo Hat Gott diewelrlipilfe uns gerns Und wer - 
infinem Sohn gelieber ! D,llihn fucht, den wird fein na⸗ 
wer din ich, Herr, daß duſme troͤſten. Halleluja! Ein 
mich So herrlich hoch indeiell Heiland da! Freut euch des 
um Sohn geliebet! Herrn, und jauchzt ihn, ihr 
3. Er, unſer freund, Mitllerlöften! ; De 
Ing vereint Zurzeit, da wirt Mei. Dom Himmel hoch ac. 
noch feine feinde waren; Er 98 ieß iſt dertag, den 
wid unggleich, Um Gott , Gone gemacht! 
vih Und-feine liebe uns zull&ein werd in aller welt ger 
cſabaren. dacht! Ihn preife, was durch 
4. An ihm nimm theil Jeſum Ehriſt Im himmel 
diiſt das Heil. Thuräglichliund.auf ewden if. > 
uf, und glaub an feinen) 2. Die voͤlker haben dein 
Men, Der ehrt ihn nicht, geharrt, Bis daß die zeit er⸗ 
‚Der, Here Here! fpricht, füllet ward; Da ſandte Gott 
Und ſucht doch nicht, ſein von ſeinem thren, Zum heil 
venfpiel nachzuahmen. _ fidesimenfchen, feinen Sohn. 
3. Aus dank will ih Inlı 3. Wenn ich.dich. wun⸗ 






Dendih, Dich, Gortesiiperfaflen will, Softehrmein 


Butn; befieiven, fpeifen,geift mir ehefurde Mil: €r 


1; Der | 
Storm ſobitre Die taoſi Gotes lieh ankubfid De 


x , x 
" A 
< . 


herjliheret an, und er ermißt, Dog 


76 Don der Menfchwerdung Chrifti. 
“ 4. Damit der fünder gnad afler welt gedacht! Ihn preie 
erhält, Erniedrigſt du dich‚iife, was durch Jeſum Christ 
‚Here der welt; MimmſtIm hinel und anferden ift ! 
felbſt an unfser menfhheitii el. Warum folt ih mich ze. 
theil, Erſcheinſt im fleifch, 99. Laßt uns unſerm 
und bringſt uns heil. 77 Gott lobſingen! 
5. Herr, der du menſchHocherfreut, Laßt ung heut 
gebohren wirft, Smmanueldlinfern dank ihm bringen ! 
und Friedefuͤrſt! Auf den / In des himmels hohe chöre 
die vaͤter hoffend ſah'n, Dich, Stimmet ein: Gott allein, 
Gott Meßias, bee ich an. Unſerm Gott, fenchre! . 
6. Du unfer heil und 2. Jeder, Ber fi fühle 
hoͤchſtes gut Wereineft dichllverlohren, Freue ſich Innig⸗ 
mit ſleiſch und blut; Willich: Chriſtus iſt gebohren? 
unſer freund und bruder Er, der koͤnig aller weſen, 
Hier, Und Gottes finder wer⸗Steigt herab Bis ins grab, 
den wir. | PEunder zu exläfen, | 
7. Gedanke voller maje-li 3. Wer kann Gottes rath⸗ 
ſtaͤt, Du biftes, der das herziifchluß faſſen! Aber dieß Iſt 
‚erhöht! Gedanke voller felig-iigewiß: Gott kann ung nicht 
\ keit, Du biſt es, derdasherziihaflen! Kommt fein Sohn * 
erfreut! aaus freyen trieben Zu uns 
9: Durch Eines fünde ſielſher! Wie ſollt er Richt die 
die welt; Ein Mittler iſts, menſchen lieben? | | 
der fie. erhaͤlt. Wagzagtderit 4. Wenn er uns verwor⸗ 
menſch, wenn der ihn ſchuͤzt, ſen hätte, Nähm er dann 
Der nun zur rechten Goftes|| Menfchhett an? Ex fpriche: 
fit? ſiich errette! Des fol fihder 
2% ‚ biniel; Sie ihr ſerdkreis freuen. Zum gericht 
ihn erfuhrt, Den tag der hei· Romms er nicht, Sonden 
ligſten geburt! Und erde, dieljzum verzeihen. 
ron tzeut noch ficht, Sing duſſ5. Eilt im geiſt nach Beth⸗ 
den Herrn ein neues lied! lems huͤcten; Seht, was 
20 Dig tft der sag, den dort Euer hort Schon fir 
Goct gemacht: Sein werd in leuch erlitten! (Ex wird nie⸗ 
| drig 

















Weih heslien mm 7 


I.enrentmegen!. Welichſ Was ſt ——— ew’ge 
7 | 


freund! Er erweint Seichfreuden ur 
na feinden ſegen. N ır. Gottmenfh! du 

6. Er, er will für eureſnahmſt meine buͤrde Gern 
hulden, Armnth, noth, Jauf dich, Daß auch ich Fret 
Bchmach und tod Goͤttlich⸗ ſund ſelig wuͤrde. Ber kann 
08 Wdulden. Lernt denſdeine lieb ergruͤnden ? Ewig 
Besen „erfeamen fol — Sie mein 
Enadepgeich ex euchßherz empfinden, De 
Seine bruder nenuen. ı2 Dir, mein. göttli 
7. Danke ihm, der ew’rücher Befreyer, Sale ich nach, 
innres Sehnen Sehen Fann Odwohl ſchwach, Doch um 
Vetet an! Opfert freuden⸗ſo viel treuer. Keine kreatur, 
thrͤen. Liebt ihn, Der vonſkein leiden, Keine noih, Und 
liebe drennet! ‚Frans. demſſkein tod Soll non dir mich 
Heren, Der euch gem Sei⸗ſchei 


be bilden neunet. u 13. Du kommſteinſt zum J 


% Wenn euch rare ſuͤndenſwelcgerichte, Dann werd ich 


kraͤnken, Eilt herzu. SuchecRichter, dich Schau'nvbn 


wi: Er will ſie euch ſchon⸗angeſichte. Gott, wie wird 
up Schaut auf ihr mirlidein haſſer beben!: Dann 


Uanbensblicken? Zittertliwerdich Deiner mich Freu’n, 


we Denn er ſoricht: SH und ewig leben. 
wil euch erquicken : ::. | Web Wir Chriſtenlent m. 


% hr erdulder ſchwerer , cheiftenheit! 
ur! 109. Q Den 
Ka herz, - Main erloͤſter za⸗ſfreut! Das heil der wele, 
xi Bringen ihn an feinem|Ider Mittler, iſt geboren; 


en ſchmerz Fuͤhlt Se ho 


He Zutrau'n her! Wilfer,! Der uns erloͤſt Um ewig 


6 Wähle fuͤr euch das beſte. troͤſt't! Wer am ihn glaube, 
10 Er verlaͤßt euch nicht, geht nim̃ermehr verlohren! ˖ 
fe Ihwachen! ‚Mehr, als |. 2. D grofe that! Na 


MR, Site ge bier, Euch be⸗Gottes rath, Hat fidy fein 
Wetzu mochen. Eure klei ew'ger Sohn für ung gege⸗ 
Khitder leiden, Eure maͤh, ben. Ein menſchentin 





⸗ Au 
- “ . . * 


und leben. 
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78 Von der Mentaymerdung Ehrifti. 
Doch ohne fund, Ward erf ohren or Behut uns hir 
für uns, und bracht ung heil lder Höfe, 
D fligfeie! & he JNet. EEE 
> 3. u obet ſeyſt bei. 
das leid, Das durch den ſuͤn 102. Ge ‚Sohn? 
denfall auf uns gefommen. Der du auf der Almache 
Mit uns iſt Gott Nun inſthron Izt herrſcheſt, und 
der noth! O daukt demſeinſt warſt, wie wir. —8 
Herrn, und hofft auf ihn jung, preiß und danf fen die, 
ihr frommen. Wel 
4, Ach mein gefang,ii 2. Dich F die Vater 
Herr, bringt dir dank! Duſſſchon von fern, Davids 
wurdeſt menſch, damit wir Sohn und Davids Herrn 3 
ſelig wuͤrden. Du machſt Ye heil und ihre zuverficht,; 
uns gros Und völlig fos 
Vom flud der fünd und licht!? Hal 





ihren ſchweren bürden, . || 3. Die: — entflieht; 


52 . Gelsobt ſey Gott! Aufider tag bricht an Leber bie, 
unfre noch Sahtz er als Bu-|ifo fhu nie ſah'n: Auf die, 


ter mitleidsvoh hernieder.ifo finfternifi umgab, Gläuge: 
herab j 


O chriftenheit! Preiß' ihn ſaus der höhe -Amır: 
erfreut! Dann GottesSohn Bere geahehek, | 
Sbringt das verlohrne wieder. Dur) den die mele⸗ 


Mei. Ein Kindelein fa sähe. ein worden iſt, Der einftr 
IOI. Ein kind, dem kei⸗richtet, Jeſus Eprift, Der 
18 jemals choͤpfung Hetr, kommt in! 


- 


glih, Erſcheint unſern ſein reich, Erniedrigt ſich, 
freuden. Gott offenbart im und wird un gleich. Hal⸗ 
fleiſche ſich, Zu troſt uns ar⸗ſleluja! 

men leuten. Waͤr dieſes kind5. Jauchzt, himmel! ee 
uns nicht gebohr'n, Sofffreue dich! ‚Gore verföhne 





waͤr'n wir armen all’ ver ˖die, welt mit ſich. Uns, 
lotzr'n. Das Heil iſt unſerſſ Adams ſuͤndiges geſchlecht, 


aller! O du Heiland Jeſt Enrfündige ee, macht nus 
— Der du a menſch srl t! Hallelujal 


Und aller ter troſt und- - 


Fu 


nn . Weihnachtslieder. J ri’ 
—— {eo du, Yefullder Bert des Gimmele mich! 
heiſt Daß du menſch ge⸗Ihn preiſe mein gefaug ! 
hehren biſt. Dir iſt der erd⸗ 7. Heut ſchließt er wie⸗ 
lteis unterthan; Dich hetenſſder auf Das thor Zum pas 






103.:Lobt Gott in ſei⸗ 
8 Rem hoͤchſten gebracht! 


Singt Gott und 
104. S feinem Sohne 


feinen Sohn, Mit ihm fein 

himmeleeih. — iddank! Here Gott, wir dan . 
3 Er kammt aus feinesiiten hier: . Im himmel danfe 
durrs ſchoot, Und wizdider lobgefang Der felgen 

omenſch, wie wir; Siegt,iiengel dir. _ 

MB wie werden reich undl| a. Ex, welcher fhen von. 

106, Arm in der Fsippe hies.lanbeginn Der wels, mein 
3. Eräyffert feiner Gott⸗ſretier war, Wird fleifch, 

heit echt Sich willig, Ja⸗ wie ich, wird, was ich bin 

cobs Held; Wird nieprig, ja, Wie goͤttlich wunderbar. 

6 wid ein: Emecht .Deri| 3. Der, welcher erd und 

CHöpfer aller well, ſſimmel traͤgt, Hülle ſich in 
4 Krifinoa Davids flam|dunfelheit, . In eine krippe 

ih zweig. Durch den in dies) wird gelegt, Der Herr der. . 
tet. Sott aufgerichterjjherrlicheit, 

Mfinzgeih, Sein reih,|| q. Die erde kennt nicht 
chriſtenheit. ſihren Heren, Die himmel 
. wunder; ſeiner liebellfennen ihn; Und. leuchten 

a! Dich faßt der glaub al⸗ itreu, durch einenftesn, Die 

lie, Erfelpft wind ftecblich,/Imeifen zu ihm hin, —— 

ih Durch ihn un⸗5. Menſch! mach dich auf, 
ſerblich fon und werde licht; Der tag 

‚6 Er wird ein knecht, ‚des heils erſcheint. Leb' län 

On herr werd ich! Mit wel⸗ſger in der ſuͤnde nicht, Und 

hohen rang Begluͤcktſwerde Gottes freund! 





— 


u 


er 


| Gottes licht. 
und kuͤßt den Sohn, Eh noch 


Auf ewig von ſich trennt. 





u 7. Srliege hier, umd-bet feinem: throne Sehens ie 


At, Mein König und meinſſdem Sohne, Bilder Ieſg 
Borg : Ich dein geſchoͤpf. Chriſt! Welch —— 
dein unterehan, Bin veihliChrifto theil, 'Uinb, 


g. Mein'ganzes leben willſſan Gott zu haben. 


dh dir, Dir, Here, zuml| 3. Keine macht der leſden 
danke weih'n; Wil gerne Kanon ihm ung ſcheiden; 
arm, ein pilger hier, NurEt bleibt ewig’ ren!’ Wore 
ſſwird er vom böfen Bänzli ⸗ 
ung erloͤſen Hier ſteht er⸗ 

in knechtsgeſtalt; Dort aber uns bey: Unſern freund, 


dort dein. buͤrger ſeyn. 
9. Hier giengſt du, Herr, 








‚Au 
\ n i ri f * A. burch 

\ durch deine noth. ſſſeiner zukunft gaben, There | 
den, Een 


im gericht Iſt dirgegeben die Mit Gore bereut, Kann. 


ale; Um. dich glaͤnzthmcht fe braͤder aſſen, 
1:46 Wert wir inf er muůs⸗ 
den, Führe er uns · iun frie⸗ 
fein zorn entbrennt; Und ſden In des geabes: wacht. 
ch er euch, an feinem thron,; 









° jo; Rommt, fterbliche! 


| . bewacht: - Jeſus eaft: Une‘ 
Diet, Jeſu meine grode. aus der gruft;.Er, des felbft: 


105, Gottes, Sohnjdentos auch ſchmeckte, Den, 
Ir iſt kommen: ſauch ſtaub bedeckte. 


"5. Auf dem richterthrone 


fo 
- 


die erde wieder Ihrin, der ſtel 


.- Meihnachtölieder. 8r 
Salut, wie wir: Ueber, Hrresfohn, Sizt der menſch 
Ihmenglich wird ex. Iohnen,Jlauf Gottes thron. 
Indder ſchwachheit ſchonen./3. Du, du biſt der voͤl⸗ 
6. Eilet, eilt, ihr ſuͤnder! ker ſegen; Kamſt, vom fluch 
Verdet Gottes Finder zung zu befreyn; Und wie 
Werdet feiner werth! Eiler,|jfönnen deinetwegen Nun 
eilt, iht frommen "Seyd,inoch finder Wortes ſeyn. Hat 
wieer, vollfommen ; Bleiben] die fünde ung verdorben, D, 
feiner wech! Preiſet ihn, ſo haft du neue Hr Uns 
Ddoß er erſchien, Daß er ſichzur heiligung verfihaft, Und 
für euch gegeben, Durch einjidie rüchtigfeie erworben, 

göttlich. leben! Einſt von Finden völlig rein, 
We. Sollt ich meinem Bott ec. Deinem bilde gleich zu ſeyn. 

106. Der du. uns dasjj 4. Du, du biſt der Mitte 
_ heil errungen; |ler worden, Der die welt mit 













Ungfiens ſchon vor meinerfiprüfungsgeit, Ewig einſt 

Kit, Dich auch meiner ange⸗ſverklaͤrt zu fehen. Nun hat 

hemmen, Und mein bruderljmeine zuverficht Einen ane - 

worden biſt; Sey gelobt,|fer, der nicht bricht. 

hetr Yofy Ehriftl. 5. Sollte Gott mich nun 
2 Sen gelobt! denn dir wohl haſſen? Hier ift ja. 

Shore. Allgemeiner dank Immanuel! Sole’ er mi 


mit recht. D wie hoch haſt wohl hülflos laffen? Hier. 


du geehret Unſer fterblicyesilift ja der huͤlfe quel! Was 
(che! Herr, du haſt eslivermag mich anzufechren? 


ebſt vermaͤhlet Mit. derliEr, dermeinenjammerfent, . . 


lien natur, Und vor|indmich feinen bruder nent, 

alley kreatur Es zur luft dir ( Sizt ale Herr zu Gortes, 

auenwaͤtzlet; Ja in dir, du Dahn! Durch) iyn bin ich 
a Dee: BE 7) 


* 


1 


ge Mon der Menſchwerdung Chriſttz. 


Gott vereint: Bortimhimell 3. Der du, zu uns ges 
mel ift mein freund! :  figefande vom Heren,- Als 


6. Herr, wie geos. iftlideinem himmel kameſt: Lind 


deine guͤte! Meine ſeele freurllunfer fleifch und blut ſo gern 
ſich dein. Laß doch ſtets mein Sn demuth an did) nahmeff! 
"ganz gemuͤthe Bol von dei⸗Sohn Gottes, o mwichaft dir 


nem ruhme fon! Nimmerlldid So tief erniedrigt auch 


. will ich dein vergeffen: Dirkfür mich! Wie arm bift du 


Bi 


/ 


will ich mich ganz vertrau’n, ſerſchienen, Uni meinem heil 
Sreudig folgen, auf dichſzu dieteh 
bau'n. Deine huld ift und] 4: D lehre mich den groſ⸗ 
ermeſſen: Gieb, daß ich fuͤrſſſen werth Von deiner hufd 
deine treu "Dir auf ewiglivcchht faſſen! Was reizte dich, 
Vankbar fi auf dieſer erd Dich fo herab | 


Mel. Ermuntre dich, miein ze, zu laffen. Hier wartete dein 


107. ort! deine gna⸗nichts, als ing FAR 

* de fen gepreißr ſſtung, kummer, ſchmerz und 
Sie brach uns heil undſtod: Und doch kamſt du auf 
Teben. Ermuntre dich, mein|jerden, Ein ienſchenſohn zu 
traͤger geiſt, Die gnade zuſwerden 


erheben. Denfandienaht,i 5. Noch ſtaͤrker, Herr! 


da auf der welt Des Höcsllals ſchmerz und tod, War 
ften Sohn ſich eingeftelle ‚Ifveine menfähenliebe: Du ſa⸗ 
Um fein fo theures lebenſſheſt unfre fündennorh Mit 
Fuͤr fünder hinzugeben, mitleidsvollem triche: Du 
2 O große that, er⸗ſſſtimmteſt, unfer heil zu ſeyn, 
wuͤnſchte nacht, Bon engeln In deines Vatersrathſchluß 
ſelbſt beſungen! Du haſt denſein; Wardſt menſch, und 
Mittler uns gebracht, Derfifamftmir freuden, Fuͤr uns 


uns das heil errungen, $nilden tod zu leiden. Lo 

dir erſchien dee ftarke held || 6. Immanuel! dein frei 

Der alles ſchuf und aflesllih mich; Du bift auch mein 
aͤlt; Der freund der mens Errerter. Auch mir zum tro⸗ 


(henfinder, Des todes überellfte ſandte dich Der Herr, der 
winder. 7 Bose der goͤtrter. Was mir 
nd . ” \ ein 


— — 


— — — 





J 


7. Was ſoll ich dir, mein 


. hn aufhören Mit leib und hd 


Veeihnachtslieder. 83 
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du wah tes gluͤck verſchafft, ſjum Bienft und wird: ein 
Erfenchtuing ‚ : Friede, beß⸗knecht der finder. Du Got⸗ 
sungsftaft, : Und freuden, ſtesſohn Verlaͤß'ſt den thron, 
die-ftets währen, Willſt du Wirſt arm und ſchwach, wie 
auch mir gewaͤhren. ++ (mir und unſre finder. - 
3. Du hoͤchſtes gut Hebft 
kteufter freund, Für deineſſunſer blut Auf deinen thron, 
treue geben ? Dis bifts derſſhoch über ae Höhen: Du 
mich mit Gott vereint, Duſſew'ge kraft Machſt bruͤder⸗ 
beingſt mie heil und leben.ſchaft Mir uns, die init, wie 
‘herr! was Ich hab; und was dampf and rauch, vergehen. 
ih bin, Das geb ihdirzumi; 4. Was will ung nun Zus 
dienfte hin, Ich will dich /wider thun Sind, tod und 
mit chren ſchrecken alte? 
gift verehren. Wer wirft nun mir Noch 
8: Zwar ſeh ich dich im ſweiter für, Daß adam in, 
feild noch nicht; Doch du ſund wir mit ihm, gefallen? 
wirft wiederfommen; Undy 5.Schweigt, alle feindt 
dann ſchau'n dich von ange Di 
fiht Einft ae deine fromen. 
Dann werd’ auch ich, Herr 
















eiſch und blut ‚hoch in dem 
immel droben. Er iſt der 


Jeſu Chriſt, Dich ſchau'n ſo Had Der unfte welt Wom 
hettlich, als du biſt; Dann fluche hat zur ſeligkeit er 


Pitt dur mich zum keben, 
Das ewig iſt, erheben. 
‚wel. Wir Chriftenleut ꝛe. ſuns zu theil, Er | 
108. OJeſu CHriftNurmendas verlohrne wiedet 

Dein Fripplein]| Der freuden’quell, !:Smmdo 


hoben, — ji , , 
6. Ein-ewig — 





Da fift mein freund, Meik 


ringt mb. 


MR Ein anblick, da ſich meinelImuiel, Schlägt unfrer feinde 


tlemeider, Hier iſt der ort,)igänze macht darnieden, = + 
Hit liegt das wort Mit un⸗ 7. Run Sefus Chtiſt Ge⸗ 
m fleiſch perfönfich ange⸗ kommen ift, So’ freu dich, 

DE, — 


Albers, Und laß dich nichts be⸗ 


* Dem meer und wind iruͤben.Weil Gottes kind 
horfam ſind, Giebt ſich Sich dir verbinde, Ss 


\ 


Y 


N > — 
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84 Von Der Menſchwerdung Chriſti. 
"Manns nicht anderſt ſeyn: 
‚Gott muß did lieben. 14 
8. Gedenfe doch, Wie 
‚herrlich hoch Er über, alle 
jammex dich gefuͤhret! Der 






at ex allhier Des lebene 


anze laſt auch wollen tra⸗ 
moͤchte ſeyn Ein troͤſtend 


13. Denn, gleichwie wir, 


gen, Daß ſeine pein Uns 


‚engel, heer St ſelbſt vichtlindrungsmittel unſrer pla⸗ 
n. — .. | 


mehr, Als eben du, mit-felgem 00.9 
ligkeit gezierrt. 24. Miteinem wort: Er 
7. Du ſieheſt ia Vor au⸗ſiſt die pfort Zu dieſes und 
gen da Dein fleiſch und blutſdes andern lebens freuden 
die luft und wolfen lenke— 






Er macht behend Ein felig- 


Was will doch fih Noch wi⸗ſend Dem allen, was hiee 


der dich Erheben, dich inſffromme herzen leiden, 
angſt und noch zu ſenken? U 15. Laß aller welt Ihr gut 
30% Dein bloͤder ſinn ſund geld, Und ſorge nur, daß 
Geht oft dahin, Ruft a | 
und weh; läßt allen troſt ver⸗ 






er ihn. feſt Häle und nicht 


ieſer ſchaz dir bleibe. Dent 


J (hwinden, Komm her, un laͤßt, Den ehrt und kroͤnt | 


richt Dein angefiht. Zurſſer dort an feel und leibe. 

rippa Chriſti, da wirſt dul| Wel. Vom Himmel hoch ac. . 
Bid fen —  _. 1109. 

‚806. Wirſt du geplagezl| 9. 





Gelobt fen Jee 


Seqhy unverzagt! Dein bru⸗ Sohn! Er kommt herab von I 


der wird dein ungluͤck nichejjfeinem thron, Und kleidet 
verſchmaͤhen. ¶ Sein herz iſtſſſich, nur uns zu gut, In un⸗ 
weich, Und gnadeureich, ſſer armes fleiſch und blut, 
"Kann unſern leib nicht ohne 2, Er, der den him̃el und 
wehmuth ſehen. 
12. Tritt du ihm zu, Suchnoch erhaͤlt; Der Ew ge is 
Hl und sub! Er wird’sjides Vaters reich Erniedrigt 
on machen, daß du ihmlifich und wird uns gleich. 
wirſt danken. Erfelberfens,) 3. Mic goͤttlich groſer 





Was man ihm nennt, Desſſlieb und huld Kommter, iu. 
menſchen elend und die nothſſtragen unſre ſchuld, Zubufe 


‚der Franfen, Uſen unfern fluch und Eu 
nn = tn Ven 


+ 
B * 


die welt Allmaͤchtig ſchuf und 
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dm ung des richters ur⸗10. Derengelfihanr nime 
Kil droht. | freudig theil An der erlößten 
4 Fürs todes urtheil, dastigroßem heil. Sie ſchau'n mie 
Gott ſprach, War engel Hilsiiheiliger ehrfurct an, Was 
fe felbft zu ſchwach: Einſſdu, 0 Gott, an uns gethan. 
Nittler, der uns ſoll befreyn./ 11. Mit deinen engeln 
Muß Gott, muß ganz un⸗ſdanken wir, Und freuen ung, 
endlich fen. o Herr, vor dir. Heil uns! 
5. Gott, der uns hulfloshwir find begnadigte: Und 
elend ſah, War ung me ji Gott in der höht 
— ie en Mel. Kommt her su mir, fpricht.2ee. | 
fhonte feines Sohnes nicht. 4 ingt, chriſten! 
6. Alſo Hat Gott die welt 110. © fings und. 
geliebt, Daß er fein allerellfveuer euch: Der herrfcher 
liebftes giebe ; Und dem, der in dem himmelreich, Ex ift 
es im glauben nimmt, Dasjzu ung gefommen! Er, der 
scht zur ſeligkeit beſtimmt! den tod des fünders haft, 
7. Als fünder bin ich arm Ach! er hat unfers elende 
un blos; Durch Jeſumſlaſt Mic luſt auf ſich ge⸗ 
verd ich reich und gros. Ver⸗· lnommen. .\ 
verflich bin ich durch dieſ =. O Gott, wie gros iſt 
ld; Durch Jeſum werdlideine huld! Uns aͤngſtigte 
ich Gotteskind. ddes todes ſchuld, Da wir ge⸗ 
z. Erloͤßt bin ih: o wel⸗ſuͤndigt hatten. Nun ſter⸗ 
Ges glück! Ich ſehe nunmitſben wir doch ewig nicht: 
ſrohem blick Gen Simmel Nun ſtralet ung. des lebens 
aufden Vater hin, Deß kind licht In unfern todes⸗ 
nun durch Chriſtum bin. ſchatten. u 
9. O Gott, wenn itß 3. O freuet euch, und 
mein herz bedenkt, Was duldanft ihre laut! Gott hat 
mit deinem Sohn gefchenke ;ilauf uns herab geſchaut, Ce 
am fuͤhl ich- ehrerbie⸗ſſah uns im verderben. Der 
Ungsnoll Den dank, ven ichl Sort, der nichts als, lichen 
Ür bringen ſoll. kann, Nimmt mitleidsvoll 
nn 0.33: ſich 


— 


— 


RZ 


Br 5 Vom Martdel, und 


* m an, Und will nut, ans:evangelium, Und Ar 


daß weit fterben, brüder liebet; Der immer 
4. Dank. ihm, erlößtelldar, wie Jeſus Chriſt, Sie _ 
„ chriftenfchaar! Im fleifchellandrer wohlfahrt thaͤtig iſt, 
wird Gott offenbar; Der Und keinen nie betruͤbet! 






— Anden? — arbeit, mi und’ pein Uns 
6. Entwichen ift die fineiinun für unfre bruder fon, 
ſternis; Wir fch’ n den weg, Die mit uns dich anbeten ! 
und find gewiß: Dermenfhll - 10. Erbarmer! Mitte 
wird ewig eben, Zerſtoͤretſſler! Gore mit uns! Sey du 
ift des ſatans reich. Gottlidas fuͤrbild unſers thuns; 
„giebt den Sohn, und wirdhLehr uns dir ähnlich den⸗ 
zugleich Mic ihm uns alleslifen! „Herr Jeſu! mach hier . 
geben, in der zeit Uns tuͤchtig zu der 
7. Wie gros iſt nun desilherrlichfeit, "Die du uns 
ehriften ruhm, Der glaubtſſkamſt zu fchenken, 
I xI. Von dem Wandel u und. Geſchaͤfte Jeſu 
a. Ehmide die, o Siebe ꝛc.ſret, "Daf du, unferm heii zu ⸗ 
1 II. eiland! deine dienen, Biſt in knechtsge⸗ 
menſchenliebeſſtalt erſchienen. O! wer faßt 
War die quelle jener triebe, die ſtarken triebe Deiner 
Die dein treues herz regieret, ſtreuen menſchenliebe | 
Und dich ef dahin gefaͤh⸗ 2. 


N 


vr. 
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2. ‚Heberfeine feinde wei⸗ von ſuͤndern ließ ſi verhoͤh⸗ 


un, Jedermann mit hülfinen, ‚Und. zum ſchimpf mie, 
erſcheinen, Sich der lahmen, dornen tönen; Ja, ung ſe⸗ 
blinden, armen Mehr als vaͤ⸗lgen zu erwerben, Willig 
terlich erbarmen; Der be⸗ſſwarſt, am kreuz zu fterben ! 
truͤbten klagen hören, Sichſ 6. Deine huld hat dich 
in andrer dienſt verzehren: getrieben, Sanftmuth und 
Dieß find proben wahrerigeduld zu üben, Ohne ſchel⸗ 
gute, Und fo ivar, Herr, deinſſten, droh'n und Flagen And⸗ 
gemuͤthe. ſrer ſchmach und laſt zu tra⸗ 
3. O du. zuflucht der elen⸗ſgen; Allen freundlich zuber 
den! Wer hat nicht von dei⸗ gegnen, Sur Die laͤferung zu 
ven händen Segen, troſt und ſegnen, Deine feinde zu vers 


heil genommen, Der gebeugeilftsfen ,. And fir mörder 


Bir ⸗ e iſt beten! 
zu dir gekommen? Wie iſt ſelbſt zu beten! J 
dir dein herz gebrochen, 7. Aller welten Herr und 
Wenn dich Franke angefpro.|Nönig! Sohn des Hoͤchſten! 
hen?! Und wie pflegteſt du zuſſo Wie wenig Haft du je nach 
eilen, Das geberne mitzu⸗ruhm getrachtet, Und auf 
theilen! 7, gmenfchenlob geachtet. Wil 
J fig littſtdu, um den willen. 
——8——— er Deines as zu erfüllen, 

En a unmilfennon of groft und fegen ung zu geo 
—— EN aan ben, naar der zweck von dei» 
befchren; Sünder, diefihl 2 Herr! laß mich zu 
— warte fgen Deinen ware 
Dar . ” del oft erwegen! Laß mid in 

op 

BEE Sb He 
mit au U ellund. huͤlfe bey dir. finden! 
5. D wie hoch flieg dein] Heilige auch meine triebe - - 
erbarmen, Heiland, da dullgu rechtfchaffner menfchen⸗ 
für uns armen. Angſt undhliebe! Laß mich immer mehr 
unechörte, ſchmerzen Litteſtſauſ erden Deinem bilde ähne - 
mit gelaßtiem herzen, Dichllich werden, . u 

u “ . . c ’ 54 Mei. 
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BB Vom gonn und 
Mel, Vater unfer im Himmelr. Du Tchreteht dureh 
112. Kein lehrer iſt dir, wort und chat: Man trifft 


Jeſu, -gleicy ‚der reinften tugend pfad In 


An weis eit und an liebeildeinem heil’gen wandel an. 


reich, Biftdn, ſowohl durch Gieb, Her, daßich auf die⸗ 


wort als that, Der fhwa-lifer bahn, Geftärft von dir, 


chen menſchen firhrer rach.iimit ſteter treu Dir nachzu⸗ 
Mein geiſt freut ſeines Hei⸗ folgen eifrig ſey. 


lands Fe Und lobet, oHeril| 6. Dubiftes, Herr, von. 


.Jeſu, did, dem das amt, Das die ver⸗ 
2. Du kamſt zu ung, von ſoͤhnung predigt, ſtammt. 
Gott geſandt, Und machteſt Du machſt durch treuer leh⸗ 


ung den weg bekannt, Wiellver mund Noch izt dein heil 


wir, befreyt von fünden-|den menfchen fund. Begleite 


ſchuld, Erlangen Gortesliftets mit deiner Fraft Ihe 


gnad und huld. Ach! dirſſamt, damir es nuzen ſchafft. 
fo ewig danf und ruhm, 7. Noch immer hilfſt du 
Herr, fuͤr dein evangelium! drinem wort. In ſeinen 

3. Du ſaheſt in der Gott⸗ſſiegen maͤchtig fort. Du ſen⸗ 
hen licht Mit aufgeflärtemideft , wie dein wort verheißt, 


angefeht, Was, nach des Noch immer deinen. guten 


Waters weifem rath, Diellgeifl, Der jedem, welcher 

welt noch zu erwarten hat: wahrheit licht, Zum glaue 
Du machteft ſelbſt durch dei⸗ben licht und Eräfte giebt. 

. nen mund Das fünftigedeni| 8 Wein Heiland, gieb 

menſchen fund, | ‚en geift auch mir, Daß er 

4. Dieß, unddie wunderſſmich zu der wahrheit führs 

ı deiner hand Sind ˖ uns ein|Bom eigenduͤnkel mic) bee 






göttlich unterpfand. Was frey, ‚Damit ic) die gehor⸗ 


man. aus deinem mund ge-||fam ſey, Bis mich beydir in 
hört, Sey wahrheit, die ungltewigfeit Ein hell'res liche 
Gore gelehrt. Die fchwäceldereinft erfreut, 

mir der frevler ſpott DenMet. Kommt her gu mir, ſpricht ic, 
- glauben an dich Wort von T 113. De. groſer herr⸗ 
. Som, \ mn ent 


hriſt, 


—4 
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riſt, du der weiren ren, Sterns wars dein eine 


Köpfer biſt, Iſt alles unellsig augenmerk, Zu Gottes 
nig. Doch wer fahlluhm das grofe wert Der 
deine majeſtaͤt, Als dich deinſwahrheit auszuführen, 
atges volk verſchmaͤht? Werſſ 6. Dein reich war nicht 
ehrte dich als koͤnig? wvon dieſer welt: Nicht heere, 
2. Du haſt dich deinerſſwie die welt ſie ſtellt, Er⸗ 
herrlichkeit Entaͤuſſert einefämpften deine ſiege. Der 
Eurzi zeit, Warſt menfchenliarmen juͤnger kleine ſchaar 
unterthaͤnig. Geſchlagen Bor muthig ſich den feinden 
wurdſt du und verhoͤhnt, dar, Und kaͤmpfte deine 
Verſpeyet und zum ſpott ge⸗kriege. 
kroͤnt, Und doch warſt Bull 7. Dein reich war nicht 
ein koͤnig. vondicher welt: Des, was 
3. Du warſt von ewigkeitder eitelkeit gefälle, Begabſt 
beſtimmt, Dein reich, das du dich mit freuden; Warſt 
nie ein ende nimmt, Auf er⸗gerne elend, arm und klein, 
den auszubreiten. Dich hatı|1Ind nur ein helfer ung zu 
Gott felbft zum Heren erelifenn; Und wählteft tiefe 


— 


höht: Dein reich, o Goͤttli⸗leiden. 
cher, beſteht Durch alle. 8. Dein reich iſt nicht 
wigfeiten. wondiefer welt: Menneinft 
4 Dein reich war. nicheiidie wele in nichts zerfäfle, 
von diefer welt; Du warftiitind fürften vor dir heben; 
nicht furchtbar, wie einl' Dann bift du koͤnig ewige 
held, Haft Feine flade be⸗ſlich: In deinemreihewerd 
ungen. Du hatteſt nichtjlaud) ich Einſt unvergänglih. 
duch glanz und pracht leben. u 
Nicht durch betrug und ftol-} 9, Wie gros, wie anger 
ze macht, Die ehr und fiegiibeterift, Deinnam’, o herr⸗ 
7 Mer Jeſu Ehrift! Dich ige 
5, Dein rei war nichtimenallegungen, Diwieweit 
vondiefer welt: Dich Eonnelikerrlicher wird einft, Wenn 
ft reichthum nicht und geld, ſon zum weltgericht erſcheinſt. 
NRicht ruhm und chre ruͤh hohes reich beſungen! 
— > m 








rt. 





uns erlefen, Sid) der welt 


- Als dem Mittler, ale dem 


90.WVom Mandel, und 


—— m 
49. Bom, aufgang bisj Alles gern fur dich verlaſſen, 
zum untergang Erfchalleriliud, wie du, dag unrecht 
dann der löbgeſang Des haſſen. 
himmels und der erde, Wieſſ 4. In dem reiche deiner, 
j freu ich mich auf dieſes gluůck! ehren Hört man, flets dein, 
O waͤr erda, der angenblick,jfob vermehren Bon, dem, 
Wo ich. dich (hauen werde! himmliſchen geſchlechte Bon - 
"Mel, Schmücke did, o U ı. der menge deiner knechte, Die. 
\önig, dem keindort, ohne furcht und graus 
114. st fönig gleichet, en, Dein verffärtes autliz, 
Deffen ruhm Eein [ob errei⸗ ſchauen; Die dich unermüe - 
cher; Ebenbild von Gottes det preiſen, Und, dir ehr und 
‚wefen, Der, jum En erweifen. 





5. , Herr von allen dieſen 
reichen! Dir iſt niemand zu 
vergleichen An dem überfluß, 
der fihäze, An der ordnung, 
der.gefeze, An der untertha⸗ 
Sohn⸗ E menge, An des regimen⸗ 


wolle offenbaren, Als das 
. Bild des Unfichebaren: Dir 
gehört das recht zum throne, 


2, Himmel, erde, luft undſſtes länge, An begnadigung. 
meere Muͤſſen ſtets zu deiner ſder freunde, Und an figen 
ehre Dir, Herr, zu gebote ſte⸗ über feinde. - ° 
hen, Unddeinwillemußger) 6. Nun, herrſch auch in 
ſchehen: Fluch und ſegen, lmeinem herzen Ueber zorn, 
tod und leben, Alles iſt dirſſfurcht, luſt und ſchmerzen! 
übergeben. Und von deinem Laß mich deinen ſchuz genie⸗ 
maͤcht'gen ſchelten Zittern|ifen, Auf mid) deine gnade 
menfchen, zittern welten,. flieſen; Did) ſtets fürchten, 

3. In des gnadenreiches ehren, lieben, Und mich im 
gränzen Sicht man deineflgchorfamüben; Hier mit lel⸗ 
munder glänzen; Wo viclliven, kaͤmpfen, ſtreiten; Dort 
taufend. treue feelen Dich zullmit herrſchen, die zur ſeiten. 
ihrem haupte wählen; Dir, J Mel. Wachet auf, ruft undıc. .- 
nach deiner vorfchrift leben, — Ka Jeſu, 
Dur aut zu gefallen — heil'gungs⸗ 
uk: 


— 
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quelle! Die frahle dein Daß ich mög wachfam feyn, 

endglanz fo heile! Wielwie du. 0-00 
glaͤnzet deine heiligkeit! Al⸗ 4, Gütigfter Jeſu! ach 
fer glanz der cherubinen, wie gnaͤdig, Wie liebreich, 
Und heiligkeit der ſeraphi⸗ſfreundlich und gutthaͤtig 
nen, Iſt gegen dir nur dun⸗Biſt du noch gegen freund 
kelheit. Ein fuͤrbild biſt duſſund feind! Dein ſonnen⸗ 
mie: Ach bilde mich nachſglanz, der ſcheinet allen, 
die, Du mein alles! Jeſu Dein regen muß auf alle 
hilf du Auch mir dazu, Daßifallen, Ob fie dir gleich uns 
ich mög heilig ſeyn, wie du. dankbar feynd. Mein Sort! - 
2. Oſtiller Jeſu! wiedeinllacd, Ichre mich, Damit hier 
wille Demmillen deines Va⸗ſinnen ih Die nacharte. 
ters ſtille, Und bis zum todſJeſu, hilf du Huch mir dazu, 
gehorfam war; Alfo mahli Daß ich mög guͤtig feyn, 
auch gleichermaflen Meinjiwie du. | 
herz und willen dir gelaſſen:) 5. Du ſanfter Sefu, warit 
Ach file meinen willen gar.ſunſchuldig, nd litteſt alle 
Mah mi dir gleich ge⸗ſchmach gedultig, Vergabft, 
finnt, Wie ein gehorſamſſund uͤbteſt rach nicht aus, 
find, Stille, ftile! Jeſu, Niemand Eann deine fanfte 
hilf du Auch mir dazu, Daß muth meflen, Die doch den 
ih fein flille fey, wie du. |jeifer nicht vergeflen, Der noͤ⸗ 
3. Wachſamer Jeſu, der ſthig war fürs Vaters hauß. 
den ſchlummer Durch man⸗Mein Heiland! ach verleih 

che arbeit, muͤh und kummer Mir ſanftmuth, und dabey 
Um unſertwillen unterbrach: Guten eifer. Jeſu, Hilf du 
War au dein werk amſAuch mit dazu, Daß ich 
tag geſchehen, So lagſt duſanftmuͤthig fey, wie du. 
nachts vor Gott mit fichen,|| 6. Wirdigfter Jeſu, Ehe 
Und warft für unſer heilßrenkoͤnig! Du ſuchteſt deine 
noch wach. Gieb mir auchſſehre wenig, Und wurdeſt nid⸗ 
wachſamkeit, Daß ich zulldrig und gering: Warſt, 
jeder zeit Wach und bete.iiwic ein andrer menſch, auf 
- Sefu,. hilf du Auch mir dazu, herden; Warſt willig, ser ei) 

| EEE knacht 
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92 Vom Mandel, und Gefchäfte“ 
en — — 
knecht zu werden; Erhubft 
dich ſeibſt in Feinem ding.Kallemdir recht eben, Und deie 
Here, ſolche demuch Ichrfinem heil’gen fuͤrbild gleich? 


— 





liebſtes lcden Math mich irre 


u. auch je mehr und mehr Dein geiſt und Fraft mich 
Thriſtlich üben. Jeſu, Hilfiganz durchdeinge, Dafi ich 


du Auch mir. dazu, Daß ichſviel glaubensfruͤchte bringe, 
demuͤthig fey, wie but . [Und richtig werd zu deinem 


7. O keuſcher Jeſul all deinſ eich, Ach zeuch mich ganz zu 


wefen Mar zichtig, keuſchdir; Behalt mid) für und 


" undanserlefen, Bol tugendfuͤr, Treuer Heiland! Jefis, 


und feel Keufch und züchtig. 


weife Im teinfen und genuß 
der ſpeiſe Lehrt unsdieechteiigg. pur, 
maͤßigkeit. Mehr noch, ee 2. Du weihteft dich ſchon 


und voll ſittſamkeit! Dein 


hilf du Auch mie dazu, Daß 
ãußrer menſch, dein herz vonich be bir einſt finde er 
innen; Gedanfen, reden und | gür Kinder. 


beginaen Bol unbefleckter Mei. Wir nad, ſpricht Ehriftus * 


zeinigfeit. D mein Imma⸗ 


mir, Mein Heiland, durch 


; i 
Fefu, hilf du Auch mic dazu dein leben, Soft ich nicht 


So keuſch und rein zu feyn, 


= feiß er tugend bey⸗ 
„nuel! Mach mir auch lei I. D ſpiel gabft, die 


chzuahmen ſtreben. Ich 
will, gieb da mir kraft dazı, 
Se fromm und weife kon, 


8. Mäßiger Jeſu! deine 


wie du. gern und mit begier Dir 


durſt und hunger ſtillen, MM jung und Flein Der weisheie 
dirs am herz, des Batersi| upper eugend. Bon thore 
wilen Zu thun mit aller [heit und von lüften rein War 


freudigkeit, Her, hilf Mitenyeime frohe jugend, Geleitet 





mieinen leib Bezaͤhmen, daß yon per furcht des Heren, rs 
ich bleib Chriſt lich nuͤchtern. — du den eitern gern, 


Jeſu, hilf du Auch mir dazu,ſ 3. Erfuͤllt war deine zarte 
Daß ich Hei mäßig ſey, bruf Mit heiligfeit und guͤ⸗ 


wie du! te! Und reich an hoffnung, 


9. Run, üspe nu tel und luft War deiner ju ⸗ 
Be gend 


f 
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Von dem Leiden und Tode Jeſu. 93. 


yud blue, Wer did nurjweil und Fromm zu ſeyn, 
feh, erfreute ſich, Bewun⸗wie icch. 
zerte und liebte dich. 5 . Ich kbomme, Hert; gieb 
4. Dieß groſe beyſpiel mir verſtand, Gieb kraft, die 
haſt du mie, OGottesſohn, gleich zu werden, D leite mich 
gegeben, Daß ich geſinnetſſan deiner hand, So lang ich 
fen gleich die In meinemſ leb auf erden, Gieb, daß ich, 
—— Du rufſt mir: deinem beyſpiel treu, Gefaͤl⸗ 


.3 
h 
vy, 
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Eomm, entſchlieſfe dich, Solllig Gort und menſchen ſey. 


oder 6 
Paßionslieder. Ze 
Bel. Herzlichker Sefu, was zciimit ſchrecken und entzuͤcken 
117. Herr: ſtaͤrke mich Am kreuz erblicken. 

dein leiden zul) 5. Es ſchlaͤgt den ſtolz und 


XH. Von dem Leiden und Tode Jeſu, 
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bedenken; Mich in das meerſſmein verdienſt darnieder;_ - . 


der liebe zu verſenken, Die Es ſtuͤrzt mich tief, und es 
dichbbewog/ von aller fhufdljerhebt mich wieder; Lehrt 
des boͤſen Uns zu erloͤſen. Imich mein gluͤck, macht mich 
2. Vereint mit Gott, einſſaus Gottes feinde Zu Bot. 
s freunde. | 


⸗* 





die lieb”, und läßt die welt erſden ? BE 
löfen: Dieß Fannmeinhersj| - 9, Das größe in Gore iſt, 





” 


ſtets mit freuden deinen wil. 
len üben, D gieb zu diefem 
. feligen gefchäfte,. Herr, gieb | 
mir kraͤfteggleichem haß vergelten; Wen 
Mel. Herzllebſter Iefu, was ꝛe. man mich ſchilt, nicht vie 
IIg. Laß deinen geiſt ſchend wieder: ſchelten. Du 


94 Don dem Lewen und Tode Jeſü. 


lieb und gnad erweifen : Unsgmehr ,. weil ich die angehöre, 


- 


x ß 


kommt es zu, fie demuths⸗Zu deiner ehred 


voll zupreifen; Zu ſeh'n, wieſſ 4. Wie ſollt ich nicht, 


hoch, wenn Gort uns gnadſſwenn leiden dieſer erden, 
erzeiget, Die gnade ſteiget. Wenn kreuz mich trifft, 92° 
9. So ſey dann ewig auch laßnes herzens werden, Da 
von’ mir geptieſen, Fuͤr dasſſdu ſo viel für ung, die wirs 


# , — 


erbarmen, das du mir erwie⸗verſchuldet, Liebreich erdul⸗ 


[8 


ſen, Da du, mein Heiland,lder?. 


auch für: mich dein lebenſ/ 5. Für welche du dein leo 
Dahin gegeben, ben ſelbſt gelaffen, Wie föne 
10. Du liebteſt mich, ichſich fie, fie meine bruͤder, hafe 
will dich wieder lieben, Unpilfen; - Und nicht, wie dir, 

Im fie mich unfertreten, 





mich ſtets, olNeiliger! du Herr und 


Heiland, Ichren, Dein göttenhaupt der glieder, Schalt 
lich kreuz im glauben zu ver⸗auch nicht wieder. 


ehten; Daß ich “getreu: fall 7. Ein reines herz, A 
dem beruf der liebe Midjlidveinem edlen Herzen, Dieß 


chriſtlich übe, _ lliſt der dank für deines Ereuo 


2. Das gute thun,. Daslijes fihmeizen, Und Gore 


böfeflich'n und meiden, Herr; giebe uns die kraft in dei. 
Biefe pflicht lehrt mich deinInem namen, Die nachzu⸗ 


Ä 


heilig leiden. . Kann ich zusjahmen, . 


gleich das böfe miverlauben,)| 8, Unendlich alu! du 
"Und an dich glauben? ſlitteſt ung zu gute. Ich bin 


ur fie noch beten? . 
6 Ich will niche haß mit 


3. Da du dic) felbft fürliverföhne in deinem theuren 
mic). dahin gegeben, Wieſſblute. Du haft mir heil, da 


koͤnnt ic) noch nach meinem] du für mich geſtorben, Am 
willen Ichen, Und nicht viel⸗ kreuz erworben. 
u - f — 9, 


x 
— 
+ 


i 


| 


0. “ Yaptondfieber. Bu 
9. = bin ich danır an fhonliven den tod tod einft- leide, en: 


ſelig hier i im glauben! Soſſund freude! 
wird mie nichts, nichts meielmer, an meine fünd mic 
ne frone rauben! So werd 119. Den rathſchl 
ich dort, von herrlichkeit um» deiner q 
geben, Einft ewig leben. Herr, fol mein herz erhöh 
10, Ya, wenn ich ſtets der O lenke mein gemuͤt N 
tugend pfad befrete, Imrichtig zu verfich'n. Ich e 
glauben kaͤmpf, im glaubenl|deinen weiſen rath, Der: 
warhund bete; So ift meinl ſum für ung finder Ind 
Beil ſchon ſo gewiß erſtrebet, gegeben hat. 
Als Jeſus lebet. | 2. Noch es dein wort 
11. Lockt böfe luſt meinſſerde Aus nichts hervor: 
bern mit ibrem reise, Sollbraht; Da haft du fchon! 
ſchrecke mid) dein wort, das erde Zu ihrem heil gebac 
wort vom kreuze; Und werd Bon ewigfeit haft du i 
ich matt im laufe guter wer⸗ſchon Zum opfer auserſeh 
“fe, So ſey mirs ſtaͤrke. Den ringebohrnen Sohn 
12. Geh ich dein freuzl| 3. Er kam zu uns hern 
den Ffugen diefer erden Einſſder In der beflimmeen de 
Ärgernis und eine thorheit Erwarb für feine bruͤt 
werden; So feys doch mir, /Des him̃eis feligkeit. W 
tv; alles freden ſpottes,ſihm fein Water zugedad 
Die weisheit Gottes. Das trug er in gehorfai 
13. Gott! eile nicht, ſie Bis er es ganz vollbrach 
raͤchend zu zerſchmettern; Er · ¶ 4. Er wußte, waszut: 
barme dich, wenn einer vonſgen hm Gottes rath gebi 
den ſpoͤttetn Sich ſpaͤt be⸗Er ſah die laſt der plage 
tehrt und dich, den er gp-NSah feinen kreuzestod. ® 
ſchmaͤhet Um gnade flehet. ſfloh er feine leiden nicht: 
14. Wenn endlich, Herr, gieng dem tod — 
16 meine fünden Tränfen, muth und zuverficht, 
So laß dein kreuz mir wie 5. Herr ef, mein. 
ber ruhe ſchenken! Deinlibarmer! Hab danf für dei 
kreut, dieß ſey, wenn ichl treu: Durꝛch dein blut | 
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ertod am kreuze, Hat mich 
verſoͤhnt mit Gott. 
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* | Auch fo gedultig tragen, Un 
ie. 
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ich armer on allen fitafen]| 4. Siebe, Bie du kraft und 
frey. Die von dir ausge⸗ſleben Mir gefchenft mit 
flandne noch, Dein Mitt⸗deinem wort: Liebe, die ſich 
hingegeben, Mich zu fegnen 
‚hier und dort: Liebe, dir exe. 
6. Olaß mich alle plagen, ligeb ich mich, Dein zu blei⸗ 
Die | ben ewiglih! - 
0 5. Liebe, die mich hoch 
feinen rath verfteh’n, Seinſſperbunden, Dex: ih, alles 
weg fen mir hier wunderbar, iifchuldig bin: Liebe, die. mich 
Dort werd ic) es erfennen ‚überwunden, Nimm mei. 
Wie felig ee mir war. ganzes herz nun hin 5 Siebe, 
male Ä ir ergeb ich mich, Dein zu 
ala . Fomm du An bleiben ewiglich. ih ein. 
O, Miebe, die du mich, 6. fiebe, die mich cwig 
120. £ zum bilde Deielilieber, Wie fie liebend für 
nee Gottheit Haft gemacht: mich litt; Liebe, die das 
Liebe, die du mic) fo mildelllösgeld gieber, Und mid beo 
Nach dem fa mir heil be⸗ſtend noch vertritt: Liebe, die 
dacht: Liebe, dir ergeb ich ergeb ich mich, Dein zu blei⸗ 
mich, Dein zu bleiben ewig⸗ben ewiglich 
liche 10772 Liebe, die mich wird er⸗ 
2. Liebe, die du mich er⸗· wecken Aus dem grab der 
kohren, Eh als ich geſchaf⸗ſterblichkeit: Liebe, die des 
fen war: Liebe, die du menfchutodes ſchrecken Hebt durch 
gebohren, Und mir gleichhkuͤnft'ge herrlichkeit: Liebe, 


warſt ganz und gar: Liebe, dir ergeb' ich mich, Dein zu 


.. 


dir ergeb ich mich, Dein zullbleiben ewiglic. . Ä 
bleiben ewiglich ° .mMel. Hirzliebſter Jeſu, wvas 2 
3. Siebe, diefür michge 21. Wie grundlos 
Titten, Und geftorben in de find die tie⸗ 
zeit: Siebe, die mir hat crellfen Deiner lieber Wie treu 
ſtritten Eine frohe ewigkeit: ſund zärtlih,. Jeſu, deine 
Liebe, dir ergeb ich mich,Itriebe! Kein mutterher; 
Dein zu bleiben ewiglich! Igleiche deinem treuen here ⸗ 
BT nm; 
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“, D u mann der ſchmer ˖ ſrechtem glauben meinen 
RE Herrn dich nennen! Erbar⸗ 
2. Was iſt der menſch, daßſſme dich, und heile meinen 
du fein fo gedenkeſtz Daßhſchaden, Du braun ber 
da fuͤr ihn dich in das elendfignaden, . on | 
fenteit? Was findeft du anf] 8. Ich bin verderbe vom 
mir AR Au: allen Site bis jur * Mein 
wohlgefallen d herz iſt trozig, widerſpenſtig. 
N Verdient verachtungheitel ee beftes thun iſt 
gditlicher geſeze, Verdientmangelhaft und ſuͤndlich; 
derſchwendung unſchãzba⸗Ich fehie ſundiich. 
ret ſchaͤze, rdient einſ 9 Sch flich,.d Herr, zu 
—— boͤſer ſchade deinen liebesarmen, - I 
es ven ne van ſuch und bitte Bess als 
4. Was zieht did) dann, dein erbarmen: SB: von 
) Heiland, auf die erde ?iinihr; Rei feine fanden haſ⸗ 
Was ſchadet dirs, wenn ichſſſet, Und dich umfaſſet. 
verdammet werde? Dublech 10. Mas machſt du, 
beft doch, wenn id) gleichſfeind, mir Chriſti huld ver⸗ 
fraf leide, Des vatersiidähtig! Schweig! feine 
freude. ſtraft iſt in. den ſchwachen 
5. Verehrt mit dank deniimäcrig, Er ſelbſt macht den 
weiſen rath, ihr chriften gerecht, der an ihn glaͤubet 
Den einzufehn die engellliind in ihm bleibe. — 
ke geluften, Bewunder| 11. Zeuch mich, o Bote 





ier in dem erlöfungswerfellteslamm, zu deinem kreuze, 

er Tiebe ftärfel .  . NDamit dein blut die ſeelt 

6. Des Hoͤchſten Sofnldring und rege, Dieb, den 
buͤßt für die menfchenfinder :jieriverber aller guten gaben, 
Der Heiliafte bezahlet fuͤr Recht lieb zu haben 
die ſuͤnder; Des lebens Fuͤrſt.h 12. Was du auch Mir, 
und aller- bosheit raͤcher ‚Ida du für mich geflöchen, 
Stcirbt für verbeeher! aus gnaden haft durch deie 
Herr! lehre ſelbſt michſnen tod erworben: Das 
deine huld erkennen, Inlwerde mir, zu Nieten 
I. a Zi ew gey 


— 


y 
—E 3 . Jr hen 
— — 


\ 
“ 


98 


* 


. flets in meinem herzen, Und — = der ſeligkeit 
seöfte mich bey des gewiſſens Nun nehm der feind 


"Runden, Dürch deine un. 
vn. 
Rei; Herr see ent mög ie 


| 122. O du Mitt 
Gott! Ich danke dir Golgatha. Der, Aa 








ewigen heile e, auch hie 
theile. | * mich dein tod: Und d 
13. Dein friede wöhnelifes troſtes goͤttlichkeit er⸗ 





ſchmerzen: Dein geiſt ſey "alles hin! Das glück, 

mit ir, deinen guten wil ⸗ſdaß id} verföhnee bin, Iſt 

len Treu erfüllen. meiner ſeele hoͤchſtes gut, 
14. Die, Sell, leb ich Und. mache, mir, auch im 

dir will ich au ſterben. Taßlleode much. ' 

den nur nicht, den ei 6. Woan des geſezes — 





foͤhnt, verderben! fllmir droht; Dann zeigt mir 


du am kreuz der ſuͤnden laſt, 
Und meinen fluch getragen 
haft, . 

I. "Und ift des abſchiedẽ 


mir jezt, und in den = verföhnungstod, Daß 
unde da, Dann blick ich hin 


ler = mein 


Beinen od, Der mir desilda ich beanadigt bin, Mach 


| ‚Himmels feligfeit, Und hier Imir das ſterben zum gewinn. 


Einſt, wenn mich aus 
der finftern. gruft Bein 
wort zum neuen leben rufe, 


hewiſſensruh verleiht, : 
7 a4. Ach, wuͤßt ich deine 


Gottheit nicht, Dann zagt 


cch doch noch im gericht; Dann ſeh ich dich, mein 


Danrı würde deines todesſ Herr und Gore: Mein ruhm 
pein Mich nicht vom unterelliit ewig dann dein tod. 


| gaug befrey n. IWMel. Ein — geht, und je, 


’ keit maͤrtyrer, Waͤrſt d 


3. Waͤrſt du der. ey in lamm gehe 
123. % hin, und träge 


nicht Gott, ofeidender! & die ſchuld ei abgefal” nen 


wuͤrd id) nicht von fündenjjfinder; Gehe hin: und traͤ⸗ 
rein, Nicht durch dein blutſſget mit geduld Die ſuͤnden 
begnadigt ſeyn. aller fünder: Es folgt den 


44* See es, Se du wuͤrgern wang, ber 
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wähler ſelbſt ven ‚herben; gnade finden: Er wird ge⸗ 
gang; Wähle. martern ſtatt ſchlachtet wie ein lamm, Zum 
der freuden. Fuͤr uns willſſopfer für die fünden, Fuͤr 
es nicht ſchmach und pein, ſalle ſtirbt er; auch für mich 
Nicht ſtroͤmen, . blut und Ergieſſet hier fein leben ſich 
Wunden ſcheu'n, Sa gar den In milden ſtroͤmen blutes, 
80d erleiden. O Öottesfamm, wie fol 
2. Das lamm ift der. er⸗ſich die Dafuͤr recht Danfen, 
habne freund, Der Heilandſſdaß du mir Erzeigeſt fo viel 
unſter ſeelen. Gott, als derliguns! 0 
finde ſtrenget feind / Wolltſ5. So lang ich Tebe,. will 
ihn zum Mittler waͤhlen.ſich dein, O Jeſu, ſtets ge⸗ 
„Sohn, ſprach er, nimm denken; Mich ſelbſt dir gan 










Jdich derer an, Die auch Fein! zum opfer, — ‚Diva 


„engel. retten kann Vomſlles, alles ſchen en. Du, d 
ſchweren fluch der ſuͤnden. diſt meine zuverſicht; iind 
„Die ftraf ift fehwer, dasliwenn mein aug im todk 
„elend gros: Doc) dur ver- | | 
magſt es; mach fie los; Und ſland bleiben, Dein Freu 5 
„laß fie grade finden. " hmir mein hoͤchſter eokm 

3. „Ja, Vater, dieß fen] Die will ich mid) zum eigene 
unſer bund! Mich magſtſſthum Beſtaͤndiglich vers 
ou für e ſchlagen! Meinilfreiben u 
„wille hangte an deinem 6, ch will von deiner 
mund; Sch will die fünsfeeunplichkeit Bey nacht und 
„den tragen, © Dnie erhörsjirage fingen: Die will ich aud) 
se liebesmacht, Daß Gort,iIpu jeder zeit Mein herz zum 
was nie ein menſch gedacht, 
Den eingen Sohn: uns 
ſchenket! D liebe, wer faßt 
deinen rath? Den, der nie 
tod verdienet hat, Haft du Wie groſes du an mir ge⸗ 
ins grab gefenfe! ſtſtchan, Das will Ich ſtets, fo 
4. Er buͤßt fie uns amſſtief ich Fan, In mein ges 
kxeuzesſtamm, Damit wirſpdaͤchtnis ſchlieſſen. | 
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du ſelbſt, mein Heiland, mir!) 
In ſtetem dank ergieſſen. 


G 2 


d 
Pd 
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bricht, Sollſt du mein Heie 


3 * 
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opfer bringen, Mein ganzes 
leben fol ſich dir, (Das hilf 








ı00: Won dem und Tode Jeſu. 
—7Wohlan mein ö für mic Am freni: 
eroͤffne Dir. fol einlifterben fee % 
Heinod werden; Kein (haylj 10. Umd komm ich, Yeo- 
wie diefer, finder ſich Imſſſu, einfe zu dir, Zu deines _ 
weiten ſchoos der erden. himmels freuden Volle 
Weg! ehr und luſt der eitlen oracht iſt dann, vollbracht, 
welt: Was mir vor allem was wir Auf dieſer erde lei⸗ 
dem gefällt, Hat nun meinſſden. ‚Dann giebfe du mie 
herz gefunden, Mein geößdvor deinem thron Den ewig 
tes gut und Fleinod ift, Daßſſgroſen guadenlohn, Den dis 
| hf rmich, Herr JeſuChriſt, mic haft erworben, : Dann 
Erloͤſung haft erfunden. . Imerde dir in ewigkeit Anbe⸗ 
8. Dieß fol und will ihlitung,, preiß und dank ges 
Mir zu. nuz Zu Allen zeiten ſweiht. Daß du file mic) ges - 









machen. Im ſtreit undſſſtorken! | | 
kampfe ſey's mein ſchuz Nach befannter Melodie. - 
Schr in gefahr mich wachen. 12 4 D lamm Gottes! 
In ceüdent ſtunden fh es] unfduldig Am 
luſt In meine Freudenleereiftarum des kreuzes geſchlach⸗ 
bruſt, Und ſtaͤrke meine ſee⸗ſtet: Allzeit erfunden gedul⸗ 
le, Es ſey mein troſt bey ſuͤn⸗dig, Wie ſehr du wurdeft 
denſchmerz; Es beß're mein verachtet. AM ſuͤnd haſt du 
verderbtes herz, Wenn ich getragen; Sonſt muͤſten 
ans ſchwachtzeit fehle. wir verzagen. Erbarm dich 
9. Was ſchadet mir desllunfer, fur Sich uns 
todes macht? Dein tod,|veinen frieden, o. Jen! 

Her, iſt mein leben. Dat Nah eigner Mei. oder auch 
Herr Jeſu Odadenſonne * u 

'-Menn meine . 

125. mi. 
kraͤnken, D mein Herr Jeſu 
Chriſt! So laß mich wohl 
Doll. glauben in die hoͤhe: bedenken, Wie du geſtorben 
Dann ftärket meine ſeeleſbiſt; Und alle meine ſchul⸗ 
ſich, Wenn ich dich, Sortestnenlan Am ſtamm bes heil > 
u | u gell 
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J Paßiondlieder. 
m —5 er dich genom⸗ fümas und fpott, en 


men haſt. geduldig tragen; Gieb 
2. D punder ohne maſ⸗ſmein Herr und Gort, 9 
fen! Wer es betrachtet recht.|lich verleugne dieſe welt, 
Es hat ſich martern laſſen folge dem epempel, Da 
Der Here für feine Inche.|imir vorgefefle. 
Es hat fich felbft der grofell' 7. Laß mich an an 
Gott Für mich verlohrnen ſuͤben, Was du an mir 
menſchen Gegeben in denſſthan, Und meinen ndd 
tobd. lieben, Gern dienen ji 
3. Was kann mir dannſmann, Ohn' eigennuz 
nun ſchaden Der ſuͤnden heuchelſchein, So wie 
groſe zahl? Ich bin beyſſmir erwieſen, Aus x 
Gott in gnaden: Die fhuldlllich allein. 
MM allzumal Bezahlt duch) g. Laß endlich deine r 
Chriſti theures blue, Daßiden Mich troͤſten Fräfti 
ih nic mehr darf fürchten y" meinen lezten ſtu 
Der hoͤlle qual und glut. nd des verſichernen 
. 4 Drum fag ich dir Von Weil ich anf dein verd 
hergen Jezt und mein lcbenelinur trau, Du werdeft 
ang Für deine pein undllannehmen, Daß ich 
(hmerzen, D Jeſu, lob undllewig ſchau. 
danf; Fir deine noth und * Ale Menſchen muͤſſ 
angſtgeſchrey, Fur, dein un. 126. Seh. ‚ meine 
ſchuldig fterben, Für deine I Gene leben, 
lich und teen. fir, meineg todes tod! 
5. Here! laß dein bitterſſdu dich fuͤr mich gegeben 
feiden Mich reizen für undildie rieffte feelennorh, Jr 
für, Mit allem ernft zu meislläufferite nerbenden , 
den Die ſuͤndliche begier: daß ich, nicht moͤgte ſte 
Laß mir nie kommen aus dem Tauſend taͤuſendmai feı 
finn, Wie viel ich dich ge⸗ſLiebſter Jeſu, dank dal 
koſtet, Da ich erlöfer bin! Ü 2. Du, ah! du haft 
6. Mein kreuz und meinellgeftanden $äfterreden, 
plagen, Solls auch feyn un hohn, Speichel, 


J 





muich armen zu erretten Bon 


102 Don dem Leiden und Tode Jeſu. 
ge; ſtrick und banden, Dullgeduld, Gar den herben tod’ 
gerechter. Gortesfohn! Umſgeſchmecket, Um zu büffen, 





der fünde fihweren fetten. de loggesähler, ‚Haft du wol⸗ 
Tauſend tauſendmal ſen dir, Ten ſeyn gequaͤlet. Tauſend 


Uebſter Jeſu, danf dafuͤr! tauſendmal ſey dir, Liebſter 


3. Du haft laſſen wun⸗Jeſu, dank dafür! 


meine ſchuld; Daß ich würe 


ben ſchlagen, Dich erbaͤrm⸗7. Deine demuth Hat ge⸗ 


" Fich richten zu, Um zu heileuflbüffee Meinen. ftolz und, 


meine plagen, Und zu fezenljubermurh; Dein tod meie 
mich in ruh. Ach! du haftiinen tod verfüffer, Es kommt 
. zu meinem.fegen Laſſen dich alles mir zu gut; Dein were 


mit fluch belegen! Tauſend fporten, dein verfpeyen Muß, 


taufendmal fen dir, Kehſter zum fegenmir gedeyen, Tau⸗ 
Jeſu, danf dafür. fend taufendmal fey dir, $iehe 
4: Man hat dic fehr hart ſter Jeſu, danf dafür} 
verhöhner, Did mir grofem)| 8. Nun, ich danfe dig 
fhimpf belegt, Und mir dor 
nen gar gefrönet: Was bat 
dich dazu bewegt? Daß du 
- möchteft mic; ergdzen, Mir den herben Freuzestod, Für 
die ehrenkron aufſezen. Tauepdein zittern, für dein zagen, 
ſend taufendmal fen dir, Fuͤr fo unerhörte plagen, 
giebfter Jeſu, dank dafur! Herr, für alle deine pein 
bi Du haft wollen ſeyn Will ich ewig danfbar ſeyn. 
ge chlagen F Abzuwenden Nach voriger Melodie, 
meine pein; Faͤlſchlich laffen oder verändert, 
te ſicher ſeyn: Daß ich moͤch⸗ . 





ſammte noth; Fur die wune 





Ta iſend tauſendmal fendir,iiben, Stifter meiner felige 
giebfter Jeſu, dank dafuͤr! Hfeit! Du, der lieber wollte 

6 a dich in nothllfterben, Als mid laſſen im 
geſtecket, Haft. gelitten mitlhverderben, Ach wie a 
’ * — Pe an an e u wie 


| heil und lebeny 
te troſtreich prangen, Haft Des ſich meine feele freut, 
du ohne troſt gehangemliDer für mich fich hingegee 


von herzen, Jeſu, für.gee 


— 
‘ 


den, für die ſchmerzen, Fuͤr 
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meer < 
wiedanf ih dir, Mein Erlö.Iiten, Mir die ehrenfron er⸗ 
fr, g’nug dafiir! ſtritten. Preis, anberung, 
2. Menſchenfreund, vonſſdank fey dir, Ehrfurchts⸗ 
Sort gefender, Seinesrathellmürdigffer, dafür! , f 
verfündiger! Laͤngſt haft dull 6. Du, der taufendfache 
dein werf vollender: Preisifchmerzen Mir zu liebe gern _ 
fendir, Erhoͤheter!. Doc inflertrug, Deinem geosmurthe 
den gedächtnistagen. Dei⸗ſvollen herzen War mein 
nee grofen leiden, ſagenſheil belehnung g’nug, Troſt 
Deinecheu’'rerlöftendir Bil-in meinen lezten flunden _ 
lig neuen dank dafür. Mehm ich nun aus deinen 
3. Du betratſt, für unsiiwunden. Here, ich dank, 
zu flerben, Willig  deinenich danfe dir Einft im flere 
leidensbahn; Stiegſt, unsſſben Noch dafuͤr. Ba 
leben zu erwerben, Gern den/ 7. Ruh im leben, troſt am 
todesberg hinan; Trugſt, ſgrabe; Unausſprechlicher 
vergeſſend eigner ſchmerzen, ſgewinn, Den’ ich dir zu dan⸗ 
Deine menſchen nur im herenfen habe, Du, des ich num. 
zen. Diefe liebe preifen wir. ewig bin!: Jeſu, dir mein 
Unvergeplich fey fie. mir! herz zu geben, Deiner tus 
4. Meinetwegen trugfiiigend nachzuftreben, Die zu - 
du bande, Litteſt du der laͤſt⸗ trau'n, zu fterbendir, Dich, 
ser fport, Achteteft du nicht, dieß fen mein danf dafür! 
der fehande, Mein Verſoͤh⸗ Igaeı, Es iR gewißlich an der etc. 
ner und mein Gott! Mid 128. Herr Sefu! deine - _ 
haft du der ſchmach entriffen,),  — angſt und pein, 
Die mich hätte teeffen mife, Und dein berrübtes leiden, 
fen. Wie verpflichter bin ich!Laß mie vor augen allzeit 
dir Nun auf ewig, Herr, ſſeyn, Die finde zu vermeie 
dafür? 00° dem Laß mich an deine gro- 
5. Frevler Frönten dichlife noth, An deinen herben 
zum hohne: Deine ftirnelifrenzestod, So fang ich Ich, 
blutete Unter einer dornen⸗gedenkren. 
krone, König aller Fönige| 2, Ach! deiner feele to⸗ 
Mir zu gut haft du's erlit ⸗ldesqual, Die menge deiner“ 
BGBG4chmer 


/ rn . — rn + 4 







330 Die wunden alle, die 






204. Bon dem Leiden und Tode Jeſu. 
ſchmerzen Und alle Teidenfizufluche ſeyn, Wenn vom. 
ohne zahl, Laß mir tief geh’nlihier Fol ſcheiden. A Sie. 

zu herzen! Laß deine aus ⸗ſdaß ich durch deinen tod Hier 

geſtandne pein Mir einellfanft befchlieffe meine noth, 
faarke warnung. ſeyn Fuͤr Und felig ſterbe. Amen! 
fernern miſſethaten. mel. Ein * rag er 
Erfuͤlle, Herr,. 

du haſt, Hab ich dir helfen 129. kun mein 

Schlagen; Auch meine ſchwe·ſherz Mit reinem andachts⸗ 

re ſuͤndenlaſt Dir auferlegtſſtriebe. Ich denk an deines 

zu tragen. Ach liebſter Her⸗leidens ſchmerz, Die wire 


land! ſchone mein; Laß dieſelſkung deiner liebe. Dein 
ſchuld vergeſſen ſeyn: Laßkreuz fen mir gebenedeyt? 
gnad für recht ergehen. Welch wunder der barm⸗ 
| 4 Du kamſt von deinem|'herzigfeie Haft du der welt 
Höhen thron, Ans land derlierwiefen! Wenn hab ich dieß 
menſchenkinder; Erduldeſt doch recht bedacht, Und dich 
unser ſpott und hohn, Denſſaus aller meiner macht Ge⸗ 
rod der armen ſuͤnder; Auflinug dafür geprieſen! 
daß du für uns fchaffel| 2. Rath, Kraft und Freie 
zath, Und unfre fehrwerelldefürft und Held! In fleifch 
miſſethat Bey Gott ver⸗ſund blut gelleidet, Wirſt 
foͤhnen moͤgteſt. du das opfer file die welt, 
5. Drum will ich jezt Und deine ſeele leider. Du 
ans dankbarkeit Bon herzenllringft mit angſt und ſeelen⸗ 
Dir lobſingen; Und wenntinorh, Und gchft doch willig 
‚ao zu der feligfeie Michllin den tod: D liebe ohne 
wirſt hinkuůnftig bringen, ſende, Du nimmſt auf dich 
So will ich daſelbſt nochlider. menſchen ſchuld, Und 
vielmehr Mit deinem gan⸗giebſt mit goͤttlicher geduld 
‚zen himmelsheer Dich ewig Dich in der finder. Hände, 
dafür oben. 0 — NM 3. Du trägft der miſſe⸗ 
6. Herr Jeſu! deine angftlishäter lohn, Und hatteſt nie 
und pein; Und dein betruͤb⸗ ſgeſůndigt, Du, der gerechte 
ss leiden daß meine leztel Gottesſohn! So wars = 



















Eu 
gen gt. Der frechenſ Esift volbracht. Duftirbf! 
aar bagahrt dein blut, Dul|die erd erſchuͤttert. Diem 
duldeft, goͤttlich groß, dielbeit hab ich dir gemacht, 
wuth, Uns feelen zu erretten. Herr, meine feele_ zittert, 
Dein marder, o Herr, war] Was ift der menfch, den du 
auch ichz Denn Gott warf befreyt! D wär ich doch 
aller fünd.auf dich, Damitllganz Dankbarkeit; Herr, laß 


wir friede haͤtten. mich gnade finden: Und dei .. 


4. Erxniedrigt bis zurline liche dringe mich, Daß 
knechtsgeſtalt, Doch goͤtt⸗ſich dich wieder lich, und dich 
Lich gros im herzen, Ertraͤgſt Nie kreuzige die finden. 
du ſpoit, ſchmach und: gell 7. Welch warten einer 
walt, Voell krankheit undjlew’gen pein Zur die, die 
vol ſchmerzen. Du wareſt dich verachten, Nicht fire 
der verheiſſung ziel; Doch ben, deiner werth zu feyn, 
Bamwarnichts,'das ung gefiel, Nicht nach dem glauben 
Und nicht geſtalt noch ſchoͤ⸗ſſtrachten; File Die, die dein 
Ne. Mor dir, Herr, unfrellverdienft geftch'n, Und dich 
zuverſicht, Verbarg manſſdurch ihre laſter ſchmaͤh'n, 
gar das angeſicht, Dich Als einen. ſuͤndendiener! 
ſchmaͤhten bundesſoͤhne. Wer dich nicht licht, kommt 

3, Ein opfer nach demſſins gericht; Mer nicht dein 
ew’gentath, Belegt mit anellwort hält, liebe Dich nicht, . 
fern plagen; Um deines Ihm bift du kein verſoͤhner. 
volkes miſſethat Gemartertl| 8. Du haſts geſagt: dus: 

‚und zerſchlagen, Gehſt duſwirſt die kraft Zur. heili⸗ 
Den weg zum kreuzesſt amm, ſgung mir ſchenken. Dein 
In unſchuld ſtumm, als wiellblut iſts, das mir troſt ver⸗ 
ein lamm, Das man zusilfhafft, Wenn mich die ſuͤn⸗ 
ſchlachtbank führer; Sren-iiden kraͤnken. Laß mich im ei⸗ 
willig muchig, wie ein held/fer des gebets, Laß mich in 
Traͤgſt du, aus liebe fuͤr dieſſſieb und demuth ſtets Vor 
welt, Den tod, der ung ge⸗ſdir erfunden werden. Dein 
buͤhret. un heil fen mir: der ſchirm im 

6. Du neigſt bein haupt. lnoth, Mein ſtab im gluͤck, 
, \ . & 5 wein 


| 
a 


106. Von dem Leſden und Tbde Ieln,.... 
—— — — 
mein frld fm tod, MeiniiNertung mir etrundtn, Und 
lezter teoft auf erden! durch. deinen  Paktestod - 
Bel. Chuſtus der ans felig ze. | Meinen tod bezwangen ': 
130 | ein Erloͤfer, 5, Laß das wort yon dei⸗ 
IT Gaottesſohn, nem kreuz Mich maͤt muth 
Der du fuͤr mich litteſt, Und beleben! Siegreich jebenn 
auch auf des himmels thron ſuͤndenreiz Hier zu wider» 
Jezt noch fuͤr mich bitteſt! ſtreben. Dreib mich dadurch! 
Welche wohlthat iſt fuͤr maͤchtig an, Mich wor Gott 
mich Dein verſoͤhnend lei⸗ſzu ſcheuen; Was ich / unrecht 
den! O wie prejß ich wuͤrdigh je gethan, Innig zu bereuen. 
dich, Urſprung meiner freu⸗ | 6% Druͤckt mich meine 
den!::efuͤndennoth, Straft mich 
22. Nun kann meine miſ⸗ſmein gewiſſen; O dänn laß 
ſethat Noch vergebung ſin⸗ſaus deinem tod Mic den 
den; Denn du ſtarbſt nachſſtroſt ‚genieflen, "Dub du 
Gottes vath Auch für meineſſauch für meine ſchuld Buͤſ⸗ 
ſuͤnden. Unſre ſtrafe trugeſtſend biſt geſtorben; Und ver⸗ 
du. Uns vom find) zu retten gebung, gnadund huld Mir 
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el und der bosheit wuth 6. Daß ich mich dir er 
Erduldet er, und buͤſſet Derligebe, * m gluͤck, wie in der 
menſchen frevelmuch, noth, Nie deiner unwerth 
2. Der goͤttliche prophe⸗ſlebe, Das gieb mir, o mein 


te, Durch den der Vater Gott! Werd ich dich einft als 


ſprach, Trägt ohne widerre⸗richter feh’n, So laß mid; 
de Der widetſacher fhmadı.jnicht mis fhande Vor dei⸗ 
Ihr, die ihr feine marternlinem throne ſteh'n. 
ſeht, Bedenkts: um euret⸗Mel. Herztiebſter Jeſu, wos 
willen Pard Jeſus ſo 
ſchmaͤht 
3. Der ſchoͤnſte unter ale]|du verbrochen Dein todes⸗ 
len Hat nichts, was ung ge⸗ſurtheil haben fie gefprochen; 
faͤllt. Wie blutend, wie ver⸗Ein, fluch gemache, ſollſt du 





132. Unſculd'ger Je. 


ſu! was haft: 


fallen, Wie fehr ift er entejlam Freue ſterben, Wie ſuͤn⸗ 


ſtellt! Bon feinem bleichentider ſterben. 
angeſicht Fließt blut: dochſſ 2. Gegeiffele. wirft, du, 
ift er ftille, Und. flucht den und zur ſchmach gefrönce! 


frevlern nicht. Ins angeſicht geſchlagen und- 


4. Die feinde, die in haſ⸗ verhoͤhnet! Mit finſternis 
fen. Verfolgt er nicht mitſſdes todes ſchon umſchattet. 
grimm ; Traͤgt, als ein Gehſt du ermattet:! 


N 


lamm, gelaſſen, Der wuͤr⸗ 3.-Du traͤgſt dein kreuz⸗ 


ger ungeſtuͤmm. Durchldu eilſt auf blut'gen wegen,‘ 


goͤttlich ſanften edelmuthVoll zuverſicht, voll muth 
Beſigt er ſeine leiden, Und dem tod entgegen! Ich ſehe 
der verfolger wuth. ſdich, gekreuzigt, dich entfaͤr⸗ 


Herr, laß mich es ber bend, . Boll munden, fer 
denken, Was du mir guts beup!, 
sehen ; Alad wenn mich-leiell. 







ir, o Herr Jeſu, 


nommen, Ein ſtill getragen aben dag seefänlben, Das | 


ldu axduldet: 


SR $ 


r . PER vr 


— 


4, Was iſt die uf die⸗ 
den Fränen; Erinnce mich ferdeiner plagen? Ahunfte. 


den ag dich geſchla⸗ = 





Von dem Leiden und Tode Jeſu. 
5. Wie wunderbar ift ‚von neuem nicht entzünden 
— deine J Der Mit alten ſuͤnden. 
‚gute Hirte leidet fuͤr Biel ,,, Doch Kerr. did 
haafe! Die ſchuld bezahlt fefet ae et ie 
ber Mittler, dei Gerechte, ten, Dem kreuze die begier⸗ 
Sur feine knechte. abt. ben anzuheften: Drum 
an [ot Ak 
beit! Der böfelebt, der wir führe ' Sum himmel 
der Gott mißhandelt. - Die] 1, < wen dan 
unfhuld Ride: und deriefnir yofem banf betrat” 
geſez gebrochen, Wird los· Was du gethan haft; diefe 
er anfre feele waren miche adten Bir. 
eniſtellt von finden: An ums ollen wachen, beten, dein ⸗ 
| ) en willen Mit freud er⸗ 
verbrechern war nichts gutellesg = 
38 finden. Das häften wir, füllen. Da 
von Gott verworfen, muͤſſen 35 Dann wollen wie. 
Auf ewig biiffen, fkuͤr dich, Herr, alles wagen; 
8. Oliebe! liebe, nie⸗ Kein Freu, nicht fuͤtchten, 
8 ur P f . ; 
mals auszuſprechen! Duteine ſchmach noch plagen: 
Uns ſollen ſpott, verfolgung, 
tod und leiden- Mie von dir 
























14. Dieß alles iſt zwar 
nur fuͤr ſchlecht zu achten. 
Weil wir noch ſterblich find, 
im ſtaub noch ſchmachten: 
Doch nimmſt du's au! du 
wirt uns denuohz geben 
Dein ewigs leben. 

‚eins werde dir gefallen iſſo Herr, vor deinem throne 
Wenn wir vor dir mit buſſe Gefchmuͤcket mit der ͤber⸗ 
iederfallen, Und unſer herziiwinder krone, Dein große 

| on 
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Paßlons lieder. 1 
—* — befingen, "Sau her, hier ſteh ich 
Stets dank dir bringen. mer, Der ſtraf verdienet ha 
Mel. SE beine Tara En Ay 0 rei 
aupt utlErfleh ich troſt und gnad. 
133. O und wundenf 5. Auf dich. will ich ng 
Voll ſchmerzen und vo fehen Mit aller zuverfich 
hohn! D göerlich Haupt, ger Wohin ſollt ich * schen 
bunden Mit einer dornen-|B 
Iron! ‚D haupt, dasandrerii Wo ſoll ih ruhe finded 
ehren Und kronen würdig Wenn du, Herz, mich wi 
iſt! Sen mir bey frommen liebft? Wo reinigung na 
zähren, Sey taufenpmalljfünden, ‚en bu fie ml 
gegruͤßt! nicht giebſt? 
6. Du —* mir dure 









Geräte, De Hinaft du an —* So wird mein * 
Im Erenit, Ein fd vor (hate Durch deine wunder 
er welt, 


hei 
3. Doch foriche ans dei⸗ 7.36 Bine Devon ber 
nen blicken Mur liebe, nur If u, befter. freund, ie 
geduld: Wir ſeh'n da, mitſſdeine todes ſchmerzen· Wi 
entzuͤcken, Noch proben dei⸗ſgut hafl.du’g gemeint. Ach 
ner huld. Selbſt aus derligich, daß ich mich halte 3: 
todesblaͤſſe, In der deinldie und deiner treu, Und bi 
glanz erbleicht, Strahlt Nic) einft erfalte, Ganz nu 
Gottmenſch, Peine groͤſſe, der deine ſey! 
Der keine hoheit gleicht. 8. Wann ich dann ein 
4. Nun, Herr, mas duſſſoll ſcheiden, Ach! fo verla 
erduldet, Iſt alles meine laſt. mich nicht: Sey auch inte 
Sb, ich hab mit verſchuldet, desleiden Mein troſt, mei 
Ws du getragen daft heil, mein licht! Wenn m 


ss 
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rd umneinder nn 1 


das herze-feyn, So reiß mid) 


ner angft und pein. 


am allerbängften Wird u 






aus den-ängften, Kraft dei- 


haben did) gefchlagen,. Die 
f brachten .diefe plagen Auf 
dich, und. diefes magterheex, 
5 Ich bins, ich follte buͤſ⸗ 
fen In ew'gen finfterniffen, 


Taitv, blicken. Wer ſo ſtirbt, Was nun dein tod verſuͤhnt: 
der iuer wobitee 


Die geiſſeln und die banden, 
a Edward ausgeſtanden 
Mel. Hu allen meinen, Thaten. Das alles, Herr, hab i 


4. R eh hi verdient. me. 
134. D welt! fie bier 6. Du nimmſt auf deinen 


an 


und ſpott. 


‚dein leben Am | auf 
ſtamm des kreuzes ſchweben! ruͤcen Die laften, die mich 


Dein Heil finft fm den con, Prüfen; Wie ein ‚gebirge, 


Dei groſe Fuͤrſt der ehrenſchwer. Du wirſt ein. ſluch 3 


u aßt: wilhg fid) beſchweren bägegen Erwirbit du mir den 


4 x 


| (uiffegen, Und o wie gnaden⸗ 

Mit banden, ſchlaͤren, hohn * ide er eg den⸗ 
2. Tritt her, undfhaumte 7. Du ſezeſt dich zum buͤr⸗ 
fleiſſe Mit blut undtodesellgen, a lfaͤſſeſt dich ſelbſt 
ſchweiſe Iſt ganz fein leib ſwuͤrgen Für. mich und meine 
bedeckt: Und unnennbarellfchuld: Fuͤr mich läßt du 


ſchmerzen Fuͤhlt er in feinemi|jdich Frönen Mit Dornen, die _ 


herzen, Da er den Feld) desjjdich höhneny ud leideſt 
leidens ſchmeckt.  |lalles mie geduld. 
3. Wer hat dich ſo ge⸗ 7 Fuͤr mich, und nie 


ſchlagen, Und diefes heer vonſſzum fegen, Gehſt du dem tod 


. plagen, Herr, wider dich er⸗ſſentgegen Mir grofem hels 


regt? Du bift ja nicht einſſdenmuth. Da ftiebft, daß 


ſuͤnder, Wie wir und unfrejlich nicht ſterbe, Mich m. 
on 4 


Dafioneinne ger 


— — 
— un thun, ‚wie mein 
was Bote liebe a | —J — | 
9. Herr! dir bin ich verell 14. a will ich wieder 
bunden, Durch den ich heil fchelten ; Wie. (pet mit ſpott 
gefunden !. ch bin dein ei⸗ vergelten;. Die, werm ich 
genthum! Mich dankbar zuſ leide, dräu’'n; Wie du, ger 
eriweifen, Soll feel und leiblilaffen dulden; Dem nädy 
dich preifen; Und dir gehorefiften feine I hulden, Wie du, 
shen, ſey mein ruhm!““ von herzensgrund verzeih'n. 
10. Es ſoll dein tod un 15. Ich will ans kreuze 
leiben, Bis leib und ſeelel ſchlagen Die luͤſte, und ab» 
ſcheiden, Mich troͤſten undilfagen Dem, was dir, Herr, 
erfreu'n. Es fol von mei⸗ſmißfaͤllt: Was deine augen 
nem pflichten Mich taͤglichſhafſen, Das will ich flieh'n 
unterrichten, Und mir. zutund laſſen, Gefiel es auch 
tugend iu — ft. dev ganzen welt. 
12. Wie ſtreng Gott dieſ 16. Dein goͤttliches ver⸗ 
verbrechen An denen einſt föhnen, "Dein angftgefchren 
wird rächen, Die feine huld mit: thraͤnen, Laͤßt meinen 
gerfehmäh' u; Wie ſchwer fiellcod nicht zu, Getroſt geb ich 
ihrer fünden Vergeltungllam ende Den geift in-deine 
werden finden, Will ich aus —* Und du fuͤhrſt ihn zur 
deinem leiden ſeh'n. 
12. Dein vLeyſpiel ſoll —* ar F ſehr, o meine x 
mich lehren, Den rath des 
Hoͤchſten ehren, Und thun, 
was er gebeut. Nicht mei⸗ Deinen martervollen tod, 
nen eignen willen, Nur feisj Hab ich heilbey Gore gefun · 
ven zu erfüllen, Iſt meine den, Kraft zur tugend, troſt 
Mic und feligfeit, in north, Kann Nie fünte 
13. Nach die will ich michſlieh noch‘ ſeyn, Wenn ich, 
—* Die feinde ſelbſt zudenk an deine pein? Die er⸗ 
lieben, Nach dir, der ei ſieſſlaubt nun nicht dem her⸗ 
bat. Ich will des lebens pla⸗zen, Mit der er finde noch zu 
gen Bene: und wie tra⸗ ſcheren .· | 


135. Jeſu Chriſt! durch 


deine wunden, 


2. 


4 








772. Von dem Leiden und Tode 
RL? Schmaditet nach derfiverfihmwinder fie: Denn es 
woluft freuden Mein verführt nah kurzem leiden 
derbtes fleifeh und blue; OſZum genuſſe ew'ger Freuden, . 
fo blick: sch auf deim leiden, 6. Wenn ich treulich an 
Schnell verlifcht die wildelidich glaube, Werd ich maͤch⸗ 
glut. Tracht ich eitler ehreljtig hingeruͤckt Ueber alles, 
mnach, Und ich denk an deineiimas zum ftaube Meine ſeele 
ſchmach; Schnell ſchlaͤgt diellniederdrückt. Deines troſtes 
den ſtolz darnieder, Undfffreüdigkeit Zeigt mir dann 
giebt mie die demuth wieder. ſdie ewigkeit, Die du, Hier, 
- 3. Scheint beym fchmar|jals du geftorben, Mir, au) 
len weg zum leben Mir deriimird, am. kreuz erworben. 
welt betrettne bahn Luftig,j| 7. Hab ich dich inmeinent. 
breit, gemaͤchlich, ebenz Je⸗ſherzen, Urfprung aller felige 
ſu, dann ſchau ich dic an: ſkeit; So befleg ich alle ſchmer⸗ 
Da warnt mich der leiden zen, Auch —* lezten 
laſt, Welche du getragenſſſtreit. Rufſt du, und ich 
haft, Nicht mit dem veröllhabe nun G'nug gekaͤmpfet, 
blendten haufen Ins ver⸗ſum zu ruh'n; Here fodane 
derben hinzulaufen. - liche deinen wurden; Daß 
4. Halt mein ſchreckendes ſich fieghaft überwunden, 
gewiſſen Mir der fünden) 8. Du, nur dis biſt mein 
menge vor: D in meinen vertrauen, Meines herzens 
fümerniffen Schau ich nach zuverſicht; Du befiegft des 
dem kreuz empor! Schau ichltodes grauen, Retteſt mich 
Sdeſſen wunden an, Der fuͤrſaus dem gericht. Durch dein 
mich genug gethanz Find ich mir erworb'nes heil Hab ich 
ſicherheir und: fehen,, Undllan dem himmel cheil. Wars 
den troſt: fie find vergeben. Lich! Herr, ein ewig’s leben 
5. Hier ſuch ich in unruh Wird dereinft dein tod mir 
friede; In der angſt beruhi⸗lgeben. 
gung; NReue kraft, wenn ichſſViel. Ehriſtus der und felig re. 
ermuͤde; Und in qualen fin 136 Feſu meiner ſeele 
derung. Schwer fen dieſes le⸗ I Sichel Urſprung 
bens muͤh; Durch dein kreuzlmeiner freunden $ en 
| | En | i 298 
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herzens zuverfiche Iſt alleinſhuld Sich für. uns erwüre 


dein leiden. Nimm dafürligen. So hat er uns heilgee 


den danf izt an, Laß ihn dir bracht; Sollt uns nicht ge⸗ 


gefallen: Du haſt viel anſſziemen, Seiner liebe ftarfe 
mir gethan, An uns men⸗ſmacht Emiglich zu rüßmen ? 
fhen allen. W 6. Herr, dein friede ſey mit 

2. Ich erwaͤg es oft undſſmir! Und auf mein gewiſſen, 
viel, Was dich doch getrie-]| Wenn es zaget, laß von dir 


ben, Uns, ohn alles maasſTroſt und freude flieſſen. 


und ziel, Bis zum tod zu lie⸗Jeſu! ich trau deinem wort; 
ben, Daß du, um uns zu be⸗Du traͤgſt unſre Achmerzen: 


be D 


frey’n, Streiche, hohn und||Treib die.feßenangft Hinfore  " 


banden, Geifleln, martern, Fern aus meinem herzen, 
todespein Willig ausgeftand| 7. Laß mich, wenn mein 
den! — herz erſchrickt Ueber ſeine 


3. War es unſre wuͤrdig⸗ſſuͤnden, Und mein glaube 
. keit? Dein, des Vaters guͤ⸗ſauf dic blickt, Laß mid gnas 


125 Deines herzens freumdelde finden. Jeſu! o dir fal 


lichkeit, Und dein. dxeu gemuͤ.ſich hier Micwahrhafter bufe 
the Dieß har dich ans Preuzjife Hud mic befferungsbegier, 
gebracht, Daß kein menfhlSlaubensvoll zu fuße. 


verzagte, Wenn. derfiinden) 8. Numich weiß, worauf 


meng und macht Das gerjjicd bau, Und bey wem ich 
wiffen nagte, leibe; Weſſen fürfprach ich 


4 


24. O du wunderbarer rath, ſvertrau, Und. an wen ich 


Den man nie ergruͤndet! Oſſglaͤube: Jeſu! du biſt es 
du unerhoͤrte that, Als man ſallein, Welcher mic) beſchir⸗ 


nirgend findet! Unſer elendſſmet, Wenn mein armes herz 
wär der lohn Unſerer verbre⸗ſviel pein Aengſtigend bee 
hen: Nun laͤßt Gottes eig⸗ſſtuͤnemet.. — 
ner Sohn Suͤnden an fihl| 9. Ich bin nun durch Jo⸗ 
raͤchen. ſſum frey, Sof den himmel 
5. Unfre ſchwere fündenellerben, Herr! ich: will'w 
ſchuld Traf den treuen buͤr⸗frommer treu geben dir,” ° 
gen; Ex ließ gar aus groſer en Ich weiß, daß 


- 4 , 
“ 
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Von dem Leiden ımd Tode Kefu. - 
mn 
decuer Dirt, Wenn fein tagllim tod Ich nicht ewig fterbe ; 


vorhanden, Mich auch ganz|| Denn ic; Bin verſoͤhnt mit 
beſreyen wird Aus des todes Sort, Bin deshimmels erbe. 


banden. j Mel. 2— rc Rat 
Nach vorige akt, eſu, Jeſu, ſtaͤr⸗ 
137. Exlöfer! I138. J fe mich, Wil⸗ 

uch für michſlig alle Taft zu tragen. Ach! 


Giengſt du hin * leiden, mein fleiſch entſezet ſich Vor 
Und begabſt dich williglichlides kreuzes ſchweren plagen: 
Aller ehr und freuden. Du Und doch ſoll id) bey der pein 
fahft bande, ſchmerz und] Deinem fuͤrbild ahnlich 
hohn, Sahft den tod von ſeyn. | 
ferne: Doch ertrugſt du, Got⸗2. Wer dir nachzufolgen 
esſohn Dieſe leiden gerne.lifteebe, Muß ſich deiner 
2. Du entflohſt nicht derſſſchmach nicht ſchaͤmen; Und 
gefe t, Die dem leben droh.IImenn ſich dag fleifch erhebt, 
Als die fund. erfchienen Sich zum’ ſteten Fampf be⸗ 
war, Siengft du gern zummguemen: Wer fein kreuz 
tode. Willig übergabft dulinicht auf fih nimme, ft 
dich In der feinde haͤnde, zum himmel nicht beſtimmt. 
Und bliebſt unveraͤnderlichſ 3. O! wie ſanft wird 
Treu bis an das ende, iv die laft, Wenn ichs zus 
3, Lehre mich, wie du, follverfichtlich wage; Und, wie 
ſtill Und getroſt, zu leiden, „du gelitten haft, Ruhig alle. 
Und wenn es dein rath einftlinoth ertrage; Dann wird, 
will, Freudig abzuſcheiden.ſwas mir ſchrecklich deucht, 
Staͤrke mid), wenn ich ein⸗/ Mir noch. angenehm und 
mal Sterbend zu dir flehe; DEE 
Daß id) durch dastodeschaljl 4. Ach! weit mehr, une 
Ohne ſchrecken gehe! ſſendlich mehr, Als ich je von 
45 Dank, o Jeſu, danklſſkreuz empfinde, Littſt du, 
ur die Fur dein leztes leiden! Allerheiligſter, Fuͤr die welt, 
Denn dadurch erwarbſt dullfür meine fünde: Unzaͤhlbar 
mir Deines himmels freu⸗ſwar deine noch, Unaus⸗ 
em: Nunmehr weiß ic, daß ſprechlich ſchwer I dein tod! 


w 5. 







* 
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5. Durd) ‚dein kreuz * ſtaͤrke mich! 7; mid mit 
warbft du mir Kraft undizittern und vertrau’n, Wie 
much in meinen leiden :||du dich für die fünder Hinin 
Nun kann, Jeſu, mic) vonſſden tod gab, ſchqu'n! u 
Die Keine pein, Feintod nie] 2. Herr! wie.ift deine 
ſcheiden: Werd ich murhellfeele Bis an den tod betruͤbt. 
los, dann ftärft ſich Mein! Sich Jeſum, fich o ſeele! 
erſchrocknes herz durch dich. So hat er dich gelicht! In 
6. Endlich nimmſt du allellheiffen ängften ſchwebt er da, 
north Gnadenvoll von mei-||Mit unfter fchuld beladen, 
nem ruͤcken: Endlich wird Dem opfertode nah. | 
ein fanfter tod Den zerell 3. Fallt nieder! hebt, ihe 
ſchlagnen geift erquicken; ſuͤnder! Verhuͤllt das ange⸗ 
‚Und in der verweſung hauslifiht! Da ſteht für Adams 
Ruh ich von der arbeit aus.Ifinder Der Mittler im ge⸗ 
7. Dort, wohin du nadjljricht. Er leider unfers ko⸗ 
dem ſtreit Triumphirendſſdes pein, Fuͤhlt unnennbare 

dich geſchwungen, Gichft duſſqualen, Uns menfchen zu 
mir die herrlichfeit, Die dullbefrey'n. ' 
durch dein Freuz errungen; / 4. So liebt er ung ver 
Und vaon ausgeitandner peinildrecher! So grog ift unfre . 
Ernd' ich dann noch ſegen ein. ſſchuld! Gott iſt der ſuͤnden 
8. MNun ich fliehe nichthraͤcher; Und Gore ift gnad - 
dein kreuz; Gern nehm iheliund huld. Wer nun der füne 
aus deinen haͤnden. Michſſden greu'l nicht haßt, Haͤuft, 
ſoll nie der hiftereiz, Wie dieſſauf den rag des richters, 
truͤbſal von dir wenden (Sic ſelbſt des elends laſt. 
Gern trag ich, wiewohlnohll 5. Hörts! die ihr eure her⸗ 
ſchwach, Dir dein kreuz, oflgenDem fündendienft ergebe, 
Sefu, nach. a dulder Jeſus ſchmerzen, 
Mel. Wenn meine fünd mi ꝛc. Stirbt, daß ihr ewig lebt. 0 
139. in an ‚bein Freusiinchmtan feiner gnade sheilz . 
zu treten, In Erkennet feine-liebe; Ver⸗ 

deinem leiden dich Boll glau-twerft nicht euer heil! 

ben anzuberen, Dazu, Herr,/ * Vernehmts auch ihr, 
| | 2 BD 
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o ſpoͤtter, Die ihe den Heisiiterlichen hoͤhen Einſi Gote 
land ſchmaͤht! Er iſt auchſſtes gröftes werk geſchah. Er⸗ 
xuer retter! Hört für euchſſwaͤg an dieſem heil'gen orte 
ſein gebet: Sie wiſſens nicht, Des ſterbenden Erloͤſers 
was ſie begeh'n; Vergieb, vjiworte, Und rufe Gott im 
Vater, ihnen, Wenn einſthglauben an. Sie koͤnnen dir 
ſie zu dir fleh'n! | —* troſt im leben, Und einſt 
7. Ihr, eurer brüderlinoch troſt im tode geben, 
feinde, O ſchlagt an eureſ Wenn hier dich nichts mehr 
bruſt! Seyd aller menſchenſſtrkoͤſten kann. 
freunde; Verdammt derſ 2. Geduldig bey den. 
rache luſt. Vergeltet eucenligrößten ſchmerzen Nimmter 
‚ baffern nie! Den feinden, ſich feiner feinde an. Er rufe 
Die euch fluhen, DVergebs;ijmit fanftmuchsvollem her⸗ 
und fegnet fie! | — Sie wiſſen nicht, 





9 Vor ſeines todes ſchre⸗ſſdeinem Heiland nach. 
cken Verlöfchtderfoneliheli 3. Welch beyſpiel Find» 
Die engel Gottes deckenſſlich frommer triebe, Als, 
Ihr bebend angefiht. Erſſunter leiden ohne zahl, Der 
finfet in die todesnacht. Dlisere dem jünger feiner 
©ort, erbarmdichunfer! Exjjliebe Die Mutter ftere 
ſtirbt! es ift vollbracht! bend noch empfahl! Ach! 
Mel. Wie wohl if pr o ꝛc. ſwird — ag er en 
| omm! laß unstimeinen In feiner lesten 
140.8: Jeſum flerbenliftunde weinen; So ſoll dieß 
ſehen! Mein herz, ſeh hin nach wort mir troſt verleih'n! 
golgatha, Auf deſſen fuͤrch⸗ Der, als der tod ſchon 
= n Pr 5 z | 1 i 
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a fchroebee, — nochſſerloͤßt, Der Heiland rufet 
zu ſchuͤzen ſtrebte „Wird dir noch heute, Im armen, 
auch der meinen pfleger ſeyn. den an deiner ſeite Auch hun⸗ 
4. Frohlockt, bußfertige ver ˖ger, durſt und mangel druckt. 
brecher ¶ Wer glaubet, koñt O felig, wer den ruf erfüllen 
nicht ing gericht, Hört, wasſſ Denn wer des armen man⸗ 
zus Dem gebeugten fchäcerligel ftiller, Der har den Hei⸗ 
Der mund der liebe fterbend|lland ſelbſt erquictkt. 
ſpricht: Du wir, ſo ruftſj 7. Nun enden ſich die 
er ihm entgeg en, Noch beustifhweren leiden; Der Heir - 
te, beines g Toubene wegen, ſland ſyricht: Es iſt volle 
Mit mir = DParadiefelibracht! O wort des, fice 
feyn! D Herr, laß an desilges-! wort der Freuden! Du 
todes pforte Einft diefe tro⸗ſnimmſt dem Code feine, masıt, 
ſtesvollen worte Mid) alichſ Heil uns! wer darf es nun 
im lezten Fampf erfreu’n, wohl wagen, Uns, die er⸗ 
5. Wer kann die hohenlllößten, zu verklagen? Der 
beiden faflen, Als Chriflusfifriede ift mit Gort gemacht. 
an dem Freuze tief: Mein Gieb, daß am ende meiner 
Gott, wie — du michlitage Auch ich, o Herr, mit 
verlaſſen! D wie beugthfreuden fage: Es iſt poll⸗ 
ihn die laſt fotief, Die unfrebracht? es ift vollbracht! 
fünden auf ihn brachten!” 8. Das Ieite wort als 
Vor angſt und pein ng eriideinens munde, Herz Jeſu, 
verſchmachten, Wär Sotthſoll auch meines ſeyn ſ Laß 
nicht ſeine zuverſicht. Herr ſes in meiner todeeflunde 
der für mid zum tod gell Mir - much und BÄREN 
gangen, Für mich zu verleih’n! Du rufeſt 
da gehangen, Mein Herr fer, ich befeble u deine 
and Sort, verlag mich nihe!thande meine feele, Die 
6. Der Fuͤrſt des himmelsllaflen. menfchen heil erwarb, 
undder erde, Bon allemlab-|Nun war das grofe nerf 
fal. izt entbloͤßt, Wuͤnſche, ke: Wozu der Mater 
daß fein durſt geſtillet werde. ſib ihn geſendet. Da heige ee 
— der dich je theu'r Ip 1 haupt, uud ar 


18. Von dem Leiden und Tode Sof: 
9. Herz! kannſt du ohnellim fterben einft Auch mich 
frome zähren Den Heilanddorthin erheben, J 
Goltes ſterben ſeh'n? Mußel| 4. Er fah die Mutter, 
du ihn nicht mit freudenchellfah den freund, Liebt, 
een, Und willig feinen ruhm fprady der treue menfchene 
‚erhöh’n? O weine frommiifreund, Liebt euch, wir 
ben feiien plagen, Und fröclifeh’n une‘ wieder! So 
lich fieh ihn nach drey tagenfifug ich einft den meinen 
Aus feinem grabe anfer-Jlauch: Lebt euch; wir ſeh'n 
fieh’n! Und wenn ihn ſpoͤt · uns wiede ⸗ 
ser hier entehrten⸗ Dort 








E hier entehrten, Dorp] s. Da ficheter: mein 
wirſt du ihn als den verklaͤr · Gott, mein Bott! Vers 
ten, Zur. rechten feines Ba-Mläfeft du mich in det 
ars, ſeh'n /!! — Mein Heiland! mich 

EEE . verlaſſen, Das fannft du 
Mile. Da Jeſus an dem kreute sch ſnicht das kann Gott nichts 


F 


IA1. Errietrige Gate] Mich nimmermehe ver, 


iv 
SE BE 


⸗ 


ſich bereits.faffen! © | 
6. Mich dürfter! rief 
er, matt von ſchmerz. Se 
lernt in jeder noth fein herz 
Mitleid mit ung zu haben, 
Bott Dürdy göttliches beHWenn num kein labſal meht 
tagen, mich fühle, Wird er, wird 
2. Erbarme, Vater ‚|iev mid) laben. au 
ibrer dicb; Vetnieb es,| 7. Es iſt vollbracht? 
fie misfennen mich! Sojlin ewigfeit Hat er gefiegt 
bät der Herr für feinde. Ahund ung befreyt. Herr! hilf 
ie voll liebe wallt nun nichellaud mir vollbringen; Du 
Sein herz für feine freunde Iifichft mich kaͤmpfen, ftärfe 
3, Dem fhäher (henfterjimih, Das kleinod zu er⸗ 
ſeelenruh, Sprit! war⸗ ſtingen! | —— 
lich beute noch biſt Dul| 8. Dir, Vater, geb 
Mit mie im beſſern le⸗ſich meinen geift "In deine 
Ben! Ab Herr, du wirftilpand. — Herr, fen g 
5* pre 


{ 


Mein Heiland bis zum tod 
am freu. Doch unter 
ſchmach und plagen Blieb er 
fi gleih, und blieb noch) 
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preißt! Die hoffnung jenesſſdanket ihm, beweger! 
lebens Bewaͤhrteſt ſterbend hat dur fegnendes gebee 
du mie noch, Sch hoffe nicht Auch ung ein ewig heil exe 
vergebens! nk ; Er fagt auch ung, zu 
9. ‚Dein fürbild, ‘ef, unfrer ruh, Erbarmen und 
sührer mich! Vergeben willjwergebung zu, Herr Jeſu 
ih, ſeh'n auf did, NachChriſt! Gelobt ſeyſt du für 
dir gen Kiel han; oe deinen tod! Gore ift durch 
meinen 
Wie du, dem Vater trauen 3. Daß Gott mit lange 
Vater! vergieb ihnen! ſmuth ımd geduld, And 
Mel. Herzlich Lieb hab ich dich ec. ſelbſt ben fehr gehäuftee 
I 42. ur gnade für die ſchuld, Der fünder dennoch 
ſuͤnderweltſſchonet; Daß er fo liebreich 
Rufft du, o Herr, am kreuzſihrer denkt, "Und ihnen 
gequält Von frecher fünderifrift zur buſſe ſchenkt, Noch 
rotten. Die blutet das be⸗lnach verdienſt nicht lohnet; 
draͤngte herz, Wenn dich bey Daß ich noch froͤhlich ſagen 


einde ruchlos ſpotten. Du 
hſt mit ſegensvollem blick 
Von ihnen weg, auf den 
zuruͤck, Den dieſe ſchaar in 
ir entehrt; Rufft, Daß es Mein Herr und Gott! mein 
erd und himmel hoͤrt: Ver⸗ = und Gore! Vertritt du 


der nimmt Gott an; Haft 
du durch. deiner fuͤrſprach 
kraft, Mein treuer Heiland, 


deinem herben ſchmerz =: Auch mich, mid) füne 


Sieb, o Gore, Und führellmich bis an den tod! 

nicht. fie ins gericht; Das,H . 4, Wird je mein herz von 
was fi ie thun, verſteh n fiellteofte. leer, Beil meiner, 
nicht! fünden furchtbar heer Aufs 
2. Erſtaunend ich die. 
fe huld.. Wie mit —* 
iſt die geduld, Die moͤrder fo 
ertraͤget! Ihr, die ihr eu⸗ 
ren Heiland ehrt, Zibit ſei⸗ 
ner liebe een werih! Und 


neue mich erſchrecket: 


Du ſteheſt mir als Mittler 
bey, Der meine ſchuld be⸗ 


bensvoll auf dich; Sey du 
mir 


ieben; und in noth, ſdich noch unfer Gott?! 


mir verſchaft.O eſuChriſt⸗ J 


D 


dann verſichre mich aufs nen, J J 
— Mein geiſt blickt glau⸗ J 


220 Don dem Leiden und Tode Jeſu. 
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mir nur nicht fürchterlich Herr Jeſu Chrift! wie telig- 
Und ſchließt ſich meine pil⸗ſſiſt! wie felig ift Der menſch⸗ 
gerſchaft, So ſtaͤrke michidem du ein Heiland biſt! 
mit neuer kraft. Herr Jefull Heute wirft du mir mie 
Chriſt! Der lezte kampfſſ im Paradieſe ſeyn! 
wird mir verſuͤßt, Wenn dujiMel. Freu dich ſehr, o meine 2c. 
mein troſt im tode bill. IT 43. Heute, ſprach mein 
5. Den ſanften liebe⸗ Heiland, heute, 
vollen ſinn, Daß ich einl An fein blutig kreuz erhoͤht, 
freund der feinde bin, Floͤß, Als ein ſuͤnder ihm zur feite, 
Herr, in meine feele. Gieb,i;Sterbend noch ‘um gnade 
daß bey der verfolgungtifieht;— Heute, fo betheu’e 








erinnre mich daran, Herrſſdurch fein blut! In der fine 
Jeſu Chrif,Wieduamkreuzliftern todesflunde Giebſt dm 
Buch. dein gebet Selbftiifreudigfeie und much, Weit 
deinen mördern gnad er-ijder chrift num fcheiden foll., 
fleht! U . W2leibe er feſter hoffnung 
6, Mich tröfte dein ver⸗ſvoll, Sicht die nacht in liche 
föhnungstod! Es bilde michliverwandelt, Weiß gewiß, 
‚dein Geiſt, o Gott, Daß ichliwohin er wandelt. | 
dir Ähnlich werde! O zeuhli 3. Ohne zagen kann er 
mich, du erhöhter held, Zulliterben; Seine feele ſtirbt ja 
- dir. hinauf vom dienſt deriinie: Ihr droht nicht nur fein 
welt, Zum himmel von deriiverderben, Auch. kein fchlaf i 
. Du biſt der deinenliberauber fie, Wo ſie erſt aus Y 
uzpanier: Zeuch dir uns langer nacht Nach jahrhun⸗ 
nach, ſo laufen wir; So wol⸗ſderten erwacht: Nein, fie fol 
ben wir uns deiner pein Undſzu neuem leben, Scheidend 
“einer fürbitt. ewig freu'n. ſnoch, empor ſich heben. 


x 
L . 





ir 


geiſt der frennung ſchmerz. 


los von befhwerden, Zeiti⸗ 


j an felig ift, Bruͤderlich be» 
‚grüßt von engeln, Der im 
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4. Theures wort des ewgenſſauch zu, daß id Noch am 
lebens, Troͤſte du miein bre⸗ſtage, da ich fierbe, Deine 
hend herz; Und dann aͤng⸗ſherrlichkeit zb — 
ſtet nur vergebens Meinen|| 8. Ja, noch an demfelben 
age Geh ich in den himmel 
Ex ſinkt niche in finfternis :fein, Los von aller fuccht und 
Denn wahrhaftig und ge⸗ſplage, Herr, bey dir daheim 
wiß Iſt das wort des treuemjzu fegn. Hier genich ich dei⸗ 
zeugen. Hier muß jeder zwei⸗ſnes lichts, Bis der tag des 








fel ſchweigen. weltgerichts Auch die nacht 


5. Herr! nun fühl ich des grabes endet, Und die 
abzuſcheiden Eine heiligeluflifeligfeit vollendet. 


in mir: Dort find unbefledl ge ift vollbracht! 







te freuden, Aber muͤh undſ Mel. Wer nur den lieben Bott 2c. 
elend hier, . Kein auch no) y 44. Es ift vollbracht! 
ſo fruͤhes grab Kuͤrzet je ſo ruft am kreu⸗ 
mein leben ab: Es ſoll nur, ſze Des ſterbenden Erloͤſers 
mund. Du wort des ew'gen 
ger veredelt werden. lebens, reize Zur freude mei⸗ 
6. Selig, furchtlos, reinlines herzens grund. Das 
von maͤngeln, Ja von.nu gro opfer ift geſcheh'n, Das 
fo auch mir zum heil er⸗ 

ed tits De " 
Heren entſchlafne chrift.ii 2. Mein Jelus ſtirbt. Die 
Was fein glaube je gethan, ſfelſen beben; Dex ſonneſchein 
Jedes gute werk folgt danniiverlichret fih: In tedte 
Seiner ſeele von der exdenlidringt ein neues leben; Der 
Hin vor. Sort, fein lohn zuljheil’gen gräber öffnen fi; 
werden. Der vorhang reift, die erde 
7. Nun auch id, o Herr, kracht, Und die verfühnung 


| befehle, Wenn ich kaum nochſliſt vollbracht. 


lallen kann, Die durch dichh 3. Wie viel, mein heil, 
erlößte feele Deinen treuenlihaft du vollendet, Als dir 
haͤnden an. Und du Heiland das hery im ode brah! De 
ſtaͤrkeſt mich, Rufeſt mir F den fluch hinweggewen⸗ 


nr 


122: Mon dem Leiden und Tode Tefu. 
det, Der auf der welt vo ſchmerzen Zu meiner prũ⸗ 


ſuͤnder lag. Fuͤr uns haſt dusfung: auserfeh n; Se laß‘ 
genug gethan; Gott 5 auch mid) den teoft erfrel'n: 





uns num noch gnäadig an, ſEs kommt das ende meiner 
4. Sließt,freudenthränen pein. 

von, den wangen! 8. Und fühle mein herz 

glaube ſieht nun sfenbar bes todes ſchrecken; So ſtaͤr⸗ 

Die handſchrift an demife mich in folder laſt. 

kreuze bangen, "Die widerſLaß mich den teoft auch ſter⸗ 


uns verlohrne war, Er, denfibend ſchmecken, Daß du den 


nie Gore zum: Heilandſtod befieget haſt. Dann 


macht, Rief auch für mich: ſtaͤrkt mich auf die tedes⸗ 
nacht Dein groſes wort: 


es iſt vollbracht! 
5. O Herr! laß mich nunſes iſt vollbracht! 

ach voßbricgen, Mas twahslimer. D Eranrigkeit, o Herzen. 
ve danfbarfeit begehrt. Laßlly 145. Nun iſts vollbracht! 
nad) der heiligung mid) rin⸗ Gehuͤllt in nacht, 
gen, Dazu dein tod mir Iſt Jeſus hingefunfen. Sei⸗ 
Fraft gewährt. O fdrkeiinen bittern leidenskelch Has 
mich dazu mie macht, Bisyer ausgetrunken. 





| 


meine befrung ganz voll 2. O Juda, fieh! Nun, 


bracht. haͤngt er hie, Gehofft von 
6 Du littſt ſo viel zu deinen vatern, Dein Mefe 

meinem leben; Drum lafıflas, dein prophet, Hänge 
mich ſtets voll eifer ſeyn, bey miſſethaͤtern. 

Mich deinem dienſte zu er.3. Doch wiſſ', er trug, 
geben, Und feine ſchmach da⸗ Ds Sort ihn fhlug, Nicht, 
ben zu ſcheu'n. Dein dienſt, weil er ſelbſt verfchulder, 

o Jeſu, fen mein ruhm: Unſer aller ſtrafe hat Er fuͤr 
Dein bin ich, ganz dein eie ung erduldet. 
genehum. 4. O! ſchlag voll ſchmerz 
7. Soll ich, bey bir ergebe Nun an dein herz! . Wirf 
nem herzen, Auch hier du ich am kreuze nieder! Lieb⸗ 
manche teübfal geh'n; Undſſreich ruft ja noch dein Bote: 
hat mein Gott gehaufte Juda, kehre wieder! 
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kenn FI gem mn genen 
5. &o fehre doch Ach!ſſſchweige tief im flaub, Um 
Heute no, D Juda, kehre dieß zu empfinden. 

wieder! Komm, wirzeigerd 6. Ein ſanfter ſchmerz 
dir den weg; Lieben dich ale Bewegt mein herz Zu heili⸗ 
bruder. gen entſchluͤſſen. Ich entſa⸗ 

6. O Herr, voll huld! ge jeder luſt, Die du mußteſt 
Tilg ihre fhuld, Tilg unferlbüffen. 

after fünden! Daß wir dort] 7. Kommt einſt der tod, 
in deinem reich AU uns wie⸗ Mein Gott, mein Gott! | 
der finden! u mir * En ende, 

on J— einen geiſt empfehl ich dir, 

Nach voriger Melodie. Herr, deine en | 
146. Am kreuzesſtamm, 8. Nimm, ſtilles grab/ 

So wie ein lam, || Den leib hinab, Bis du zum 
Geduldig,. Gott ergeben, beſſern leben Ihn verklaͤrt 
Starb der Heiland; undſſin himmelsglanz Mir zuruͤck 
erwarb Uns ein ewig leben.ſwirſt geben. 

2. Bor dem die welt Inſſ 9. Komm ewigkeit! Ich 
truͤmmern fällt, Des hauptſſbin bereit, Um Chriſti too 
ift hingeſunken; Und feinlides willen, Laß beym mat» 
leztes theures blue Hat dieſſten herzensfchlag Bald 2 
erd getrunfen, aangſt ſich ftillen! | 

3. Es leuchtet nicht Dertigper. D Traurigkeit, o Herjenl. 
ſonnen licht Der ſo ver⸗ 1 47. Am kreuz erblaßt; 
blend'ten erde. Sie vergißt Von ſeiner laſt, 
es, daß fie ward, Als er Von todesquialen müde , 
ſprach ſie werde! Fxindet mein Erloͤſer erſt In 

4: Doch die natur Erbe⸗ldem grabe friede. 
be nur, Und felſen moͤgenſſ 2, Ein frommer ſchmerz 
ſplittern. Menſchenherzen Durchdringt mein herz; 
ſind zu hart, Viel zu hartUnd, Herr! was fol ich 
jum zittern! ſagen? Nur an meine bruft 
5. DO melde that! Doch un ich Tiefgeruͤhret ſchla⸗ | 


Gottes rarh, Wer weißde gen 
in Rn! Herr, ib 3 Du fair Er 






u ge Erretter! 










ich will, ſo lang 
ich (eb; Deine lieb ermeffen. 
Nach voriger For ® . 
| o ſchlummer 
—RB bet ich an, Du Koͤnig 148. S du In ſtiller 
der erloͤſten. Dein will ichſruh, Der dufiieunggeflore 
im tode mich Glaubensvolljjsen; Uns am Freuz in ſchwe⸗ 


5. Esift vollbracht! Riefſtben. | 
du mit macht, Und zeigſt, =. Du bift ablaßt, O 
daß du dein leben, Als Ver⸗Herr, und haſt Doc in die 
ſoͤhner, goͤttlich frey Habeſthſſelbſt das febeg. Gleich als 
hingegeben, fterbliche haͤlt dich Nun das 

6. Hochheil'ge that! Desitgrab umgeben. 
Hoͤchſten rath Will ich in de⸗ 3. Doc Heil ſey mir! 
muth ehren. Der erſinder Herr, du willſt hier Nicht 
meines. heils Wird mir's die verweſung ſehen; Son⸗ 
einſt erklaͤren. dern bald aus eigner kraft 
7. Allmaͤchtig rief Er, Aus dem grabe gehen. 
der entſchlief, Den todten: 4. Sch weiß, du, wirft, 
fie erflanden! Leicht ent Mein $ebensfürft, Wicdich, 
fhwinge der $ebensfürftiiauch mich erwecken. Sollte 
Sich des todes banden. dann mein glaubig her, Bor 
. 8: Das finftee chat MWillides geuft erſchrecken. 
ih einmal Durchwandel 5. Hier werd ich einſt, 
ohne graurn; Denn durchl Bis du erſcheinſt, In fanfe 
dich, mein Heiland, ifts Mirſſtem frieden liegen. Denn 
. ber weg zum fihauen. ‚durch deinen tod fann ich 
9 Ich preife, dih! Er⸗PTod und grab befiegen. 
forſche mich, Und ſiehe, wich: 6. Ihr, die die welt Ge 

ichs meyne. a, du fichefts,älfeffele haͤlt, Zagt nur fuͤr 
wenn ich ſtill Meinen daul der verwef ie ich hoff 
dir weine. in Chriſto e Meines leibs 

10. Vergeß ich dein, Sollerlöfung, . -- | 

7 





truͤbſal wetter, 
wollteſt du fuͤr mich, Einzi⸗ 


Du haſts gethan. 








Yon der Auferftebung Sefu. r⸗5 
En nn = a ——— 
- 7, Dein! nichts verdirbe.|} 5. So finfinsgrab Mein 

Selbſt das, was flirbt, Der)ileib hinab! Ich will mich 
feib wird auferfiehen, Und drum nicht kraͤnken; Ich 
‚zu -himmelsglan; verklaͤrt will, Jeſu, mir zum troſt, 
Aus dem grabe gehen, In dein grab gedenken. 
XIII. Von der Auferſtehung Jeſu. 

—OIlfterlieder. | Ä 

Nach bekannter Melodie. auch das leben ſchauen; 

1 49 Chriſt ift erſtan⸗ Seyn, wo mein Erloͤſer lebt, 

| i den Aus des Warum föllte- mir dann 











Sdanfen, Unſre hoffnungliglaubens flarfe hand Hält 
ſtehet feſt, Die auf den Hei⸗ihn feft in todesftunden, Daß 
land ſich verlaͤßt. Halleluja! mich auch Fein Todesbann 
3. Er iſt aufgenommen ;|Ewig von ihm trennen kann. 
Wir follen zu ihm kommen. 4. Ich bin fleifh, und 
Wohnung it ung fhon beeiimuß daher Auch einmal zu 
zeit Bey unferm Heren inlafche werden. Das’gefih 
ewigkeit. Halleluja! ich! doch wird er Mich ero 
Nach bekannter Melodie. ſwecken aus dererden; Daß, 
150. Jeſus. meine zuver⸗ich in der herrlichkeit Bey 
| fiht Und meinſſihm fen in ewigkeit. 
Heiland iſt im leben. Dicfes]) 's, Dann wird eben diefe - 
weiß ih: ſollt ih nichtllhaur Mich umgeben, wieich 
. Darum mid) zufrieden ge⸗ſglaube. Gott wird- dann 
ben; Was die lange todes⸗von mir gefchaut, Wann id) 
nacht Mir auch für gedan⸗ lauffich aus dem ſtaube. Und 
fm mabt. in dieſem / leib werd ich Je⸗ 


Heiland, lebt, Ich werd 


126 Von der Auferftehung Jeſu. 
m m en 
| 6, Diefes aug, das ſter⸗ſſſchon jezt ergebe, Dem ihre 
bend bricht, Wird ihn, mei⸗ſſeinſt folle ähnlih werden. 
nen Heiland, fennen. Ah, Schwinge euch ist ſchon 
ich felbit, Fein fremder nicht, ahinein, Wo ihr ewig 
Werd in feiner. liebe bren⸗ſwuͤnſcht zu fyn. 
nen. Nur, was ſchwachheit wer. I meine Zuverfiht. 
heiſſen kann, Wird von mir ISI. Jeſ us. lebt: mit 
ſeyn abgethan. ihm auch ich. 
7. Was hie kraͤnkelt, ſeuzt Tod, wo find nun deine 
and fleht, Wird dorf fihlifchredien? Ex, er lebt; und 
verberrlicht fehen. Irrdiſch ſwird auch mih Don ders 
- wird der leid geſaͤſt, Himm ˖ Itodten auferwecken. Er ver⸗ 

Uliſch wird er auferſtehen. klaͤrt mich in ſein licht: Dieß 
Ihn graͤbt man natärlichllift meine zuverſicht. | 
ein Nachmals. wird er geiſt- J2. Jeſus lebt: ihm iſt 
lich ſeein. das rejch Ueber alle welt ge⸗ 
8. Seyd getroſt und hoch. geben. Mit ihm, werd auch 
erfreut, Jeſus trägt euch [lich zugleich Ewig herrfchen, _ 
meine glieder! Gebt. nichillewig leben. Gott erfuͤllt, 
zaum der traurigkeit; ſwas er verſpricht: Dieß iſt 
Stcerbt ihr, Chriſtus rufillmeine zuverſicht. 

euch wieder, Wenn einſt diell 3. Jeſus Febr!’ wer nun 

pofaune klingt, Die durchfiverzage „ Laͤſtert ihn und 

alle gräber dringt. Gottes ehre. Gnade hat er 

9. Laßt euch nicht dieſſzugeſagt, Daß der fünder 
dunkle gruft, Richt den tod hich bekehre. Gott verftöße 
zur furcht bewegen! Dennſſin Chriſto nicht: Dieß iſt 
ihr fliege einſt durch die luftſſmeine zuverſicht. 

Eurem Heiland froh entge 4. Jeſus lebt: fein heil 
gen, Dann wird fchmashellift mein; Sein fen auch mein 
beit und verdruß Siegen une||ganzes feben. Meines her⸗ 

ter eurem fuß. ſpeens will ich ſeyn, Und den 
310, Nur daß ihr den lüften widerftreben, Ex vers 
geift erhebt Bon den lüflen|jläßt den ſchwachen nicht: 
biefer er erden, Und euch dem Dieß iſt meine zuverſi ht. | 

e- | 5So 
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5. Jeſus lebe: ich bin) da iftundderdamwar! Sein 
gewiß, Nichts fol mich von' name fey gebenedeyt Won 
Jeſu ſcheiden; Keine machtſnun an bis in ewigkeit, 
der finfternis, Keine herrel| 5. D glaube, der dag 
. lichfeit, kein leiden. Er giebtſſherz erhöht! Was ift der 
kraft zu dieſer pflicht; Dieß erde majeſtaͤt, Wenn ſie 
iſt meine zuverſicht. mein herz mit der vergleicht, 
6. Sefus lebt: nun ifillDie ich durch Gottes Sohn 
der tod Mir der eingang inllerreicht? Ä 
das leben. Welchen woftini] 6. Vor feinem thron, 
todesnoth Wird es. mejnerliin feinem reich, Unſterblich, 
ſecrele geben, Wenn fie glau-liheilig,  engeln gleich, And 
big zu ihm ſpricht: Herr, ſewig, cwig felig ſeyn! Herr, 








Herr, meine zuverſicht. welche herrlichkeit ift mein! _ 


Mel. Dom himmel had ze. 7. Mein herz erfreut ſich 
rinnre dic, des ſchon hier: Lieb und 
152. E mein geift, F Berta nbrung fämpft in 
freut, Des hohen tags der an nd of Kr 
herrlichkeit: Halt im gedacht. Herr, vor dein angeficht 4 
nis Sefum Ehriſt, Dervonl| ngeſicht. 
dem tod erſtanden iſt. 8. Du, der du in ben 
Zuhl alle dankbar himmeln ehronft! Ich fol 
keit für ihn, Als ob er heutenda wohnen, wo du wohnt? 
dir erfchien, Als fprädh er: Und du erfüllt einſt mein 
friede fen mir die! So freue vertrau'n, In meinem ‚fleie 
dich, mein’ geift, in mir. (che dic) zu ſchau'n. 
. 3. Schau über dich, und|| 9 Ich fol, wenn du, o $es 
ber’ ihn an, Er mißt den bensfürft, In wolken goͤtt⸗ 
ſternen ihre bahn; Ex lebt, lich kommen wirft, Erweckt 
und iſt mit. Gott vereint „a4 meinem grabe geh'n, Und 
Und iſt dein König und deinſſtein zu deiner rechten ſteh'n. 
Tran. 10, Mit engeln und mit 
Macht, ruhm undilferaphım, Mit thronen und 
ir immerdar Dem, derhmit cherubim, Mit allen 
| from» 


mich freu'n in ewigkeit. 


128 u Bon der Auferſtehun geſu. 


frommen aller zeit Sol ih, und nehmt voll frende- 









10. Zu welchem glüd, 


zu welchem ruhhm Exhebeiiden, Hat tod und Hölle übers 


uns nicht das chriſtenthum! ſwunden; ‚Er herifht, dee ° 


Mit dir gefreuzige, find wirlfür uns flarb und litt. Laßt 
fhon, Auch auferftanden, 





12. Die komm es mir aushlebet! Bon ewigkeit Zu ewige 
meinem finn, Was ich dir,ijfeit, Derfelbe geftern und 
Heiland, Thuldig bin, Da⸗ſauch heut. BEE 


mit ich mich, in Tiebe ven,]| 3. Nun verzage auch 

Zu deinem bilde ſtets ernen.icht, verbrecher! Gott iſt 

u der alles injleuch- nun fein firenger raͤ⸗ 
mir Schafft: Sein: ift das cher, Wenn ihr die ſchuld 


13. Er iſts, 


ſiege theil, den er erſtritt. 
Seht, er hot erloͤſung fun⸗ 


| eure feinde draͤu'n! Ihr föne , 
Gortesfohn. jgetroſt euch freu’n, .. Jeſus 


⸗ 


zeich; fein iſt die kraft. Haltvor ihm bereut, Durch des. 


im gedaͤchtnis Jeſum Chriſt, ſtodes Ueberwinder Iſt ex 
Der von dem tod erſtan⸗ verſoͤhnt, und gegen ſuͤnder 


den iſt! — Ein Vater der barmherzig⸗ 


Dei. Wachet auf, ruft und zc.keit. Er ruft fein volk hinauf, 


alleluja! Jeſus Schließt feinen himmel auf, 
153. H lebet. Erloͤßte Sie zu ſegnen. Wir find 
bruͤder, kommt, erhebet Des verſoͤhnt, Mit Gott ver⸗ 


groſen Mittlers majeſtaͤt. ſoͤhnt, Und Jeſus iſt vom. 


Hoͤrts, betruͤbte ſuͤnber! ge⸗Gott gekroͤnt. 


ber Der freude raum; denn|| 4. Tod! wo find nun deie 


Jeſus lebet: Gore hat ihnline ſchrecken? Nicht. ewig 


B 


\ 


- aus dem ſtaub erhoͤht. Mein|wird das grab ung dedien, 
herz "auch deingefang Bring! Verweßt der leib gleich in 


ehre ihm und dank! Halle⸗ der gruft. Einft wird er zum 


Inja! Dich groſer Held, Er ‚beffern leben Sich aus des 


heb die weile, Weil deine todes ftaub erheben, Wenn 
hand den fieg behält... Jeſus den entſchlafnen ruft, 
2. Juͤnger Sefu! wehrt; Dann wird das todtenfeld 
dem leide: Sobfinger ihm Zur lebensvollen welt. dire 


Y 
—* ” 


7 
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ebet; 
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feet: ©o, wie vernent, Zur 4 Und wenn mir etwag 


frühlingszeit, Das pflansifehlen follt; Fern fen’s, dag 
jenreich die erde kleid't. ſich mich quaͤlen wollt: Mein 

5. O Erſtandner. welchJeſus lebt; ich glaub an ihnz 
ein fegen Erwartet ung, wen Lind ſterben ſelbſt iſt mein ge⸗ 
wir auf wegen Einhergeh'n, winn. Halleluja! J 
die dein fuß betrat. Unnenn⸗5. Er macht ja durch fein 
bare ſeligkeiten, Dieß find dieſſauferſtehn, Daß ich zung 


‚zeichen, groſen beuten, Diellbimmel kann eingeh'n. Laß 


ung dein ſieg erkampfet hat. ſuͤnd und tod im. wege fenn! 
Bald find fie unfer theil: Ich bin erlößt; fein heil iſt 


Bald Frönet uns das heillimein. Halleluja!: Bu 


Deines lebens, Halelujall| 6. Vergeben ift durch ihn 
Der Heer iffnah! Bald iftlldie fünd’” Gott liebet mich 


der tag des fiegesda! ſrecht als ſein kind, Iſt Gott 
Mei. Erſchienen iſt der herrl. ıc, verſoͤhnt, und num mein 


154. Lebt C h ri ſt us; freund, So fuͤrcht' ich wei⸗ 
vwas bin ich be/⸗hter feinen feind. Halleluja! 
truͤbt! Ich weiß, daß er michſ 7. Auch fuͤrcht ich mich 


herzlich liebt, Wann mirſſvorm tode nicht: Wer glau⸗ 
gleich alle welt ſtuͤrb ab;iibet, kommt nicht ing gericht. 
G'nug, daß ich Ehriftumbey)/ Dertod, den Jeſu mahtbeo 


mir hab. Halleluja! zwingt, Iſt bahn, die mich 


2, Mein Jeſus iebt, und zum himmel bringt, Halo 


ſchuͤzet mich: Darum, solllelujat . 

feele, freue didy: Und dul-| 8. Wann troft mein bane 
deft. du auch angſt und norh,||ges herz begehrt, Dann, Je⸗ 
Sen gutes muths: noch lebthſu, mach dein heil mir werchz 


\ 


dein Sort. Halleluja! '- 1 Dann ſtaͤrk den glauben, 


3. gebt. dann mein Je⸗meinem geiſt, Daß du vom 
fus in der höh, Was ift, das tod erfianden ſeyſt. Halle⸗ 


mir entgegen sich? Er iftanlilujal 


macht und liebe gros, 9. So fan: ich dann J 
Schuͤzt mich, and halt mich nicht ſeyn verlohr', So 
mar als du biſt menſch ges 


ſchadenlos. Halleluja! 


* 


bohren 


— 
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Bohren. Mein glaube ſiegt, ſeiner rechten. Er herrſcht auf 
md zweifelt nicht: Gotthſeinem hohen thron, Hilfe. 
hält gewiß, was er verfpricht. feinen. ſchwachen knechten. 
Haleluja!  _ Er lebs num ewiglich , Und 
"yo, Sch 'glaub an dich, ſewig ſchuͤzt er mich: Er thut 
Herr Jeſu Chriſt, Daß duſ mit ftarfer hand Den fein 
fauͤr mich getoͤdtet biſt, a see Sie fönnen 
‘  auferftanden mir zu.-gut,Umir nicht ſchaden. 
Und daß dein ſegen auf mir) 3. Er lebt zu unſerm 
nht; Hakeluja!‘  Nmohlergeh’n, Desguren mil 
rn Wie koͤnnt ich dann)ıdergeber. Die kraft von feis 
verlohren ſeyn? Es iſt un⸗nem auferſteh'n Dringt bis 
möglich! nein, ach nein!jiinunfregräber, Tragt mei⸗ 
Gottlob! mein ſtarker Hei⸗nen leib zur ruh; Deckt ihn 
ee Ind’ lebt, Der mich einft in mit erde zu; Gebt ihn den 
ſein reich erhebt. Halleluja! wuͤrmern hin! Da ih in 
12. Ich leb', und werd Chriſto bin, Werd ih im 
in ewigfeie Mit Jeſu Iebenigrab niit bleibhee. 
hocherfreut. Hab dank fuͤrſ 4. Erlebe! Gott har ihn 
vieſes Iebenswort, Hab dank auferweckt; Gott wird auch 
Here Jeſu, hier und dort.mich erwecken. Der tod, der 
Haleluijal Ti fonft die menſchen ſchreckt, 
Met. Ein feſte Burg iſt unſer x. Kann mich nun nicht er⸗ 
755. Er lebt! o freudenelifchrecden: Sein ſtachel, ſeine 
2° =” wort! erlebt, Derlkraft, Die fund’, iſt wegge⸗ 
Heiland aller ſuͤnder. Der ſchafft. Der treue zeuge 
Feinde. heer erſchrickt und ſpricht: Wer glaubt, der 
Hehe Vor feinem uͤbherwinder. ſtirbet nicht. Deß troͤſt id 
Er ſtritt mit heldenmurh ‚mic von bergen. 
Und kaͤmpfte bis aufs blur:]| 5. Ex lebt, der unbe 








Durch leibs⸗ und ſeelennoth, zʒwungne Held: Beſingt, ihr 
Und durch den Freuzestodflengelchöre! Beſingt, ihr 
Erwarb er mir das leben. voͤlker im der welt, Des 
2. Ex lebt, des Paters Mittlers ruhm und ehre! 
ew'ger Sohn, Erhoͤht zul Erhebt er 
we, = 8 Der 








— 
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Der von dem tod erwacht zhich bau'n. Er febe! die 
Der unſern tod bezwingt; ſtaͤrket mein vertrau m. Cr 
Uns leben wiederbringt flehet noch zu Gott für mich 


Und mädıtig für uns ſtreitet. Sieht goͤttlich, und fleht 


6. Er lebe! und darumſſbruͤderlich! Halleluja! 


laßt uns heut Sein lob ver⸗ 5: Bey aller leiden un⸗ 


gnuͤgt erheben. Laßt uns geſtͤmm Sey dieß mein 
mit freuden allezeit Ihmtroſt: ich leb mit ihm. Das 
wohlgefaͤllig leben. Meinhaupt laͤßt feine glieder nicht: 


Herr, hier haft du mich: Ber] Die bleibe "meine. zuver⸗ 


fiehlmir! hier hin ich: Dein,Ifiht. Halleluja! 

dein will ich allein Todt und 6. Leb' ich, fo forget er 
lebendig feyn; Dein will ichlfuͤr mich; Sterb' ih, fo 
ewig bleiben! 


Bel. Erſchienen if der herrl. ꝛc. wo er ift,da foll ich fenn: Nun 


156. Dein Heiland lebt,ſkann ich meines tods mich 


o chriſtenheit! freu'n. Halleluja! 
Heil dir in zeit und ewigfeit!]} 7. Er führt mir nach des 


Das grab iſt leer, der ſieg iſt ſtodes ruh Auch meine lie⸗ 


fein; Und wir, o Jeſu! wir ben wieder zu, Erwachen 
find dein. Halleluja! {werden wir zugleih, Und 
2. Wo iſt dein ſtachel mit ihm eingehen in ſein 
nun, o tod! Der Heiland reich. Halleluja! 
fach, und bleibe doc; Gott; 8. Durch feiner aufer- 
Und bleibt auf feines Varıftehang kraft Vollend' ich 
terscheon, Zu unferm troſt, meine pilgrimfhaft. Herr! 
des menſchen Sohn. Halle⸗ſhilf mir nur, daß ich dir treu, 
luja! On guten thaten fleißig fen. 
3. Gelobt, gelobt fen JerliHafeluja! , 
fus Chriſt, Daß er vom todſſ 9. Dann rufe mid, wann 
erſtanden iſt! Lob fen demlldirs gefällt, Aus diefer füne 
Heren der Herrlichkeit Von denvollen welt; Und führe 
ewigfeit zu ewigkeit; Hal⸗mich an deiner hand, Hin in 
leluja! mein himmliſch valetland. 
FR Auf. dieſen felſen will a = 


Mel. 


nimmt ev mich zu fih: Den 


— 


⸗ 
— — — —— 
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Mel. Chriſt lag in todedbauden. kraͤfte mir verleihſt, it 
157. Bringt preis un freuden-Gort zu dienen. Hal⸗ 


ruhm dem Hei⸗ſlelujja! | 
landdar! Singt ihm, nal} 5. Mein Herr, mein 
len landen! Er, der fiir uns Gott! Hilf mir dazu! Bes 
ggetoͤdtet war, Iſt fiegeeichlifrege mich von fünden: Laß 
auferftanden. Sen gelobt, ſmich für meine feeleruh Im 
Herr Jeſu Ehrift, Daß dujjfrieden mit Gore finden, 
für ung geftorben kift, Uni Pflanze Deinen finn in mir, 
ſiegreich auferftanden,: Hall Damit ich, Sort ergeben, 
leluja! lhier Als dein erlöfter wande - 
»:. 2. Dein leben in der male. Haleluja! 

jeftat Befeſtigt unfern glau⸗ 6. Deinift dag reich, deine 
ben. Umd nun, da dich deinſſiſt die macht Verftorbne zus 
Gore erhöht, Wer fann denſerwecken. Du rufſt einft; 
troſt ung vauben, Daß dullund des grabes nacht Wird 
unfer heil vollbracht, Undſſewig mid, nicht decken. Wie 
von des ew'gen todes machtſſdu auferſtanden biſt, So 
Uns ſuͤnder Hafe erlöfer.iwerd’ auch ich, Herr Jeſu 
Hallelujal, - Chriſt, Durch dich einft auf⸗ 
3,. Gott ſelbſt, ‚der dichſſerſtehen. Halleluja!. * 
dem grab entruͤckt, Hat dem,/ 7. O laß mich, weil ich 
was du gelehret, Der wahreligier noch bin, Im glauben 
hetit fiegel aufgedrückt, Undjlan did) wandeln: Und jeders 
Dich als Sohn geehret. Dei⸗ſzeit, nach deinem finn, Rechte 
nes opfers hohen werth Hatiifhaffen feyn und handeln; 
er aufs herrlichfte bewahrt ‚1; Daß ich, wann ich auferſteh, 
Daer dich auferwerker, Hal⸗Und dich als meinen richter 
Ielujar en ſeh, Vor dir dann nicht er ⸗ 
4. Erſtandner! ich froh⸗ſſſchrecke. Halleluja! | 
locke dir, Daß du nım ewigl| 8. Da, wo du bift, da 

lebeſt. Du lebſt und fiegft,Ilfol auch einft. Dein jünger. 
daß du auch mir Das ew’gelimirdirleben. Du mwirftihn, 
Teben gebeft; Daß du meiniiwann da nun erfheinft, Zur - ; 
Erretier ſeyſt, Und neuejdeiner freud erheben. - - 
| 1 | eß 











⸗ 


u : | I 
Se — — — 
ſtanden. 2: vom — muth —— | 
3 eluj relili ‚onli An 
Mel. Mei | uja! * goͤttlich u lieb-einh ze 
in herzens jeduldia, in d eld 
158 7 Jeſu meine ec — lehre; 
» Freywillig kreu chorfam ſuͤnden 
Fuͤr dari haſt dullh ze ſeyn; bis zu 
. Du *— ———— dert, deine g Dieß Eh, 
men —— leben | J. nn ed 
zu geben dacht, ——— * war — am kreu 
ri dein Sr ‚eier Br = — * 
———— Wei ebtel: afteſt, d en: Du 
am bis ei en aß der blir u 
a u ,ith o [ 
dat — Deren Die * — gabſt ——— 
„m U r t. vi 7 n: 
kleine zeit warſt nr und mee ſo ſchwie £ 
verlaffe Von dein reine ſx r boͤfen gel e ud —9 
herrli n: Er kroͤr em Gott horcht⸗ vein iter heer er | 
Euer ie mit) 6; R er ſtimme. ce - 
gu < faffen. 8 ſterbliche ſchmach ee 
nmant ein Er ; | + : und fp mid ni 
wandel dich erho au;, mes kreu poft, N nicht 
ſich gbobe Ver biſt — —— | 
abe. aus | * en iſt 
3. Geh, z dem ſtanden. Du du. bift no is: 
zigfeit ehaßt in dei Imein-felt u biſt mei ufere ⸗ 
desfpor — — nied⸗ Herr, en en it | 
f u uf in iel wor d — er 
En Ai * * Auch ich nn maͤchti 
ie Gottes a n dir dic * Ti Mir infteneiglche, 
ien zwar Dein Fre ‚IIden geſch find nun goͤt — 
greul: D r der wel reuzdes hi lechts, D goͤttli⸗ 
findehh och ſterb elt ein de immels erbe uch dich, 
nde he N: rben die ho rben. Di * 
ſt du il, se rfur der c ffnun Die 
* tugend. eß iſt die hoͤch⸗ AN diefer —— 
— ein reich w 9 du vom f ich flerben.. 
on dieſer wel ar nichtJ ‚Some od erſtanden 
u t, Dein ei gef erd auch anden 
E * n ruhmhtag — Bee Herr 
— ee Fi en. Jängften 
\ j E Mel. 
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wel. Soft es gleich bisweilen 2c.Jauferftanden bil, "D. 
159. x Freudenvon iſt 








eiland Jeſu Ehrift! \,; | 


meine frele,fl. 8. Nun will ich auch nicht 


Weil aus feiner todeshoͤleſſerſchrecken, Daß mic fol 
- Mein Erloͤſer Jeſus Chriſtſſverweſung decken; Denn ich 
Herrlich auferftanden iſt. weiß, daß aus der gruft Mich 
2. Ja du lebſt, o Herr, ſmein Jeſus wieder ruft. 





" mein leben! Gehſt, mitherr.)| 9. Groſer Todosuͤberwin⸗ 
lichkeit umgeben, Siegreihlider! O dulebfizumbeilden 


aus dem grab herfür, Und ſuͤnder: Dieß ift troft in je⸗ 
die wahrheit ſtrahlt mit dir. der.norh, Troſt fuͤr mich auf 
3. Dun weiß ide, du meinen td! >... 


grofer Schrer, Du verheiße]| Mel. Heut triumphirer 2. 


ner Weltbekehrer, Du biſt L AO er Herr hat als 
. Gottes liev«s Sohn , Und! 160. D les wohlge⸗ 
dein thron iſt Gang thron. macht! Nun iſt das groſe 

4. Nun weiß ich, an wenliwerf vollbracht: Nun iſt die 


ich glaube: Jeſus ſchwung,welt mit Gott verſoͤhnt, Und 


ſich aus dem ſtaube; JeſusJeſus iſt von Gott gefrönt, 
lebt, und lebe fuͤr mich: Je⸗ Ihm ſey chret "0 =. 
ſu Chriſt! ic glaub an | >» Aus liebe fandte Gort 
| 5. Heilmir! du biſt aufajden Held Vom Himmel in die 
erftanden: Dich hat nad eng ind 
den tiefſten ſchanden Gort 
mit herrlichkeit gefrönt ; 
Nun bin ich mit Gott ver» 
fühnt. 3, Er hat auf erden. Gott 
6, Mein Erlöfer lebe! ichlgeehrt, Gewandelt fo, wie 
werde Durch’ ihn kuͤnftigſſer gelehrt. Folgt, chriften, 







Voll fegen war fein lebens⸗ 


aus der erde Schön, wie er Chrifti lehr und rarh ; Xhut, 


iſt, auferfichn; Ihn in feiellwas er cu, zum. furbilg 

‚ner fhönheir ſeh'n. that, Ihm ſey chre! 
7, &o viel haft du mir| 4. Er, der fein leben für 

erworben, Weil du felbfilluns gab, Für, ung verläßt 
für mich geftorben, Fuͤr mich er auch fein grab. Bali | 


angft der welt: Er.gieng ins 
arab, ftand fiegreih auf! 


lauf. Ihm ſey ehree 


- Ofterlider.: : 7 


——* macht, Un⸗3. Set ih nit ı 


ſterblichkeit ung licht ge hanfen Eommen? Dir, 
bracht. Ihm fenchre! Erretter deiner. fromme 
. Er iſt im himmel nod) Soft ich dir nicht verpfli 
mein freund; Ich bin alsſſtet ſeyn? Du haft big zı 
glied mit ihm vereint: Ex,jitod gefämpfet, Haft ft 
der verföhnend für mich litt, bend meinen. feind gedaͤ 
Fuͤhlt ſeiner freunde leidenlipfet; Dein ſieg, o $eber 
mit. Ihm ſey ehre! fuͤrſt, ift mein, Lob, pr 
ei. Wachet anf, ruft undbiexc. und dank ſey dir! Bom.t 
16: J. Wer iſts, der mitſſhalfſt dumir; Gabſt mir. 
himmels lichte, /ben! Mein frommer da 
Mitneuverkläctem angefic)- Mein Iobgefang Erhebt 
te, Aus feiner todeshoͤle geht? freudig. Gott, zu dir! 
Jeſus iſts, ihr menſchenkin⸗ 4. Ihn, den Todesuͤb 
der! Er iſts, des todes Ueber⸗ winder, Ihn betet an, erli 
minder, Der. figreich .aufilte fünder! In tiefer demr 
dem ſtaube Acht, Sein ofelberer an. Werft euch r 
nes grab iſt leer! Dort lie⸗mir vor ihm nieder, J 
gen um ihn her Seine feindellicheure miterlößre bruͤd 
Drei ihm und danf! Denn Und rühmts, was Gott 
er bezwang Den tod, mitltunsgethan. Glaubt an ih 
dem er fiegreich rang. fein gebot Iſt uns befehl v 
. 2. Du biſts, der für michſſ Gott. Folgt ihm frofi 
verbürgte, Zur mid) geopfer-|| Durch Fampf und ftre 
fe, erwürgte,. Der, du dieſZur herrlichkeit; Zum cı 
macht dem tode nahmſt. Du gen leben durch den tod! 
) s Wenn wir audi 
Den ic) einſt auf dem throne tod noch ſchmecken, Doch 
ſchaue, Von dem du zu unsſer für ung Feine ſchreck 
ſuͤndern kamſt. Du timpf Hat keine macht. zu fdhai 
teſt nicht fuͤr dich! Du fiegelimehr, Jeſus lebt; undun 
teſt, Herr, für mid, Fuͤrſglieder Belebt einft feine 
mich fuͤnder. Durch deinenſſmacht wieder, Auch ur 
tod Verſoͤhnte gotr Die gan⸗ aräber werden leer. ‚es 
ie fünderweit mit fi ch. J 4 


1 
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genthum ſind wir: Die ſei⸗gruͤfte: Und * juͤnger 
nen läßt er hier Nicht imljubeleoen Dringt freudig 
ſtaube. Er fommt und ruftſ durch die luͤfte. Here, den . 
Uns aus der gruft Die tod⸗der engel loblied preißt, Ente 
sen hoͤrn's und folgen ihm. ſreiſſe tzt auch meinen geift 

6... Tag des lebens, tag Den luͤſten dieſer erde, Daß 
Der wonne, Wann nun ungjler.dir heilig werde!“ 
todten Gottes fonne Hervor⸗ 2. Ich fterblicher ver⸗ 
bricht nad) der langen nacht! mag ned) nicht, Mit dir em⸗ 
O! was werden wir empfin · ſpor zu fleigen, Als bis einſt 
den, Wenn grab und finſier⸗dieſe huͤtte bricht. Wird 
nis verſchwinden, Und plözelidann mein haupt ſich nei-⸗ 

Uch unſer aug erwacht. Herr gen, So nimm du, nach voll⸗ 
Jeſu: führe du Uns dieſem brachtem lauf, Auch mich in 
tage zu, Uns die deinen. Die deinen himmel auf; Nimm, 
todesbahn Giengſt du vor⸗Herr, an meinem ende Den 
an; "Bir folgen dit in deinellgeift in deine haͤndhe. 

- ruh. 3. Doch ſoll ich einſt, o Got⸗ 

7. Held, vor dem dieſtes Sohn, In deinem reich 
hoͤlie bebet, Der ſelbſt den ſdich ſehen, So muß ich auf 
tod ſah, und nun lebet, ‚Idererde ſchon Vom tod auch 

AUnd herrſcht in alle ewigkeit! ſauferſtehen. Der lebt nicht, 

Dir hat Gore nun ſieg und den die luſt der welt Und ihre 

leben, Dir hat er feine weltſpracht gefeſſelt hält: Nach 

gegeben, Und alte feine herr⸗ ¶Gott und tugend —* 
chkeit! An allem deinem Nur das heißt li 
heil Hat dein erlößter ei, Ken 

Durch den glauben, 4. Du. anferflandned 

glaubens licht —X uns menfepenfreiind, Ermwed in 

nicht! So ſeh'n wir ewige[imir die triche, Durch die 
lich dein Heil, man ſich mitdie vereint, Den 

Bel. Ermuntre dich, mein 1e.|glatiben und die liebe: Ich 


1 62. gas grab iſt leer; will, o Herr, deincigen pn: 
- und Gottes! Laß mich mit etnſt die ſaͤnde 
ent Verlaͤßt der — Bund ‚gieb u 


% 








nn :Dfterlider 0 3 
muüth und. Feäfte Zum heil 4. Jeſus lebe! ihm 
Gigungsgefhätte ſlich. leben; Was er will, 

5. So kann ih als einſſmein beftteben; Greu'l 
wahrer chrift Izt leben undjinir, was ihm mißf. 
einft ſterben; Lnd_endlic, Was er haffer, will ich haf 
da, wo du nun bift, Vol, Wasermirverbot, gern 
kommne freuden erben. Da-iifen, Billigt's gleich die g 
Bin, mein Heiland, hilfdulzewecht, - 
mir; So bring ib, ewig) 5. Laß den fpätter r 

ı froh in dir, Mit -deinerliverladen; Nichts foll r 
frommen menge, Dir lob-||dody wanfend: machen. 
und dankgeſaͤnge. lbbleibſt ewig, der du biſt. 
Mel, Froͤlich, froͤlich, immer xc.ſenfeſt beſteht mein glau 
163. Jt us lebe: er Spoͤtterach du wurm 
lebt! ja, amen!iftaube! Du’vertilaft n 
Mun muß dir’s in Jeſu na⸗Jeſum Chriſt. 
men, Ernſt muß dir's, o ſee⸗6. Jeſus iebt! ich fa 
le, feyn. - Für mid) farb am ſempfinden; Denn er I 
kreuze Jeſus z Fur mich ifiimich hülfe finden, Ich 
erſtanden Jeſus: Gott und fahre feine kraft; S 
ewigkeit iſt mein/ tkraft, die mächtig ſchuͤ 

2. Nun will ich anbe⸗Die mich ſchwachen un 
tend danken, Keimen augen⸗ſtuͤzet, Mir im. kum 
blick mehr wanken: Denn freude ſchafffe. 
unſterblich bin ich num, Je⸗ 7, Aller ſeiner from 
fus giebt mir ſeelenruhe: Ich herzen Fuͤhlen auch in if 
will, was id immer thue,ſchmerzen Dieſen troſt, 
Dun in feinem namen thun. Jeſus lebt; Koͤnnen's 

3. Du, den ich als Hei⸗ſſdem kampf der fuͤnden,! 
land kenne, Meinen Herrnſſim todes kampf empfind 
‚Im glauben. nenne, Dein, 01 Wie dieß wort den geiſt 
Zefu⸗ dein bin ich. Dirglaublibeht.. 
ich, Die folg ich ſtille. Herr⸗ 8. Jeſus lebt! o we 

freude! Welch ein’ Lab! 


ſche du, Hier iß mein wille. 
Rede, Herr! ich hoͤre Dich, jr. feide! Welch 












| 


immelfahrt Kefu. 
teoft in jeder pein! Jeſusſſge chriſten, dankt, und gebe 
lebt! ich werd’ ihm fehen Ihm euer herz zum eigen» 
Werd' an ſeinem throne ſte⸗ſthum: Ein heilig ‚leben fey: 
hen, Werd’ mis ihm un⸗ſſein ruhm! Hallelnjal. : 
ferblihfenn! || 3. Ih weiß, daß mein 
0 She-Kinden,  |Erlöfer. lebe! Wenn mar 
Mel. Erfcienen iR der her, ꝛcmich nun auch jung begraͤbt; 
16 4. NY weiß, daß So kommt ein tag, wo aus | 
i ». mein Crlöferlider gruft Mich Jeſus maͤch⸗ 
lebe! Komme, ijunge bruslitig wieder ruft. Halleluja! 
der! und erhebt. Den Herin,|| :4:. Ich weiß, daß mein 
ber, als. er .auferftand ‚jErlöfer lebt! Wenn izt mein 
Suͤnd, tod und hoͤlle überzliherz ihn ſchwach erhebt; So 
wand. Halleiujal:!. leb' ich. kuͤnftig ihm zum 
22 Ich weiß, daß meinikuhm, Bin ewiglich ſein ei⸗ 
Erlöfer lebt! Kommt, jun⸗genthum. ‚Ballelujal _- 
XIV. Von der Simmelſahrt Ju 
Mel. Wie ſchoͤn feuchter der ꝛc.ſhimmel dich erhoben, Sins 
| 165 ob ſey die, Jeſu,get, Bringet Eure lieder, 
S groſer Held! Duſ Frohe bruͤder! Chriſtum eh⸗ 
ſtegeſt, und behaͤltſt das feld :||ver,. Dex gen himmel praͤche 
Und haſt dich num gefegetiitig fähren 
Zu deines. Vaters rechterſ 3. Du biſt dag haupt; 
hand: Die feinde find nunjhingegen wir Sind glieder. 
uͤbermannt, Die did zuvor und afein von die Erhalten 
verlezet; Die dort Hinfoert wir das leben, Auch aller. 
Dir zu fuͤſſen Liegen muͤſſen: ſegen, ſtaͤrk und kraft, Und 
Tod und leben Iſt dir voͤllig alles, mas uns nuzen ſchafft 
uͤboergeben. Wird uns von dir gegeben. 
2 Im himmel dienenRuͤhre, Fuͤhre Mein gemuͤ⸗ 
engel dir, Und wir auf erden the,Deine guͤte Recht zu 
find. nun hier, Here Jeſu,preiſen, Fremmen dank dir 
dich zu loben; Weil dur denſſzu etweiſen. 
















ſegen wiederbracht, Da: du 4 Zeuch, liebſter Jeſu 
mit majeſtaͤt und pracht Genſ uns nad dir ld - 
ei⸗ 


J 


. deine hand zuſchicket. 
5. Sen; Jeſu, unſer ſchuz auf mie groſer pracht: Wir 
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fleißig für und für Mac} dei, Wir find zwar nod) {m elend 
nem reichz trachten: Laßhier, Und unter viel gefahr 
uns von funden allzeit rein,ſren. Doch ſinkt drum unfer 
Hingegen reich an tugendſſmuth nicht hin. , Durch Je⸗ 


feyn, Dieeitcleit verachten. ſſum wiffen wir, wohin Uns 


Unart, Hoffart Laß uns unſre wallfahrt führe. _ . 
meiden; Chriftlich. leiden, 2. Das leben ift ans licht 
Was uns drüucder, Was unsligebracht: Uns ſteht der him, 
mel offen. Chriftus [ließe 





und ſchaz, Sen unfre en ſeh'n ihm nach, und hoffen, 
und. fefter plaz, Worauf|jBoll freude ſieht der Chriſt 
wir uns verlaflen. Bringlempor; Doc fäumt er nicht, 


uns dahin, wo du num biſt, ſauch hier zuvor Des Hei⸗ 


Weil hier doc nichts als lands pfad zu wandeln, 

jammer ift, Und elend ohnell 3. Wer. den nicht gehe, 
maffen, Lügen, Truͤgen, wird nimmermehr „Dort. 
Angft und plagen, Ach! diellfeines heils genieffen,‘ Mer 
nagen Und die quälen Dei⸗ſihm nicht folgt, ah! dem 


ner frommen chriſten feelen.iImuß ex Den himmel. einft 


6. Herr Jeſu, der Dulverfchlieffen, Wer wuͤnſcht, 
durch dein. blus Uns armenzum himmel einzugeh’n, Der 
menschen biſt zu gut Ins hei⸗ſlaͤßt in feinen thaten feh’n, 
ligthum gegangagıy. Komm, Sein wandel fen im himmel, 
hole uns dir Ar 
Laß unfers febens ungemachſſwir der welt. Uns immer‘ 


Ein felig enderlangen, Darlimche entwöhnen; Sites 


für Wol’n wir Bey dir gbenliforgen, was dem Hexen ger 


Ewig loben Deinen namen.faͤlt, Zu ihm hinauf ung 


Bring uns nur bald. zu Hir.hfehnen! Du fieheft dann auf 
Amen! :% 0. ſuns herab; Von uns laͤßt 
Mel. Nun freut euch lieben ec.deine Treu nicht ab, Big wir 


166. Auf dieſen tag be⸗hzuſammen kommen. 


Daß Epriftug 


denken wir,H ..5. Dann Wird -der tag 
aufgefahren,Eerft frendegreih, Wan 
. u Chri⸗ 


aͤlls nach, 4. Herr Jeſu! Hilf, daß 


— 
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.  Eheiftus wird esfcheinen]| 3. Ach Here! laß deine 
Mir ziehen mit ifm in fein]jauffahre mich, Dein Find, 
reich, Bote ſtillet unfer wei⸗ doch dahin bringen, Daß 
nen. D wonne! wenn in||durd die kraft des glaubens 
ewigkeit Uns nun das hoͤch⸗ ich Mag aufwärts zu dir 
fie gut erfreut, Und wir beyflöringen; Und dann \einmal, 
Ehrifto wohnen. , wenn dirs gefaͤllt, Mitfreu 
6. $ob fen dem Heilandliden fcheiden ans der welt, - 
Jeſu Ehrift, Daß er fürlHerr, hoͤre doch mein flehen. 
ung geſtorben, Erſtanden, Mel. Freu dic ſehr, o meinesc. 
aufgefahren iſt, Und hat das 168. Kerr! du fahrft 
heil erworben; Daß wir —— ° mir glanz und 
nun nicht durch Adams faillifreuden Auf zu deiner herr⸗ 
Verlohren werden allzumal, ſlichkeit: Doc mich druͤcken 
Sondern den himmel erben.noch die leiden Dieſer armen 
Mel. Allein a F ” re. Be | A 2 gieb mie 
Ge Nu rifti him⸗muth und Traft, Daß ich 
167. 4 mel ahrt al⸗meine pilgrimfchaft & mie 
kein Sof fi mein glaubelldir zurude lege, Daß ich 
“ gründen; Und forge, zwei⸗ſtets dein bleiben inöge.: 
fel, furcht und pein Da⸗ſſ 2. Laß mir deinen Geiſt 
durch ſtets Juͤberwinden. zuruͤcke, Aber zeuch mein herz 
Mein haupt, das nun imlinach die: Henn ich nach dem 
yimmel iſt Wird mich, feinlihimmel BERG DO fo öffne du 
glied, nach Furzer frift, Zulſihn mir, leg, I meinem _ 
ſich gen himmel holen, fleh'n dein ohr, Zrag es dei⸗ 
3. Gen himmel fuhr mein ſnem Bater vor, 5 er mie u 
Heiland zu; Zu Gokt iſt er die ſchuld vergebe, Daß ich 
gegangen. Nun kann mein mich bekehr und lebee. 
- Herz auch ſeine ruh Im him⸗ 34. Schre mich die weit 
mel nur erlangen, - Dennſſverachten, Und was in ihe 
wo mein freund gekommen ſeitles iſt; Lehr mich nach dem 
hin, Da iſt auch ſtets meinſhimmel trachten, Wo du, 
hetz und ſian: Nach ihmſmein Erloͤſer, biſt. Wolluſt, 
geht mein verlangen. lehrgeiz und gewinn wc 
er . 2 m 








— 
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— nicht zur erde zieh'n ‚uEr hat fein werf volführet, 
- Da ich jenfeit überm grabeliDie erde zu befreyyn. Die 
“Eine arößre hoffnung habe.lihohen Seraphim Empfan⸗ 
4. Laß nichts diefe hoffallgen ihn mis Freuden, Nach 
nungrauben! Du erwarbſt ſuͤherſtandnem leiden. Lob⸗ 
ſie heiter mir. So ſeh ichllſingt, Tobfinger ihm! 
fie im glauben, Dort findil. 2. Wohl.uns, die wie 
ich fie felbft bey die: Dortſſnoch hoffen! Nun Sefus 
belohnft du das vertrau'nſſtriumphirt, Steht uns der 
Deiner. .glaubigen durchiimeg auch offen, Der zu dem 
fhau’n; Und verwanbelitiihinmelführt, Ex feldft, er 
ihre leiden In unendlichſſmacht un bahn Mer hier 
grofe freunden. u nun an ihn gläuber, Ihm 
5. Dort bereite mie diellfolge und treu ihm bleibet, 
-ftätte In des Vaters haufell Der wandelt himmel an. 
zu. Rufſt du frühe oder) 3. Mun dort, nicht hier 
fpäre Mich zu meines grasjjauf erden, Iſt unfer beften 
bes ruh; Leucht auch mir inlicheil, Damit wir himmliſch 
dieſer nacht Durch die ſtaͤr⸗ſwerden, Erwarb der Here . 


fe deiner macht, Die des to⸗ uns heil; Erlößte! mahe 


des. macht bezwungen, Undſſeuch auf! Wo Jeſus hinge⸗ 
für uns den ſieg errungen.ſgangen, Dahin ſchickt dag 
6. Kom̃ſt du endlich glor⸗verlangen; Dahin geh’ euer 
reich wieder An dein ende die⸗lauf. 
fer zeit! O ſo ſammle meine] 4. Here! hilfiuns dar⸗ 
lieder, Wann verweſunghnach ringen Mit eifrigſter 
zerſtreut. Heil'ge und ver⸗begier; Laß unſern fleiß ge⸗ 
klaͤr ſie gar Daß der leib inllingen! Den himmel fuchen 
—* sglanı, Frey von die⸗lwir. Laß uns in diefer welt 
em ſtaub und erde Achnlichli Im glauben an did wan⸗ 
deinem leibe werde. eln, So denfen und fohane 


-- Mel. Bon Gott will ich nice ec. deln, Wie es dir wohlgefält. . 


\ ein Jeſus tric) 5. Was find der erde 
169. M umpbirer,ifreuden? Wie bald; find ſie 
Und nimmt den himmel ein.dahin! O Hilf uns alles mei⸗ 

u | | En den, 
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den, Was bier noch unfernlichron ſteht feft: dein feind 
finn Vereitele und uns ſtoͤrt, ſerliegt; Durch deine macht 
Das befte heil zu acten|iwird er befiegt. 
Und nur nad) dem’ zu trach⸗ 5. Du’ unfer triumphi⸗ 
en, Was ewig heil gewährt.[jrend Haupt! Wie felig iff, 
6. Sey führer und besiiweran dich glaube? Du bift 
gleiter In unfrer prüfungsellfein licht, "fein troſt, fein 
zeit; Und bring ung immerjitheil_ Sein ftarfer ſchuz, 
weiter Zudeinerhertlichfeit!ifein ewig heil, 
Bis diefe zeit vorbey; Bis) 6. Herr! unſre Kerzen 
wir dih, Heiland, ſehen, ſtrau'n auf dich: Dein freuee 
Und freudig vor dir ſtehen; unſre feele fih. Duheldvon 
‚ Bis erd und himmel neu, unſerm fleiſch und blut, Bi 
Mel. Vom himmel hochzre. hunſer troft und hoͤchſtes gut. 
170 ir freuen uns,7. Was ung gebridht, iſt 
. Herr Sefuldirbefannt, Der fegen ift in 
Chriſt, Daß du zur rechteniideiger hand. "Bon feinem 
Gottes biſt. Du ſtarkerſſfrommen biſt du fan; Du 
Gott, Immanuel, D frärkiifiehft auf ihn, und Hilfft ihm 
im glauben unfre feel! gern. | on 
2. Du ſizeſt auf der him⸗ 8: Sieh auf uns gnädig 
mel thron Als unſer freund, lallezeit Vom throne ‚deiner. 
als menſchenſohn, Auch dahherrlichkeit! Hilf unſerm 
ſchaͤmſt du dic) unſer nicht; ſſchwachen glauben auf, Und 
- Drum bleibfe du unfre zuellfegne unfern lebenslauf, 
verſicht. 9. Gen himmel fuhrſt du 
33. Dein iſt die macht, ſals ein held. Als Herr und 
dein ift das reich, Wer ifellrichter aller welt Wird dich 
‚an majeftät dir gleich ?,idereinft der erdkreis ſeh'n. 
Menſch, engel, jede Preatu aß uns dann freudig dor 
Iſt dein, du Schöpfer deriidir ſtehen! nn 
na! 10. Dann triumphirt 
4. Umſonſt, umſonſt em⸗ſder glaub’ an dich: Dann 
poͤret ſich Die macht der jauchzen wir dir ewiglich. 
feinde wider dich. Dein Hilf uns dezu, Der a 
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nun dein Gott erhöht. Hals 
feuer, euch llelujat Ya 





D 


nem reich, Er triumphiert denn, Herr, bey dir Steht 


lobſinget ihm! Lobfingerflfraft und macht: und dein 


— 


— 


Aeuja! 


er des todes macht, Er har 


mel weit, Geht ſeine macht 
und herrlichkeit. Ihm die⸗ 


4 Sein find die voͤlker al⸗ 


ewigkeit. Er iſt ihr haupt: 


üie 


ihm mit lauter ſtimm. Hal⸗ 









| Alunfer huͤlfveich an; Was iſt, 
2, Sein werk auf erdenſſdas uns gebrechen kann? 


iſt vollbracht; Zerſtoͤrt harllHallelujat- - 
8. In deiner Hand iſt un⸗ 
die welt mie Gott verfähntsiifecheil. Wer an dich glaubt, 
Und Gott har ihn mit preishidem giebſt du theil Am fegen, 
gekrönt, Hakelusa! - Hden du uns erwarbft, Da 
3. Weit ‚ über alle him⸗ſdu für ung am kreuze ſtarbſt. 
Holeluja! 0. 
9. Du haft bie frätte ung 
bereit't, Bey dir zu feyn in 
ewigfeit. - Nach treu voll» 
brachten glaubenslauf 
ler welt! Er herrſcht als ſieg Nimmſt du uns in I him⸗ 
| N mel auf. Halleluja! 
gewohnter held: Erherriceht,)| * | 
bis unter feinen fuß Derſ 1% O zeuch uns immer 
feinde heer ſich beugen muß. mehr zu dir! Hilf uns, mit 
Salelujal 9. alter begier Dach y 
5. Er ſchuͤzet feine. ehri⸗jAur raten, Was ba iſt, 
ſtenheit, akt pe fh in Io du, verklarter Heiland, 


nen ſelbſt die ‚feraphim: 
Sobfinger ihm mit. ‚lauter 
fimm! Haleluja!:  . 


bift. Halleluja! 
lobſinget ihm, Lobſtuget ihmſ 11. Dein eingang in die 
mi lauter ftimm! Halle⸗herrlichkeit Stärf uns in 


6. Sa, Heiland, wir ere|[äir'zu Ieben, Dir zu von J 
oo - oo | a is 


— 


ſind wir. Nimmſt du dich 


unſrer pruͤfungszeit, From 


3 


* 


12. Dann freut ſich un⸗ 
ſer leib und ſeel An dein 
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Bis wir dereinſt dein antlizſſunendlichkeit, AUgegenwart, 
ſchau'n. Halleluja! ſaallwiſſenheit: Ihm, ihm iſt 

alles unterthan; Ihn beten 
engel mit uns an Halleluja! 
6. Der erde iſt und bleibt 







thron, Immanuel! Dann 


ſingen wir, zu deinem rutzm, ſer nah, Die ihn als einen 
Ein neues lied im m ah: Er ſchuͤzt der 


thum!  Halleluja! majeftäten. thron, Schuͤzt 
Mei. Nun freut euch Gottes ec.ſſkirche und religion. Hal⸗ 
172. Ibt chriften !Heluja! 


fhenfohn! Heut ſchwingtweiche fern! Ich lebe Ehrie 
er ſich — meinem Herrn. "Er 


dem men⸗7. Nun, eitle welcluff, . 


Ihm, der durch. alle hinmelligieng ins heiliafte- hinein: 
brach, Jauchzt ihm in ſeine Wo er ift, muß fein diener 


"himmel nach. Haleluja! ſſeyn. Haleluja! 


2. Der Engel hoher lob-|| $. Des Heilands benfpiel 
geſang, Und der, erlößtenijlehrer mich: Gott führt die 
froher dank, Werherrlichrijfeinen wunderlih, Wer 


dieſen tag der pracht, Derlibier das freu; mit Chriſto 


erd und” himmel fröhlihhirräge; Dem ift die Erone bege 


macht. Halleluja! elegt. Halleluja! . 
3. Der unſre feindeüber]| 9. Des.todes bange fine 


wand, Size nun zu Gottesfifternis, Die ſchreckt mich 


zechter hand; Und dort- inhnicht, ich bin gewiß: Mein 


“feines Vaters haus Theilt erſſ Heiland komme, nimmt 


ung grofe gaben aus. Hal⸗mich zu fih, Und ben ihm 
kluja! > Jfleb ich ewiglich. Halleluja! 
4. Truz allem wider] 10. D freudentag!, war 


ſprüuch und fpote! Der Here!nun mein hirt Auf feinem 


ift Gore! der Herr ift Gott!ſſthron erfcheinen wird.. Dan 

She, die ihr Gottes Sohnſſſeh ih ihn. in glauz und 

verſchmaͤht, Scht ihn inſpracht, Den Heiland, dee 

- feiner majeſtaͤt! Halleluja!! 
5. Er gleicht Golt a 





⸗ 


\ 


DI m ns 
Fa . 


mich felig macht, Halleluja! 
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Da fey auch euer. Herz !ipifch denkt, Denke ſchlecht; 
Matth. 6, ar. (Denke unter feinem flande, 
Wel. Ih dank dir fbon ic ||. 7% ni himmel ſchrieb 
173. Erhebe, Chriſt dich Jeſus au: Dort ſollſt 
- dein herz und du guts genieſſen. Blick oft 
ſinn, Zum himmel von —A ‚der anblick kann 
erden! Gen himmel fuhr Dein leiden dir verfüffen. 
dein Jeſus hin: Ein chriſtj g. Dort, dort ift unfers 
muß himmlifch werden. MWaters haus! Gore theilt 
2. Was bift du in derſſzum gnadenlohne Den über 
welt? ein gaft, Ein fremd⸗windern fronenaus. Kampf. 
ling, und ein. wandrer !ſauch um beine krone. 
Wenn du kurz hausgehalel| 9, Dort herrſcht dein Hei⸗ 
ten haft, So erbt dein gutiiland Jeſus Chriſt, Dertile - 
ein andre, | ger deiner fünden, Mic ihm, " 


3. Was hat die welt?ſpurch den dufeligbif, Muß 


mas beut fie an? Nur armellfid; dein herz verbinden. 
ſchlechte Dinge, Wer einen 10. Erhöhter Heiland! 
—A kann, Derllhilf du mir, Daß ich mein 
chaͤzt die welt geringe, ſherz dir gebe; Und daß ich izt 
4. Wer Gott erkennt, ſund ewig dir, Div, meinen 
kann der wohl noch Seinfönig, lebe! 
herz aufs eitle lenken? Weriier ſizt zur RechtenGottes 
Gott zum freund hat, den) Marc, 16, 19. 
ket hoch: So muffen chri⸗Mel. Hoͤcſter Sormirer ber c | 
en denken. 17 Himmel und erder. 
j 5. Chriſt! ſieh nid 174. 2 frohlocket mit 
furchtſam unter dich, Wennlifreuden: Preiſet mit ehr⸗ 
dich die leiden druͤcken. Siehl furcht den görtlihen Sohn, 
glaubig in die höh, und Herrlich iſt Jeſus, nah 
fprich: Der Here wird mich ſchmerzlichen leiden; Ihn 
aquiden. ruft ſein ewiger Vater zum 
6 Der chriſten hohes thron. Er iſt erhoben, Iſt 
buͤrgerrecht Iſt dort im Va⸗ werth zu loben, Lobt ihn, exe 
terlande. Der chriſt, der ir⸗ top er herrfchee nun ſchon. 
nn . | “ — 20 
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2. Dämpfe, o König,jgegenmart ein, Wohin id) 
die maͤchtigen feinde; Maelziche, Wohin ich fliche, Dir, 
che die frechheit der ſpoͤtter Herr, wirft bey ‚mir und 
zu ſpott! Sorge fürdeinedichliuber mir ſeyn. | 
fiebenden freunde; "Schill 6. Singt ihm, ihr heilie 
. 38 fie maͤchtig, allmaͤchtigerſſgen, heilige Tieder! Die ie 

"Gore! Deinen erlößten, Diebihn lieber, verherrlicher ih! 
ſich dein tröften, Denen hilf Sichtbarlich kommt er als 
kraͤftig im leben und tod. |richter einft wieder, Seine 

3. Sende den göttliheniigetreuen auch zu fich zu 
Tröfter hernicder, Deinen ſieh'n. Herrliches gluͤcke! 
verheiſſenen heiligen Geiſt? Selige blicke! Wie er hier 
Srtaͤrke die ſchwachen, dochllauffuhr, fo ſehen wir ihn. 
glaubigen bruͤder, Daß ſie Er vertritt uns Roͤm. 8, 34. 
dir keine verſuchung ent⸗ PMel. Ale Menſchen müſſen I A 
reißt. Heiland, vermehre, 175 Groſer Mittler, 
Dir ſelbſt zur ehre, Deine Nder zur rechten 
gemeine, die würdig dich Gottes, feines Vaters, für; 
preißt! Und die ſchaar von feinen 

4, Ueber den himmel und knechten In dem reich der 
über die’ erde Gab dir der gnade ſchuͤͤt. Nach dem 
ewige Vater die macht.ſhohn der dornenkrone Ehrt 
° Börrlihh "befichlft dm im dich nun auf Gottes throne 
Himmel: eswerde! Schnell Aller hohen engel heer, Dein 
wird dein görtlicher willeſſerloͤßtes volf nod mehr. _ 
vollbracht, Welten entfte)| 2. Dein gefchäfte hier 
hen! ‚Welten, vergehen,llauf erden, Wie es Gottes 
Aufs wort von deiner allejrach bedacht, Daß es fol 
wirkenden mat. erfüllet werden; Herr, dein 

5, Di, wie in menſch⸗ opfer ift vollbracht: Nach 

liche wohnung, zu ſchlieſſen, dem du fiir ung geftorben, 

Sind unermeßliche himmel Iſt uns grad und heil ere 

zu klein! Tief liege der erd ⸗ ſworben; Und dein fiegreich 
eis dir unter den füllen ‚auferftch'n Laͤſſet uns dem 

Doch nimmt ihn ganz deine tod entgeh'n. 

* J— * 3 
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3. Nunmehr ifts dein]|'Daß er wolle zu dir Jiehn, 
gros gefhäfte In des him⸗Die dich noch, als feinde, 
mels heiligehum, Die er⸗fflieh'n. on 
worbnen lebensfrafte Durch 7. Grofer Mittler! ⸗ 
dein evangelium Allen de-liwir preifen Dih, daß du 
nen mitzutheilen, Die zumſſiim heiligthum So viel treu 
thron der gnade eilen. Nunnuns willft beweifen: Dir 
wird ung durch deine handiifen ehre, danf und ruhm! 
Heil und fegen zugewande.|| Dein verdienft laß uns vere 

4 Du gedenfeft ſtets derlitreten, Wenn wir ju dem 


deinen, Bleibeft ihnen ewigliBarer beten! Wenn der tod 


treu; Zaͤhlſt die thraͤnen, Diegdie Tippen ſchließt, Sprich 
fie weinen, ‚Und ftehft ihnen] für uns noch, Jeſu Chrift! 
maͤhtig ben; Sorgſt dafür, Er wird wiederkommen. 
daß ihren glauben Kein , Apoflelg. ı, 11. | 
feinde ihnen rauben; Fuͤhrſt Mel. Wachet auf, ruft und 2c- 


fie in des Vaters haus Xus Kefus, Gott, . 
176. J wird wieder ⸗ 


der argen welt heraus, | 

5. Die verdienfte deinerjjfommen; Exlöfen wird er 
leiten Stellſt du deinem Baclifeine frommen Bon allem 
te dar; Und vertrittſt mirlelend dieſer zeit: Dann an 
‚maht und freuden Deineſſſeinem grofen tage Bere 
theu'r erloͤßte ſchaar; Bit⸗ wandelt fih der frommen 
tet, daß er kraft und lebenklage In ewige zufriedene 
Deinen freunden wolle ge-nheit. Sen frölich, volk des 


ben, Und fie einft nach diefer| Herrn! Er fomt, er iſt nicht 


zeit Auch erhöh’n zur herrellfern, Dein Erretter. Dein 
ichkeit. | ſchmerz ift kaum Ein more 


6. Ya, du fichft auch mitligentraum: Auf ihn folge ° 


ebarmen Auf die fünder in'ewig, ewig hei. 
der welt; Siehſt mitleidig,|| 2. Augenblice diefer leie 
bie die armen Ihre luſt gesjiden! Was ſeyd ihr gegen 


feſelt halt; Birteſt, daß jene freuden Der unbegraͤnz⸗ 


Gott ihrer ſchone, Daß erſſten ewigkeit! Seht die kpon 
Mat nach werken lohne, en ziele prangen · nd 


impft 





f . 


| 


| 













-MVon.der Sf | 
Fampft umd ringt, fie zu exefwirit. fommen; Wirſi garz 
Landen, "Die ihr dazu beru⸗ſerloͤſen deine feommen: Wir - 
fen feyd. Euch halt in eucfifreuen. ung, und danfen dir... 
rem Tauf ‘Kein ſchmerz des (In den trüben leidenstagen 
Tebens auf; Ueberwiridee ! Soll -unfer herz nun. niche 


. Das ziel ift nah; Bald ſeyd verzagen: Auf deine zur 


ihr da; Und eure leiden ſindijkunft hoffen wir. Wir wife 
nice mehrt. -.: Hfen, wer du biſt; Wer dein 
3. Der ſich euchzum volkſſerloͤſer iſt: Wie find. flille, 
erwaͤhlet, "Der eure thranen ſUnd wenn die welt In truͤm⸗ 


alle zaͤhlet, Auch Jeſus ferittiimern fälle, Du biſts, an den 


mit groſem muth. Ad}, wie der glaub ſich hält. 
Hat er felbft gerungen! Wicngner. Wachet auf, ruft uns die ꝛc. 
tief wär er von angſt durch⸗ 177 Ueber aller Himmel 
Drungen, Wiefenfzteer, und]| ° °° ” heere Erhobft du 
ſchwizte blut! Doch ſah'nſſdich mie fieg und ehre, Du 


die feinde nicht Auf ſeinemſ Geber der unſterblichkeit! 


angeficht Bange ſchrecken. Engel fingen’ freudenlieder ; 
Treu blieb er Gott Bis in Und alle die erlößten brüder 


den tod: Dann fuhr er herr⸗Verehren deine herrlichkeit. 


Ti auf zu Gott. _ Du, du bift Gottes Sohn; 
4. Laſſet uns mit EhriftollGort hebt dich aufden thron 
leiden! Mic Ehrifto ernden Seiner ehre. Wir fteh’n von 


wir auch frenden In feineshfern, Freu'n uns des Heren, . 
" Waters haufe ein! Laßt uns Bertrau’n und dienen ihm 


kaͤmpfen, laßt ung ringen ‚Inun gan e 
Misunferm hanpe hindurdhjj 2. Ganz haſt du dein werk 
zu dringen, Und feines him⸗ vollendet, Wozu dich Gott, 


mels werth zu ſeyn! Gott iſt dein Gore, geſendet, Erloͤßt 


uuns zuverſicht, Er, er verlaͤßtdie ganze ſuͤnderwelt Dankt 





—— 


uns nicht Hier im leben: dem Herrn, ihr menſchenkin⸗ 


Und was auch dann Dertodiider! Er has euch euer heil, 


noch kann; Gott nimmtllihe ſuͤnder, Allmaͤchtig wies 


uns doch zu ehren an. der hergeſtellt. Nun geht er 


— 


5. Ja! Herr Jeſu! dullin fein reich, Gewiß 
— ee heil 


t 


⸗ 





. Bom heil. Geiſte, u. feinen Wirkungen, Tag - 
heil für euch, Euch zum ſe⸗Wir feh'n die bahn, Dielng 
gen. Es ift vollbracht: Erſſzum himmel führen fand, - 
hat nun macht, Und herrfchell : 5. Uns die ſtaͤtte u bereie 
in koͤniglicher pracht.·  Jitert, Um die wir pilger hiee 
3. Der du deines Vatersijnod ſtreiten, Gienaft' du 
willen Zu unſerm heile zu er⸗ voran ins vaterland, Hate 
fülen, Gehorſam warft bislich wirſt du wiederfommen; 
in den tod: Du regierſt nun] Dann fuͤhrſt du alle deine 
auf dem throne; Gott giebt froiñ̃en Mit dir Kinauffins 
dir feine welt’ zum lohne; vaterland. Erfauft haft 
Did nenne dein volf nun] du uns Gott Durch deinen 
Here und Gott. Erhoͤhter Mittlertod. Wo du Ichefk, 
Gottesfohn.! Wie herelichli Und ort mit dir; DA fole 
iſt dein lohn, Nach dem fiege !ifen wir Auch mie die leben 
Bir folgen dir Mit freuden Für and fie .. 
bier; Einſt lohnet Gore auchl/ 6. Welche wonne witd es 
uns, wie dir. ſſwerden, Wenn wir dich wie⸗ 
4. Deine traurenden er⸗ſder ſeh'n auf erden In Allee 
loͤßten Im Eampf zu fldr-Imajeftde des’ Herrn! Iſt der 
fen und zu troͤſten, Gabſt dullgrofe fag des lebens, Fuͤr del⸗ 
vom himmel deinen Geift.Inen feind ein tag des bebens; 
Eich auch uns in unſern /Doch ſieht dein’ treues volk 
leiten Den geift des troftestinn gern. Warn formmter?. 
amd der freuden, Den unsllwan erfreut Uns deine heri⸗ 
dein treues wortverheißt. Erſſlichkeit? Haleluja! . Der 
jich ung in dein reich, Machſſtag ift nah! Ach wär er da, 
unſer herz dir gleich, Dir zuſilnd mie ihm unfte herr⸗ 
folgen: Du giengft voran: !lichkeit! 
XV. Dom heiligen Beifte, und deffen Wirkungen, 





oder 
| Pifingſtlieder. 
Nach bekannter Melodie. ſlermeiſt! Daß er ung behuͤte 
178. Nun bitten wir den An. unſerm ende, Wenn wie 
9 Heiligen Geiftllabfcheiden aus unferm elen⸗ 
Um den rechten glauben al Pr Er helf uns allen! 
J K 3 





« 
⸗ v 


| und Sort! Erfuͤll mit deiner 
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2, Du werthes licht! gieb]| 2. Du heiliges licht, ſcheine 
uns deinen ſchein: Lehr uns fort! Laß ung. leuchten des 
Pam als Hexen Fennen alefilebens wort; Und. lehr ung 
fein; Daß wir an ihm blei⸗Gott recht, erfennen, Won. 
ben, Dem treuen Heiland ‚herzen: Water ihn nennen! 
Der uns bradie hat zu dem O Here, behür für falſcher 
rechten vaterland! Erbarm lehr, Daß feinen Herrn wir 
dich unfer ! fuchen nich, Als Jeſum 

3. Du geiſt der-Tieb‘ } TehrliChrift mie rechtem glauben, 


auch lieben uns: Siebe fonliilnd ihm aus ganzer macht 


bie quelle ‚unfers, thuns vertrauen. Halleluja! hal⸗ 
Daß. wir uns von herzen leluja! 
Eiuander lieben, Und im) 3. Du goͤttlich feuer, bee 
fricden auf einem finne blei⸗ſter troſt, Nun hilf uns frö⸗ 
ben. DMegier vuns alle! li und gesroft In deinem 
4 Da höchfter Troͤſter in dienſt beftändig bleiben, Daß 
aller noch! Hilf dag wirgerübfal ung nicht abtreiben, 
nicht fürchten ſchmerz und] Durch deine Fraft hilf ung 
od; Daß in ung die ſeeleſim ftreit, Und ſtaͤrk des her⸗ 
Nicht verzage, Ben des le⸗zens blödigfeit, Daß wir hie 
bens und des todes ploge,liritterlich ringen, Durch tod 
rbarm di unfer! fund leben zu dir dringen. 
Nach bekannter Melodie. HHalelnja! hafleluja! 

I79. omm heiligerlimet. Ein Lammlein geht, und 2c- 
ung: Geiſt, Herr 180 ir, Vater, dankt 
7 mein herz, und 

gnade ‚gut Der glaubigeniifings, Daß du den Sohn gee 
herz, much und finn, Wirf’Iigeben; Den Sohn, der heil - 
reine - trexe lieb’ darinn. Juns fündern bringt Und une 
Herr! derdu durch der wunsfivergänglich’s Ieben: Dir 
der glanz Zum glauben einftlidanf ich auch, daß du den 
verſammlet haft Das vol£liGeift, Der deinen Sohn 
aus aller welt zungen: Dir, durch wunder .preißt, Sur 
Herr, fen von uns lob gefun ku haft gefender! Der Geiſt 
gen! Halleluja! halleluja! der wahrheit kam .. 
er 


Pfingſtlieder. nn 15L 
Der deinen knechten ftärfellfampf der fünden. In bane. 
gab, Daß fie.dein werf vol⸗gen ftunden ſchenkeſt du, 
Imdet. 0... 1Schenfit auch im tode, ſee⸗ 

2. Erfuͤllt von Gortesijfenruh; Hilfft alles über, 
wunderfraft, Geh'n fie, diellwinden. ' 0 
welt zu lehren; Der Beift,il 5... Des Vaters und’ des, 
der neue herzen ſchafft, Hilfell'Sohnes geift, Du. quelle. 
ihnen, ſie bekehren. Derliframmer liebe! Du, den 
ganze erdkreis hört erfreutſGott betenden verheißt, Ah! 
Die botſchaft unſrer ſelig⸗heil'ge meine triebe! Schaff 
keit: Vernunft und wahr⸗ſſdu in mir ein reines herz; 
heit ſiegen. Das laſter und Gieb uͤber ſuͤnden reu und. 
die blindheit flieht; Und ſſchmerz; Hilf mir im glau⸗ 
woman Gottes finger ſieht, ben beten: In trauerſtun⸗ 
Muß ſatan unterliegen. den troͤſte mich, Und zeige 

3. Umſonſt, daß er noch ſvoll erbarmen dich Mir einſt 
wilder tobt, Verfolgung zu in todesnoͤthenn 
erregen. Der name JeſuſMel. O Ewigkeit du Donnerw. 
wird gelobt; Sein wort if] [ 8 I 9 heiligee und que 
kraft und fegen, Die jümd) ©. ter. Geift, De 
ger fehreckt nicht pein undjluns den weg zum himmel 
muͤh; Der geift der flärfellweißt, Dich fol mein herz 
Rärfee fie In martern und erheben. Du biſt mein 
im tode: Sie blieben ihrem ſlehrer und mein Gott, Du 
koͤnig treu, Bekannten feinen|Igiebft mir freudigkeit imtodd 
namen frey, Und lobten ihn Regierſt auch hier mein fee 
im tode. ben. Was gut und loͤblich 

4. Noch izt biſt du derſſiſt an mir, Geiſt Gottes! 
geiſt der kraft, Noch izt derſidas verdank ich dir. _ 
Mmenfchen lehrer, Der Sefull 2, Als unfer Heiland, 
treue jünger ſchafft; Des Gottes Sohn, Gieng von 
lündenreiche zerftörer. Inſſder welt zu Gottes thron, 
fündern wirkſt du reu undſKamſt du zu feinen zeugen; 
lid; In fromen feelen troſt Und mit dir Fam. der liebe 

und freund, Und much imjjglun, Mic die kam Eraftund 
ne 


— . \ 
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Ä heldenmuch, Die Die welt jujlebner bahn Dir folgen, mich - 
überzeugen, Du, Geift derſſdem himmel. nah'n; Fuͤhr 
weisheit, lehrteſt fie; Undſſmich auf gutem wege. Gieb 
i ſtaͤrkteſt fie ben aller muͤh. ſeifer mir und wachſamkeit 
73 Die kirche pflanzteftii Im kampf un meine ſelig⸗ 
du; und izt Wird fie durch feit; Mein herz fen niemals 
dich vermehrt, befchüse „träge, Dur gabſt den vorfaz ! 
Durch dich wird fie beſtehen. Gott, gieb dur Auch meiner 
Es mögen ihre feinde droh'n, ſchwachheit kraft dazu! 
Feſt bleibt fie ftch’n; wie Serlimer. Komm Bort Scoͤpfer 1. 
ſus thron; Sie fann nice) y 182. Komm, Schöpfer! 
untergehen, DaJefus Chriſt, komm, o heil'⸗ 
ihr ſtifter iſt, Und du ihr, ger Beift! Schaff deiner 
treuer benftand bift. mienfchen ‚herzen neu: Du 
4. Wohlallehdenen, welejjfenueft dein geſchoͤpf, und. 
che fih Dir übergeben, und weißt, Wie jeglichem zu 
durch dich Zum himmel fuͤh⸗helfen fen. | 
ren laflen. Du lehreſt fi fie! 2. Du geift der. weisheit, 
des glaubens kraft, Stärkitjjfeitedu Uns zu der wahl des 
ſie auf ihrer pilgerſchaft, beſten theils. Dem himmel | 
Lehrſt fie die ſuͤnde haffen. führ uns alle zu, Dur fuͤh⸗ 
.. Sie find des heile gemiß inj|rer auf dem weg des heils, 
dir: Und felig ſchon i in hoff- 3. Uns leuchte deiner 
. nunghien wahrheit licht! Gieb uns 
5. Ach, führ auch mich an 'ine herz der liebe glut, Zum 
deiner hand Hinauf ins! Vater frohe zuverſicht, Zus 
wahre varerland: Dort —* tugend kraft und feſten 
ich meine krone. Gieb mir ſmuth 
die feſte zuverſicht, Auchſ4. Des lebens wort, das 
mich, auch mich verſtoß Gottes Sofn Bom himmel 
nicht Der Herr von ſeinemſſuns herab gebracht, Erleuch⸗ 
thron:. Durch glauben undſſte jede nation Durch deine 
tuch befferung Bollmpeliftasfe Gottesmacht. 
meine heiligung, | | 5. Vereine deine chriftene 


6. Sen wiß chdannaufſbei Durch deines — 
| rie⸗ 
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„Dfingftlieder. 
Friedens Dans Erinnre uns dige bewuftfegn mir, Dep 


indiefee zeit An Unſer befiresiidu mir gnaͤdig ſeyſt. 


vaterland. 5. Dein geiſt ni mid 


6. Sort, unſern Gott, heur wahrheit hin; Zur tus 
und Jeſum Chriſt Erkennen, gend ſtaͤrk er mich; Und 
dieſes iſt die quell'. Aus wel⸗ſwenn ich etwa traurig bin, 
her wahre freude fließt: So troͤſt er ſelber mich. 
Mach dieſe kenntnis in uns|} ' 6. Er ſchaff' in mir ein 
hat N 7. Aeelnescherz,. Verſiegle deine 
7, Lob fen dem: Vater, huld: Er ruͤſte mich in je 
lob dem Sohn, Lob dir, o dem ſchmerz Mit much und 
Troͤſter Gottes Geift! Einftfjmir geduld! 
> fingen wir vor deinem thronirek. Werde munter mein * 


— 


— das dich vollk omm⸗ 18 4. O du allerfuͤßte 


ner prei 


t. “freude, Und 
Mei. Ih ſinge bir. mit Yen ꝛc. 


der weisheit —* licht! 
Du erfreneft uns im leide! 


183. Nicht um ein Anh auch im glück uns 


- tig-gut der zeit, nicht. Geilt, der du das 
Ich fleh um deinen Geiſt ‚Iiherz erhebſt, Es durchdrin⸗ 


Den mir zu meiner ſeligkeit ar und belebſt, Freuden 


- Dein wort, o Bott, verheißt.ſchenkeſt, ſchmerzen ſtilleſt; 
2. Die weisheis, die vom||KRonmm, daß du auch mic) 
Simmel ſtammt, Die lehrſerfuͤlleſt. 


er ſelber micht Die weishett,|| 2. Beſter unter allen ſe⸗ 
die das herz entflammt Zurligen, Die uns Gott in Chri⸗ 


liche gegen dich! iſſto gab; Du traͤufſt als ein 
3. Did fieben,. Gott, — ‚regen Von des him⸗ 
ſeligkeit; Gern thun, was mels hoͤh herab. Harte her» 

dir gefaͤllt, Wirkt beſſere zu⸗ zen machft du weich, Wir 


fricdenheit, Als alles gluͤck ſten auch an fruͤchten reich; 
der welt. Und dein ſanfter traſt er⸗ 


4. Alsdann hab ich ver⸗ quicket Was die träbfals- 

trau'n zu dir; Dann ſchen⸗hize druͤcket. 
‚riefen geiſt Das freu, 43 Ni du bitdebehe u 
be, 


4 
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Gh: nennen — 

be, Die mein ganz verlangenſſedlen ſinn, Daß ich fehler 
ftile: Wenn id) dich verlanefigern vergebe, Friedſam and 
get habe, Iſt mein gröfterliverföhnlich lebe. 
wunſch erfuͤllt. Gabe Got⸗7. Du, du machft mein 
tes! fomm auf mich: Ad, 
von dir ward ja auch ich, Alsſmenſchentroſt gebricht x 
ich kaum war menſch geboh⸗Bleib ich von dir ungeſchie⸗ 
ren, Schon zum tempel aus⸗ſſden, O fo fehlte an troſt mie 
erkohren. oo nicht. Sey du nur mein 
4 Du kannſt alle herzenſſeigenthum; Ich will auch, 
prüfen; Nichts ſchließt dei⸗ſſzu deinem. ruhm, Dir mein 
. nem blid fid zu: Auch derſherz zum sempel weihen, 
Gottheit inn're tiefen For Wil mid‘ deiner gnade 
fcheft. und ergründeft du.hfreuen. ’ 
Nun, fo kennſt du auch geg. Heil’ger Geiſt! hör, ich 
wiß Meiner feele finfterniß.iientfage Dem, was deinen 
Drum gicb weisheit, undilecoft mir nimmt. Bis ans 
vorallem, Wie ich möge Gottſſende meiner tage Sey mein 
‚gefallen. | , herz nur dir beſtimmt. Wird 
" 5. Böfes haffeft du; undſſmich deine gnade zich’n, Will 










bleibeft, Reiner geiſt, bey rei⸗ ſich ale fünde flieh'n; Und, ' 


nen nur. Der, den du zumſtatt baghaft. nachzugeben, 
guten treibeſt, Wird zur Ihr beftändig widerſtreben. 

neuen kreatur. Heilige dujl 9. Nur bitt' ich, daß du 
ſelbſt mich dir; Schaff' einſſmich ſtaͤrkeſt; Du ſtehſt 
reines herz in mir, Daß ich, Chriſti ſtrettern bey. Hilf, 
was du liebeſt, liebe; Nie mein helfer, wo du merkeſt, 


mit vorſaz dich betruͤbe. Daß mir huͤlfe noͤthig ſey. 


6. Ah! da wir dich oft! Den verkehrten eiteln ſinn 
betrüben, Iſt dein herz doch: Nimm aus nieiner fcele hin, 
fanften muths. Immer Daß ich mich nun ganz er» 
bleibſt du treu im lieben, neue, Und mein Gore ſich 
Thuſt uns boͤſen taͤglichſſmeiner freue. 
guts. Wenn ich ſchnell zum— 10. Sen mein beyſtand, 
zorne bin, Gieb mir deinengwenn ich ſterbe! Zeige dem 

⸗ ge⸗ 


herz zufrieden, Wenn mir 


as 


_  __ Bfingfiliedr.__ 5 

gebrochnen blid, Mir zuml'men zu erhöhn: Und dur) 
troft, mein herrlich erbe, Und dich laß mirs gelingen Got 

mein kuͤnftig ewig gluͤck.ſtes willen zu vollbringen. 


Staͤrke du das matte herz,, 4. Staͤrke mich, wennwo 


Daß ich unter allem ſhͤmerzzur ſuͤnde Mein gemuͤth ver⸗ 
Auch im legten todesſchwei⸗ſſuchet wird, Daß fie mid 
fe, Meinen Sort noch Vater ſnicht überwinde:: Und hab 
heiſſe. ſich mich wo verirrt, O ſo 
Mel, Freu Dich ſehr, o meine ꝛc.ſſtrafe du mein herz, Daß ich 
185. Geiſt vom Baterliunter reu und ſchmerz Mic 
a und vom Sohe||vor Gott darüber beuge, 
ne! Der du unfer tröfterlilind mein herz zur beßrung 
bi, Und von unſers Gottes neige. oo 
throne Hülfreih auf uns| 5. Reize mich, mit fich’n 
ſchwache ſiehſt. Stehe dullund beten, Wenn mir hülfe 
mit mächtig bey, Daß ichlinöthig ift, Zu den: gnaden- 
thron zu treten: Gieb, daß 
ich auf Jeſum Ehrift, Als 
auf meinen Mittler, fchau, 
Und auf ihn die hoffnung _ 
bau, nad um anad, auf 
mein.verlangen, Bon dem 









wahres wohlfenn hin. Lehrſtſbey: Daß ich au) alsdann _ 
du mich, was recht iſt, währhmit freuden Gottes führung . 
len; Werd ich nie mein heillifolgfam fey. Gieb mit ein - 
verfehlen. gelaſſen herz. Laß mich ſelbſt 
3. Heilige des herzensilim todes ſchmerz, Bis zum 
triebe, Daß ich über allesiifrohen uͤberwinden, Deines 
hen Meinen Gott und Va⸗ſtroſtes Fraft empfinden, 
ter liebe; Daß mir nichts follmet. Warum font ip wid c 
Wichtig fey, Als in feiner 186. Hoͤchſter Zröfter t. 
huld zu ſteh'n, Seinenna-l O7 € komm Bernie, 
- Der, 


ſti glieder. Ex, der niefei 
“ wort gebrochen, Jefus ha 


verſprochen. 
2. — 7. Hilf den kampf des 


— 


herz Reu und ſchmerz, 
Scham und furcht em⸗ 


pfinde. 
ers wunden; Muffins zu: 


nicht fern: Komm auf Chri⸗ Jlicht Unterricht, Wie, wit 


der: der: Geift des Her des Herrn! Snligieb une Seyllgieb uns allen re dein 
indlich zu ihm treten: Sn 

Deinen rath Seinem volkſuns nah, Und fprih, j 
Wenn wir glaubig- beten. - 

Lebens! Unfre muͤh Iſt dochiiglaubens Fämpfen: Gich 


hie Ohne dich vergebens.ſuns muth, Fleiſch und blut, 


Unfer heil iſt viel zu wichtig: Suͤnd und welt zu daͤmpfen. 


Wer iſt wohl, Wie er ſoll, Laß uns truͤbſal, Freu; und 
Treu zu handeln rüchtig. ſleiden, Angſt und north; 
3. Herr! wir fallen dir zu und tod, Nicht von 


fuße;, Eins iſt noch Noch Jeſu feheiden. 


vorm tod: Buſſe, wahre ilf uns nach dem be⸗ 
buſſe! Zeig uns ſelbſt denſſſten ſireben; Schenk ung 
greu'l der ſuͤnde, Daß das kraft, Tugendhäft Und geb 
recht zu leben. Gieb, daß 
wir nie file ſtehen; Treſo 
uns an, Froh die bahm Dei⸗ 
4. Zeig uns des Jebt nes worts zu gehen. 

Sey in ſchwachheit 
Ihr habe ruh, She habtſſunfre ſtuͤze; Steh uns bey, 
heil gefunden: Gott hat ſei⸗ 


liebt, So viel giebt, Giebtuns nach dem leide Ster⸗ 


auch ewig leben, ben heiße, Führ den geiſt F 


5. Wecke uns vom ſuͤn⸗In des himmels freude, 


denfchlafe; Nette doch Hewellmet. Lieber def wir find 2. 


! du haft in 


te noch Die verlohrnen fchaa- o 
187. G deinem Sohn 


fe. Reiß die welt aus dem 


Gott gefallen; Lehr uns 
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En; 


Mach uns treu In derprie 
nen Sohn gegeben: Wer follfungskize: Und wenn Gott 


verderben; Laß fie nicht Im Mich von ewigkeit erwähe . 


‚gericht Der verſtockung ſter⸗ let; Sende nun von deinem 
ben \ Nehron, Wag zu meinem hell 


6. Geiſt der wehrhen! od fehler; Und gich ni 
3 
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— — 
des geifies gaben | 
werd’.ich alles haben. hmein heil verfehle: Gieb 
2. Bin ich noch in ſuůnden mir demuch in dem freuden; 
god, Und zum guten gau Gich geduld und much im 
verlohrenz Heil’ger Geift,leiden, . | 


mein Herr und Gott, Mahell 7. Hilf mir reden recht 


du mid) neugebohren: Retteſſund wohl; Hilf mir mei⸗ 


bu mid) vom verderben; Saßilne chriftenpflichten, Wie. 


mid) nicht in finden ſterben.ſſou forderft, wie ih fol, 
3 . Treibe weg die finftrel Ohne heucheley verrichten! 
nacht Falſcher zweiflenderChriſtlich leben, felig fterben, 


gedanfen: Wenn die welt Und dein bimmlifch reich 


mid) irre macht, Kalte dielleinft erben, on 
vernunft: in fhranfen.|i Mel. Werde munter mein ıc. 
Wurd’ ic) mich von dir ent 188 Der du uns als 
ernen‘, O wo will ich weise —— Vater liebeſt, 
eit lernen? ? Treuer Gott, und deinen 
- 3. Schaffe mir ein reinesuGeift Denen, diedic bitten, 
her, Daß ic) ſtets au Sotellgiebeft, Ja ung um ihn bite 
gedenfe, Und mich oft mitſſten heiß ſſt; Demuthsvoll 
eu und ſchmerz Ueber meineſſfleh ich vor dir: Water! fend’ 
fünden Eränfe; Laß mich, ſihn auch zu mir, Daß er mei⸗ 
nach dem fihmerz der. fün«inen geiſt erneue, Und ihn die 

den, Troſt bey meinem Sefu, zum tempel weihe, 


finden, - N 2. Ohne ihn fehlt meinent 
5. D verbinde mich mit|jwiffen $eben, Eraft, und. 
ihm, Als ein.glicd an feinemljfruchrbarfeit; Und mein. 


eibe;s Und wenn ich feinliherz bleibt dir entriſſen, Und 


eigen bin, Hilf mir, daß ich ſdem dienft der welt geweiht, 


es auch bleibe; Mic ihmi Wenn nicht deines Geiſtes 
völlig übergebe, Und zu feie]jfraft Die gefinhung in mir 
ner ehre lebe, - ſcſcchafft, Daß. ich dir mich 
6. Glaube, Tieb’und hoffellganz ergebe, Und zu deince 
nung fen Stets die flärfellchre lebe. 
meiner feele: In verfuchung| 3. Auch dich Fann ich nicht 
— | - er⸗ 






* 
* 


urch fiellfieh mir bey, Daß ich nicht. ' 


— 
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erfennen, Jeſu; und Fanniirung der beſchwerden Kann 
nicht recht treu Meinen Gottſſdem naͤchſten nuͤzlich werden. 
und Herrn dich nennen, Stell 7. Lehre mich, mich ſelber 
het mir dein Geiſt nicht bey.||fennen; Die verborgnen feh⸗ 
Darum laß ihn kraͤftiglichler ſeh'n; Sie mit demuth 
In mir wirken, daß ich dich Gott bekennen, Und ihn um 
Glaubensvoll als Heilandſſvergebung fleh'n. Mache taͤg⸗ 
ehre, Und auf deine ftimmejllich ernſt und treu, Sie zu 
hoͤre. beſſern, in mir neu; Gieb 
4. D du quelle heil'gerſſmir immer neue kraͤfte Zu 
guͤter, Hochgelobter Gottes⸗dem heiligungsgefchäfte. - 
geift! Der du menfhlihell 8. Wenn der anblick mei⸗ 
gemither Beſſerſt und mitſſner ſuͤnden Mein gewiffen 
troft erfreuſt; Nach dir,iiniederfchlägt: Wenn fi in 
Herr, verlange auch mich Nmir zweifel finden, Die mein 
Ich ergebe mic an dich. Ma⸗ herz mir zittern hegt; Wenn 
che mich, zu Gottes preife,\imein aug in nöthen weint, 
Heilig und zum himelweife.);Und Gott nicht zu hören 
5. Fuͤlle mich mit heil’gen|ifcheintz;‘ O dann laß es meie 
trieben, Daß ich Gott, 'mein|Iner frelen Nicht an tröft und 
hoͤchſtes guf, Ueber alles moͤ⸗ſſtaͤrkung fehlen. | 
gelieben, Daß ich mirgetror]| 9. Was fich gutes in mie 
ftem muth Seiner Varer-|findet, Iſt dein gnadenwerk 
huld mid) freu, Und mit wah⸗ſin mir: Selbſt den trieb haft 
ter kindestreu Stets vor ſei⸗ſdu entzuͤndet, Daß mich, 
nen augen wandle,Und recht⸗Herr, verlangt nach dir. O 
fhaffen denf und handle, ſo ſeze durch dein wort Deine 
6, Geiſt des friedens undſſgnadenwirkung fort; Bis fie 
der liebe! Bilde mich nachſſdurch ein felig ende Herrlich 
deinem finn, Daß ich Liebjjficd, an mir vollende, 
und fanftmuch übe, Undilmer. Ale Menſchen müffen x. 
mir's rechne zum gewinn, 189: Gott! gern moͤcht 
Wenn I je ein friedens >" ich heilig leven, 
band Knuͤpfen kann; wenn Gutes thun wär meine luſt; 
meine hand Zur erleicht'⸗Aber luͤſte widerſtreben Dem 
ge⸗ 
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a m rn üüü 
gefez In meiner bruſt. Ali 5. Nichts, als deines 
mein herzift mir verdächtig 51, Geiftesgnade, Die verlangt 
Selten bin ich feiner mädy-||dein ſchwaches find: Dann 
tig: Hart druͤckt mich derllach’ ich auf rechtem pfade 
fünde joch; Was ich nicht Sicher, muthig und: ge 
will, thu' ich doch, ſchwind: Dann Fann- ich 
2. Ach! ich kanns nichellmein fleifch bezwingen, Und 
weiter bringen! Meinemlides Geiites früchte bringen; 
vorfaz trau ich nicht. Welt Kann mich meines Gottes 
und fünde legemir ſchlingen ; freu'n, Meines heils ver 
Sch vergeffe: meine. pflihe.iifichere fenn. 
Selbft den frommen an) 6. Mein Erloͤſer hats ver. 
dachtsſtunden, Da ich freud ſprochen; Jedem giebt ex 
an Gott gefunden, Da ichſſſeinen Geift: Mie haͤt er ſein 
‚ibm mein herz verſprach; wort gebrochen; Er erfuͤllt, 
Folgten laſterſtunden nach. /was er verheißt. Auch ich 
3. Gott! ich will dir's bitte nicht vergebens Um die 
nicht verhehlen: Ohne dei⸗kraft des neuen lebens. Ich 
nes Geiſtes kraft Werd’ ichſbin Gottes, Gott iſt mein; 
immer wieder fehlen, Im⸗uUnd fein Geiſt wird mit mir. 
‚mer fiegt .die leidenfchaft:iifeyn, a 
Gutes konnt ich oft vereliel. Ein lämmlein geht, und se; 
fprechen, Und dod) mein ge- 190 Erbarm dich, Herr! 
Iubde brechen: Eh’ich armer)?" ” du Eennft mein 
michs verfah, War die fünderherz; Geneigt zu eitelfeiten, 
wieder da! aͤßt ſichs durch freude und 
4. Nun, ich weiß nichts durch ſchmerz Oft auf den 
anzufangen, Als mit de⸗ irrweg leiten. So wankt 
muth, Gott, von dir Kraftllein rohr, vom wind regiert; 
und flärfe zu verlangen; jSo irrt, von leidenſchaft 
Schwach bin ih, o Hilf duliverführe, Auch oftmals mei. 
‚mir! Du biſt maͤchtig, fannftiine ſeele. Herz, hilfmir, dag 
mid) retten, Zu dir, will ichſſich als ein chrift, Das flich, 
glaubig. beren, Daß deinliwas vor dir frafbar ift,. 
Geiſt doch mit mir ſey: Va⸗ſUnd nur. das guse wähle, 
ter! Vater! ſteh mir ben 7 2. 
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2. Laß doch mein her; Ad! hiernach laß mich 
nicht. immerhin In ſeiner trachten. 
neigung wanken, Erhebedeni] - 5. Ich bin ein menſch; du 
verirrten ſinn Zu himmli⸗kenneſt mich: Wie ſchwach 
ſchen gedanken. Wenn vonlifind meine kraͤfte! Doch, 
dem.dienft der eitelfeie Michiimeine ſeele hoffe auf dich; 
Beines Geiftes kraft befreyt, Du wirft. zu dem gefchäfte 
So wird. es mir gelingen, Der. heiligung mir kraft 
Ich halte deinem —2 verleih'n, Und mich mit dei⸗ 
Ich wil mich aubern, Herr!ner huͤlf erfreu'n, Vor dir 
ih will: Gieb ſelber dasſgerecht zu leben. Ich bleibe 
vollbringen. gann dein eigenthum Und 
3. Umſouſt ſuch ich derſſwill, o Vater, deinen ruhm 
tugend bahn, Wenn du michſſIn ewigkeit erheben. 
mid. nicht von menſchen⸗ Mil. Ber nur den. fieben Sottzc 
wahn Zu deiner- wahrheit IgI. Gott! dir gefaͤllt 
leiteſt. Du haſſeſt jeden fall 7 “ Fein gottlos we⸗ 
ſcchen ſchein; Mir ernſt willſthſſen; Wer boͤſe iſt, bleibe . 
du verehret ſeyn. Hilf mir, ſnicht vor dir; Drum. laß 
um Jeſu willen: Erhebe den von ſuͤnden mid” geneſen, 
gebeugten muth, Hilf mir, Und ſchaff ein reines herz in 
der Leidenſchaften ‚wurhfimir; Ein herz, das ſich vom 
Durch Beine gnade ſtillen.ſinn der wele Entfernt, und 

4. Mein Gore! mein Gott! unbefleckt erhält... 7 
. gedenfe nicht Der fünden]| 2. Laß mid auf die bee 
meiner jugend! Wie hareiigangnen fünden Mit ‘innie 
fhien mir oft meine pflicht,liger befhämung feh’n; Durch 
Wie rauh die bahn. der tu⸗ Chriflum vor dir ynade fine 
gend!. Jedoch du trugſt mich |ben, Und auf dem. weg .der 
mit geduld: O laß midy.dier wahrheit geh’n. Sch will 
fe deine huld Nicht undank⸗forthin das unrecht fheu’n, 
bar verachten, Dir folgen, Und deinem dienjt mein leo - 
ift mein wahres heil, Und ben weih'n. | 
deine gnad mein beftessheit,|]. 3, O ſtaͤrke mich in dem 
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Supra ur Pfingſtlieder. A a ! N 
| gdanfen! Gieb meinem vpr- Fuͤr Kinder. E 
fayfeftigfeit; Und will meinitwer. Komm o komm du Geiz, 

ſcwaches herz je wanfen, 192. Komm, o Geiſt von 
So hilf der unentſchloſſen 75 Gott gegeben, 
heit. Wie viel vermag ich, Heilige und beß're mich! 
Gott, mit dir! imm Weiſe und gerecht zu leben, 
deinen Geiſt nur nicht von, Dieß vermag ich nur durch 
me. ra a ru ih fo. 
Er aft bin, 
6, Gb, Daß es me etlgen von mir hin verdere 
huͤlfe leiſte, Und much und]| 7, ie verfehre iſt meie - 
feifte mie verleih; Daß ihline jugend, Wenn du nicht 
mit kindlich treuem geiſte mein herz vegierft, Und mich 
Arbis zum tod ergeben fey lauf. den pfad der tugend, 
So fig ich uͤber ſuͤnd und] uf den weg der weisheit 
welt; Und thue, was dir fuͤhrſt. Gottes Geift, ich bite . 
wohlgefaͤalht.. IItedich: Aendere und bef're 
5 Wenn ich jedoch aus mich. . . 
ſchwachheit fehle, Mein | 3+ Gieb mir weisheit, . 






eo. 


ft! fo verwirf mich nicht, much und ſtaͤrke Zur voll⸗ 
Verbirg nicht der betruͤbten Pringung meiner pflicht; 
fele, Wenn fie dic) fuhr, Und wenn ich noch ſchwach⸗ 
dein angeſicht; Und mache en merke, So verlaß du | 
in bekuͤmmernis Mein herz, mich nur nicht, Senke. mei⸗ 

von deiner huld gewiß, [ren fluͤcht gen ſinn Auf mein 

er | wahres wohlfeyn hin, 

6. Erquicke mich mit dei⸗4. Sey mein beyſtand, 
hen freuden, Schaff ein ge⸗ſwenn ich, ſterbe, Zeige mei⸗ 
tioſtes herz in mir; Unplinem:geift von fern Das mir 
färfe mich in allen leiden ‚llaufbehaltne erbe, Dann 
So halt ich mich, o Gott, zullfierb ich, auch jung, ſchon 
dir, Bis nach vollbrachter gern; Biſt du nur mein gu⸗ 

ſruͤfungszeit Das gluͤck des ter Gott, So gewinn ich 


9 


hunmels mich erfreut. auch im tod. 
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| af wir nicht hörer nut ale 
‚Hein, Sein, au 


dertfältig bringen, 
6. Der faam’ am wege. 


"Here, gepreißt! Laß uns da diefer welt Bald feine kraft 


ben verbleiben, Undgieb uns erftiket. — 
deiyen guten Geiſt, Daß wir Ach hilf, Herr, daß 
dem worte glaͤuben; Daß werden gleich Dem 
wirs annehmen jederzeic fruchtbarn guten lande, 
Mit demuch, ehrfurcht, luſt Und ſeyn an guten werken 
md freund, Als. Gottes, reich In unſerm amt und 
sicht der menſchen. ſſtande; Viel fruͤchte brin⸗ 
4, Hilfs daß der frevler gen IM geduld, Bewahren 
frecher fport Uns nicht vom: uiten: 
wort abwende; Denn duſſeinem ausen herzen, 
hist ein gerechter Gott, Undſ 8. Laß ung, diemeil wir 
firafft gewiß am ende, Gichjlfeben hier, Den weg der füne. 
du ſelbſt deinem donnerllder meiden: Gieb, Re 
.. ' ale 


A 


' 


0 3 


thäter feyn, Frucht hun⸗ 


deine Tchr und huld In 
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halten feft andie In rübfal, 3. Bo —X S— 


kampf und leiden. Rott aus,fifeen mich nicht Dein wort 
was dir, Herr, nicht gefälle,Jidie wahrheit Ichrte? ort, 
Hilf ung, die forgen dieſerſſohne fie Verſtuͤnd ich nie, 
welt Und boͤſe luͤſte dämpfen. Wie ich dich würdig ehrte. 
9. Erhalt ung dein wort 4, Deinwort erklärt Dee 
klar und zein, Und laß es!feele werch, Unſterblichkeit 
unfeen füffen Zu jeder zeitjjund Icben. Zur erigfeig 
die Feuchte ſeyn. Hilf, daßIſt diefe zeit Bon die mie 
wir draug genieflen Kraft,jjubergeben. 
rath und troſt in aller norh,|| 5. Dein ew'ger rath, Die 
Daß wir im leben und im tod miſſethat Der fünder zu ver⸗ 
Hierauf beftändig trauen. ſſuͤhnen; Den kennt' ich nicht, 
‚10. Laß ſich dein wort zul Wär mir dieß liche Nicht 
deiner ehr, D Gott, er weitſſdurch dein wort erfhienen. 
ausbreiten, Hilf, Jeſu, daßſ 6. Mun darf mein her 
ans deine lehr Erleuchten/ In reu und ſchmerz Der 
mög und leiten! O heifgerlifüinden,, nicht verzagen 5 
Geift, dein göttlich wort Laß Nein, du verzeih/ft, Lehrſt 
in ung wirfen fort und fortlimeinen geift Ein glaubig 
Geduld, lieb, "hoffnung ‚Iabba!. fagen. . | 
glauben. | 7. Mich zu erneu'n, Mich 
Mel. Ach Bott und Herr 2c. dir zu weih'n, Iſt meines 
194. Got iſt mein hort; heils geſchaͤfte. Durch meine 
| — Und auf feinumih Vermag ichs nie: Dein 
wort Soll meine feele trau⸗wort giebt mir die kraͤfte. 
en, Ich wandle hier, Mein 3. Der, unfer Hort! Laß 
Bote, vor dir Im glauben, ſuns dieß wort; Den du hafts 
niht im ſchauen. . fun. gegeben. . Es fey mein 
2. Dein wort iſt wahr:icheil, Es fen mix heil, Und 
aß immerdar Mic; ſeine kraft zum ew’gen leben, 
kraͤſte ſchmecken. Laß kei⸗el. O @ott du frommer Gott, 
nen ſpott, O Here mein 195. Gott! du willſt, 
Bott, Mich von dem glau⸗ — daß mein herz 
ben ſchrecken!!3ur heiligkeit genefe. Drum 
207007 gich, 


’ 
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gieb, daß ich dein wort Dfeiführe, Der mic vor andern 


 andnpt andacht leſe; Dasjrührt," Danı flärfe mic) 


wort, dag deinen rath Vonlipurd; ihn, Mit ernft * 
unferm heil enthaͤlt. Danflimunterfeit Das gute zu 


fen die für dieß wort, Den vollzieh'n. 


— NS 


3, Mein Gorf, vor mel 
chem ich Izt meine haͤnde 


groͤſten ſchaz der welt! 6. Um tugendhaft zu ſeyn, 
Exfuͤlle mein gemuͤthl Dazu find‘ wir auf ‚erden. 


Mi ehrfurcht und vertrau⸗ Wer deinem wort gehorcht, 
en, Mir luſt und frommen Den laͤß'ſt du inne werden, 


ezruͤſt, Dadurch mich zu er⸗Die lehre ſey von dir, Die 

Kanen, Dur biſts, der ınllung die bibel giebt. Man . 
der fchrift Zu meiner feelelllernt ihre wort verſteh'n, 
ſpricht. O ſegne doch an mir, Wenn man es treulich übe 
Herr, deinen unterricht! 7. Spricht fie geheimnise 
voll, So laß mich dieß nicht 
ſchrecken. Kein menfhliher 
falte; Gieb, daß ich allezeit|\neritand Kann did, Sort, 

Dein wort ’für wahrheit ganz entdecken. Du bleibſt 








polte; Und laß mich deinen unendlich hoch. Was mir. 
rath Empfind ungsvoll ver ⸗dein wort erklaͤrt, Nicht 


ſteh'n, Die wunder am geſez, was mein wiz verlangt, Iſt 
An wort vom Freuze, feh’n!imeines glaubens werth. 

4. Du, aller mwahrherd]) 8. Sid feines ſchwachen 
Gott, Kannft mich nicht ir⸗ſlichts Bey Gottes licht nicht 
ven kaffen, Unteiiglich iſt dein ſchaͤmen, Iſt ruhm; und die. 
wort; D laß mid) daraus|vernunft Alsdann gefangen 
faſſen, So viel mein heillinehmen, Wenn Gott ſich 
verlangt: Du bifes, der ſoffenbart, Dieß ift des men⸗ 


weisheit giebt, Wenn man ichen pflicht; Und weife dee 


fie vedtich ſucht, Und aus ge⸗muth ifts, Zu glauben, was. 
wiflen lisbt, Sort ſprich .. — 
s, Gich, daß dein Eräftigl] 9. Erinnre mich hieran, 


ort Mein herz auch mich“ Wenn mich die zweifel kraͤn⸗ 


fig ruͤhre, Und daß ich mir ken; Und Tehre“ mich dar 
den ſpruch Oft zu — *38 Zu meinem ee 
| a Me, dere 


—— 
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denken, —— zeit desiinem forſchen fort, Nidrig 
ſchau'ns, Und hier des glauelid | 
‚beng zeit; Dort wachſe, wieljmei 
mein gluͤck, Mein licht inj|ln 
emigfei. ſbuühret. Bu 
10. Find ich in deinemſſ 3. Aber laß mich nicht 
‚wort Noch manche dunkeleljallein Deines mortes’ ſinn 
— &o fa mit eneeiehen; Saß mein, Dep 
eund, Der mehr, als ich,ſſauch folgſam feyn, Den exe 
fieht, leiten. Ein forſchender kannten weg zu gehen - Denn 
virftand, Dex fucht mit em⸗ſſonſt wurd’ id) ben dem wife 
figfeir, Ein angefochtneeiifen Doppelt ſtrafe leiden 
her; Hebt manche dunkel⸗ſmuͤſſßen. 
1I. Stets ſey dein wortſterricht Deines wortes treu 
mir werth! Es iſt mein gluͤckbewahre; Daß ich, was es 
aufeiden, Und wird es einſt mir verſpricht, Reichlich an 
noch mehr In jenem lebeniimir ſelbſt erfahre: F es 
‚werden, Nie irre mein ge⸗ſſey in meinem leiden Mir ein 
mich Der bibelfeinde ſpott!ſquell von troſt und freuden. 
Die lehre, die ſie ſchmaͤh'n,5. Hilf, daß ſich von zeit 
Bleibt doch dein wort, ollzuzeit. Meine kenntniſſe ver⸗ 
Gl 2.020022. „fmehren” - Find ich mande 
BWel. Liebſter Jeſu, wir find sulldunfelheit. Bey geheimnise 
196, Kyese, mein licht, vollen. lehren; Laß mic 
I erleuchte meich,Izweifelfuche entfernen, "Und 
Daß ich mich und dich erfene|lin demuth glauben lernen. 
ne; Daß ich voll vertrauen) 6. Laß mic, Herr, in dei⸗ 
dih Meinen Gars und Ba⸗nem licht Immer ruͤhrender 
kr nenne... Höchfter! laß ſerkennen jener hexrlichkeit 
wich. doch auf erden MWeifellgewicht, Und wie glücklich, 
iu dem himmel werden, der zů nennen, Der. darnach 
2 $auter wahrheit iftdeinj|mit eifeg trachtet, Und dig 
Wet, Schre mich, es yechejilufk der welt verachtet. 
vuſtehen? Hilf ſelhſt meiell . 7 ‚verleiht mir die 
. TREE TTS eat 
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kraft Deinem wort gemaß Der kann nicht por ſich fee | 
zu handeln, Und vor dir ge⸗ſhen, Nichts verſtehen; Der 
- wiffenhaft, Als dein treuesijfinfer, wenn er meine Auf 
- Find, zu wandeln; So wirdlifeften grund zu ſtehen. 
einſt in jenem leben Mich einl| 4, Gott! dievernunft ere 
hellres licht umgeben. 55 — dich In allen deinen 
gel ir, Herr Jefun.| werfen, Weiß dein gebot: 
= ee Bern x doch weiß fie fich Zum guten 
197. Hi deinem volte/ icht zu ſtaͤkken. Wir füne 
dem du dich digen; und fie Fann nie Uns: 
| Sehovah, offenbareft ; Das fünder dir verfühnen, Unſre 

du regierft, und vaͤterlich thränen Sichft du; doc 
Auf ebner bahn bewahrel]legunen fie Nicht g’nu thun 
Heil ung! denn dieß dein nicht verföhnen gryun⸗ 
volk find wir: Du lehrſtſſ53 \ | 
ang, deinen willen Recht erel] ‚5 Aus furcht des todes. 
filllen, Und‘ unfern durjtjjwaren wir Im ganzen leben 
nach dir Selbſt aus derſknechte, Wenn uns dein 

| wort nicht, Gott, . dir 
>, Weh denen, die fihl rolf. aus der Höhe bräcte, 
—— Gott, für * Der fünder kann durch Je⸗ 
The erwählen! Wie hoff⸗ ſum Chriſt Fuͤr alle ſeine 
nungslos, wie ungewiß ſuͤnden Gnade finden; Der 
Sind ihre ſtolze ſeelen! Dir, luͤſte macht und liſt Durch 
Gott, berufſt fie m̃er noch, glauben überwinden, 
Dein himmliſch reich zu evell 6. Ah! theu'r und werth 
ben, Nicht zu fterben. helifeyunsdies wort, Denn du 
leichtſinn ſtuͤrzt fie doch Inhaſt's ung gegeben! Es leit 
ewiges verderben, uns hier, es being uns dort, 
3. Der fpötter fagt, duſ ſO Gort, zum ew'gen leben! 
twerdeft nicht Ling deine rech⸗ Lehr auch die fpötrer, die es 
telehren; Denn die vernunftiinoh Mit ftolzem muth ver⸗ 
fey unfer licht, Dich’ würdigllachten, Darnach ſchmachten, 
zu verehren. Ach ! wen dieg Und, unter Jeſu joch, Nach 
ſchwache licht nur ſcheint, ſeinem reiche trachten! 
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Vom Geſez. 167 
mn — — 
Die sehn Gebote ||- 7. Die eh fol du bewaße 
Nach bekaunter m Pr Pan en auch — en Ä 
OR. ieh find die heil’ fol Heilig ſeyn. einleib . 
198: D n sehn geriiund geift ſey Gott geweiht; 
bot, Sie gab uns unfer Herrlich ſtets in zucht und mäfe 
und Gott: Aus” finflernfifigfeit, nn 
wolfen fprach er fie Herabii 8. Mit unrecht mehre 
vom berge Sinai, nicht dein guts Verflucht 
2. Ich bin der Herr, fonftlid der, der unrecht thut. 
feinee mehr, Mich, und ſonſtjj Berrüge nie, und wuchte 
keine goͤtter ehr. Mich füccheilnicht: Und. wohlthun fg 
kn vertraue * —* dir freud und pflich. 
ſolſt du lieben, ſo wie mich.“ Du ſollſt ein alſcher 
3. Du ſollſt nicht frevent. ut —— 
lich entehr n Den namenagen ſchmahſucht fheu'n, 
Gottes, deines Herrn. Mi Des naͤchſten unſchuld rette 
tiefer ehrfurcht nenn ihnſdu, Und feine ſchande decke 
. kurz Und Halte deines eides zu. EN 
ſhwur. N 10. Des naͤchſten hauß 
4 Der fonntag fen ein tag hegehre nie, Auch nicht fein 
derruh; Bring ihn in from ˖ nein, knecht magd--und 
mer mdacht zu. Kommſſoieh: Goͤnn ihm fein glůck: 
dankend vor mein angefiht,|Ifen ohne neid, Wenn Gottes 
* ſtaͤrke dich in deinerſegen ihn erfreut. 
t. 2 „ W 
Den vater und die mut⸗ll 11. Die heiligen gebote 
ae Sieb ikhm willigesſ find Gegeben, daß du deine 
‚sche: Sep. eifrig, ihnen|fünd Erkennen ſollſt, und 
200 .. Gönte Infıngg ſlernen wohl, Wie man vor 
 benufich'n: Gott lohnts, ben vo— 
und läßt dies wohl ergehn. Gott vecht leben ſol. 
6. Du ſollſt nicht toͤdjj 12. Das hilf du uns, Here 
ten; ſollſt dich ſcheu'n FuͤrJeſu Ehriſt, Der du der 
orn und haß; nicht raͤcher Mittler worden biſt; Und, 
ſeyn: Beieidigt zeige fanfellftärfe uns mit deiner kraft, 
tn much, Der auch an Die in uns alles gute ſchafft. 
feinden gutes thut. 24 Dede 














168 Vom Worte Gottes. 


— — — — 
‚Mel, Meines Herzens Jeſurc. fi 5. An eltern, ander ol rige 


199. Her ‚deine. vechelfeit, An denen, die mich Ich» 
te, Bein gebot, ren,Laß mich, o Bater; jedere 
Darnach wir foffen leben zeit Dein göttlich bild ver⸗ 
Wollſt du durch deinenGeiſt, ehren. Fuͤr ihre treu und 
o Gott, Ins herz mir ſelber muͤh laß mid, Auch wenn 
geben: Daß ich zum gu⸗ſie werden wunderlich, Ge⸗ 
"sen willig fen, Und redlich, horſam ſeyn und danfhar.: 
ohne heucheley, Bas Bull 6. Hilf, daß ic; nimmer 
befiehlſt, vollbringe, eigne rach Aus zorn und 
2, Gteb, daß ich dir alleinſfeindſchaft uͤbez Verfolgt 
vertrau, Allein dich fuͤrcht ſmich auch ein. feind.. mir. 
und liebe; Auf menſchen huͤlf ſchmach, Daß ich verzeih und 
"und troſt nicht bau, Mich iiebe; Auch jedem gern ſein 


darum nicht betruͤbe. Laß gluͤcke goͤnn, Von herzen ſeg⸗ 


namen nie mein mund Ohn 
herzensandacht nenne. Ders, Das üppigfeit und geilen 
geſſen laß es mich audh nicht, ‚fherz Sich nimmermehe 


friede fen in. meiner bruſt, 


ggofeelcute gnad und gun, ne jeglihen, Und wo ich 
ewalt, pracht, reichehum | fann, ihm diene, ° 
wiz und kunſt Mic nichell 7 Unreine werk' der fin⸗ 
zum abgott werden. fterniß Laß lebenslang mich 
3. Hilf, daß ich deinenſſmeiden. Ein unkeuſch herz 
‚gnadenbund Aus deinem ſſtrafſt du gewiß; Auf wol 
luft folgen leiden. Schaff 
du in mir ein reines herz, 


wort erkenne, Und deinen 


Wie ſtark mich meiner faufe lerkaube. 
pflicht Zu deinem dienft ver) 8. Verleih, daß ich mid) | 
bindet. redlich nähe, Mich böfer raͤn⸗ 

‚4. Am tage deiner beirgen Fe fchame, Dem herzen geiz 
treten; Die kunden beiliglimein nicht ift, nicht nehme. 
bringen zu, Fi freuden zuſ Gewinn ich was mit meinee 


dir beten. Dein wort fenliband, Sey es auf armegern 


meines herzens luſt, Deinſverwandt, Und nicht auf 
pracht und boſen. 


| ruh Laß mich gern vor dich — und unrecht wehr; Was 


Dein lob in meinem munde, 


— 


Dech, daß es nismand ſchaͤd⸗ 





7 Vom Evangelium. 169 
-9.Hilf, daß ich meines Don dem Evangelium, 


—— Bu arten, Tode Mel. Echwuaͤcke , 0 liebe 2 
ahfung von ihm⸗ Fchr ‚ine oft! dein un⸗ 
Nichts boͤſes vorm ſage. 200. G ſichtbares we⸗ 
Aufrichtigkeit regiere mich; ſen Laͤßt ſich in dem lichte le- 
Und mein gemuͤth entfernellfen, Das du uns für dieſes 
fih Vom lügen, und vom||leben Haft mit der.vernunfe 
laͤſtern. sgegeben. Daß du Gott biſt, 
10, Laß mich des naͤchſtenhmuß ich merken, Herr, aus 


hauß und gut, Mitunzecht, deinen groſen werfen; Und 


die pflicht, dich zu verchren, 
Kann mic meine [höpfung 
lehren: 

2. Die vernunft zeige dei⸗ 
ne groͤſſe, Und entdeckt mir 
ne huld, dabey Ein ruhige ſmeine bloͤſſe: Ich ſoll mich 
herz behalte. ]mit Gott verbinden; Dach 

an. Gott! dur biſt Herr: dieß hindern meine ſuͤnden: 
der menſch dein knecht: Ich Und ich Fan ſie nicht verſuͤh⸗ 


nie begehren. Was mir 
zum leben noͤthig thut, Das 
wollſt du mir gewaͤhren; 





lich fen, Sch auch, durch deir 


kenne deinen willen. Gesniinen; Meine kraft fan nichts 


wollt ich ihn auch, wie esiinerdienen., Ad, vernunft?: 
recht, In heiligkeit erfüllen dieß ift der fchade: Aber wie 
Doch fühl ich wohl, ‚waslifind ich nun gnade? 


mir gebricht, Und. wie ichl| 3. Hier erſcheint in größe 


Wahre tugend nicht Vermagſſrer klarheit Uns ein” liche, 


‚Dar meine Eräfte 8. wort der wahrheit: 


1% Drum gieb du mir, Dieß verfpricht den geiftlich 
von deinem thron, D Vater, ||armen Meiches göttliches er⸗ 
kraft und ſtaͤrke. Bereite barmen. Hier iſt heil für 
mich, o Gottes Sohn, Zum menſchenkinder; Hier ein 
thaͤter guter werke! O hetfellbiirge für die ſuͤnder; Hier 
ger Geiſt! hilf, daß ich dichſ ſteht allen, die ſein haffen, 
Von ganzem herzen, und, Mun der weg zum himmel 
als mich, Auch meinen naͤch⸗ offen. 
Ben liebe. U Isa 0 


x x \ ' 
4 


170... Mom Worte Götted. 
4 ob und preiß, und danffilen, Ließ dich Gott erfhallen: 
undehre Seydir, Herr, fürfDu bift unſer ruhm; Gottes 
diefelchre, Die ein licht unsſkraft, ‚die glauben ſchafft; 










Mer will uns den hifnmelller ja und amen. u 
zauben, Wenn wir auf dein|| 3. Alles ift vollendet: Gott 

zeugnis bauen, Deiner Va⸗ſhat den gefender, Der ver ⸗ 
terhuld vertrauen, Sefumliheiffen war. Jeſus, der fein 
glaubig Heiland nenen, Undnleben Wollte für ung geben, | 
das durch die that bekennen? tellt ſich wirklich dar. Ja 
G. Iſt dieß nicht von unsſer hat des Hoͤchſten rath 
gefhehen; D vergieb uns Sanz vollbracht, und lebt 
das vergehen! Sieh hier un⸗ſin ehre: Ach erwuͤnſchte 
ſers herzens reue, Und machſtehre 
unſern glauben neue, Achſ 4. Uns im land der tod⸗ 
das wort des ew'gen lebens ten Schickſt du lebensboten, 
Gabſt du uns doch nicht vere]|Troft bringt uns ihr mund, 
gebens. Laß es ihm bey uns Gott will ungvergeben, Und _ 
gelingen ;. Laß es uns zum wir follen leben: Welch ein 
himmel bringen! _ ſſſttheurer bund! Gottes huld 
Wel. Jeſu meine Sende Ye unfee ou ee | 
Mort aus Gottesilihn im glauben ehret, Wird 

201. W munde! Wortſſvon ihm Ir 0 
5: Auf! und wehrt den 
fchmerjen! Kommt, ihr; de⸗ 
= | ven 








vom friedensbunde! Evan 
gelſum! Bald, da wir gefal⸗ 


⸗ 


a Dom Evangelium. 171 
n herzen Das geſez zer⸗ſdrang der finder noch und. 
fhlug: - Kommt zw: deflenlfhmerz, An ihrer ſtatt ein 
gnäden, Der, fiir euch bela⸗fluch zu werden. Ex fenfte ſich 
den, Alle ſchmerzen trug. Je⸗ſin ihre noch, Und ſchmeckte 
fu tod verföhne euch Gott; den verdienten tod. . Nun, . 
Sort iſt Vater, der euch lie⸗ſda er. dann fein eigen leben 
bet, Und die fchufd vergieber. Hau thenren zahlung hine | 
6. Hierauf will ich bauen,]|gegeben, Und feinem Mater. 
Chriſto mich vertrauen, Und)lg nuggerhan ; So heißts: ex 
in ihm mich freu'n. Ihm nimmt die fünder an. 2: 
nur will ich leben, Ihm michſ 3. Mun flieh’e getroſt in 
ganz ergehen, Ewig treu ihm ſeinen ſchoos Geaͤngſtete, ver ⸗ 
zagte ſeelen. Er ſpricht ſie 
von dem urtheil los, Und til⸗ 
et bald ihr aͤngſtlich quaͤlen. 
ie viel auch ihrer ſuͤnden 


ſeyn. So werd ich auch einſt 
durch dich, O mein Heiland, 
ſelig ſterben, Und den him⸗ 


mel etben. * ‚auch Minen 

Au x J r, edacht wird deren: 
Nuach eigner Melodie. . nun nicht mehr; Sie find . 
20%; men: Heilandilins siefe meer verſenket. Det 
Ts nimmt Die Heiland, der fich ihnen ſchen⸗ 
fünder an, Die-unter ihrerſket, Macht daß fie nichts 
daft der fanden Keim: menfch,iiverdanmen - fann: Mein 
fein. engel troͤſten kann, Die Hetlaud nimm die fünder . 
nirgends ruh und retungiam, © 
finden; . Den'n felbft diell g. So fuͤhrt er fie dem. 
weite welt zu Elein, Die ſich Barer' hin Mit treuen hrů⸗ 
und Gottein greuel fern sliderlichen armen. Geneigt iſt 
Den’'n-das geſez den ſtab ge⸗ſſchon des Vaters ſinn Zu 
brochen, Und fie der hoͤlle zu⸗ſlauter ewigem erbarmen. Er. 
geſprochen, Wird dieſe frey ſninmt fie auf an kindes 
ſtadt aufgethan: Mein Hei⸗ſſtatt; Ja, alles, was er iſt 
land nime die fünderian. 2, Hund Bar, Wird ihnen, eigen 
2. Sein mehr als muͤtter⸗uͤbergeben; Und felbſt die 
liches herz Trieb ihn von ſei⸗thuͤr zum ew gen leben Wird 
tem thron auf erden · Ihnihnen frolis anfscihan. 
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112 _ Bom Worte Gottes. 2 
En PEN Zn 
Mein Heiland nimmit dieſſne noth verloͤhren ur n? 
ſuͤnder an. . Willſt du der fünde laͤnger 
5. O ſollteſt du fein. herz lenen, Da, dich. zu retten, 
nur ſeh'n, Wie ſichs nach ar⸗ ſer erſchienen? Onein! vex⸗ 


men ſuͤe fehmet ©. I die fünbenbapn, ‚Mein 









% e N Ronim nur rmuͤhſelig 
ſich nach he aus! Wieſſund gebuͤckt; Komm nur, 
‚eilt er in Zachaͤi hauß! Wieſo gut du weißt zu fommen! . 
Fgnadenvol flille er die thraͤ⸗ an'gleid) bie faft dich nige 
"ne Der reuevollen Magda⸗ druͤckt, Du. wirſt auch 
lene, Und denke nicht, waslif 
. fie fonft getan! Mein Hei⸗ 
Tand nimmt die ſuͤndet an. : Und wie er dix entgegen geht! 
6, Wie freundlich blickt ern Wie lang har er mit vielem 
Fa an, Obergleidhnodiiifiehen Sich bruͤnſtig nach 
ſo tief gefallen! Mun, dieflidie umgefehen? So komm 
hat er nicht nur gethan, Da dann, armer wmurm, heran! 
er auf erden muſte malen, | Mein Heiland nimmt die 
Mein, ex iſt immer einerleyſuͤnder an. 5. 
Gerecht und, fromm, undil. 9. —— ic habe 
ewwig tet; Wie er. war un⸗ſzu grob gemacht/ Ich hab die- 
ter ſchmach und leiden, Soſſguͤter feiner gnaden So lang, 
iſt er auf dem thron der freu⸗ ſo (handlich umgebracht; Er 
den Den ſuͤndern liebrcichſ hat mich. oft uwiſonſt gela⸗ 
zugethan. Mein Heilaudiiden! Woßfern du's nur jezt 
nimme die ſuͤnber an. er - redlich meynſt, Und deineh 
7. So komme dann, warlifal mit ernſt beweinſt, S 
fürder heißt, Und wen ſein ſoll ihm nichts Die. ke bin⸗ 
ſuͤndengreul betruͤbet, Zuſ / den, Und du ſollſt nun noch 
dem, der keinen ven ſich gnade finden. Er hilft, wenn 
“weißt, Der ſich gebengt zuſſnichts mehr helfen kann! 
ihm begiebet! Wie willſt duſſ Mein Heiland. nimmt. die 
bie im lichte ſtehn, Und ol fünder 1 RP 
16, 


FR, 
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Vom Evangelum. 173: 

10, Doch fprich auch nılbr: Kein licht, kein troſt erfreute | 
es ſſt noch zeit, Ich muß erſt mich, Kennt ich nicht auch, - 
diefe luſt ‚genieffen; GottſHerr Jeſu, dh, 
wird ja eben nicht gleich heutſſ 2. Ich wurde dann auf 
Die offnen gnadenpfortenſſfinſtern pfaden Stets ingeo 
fhlieffen. Nein! weil er ruft, Ifahr des irrthums ſeyn: 
fo höre du, Und greif mitMit ſuͤndenſchuld und fluch 
beyden haͤnden zu. Wer heutſbeladen, a ich des rich⸗ 
nicht hoͤret, und noch ſaͤumet, ſiers ſtrafen ſcheu'n: Ich 
Dir hat die gnadenjeit ver⸗faͤnde keinen troſt in noth, 
traͤnmet; Dem wird hernachſ Mich ſchreckte ſtuͤndlich grah 
nicht aufgethan. Heut kom!ſſund todd. Paz 
heat nimt dich Jeſus an. it 3° Wozu hat mich mein 
“Ah! zeuch du ſelbſt Gott erſchaffen? Was iſt 
ung recht zu dir, Erbar⸗ſauf erden meine pflicht? 
mungsvoller freund der ſuͤn⸗Wird auch mein geiſt im tod 
der! Erfuͤll mie fehnfuchnfentfhlafen? Und haͤlt Gott. 
und begier And) uns undilfänftig. ein gericht, Wie 
ale Abamgkinder, Zeig uns, werd ich im gericht befteh’n, 
bey unſrer finde fehmerz (Wie der verdienten firaf 
Dein offnes liebevolles herz ; ſentgeh'n ? 

nd wenn wie unſer elend]] 4. Ach! alle dieſe ſchwere 
ſehen, So laß uns ja nichtſſfragen Eutſcheidet die ver⸗ 
file ſtehen Bis daß ein jeder ſnunft mir nit; Und bey 
ſagen kann: Gottiob! auch den zweifeln, die mich pla⸗ 
mich nimmt Jeſus 'an! gen, Giebt fie mie doch kein 
Das Gluͤck, cn Chriſt licht. Ach! ohne Chri⸗ 

















hu ſeyn. i licht und heil Waͤr ſin⸗ 
DU, Wer nur den lieben Gott ec. ſternis und tod mein theil. 
203. Der du das lebenſe5. In allen dieſen ſinſter⸗ 

mir gegeben,miſſen Haft du, Herr Jeſu, 
Vie preiß ich dich, o Gott,ſlicht gebracht: Du haſt mich 
dafür! Rie kann mein danfliver gefahr entriſſfen, Die 
dih ging erheben; Durih mir ſonſt meine ſuͤnde macht. 
Eſriſtum ſchenkteſt dues mir Du zeigſt mir Gottes liebes⸗ 





— 


174° Vom. Worte Gottes. 


rarh, nd führft mid) aufij J. Gelobt Ten Gore! ihn | 


k°.: 


der wahrheit pfad. ſeein chriſt. Nicht werthder 
6. Ich weiß, wozu michhim̃elsfreuden iſt Die truͤb⸗ 


| Sort erſchaffen: Ich kenn ſal dieſes lebens. Ich dule 


mein heil und meine pflicht: de, was ich dulden ſoll, Und 
Mein geiſt wird nicht im tod bin des hohen troſtes voll: 


entſchlafen: Und halt meinIch leide nicht vergebens. 


Gott einft.fein gericht, Soll 4. Dauk dir, o Vater, 
Parın ich da mit freudenlidanf und ruhm! Du lehreſt 
ftefn, Und vom gericht zum mic) das chriſtenthum Feſt 
himmel ; - glauben; williguben. Dank 

7. Sr laß mid) deichdir, o Sefu, dank und. 


ner lehre Gchorchen mitjjruhm! Laß mid; dein evan⸗ 


ich nicht.blos afch und ſtaub 


ſtets groͤsrer luft: Und feicligelium Feſt glauben, ewig 
nes ſpoͤtters wahn zerftörellichben! I 
Dein heiligthum in meinediimet,. Herzlich (eb hab i6 big u 
hruſt. Mein ganzes leben 205. Mein gut im 
preife dih! Dein heil er⸗ Euren raum 
freu im tode mich! der jeit, Den. hohen werth 
Mer. Komm ber zu mir, fpricht 2c der. ewigfeit, Erfennet meie 
20 4 Ge obt ſey Gott !nefeele. Du Schöpfer, riefſt 
ich bin einchrift.||mich aus. dem nichts‘ zum 
Mehr, als: der. erde reich⸗ frohen an ſchau'n deines 
thum, ift Mir. diefe guadelllichts; Dieß dankt dirmeine 
wishtig. Wie gros iftmeineljfeelz. Nice zu der freude, 
feligfeit! Sch, hier ein menfhlidiefer zeit, Zur wonne jener 
der ſterblichkeit, Din: nanljewigfeit, ir einft zu were 





‚zum himmel tuͤchtig. en ähnlicher, Schufft dis 
2... Gelobt fe Sort! ichſmich o Allmaͤchtiger. O Va⸗ 
bin ein chriſt. es iftliten, Got! Fuͤr mich gabſt du 





ruhig, und vergißt Die nich⸗den Sohn intod. Wie gros 
tigkeit der erden. Nun binlibin * duch dich, mein 


Nicht ganz bin ich des todes Sohn, jem Verſoͤhner 


raub; Unſterblich L ichlimis gefande} Ich folge dei⸗ 
| ner 


werden. 


- Bon der heiligen Taufe. u 


ner fanften Hand, Die mich ART der ewwigkeit, Abt 
zum himel hebet: Für michfire feel, empfehlen wir 
floß auch dein blur dahin, leben und im ſterben 
Mich von der welt zu dir zu Geiſt, unfer Gore! Oh 
zieh'n, Haft du am kreuz gestige uns unſerm Herrn, 
hehet. Zwar feh ich izt mitilleben ihm, zu flerben g 
blödem blick Von ferne nur REN 
mein kuͤnftig glück; Undl| 4 Dutch dich, 6 
dunkel iſt mit jene weht, Die wie gros find wir? Ah 
Bor dem glauben aufbe⸗ wie ſelig werden wir! . 
hält, Doch, Jeſu Eprifeijuns dieß glück recht ad 
Wenn einft mein ang im Der erde ſcheingut fä 
tode bricht, Dann feh ih|jihts Der erde weis 
dich von angeficht. troͤſtet nicht, Schr uns 
3, Geift Sortes, unfre]lbelleem trachten. Dei 
zuverſicht Verlaß, verlapj it uns dich opferteft, 
uns arme nicht, Und feint|Pu uns fünder eilig 
uns unfern glauben, Zeuch ohl ung! wir find 
uns zu Gott und feinem eigenthum; Wir bri 
Sohn, Und Taf uns unſern Deinem namen ruhm. D 
gnadenlohn In diefer welt einget Sa ewig, ı 
nichts rauben. Lenk von der unſer Gott! Dein ſind 
luſt der eitelkeit Uns auf das lebend und auch todt. 


XVII. Von der heiligen Taufe. 

Mel Ber nur den lieben Bottzc.|| 2, Du Haft zu deinem 
206. Ich bin getauft aufliund erben, O treuer V 

deinen namen,limich erkläre: Du haf 
Gott Water, Sohn und)frucht von deinem fter 
heil ger Geiſt. Ich bin gell Mein treuer Heiland, 
Höhle zu deinem ſaamen, gewaͤhrt: Du willſt in 
Zum volk, das die geheiligtſſnoth und pein, D ı 
heißt. Mein glüce Fonnt||Geift, mein troͤſter fer 
Mt geöfer fen; Du wure|| 3. Die liebe ift mid 
deſ mein, ich würde dein.tlermeffen, Die. ui 


it 
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176 Von der heiligen Taufe; 





ner ſeite Bleibt dieſer bundiljeder zeit Fuͤr mein groͤſtes | 
ſtets feſte fteh'n: Ja ſelbſt, ſgluͤcke achten, Daß ich dei⸗ 

wenn ich ihn uͤberſchreite, jnen guten willen Treutich 
| ſuche zu erfüllen, 
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eich, eitle welt! o finde, dir's gefaͤllt. Deinem dienſte J 
weich! Gott hoͤrt es: iztſiganz ergeben, Und, entfernt 
entſag ich euch. vom ſinn der welt, Als dein 


niemals moͤge brechen. Mein Be 2 Laufe nis 
- meinesheils! ſey ewig mein /;Kindes. 
a ma) Ders den dei⸗Mel. Liebſter Jeſu, wir find ꝛc. 
nien ſeyn. = 1208, err! hier ſiehſt 

Mel Liebſter Jeſu, wir find ꝛc. du uns vor dir, 
09. Mein Erloͤſer, der Siehſt dieß find auf unſern 
2 7.2* da mich Dirſſarmen. ‚Dich, o Vater, bit⸗ 
zum eigenthum erkaufet hten wir,e Du wollſt ‚feiner 
His dein jünger, bin auch ich dich erbarmen. Daß mis J 


Yon -der-heifigen Taufe. 177. 
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dein Find auf erden, Und (Bey der Taufe mehrerer 
din erb im himmel werden] - Kind) 
2 Beiland, Jeſu! es iftll Gyere, der du fetbft die tauf 
dein: Laß es durch dich gladell *. befohlen; Dir, deſſen 
finden, Heil’ger Geift! kehrſſtreu unwandelbar, Dir 
bey ihm ein, Laß es deineljfeyn die Finder Bier empfohe 
kraft empfinden, Die inlten! Mir. bringen fie der 
ihm den fünden ſteuret ‚Itaufedar. O fegne fie, Here 
Es zu Gottes Bild erneuter. Jefu Chriſt, Des du der tau⸗ 
"3, Mach uns alle in deriife Stifter bifl. 

welt Die von herzensgrumd 
ergeben; Daß wir, wie eg 






deiner grade Ihr chriftene 


2. Laß duch dieß fiegel | 


- 
’ 


die gefälle, Eingedenk desiirecht beftätige ſeyn; Und 


taufbunds lebden; Und daß ſweihe fie in diefem bade Zu 
wir, einſt nach dem ſterben, ſerben deines Himmels kin. 





Unſrer taufe fegen erben. ſUnd daß ein chriſt dir ange 
Del, Ber nur den lieben Bott ze. hört, Dieß glu mad) kuͤnf⸗ 


209. Herr, der du ſelbſiſ Nach ver. Zaufe eines 


die tauf befoh — Kindes. 


len; Dir, deffen treu unelimter. Nun fob mein Seel den. 


wandelbar, Dir ſey auch die · 210. Geweiht zum chrie 


fs find empfohlen! Wir]. ſtenthume, Iſt 


beingens "deiner taufe dar. dieſes Find aun Gott ger 


Oſegne es, Herr JeſuChriſt, weiht! Erzieh' es die zum 
Frau ik Stifterl|ruhme, Du Bates der barm⸗ 
2 Laß durch dieß ſiegelſſliebe Sein leben; fo verleih 
deiner guade Sein chriſten⸗Durch deines Geiſtes triebe, 
recht beftätigt fenn; Und Daß es, dir immer treu, 
Weihe es in diefem bade Zuml| Den hohen werth der fugend 
erben deines himmels ein. Schon früh empfinden lern, 
Und, daß ein chrift dir an-||Es ziere feine jugend Die 
gehört, Dieß glück machſſel'ge luſt am Herm! - : 
Iinftig shm- recht werch | 2. Auch wir.find Gottge⸗ 
ee mM. weih⸗ 
8 m ..r 


herzigkeit! Verlaͤngert deine = 





178 Vom heiligen Abendmal. 
me I = 2 
" weihte Duych unfre raufe.jdann Die beſte deiner. ga⸗ 
Der gedauk Ermuntre uns ben, Daß wir, durch Jeſum 
noch heute Zu einem neuen Chriſt, Theil an dem erbe 
| Iobgefang; Eried ung zumſhaben, Das unvergäng- | 


Na der Zaufe mehres 
rer Kinder.) 
(geweiht zum chriſtenthu⸗ 
me Sind dieſe kinder, 
Gott geweiht! Erzieh ſie dir 
zum ruhme, Du Vater der 
barmherzigkeit. Verlaͤngert 
3, Du Vater von uns al⸗deine liebe Ihr leben, fo ver⸗ 
len! D lehre du. ung felberlileih Durch deines Geiſtes 
hun Nach deinem wohlgeslitsiebe, Daß jedes, dir recht 
fallen: Laß deinen fegen auflitren, Den haben werth der 
uns ruhn. Du wirft zu die⸗ſtugend Schon früh empfine 
fen leben, Wie du bisher ge⸗ſden lern. Es ziere ihre jur 
than, Was wir bedürfen ‚Iigend Die fel’ge luſt am 
geben. Verleih uns nur als⸗ Herrn! | 


XVII. Don dem beiligen Abendmal. 


"Bor der Communion. ſein In dein leben. Der weg = 
Mel. Wachet auf, ruft und Die x. ift ſchhmal: Bereit uns ol 
2II. Her! du wollſtZu deinem grofen abendmal. 

hles feigt Nach ar Melodien 
udeinesmahles fe igEeiten: affe in mir, 

Sn mitten unter ung,. o 212: S Gott, ein rei⸗ 

Gott! Heil und leben zullues Kerze, Ind gieb mir ir | 

empfahen, Laß würdig unslInen neuen gewiſſen geift.! 

sum Heiland nahen, Lind Verwirf mic nicht von deie 
ſprich ung los von fünd undſſnem angefidhte, Und nimm 
tod. Laß uns getreu dieldeinen heiligen Geiſt nicht 

ſeyn, Und fütr une en von mise a oo. 

— | | u a, 
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Hinz Erweck uns, zu ermeſ⸗ 
‚fen, Was uns fein wort ver⸗ 
ſpricht; Und nimmer zu ver 
‘ ee: Die hohe chtiſten 
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Bel. Ein Limmlein geht, und 2c ||, tauft, Und du wirft deng 


213, ? ch — — Sa 5, der — Von gan⸗ 
und ſuche Dich ‚||, gem herzen leben. 
Nubfelig und beladen, Gott ” 4. » Dein iſt das gluͤck 


men Erbarmer, wuͤrdigeſ, der feligfeit,, Bewahs eg 


mid Des fiegels deiner gna⸗, Hier im glauben ; Und laß 
den. Ich liege hier vor deiell,, durch keine ſicherheit Dig 
nem thron, Sohn Gpttes)),, deine krone rauben. Sich, 


und des ‚menden ‚Sohn ,Ii,, id; vereine mich mit dire 
Mich deiner zu getroͤſten, Ich „Ich bin der weinſtock, bleiß 


fühle meines ſuͤnden muͤh an mir, So wirft. dw 
Jh ſuche ruh, und finde fiel], früchte bringen. Sch helfe 
Im glauben der erlößten, p dit ich ſtaͤrke dich; "Und 
2. Dich bet ich zuverſicht⸗ durch die liebe gegen mich 
— 00 D oe 

er, u haſt bie Nauben..gen. 5er 
Iheift abgerhan, Und wirl- 5. Sa, Hexe! mein-gfüg 
find Gottes finder, Ichſli ill 





3 So freue. dich, mein ſder hetligung Durch eine 


Net, in mit! Er tilget deine wahre beſſerung Mir, und 
inden; Und laͤßt an ſeiner der welt, beweiſen. 
iafel hier Dich gnad um Mel. Freu dich ſehr, o meine ge. 


gnade finden. Du⸗ rufſt; 2 IA. | Zitternd, doch vol 





und er erhoͤrt dich ſchon, ſanfter freuden, 


Spricht liebreich: Seyſ Komm ich, Herr, auf dein 


vgetroſt, mein Sohn! Diellgebot, Und gedenk an deine 
nſchuld iſt dir vergeben. Dujlleiden, Und an deinen mar 
vii auf. meinen cod geolltcxtod, Heiland; der du für 


4 
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wid zuverſicht. Tilgt · doch 


Loy Voͤllig ausgeföhne mit 
" glanben fterbe, Ewig feines 


erwarbfi! Ach, möcht ichlfrenje nah'n; Laß mich Di 


" mich würdig mahen, Unddasiifes mahl des lebens Mir 


leben hier empfahen. nicht zum gericht empfah'n? 


reif da, Heiligſter, Ah! es ſtaͤrk und gründe - 


ans gnaden Aller meiner ſuͤn · mich Im vertrauen, Herz, 
den laſt Mix zum heit aufllauf dich. Ach! es lenke 
dich geladen, Und am kreuz meinen willen, Dein gefez 


| gebie haftz Darum ſtel⸗ fromm zu erfüllen. 


et mich num nicht Gott, der] 6. Diefen vorfaz, den ih 


eſchter, ins gericht}! Dar⸗ſhabe, Ale ſuͤnde nun zu 


nm will er mein verbrcchenilfchen’n; Laß den vorſaz bis 


Mir verzeih'n, und nimmer zum grabe Stark in meiner 
WXaͤchen. 


ſeele ſeyn. Vor der drohen⸗ 
den gefahr, Der zu werden, 
der ich. war, Beb' ich zag⸗ 
| haft, und empfinde Schon 
Bott nun meine fünde, Undiivon fern die macht der fünde, 








n23, Heretidieh glaub ich, 
amd empfinde. Freuüdigkei 


Serdammt mich fünder nicht.) 7: Went fie mic von del⸗ 


nen wegen Schmeichelnd abe 
zuführen droht; daß "mi 
cruſtvoll überlegen: "Werd 
ein fod war Jeſu todk Was 


in ich‘ doc durch deinen 
Sort, Und, wenn ich im 








gimmels erbe heerlitt mein Heiland hidjt!, 


4. Laß mich vor dein an UF er da ſtund im geticht! 


Liz. kommen, -Dein gedächt Könnt: ich ihn fo Leiden, ſe⸗ 


zu erneu'n! Laß michlihen, "Und ihm noch durch 


Heut mit, deinen frommen|fünden ſchmaͤhen ⸗ 
Deines todes zeuge fenn.||- 9. Wenn ich in der irre 
Derr! ich ſchau nach Golga⸗wandle, Geh du mir, Erbar⸗ 
cha, Wo dein opfertoͤd ge⸗mer, nach, Zeig mir, wo ich 
ſhah; Da lagſt du in dei⸗ſſunrecht handle; Staͤrle 


iem blute; Da littft duſmich, denn ich bin ſchwach. 


4 
* 


wu mir zu gutet. Trag mit. görtlicher, gedut® 
5 Jefu! laß mich nicht Meine: Vemachei. wii 
Bi u EI Be | j — In d; 


% 
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ſchuld; fo: mid):; armen Heiland, hab id mich Zum. 
gnade finden,. Tilge.gnädigiie ' 
meine ſůünden. wolle lebenslang mich bein, 
9 Die. will ich es ewig Und Deiner. groſen liebe 
danken, Daß du Isharmher-Iifrenn, Mich ſterbend deiner, 
zig biſt, Laß mich nur nichtilteöften 0 — A 
wieder wanfen, Mein Er] 4, Demuͤthig willich mei⸗ 
retter, Jeſu Chrift! "Hilfiine ſchuld Vor meinem Gere, 
mir, daß ich dir getreu, Daßligeftehen; Und, im vertrau'n 
mein votſaz ſtandhaft ſey, ſauf ſeine huld, Zu ihm um. 
Jede ſuͤnd' und ſuͤndenfreu⸗gnade flehen. ch will mit 
den Bis an meinen tod zuſſglaubigem vertraun Nach 
meiden. ſpdeinem kreuz, o Jeſu, ſchau'n, 
Bel. Dein Herzens Jeſu meine se. Unnd froͤlich gnade hoffen. 
215 Ib will das abend⸗ſ5. Dein leib und blut 

; —° mal des Herrn, werſichre mich Von diefer, 
Des Mittlere, heut empfa⸗ſdeiner gnade: DaB melner- 
Jen, Bon allem weltgeſchaͤf⸗ſſuͤnden ſchuld durch dich Mir 
te fen, Will ich zu Gottſnun gewiß nicht ſchade; Daß 
mich nahen. O tag, wieſſich durch deinen kreuzestod 
eilig hiſt du mie! Wie fol, Entfuͤndigt und verſoͤhnt. 

meine ſeele hier Zu mei⸗ mit Sort, Ein erbe ſey des 
wm.Sotg erheben! lebeus. 79 

2. Nicht die gewohnheitſj 6. Herz! fen num aller, 
treibt mich hin; Nicht deriifünde feind, Du muſt den 
betrug der fünde, Als ob ein Heiland lichen, Muſt dich. 
laſterhafter ſian Blos da-flals Jeſu Chriſi freund, Ir. . 
durch gnade finde. Frey iſt frommen thaten üben. . a, 
mein herz von heucheley: ſihm gehörer preis und.banft, 
Östt! mach du es auch voͤl⸗ Und ich will auch mein leben⸗ 
lij frey Bon luſt zu fernernillang Dir, o mein Heiland⸗ 
finden. ſdanken.5* 
JBekennen will ichsoͤf) 7, Ich ſteh wor deinem: 
fentli:. Dein fterhen. fenllangeficht:, Du ſiehſt, daß ich 
Mein eben! Dir, meinenljnichtikige: Du fiehjt auch⸗ 

i — | Ä M 3 er daß 









eigenthum ‚ergeben! Ic, 


82. Vom heiligen Abendmal. 
a rg 


» mein erz ſich nicht Mitſſtomme mix nie aus dem fin, - 


vbrſaz felbſt betruͤge. So Wie vlel ich dir, Herr, ſchul⸗ 


komm id dann mit freu⸗dig bin: Dein tod. bringt 


digkeit, Voll hofnung mei· mir das leben. Durch deines 


ner ſeligkeit, Zu deinem opfers ew'ge kraft Haft du, 


abendmale. o Herr, auch mir verſchaft, 
8. O meine ſeele, denke Was mich vor dem verder⸗ 


uch: Wie ſuͤndlich war deinliben ſchůzt, Was meiner ſeele 
leben! Durch weſſen leiden, ſewig nuͤzt. Herr JeſuChriſtt 


tod und ſchmach, Hat GottWie liebſt du mich? wie 
es dir vergeben 7" Was biſt liebſt du mich! ich, daß 


du dem, der dich fo licht, Daßllich ewig liebe dich. 
er für dich fein -Ieben giebt, || 3. Mit inbeunft ſleh ich⸗ 


Fuͤr feine liebe ſchuldig! ſHerr, zu dir: Befoͤrdre du 


Mel. gli lieb hab ich di 2..||doch felbft in’ mir Ein glaur 
216. gelebt * —— biges gemuͤthe! Mich duͤr⸗ 
unſer Gott! Ge⸗ſſtet, wie ein duͤrres land, 
lobt fuͤr unſers Mittlers tod, Ben deiner liebe unterpfand 
Der ung das heil erworben.Nach deiner groſen guͤte. Ich 
Wie hafk-du,- Sort, auchlifühle, Herr, was mir ges 
mich · geliebt! Er, der uns obricht: D ſtaͤrke meine zu⸗ 
ewigs leben giebt, Iſt auch verſicht. Daß du auch mein 
fuͤr mich geſtorben. Mein Vexſoͤhner ſeyſt, Und mich 
z“ herz frolockt in mir. ſvom ew'gen tod. befrenft. 
afer, ich lobſinge dir.Herr! dieſer troſt Sey feſt 
Gieb, dafs ich jeden tag aufs 
eu Mich deiner Barerhuld|idien’ ich auch mit feeuden 


erfreu. Gott meines heile dir. 


ey erotg mein; ſey wish "4. Sur weisheit und ge⸗ 
ein Und laß mich dirſſrechtigkeit, Zur heiligung 
recht dankbar: fegn!. —— Biſi du mix 
2. Voll froher ehrfurchtſſauserſehen. Auch mir zum 


bug ich, mich Mor dir IIhemlichften Yewinn:“Gabit 
Schu Goites, der du dichſou' dein leben willig: hin; 
* mann gegeben! Er Drum boͤr auch— ai ie 


Ir . - 
— — 


in mir, ſey feſt in mir! Se’ 


— — — —— En 


- Vom heiligen“ Abendmal. : 183 
re nenn 
fon: Mein Heiland! zeuchh- =. Es werde, Herr, für 
mich ganz zu dir; Sa, durchiimtin gewiſſen Dein abend⸗ 
den glauben wohn in mir: mal ein unterpfand, Auch - 
Sonimmt in mir die feelen-||mir fen dein verfoͤhnend buͤſ⸗ 
u, Und meines herzensilfen Bon Gore aus .gnade 
berung zu. Mein Herrhzurrlannt. So freuet meie 
und Gore! Verlaß mich ne ſeele ſich In deinem heil, 
nicht, verlaß mich nicht; Sollund lobet dich. | 
fomm ich einft nicht insj| 3. Bewundernd denf ich 
gut, an die liche, Womit dur une 
5. Zu deinem himmel Hilfiifer heil bedadır. Wie ſtark 
du mie! Der freunden fülelfind deines mitleids triebe, 
iſt bey dir; Laß mich fie einftl Diedich bis an das kreuz ge⸗ 
genieffen, Belebe mid mitbracht! O gieb von deinem 
muth und fraft, So meine ſtodesſchmerz Heut neuen 
ganze pilgeimfhaft Zu fuͤh⸗ſeindruck in mein herz! 
ven und zu ſchlieſſen, Daßll 4: Laß mich miternft die | 
mir dein wort ſtets heiligfen, ſſſuͤnde feheuen, Fire welche die. 
Daß ich, bie in den tod dirjlals opfer ſtarbſt; Laß mich 
ten, Mit Freuden chu, wagildurdy mißbrauch nie entwei⸗ 
die gefällt, Und dich auch ſhen, Was du ſo theuer mie 
ehre vor der welt, O Herr;lierwarbft! Der troſt, den. 
mein heit! Sey ftets mit mir dein tod verleiht, Bere 
mie, ſey ſtets lie mie; Soffführ mich nie zur ſichecheit. 
komm ich einſt gewiß zu dir. /5. Ich uͤbergebe mich aufs: 










Nie deines Geiſtes kraftſpoͤttern ſchaͤmen Des diene 
und licht. hſtes, den man die erweißt; 
. u Mi | Mich 


3 __ Vom heiligen CAberndmal.. 







uth.üben, Nie komm esſſder fündennoch Erwarb ee. 
ir aus dem gemuͤth, Welchſdir duch feinen fod. Dank 
ne ſchwere ſchuldenlaſt Duſſihm fuͤr dieſe liebe. 
ie ans huld erlaſſen haftıl| 3. Halt im gedaͤchtnis 
8. Es ſtaͤrke ſich in mirſ Jeſum Chriſt, Der von dem 
r glaube, Daß meine ſeeleſſtod erſtanden, Und jezt zut 
sig lebt; Und daß einſtrechten Gottes iſt. Er hat 
is bes grahes ſtaube Mich ſvon todesbanden Auch dir. 
in allmaͤcht'ger ruf erhebt; befreyung ausgemacht, Und 
zeñ du dich, aroſer Lebens⸗ſewigs leben wiederbracht. 
rſt, Den voͤlkern ſichtbar Dank ihm für dieſe llebe! 
igen wirft "N 4. Halt im gedaͤchtnis, 
9. Hier liege ich zu deinenJIefum Chriſt! Er wird einſt. 
ſſen Mit dank und lob, ge⸗ſwiederkommen, Zu richten, 
t und flehn. Laß neue gna⸗ſwas auf erden iſt; Die ſuͤn⸗ 
auf mich flieſſen. Meinder und die frommen Drum⸗ 
eiland, laß. es doch. gesiiforge, daß du dann beſtehſt, 
yehri, Däß mir zur ſtaͤr · Und mit ihm in den him⸗ 
ng meiner. teen Demmin gehſt, Ihm ewiglich zu 
'endmal geſegnet ſey. danken... 2: 2n £ 
Rei. Nun freut euch Leben 16 N\:.5. MeinHeiland, den bee. 
I8. Halt im gedaͤchtnishimmel preißt! Dich will. 
Jeſum Chriſt, hich ewig loben. Oſtaͤrke da⸗— 
ſeele, der auf erden Vomllzu meinen geiſt Mit neuer 
mmelsthron gefomen ift,fraftvonohen, Dein abend⸗ 
in Heil and die zu werden.mal vermehr in mir m | 
BE Er | (1 
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 Bom beiligen Abendmal. 185 
ens Fraft, auf daß ich Auch mir vergebung ı meiner 
die Mit neuer treue dienen.Ifchuld Auf buffe haft. exe 
"Mel, Es iR gewißlich Dr der ec. ſſworben. 
219. Ib reiſe dich, 5. Der troſt, den mir dein 
lg ‚mein FIR verfhaft, Merd ewig 
heil! Für deine todesleiden. (mir zum ſegen. Er ſtaͤrke 
Hab ich an ihren fruͤchtenſmich mit neuer kraft Auf 
geil, Was fehlt zu meinenallen meinen wegen, Nur 
freuden? Du. wardft einſſdas zu hun, was dir gefällt, 
‚opfer auch für mich. D.gieb, ſUnd alle Furcht und luft der. 
daß meine feele fi ich Des ewig welt. Standhaft 34 übere 
freuen möge, E wider 





2. D wie viel fügen laͤßt6. Die liebe, die du mir 
dan tod Mich für mein herzſerzeigt, If gar nicht in er⸗ 
noch finden ! Erloͤſung aus meſſen. O made ſelbſt mein 
der todesnoth, Bergebungliherz Bereit, Sie nimmer zu 
| aller fünden ; Gewiflensruf, vergeſſen; Daß ich, aus rech⸗ 
zur beßrung kraft: Dasſſter De Dir. bis zum” 
haſt du, Herr, auch mir ver⸗ſtod ergeben fen, Und dir 
- haft, Da du am kreuze me ehre lebe. 
ſtarbeſt. 7. Saß deines leidens gro⸗ 
3. Dein mahl iſt mir ein fen zweck Mix ſtets vor au⸗ 
wierpfand Bon diefer gro⸗lgen Tiehen. Nimm alle hin ⸗ 
ſen guͤte. Wie viel haft duſderniſſe weg, Die ebne bahn 
an mich gewande! O ftärfelljuge hen; Die mic dein heilig: 
mein gemuͤthe Zum glaubi⸗ — weißt, 6, Und die eit 
n vertrau'n auf ‚Dich ;liden erloͤſten geift Zu. deiner 
aß ich, ſo lang ich I freude. führer. , u 
mid An deine gnade halte) $. Zum ew’ gen leben haſt 
4. Sch fuͤhle hier, voll reu du dich Fuͤr mich dahin geo 
wnd ſchmerz, Die laſt vontigeben, Dein abendmal exe 
meinen, ſuͤnden. Laß meinliwede mich, Mit einft dar⸗ 
vor dir gebeugtes herz Deniinach zu ſtreben. Herr! mar 
grofen troſt empfinden, Daß; che mich dazu geſchickt; Und 
an Spur a Vaiguin —— ich nf der welt nt⸗ 
it un 


- “ I 


186 .. Dom heiligen Abendmal. 
ruͤckt, fen dein tod meingwuͤrdig nahen, Heil und le⸗ 
leben. lben gu empfahen, Deine-. 
Mel. Scqhmuͤcke dich, o liebe 2e.jHiche heißt ‚mich kommen 3 
220. Seele! willſt du ind mer fommt, wird ange⸗ 
=. zuhe finden ‚IInommen, Tilgung aller mei⸗ 
Druͤcket dich dielaft derfün-Iner fünden Sof ich armer’ 
- den; Komm, vergebung zuljben dir finden. Laß, ach laß 
- einpfangen ; Denn dein licht ſmich wuͤrdig nahen, Heil: 
iſt aufgegangen; Und der und leben zu empfahen! _ 
Herr’vol Heil und: gnaden]| 5. König! Hoherprieſter! 
Hat zu fih dich eingeladen :jjfchrer: Dir mein göttlicher - 
- Deinen bund ſollſt du er⸗Bekehrer! Freund, der du 
neuen, Und dich feines to⸗ſdein eignes leben Fur mich 
des freuen. ſiin den tod gegeben! Hier 
2. Eil, wie Gottverlobteſfall' ich: zu deinen fuͤſſen: 
— Glaubensvoll demſAch, laß würdig mich genieſ⸗ 
errn entgegen. Komm ‚Ifen Dieſer deiner. himmels⸗ 
den “gnadenvollen wil lenſſpeiſe, Mir zum heil und dir 
Deines Heilands zu erfuͤl⸗ſzum preiſe; | 
fen! Komm mit brünffigemi] , 6. Zum’ gebächtnig deinee _ 
“ verlangen, Seine güfer suilfeiden, Und zum vorſchmack 
‚ empfangen!. Daß er dichſſjener freuden, Die du Hei⸗ 
der fünd entlade,, Giebt exiland mir erſtritteſt, Ale du 
heute gnad um guade, - unausſprechlich litteſt, Als 
3. Here! ich freue midi todesſchweiſſe deckten 
mit beben. Laß mich gnadſſUnd die ſchrecken Gottes 
empfahn, und leben. Hierlſſchreckten, Als du ſelbſt für. 
willſt dis dich mit den deinen mich geflorben, Mir des Va⸗ 
Durch des glaubens banditers huld erworben. 

vereinen; Du willſt fie mie 7. Deines heils will ich 
fegen tränken, Willſt dihlimich freuen, Die will ich 
felber ihnen ſchenken. O werlimich ewig meihen, Hier will 
darf ſich unterwinden, Deiellich mid) fleißig üben, Did 

: ne liche zu ergruͤnden. Hau kennen, dich zu lichen, 
4. Herr!“ ach, laß mich Einſt werd’ ich dich san er⸗ 
5 en | ken⸗ 
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een ES ee pet 
kennen, Ganz in deiner liebe be. Gedeugte willft du nicht 
brennen. Laß fie mich auch ſverſchmaͤhn; Verſprichſt, 


hier empfinden! Hilf mir, den ſchwachen beyzuſtehn, 


haf mir überroinden! : Die nach errettung ſchmach⸗ 
Mel. Ein kaͤmmlein geht, und de.ſſten. Stets bleibſt du dei⸗ 
221. Du Herr haſt ausiinem worte treu, Und wirft 
' - barmberzigkeit,jjein glaubig herz vol reu, 
den, Das ganze volk derſſten. or . 
hriftenheit Wohlthaͤtig ein // 4. Mein Sort! regiere 
geladen. "Du ruͤfſt: Müdellfünftig mich, Daß ich vor⸗ 
füge, kommt zu mist Dulifichtig handle; Und heilig, 
‚Welverföhner, ja zu dirvoll vertrau'n auf dich Nady 
Komm ich auch heut, ich deinem willen wandle. Gieb, 
finder Werſtoſſe dann michſſdaß, aus dank für deine 
armen nicht, D Herr, vonſſhuld, Sn glauben, liebe und 
deinem angeflche, Vom erb-jigedutd Ich dir auf erden: 
heil deiner kinder! ‚lebe; Bis ich dereinft in deie 
2. Zwar meiner miflethatlinem veih, Werklaͤrt, unſterb⸗ 
iſt mehr, Mehr als ich können lich, engeln gleich, Dich ewig 
ke zählen; Sie druͤcket mich, ſrein echebet. 


zum denkmal deines gua⸗ſAuch meines, nicht verach⸗ 


ich zütre Fehr Vor uneuhliger. Herätia lied Hab ig dig me ° 


meiner feelen, Gerechter 222 Ib komm, o Frie⸗ 
‚Ühter, zůrne nicht, Und gehſadensfuͤrſt iR 
Mit mie nicht ins geticht!lnte. Erbarmend rufſt du ja 
Gott, du bift reich an güsedlauch-mir, Den frieden zu 
Du kennſt, was ich nicht ſempfangen. Der ſuͤnden laſt 
sche gethan; Doch ſieh dullft mir zu ſchwer; O laß 
auch in gnaden an Mei 
reuiges gemuͤthhe. leer! Laß es die ruh erlan⸗ 
"3, Gott, mein Erbarmer, ſgen, Die jedem tiefgebeugten 
ſieh auf mich! Ich liege hierſſgeiſt ! Dein theuer werthes 






mein herz ‘von. troſt nicht 


im ftanbe, Nicht auf ver⸗wort verheißt. Wer tröftes 


dienſt; nein nur auf dich, mich, als du allein? Wer 
Heiland, hoft mein glau⸗ macht mein herz von fünden 
| EEE 7/17 
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du am kreus geliscen haſt: laß mich. ſiegen einft durch 
Du trugeſt za. auch meine dich. Here Jeſu Chriſt! 
laſt, Als du zum heil; der Mein Herr and: Gott, mein 







fuͤnder ſtarbſt, Und, ihnenſ Here und Gore! Zumdehen 
Gottes huld erwarbſt. Herr fuͤht mich einſt der od. 
Jeſu Chriſt! Mein Herr | 


and Gott, mein Herr undli; 


ren lohn.der fünden. Dur! 2. Ich komm zu deinem 
Dich kann. icy dem fluch entejlabendmal, Verderbt durch 
gehn, Und mid ˖ mit Gortjmandhenfündenfall, Kraut, 
vereinigt fehn; Durch dich ſunrein, arm: du kenneſt 
das leben finden. Dein tod ſmich, Wie ſchwach ich bins: 


iſt der verlohenen heil; Giebjlerbarme, dich! _ ., ._. 
mie an feinem ſegen sheiltjf 3. Du bift der arzt, der s 


Er ſey auch mir beruhigung,jjrehlich aneyud, Der ſchwa⸗ 





Ind meines lebens heili«lichen ſtaͤrk, der blöden freund, 


sung. Herr. Jeſu Chriſt! Die zuflucht der bekůmmer ⸗ 


— —— 


hoff auf dich, ich hoffſten, Dex troſt der gnaden⸗ 


did, In dieſer hofelhuugrigen: . 


Dt & 
ot. I 4 Er 
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LT - 
A eifer,i! 10. Gott ift für mich; 
komm auch ich: Ach! reini⸗mir ſchad't kein feind; Und 
ge und heil'ge mich. Giebſſwas mir auch noch ſchaͤdlich 
venekraft, gieb neues lichtſcheint, Verwandelt nun in 
Ich weiß, du Herr verwirfſtſegen ſich! Gott it mein 
mich nicht. | freund, und’ Tieber mid. ' 
5. Dein wort fein mirſſ 11. Herr! mach mich feft 
in finſterniß; - Dein Geiftllin meiner pflicht; Dein gute 
mach meinen geift gewiß ‚Iiter Geiſt verlaß mich nicht, 
Enrfräft' in mie die altell Ach, laß mic meine tag’ in 
TR, Tilg ihre made ausiicuh Und fiiede chriſtlich 
meiner bruſt ° Mbringenzut | 
5, Dein wort, beinmahl, 12. Bis du mich, o du 
iſt lebensbrod; Die nahrelischensfürft, In deinen him⸗ 
ini, o Hert mein Gott, So, ſmel nehmen wirft; Daß ich 
daß mein ‘glaube, meinelibey dir dort ewiglich In 
treu, Bis in den tod beſtaͤn⸗ deinem reiche Freie mich. 
RE Homer. Sröfih, froͤlich, immer x. 













7 $8f in mie dus jorn,in ie dem haufen 
ſtolz und geiz: Bewahr mic 224. M deiner frome 


vor der wolluſt reiz: Beredlelimen Wil ih auch, o Hei 
finnen und begier; Deinflland, Fommen Zu des neuen 
bild, o Jeſu, pflanz’ in mir! ſbundes mahl. Alle chriften 
8. Mit dir, mein ewigſſſind geladen! Reicher König! 
tterer freund, Bleib ich im deiner gnaden Iſt Fein mans 
gfäüben feſt vereint. Schlund keine zahl, 
—— daß deine macht mil) 2. Welche groſe ſeligkei⸗ 
hä, Daß du mir giebſt, ſten Willſt dit, Jeſus, uns. 
16 wid nm bereiten! Seele, freu dich 
feiner huld! Wenn did) ſuͤnd 


taͤglicher und reicher huldiifus hier: er tilgt die ſchuid. 
ichell 3. Herr! darf auch ich 
under nahen, Deine gnade 


190 Wem heiligen Abendmai: 
‚iu empfahen?, Sch, Der 





mid, bruder! alle dienen. Einen 
2.4, a du minfit, mir, Schöpfer, Einem freund.: 
mein Erbarmer!. Auch ichſ 9. Seele! denk an being 


ſuͤnder, auch iſt | je | 
‘ben deinen ‚sreunden ftehn.|jleidens bürde, Denk an deb 





5, Zuverſichtlich darf ichs 10. Der pu mir ein ewig 
wagen, Darfs auch. laurlileben Hier verſprichſt u) 
"mit freude fagen: Jeſus willleinft wirft geben ,. Deingg - 


treue, Treue bis in meinen 
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nicht verlohren, Er wird rein Nach dem heiligen Abends 
und neugeboheens Simmel -- -, mal. „© © 
iſt fein vaterland! Freuei Mel. Wer nur den lieben Gott 
euch, erloͤßte ſuͤnder! Gott iſt 225. Nun, habe danf 
Bater, wir find.finder! Hier _ für deine liebe, 
ift der erſoͤſung pfand. u groſer Mittler, Sea 
7. a, hier wird es uns Chriſt! Gieb, daß ic) dich 
gegeben, Unſer pfand zumſnicht mehr betruͤbe, Der du 
ew'gen leben, Siegel unfrerj|für mich geſtorben biſt. Laß 
ſeeligkeit! Aber ſiegel des ge⸗ſdeines leidens angſt und 
richtes, Wenn wir flieh'nſſpein Mir immerdar vor aua 
den weg des lichtes, Wennſlgen ſen 33145 
uns noch die ſuͤnde freut! 23 . Wie kann ich Fu 
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Bom- heiligen Abendmal. 19 
img erheben? ch, der ichiiheil, wie mich, erfreut, Euch 
Huc) and tod verdient, Ich lieb ich ſtets als Chriſti bruͤ⸗ 
fol nicht ſterben, ſondern le⸗ der, Als erben feiner herr⸗ 
ben, Weil du mich ſelbſt mit lichkeit. Wir haben. Einen 
Sort verfühnt Du, Sor-||Heren und Gott; Une 
tes Sohn, du ſtarbſt fürlifpeiße und traͤnkt Ein wein, ° 
mi: Wie preiß ich, Herr, Ein brot, 
nie preiß ih dich! 7. Wie ist in unſers Hei⸗ 
-3. Heil mie ! mir wardiilands namen Sein volf vor 
das brod ‚gebrochen; Ichſſihm verfammelt war; So - 
tank, Bere, deines bundeshfommen wir noch einſt zur 
wein. Voll freude hab ichſſammen Vor ihm, mit feiner 
dir verſprochen, Dir, treuellengel ſchaar; Und preifen, 
Fer Jeſu, treu zu ſeyn. Ichſals fein eigenthum, Danız 






mit euch, - Ihr auserwaͤhl⸗ 
of meinen glauben thaͤtigſten, in fein reich, J 
fon, Und mis zum guten) 9. So ſoll dann weder 


überwinden, Und ſtaͤrke mich Mich, Herr, von deiner liehe 
ju meiner pflicht: Bewahreſſcheiden, Die felbfl im tode 
mich nor zeuen fünden: Bereimich erhält. :. Du bift und 
laß mich in verſuchung nicht!||bfeibeft ewig mein; O laß 
nd dein fuͤr mic; vergoß⸗mich deiner wirdig feyn! ; 
* u Schenf Pr imfiRel. Sreu dic * o meine 1 
todeskampf mir much !- Mit der glauben» 

6, Tr ihr der ge- 226. M den gemeine 
meinde glieder, Die Jeſul Hab ih, Jeſu, dich via 


se 5 





192 rom heiligen Abendmal. 
Sch empfieng im brod und] 5. 2aß mirs mein gewiſ⸗ 
eine Deiner liebe goͤttlichl ſen fagen, Wie fo ſchmerz⸗ 
pfand. Feherlich war dalihaft feine pein, Wie fo fhwer 
mein eid Eriger beftändigelder fünde”plagen Und der 
feit, Du, der ſich mit mirlhoͤlle ſchrecken ſeyn! Es er⸗ 


Zereinte Haft gefehen, wiejlinnre mid daran, Wie viel 


ichg meinte, du an mir gethan! Und um⸗ 
2.9 wie ward da deinellfonft fey deine liebe, Wenn 
giite, Menfchenfreund, vonjlich dir undanfbar bliebe, 
mir verehrt! Wie empfand} 6. Reine liebe meiner bruͤ⸗ 
da mein gemuͤthe Deiner der Sen die Frucht der dank⸗ 
- fiebe ganzen wereh! Alsijbarfeit. Sie ſind alle deine 
ich dich auf Golgarha Fürliglieder, Erben deiner felige 
mid; fünder ſterben —3 Auch mein feind, mein 
Suͤnder , ſprachſt du, du ſollſthaſſer, iſt Dein erloͤſter, Jeſu 
leben; Ale ſchuld iſt sich: Dort wird er mid) 
vergeben ! | | nicht betrüben, Sondern 
"2, Sa ich weiß es: ich fol leıwig wieder lieben, 
leben, Und des himmelserbejl 7. Gott, zudem ich Finde - 
ſeyn. Alle ſchuld iſt mir ver-|lich trete; Blicke vaͤterlich 
geben, Denn dein blut, Herr, auf mich! Hoͤre gnaͤdig, was 
miacht mich rein? Du verellich bete: Ganz verlag ich 
ſchonſt mich im gericht, Gott, Imich auf dic. Reiche frucht 
verureheift mich nun nicht, der beflerung, Wahschum 
Wenn ic) mich dir ganz etellin der heiligung, Hoffnung 
gebe, Und im glauben chriftellaufdasew’ge leben, Laß dein 
lich lebel Mabendmal mir geben, 
—— ich will dich nichtl| Mel. Jeſu meine EN : 
verlaſſen, Nicht von deinen ie getroſt un 
wegen gch’n! Jede ſuͤnde vi 227. wW heiter, Du Ge⸗ 
ich haſſen, Und den luͤſten benedeyter, Machſt du mei⸗ 
widerſteh'n. Gott, mein Hei⸗ſnen geiſt! Der du, die dir 
land!ach gieb du Staͤrk undiltrauen, Fuͤhrſt zu gruͤnen 
freudigkeit dazu, Daß ichjjauen, Und fo gern etfreuſt. 
mich Dir ganz ergebe, Und im Niemals wird bey dir» 
glauben chrijtlich lebe⸗ | 2 ° 
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pen nenn nassen | 
dir, Und beruhiger derjjdir allein; Daß dein Geift 
ſeelen, Mir erquickung feh-]Imich-unterweißt, Und mich 
im. GE führe auf deinem pfade, 
2. Deinem rath ergeben, Das iſt deine gnade, 
Freu ich mich zuleben: Wasll 6. Der du blut und leben 
du willſt, iſt gut. Nichts Zur mich hingegeben, Daß 
vermag ich ſchwacher; Du,nin meiner noch Sch nicht . 
mein Seligmacher, Rüfteftiihilflos bliebe; Gros ift deid 
mich mit mush. Wann diellne liebe, Staͤrker, als der 
welt erbebt und fälle, Wann tod. Herr! und ich, wie ſollt 
gericht und. hoͤlle ſchrecken, lic, mich Deines huld nicht 
Willſt du mich bedecken. dankbar freuen, Die med 
z3. Ich kann ohne grauenliherg nicht weihen? rt 
Gräber vor mir ſchauen: 7. Wuͤrdig dir zu leben; - 
MeinErlöfer lebt! Sch weiß||Dies ſey mein beftreben, 
wem ich glaube; hr daßlMeine luſt und pfliche, Was 
aus dem ftaube Mich feinhdie welt veranuget, D mein 
arm erhebt. Todestag! deinliheil, das gnuger Meiner feele . 
fhreden mag Eines frewellnicdht. Hab ich dich, wiegern 
lers herz erſchuͤttern; Wasliwill ih Das, wornach die 
branch ich zu zittern? heiden trachten, Reich in dir, 
4. Auch in mie ift fündes|iveradhten! 
Doch ich uͤberwinde Sie,! 8. Macht ein gut der ex 
mein Hort, duch dich. Sinflide, Daß ich glücklich werde 
ih oft nody nieder, Du er Durch Zufriedenheit? Sind 
hebſt mich wieder; Du besiinicht auch die ehren, Die die 
gnadigſt mich. Deine huldiiwele berhören, Traum und 
tilgt meine ſchuld; Nie entelleitelkeit? Du erfreuft des 
ziehſt du dein erbarmen ‚Imenfchen geift, Herr! dis 
Deine huͤlf, mir armen. willſt, die dich verehren‘, 
5. Daß ich Gott erken⸗Ewig wieder ehren. 
ne, Und ihn Vater nenne,|| 9. Deinen hohen frieden 
Und mich ewig fein; Daß Schmed ich fhon hienieden, 
ih hier am grabe Troft u ıd Und was hoff ich dort! Un⸗ 
hoſnung habe, Dank chebegranzte heiten Voller rg 
\ or kei⸗ 








mir ſie rauben? (lieb erduldery 


Staͤrke mich im leiden, Wei⸗ 


| ‚feiten | | | 
wort: Sie find mein, durch herzen Haſt du die groͤſten 
dich alein, Bleib ich dir ge⸗ſſchmerzen, Den tod, den.ich 
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off ich auf dein =. Mit welchem treuen 






2 


treu im glauben, Wer kann verfchulder, Fuͤr mich. aus 


:;,20. Boll von deiner gel] 3. Herz! der du blut und: 
‘se, Frolockt mein gemuͤthe, leben er mic dahin gege⸗ 
Gott, mein Heiland, dir.ſben; Durch dic, bin ich wie 
Diefer Geift der. freuden En: In dir mein.herz wie 
ih = 
ehe nie von mir! Laß mich fol 4. Du Gott, an den ich 


beherzt und froh . Einftiiglaybe, Sieh mid; gebeuge 
durchs thal des todes drin-jlim. ſtaube. Begnadigt bin, 


gen, Dost.dein lob zu ſingen. ſich armer: Die dank ichs, 


or 


‚Mel. Bott: fe gelobet und x. ein Erbarmer! 
228, err! fen gelobet, 
ee 





5. Nun fey der bund er⸗ 
daß du haft deintineuer! Dir fen mein herz 


-Jeben Fuͤr ung fünder hingeellgeweiher. Nach deinem finn 


geben! Staͤrk unſern glau-} zu leben, Die ſey nun mein 
ben! deine  himmelsfpeifellkeftreben. — 
Heilige uns dir zum preiſe. 6. Die chriſten, deine 


Erbarm did unfer! gliederz Die menfhen, mei⸗ 
, 2. O gieb uns allen deineline brüder, Will ich aug rei⸗ 


guad und ſegen, Daß wirhnen trieben, Wie du mich 
gehn auf deinen wegen In liebteſt, lichen, 


rechter lieb und bruderlicherl| - 7. Ich will aus treuem 


treue; Daß, dein chriſten⸗ſherzen Der bruͤder noth und 
vwolk dich freue. Exbarm ſchmerzen, So viel ich kann, 


dich unſer! gern lindern, Ihr elend 


229. Koh fen div, mei 


Du lieſſeſt heil nich finden, 


4 


Mel. Wach auf mein Hera und ꝛc. liebreich mindern, , 
| 8. Sch folge dir mit freu⸗ 
en RErretter, Meintden, Wie du, auch ſtill zu lei⸗ 
Heiland, mein Vertrerter ‚den, Mit murren nicht zu 
Du Tilger meiner ſuͤnden! klagen, Aun Gott nicht zu. | 

verzagen. a. 3 
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. fehle, Erinnre meine feele. 
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79. Dich will ich nicht ver⸗ſſter ſchenkſt du heute, Du 
laſſen, Will, was du hafleft,IIgnadenvoller Heiland, mir! 
haſſen; Was du liebſt, will Zum erſtenmal, mein Herr 
ich lieben, Nie wiffend dich ſund Sort, Traͤnkt mich dein 
betrüben. Ä H£elch, fpeißf mich dein brod. 

10. Doch du fennft meinel| 2. O! habe dank für dei 
ſchwaͤche. Ah! was ich heutſſne ficbe, Die meinem geift 
verſpreche, Hab ich ſchon oftlifo tröftfich iſt. Gieb, daß ich 
verſprochen, Und oft auchdich nicht mehr betrübe, Der 
ſchon gebrochen. du fiir mich geftorben bift, 
1. Herr; hilf mir! gieb mirlitaß deines leidens angſt und 
ftärfe Zu jedem guten werfe.||pein Mir immerdar vor au⸗ 
Und von der luſt zum böfent|gen fenn. | 
Bolt dis mein herz erlöfen.]| 3. Laß mich mit ernft die 
12. Den erften reiz deriifunde ſcheuen, Fur welche 
fünden Den hilf mir über 
winden; Und wo ich wieder 


















13. Laß mid) und alle 
chriften Auf dein gericht fi] 
ruͤſten Daß, wenn dein tag 
heut kaͤme, Sich feiner vor 
dir ſchaͤme. hnneue, D du mein Herr und 
4. Ach laß ung alle kom⸗Gott, an dich, Ich ſchwoͤre 
men Zum abendmal. derijdir Feftänd’ge freue An deie 
frommen; Führe uns nadjjinem tifche feyerlich. Dein 
allen leiden Zu deines him-Jieigen will id) ewig feyn. Die 
mels freunden. ftarbft für mich; drum bin. 
Bey der erſten Eommu⸗ſich dein. | 

nion junger Cheiften. 5. Hilf mir die fünde uͤber⸗ 
Mei. Be ur —* ah der of un Senat ir 
ch nahe mid), voll jeder pflicht: Bewahre mich 

230. Sehnen freu⸗ſſvor neuen finden, Verlaß 
de, Mic meinen brüdern mich in verfuchung niche ! 
Herr, din O welche guͤ⸗ Und dein für mich vergoßnes 
— EN Blut 


; | Ä a 


neuen eindruck in mein herz. 
4. Ich übergebe mich aufg 






bendwal. 









Hett Chriſi 
ein troſt und licht, mein 
fe und licht! Verwirf, 
cwirf du mich doch nihrtllchum zu werden. Wann ich: 


Ge 


a a 
44 Mein: ganzes, Teber 
peeife dich: Erloͤßt haſt du, 
o Heiland, mich, Dein eigen⸗ 


2. Anbetend ſteh ich, Herr,deim hin, fo fehle mir nichts, 


e. die: Dein antliz neigeſMichts an dem tage deg ge⸗ 
zu mir, Und ſey mir ſuͤn⸗lrichts, Nichts hier auf die⸗ 


gnaͤdig! Wann meineitfer erden. Auf dieſer: bahn 
id um vache ſchreyt, So zum vaterland Entzieh mie . 

che aus barmherzigkeit niemals deine hand. Zu deie 
ich afler ſtrafe ledig! Der nem dienſte ſtaͤrke mich; Und 


am kreuz gelitten haft; laß mich fiegen einſt Durch 
ı teugeft ja.auc meine] 
t, Als du zum heil der Mein Herr and Gott, wein 


der ſtarbſt, : Und, ihnen Here und Gore! :Zumdeben 
‚ttes huld erwarbſt. Herr fuͤhr mich einſt der god. 
Mel. OJeſu diy mein graͤutigau 


223. DO Ieu..beilnge 


ſu Chriſt! Mein Herr] 
> Gore, mein Herr und] 
tt! Erloͤſe mich durch 





Gotteslamm! 


— Da du aus fie sun reugse, 
3. Nur du bift meine zu⸗ſſtamm Fuͤr mich dich willig, - 


ſicht: Durch dich entfliehllopferteft; Ich feyte hier dein 
opferfeft. — 


2. Ich komm zu deinem 





g ſtaͤrke mid, 
rs 


% 


dich. Here Jeſu Chriſt! 








Vom heiligen Abendmal. 189 
en 
4 Gott ift für mich; 
komm auch ich: Ach! reini⸗mir ſchad't Fein feind; Und 
ge und —*— mich. Giebſſwas mir auch noch ſchaͤdlich 
neuekraft, gieb neues licht! ſcheint, Verwandelt nun in 
Ihh weiß, du Herr verwirfſthſegen ſich! "Bote iſt mein 
mich nicht. yfreund, und liebet mich. 
5: Dein wort ſchein mic) ri. Herr! mach mich feſt 
‚In fiufterniß; Dein Geiſtſſiin meiner pflicht z Dein gu⸗ 
wach meinen geiſt gewiß ter Geiſt verleß mic nicht, 
‚ Entfräft in mir die alte Ach, laß mid meine tag’ it 
MR, Tilg- ihre mache ausſruh Und friede chri lich 
welner bruſt / bbringen zu! | 
6. Dein wort, dein wahl 12. Bis du mich, o du 
ift lebensbrod; Dieß naͤhreLebensfuͤrſt, In deinen him⸗ 
mich, o Hert mein Sort, So, mel nehmen wirſt; Daß id) 
MB mein glaube, meinellbey die dort ewiglich In 
den, Bis in den tod beflaͤn⸗ deinem reiche freue mich, ° 
dig ms 2 Amen, groͤlich, — "auf ꝛc. 
7 mir dus zorn, em haufen 
ſidlg und geiz; Bewahr mich 224. N deiner from 
| ee uf ei: Beredlellmen Wil ich auch, o Hei⸗ 
(onen und. begier; Deinl|land, fommen Zu des neuen 
bild, o Jeſu, pflanz’ in mir! ſbundes mahl. Affe chriſten 
8. Mit dir, mein ewig ſſind geladen. Reicher König! 
trener freund, Bleib ich imſſdeiner gnaden Ilt kein waas 
gfäilhen feft vereint. Schlund Feine zahl. 
ni, daß deine macht mich|| 2. Welche geofe ſeligkei⸗ 
fügt, Daß du mir giebſt, ſten Willſt du, Jeſus, uns, 
was ewig mist, bereiten! Seele, freu dich 
95 Durch diefes beines feiner huld! Wenn dic) find 
bandes kraft Haft du mirund elend druͤcket; Gore ift 
een much verſchaft; Miejhier, der dich erquicket; Je⸗ 
täglicher und reicher huldlifus hier: er tilgt die (hufe, 
— su meine ſchwach· 3. Herr! darf auch ich 
Nein — finder made Deine grade 
| | an 











190 ° Vom heiligen Abendmai. 
‚iu empfahen? Ich, derll 8. Eiche! liebe, Eomm hei» 
nichts als fluch verdient? Sa, nieder? Gott iſt Vatent mir 
Auch mir bift -du.geftorben ‚|Ifind; bruͤber: Erd und Hiay 
„Haft auch Leben mir erwor⸗ſmel iſt vereint. Meuſchen, 
ben, Haſt auch mi, auch,Engel, Seraphinen — Alles 
mich, verfuͤhnt. bruͤder! alle dienen. Einem 
224 Ja du winkſt mir,Schoͤpfer, Einem freund, 
miein Erbarmer!. Auch ichſ 9; Seele! denf:an beine 
fünder, auch ich armer Darfiiwürde; Und druͤckt dich deg 
‚bey deinen ‚freunden ſtehn. leidens bürde, Denk am det 
Schmuͤckt mich nit der tu· nen grofen lohju, Kaͤmpfe 
gend ſeide; In der demuthilwider jede ſuͤnde; Leide dich, 
trauerkleide Darf ich. doch und uͤberwinde: Deine kro⸗ 
noch zu dir gehn; me wartet ſchon. 
5. Zuverſichtlich darf ihs]| 10. Der du mir ein ewig 

. wagen, Darfs auch lauflllcben Hier verfpsihft und 
mit freude jagen : Sefuswilllleinft wirft geben,. Deingg - 
mein Heiland ſeyn: Und, mirlifreu ich mich, o Goft.. Dein 
gnade zu erwerben, Wollt erſſbin ich-auch num aufs.neue; 
für mich fünder ferben: Ich ſUnd dir ſchwoͤr ich redlich 

bin Gottes, Gott iſt mein. ſtreue, Treue bis in meinen 
6. Wer da glaubt, wirdſtooo. 
nicht verlohren, Er wird reinſ Nach dem heiligen Abend⸗ 

und neugebohren; Himmelſ mal. 

iſt fein vaterlagud! Freuet Mel. Mer nur den lieben Goit 0 
euch, erloͤßte ſuͤnder! Gottiſt 225 Nun, habe dauk 
Bater, wir ſind kinder! Hier  - . .  firdeine liebe, 
ift der erföfung, pfand. u groſer Mittler, Jeſu 
7. Ja, hier wird es ung Chriſt! Gieb, daß ich dich 
. gegeben, Unfer pfand zuml|nict mehr betruͤbe/ Der du 
ew’gen Ichen, Siegel unfterj|für mich geflorben biſt. Laß 
ſeeligkeit! Aber ſiegel des ge⸗ſdeines leidens angſt und 
richtes, Wenn wir flieh'nſpein Mir immerdar vor au« 
den weg des lichtes, Wennſſgen ſeguhnn 
uns noch die ſuͤnde freut! 2. Wie kann ih dich gen 
—— n nug 












— 
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wie preiß ich dich! 


tan. Herr, deines bundes kommen wir noch einſt zur 


gnade mir! - 


_ Bom- heiligen Abendmal. I — 


‚mg erheben? Sch, der ichliheil, wie mich, erfreut, Euch | 


ud und tod verdient, Ich lieb ich ſtets als Chriſti hrs 
fol nicht ſterben, fondern le⸗der, Als erben feiner herr 
ben, Weil du mich felbft mit lichkeit. Wir haben. Einen 
Gott verſuͤhnt. Du, Got⸗Herrn und Gott; Uns 
ts Sohn, du flarbft fürlifpeiße und eranfe Ein wein, 
mi: Wie preiß ich, Her, Ein brod, 

” 7. Wie izt in unſers Hei⸗ 
-3. Heil mir! mir wardſſlands namen Sein volk vor 
ihm verfammelt war; So - 







wein. Vol freude hab ihlifammen Vor ihm, mit feiner 
Bir verſprochen, Div, tremellengel ſchaar; Und preifen, 


Fer Jeſu, treu zu ſeyn. Ichlals fein eigenthum, Dans 
ſchwoͤr es nun noch einmalſſewig ſeines namens ruhm. 


8. Hier will ich mich mit 
euch vereinen, Die ihr ih. 
wiglich erhöht; Und wenn 


dir; Schenf dus nur. deinel] 


4. Herr! laßen ichs dank 


dar ſtets ermeſſen, Was dußwir einf vor ihm erſcheinen 
fuͤr mic) gelitten haft; Und Am tage feiner majeftät ; 


deine liebe nie. vergeſſen, Dann geh ich im triumph 
Die ſo viel fenen in fi) faßt!iimie euch, - Ihr auserwähle - 
of meinen glauben thaͤtigſten, in finrih, 
feyn, Und mis zum guten) . 9. So fol dann: weder _ 
kraft verleih’n. ſpott nach leiden, Noch.chre; _ 
„5 Im ſtreite Hilf mirſfreud und luſt der welt 






uͤberwinden, Und ſtaͤrke mihl| Mich, Herr, von dejiner liehe 





. ju meiner pflicht: Bewahrelſſcheiden, Die ſelbſt im tode 
mich nor neuen fünden: Ver⸗ſmich erhaͤlt. Du bift unp 
ß mich in verſuchung nicht! bleibeſt ewig mein; O laß 
AUnd dein fuͤr mich vergoß⸗mich deiner würdig feyn! , . 
nes blut Schenk noch i 


Mel. Freu dich (der 0 ee IC. 

Mit der glauben» 
6. Und euch, ihr der ge- 220. M den gemeine 
meinde glieder, Die JeſulHab ih, Jeſu, dich bekann 


De 
, j 





todeskampf mir much! 








D 


192_. _Qom Vom heiligen Aben Abendmal. 


Sa empficug im | empfieng im brod und 5. Laß mirs mein gewife 
‚weine Deiner liebe goͤttlichlſſen fagen, Wie ſo ſchmerz⸗ 
pfand. Feyerlich war da haft ſeine ein, Wie ſo ſchwer 
mein eid Ewiger beſtaͤndig⸗der ſuͤnde plagen Und der 
keit. Du, der ſich mic mirlhoͤlle ſchrecken ſeyn! Es er⸗ 
vereinte, Haft geſehen, wieſinnre mich daran, Wie viel 
ichs meinte. | u an mir geihan! Und um⸗ 
2. D wie warb da deinelifonft fen beitie liebe, Wenn 
gie; Menſchenfreund, vonſſich dir undanfbar bliebe. 
mir verehrt! Wie empfandi) 6. Keine liebe meiner bruͤ⸗ 
da mein‘ " einüche Deiner der Sen die Frucht der dank⸗ 
liebe ganzen werth! Alslibarfeit, Sie ſind alle deine 
ich dich Auf Golgatha Fuͤr 2, Erben deiner felig» 








mid fünder ſterben fah. kei Auch mem feind, mein 
Sünder, ſprachſt du, du ſollſtſhaſſer, ift Dein erlöfter, Jeſu 
Teben; Ale, ſchuld iſt dir Chriſt! Dort wird er mid) 


vetgeben! | Ä nicht betruͤben, Sondern 
3. Ja ich weiß es: ich ſoll ewig wieder lieben. | 


‚Ieben, Und des himmelserbeil: 7. Gott, zu dem ich kinde 
ſeyn. Alle ſchuld iſt mir ver⸗lich trete; Blicke vaͤterlich 
geben, Denn dein blut, Herr, auf mich! Höre gnaͤdig, was 


wacht mich vein! Du ver⸗jich bete: Ganz verlaß ich 


ſchonſt mich im gericht, Got; mich auf dich. Meiche frucht 
verurtheilt mich num nicht, ſder befferung, Wachsthum 


Wenn ich mich dir —* et⸗ſſin —* heiligung, Hoffnung 
gebe, Und im glauben 

lich Tebei - “> _jjabendmal mirgeben, 

: er ich will dich nihel| Mel. Jeſu meine en N 
verlaffen, Nicht von deinen ie ‚getroft um 
wegen geh'n!Sedefünde will: 1227. W ‚heiter, Du Ge⸗ 





ich haſſen, Und den luͤſten benedenter; Machſt du mei 


widerſteh'n. Soft, mem Heielinen geift!- Dex du, die dit 
land! ach gieb du Stärfundlirrauen, Fuͤhrſt zu gruͤnen 


freudigkeit dazu, Daß ichſſauen, Und fo gern etfreuſt. 
mich dir ganz ergebe, Und im Niemals wird⸗ — u 


z. chri ſtlich ch | 


— 
— 
m Sn — 


chriſt⸗auf das ew ’geleben, Laß dein 





Vom heiligen Abendmal. 193 


o Hirt, Und beruhiger derjjdir allein; Daß dein Get 
ſeelen, Mir erquickung feh⸗ſſmich unterweißt, Und mich 
len. — fuͤhrt auf deinem pfade, 
2. Deinem rath ergeben,Das iſt deine gnade. 

Freu ich mich zuleben: Was] 6. Der du blut und leben 
du willſt, iſt gut. NichtsſſFuͤr mich hingegeben, Daß 


vermag ich ſchwacher; Du,nin meiner noth Sch nicht . 


mein Seligmadyer, Ruͤſteſt huͤlflos bliebe; Gros ift deid 
mih mit muth. Wann dieline liebe, Staͤrker, als der 
melt erbebt und faͤllt, Wann tod. Herr! und ich, wie ſollt 


gericht und hoͤlle ſchrecken, ich mich Deiner huld nicht 


Willſt du mich bedecken. ſdankbar freuen, Dir mein 
3. Ich kann ohne grauenliherg nicht weihen?. 8 


Gräber vor mir ſchauen:/ 7. Wuͤrdig dir zu leben; - 


MeinErlöfer lebt! Sch weiß|| Dies fen mein beftreben, 
wein ich glaube; Weiß, dag Meinc luft und pflicht. Was 
aus dem ftaube Mich feinhdie welt veranuͤget, D mein 
arm erhebt. Todestag! deini'heil, das gnuͤget Meiner feele 


ſchtecken mag Eines frevellnicht. Hab ich dich, wie gern | 
lers herz erſchuͤtern; Wasliwill ih Das, wornad die 


branch ich zu zittern ? heiden trachten, Neich in dir, 
4. Auch in mir iſt ſuͤnde: verachten! 

Doch ich uͤberwinde Sie, 8. Macht ein gut der er⸗ 
mein Hort, durch dich. Sinflide, Daß ich glücklich werke 


‘ \ 
| 








ich oft nody nieder, Dir er⸗Durch Zufriedenheit? Sind - 
hebſt mich wieder; Du besiinicht auch die ehren, Die die _ 


gnadigft mich. Deine huldſwelt berhören, Traum und 
tilge meine ſchuld; Nie entelleitelleit? Du erfreuft des 
ziehſt du dein‘ erbarmen ‚IImenfchen geift, Herr! di 
Deine huͤlf, mir armen. willſt, die dich verehren‘, 
5. Daß ich Gott erken⸗Ewig wieder Kin —. 
ne, Und ihn Water nenne, 9. Deinen hohen frieden 
Und nich ewig fein; DigllSchmed: ich ſchon hienieden, 
vb hier am grabe Troſt u ıd. Und was hoff ich dort! Un⸗ 
hofnung habe, Dank ij begrängeegtiten Voller felig. 





kei⸗ 


4 








Mom heiligen Mbentmd,. 
- feiten” Hoff ih auf dein 2. Mit welchen treuen 
wort: Sie find mein, durchſherzen Haſt du die groͤſten 


| dich allein, Vleib ich dir geellfchmerzen, Den tod, den.ih 


treu im glauben, Wer kannſſverſchuldet, Fuͤr mich aus 


miir ſie rauben? lieb erduldet! F 
40. Boll von deiner guͤe 3. Herz! der du blut und 


se, Frolockt mein gemüthe,\leben = mich- dahin geger 
Gott, mein Heiland, dir.iiben; Durch dich bin ich wie 
Diefer Geift der freuden ER, In dir mein herz wie 
Staͤrke mich im leiden, Weisffeoih!. — 
che nie von mir! Laß mich ſoſſ 4. Du Gott, an den ich 
beherzt und : froh Kinftilglaybe, Sieh mid; gebeugt 
durchs thal des.todes drin⸗ſim ſtaube. Begnadigt bin 
gen, Dort dein lob zu ſingen. ſich armer: Die dank ichs, 
Mel, Gott ſey — u mein =. e & 
nn Ferr! fen gelobet,|| . 5. Nun fen der bund er⸗ 
22%. Da du. haft deinſneuet! Dir fen mein herz 


-Jeben Zür ung fünder hingeellgeweihet.. Nach deinem ſinn 


geben! Staͤrk unſern glau⸗ſzu leben, Dieß ſey nun mein 
den! deine himmelsſpeiſebeſtreben. es 
Heilige uns dir zum preife.)- 6. Die chriften, Deine 
Erbarm dich unfer! - . Igliederz Die menſchen, meir 


.., 2. O gieb ung allen deineline bruͤder, Willich aus reis 


gnad und fegen, Daß wirlnch trieben, Wie du mich 
‚gehn anf deinen wegen nliliebreft, ‚lichen, 


rechter lieb und bruͤderlicherſ 7. Ich will aus. treuem ' 
rcue; Daß, dein chriftene|herzen. Der bruder north und 


solf did freue, „Erbarmifdmerzen, So viel ich kann, 


dich anfer! gern lindern, Ihr elend 


Mei. Waqh auf mein Herz und ec.ſliebreich -minderh. 





— Erretter, Meinliden, Wie du; auch ſtill zu lei⸗ 

Heiland, mein Vertretter, den, Mit murren nicht zu 
Du Tilger meiner ſuͤnden! klagen, An Gott nicht zu 
Du lieſſeſt heil mzich finden. verzagen. Be 
Be a A z 9% 


i 


- 


Dom heiligen Abendmal. 195 
En Zn men nn nennen ag 
9 Dich will ich nicht. ver⸗ſter fehenf du heute, Du 
faffen, Will, was du haffeft,IIgnadenvoller Heiland, mir! 
haffen; Was du liebft, will| Zum esftenmal, mein Here 
ih lieben, Nie wiflend dichſſund Sort, Traͤnkt mich dein 
betruͤben. kelch, ſpeißt mich dein brod. 
10. Doch du kennſt meinel]| =. O! habe dank für dei⸗ 
ſchwaͤche. Ach! was ich heut ne liche, Die meinem geift 
verſpreche, - Hab ich Schon oft ifo troͤſtlich iſt. Sieb, daß ich 
verſprochen, Und oft auch dich nicht mehr betruͤbe, Der 
ſchon gebrochen. [du file mich geſtorben biſt. 
11. Herr, hilf mir! gieb mir Laß deines leidens angft und . 
ftärfe Zu jedem guten werfe.||pein Mir immerdar vor au 
Und von der luſt zum böfentigen fen. 
Wolfe dis mein herz erlöfen.|| 3. Laß mich mit ernſt die 
- 12. Den cerften reis deriifunde fheuen, Für welche 
fünden Den hilf mir über. 
winden; Und wo ich wieder 










x 


Bey der erflen Eommu⸗ich dein. 
“nipn junger Cheiften. . Hilf mir die fände über 
Dei. — ent — winden, Lund — mich zu 
ch nahe mich, voll jeder pflicht: Bewahre mich 
230. J frommer freu⸗vor neuen ſuͤnden, laß 
de, Mie meinen Brüdern ‚mich in verfuchung nice! 
Ser, zu dit. O welche guͤ⸗ Und dein für mich vergoßnes 
nt Ma dlut 


.— 





— 


kampfe muth. m zum 
Nach der erſten Com⸗nes leibes glieder. 


396 Mon der. cbriftlichen Kirche. 


Blut Schent mir im todes · ſthum: Weiche micht zurud; 
| lebt ihm zum.ruhm; Iht feir 


munipn.. j 2. Euch 4 ne izt ſein 


‚Mel. Ein Limmlein geht, und ee.ſabendmal Mit neuer fraff 


231 ©! lang ihr aufſſund flärfe!- Fromm ſey das 
"0 der erde lebt herz, und. gros die zahl Ip 
Gen diefer tag euch heilig Gott gethaner werfel Brichs 
So oft verfuchung um euch ſeinſt dje nacht des leiden ein, 
ſchwebt, Sen diefer tag euchlSo tröfter euch im. ſchmer 


heilig! Geſchworen habt ihellund pein Mit dem, der auch 


- heut dom Herrn:  Weichtligelitten. Der Heiland gab 


nicht zurüc®! nah oder fernlleuch heut ſein pfand: Ihn 
Reizt euch die fünde mwieder.||felbft ſeht ihr im vaterland, 
Ihr ſeyd izt Jeſu eigenu Wen ihr nun ausgeftritten. 
RER Don der chriftlichen Rirche. | 
Mel. Herzliebſter Jeſu, was 2 4, Steure, Erbarmer! 
232. Laß doch, o Jeſu deiner feinde grimme, War ⸗ 
laß dein reich aufline die deinen: vor des ir, 
erden Unter ‚den. fündernlichums ſtimme. Lehre fie 
ausgebreitet werden! Schen-Iprüfen, daß fie falfche freue 
ke noch ihnen, deiner Teidenliden. Klüglich vermeiden. . + 





wegen, Leben und fegen. || 5, Sen du. ihr licht in 


- 


i 


ſuchen ferbliche vergebensiimen Frolockend fommen 
IE Einer > 2 


+, 2. Gieb ihnen gnade, dichllihren -finfterniffen. Heile 


recht zu erkennen, Daft fiellfelbkt, ihr verwundetes ge⸗ 
noch glaubig ihren Herrnſwiſſen. Schlägt oft ein 
dich nennen: Gieb ihnenſſtummer ihre herzen nieder, 
eifer, deigen guten willen Staͤrke fie wieder! 
Treu zu erfüllen. - 6. Schuͤze uns. mähtig. 
3. Laß fie dein wort mitſſmitten unter boͤſen, Bis: 


. 


frommer achtung ehren ; du yon ihnen. ganz wirft ung. 


Denn es iger deinesilerlöfen; Bis. wir zum ume 
mundes Ichren. Aufler ihm ſgang der, verflärten from⸗ 


A 


orte des lebens, 


0 


| J BR EB aa . ® j .. | ‚ 
2... Bon der chriftlichen Kite, 197 


Nachhoriger. Melodie, Jeſu Chrife, Der du Here 
| 233. She die: deinen, aller Le en biſt: Beſchirme 
die nach dir fihlideine c biftenhei, Daß hie 

Kennen, Und dich, o Jeſu, vor dich loh in ewigkeit. 
der welt befennen, Laß dei 3. Gieb, heil ger Geiſt, 
nen handen, wie du ſelbſtſſuns cinen ſinn; Nimm alle 
berheiſſen, Nichts fie ent. wietraht von uns him, 
m Vor deines wortes licht und 
2. Sa deine wahrheit rein macht Entflieh des irrthums 

verfindigt. werden; Mad) Sjjfinftee nacht! 


ie fiege herrlicher auf er⸗4. Herr! laß uns dir be⸗ 


den, Gieb muth und weis⸗ Fohlen ſeyn In üler noth: 


heit denen, die fie lehren, wir find ja dein. Erhalt im 


3. Du haſt noch niemals, 
Herr, dein wort gebrochen; frey! 
Fuͤhre die deinen, wie dul 5. Laß ſie zufeyt erfennen 
ſelbſt verſprochen; Führe ſieſſdoch, Du, unſer Herr Gott, 
endlich aus dem kampf hie⸗ſlebeſt noch, Und ſtehſt bey 


Dein reich zu mehren, c ung getren, Und 


nieden Zum ew'gen frieden. ſdeiner Eiche feſt, Die fi ich 


4. Ewig, o Heiland, ſey allein auf dich verläßt. 
dein nam’ erhoben! Emigirmel. Ein fefte Burg if’ unfer x. 
frolockend muͤſſe dich einft 235. Ein ſtarker ſchuz iſt 
loben, O du Beſchirmer dei⸗ 
nee ſchwachen heerde! Him ˖ ihn ſteht unſer hoffen, Er 
mel, und. erde. hilfe uns treu aus aller 
Nach befannter Melodie. noth, So viel ung der bee 


234 Erhalt ı ung, Herr, ſtroffen. Satan, unfer feind,. 


bey deinemſ Der mit ernſt esmeyn:, Ruͤ⸗ 
wort: Wehr aller feindeifter ſich mie Lift, Trost, daß 
A und mord, Die Jeſumer maͤchtig iſt. Ihm. gleiche 
Chriſtum, deinen Sohn, kelin feind auf erde. 
Vom throne frech jur) 2. Mic unſrer mi hr iſt 
‚jen droh'n. Ä - nichts gechanz Wir fi aar 
fa eig deine macht, Herr bald verlohren: Er k apft 
Rz fuͤr 


mach uns von den feinden u 


unfer.Gott; Auf ” 


4 





Don der chriftlicsen Kirche. 

für uns der. rechte mann, zum himmel weißt: Der 
Den Gott felbft hat erfohelihelfung froͤlich! amen, 
zen, Fragſt du, werder ft? Nach befannter Melodie, ' 
Er Heißt Sefus Chriſt, Der 236. Es wolle Gott ung 
Here Zebaoth; Und ift Fein] — gnaͤdig fenn, Uns - 
andrer Gott. Das feld muß ſeinen fegen geben! Mit ſei⸗ 
er behalten! nes wortes hellem ſchein Er⸗ 

3. Und wenn die welt vollleucht ex ung zum leben. Laß 
feinde wär, Und wollten uns uus erfennen., unfer Gern 
verfhlingen; So fürchten) Dein groſes werk auf erden! 
wir uns doch nicht fehr; Es Laß Jeſu Eprifti heil und tod 
muß uns noch gelingen. DerlErfannt von allen werden ; 
fürft diefer welt, Sc arg c Und alle fich bekehren! 
fih ſtellt, Schreckt er uns! 2. So danken dir, und u 
doch nicht. Er har fhon feinlaben dih Die mationen 
gerit, Ein wörtlein Eannllafe; So freut der gang 
ihn faͤllen. erdkreis ſich, Und ſingt mit 

"4 Das wort ſteht feſt! groſem ſchalle, Daß du ſein 














die ſtoize welt Mag nach foj®ore jnd Vater biſt, Und 


heftig toben, Der Herr mithlaͤſſeſt gnade walten; Und J 


. ang! der ſtatke Heid! Derlivaf dein wort das mittel iſt, 


mel bleiben. 





giebt uns. ſieg von oben. Uns ale zu erhalten, Und 
Mehmen fre den leib, Gut, ſuns zu dir zu führen, . 
ehr, find. und meib: Saßfahel| 3. Sodanf dir, Bott, und 
ven dahin! Sie haben's kein lobe dich Dein volk duch, 
gersinn: Uns muß der him- aute thaten! -Es. bringe 
| frucht und beßre fih: Dein 

5. praß. ehr und lob dem wort laß wohl gerathen. 
hoͤchſten Gott, Dem Vater) Der Water ſegn Ans, und 
aller gnaden! Der feinenlider Sohn, Und auch der 
- Sohn gegeben hat, Zu weh⸗Geiſt der freuden! Es fegn’ 
zen unferm ſchaden; Derhuns Gott; geb: ung den 
uns durch feinen Geift Derljlohn, Der nad der erde 
ſuͤndennoth entreißt, Das leiden Die muͤden pilger 
| leben verheißt, Den: we teöfter, 
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WVon der cbriftlichen Kirche: 199 
En en 2 * 
Bl. Gen ob und Ehr dem ectrau'n Auf deine zukunft 
237. Die feinde deinesſſwarten ꝛ 

kreuzes drohn,5. Uns, deine chriſten, 
Dein reich, Herr, zu verwuͤ⸗ſwolleſt du Feſt in der wahr⸗ 
ſten. Du: aber, Mittler, hheit gründen, Daß wir fig 
Gortesfohn, Beſchuͤzeſt deirtlunfre feelen ruh In beinen 






nechtiften, Dein thran be⸗gnade finden, Mach unſers 


ſtehet ewiglich; Vergeblichſglaubens ung gewiß: Vor 
wird ſich wider dich Dieſirrthum und vor finſternis 
ganze hoͤlle waffren. HBewahe uns; weil wiv 
2. Dein reich iſt nicht von Ileben. re? 
Diefer welt, Kein werf.vonl) 6; Ein reines ber; ſchaff 
menſchenkindern: Deumpin ung, Herr, Ein herz nach 
konnt auch Feine macht derlideinem willen; Und Ichre 










welt Deffelbenfortgang hin⸗taͤglich fertiger Uns Bein 


dern, Die koͤnnen deint haſ⸗ſgeſez erfüllen; - Gehorſan 
fer nie Dein. erbe rauben: deiner vorſchrift ſeyn, Und 
ſelbſt durch fie Wird es ver⸗dann uns deiner gnadeé 
gtöffere werden. freu'n: Sey unſer ‚Keil 

3. Weit wollſt du deineſſauf erden! Du 
herrſchaft noch In -deiner)| 7. So wird dein volk dix 
welt verbreiten; Und unterſſunterthan, Und bernt die. 
deinem fanften joch Die völelifünde meiden; Und "du 
ker ale leiten! Wom aufgang tühef es Auf ebner bahn Zu 
bis. zum niedergang DBringlideines reiches freuden: Und 
ale welt die preiß und dank, 
Uns glaub’ an deinen nd 


4 Au deine feinde, diellwerden. \ 
dich ſchmaͤhn, Die-fihinohl| 8. Voll zuverſicht erwar ⸗ 
frech empoͤren, Laß deinerſſten dich, Herr Jeſu, deine 


vride wunder feh’n, Daß ſieſ frommen. Der tag ift nah⸗ 


dh noch bekehren! Lehr ſie des freu'n fie ſich, Da du 
mituns gen himmel ſchau'n, ſwirſt wiederkommen. Den 

Und unerſchuͤttert im verelifändern konnnſt du zum ge⸗ 
—— — —— M4 . richt; 


Kon 


\ 


200 Von der chriſtlichen Kirche. | 
ſm̃t Uns ſegnet donn dein wahrheit ſchmaͤhn; Une 
augeſicht Mit wonne derjifann: er. fie nicht rauben. 
gerechten. Be. Ze Der unchkeift: mag ihr Wie 
9. Sa komm, Here Jeſu,ſderſtehn; Wir. halten fe 
komme batd Zu deinem volfellam glauben. Gelobt ſey Je⸗ 
wieder! Befrey durch dei⸗ſus Chriſt! Wer hier ſein 
nes arms gemalt Uns deinesiijünger iſt, Sein wort vor 
zeiches: glieder! Dein him⸗herzen haͤlt, Dem fann die 
maelreich iſt ung hereiss Von ganze welt Die feligfeie 


“A 


ewigkeit zu ewigkeit Wird nicht rauben. a ee: 
unfer erbtheil bleiben. 4.O chriſten! die ihr ihm 
Hei: Ein feſte Burg iſt unſer ꝛc.ſvertraut, Laßt. euch Fein 
238. — gun Chriſtus drohn erſchrecken! Der Gott, 
7200 0 ſeine kircheſſder von dem himmel ſchaut, 
ſchuͤzt, So mag die hoͤlle Wird ung gewiß: bedecken. 
wuͤten: Er, der zur rechten] Der Herr Herr, unfer Gott; 
Gottes ſizt, — macht, ihr Haͤlt über fein gebot, Giebt 
zu gebieten. Er iſt mit huͤl⸗ſuns geduld in noth, Und 
fe nahz: Wenn gr gebeut, ſkraft und much im tod; 
ſtehts da, Er ſchuͤzet ſeinen Was will, ung daunner⸗ 
vuhin, la dag chriellfhreden? _ 2.02 
——— — ER die Nach bekannter Melodie. 
1... Gott fieht wohl fürlogg, Lobet den Herra, 
fien aufdem thron Sich wi⸗ "= 7" 7 ihr beiden. all? 
Pie ihu empoͤren, ‚Die den Lobt ihn. von herzensgrunde, 
efalbten, feinen Sohn, Preißt ihn, ihr voͤller alzuß 
Den. Herrn vder.. welt nichelimal; Dankt ihm zu'aller. . 
hören, Sie ſchaͤmen ſich des ſtunde, Daß er euch augere, ⸗ 
worts Des Heilands, 3 hat, Euch mitge⸗ 
ſers Horts; Sein kreuz iftlicheiler feine gnad In Chri⸗ 
ſelbſt ihr ſpott: Doc) ihrer ſto feinem Sohne!.- :-- : 


“ 


ladet Gott. Sie mögen| 2. Er. laͤßt gnad: und 


ſich empörn! barmherzigkeit Stets Uber 
3, Dex freyler mag die uns noch walten; Und ſei⸗ 
} | . : A F \ nie» 


ee j 
f) A 2 . f N 
> . 
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Und währet bie im ewigkeit, 


Bon der Gluͤckſel. Begnadigter Chriften. 201 
m fen und gutigfeit Er⸗ ESchenk uns aus gnad die 


fheinet jung’n und alten ;lifeligkeit ; : ‚Drum fi inget : 
hafleluja, > 


XX. ‚don der Gluͤckſeligkeit begnadigrer 
|  frommer Chriſten. | 
au. Kommt her zu. mir, ic IIhn täglich mehr mein her 
240: © hoff ich dannſſerneu'n, Und mid) mit troſt 
mit feſtem muthlſerfuͤllen 
Auf Gottes gnad und Chre|l. A Mein Herzens Sefu 1 ' 








ſtiblut; . Sch. Hoff ein: ‚ig I. 9 weiß, anwen 


leben: Gott iſt cin Vater, 
der verzeiht; Hat miĩr das a: Kein feind fol. mir ihn 


Are bewahren; Es ſpricht 


mein glaub-fich 


recht zur ſeligkeit Ju feinemljrauben. Als buͤrger einer 
Sohn gegeben. » beſſern welt, Leb ich hier nue 

2. Herr! welch ein unaus⸗ im glauben. Dort ſchau ich, 
ſprechlich heil, An die, anliwas ich hier geglaubt, Wer 
deiner. gabe heil, Auch theil ſiſt, der mir mein erbtheil 


am himmel haben! Im her⸗ſraubt? Es ruht in Jeſu 


zen durch den glauben rein, handen. 

Dich lieben, und verfichertl| 2. Meinleben iſt ein kur⸗ 

Im Vot deines geiſtes garlizer ſtreit, Lang iſt der tag - 
Ä ſdes fieges: Sch kaͤmpfe fuͤr 

N ‚Dein wort, das wort die ewigkeit; Erwuͤnſchter 


| derfefigfeir, Wirkt goͤttlicheſſlohn des Frieges! Der du | 


äufriedenheit, Wenn wir esifür mic) den tod geſchmeckt, 
Durch deinen ſchild werd ich 
ans tedſt im elend zu, Ver⸗ſbedeckt; Was kann mir 
ſuͤſſet ains des: lebens ruh⸗ dann nun ſchaden? 
Und * uns in gefahren.]| 3. O Here! du biſt mein 
"4 Erhalte mir, o Herr, 
mein Her Den glauben an dieſem leben; In jener. welt 
Win göttlich wort Um deis]imein eigenthum; Dich haft 
nes namens willen. Laß ihn ſdu mir gegeben. Ich eile 







| mein licht fe erden feon, dann dem himmel zu, In⸗ 


ur dem . 


ganzer ruhm, Mein glück in 





202. . "Mon der Gluckſeligket 
a u 
dem ich alles glaubig thur,jjfanns. Mein find des hims 
Was mid bein wife Ichrer.Insels freunden. : 
. 4 Herr! lonfemeinesgeic] 8. Wie geos: iſt meine 
ſtes blick Bon diefer welt ge⸗herrlichkeit? Empfinde ſie, 
tuͤmmel Auf dich, auf mei⸗ſo ſeele! Benuze deine gna— 
ner ſeele gluͤck, Auf ewigkeitſdenzeit, Daß dir vor Gott 
und himmel, “Die welt miriinichte fehle. Der erde gläne 
ihrer herrlichkeit Vergeht, ſzend nichts, vergeht: Mur 
und waͤhrt nur kurze zeit. des gerechten ruhm beſteht 
Im him̃el fen mein wandel! Durch alle ewigkeiten. 
. Spt, da mich dieſer leibMel. Kerne Her zu mir, ſpricht ee. 
beſchwert, Iſt mir noch nihrin 42. Kommt , chriften, 
erſchienen, Was jene befre hpreißt den Herrn 
welt gewährt, Wo wir Gott mit mie! Sein wohlthun 
heilig dienen.- Dann, wann waͤhret für und fur Bey de⸗ 
mein auge nicht mehr weint, nen, Die ihn liebelt. Ihr treu⸗ 
Und mein erloͤſungstag er⸗es herz iſt ihm bekannt; Sie 
Scheint; Dann werd ich s ſind in ſeine Waterhaud 
froh empfinden. Zum ſegen eingeſchrieben. 
6. Im dunkeln ſeh ich hierſ 2. Ein Find des hoͤchſten 
mein heil, Dort iſt mir al⸗Vaters ſeyn, Sich fein. und 
les heiter; Hier iſt die ſuͤn⸗ſſeiner gnade freunn, Bey 
de noch mein theil, Dort ifklifeiner pruͤfung beben; Beym 
fie es nicht weiter, Hier iſthblick anf Gott, die welt ver⸗ 
mein werth mir noch ver⸗ſſſchmaͤhn, Dem tode froh 
huͤllt, Dort wird er ſicht⸗ſentgegen ſehn! Das iſt ein 
bar, wenn dein bild, O Gott, ſſelig leben. 
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mich herrlich fhmüdet! IE 3. Der Huͤter⸗ der die weht 
7. Zu diefem gluͤck bin ichſbewacht, Giebt auf.die ſhin 
erkauft, O Herr, durch dei⸗ Igetreuen acht; Sie find beh 


ne leiden. Auf deinen todſihm in gnaden. Wen Gott 
bin ich getauft; Wer willſmit feiner allmacht ſchuzt, 
mich von dir ſcheiden? Du Wer ünter feinen’ ſchirmen 
zeichneft mich in deine Handillfizt, Wer- Fann, mer will 
Dir biſt mir, ich bin dir be⸗dem fanden? -. =. 

BE \ | 
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igter frommer Chriften. 203° 
ne er 
mfinfteru ift der eu 2. D wie erhaben ift dag 
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fein licht, In noͤthen ſeineſſrecht, Das du uns giebeſt, 
zuverſicht, Im kummer ſeinſſdein geſchlecht Und bundes 
ergoͤzen. ‚Und treten alle volk zu heiſſen! Ben dir iſt 
frumde fern, So kann aufſſunſer vaterland; Und wer 
feinen freund, den Herrn,will deiner ſtarken hand, 
Er feine hofnung ſezen. Allmaͤcht ger, ung entreiſſen! 
5. So hochbegnadigt iſt Menn wir Gleich hier Muͤſ⸗ 
der chriſt, Dex Chriſti fromelifen ſtreiten, Und zu zeiten 
mer jänges if, Schon feligh Schwach ung finden, Hilfft 
bier auf erden. Doc nachſſdu uns doch überwinden, 


was 
kann bey dir ung fehlen! . 
4. Es bleibet zwar der ho⸗ 
Del.” Wie ſchoͤn leuchtet der. 2c.iihe wertb, Dex gnade, die ung 
243. Wie gros if unfrellwiederfährr, Verborgen hier 
7,77 ‚feligfeit, Oſſauf erden. Doch mern der - 
Gott, ſchon in der prikelleinft vor alfer welt. Ex, unfer 
fungszeit, Selbſt. unter vielſHert, gerichtstag. hält, Dan - 
den; - Wenn uuferiiwird er ſichtbar werden. Als 
ber; fi dir ergiebt, Undiaeum Sieht man Ihn mit 
gren in Jeſu dienſt fich uͤbtkronen Uns belohnen, Und 
ne goe poird ie einſt werellmit chren Sur fein treues 
den; Wenn füch Herrlich Je⸗volk erklären, | 
nes leben Wird anheben, 5. Wie glücklich find die 
o man freuden Erndet schriften Daun? Wie vicl 
von der ſaat der leiden! || | Ha 


‚ 


204 ' Don der Städfeligfeit 
En — nn En nn nn — 
uf du, Gott, ung gethan? 4. Den machſt du, Sr, 
laß uns unfre wurde Vorſſfrey von den plagen‘; Die 
augen. haben allezeit; Soſdem gemiffen furchtbar 
tragen wie mit wiligfeitjifind ; Der kann getroft’und 
‚Der kurzen leiden bürde.ifreudig ſagen: Gott iſt für. 
Herr, gieb Den trieb In die mich; ich bin fein Find: Hier 
ſeelen, Dich zu wählen, Undſſiſt der, welcher für mid) 
das leben Ganz zu Jeſu dienſt litt', Und mid; noch izt ‚ben 
zu geben, :- Goit vertritt! 
Mel. Wer nur ben lieben Gott sc. * I De feng: iſt 
— ott! deine gnadlſldie ſeele ch in deiner 
244. G iſt unſer leben.gnade freu, Ob audi <in 
Sie [haft uns heil und ſee⸗irrdiſch glück ihr fehle, Fehlt 
lenruh. . Dein iſts, die ſuͤn⸗ſſhr Boch’ niche zufriedenheit. 
‚den zu vergeben, Und willigſ Und Gottes friede ift mehr 
iſt dein. herz dazu, Du willſt ſwerth, Als als, was die 
den .tod. des fünders, nicht, ||welt- gewaͤhrt. 
Sucht er. voll reu dein an⸗ 6. Dein friebe ſtarkt mit 
geſicht. tzohem muthe Das herz, auch 
2 Uns, uns verlohrne zu in der groͤſten noth; Giebt 
erretten, Gabſt du fuͤr uns hofnung. zu dem ew’gen gu⸗ 
ſelbſt deinen Sohn. Er tie,)Ite, Und macht getroſt felbft 
damit wir friede hätten, Furllin dem tod. Wer oiehen ftiee 
ung den tod, der, fünde lohn. den hat, genießt, Luft, die des 
D Gore! wie haft du unstihimmels anfang ift. 
geliebte! Wie viel erbarmen|| 7. D Gort! laß dann in 
ausgeubt!  . .  Idiefem frieden Auch meine 
3. Dank, ewig dank ſey ſſeele freudig ruhn. Auch 
deiner. trene, Die niemandſſmir haſt du dieß glück be⸗ 
g'nug echeben kann! Nunſſſchieden; Denn auch für 
nimmſt du jede wahre reueſſmich genug zu hun, Ward 
Mir Vaterhuld noch gindelifterbend der am Freuz ein 
dig an. Wohlrdemn, der fich fluch, Der aller menſchen 
zu dir befehrt, Und glaubigiifünden trug. 
ſeinen Wittler ven . % O laß mich dies im 
glau⸗ 


J 


begnadigter frommer Chriften. vos 
glauben faſſen, Und michſwie viel forgen Genieße ihe 
mit ſtarker zuverſicht Auf eurer ehrſucht raub! he, 
deine Vatertreu verlaffen :lifieger heut, man haßt euch 
Wenn alles wankt, fo wanft|morgen: Ihr waret goͤtter, 
fenicht, Wohl dem, derfihliund feyd flaubi-- -.- 
auf dich verläßt! Sein heil 3. Weltmenfchen ! was find 
fieht unbeweglich feſt. eure freuden? Die wollüſt, 
9. Lobſingend void ich dich die euch trunken macht? 
ejeben, Mid; ewig deiner gein Ehriſt wird eu dieg 
grade freu'n ; ‚Und deinem glüc beneiden; Euch folgts 
dienſt mein garzes lebenicht in des grabes nacht. 
In kindlichem gehorſam Ihr rechnet mit erhiztem 
wahn. Daß, Heer, ben dirlpfuee Des fernen tages wol» 
vergebung fen, Das mad) luft aus; Die nahe ſchreck⸗ 
mic im gehorfam teen! iſche minute Tilgt euer gluͤck 
Nach eigner Melodie. auf ewig aus. | | 
hc. Gurfernee end, 4 Ihr fend dahin! des 
245. en | —* chriſten groͤſſe Geht auf nach 
tee! Ihr zittert, wo derkurzer todesnacht, Am tage, 
fromme glaubt. Mein-gerzjda Gott eure bloͤſſe Zum 
hat einen Gott zum reiter ,Nbaufbiel alleraugen macht. 
Und eine hofnung, die Der. tag macht Fönige den . 
nichts raubt. Ich fehe mei.jfnehten, Und bestler den 
van Heiland leben; Ich weiß, monarchen gleich: Der tag 
daß ich nicht flerben kann: giebt adel den gerechten, Und 
ch weiß, mit diefem Leipj|macht des chriften feele zeich, 
umgeben, , Schau ich den]| 5. Ein blick in meine zur 
ott der himmel an. |funft treibet Verdruß und 
2. Was ſeyd ihr, ftolze welt⸗ angſt aus meiner bruſt: Ein 
bezwinger, Wenn euch die herz, das nicht auf erden 
hohe hofnung fehlt? Gott bleibet, Iſt ſich des himmels 
Ahtet eure macht geringer; ſtets bewuſt. Kein ungkuͤck 
Als ihr den ſtlaven, den ihr ſtann mid) niederſchlagen; 
Male Wie kurze zeit, with Ich weiß / mein gluͤck entgeht. 
9— Pa ‚- ME 
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mir nie: Ich darf vor fein⸗was deiner wirdig ift, | 


den niche verzagen; Schlilehrft mein leben mich geniefe 


weiß, mein tod entwafnet fie.\ifen; Du biſt mein lohn aus 
6. Du legte ſtunde meinesSottes hand. Wie fanft 


Yebeng, Die du den chriften]jwird ſich mein auge‘ fchlief 


heilig bift! Ich warte nichrlifen‘! ano, if erbl fein. 


auf dich ae thu, vaterland. 
Vom Tode. 


Dil. D. Jeſn on mein’d ꝛc.ſſan das liche, Und macht, was | 


246. Wie ſicher lebt der hier verborgen war, Den 
menſch, derſſrath der herzen, offenbar. 

ftaub! Seit leben ift-ein|| 6. Drum da dein tod dir 

fallend laub; Und dennod|räglich draut, So ſey doch 

ſchmtichelt er ſich gern, Der wacker und bereit: Prüf dei⸗ 


tag des todes fen noch fern. ſſnen glauben als ein Chriſt, 
2 Der jüngling hoft des Ob cr durch liebe thaͤtig iſt. 


7. Ein ſeufzer in der lez⸗ 





| hreifes sich; Der mann boftjl‘ 


och der jahre viel; Derhten noth; Ein wunſch, durch 


greis zu vielen noch ein jahr; pes ‚Erlöferstod VerGottes 

Und feiner nimmt den —* thron gerecht zu ſeyn; Dieß 

thum wahr. © © . [macht dich nicht vom finden 
3: Sprich nicht: ich denfilrein, _ 


in —* und noth Im herzen/ 8. Ein herz, das Gottes. 


dft an meinen tod. Det, den ſſtimme hört, Ihr folge, 
der s0d nicht weifer macht, ſund ſich vom .böfen ehrt; 
Hat nie mit ernſt an ihnſEin glaubig herz von lieb 
gedacht. ſerfuͤllt, Dieß iſt es, was in 
4 Wir leben hier zur Chriſto giit. 

ewigkein Zu thun, wasuns]| 9. Die heiligung erfor 
der Herr gebeut; Und unelidert muͤh; Du wirkt fie 
“ fers lebens Fleinfter cheil Iſt nicht, Gott wirket fie: - Du 





end frift zu unferm heil. Haber ringe ſtets nad, ihr, 


‚5. Dertobriitkt ſeelen vor Als wäre fie ein wert von 
ee 2 


ı Fa 
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Kom Tode. 9 
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10. m abficht, warumljben habe —— — Denf, o menſch, 


du hier lebſt, Der hoͤchſteſſan deinen. tod: ‚Säume 
zweck, ‚nach dem du firebfi;finichtz denn eins iſt noth, 

Das zieh der kuͤnft'gen veel 2. Sche, wiede, -warn du 
chenſchaft, Iſt eugendindesiiftichft, Wuͤnſchen wirft ge⸗ 
glaubens kraft. lebt zu haben. Guͤter, die 


In Det tugend ganz fein, ‚du hier erwirbſt, Würden, 


leben weih'n, Heißt. einge-|die dir menfchen . gaben 3 
denk des todes ſeyn; UndNichts wird dich im tod ev 
wachen. in der Heiligung, Sftllfrew’n: - Diefe guter find 
wahre todserinnerung. Nnicht bein, 
12, Wie oft vergeß ich 3. Nur ein herz, das Gott 
dieſe pflicht? Herr, geh mitligelicht; Nur ein ruhiges ge⸗ 
ir nicht ins gericht! Druͤ wiffen, Das wor Gott dir 








ſelbſt des todes bild in nich, zeugnis giebt, Wird dir dei⸗ 


Daß ich dir wandle wuͤr⸗ 
diglich; 

13. Daß ich mein herz mit im tode freudigfeit, 

jedem tag Bor dir, 0 Gott,|| 4, Wann indeiner festen 
erforſchen mag, Ob liebe ‚IInoch - Freunde tzuͤlflos um 
demuth, fried und treu, Die dich beben; Dann wird über 


nen tod verſuͤſſen. Dieſer 


ſey; erz erheben: Dann er 

144 Daß ich zu dir umlifchrecht dich, Fein gericht ; 
gnade fleh, Stets meiner 
ſchwachheit widerftch, Und); 5. Daß du diefes herz er⸗ 
einſtens in des glaubensjiwirbft, Fuͤrchte Gore, und 
macht Mit. freuden ruf: ellber und wache. Sorge nicht, 


iſt vollbracht = früh du ſtirbſt; Deine 


ott iſt deine zuverficht. 


Me. Jeſus meine Bine. 
eine. lebenszeit 
247: M verſtreicht, 
Stuͤndlich eil ich zu dem gra⸗ 
be Und was iſts, dageich 
vllicht Noch ae. zu le⸗ 


ſcheu'n; Lern' auch, ſeiner 

dich erfreu'n. 
6, Ueberwind' ihn: durch 
vertrau'n; Serich ich weiß, 
an 


frucht des Geiſtes in an und tod Dich ieh reine ' 


zeit iſt Gottes ſache. Keen’ . 
nicht nur, den tod nicht 


ſinn, den Gott gebeut Wirkt 


N 


tode feine‘ macht. 


— 
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an wen ich —EX ;. Und ichſſnig deiner tage find, Sprich: 
weiß, ich werd ihn. fchan’n|lfolle ich gurs zu hun’ ver 
Einft indiefen meinem lei-IIfchieben? Nein! meine zeit, 
be, : Er, der rich: Es iſtſſes auszuuͤben, Iſt kurz; umd 
vollbracht! Nahm dem ie verfliegt geſchwind. 


7. Tritt im geiſt zum grab böfe triebe, Wenn luft der 
oft hin, Siehe Dein gebein|iwelt und ihre liebe Dich reie 
verſenken. Sprich: Herren: dann erſticke ſie. Sprich: 
daß ich. ſterblich bin, Lehre kann ich nicht noch heute 
dus mich felbft bedenken! Leh⸗ ſterben? Und koͤnnt ich auch 
re du michs jeden tag, Daßndie welt erwerben, Begieng 


ich weifer werden mag! ſich doch ſolch übel nie, . 


Nach eigner ‘ 5 Denk 3 den tod, wenn 

as ſo dullcuhm und ehren, sn 
248. W aͤngſtlich fuͤr deine ſchaͤze ſich vermeh⸗ 
dein leben? Es Gott gelaſſenſrenz; Daß du fie nicht fo 
übergeben, Iſt wahre rahliheftig liebſt. Denk an die 
und deine Pflicht. Du folftlieitelfeit der erden, Daß, 
es lieben, weislich nuͤzen, Es wenn ſie dir entriſſen wer⸗ 


Denk an den tod, wenn 


dankbar. als ein gluͤck beſi· den, Du dann dich wicht zu 
zen, Verlieren, als verloͤrſt ſehr betruͤbſt. 


du's nicht. 1 G. Denk an den tod bey 


2. Der tod ſoll dich nicht frohen tagen. Kann deine 
traurig ſchrecken; Doch dichlliuft fein bild vertragen; So 


zur weisheit zu erwecken ſiſt fie gut und unfchuldsvoll; 
Sol er dir ftets vor augen Sprich, dein vergnügen zu 


ſeyn. Er fol den wunſch zullverfüflen: Welch gluͤck werd 
leben mindern; Doc) dich infich erſt dort genieſſen, Wo 


deiner pflicht niche hindein ſich unendlich leben fol! 


Vielmehr die kraft Dazul| 7. Denfanden tod, wenn 
verleih n. deinem leben Das fehle, | 


3. Ermattefl du indeinenlimornach die reichen frebenz 


u pflicheen, So laß den tod Sprich: bin ich Hier, um | 
ie unterrichten, Wie we⸗lreich zu kun Heil mir, 


wenn 





Vom Tode, 2 R 
wenn 77 ſterbe! Und finde hier fein Tolches 
Dann ift ein unbeflecktes erellerbe, Das ewig dauret und 
be, Dann ift des himmelsilbefteht. Drum zeige mir in 
zihthum mein! gnaden an, Wie ich recht fer 

8. Denk andentod, wennlilig flerben fan, . 
kiden. fommen; Sprich: 2, Mein Gore! ich weiß 
alle teubfal eines, frommenlinicht, wann ich flerbe; Kein 
Iſt zeitlich, und durch hof⸗augenblick geht fiher hin. 
fung leicht. Ich leide; doch Wie bald zerbricht doch eine 
von allem böfen: Wird mich ſcherbe? Wie bald Fann 
der tod bald, "bald erlöfen ; cine blum verblühn? Drum 
Wohl mir, wenn ich das ziel ſmache du mic, ſtets bereit 
erreicht! — Hier in der zeit zur ewigkeit. 

9. Denk an den tod, wennſſ 3. Mein Gott! ic weiß 
freche rotten Des glaubens nicht, wie ich ſterbe, Die⸗ 
und der tugend ſpotten, Und weil der tod viel wege * 
laſter ſtolz ihr Haupt erhoͤh'n. Dem einen wird das ſchei⸗ 
Sprich bey dir ſelbſt: Goreliden herbe, Wenn jener ſanft 
trägt die ſpoͤtter; Doch end⸗und ruhig fällt. Doch, wie 
lich if für fie Fein- retter, du wilft! gieb nur dabey, 
Wenn fie nicht hier noch in! Daß ich recht zubereiter ſey. 
fh gehn, . 4. Mein. Gott! ich weiß 
‚ „10, So ſuche dir in allenſſnicht, wo ich fterbe, Und 

fälen Den tod oft lebhafrlimelcher fand mein grab ber. 
vorzuftellens So wirft duſſdeckt. Doch wenn ich nur 
ihn nicht zitternd ſcheu'n: das heil ererbe, Daß mich 
So wird er dir ein troſt ini|dein wort zum leben weckt; 
klagen, Ein weifer freund inlSo nehm ich jede grabfläre 
guten tagen, Ein fhild inſſein: Die erd iſt allenthalben 
der yerfuchung ſeyn. dein, BEE 
Mil, Wer nur a 5. Dun, liebfte Vater! 
| , ein Gott! wenn ich flerbe, So nimm du 
249 M weiß wohl ‚meinen geift zu dir. Denn, 
daß ich ſterbe; Ich bin einflbin ich nur dein Find und 
menſch, der bald. vergeht; ee, Und hab ich Jeſum 
2 nus 


“ 
1? 
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nur bey.mir; So gilt mirsliren zu: Dieß merke du; 


- .. 


Ä { , 
x 1 “ \ 


gleich, und. geht mir wohl, Sonſt kommſt du nicht zu 


Wann, wo und wie ich wahrer ruf. 
ſterben ſoll. | 


. 1 6. Weg, eitelfeit, der nar⸗ 
Mel. Ich hab mein Sach Gott ꝛc. ſren luſt! Mir iſt das hoͤchſte 
250. Wie fleucht dahinſſjgut bewuſt. Das ſuch ich 
Ir TI der menſchenſſnur; das bleibet mir: Zeuch 
‚zeit! Wie eilen wir zur ewig⸗ mich von hier, Here Jeſu, 
eit! Wie wenig denkt manllzeuch mein herz zudie! 


. an die ſtund Won herzens 7. Was wird das fen , 
grund! Wie ſchweigt Davonfimenn ich did; feh, Und dort 
‚ per träge mund, - Ulvor deinem throne ſteh! 


2, Das leben ift gleichwie Mein Heiland, dahin bringe 
ein traum, Verfliegt wiehmich; Undgieb, daß ich Mit 


eſchlechter waſſerſchaum Wiellftugen herzen ſuche dich, 


kommſt du, und mit dir dein ſanderſt werden, Als es am | 


Daß ich vor dir beſtehen Leb ich in ſteter todsgefahr. 


menſch du laufſt dem ſchat ⸗Jaus ende deuken, Und laß 





"ben ef dinbdurch Chriſei blut · Wachs 


25 Was hilfe die welt in Chriſti blut: Machs nur 


“den ein augenblick verwehtilmel. Wer nur den lieben Bott de. | 


+80 fehnel vergeht Ein leinsz, Wex weiß, wie na⸗ 


hen, dus ihr blühen ſeht. he mir mein en⸗ 


3. Nur du, Jehovah, blei⸗ de! Die zeit geht hin; es 
«beit mir Das, was du biſt: kommt der tod. Ach wie ge⸗ 


ich traue dir. Laß berg und ſſchwind, ach wie behende 
huͤgel fallen Hin! Mir iſts Kann fommen meine todes⸗ 
"gewinn, Wenn ic nur noch ſnoth! Mein Gott! id) bitt 





4. Du kommſt, Weltrich⸗ſnur mit meinem ende gut. | 
eer, Gottes Sohn! Baldıı 2. Es kann vor nacht leicht | 


Sohn, ieh, daß ich zehlemeicllfrähen morgen war. So | 
ne tag’, Und bee’ und wach,jjlang ich lebe auf der erden, 


Mein Gott! ich bite durch 


lezier noth, Luft, ehr undiimit meinem ende gut. 
rechthum in dem to? Dil 3. Herr! lehr mich ſtets 





mich, 


2 , 


or 


Mit meinem ende gut. 
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nen 
mich, eh ich erben muß „ſchuz, mein heifer in der 


Das heil der ſeele wohl beriinoch,. Mein Bott! ich bire 


‚denken, Ja nicht verſchiebenſſdurch Chrifti blue: Mache 
‚meine buß. Mein Gort! ichſſnur mit. meinem ende gut, 
bitt durch Chriſti blue: 8..&So fomm mein end 


Machs ur. ‚mit meinem||heut oder. morgen; Ich weiß, 


ende . . ſpdaß mir's mie Jeſu gluͤckt. 
4, Laß mid) bey zeit mein] Et ifte, der mich in allen for» 
hauß beitellen, Daß ich bereitfigen, Und auch im tode noch 
‚fen file und für; Und ſagenſſerquickt. Drum glaub ich 
fan’ in allen fällen: Herr, feſt: durch Chriſti blut 
wie du willſt, fo ſchicks mit Macht's Gore mit meinem 
mi. Mein Gore! ic) birtliende gut. == | 
durch Chriſti blut: Machsarel. Befichl du deine Wege ꝛe. 
aut mit meinem ende gut, 52. Die auf der erde 
5. Erhebe meinen finn zum — wallen, Die 
himmel, Verbittre mir dielſſterblichen ſind ſtaub; Sie 







luſt ver welt, Gieb, daß inſſbluͤhen auf, und fallen; Sie 
dieſem weltgetummel Sichſſſind des todes raub. Veto 


mein gewiſſen rein erhaͤlt.ſſborgen iſt die ſtunde, Da 
Mein Gore! ich bite durchſ Gottes ſtimme ruft; Doch 
Chriſti blut: Machs nurjliede, jede ſtunde Bringt naͤ⸗ 
mit meinem ende gut. her uns zur gruft. 

6. Ach Vater! deck' all 


dienſte Chriſti zu; Damithbahn, Zu der verſtockte ſuͤn⸗ 


id hier vergebung finde, Undilder Verzweiflungsvoll ſich 


| 2. Gerroft gehn Gottes 
meine finde Mit dem versifinder Die fchreckenvolle . 


x 


| 


dort. ben die vollfomue ruh.Iinah'n; Wo auch der freche . . 


Mein Gott! ich Biee ducchiifpörter Miche mehr zu ſpot⸗ 
Chriſti blut: Machs nur ſten wagt, Und vordem Gore 
der goͤtter Erzittert und 
7. Nichts iſt, das mich von verzagt. | 

Jeſu ſcheide; Nichts, es ſeyſ 3. Wenn, diefe bahn zu 
leben oder tod. Im leiden gehen, Mein Gott einſt mir 
bleibt ex meine freude, Mein gebentʒ We vor mir offen 








I 


2 ſtehhen 





— nf 


‚ftehen Gericht und ewigkeit; 
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feit, In deiner hand ſteht 
unfve zeit: Du haft der gan⸗ 





Wenn meine Fräfte beben, 


Und wenn ‚mein her; fhonlizen menſchenſchaar hr for 


bricht: Here uber tod und desjahr Beftimmt, als feine 
leben! D dann verlaß mich zeit noch war. J 
nicht. 2, Wenn nun auch unſer 
4. Hilf, Todesuberwins 
der! Hilf dem in ſolcherſdas leben heim; Dann 
anaft, Fur den du, Heil der hilf ung im der todesnoth, 
fünder, Selbft mit dem todellSerr, unfer Gott! Ein fanfe 
zangft, Und wenn des kam ⸗hter ſchlaf werd ung der tod ! 





pfes ende Gemaltiger ihni| 3: Nimm, nach vollbrach⸗ 
faßt; Nimm ihn in deinentem lebenslauf, In deine 
haͤnde, Den du erlöfer haſt.ſew'ge ruh uns auf: Mer 
5. Deshimmels hohe freu⸗ſwirf, wann unfer herz num 
. ben Ermiße Fein fterblihlibricht, Verwirf uns niche, 
Herz O troſt, für kurzeHerr, Herr, von deinem an⸗ 


leiden, Fuͤr Eurzen todescligefiht! _ 


ſchmerz! Dem Sünden] 4. Druͤckt uns dann noch 


überwinder Sey ewig preißlider Franfheit ſchmerz, So 
und dank, Der flerbend fürlftärfe das beflemmte herz, 


uns fünder Den Feld) des Daß es auch in der fhmerzen 
todes tranf: wuth, Mit ſtarkem muth, In 


6. Heil denen, die auf er⸗ſſdeiner weiſen fuͤgung ruht. 


den Des himmels werth zull 5. Gieb hofnung zu der 
ſeyn, Bemuͤhet find! die wer ⸗ſew'gen ruh. In unſern her⸗ 
den Sich ihres abſchiedshzen wirke du, Geiſt Gottes, 
freu'n. Es fließt ihr ſterb⸗daß wir glaubend trau'n, 
lich leben Hin zur unſterb⸗ſUnd ohne grau'n Hin in die 


lichkeit. Gern werden fie'sitnacht des grabes ſchau'n. 


| Singeben, Wenn Gott, ihell' 6. Hilf unfrer ſchwach⸗ 


oft, gebeul. heit, Geiſt des Herrn! Zeig 


Mel. Wie feucht dahin der zc.|jung den himmel dann von 
253, Sein find mwir,Iifern. Laß ung, wenn wir 


| 


Gott! in ewigelljum Vater flehn, Getroͤſtet 
——— SR: ſehn, 


——— — — — \ 


ende fommt, Unddeine hand 


— u . 
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- 
fon, Wie der uns liebe, Thufl du es, o mein Heie 
indem wir gehn.  Nland,inihe! 


7. Ach! gnad ergehe dannſſ 3. Mich duͤnkt, da lieg ich 


für sche. Denn von demſſſchon; ich ſeh, Daß ich am 


wenſchlichen geſchlecht Sülfinftern grabe ſteh, Mit to⸗ 


der raledann für mich ſpricht, 


auch der heiligſte nicht rein: ſdesangſt umgeben! Der au⸗ 
Und mer kann dein, Gort,Igen licht verdunkelt fich, Und 
ohne deing gnade ſehn? ufinfternis umhuͤllet mich; 
3, D fen uns dann nicht /Ein traum iſt dann mein le⸗ 
fürchterlich! Erbarme dei⸗ —* Doch fomeigen meine 
ner finder dich. Wann un. fünden nicht; Sie‘ forderw 
fer auge flerbend bricht, mich vor dein gericht. 
feucht ung dein lihe! Sol 4. Ich hör bereits dem 
fehlt ung troſt im tode nicht. donnerton, Ich böse meinen 


Del, O Ewigkeit du Donnerw.richter ſchon Das endurteil | 


in deiner mat siifeinen angeficht, Sch fehe in - 
Du haft mich an das lichthdem hellſten liche Die reihe 
gebracht, Du ſorgeſt fürlider verbrechen, Die ich in 
mein leben. Du Fenneft mei⸗ſſdieſer welt gethan: Wer ifts, 
ner tage zahl, Weißt, wenn ſder mich num retten Faun? 
aus diefem jamerthal Mein) 5. Kein geld an arme vete 


254. Ib bin ja, Herr E ſprechen; Ich feh vor 
geift ſich fol erheben. Wo, E mich: Und weint” ich 


wie und wann ich ferbenlinod) fo bitterlih; Es kann 
fol, Bas weiß't du, Hert mich nicht erloͤſen. Nein! 
des lebens, wohl. jeder wird alsdañ empfah'n 
2. Wer wird in meinerNach dem, was er allhier 
lezten pein Mich fünder troͤ⸗lgethan: Nichts ſchuͤzt als⸗ 
ſten, mich erfreu'n, Mirſſdann die boͤſen. Hier iſt Gott 
much und hofnung geben? zum verzeih'n bereit; Dann 
nimmt ſich meiner ſeeleſſuͤbet ex gerechtigkeit. 
an, Wenn ich von dem, wasl| 6. Wie fol ich dann, 
ih gethan, Sott rechen⸗ſo ort, beſtehn, Wenn du in 
as gericht willſt gehn; Und 


(hat fol geben? Wer. ift, 
nes pedlenſt mir hie | 





Le e 
Wie kann ich deiner ftrafjideinem leib; Deß troͤſt' ich: 
entfliehn, Mich dir in deinerſſmich von hetzen. Von dir 





welt entziehn, Wenn duſſich ungeſchieden bleib In 


nicht meiner ſchoneſt? Ach, 
Herr, ach geh nicht ins ge⸗ 
richt! Verwirf mich armen 
ſuͤnder nicht. 

7. Voll reu und buße ſuchſſtod erworben. | 


todesnorh und: fchmerzen : 
Und wann ich ſterb, fo-flerb. 
ich dir; Ein ewigs leben 





ich dich: Errette, Gott! beoi| 4. Weil du vom tod er | 


kehre mich, Und tilge meinellitanden bift, Werd’ ich im: 
fünden, Geheiligt fey dirlarab nicht bleiben: Und 
meine zeit, Dein dient fenlideine auffahrt, Jeſu Chriſt/ 


meine feligfeis Ad! laß Kann todesfurcht vertreis . 


mid) gnade finden! Gick,Iiven, ' Denn wo du bift, da 
daß ich meiner pflicht getreu,ljfomm ich hin, Daß ich 
Zum. tode: ftets bercitet fey.iiftets ben die Ich und bin:. 
Nach befannter Melodie. Drum fterbe ich mit freue 

: 255. Wenn mein ftündsliven.. nn 
Ei lein vorhanden5. Herr Jeſu! fchließ am 
iſt, Und ich im tod erblafle siiende mich In deine. treuen 
So steh mir bey, Herr Jeſuſſhaͤnde. Das grab iſt min 
Chriſt, Daß ich dich glaubiallniche fürchterlich; Mein 


faffee Herr! ich empfehllicchlaf hat einft fein 'ende. 
an meinem end Die meinen Ich glaube dir, du kannſt 


geift in deine Hand: Duſſdud wirft Mid, als mein 


wirft ihn wohl bewahren, |jgeofer Lebensfuͤrſt, Zu dir, 


‘ 


2. Wird meiner fünden|ling leben führen, 
ſchwere ſchuld Mich aͤngſti Nach bekannter Melodie, 


gen und plagen; So zeige du 256. Alle menſchen muͤſ⸗ 


mir deine huld, Und laß mich ſen ſterben, Alles 
nicht verzagen. Ja laß inſfleiſch vergeht, mie heu: 
dieſer bangen noth Dein Was nur lebet, muß verder⸗ 
blut und deinen bittern totliven, Soll eg anderſt werden 
‚ Mid; tröften und erquidien. neu, Diefer leib aus ftaub 
3 Ich bin ein glied anjjund erden. Muß zur = 

\ . wie 


Sn 


„aft du mie Durch deinen 


— u ou — 


das gluͤck erworben, Daß ich; 
Gottes erbe bin. Drum ver⸗ 
laß ich gern die Miden Die 


t 
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wieder werden, Sole einftifterblicher vernommen, Got⸗ 


verflärt aufftchn, Und dasſſtes heil gemähreft dir. Freue 
ew’ge leben fchn, - denerndten ſchenkt Gott des 

2. Darum will ic) diefesiInen , Die erft hier gefär mic 
leben, Das nicht mein iſt, ſthraͤnen. Alle thraͤnen trock⸗ 


zuruͤcke geben , Wann und nicht mehr, u 
wiees ihm gefällt. Denn inli 6. Ach! ich fühl ein heiß 


4 


nicht dee weile, Wieder Sottjjnet er: Sund and elend ift 


des Erlöfers wunden Habichliperlangen, Dieß verheißne 


keil und ruh gefunden: Und land zu fehn; Jene krone 
mein troſt in todesnoth Iſtſzu empfangen: Bald erhoͤ⸗ 
des groſen Mittlers tod. ret Gore mein flehn. Dieſe 

3. Chriſtus iſt fuͤr michſſhuͤtte werd zu ſtaube! Ich, ich 


J 


pr - 


geftorben, Und fein tod iftjjweiß,an wen ich glaube. Mir 
mein gewinn: Er hat mirjlift ſterben ein gewinn; Denn 


ich geh zum Vater hin, 
7. Welche troͤſtung, dieß 

zu wiffen! Diefer grofen hof 

fer zeit, um in die freudeniinung voll, Zag ich nicht in 






SGSeines himmels einzugehn,|ffünmerniffen, Die ich hier 
Und ihn, meinen Hexen, zuſſnoch dulden fol. Leicht und 


fur; find diefe leiden; Sie 





ch | kurz Si 
4 Da wird feyn das freu⸗ſverwandeln fidy in freunden, - 


denleben, Wo viel taufendji Wenn id chriſtlich fie er⸗ 
mels.glanz umgeben, Diestlift genug! 
nen Gott vor feinem thron;Mel. Herilich lieb hab ich dich 2c. 
Wo die Seraphinen pran⸗ 257. Mein Heiland! 
gen, Und das hohe lied. an 7 wenn mein 
fangen: Heilig, heilig, heisjigeift erfreut, Im glauben, 


feelen ſchon, Mit des him⸗ſſtrug, Bis Gott ſpricht: es 


lig heiße Gott der Bater, ſauf die. hesrlichfeie Des 


Sohn und Seifl. ew’gen erbtheils blicket, Das 
5. Vaterland verflärterlidu für mich bereiter haft: 
frommen! Heil, unfterblih.l Wie leicht duͤnkt mir dann 


— 


Kit und zuh; Was feinsaleaft, Die mid) hienieden 


4 


drüũ⸗ 


4 


— 


216 WVonm Tode. 


—Aãa Dann wird der ei⸗ſ fünder ftarbft, Und fünfreft, | 


telfeiten tand In meinen|mie did) Gott verließ, Der 


‚ augen ſchlecht, wie fand, Derj|troft mad; mir das ſterben 
erde pracht ift mir wie nichts ſuͤß. D Jeſu Ehrift! Mein 


Beym anblick jenes ew’genjlHerr und Sort, mein Here 


liches. Herr Jeſu Ehrift!iund Gott! Verlaß mih 


Mein Herr und Gott, meinlnicht in meinem tod. 
«Here und Gott! Dieß’Heill| 4. Auf kurze zeit fchließe 
verbanf ich deinem tod. fi zur ruh Mein thraͤnen⸗ 
2 Wenn einft aufdeinenivofles auge zu, Und ſchlum⸗ 
wine meingeift Des förpersiimert in dem ſtaube. Doch 


banden ſich entzeiße, Dannlider, der mih zum grabe 
ſtaͤrk ihm aus der höhe; Daßſſruft, Der ruft mich einſt 


ich, beſchuͤzt durch deinen ſaus meiner gruft: Ich weiß, 


ſtab, Ins finſtre todesthalſſan wen ich glaube, Er lebet; 
‚binab Getroſt und freudigſſund ich werd durch ihn "Der 


geh. Wenn mic; dann dun · ſgrabesnacht gewiß entflichn,. 


elheit befaͤllt, So fchaff der Mein geiff, und mein ver 


glanz der beffern welt Inſſklaͤrt gebein Wird ſich einſt 


meinem finftern herzen licht, IImeines Seilands freu'n. 


Und heiterfeit im angefiht,||Here Jeſu Ehrift! - Mein 
Dann, Jeſu Ehrift! Mein Herr und Gore, mein Herr 


Herr und Gott, mein Hersjjund Gott! Zum leben hilft 
und Sort! Dann wird einſſdu mir vom tod! 
ſchlummer mir det tod. N 5. Du bleibeft meine zus 


3. Und wen mein geift aus ſverſicht, Mein troſt, wenn 


ſchuͤchternheit Sich dennoch ſeinſt das weltgericht Die 


vor dem tode ſcheut, Weillſengel auspoſaunen. Vor 


ihn die ſuͤnden kraͤnken ; jdeinem thron werd ich dann 
Dann laß mich, Herr, auffſſtehn, Dich richter aller voͤl⸗ 
deinen tod Die hofnunglifer ſehn, Dich ſehn, und froh 
hau'n, es werde Bott Derſſerſtaunen. Auch mir zeigft du 
Nuunden nicht gedenken. Derſſalsdann dein Keil, Der aus. 

troſt, den du auch mir erellerwählten ewigs theil. Du 


warbſt, Als du zum heil derllebeſt; und du ſchwoͤrſt mrr 
. ’ u ’ zu, 


* * 
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zu, Daß ich auch leben ſoll, dadurch erheben, Da wird 


wie du. Here Jeſu Chriſt! / Dein Hirt Nach den thrde 


Dein Herr und Gott, meinjnen, Mad) dem fehnen, Dich 
Herr und Gott! Stärf die-flerlöften Voͤllig und auf ime 


‚fen glauben mie im tod. ſmer troͤſten. 


Bel. Wie ſchoͤn leuchtet der 2c.| 4. Here! Herr! ich weiß 
258. Herr Jeſu! o wiejldie ſtunde nicht, Die mich, 
wird mir ſeyn, ſwenn nan mein auge bricht, 


Wenn ich nun deiner ganzZu deinen todten ſammelt. 
mich freun, Und dir entſchla⸗Vielleicht umgiebt mich ihre 


ich dann befreyt, Auch freylnoch vollbracht, Mein loh 


fen werde. Von ſuͤnden binſſnacht, Eh ich dieß flehen 


von aller. ſterblichkeit, Vomſſdir ausgeſtammelt. Vater! 
elend dieſer erde. Freu dich, 
Seele! Stärke; tröfte Dich, 
erlöfte! Mit dem leben, Das 
dirdan dein Gott wird geben. 






5. Vielleicht ſind meiner 


2. Ich freue mich, undlltage viel: Sch bin vielleicht 


bebe doch! So druͤckt michiinoch fern vom ziel, An dem 
meines elends joch, Das jochlidie krone ſchimmert. Bin 
der ſuͤnde, nieder. Dieß jochllich von meinem: ziel noch 
rleichterft du Herr mir; 


Mein banges herz ſtaͤrkt fihllgeweihe, Bis einft mein leib 


init die, Glaube und erhebrilgereziunmert. Laß mich, 


fih wieder. Jeſus Chriſius! Vater! Reiche faaten Gu⸗ 
Laß mich fexeben, Die zu le⸗ſter thaten Hinbegleiten Zu 
ben, Dir zu ſterben, Undſſdem thron der Ewigkeiten. 

dein himmelreich zu erben. || 6. Mein Heiland! wie 
3. Herz, laß die dannlimird mir dann feyn, Wenn 
Korm tod nicht grau'n zjlich mich deiner ganz erfreun, 
Vom glauben führt er dihllDich dort anbeten "werde. 
zum ſchau'n, In jenes bef’rellDann bin ich frey von fünd 


leben. Erfeydir nicht mehrſſund leid, in mitgenoß 
fürchterlich! Zum allerhei⸗der herrlichkeit, Nicht mehr 


ligſten wird dich Dex Herrlein menſch von erde, Preiß 
| | D'5 | die! 


4 


weit, So fen mein leben die 


ee 


3. Bom Tode 


| dir! Daß mir. Durch dein 6. Komm, o Sef, wann. 
leiden Jene Freuden, Offenfjdirs. wird gefallen ;. Zube 


ſtehen. . Ewig will id) dichfdie heim, die müde find zu 
erhöhen. lwallen. Zu, deinem throne 
Nach eigner gr a She pH „abend fie zum 
en Sy wie felig foyd ihrhgrofen Sohne! - | 
259.2 doch, he Fromme]. Ä | 
mer; Die ihr durch.den todſſ 
zu Gott gefommen! ht 
feyd entgangen Aller notf,j} 
die uns noch haͤlt gefangen.ſim fi 
2. Muͤhevoll — hier das es lebens arbeit ruhn, Und 










enun Schon 


arme leben, Da wie zwiſchen ſich Gottes. gröfter gabe, 


Seines ew'gen Ichens, 
reu'n! Möchten wir fo fe 






f ! . = 
2. Gott! dis wilfts: wir 


ben, Und das fpiel der eitel- 


Gleichwohl kommt auf die⸗ 
feit ſtets treiben! 


Inn. 


Mel. Jeſus meine Zuverſicht. 
60. Selig ſind die, wel⸗ 

ch | 
m friebevollen grabe Von 


n._ — — - 


. — — — 


ſe ſtunde, Die Gott noch ver⸗ 
= für 
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kuͤrzen tan, Unſer ew’ges Gottes sehen; Mofit du 
ſchickſal an. mehr noch an uns thun, Als 
5. Sort! gieb weisheit ‚wir bitten und verſtehen. 
gieb ung kraft, Dieſe ſtunde Auch fir unfre todesnacht 
wohl zu nuͤzen, Und beymfl Hat ‚ver Heiland fegen 
ſchluß der pilgrim ſchafi bracht. 


Wolleſt du uns unserflügen,liner. Bader auf, ruft and die. 


Daß wir freudig auf dich elig find des hime 
ehn, Und getroſt zum todeh 261. © mels erben; Die 
gehn todten, die in Chriſto ſter⸗ 
6. Daß wir dein ſind, Iben, Zur auferſtehung ein⸗ 


nicht der welt; Daß du uns ſgeweiht. Nach den lezten au⸗ 


wirft auferwecken; Dieſelgenblicken Des todesfhlum« 
kraft der befleen wele, Saßiımers folge entzucken, Und 
uns, wenn wir ſterden wonne der unſterblichkeit. 
ſchmecken! Floͤß uns muthſ Im frieden ruhen fie, Los 


und ruhe ein, Auch im todſſvon der erde muͤh; Gehn zu’ 


noch froh zu ſeyn. Gott hin. Vor Gotte 


7. Wenn wir, um einſtiſthron, Zu feinem Sohn | 


auch zu xuhn, Zu den todten Begleiten ihre werke ſie. 


XXII. Von der Auferſtehung der Todten. 
Mel. Wen⸗ mein Stuͤndlein ic.ider tragen: Daflelbe herz, 
262. err! wenn einſt das in mir ſchlug, Wird wie⸗ 
deine ſtimmeſſder in mir ſchlagen. Du 
ruft: Komme wieder, men-Hrufft, die in den graͤbern 
fhenfinder! Und ich ‚als-|ifind; Ihr ftaub bewegt ſich, 
dann aus meiner geuft, U nellund empfind’e: Es kennt 
ſterblich, nicht mehr fünder,hfich leib und ſeele. 
Zum neuen leben auferfteh,ii 3. Wie wird mir dem er⸗ 
Und deinen himmel vor mirljmachten feyn! Welch himm⸗ 
ſeh, Dann jauchy ich, daß liſches entzůcken! Wenn leib 
ich lebe. und feele ſich erfreu’ n, Und 
2. Den leib, den hier Diet ſich verflärt erblicken; Wen 
Rele. rug, Wird fie dont wie nun: mein.aug, nad) Tanger 


naht 
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nacht In Gottes neuer weltſſbluͤhn: Das todte feld wird 
. erwacht, Und keine nacht wieder grün Zu taufende 
mehr fuͤrchtt. fffaaͤlt'gen fruchte. 
4. Dann find” ich und be⸗ 8. In dieſem ſeligen ver⸗ 
wundre den, Der mir dießiltran’n, Einſt froͤlich aufzu⸗ 
Beil erworben: Zum erſten⸗ſtehen, Laß mich, o Heiland, 
mal werd ich ihn ſeh'n, Den,llohne grau'n Den weg des 
der für mid) geftorben, Derſſtodes gehen. Es zeige mie 
"mie zum fegen auferſtand, ſein fanfter tod, So wie ein 
Und mich mit brüderlicheriifchönes abendroth Bon fern - 
hand In feine freude führer. den fchönern morgen! 
5.Ich weiß, daß deinſ gel. Ich weiß mein Bott ic. ° 
wort wahrheit ift, Troy alles 263 Mit fromer freue 
frechen fpottes. Vernunft de dank ich dir: 
weit höher, als dur biſt, IſtDie groſe wahrheit haft dus 
die verheilfung Gottes. Ichſſmir, D-Heiland, offenbaret; 
gehe zur verwefung Bin; 30) ein leib wird in dem gras 
werd einft wieder. was ichlbe nur Zum auferſteh'n bes 
bin; Ich ſterb', und lebeſwahreee. 
wieder. 122 Ich ſoll aus meinem 
6. Dieß leben iſt ein lan⸗ſgrabe gehn, Und ſoll vor 
gertod: Dort iſt ein herrlidhImeinem zichter flehn! Ich 
erbe Mein cheil nach aleriihörs aus ‚deittem munde, 
müh und noch; Ich Iche Du bift die wahrheit; jaes 
wenn ich fterbe, Ich werdeſſtommt — Es fommt die 
ſeyn, wo Jeſus Chriſt, Deriifeohe ſtunde. J 
todten erſtgebohrner, iſt ; 3. Hoch ſchallt dein Alle 
Werd hinfort nimmer ſter⸗machtswort daher, Dann 
ben. | muß bie.erbe und das meer 
7, Grabt den entfeekteniiDie- todten wiedergeben. 
feib nur ein! Staub waren Der Herr, der ale fierben 
feine glieder: Staub ſollenſhieß, Der heißt fie wieder 
fie im grabe ſeyn; Aus ſtaubſleben. 
ſchaft Gott fie wieder, Gel 4. Mein Herr! auch ich 
ſaͤt werd ih, um aufzurligchöre dir; Und and) der are 
: j .. me 
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u nn mn 
me ftaub von mir DBleibejmir nicht furchtbar fenn; _ 


nicht dem tod -zum raube. Das grab fol mich: niche 
Der Herr, deß ich im leben ſchrecken. Ich weiß, daß 
‚war, Iſt Herr von meinem mein Erloͤſer lebt! Der 
ſtaube. wird mich auferwecken. 


5. Du haſt fuͤr mic; den] Mel. Was Sott thut, dab zu 


tod geſchmeckt, Du biſt für 
mich auch auferweckt: Der 
tod liegt dir zu fuͤſſen. Die 


ch 
—— 


ich werd auferſtehen. Dann 









fehen: Dann werd’ auch ich, 
O Herr, durch dich, Vereine 
mit. allen frommen , Zur 
ew’geri ruhe kommen. 


genieffen, 
6, In ſchwachhei⸗ ſchlie 
ich meinen lauf, Mit groſen 
fräften ſteh' ich auf: Du 
weit mich aus der erde ;j 
Daß deinem fchön verklaͤr⸗ 


ten leib Mein leib aud) aͤhn⸗ der erloͤſung; Die ſtunde, 


lich werde. da ich hoffen kann Troſt, 


7. Laß mich dir hier ſchon freyheit und genefung; Da 
aͤhnlich ſeyn, Auch leib mwdljengeln ı leich, Im himmel⸗ 


glieder ſind ja dein, Du reich, ich ruhe, luſt und le⸗ 


Gerte ft ſie ſchoͤner wieder. ven In ewigkeit umgeben, 
O ſeele! o misbrauch fiell 3. Der du die auferſte⸗ 
nicht; Denn ſie fü ind Chriſti hung biſt, Du biſts, an den 


glieder. ich glaͤube: Ich weiß, daß 
8. Was ſorgſt du fuͤr denſſich durch dich, Herr Chriſt, 


leib, mein herz! Es iſt fein Im tod nicht ewig bleibe; 


r⸗eſſwerd ich in der herrlichkeit 
ichl Dich, Sort, mein ‚Heiland, 


2. Ja, Herr! du füͤhrſt 
ſie einſt heran Die ſtunde 


mangel und fein ſchmerz Und dein gericht Wird mich | 


Dem Heiland unverborgen.|dann nicht Mit trübfal, 
Er, der ihn einſt verflärenllangft und ſchrecken, So wie 
will, Wird hier wohl für die ee decken. 


ihn ſorgen. Ich hoffe dann mit u 


9. Herr! auch im fterben fecudigfeit Vor dir, mein 


bin “ dein. De tod ft daupt, ” fami Und de 
P. 


8 
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e in die herrlichkeit Fro-eet! Der freuden Fin e iſt bey 
ckend einzugehen. O hilflieir. Bon dir, o Herr, gelei⸗ 
ie doch Aus guaden noch, ſtet, Werd ich in deinem 
um gluͤck der ewigkeitenſhimmelreich, Unſterblich, 
Nich wuͤrdig zu bereiten. ſdeinen engeln gleich, Voll⸗ 
Dei. Sep lob und ehe dem ꝛe. Jkommne luft genieſſen. 
65. Mei Heilande 5. Denn wo dur bift, da 
[che ! er hatifoen.die, Die dir Hier fol» 






ie macht Des todes ganziigen, leben, Und ewig frey 


ezwungen, Und fiegreidlivon ſchmerz und mh, Bon 


us des grabes nacht Zuilfeligen umgeben, Genieflen 


Sorte ſich aufgeſchwungen.deiner herrlichkeit. O was 
Sr iſt mein haupt; fein fieg|jfind leiden dieſer zeit, Her, 
t mein; Sein. fol meinſſgegen jene freuden? | 
anzes leben ſeyn, Und ihm) -6. Laß bie zukuͤnft'ge herr 
ill ich auch fterben. lichkeit Mix ſtets vor augen 
2. Wird gleich mein leib des ſchweben; Lind oft in diefer 
odes vaub; Er wird doch prüfungszeit. Mein herz 
vieder leben, Und einft ausıldahin erheben, Wo Feine 


er verwefung ſtaub Sid) Ewachheit uns mehr druͤckt, 
eugebildet heben, Wen duo wir, der ſterblichkeit 


geofer Lebensfuͤrſt, Nunientrückt, Frolockend vor die 
eine todten zufen wirft ‚IImandeln. 
um leben aufzumwachen. 7, Erwecke mich dadurd 
3: Wie froh und herrlichizum fleiß, Der tugend nach⸗ 
yerd’ ich dann Bor dir, ſzuſtreben, Und als dein jim- 
ein Heiland, ftehen ! Dannliger, dir sum preiß, Nach deie 
immft du mich mit ehreniinem wort zu leben. Und 
n; Laͤß'ſt in dein reich michſfuͤhl ich hier noch noch und 
chen. Forthin von keinerſſchmerz, So troͤſte ſelbſt da 
iſt beſchwert, An leib undiimit mein herz: Es kommt 
ele ganz verklaͤrt, Leb' ichliein beſſer leben. 
V d in kg t Mel. Auf, a m de 
4. O welch einfeligs the err! du ° 
mir Sn. jener welt berei⸗ —*8 H ne —— 






* 
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Du lebſt, ich werd auch lechglaub es dir, und zimeifle 
ben, Du wirft mir, was nicht: Dein wort ift meine 

‚ dein wort verfpricht, Ynsiizuverfihe! 
ſterblichkeit einſt geben.) 6. udiefemglaubenfäre 
Dein jünger kommt nichthke mid. Laß mich den troſt 
ins gericht; Dieß ftärkeriiempfinden, Den grofen troſt, 
meine zuverſicht. Idaß ich durcch-dich Den tod 








auszuftrenen: Dort wirdjinicht; Denn du biſt meine 
der herrlichſte gewinn Derfizuverfihe. 
ernde mich erfreuen. 3 leichmet. Wer nur dem — x. 
de; und verzage nicht: Denn } arum erbebft du 

267. Bun en Kae, 
3. Hier trag ich deine Bey dem en an das. 


huͤtte ſinkt hinab, Die fhuf 
der Schöpfer erit aus flaub; 
Einft trift den fpötter dein] Drum wird fie der verwe⸗ 


dich neu beleben. Nur hierſſſchauſt den urſprung aller 
werd ich. des todes raub, ſweſen Bon angeficht zu an» 
Dort werd ich ewig leben.ſgeſicht; Bewunderſt deines 
ie ſtark iſt diefes trofts Gottes macht In jener wel, 
gewicht! Wie ſicher meineſſten bau und pracht. 
zuverſicht! 3. Dann, ſeele, wirft du 
s. Herr! viefen fegendanflivas verfichen, Was hier Fein 

ich dir. Mid) aus der geuftilweifer mund erklärt; Was 

zu heben, Giengſt du auslihier vollfommen einzufehen, 
deinem grab herfir, Du Dein wiſſenstrieb umſonſt 
lebſt, And ich ſoll leben. Ich begehrt: Dann truͤgt id N 

j \ | | wahr 


4 
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wahn und irrchum nicht, |; Dich hier getrennt von dei⸗ 
Und ſelbſt die finſternis wird nem Gott. 
| | 5. Wann nun der tag des 


. En 

74 Dann wirſt du den ganz Herrn erſcheinet, Verlaͤßt 
nah erblicken, Den hier derſdein leib der graͤber ruh. 
glaube fern nur ſieht; Den, Zum jweitenmal mit dir 
‘der, dich ewig zu begluͤcken, vereinet, Wird er unflerbe 
Zum fluch gemacht, am Freuslilich, fo wie du. O ſeele, zite 
derſchied. Dann freu — tre laͤnger nicht, Daß deiner 


daß fein wahn, Fein ſpotthuͤtte bau zerbrichtt 
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Nach eigner bekannter Melodie.Ein jeder wird davon, Wie 


268: uf! menſch, madhlier gelebt, den lohn Genau 


” dich bereit! Ver⸗ſempfangen. 


giß der eitelfeit, Die dich] 5. Wer fih zu Bott ger 
umgeben: Bedenk nach dei⸗ſwandt, Wird ihm zur vech⸗ 
ner pfliche Das lezte welt-fiten hand Mit. ehren fichen: 
gericht, Und jenes leben! Mer aber von ihm wich, 
2. Die zeit verfliegt, wiel Muß dann. auf ewig. fih 


zauch: Dein leben ift ein||gur linfen fehen, 


hauch / Ein traum und ſchat · ° 6. An einem, augenblid 
‚ten: Du wirft pinwegge|Dänge unfer. weh und gli, | 





raft, Dem richter rehen-| Schmerz und vergnügen: 
(haft Dort abzuflatten. Und wie in diefer welt Der 
3. Da gilt nicht rede⸗ſbaum darnieder fällt, Bleibe 


Eunft, Nicht freundfchafeller dort liege. 

oder gunſt, Kein frech ver 7. D ungemeßne. zeit 
Heinen: Was man allhterlGrundlöfer ewigkeit‘ Was 
verſteckt, Wird dort ganzlifann die gleichen ? Ken 
aufgedeckt Und klar erſchei⸗menſchen/wiz und fleiß 


- at — . . 





nem nr augt, deinen weiten reis 


4: Man fchläge die buͤcherſJe zu erreichen. 


auf: Der menfchen lebens 8; Ihr fichern ſuͤnder, | 
Lauf Wird. durchgegangen: wacht! Denft am de uns 
2 Ä en nahe 


N . N. 


z- 
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naht Vol hoͤllenſchrecken ſ 14. Drum kauft euch in 


Laßt euch die gnadenzeit, Dielider zeit Das oͤl der froͤm 


Gore euch taͤglich beut Zurſmigkeit Und guter werke; 
buſſe wecken. Fuͤllt eure lampen an, Daß 
9. Beſtellet euer haußſſan euch jedermann Den 
Macht heut die fachen aus ;Nafauben merke, 
Hofe nicht auf morgen: 15. Weil euer feelens 
Der richttag rückt herbey ; freund, Der Eönig, bald ers 


. Do, wie und wann es fen,Jifcheint, Drum eiltgefhwine 
Iſt euch verborgen. de; Daß er zum abendmal 


10. Die boten gehn vor⸗In feinem freudenfaal Euch 
her; An himmel, erd undlifertig finde, .. 


mer Erſcheinen zeichen :U 16, Hingegen fäumerihr, 
Krieg. aufruhr, peſt und Bis er die gnadenthuͤr Euch 


brand Nimmt mächtig uͤber⸗ſzugeſchloſſen; Dann iſt der 
hand In vielen reichen, augenblick Zu jenem him⸗ 


wißt, Daß es bald ſommer1 Darum, fo halter _ 


if, Wann fie jest grünen ‚Nein, Das herz mit fpeiß und 
So laßt auch eurem geiftjj Mein Zu uberladen, Daß 
Die jeichen, die Gott weige,[jeu® der lezte tag Nicht 
Zur warnung dienen, . ſchnell ergreifen mag Zu eue 


’ , rem ſchaden. 
12. Der erden weiter Freiß (6 


Wird- zu der ernde weiß; ſſtrick pfleat, Den m 
ird 5 3 ‚ n Man den 
Die fiheln blinfen; Sie —5 a So wird er 


 fndzum ſchnitt gewezt, Undieummen, Den böfen zum 


‘ 


wirklich angefezt ; Gott dar verdruß, Zum feligengenuß _ 


‚ nr. winken. I Fuͤr alle frommen. 
13. So ſchnell ein bliz 19. Wacht! daß ihr wuͤr⸗ 


verſtreicht, Ein pfeil das ziel dig ſedd, Dem groſen her⸗ 


erreiche, Ein adler eilet; Sol'zeleid Noch zu entgehen, 
ſchnell kommt GotsesSchn, 
‚Senn er den lezten lohn 
Der welt e,cheilet, 






An ſeinem richterthron Be 
herzt zu ſtehen. 
P J | . ’ Mel. 


‚Und vor des menfchen Sohn: 


— 


18. Schnell, wie ein fall⸗ . 
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Mel. Valer will ich Dir geben 2c, \ 5. Wie angitvoll aber be⸗ 
40 Sch denf an deinäben, Die hier dein wort ver⸗ 
269. J gerihte, Duhhoͤhnt, Und durch ein fleifch- 
zichter aller welt! Der thorlilich leben Das eitle herz ver- 
nenn's ein gebichte, Das ſwoͤhnt? Du giebft den ſuͤn⸗ 
ſchwachen nur gefälle! Michfidenfnechten Ihr cheil in. 
ſoll fein wahn niche ſtoͤren Jew'ger pein; Und führeft 
Weil mich dein goͤttlich licht, [die gerechten In deine freue 
Und mein gewiſſen, lehren, de ein, 
Du halteſt einſt gericht. 6. OHerr! Laß dein ge 
2. Sch ſeh' im geiſt diellrichte Mir ſtets vor augen 
blize, Und hör die donner ſeyn; Und druͤcke fein ger 
ſchon; Seh auf dem richter ⸗wichte In mein gewiſſen ein. 
ſize, Dich groſen Gottes Bor dir laß mich fromm 
fohn, Um den die heil'geſſwandeln, Und hier zu aller 
menge ErhabnerEngel ſteht.ſſzeit So, wir ein weifer, han⸗ 
Welch herzliches gepränge!iiveln, Der feinen richter 
D melde Majefrät! ſſſcheut. WII 
3. Umfonft fuchenunder) 7. Iſt dann dein tag vor⸗ 
ſuͤnder Bor deiner macht. zu handen, Wird dieſe welt 
fliehn. Herr! alle menſchen⸗vergeh'n; So Hoff? ich, nicht 
Finder Wirſt du zur zechellmie fanden Vor deinem 
nung zieh'n. Du rufſt: undſſthron zu ſtehn. Du ſtellſt 
fie erſcheinen Vor deinem mich dann zur rechten, Bon 
richterthron. Den ſuͤndern aller ſchuld befreyt; Fuͤhrſt 
and den deinen Giebſt dumich mit deinen knechten 
gerechten lohn. In deine herrlichkeit. 
4. Mit zauchzen ſehn diellmer. Es iſt gewißlich an ber it. 
frommen Dein goͤttlich an⸗ 270 S hon iſt der tag 
geſicht. Schon Hier dem“VN von Gott ber 
fluch entnommen, Zagt ihrellftimmt, Da, wer auf.erden 
feele nicht. Erfüle iſt nunſſ wandelt, Eein loos aus 
ihr hoffen; Erloͤßt von aller ( Gottes Händen nimt, Mach⸗ 
muͤh, Sehn fie den. himmell|dem er hier gehandelt, Er 
offen, Und du, Herr, ſeg⸗eſkommt, er kommt, des men. 
Heft ſie. — vu — | ſchen 


— 


| 
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n Sohn; Er kommt, Wer wird dann noch ihe 
und wolfen find fein thron,livetter ſeyn? Ihr warten ift 
Dex exde kreis zu sichten. ſverlohren! J | 
2. Hier.an dem rand dert 6. Doc, die gerechten 
ewigkeit, Hier ftehn die milefleuchten dann, Wie formen 
lionen, Die feit dem erſtenſſan dem himmel. Du Herr, 
tag der zeit Auf diefer exdellnimmft fie zu ehren an. O 
wohnen; Mur dem Allwiſ⸗welch ein froh getuͤmmel! 
ſenden bekanut, Unzählbar, Nun fehr fie mit vergnuͤg⸗ 
wie gun meer der fand; Hieriitem blick, Daß glaub und 
ch fie vor dem richter. ſlieb das hoͤchſte gluͤck Aus 
3. Hier muß der falfchell®ottes gnade erben, 
wahn der wele Der wahr-|| 7. Sie gehn nun in das 
beit unterliegen; Hier, wollwonnereih, Das Gott für 
dag recht die wage haͤlt, ſie bereitee, Und fehn auf 
Wird Feine fünde fiegen.jewig, Engeln gleih, Ihe 
Hier iſt zur buſſe nicht mehrſſgluͤcke ausgebreſtet. Das 
friſt; Hier gilt nicht mehrſſſtuͤckwerk wird vollkommen⸗ 
betrug und liſt; Hier giltſheit; Kein kummer, Feine 
kein falſcher zeuge. traurigkeit Stoͤrt ihre ew’ge 
4. Der richter Spricht : Ifreude. 
der himmel ſchweigt; Und 8. Mein Heiland! laß 
ale voͤlker hören Erwar⸗ſſmich dein gericht. Oft und. 
tungsvoll und tiefgebeugt:!imit ernſt bedenfen! Es ſtaͤr⸗ 
Kommt, erbt das reich derſſke meine zuverficht, Wenn 
ehren! So fpricht er zu derlimich die leiden kraͤnken. Es 
frommen ſchaar. Doch die, ſtreib mich an, gewiſſenhaft 
die widerſpenſtig war, Heißt Und eingedenk der rechen⸗ 
er nun von ſich weichen. ſchaft, Mach deinem wort zu 
5. O Here! mit welcherſſwandeln. 
majeſtaͤt Wirſt du das ur⸗ſMel. O Ewigkeit du Donnerm. 
heil faͤllen! Die ſuͤnder, die 271. Erhoͤhter Jeſu, 
dich hier verſchmaͤht, Geh'n X BGaoites Sohn! 
dan gewiß zur hoͤllen. Hier’ Der du ſchon laͤngſt des him⸗ 
quält fie die srwifenspein.Eme thron Als Herrſcher 
J 2 ein⸗ 


on 
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eingenommen: Du wirfigführft du ein In das vers 
dereinft zu rechter zeit, Inſſheißne leben, Wer leugnet 


groſer kraft und herrlichkeit, ſdann noch, Jeſu Chriſt, Daß 
Vom himmel. wiederfom-Hdu der erde richter biſt? 


menz Sieb, daß dann froh 5. O gieb, wann nun dein / 
und ‚voll vertrau'n Dich, ſtag erfheint, Daß ich in dir 
Herr, auch meine augenbdann nod) den freund Und’ 


RP Heiland wieder finde; Daß 


2. O Here! wer faſſet igejlich mit. freuden vor dig fich, 
die pracht, Die deinen tagſUnd mit dir in den himmel 
einft herrlich macht? Wiellgeh, Ganz frey von noth⸗ 


gros wirft du Dich zeigen 2ilund fünde, Laß mic nur 
Wann du auf lichten wolsifters vorfichtig feyn, Und 
ken einft. Mit deiner engel auch die Fleinfte fünde 
heer erſcheinſt, Die ſich vorſ ſcheu'n. — 
dir, Herr, beugen: Dannſſ 6. Die tugend ſey mir 
fieht die welt die Majeſtaͤt, ſewig werth; Und was dein. 
‚Dazu dich Gott, dein. Gott 
erhofft. ARE; ' 
"3. Dann tönt dein ruf in mals ermüde.hier mein geift, 
jedes grab Mit allmachts.Dich, den ſchon izt der him⸗ 
voller kraft hinab, Lnditmel preißt, Aus aͤller kraft 
ſchaft ein neues leben. Auflizu lieben: So hab ich in der 
deinen wine muß. erd undſſewigkeit Auch theil-an deie 
meer Das grofe unzahlbareliner herrlichkeit. 
heer Der todten twiedergeel]| Mel. Straf mich nit in ıc. 
ben; Sie. werden durch dich 272 Hei! ic) bin dein 
neubeſeelt, Steh'n lebend "€ eigenthum: 
da, und feiner fehlt. ſPDein iſt auch mein leben. 
+ Du ſanmelſt ſie vor Mir zum Beil und dir zum 










‚deinem thron, Um jebemlicuhm Haftdumir’sgegeben.. 


den beſtimmten lohn Nah) Bärerlih Fuͤhrſt du mid 
feiner chat zu geben. Dann Auf des Icheng wegen Mei⸗ 

trift den böfen ſchmach und nem ziel entgegen, - 

pein, Den frommen aber]| a, Bald kommſt du mit 


wort von mix begehrt, Laß 
mich mit eifee üben, Nie⸗ 


gro⸗ 





Von dem allgemeinen Meltperichte. 229 
— 

groſer kraft Zum gericht a 7. Mein gewiffen ftrafe 
erden: -Dann fol ich zur doc Gleich für jede fünde, 









tn! Daun du willſt ver⸗ es vergeben; . Shiver. 
gelten du Vollft leben! - 

3. Weh dann mir in ewig⸗ 8. Damm erſcheine zum 
kt, Wenn id) beine gabe, gericht! Ich darf zu dir be⸗ 
Meine kraͤfte, meine zeitſſten; Mich verſtoͤßt dein Va⸗ 
Hier gemißbraucht habhe!ſſter nicht; Du wirſt mich 
Weh dann mir, Hab ich hier vertreten. Ewig Bein. Werd 
Dein geſchenk verſchwendet, ſich ſeyn, Und mid, ‚dich zu 
Und nicht angewender! - Ifieben, Ewig, ewig uͤben. 
4Laß doch täglich deinfirer. Kummeher zu mit, ſpricht x. 

gericht Mir vor augen ſchwe⸗ 273. Er kommt, er fomt 

ben. Laß wich dann ſtets, zum weltgericht! 
meiner pflicht Treu zu Jeyn, Von angeſicht zu angeſicht 
beſtreben, Daß ich nie Thoͤ⸗ſSeh ich den richter kommen. 
rigt fie Aus den augen ſeze, Es zittre, wer den Herrn 
- Die mit fleiß verleze. verfchmäht, Wer nicht im 

Lehre mich gewiſſen⸗buch des Lebens ſteht! Ihr 

E Meine tage ‚zählen ;aber jauchz't, ihr frommen;: 
Jeden ſchritt zur rechen⸗2. Fluch traͤgt der Herr 
ſchaft Recht mit vorſichtſſund ew'gen lohn. Mit bli⸗ 


nähen Gieb, dag ich Exnftolljen wirddes menfihen Sohn 


lich mich Jeden tag, auhgum: zichterfiule winken, 
heute, Anf ſie zubereite. Sein wink ift Eraftundimae - 
6. Zeigt fich erſt die ewig⸗ſjeſtaͤt: Gerechte, kommt! 
keit Furäütbar in der nähe verbrecher, geht! Geht hin 
O dann iſt es nicht mehrſſzu meiner linken! 
teit, Daß um gnad ich flehe! 3. Mein Herr, mein Bott! 
ann der. tod Schon mirſſverlaß mich nicht, Ach, wer 
— * Kañ ich deinen willen, ſſteht vor die im gericht? Ge⸗ 


war, nicht mehr erfülen. denk vicht meiner fänden! . 
P3 7... Dar 









230 Bon dem allgemeinen Weltgerichte. 
‚Herr Jeſu! lebend war i 8. Wenn aber diefe arge 
dein: Ach, Tag es mid) auchſſwelt Ein falfches urtheil von 
ewig feyn, Und grade vorſſmir falle, Wenn unver 
dir finden! I ſchuld't ich leide; Gedanke 
4. Welch ein wehklagen⸗von dem weltgericht! Dann 
des geſchrey! Ihr berg undſſſey mit troſt und zuverſicht, 
Hügel ſteht uns bey! Falltli Beruhigung und freude, 
über ung züfanien, D well] 9. Heil! heil der ftimme, 
ein ſchreckliches geriche! Ihrſſwenn fie ſchallt: Sch Fomme 
wurm ſtirbt ewig, ewiglibald, ich komme bald! a, 
nicht Fort währen ihrehfomm, Herr Jeſu! Amen, 
flammen, NHalleluja! Halleluia! Der 


: 5, Bedenk, o menfih, dieſſtag des heils Fommt; er iſt 


ewigkeit! Nice morgen ‚Iinah, a, komm, Herr Jeſul 
fünder! fondern heut Fleh Amen. u 

‚Gott an, dich zu ‚hören.imer. D Ewigkeit du Donnerw. 
Durchdenke Beinen lebens⸗ 274 Wie finſter iſt der 
lauf: Such jeden greul des] 7 lezte tag! Wie 


herzens auf, Und eil', dichnfürchterlich feindonerfchlag! 

zu bekehren. Wie fehrecklich Sort im wet ⸗ 
6. Des richters gnaden⸗ſter! Wenn über uns, der 
blick, geneigt Zum heil undilhinmel glüht: Wenn un 


jur vergebung, zeigt Denliter ung die erde flieht; Wo 
guten fihafen melde, Wasjjbleibe. für uns ein retter? 
- dem gerinäfien wir gethan, Der grofe tag des weltge⸗ 


Sicht er, als ihm erwieſen, richts Verkehret unfre welt 
> an; Und fpriche: geht einllin nichts. 
zur freude! 2. Ad; fünder! richte dei⸗ 


7. Gedanke, nie verlaffellnen ſinn Auf jenen tag des 
mih; Sen mir entfeglichlifchretens hin: Verlag nun 


fuͤrchterlich, Wenn fleiſchſwelt und ſuͤnde. Erſchrick 


und blut ſich regen; Wennllvorm ſchrecklichen gericht! 


welt und was darinnen iſt, Thu buſſe, daß der richter 
Mir ſchmeicheln, und mitlinicht- Dich unbereitet finde 


er liſtz Zur fünde mich Dann, wen er hier umfonft 
- . u 


egen. 


k 
— > 
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— Den weißt er vonſſdaß jeder chriſt, — lang er 


ni als verflucht. ſauf dem wege ift, Dir fiom . 

O Heiland! weck unsſentgegen walle. Hier leire 
de auf, Daß .unfer ganzeriiuns auf ebner bahn, Und 
lebenslauf, Dich ehre, dir ge⸗ſdort nimm uns mit ehren 
falle, Du kommt! o hilf n. 


XXIV. Von dem ewigen Leben. 
Del. Wenn mein Stundlein sch 4. In ſtiller nacht wein? 
| 275. Ein fremdling binl ich oft, Herr, Hinauf zu deie 
ich in der. welt, ſner höhe. Mein ſchwaches 

Und kurz find meine tage.iiherz feufzt freudenleer, Wen 
So manche north, die michſich den morgen fehe. Ein blick 
befälle, Reizt mich Hier nochſſgen himmel troͤſtet mid, 
zur lage. Doch Bater!beicl!lind meinc«thränen ſtillen 
ne ewigkeit Verſuͤßt mir meichfih Einft ganz in jenem 
‚nelebenszeit, Und ſtaͤrkt mich leben. 
ſeebſt im leiden. 5. Wenn mich der zukunft 

2. Sept, da die ſuͤnde michſſſchickſal ſchreckt, Die noth 
noch drückt, Seufzt meineſder fernen tage; Wenn ſie 
bange ſeele. Wie bald iſt dochſſin mir die ſorg erweckt, Ob 
mein herz beruͤckt? Werſich ſie auch ertrage: So mil⸗ 
merkt, wie oft er fehle! Dochiidere mir die ewigkeit Dag 
einſt werd ich vollfommenlEurge elend diefer zeit, Daß 
tein, Ganz heilig und ganzhnicht mein herz verzage. 
felig ſeyn. Dieß tröfter meie| 6. Der tod, derigtvonfere . 
ne feele, ne dräut, Wenn er nun naͤ⸗ 
3, Bor meinen augen wan⸗her winfer; Wenn nady der 
deln die, Die deine lehreliarbeit diefer jeit Mein haupt 
fümähen. Ihr freches herzhzum ſchlummer ſinket: So 
—F fie, Daß fie deinlifterb ich gern, Die ewigkeit 
heil nicht ſehen. Einſt aberZeigt mir des s himmele herr⸗ 
zittern fie vor dir, Wenn du ek eg überfteiger. 
als richter kommſt, und wir 


7. Here! diefen troſt, der 
Uns deiner ankunft freuen. 


> rfreut⸗ Wermehr in 
mei⸗ 


232. ı Mon dem ewigen Leben. 
- meinem herzen. Mid; ſtaͤrkeſſden glücklichen beneider, Und 
deine ewigfeit Bey meiner des bekuͤmmerten .vergißt; 


ui f 


% 


Nimt inder feele ab.und zu, 
3° Bald flören ihn deslierden dunkel fah; Das wun⸗ 
koͤrpers ſchmerzen, Balddasliverbar und felig nennen, 


mer und in ungeduld, 


Wallfahrt ſchmerzen. Sie Hier fan dee menſch nie frey 


ſey in meinem ted. mein heil, ſvon pein, Mie frey von eig⸗ 


Und einfi. mein laͤngſt ge⸗ner ſchwachheit ſeyn. 


wuͤnſchtes theil, Wenn ichſſ5. Hier ſuͤch ichs nur, dort 


vom tod erwache. ſſwerd ichs finden; Dort werd 
Mel: Wer nur den lieben on 2c.jlich heilig und verfläare Der 
nf Nach einer prüfunglitugend ganzen werth ame 
276. Nagan tage Er⸗ſpfinden, Den un ausſprech⸗ 
wartet uns die ewigkeit.ſlich groſen werth: Dich, 


Dort, dort verwandelt fihliGote der liebe, werd.ih 
die Flage In goͤttliche zufrie⸗ſeh'n, Dich ewig lieben und _ 
Ddenheit. Hier ubedierugendfierhöh’n. 7 


ihren fleiß, Und jene welt] 6. Da wird, 0. Herr, bein 
reicht den preiß. ſheil'ger wille Dein wille und 

2. Wahr iſts; der fromellmein gluͤcke ſeyn; Und lieb⸗ 
me ſchmeckt auf erden Schonſſlich weſen, freud die fuͤlle 


manchen ſel'gen augenblick: Wird mic an Gottes thron 
Doch alle freuden, die ihmſerfreu'n. Dann laͤßt mein 


‚Werden, Sind noch fein recht wachſender gewiñ Mich fuůͤh⸗ 
vollkommnes gluͤck. Er bleibt ſlen, daß ich ewig bin. 

ein menſch, und feine sub) 7. Da werd ich das im 
licht erfennen, Was-ich auf 







geräufche diefer welt;, Bald Was unerforfchlich hier ger 
Fämpft in feinem eignen her⸗ſchah; Da denke mein geiſt, 
zen Ein feind, der öfter ſiegt, ſmit preiß und danf, Das 


- als faͤllt; Bald ſinkt er, durch ſchickſal im zufammenhang- 


des nächsten ſchuld, In kum⸗ 8. Da werd’ ich zu dem 
throne dringen, Wo Gott, 


4. Bier, wo die tugendiimein heil, ſich offenbart; 


. öfters leider, Das lafter oͤf⸗ Ein heilig, heilig, heilig, 


cers gluͤcklich iſt; Wo man ſingen Dem, der fuͤr mich er 
| oo. en \) \ 


J 


u. Bo y * 


— — — 








— 


⸗ 


wie muß dieß gluͤck erfreun, | 
Der reiter einer .feele fenn!|ine glieder! Zu fehen dich in 


Von dem ewigen Leben. - ag5 


vpfert ward, Ihn preiſen Wel. Kommt her zu mir, fpricht ze. 


feine Seraphim, In ihrenk- 77. ob. wallen wir 
ehören jauchz ich ihm. 


gelſchaaren Mich ihnen gleich\\und.quaf, Doch nur noch wer 
und heilig ſeh'n; Das niejjnig tage! Dann fliehen wir 


geftörte glück erfahren, Mitſſaus dieſer zeit Hinuͤber indie 
| jewigfeit, Weit weg von jedes 







lage. R " 


zugeh'n; Da wird durchſ —— 
2. Dann ſinkt der leib ing 


jeden augenblick, Ihr heil 
mein heil, mein gluͤck ihr 
NT 


danf bezahlen, Der Gattesjifreyem flug und frohem blick 


weg mich gehen hieß, UndſKehrt der entbundne geift .- 
ihn zu millionenmalen Nochſſzuruͤck Zu dem, der ihn ge⸗ 


fegnen, daß er mir ihn wießsiegeben. - . . 
Do find ich in des Höhften]| 3. O wohl ihm, war er 
hand Din freund, den ichiiftomm und gut, Wenn er 


"auf erden fand, - Non feiner arbeit ruht, Wen 


In Da ruft (o möchtellchatenihn begleiten! Wenn 


Gott es geben!) Vielleichtſer, vereint mit Jeſu Sr 
\ 


1 
auch mir ein fel’ger zu :Nlinfträflich, rein, und fähig 
„Heil ſey dir! denn du haftliift Zum glück der emigfeiten! 
„mein leben, Die feele mirſſ 4. O hohes gluͤck, vor Gott 
„gerettet, du!“ O Gotelitzu ſtehn! D:ifreude! Jeſus, 
dich zu ſehn, Und mit dig dei⸗ 






“12, Was ſeyd ihr, leidenldeinem licht Bon angeficht 


dieſer erden, Noch gegen jeneſſzu angefiht, Dich, Exfter u. 


herrlichkeit. Die an ung ofellafler bruder! 


fenbar fol, werden Vonſſ 5. Doc) erſt am tag des 

ewigfeit zu ewigkeit? Wieſlauferſtehns, Am tag des fro⸗ 

nichts, wie gar nichts gegeniihen wicderfehns, Wo him⸗ 

ſie Iſt doch ein augenblicfiimel neu und erde; Am tag, 
vol mih! N | 2 


P5 wo 


1 


1° im thränenthal, 
09. Da werd ich in der En⸗Gedruͤckt von kummer, müß 


Fühlegrab, Der ftaub zuale " 
= ſlem ſtaub herab, Nicht fterb- 
10. Da werd' ich dem denlilih mehr zu leben: Mit 


b 


234 : DBon.dem ewigen Leben. 
wo Gottes wunderfraft| 10. —I— 
Mich ganz verklaͤrt und neulſchaar, Und wer auf erden 
* Was ich erſt dannliheilig war, Sind alles meine 
ſeyn werde!orüuder; Sind alle nur Ein 
6. Wiedann mir wird zujlleib mit mir, Und fingen 
muthe fenn, Wenn alle tod⸗ſewig, Jeſu, die Aus-Eim 
ten, gros und klein, D Jeſu, imunde lieder, = 
vor dir fichen! Wenn duß ır. Wie ift der ſeligkeit 
mich dann beym namenſſo viel!. D freudeyg ohne 
nemft, Vor Sort und Enslimaas und ziel, Hoch über 
geln mich befennft, Ich ewighalles ſehnen! O emigfeit! 
dich ſoll ſehen! o ewigkeit! Was iſt das lei⸗ 
7. Wenn ich in jener koͤ⸗ſden dieſer zeit? Wie nichts 
nigsſtadt, Die Gottes handhſind alle chtänen! 
‘gegründer hat, Im anf 12. Sen flarf! fen freu 
chau'n mich verliere! Wenlidenvofl, mein Geift! Gott 
- ich in deinem himmelreich, lebt! Gott hält, was er ver 
Den Engeln und dir felberliheiße! Gott ift der Gott der 
gleih, Ein neues lebenſſfrommen! D glaub: nichts 
füge iſt für dich zu gros, Kar did, 
8. Sch, ich, der ist nochſzu dem aus Gottes ſchoos 
thränen weint, Ich werde ‚I Der eigne Sohn gekom̃en. 
wenn der Herr erfcheint, Schlioner. Wie ſchon leuchtet der zu 
leuchten, wie bie fonne! Ich 278 9 Sort, wie wird 
fünder werd von ſuͤnden 7" 7” mein geift enteo 
rein; Ich ſterblicher unſterb⸗zuͤckt, Wenn er nach deinem 
lich ſeyn! Ich Gottes bildiihinmel blicke, Den du für 
und wonne. ans bereidee! Wo deine mil 
9. Befreyt und ewig fernfide Vaterhand Aus. neuen 
von qual; Erquickt mit freuciwundern wird erfant, Die 
den ohne zahl, Gott immer, du daſelbſt verbreiter. Maͤch⸗ 
immer näher! Dann ſteigthtig Fuͤhl ich Mich erhoben, 
mit jedem augenbli@® Deril Did) zu loben, Der zum le⸗ 
ſeele unausſprechlich gluͤckſben, Das dort iſt, mich will 
MNMeoch unausſprechlich hoͤher. ſerheben. 
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Won dem ewigen Leben. a3, 
ee 
2. Was find die freudenilforg und müb; md fchmeo 
diefer.zeit, Was gegen jenchcen feine gute. Hier ſtoͤrt 
herrlichkeit, Die dort bey dirtinichts ihre hehe luft; Kein 
zu finden? Du ſtellſt unsjifeind iftihnen mehr bewuft; 
bier auf erden zwar Wielſ Kein gram quält ihr gem _ 
wunder deiner güfe dar, Ithe. Kein neid, Kein ſtreit 
Zum frplichen. empfinden. 
Doch Hier. Sind wir Beyſliebe tinter feelen, Die nun 
den freuden Noch mit leidenliewig nicht mehr fehlen. 

Stets umgeben. Dose null 6. Gott! welde-fchaar 
iſt vollkommnes leben. ſfliſt dort vereint! Die from . 

3. Kein tod ift da mehrlimen, die ic; hier beweint, ' 
und fein grab. Dort trock⸗Die find ich ‘alle wieder. 
neſt du die thraͤnen ab Won Dore fanmelt deine Vater⸗ 
deiner kinder wangen. Dalihand, Die, fo fie lichreich 
ift fein leid, kein angſtge⸗ſhier verband ; Und ewig find 
fürn; Denn du, o Herr, wir bruͤder. Ewig Werd ich, 
machſt alles neu; Das altellSrey von mängeln, Selbft 
iſt vergangen. Hinfort Sindlimit Engeln Freundſchaft 

dort Bon gerechten Gortesellpflegen: D ein umgang 
knechten Keine plagen Mehrilreich an fegen! — 
je pruͤfung zu ertragen. || 7. Wo iſt mein freund, 

4, In unfers Gottes hei-lides Hoͤchſten Sohn, - Der 
ligthum Schaflt ewig feinesiimich . geliebt? wo. glänzt 
nahmens ruhm Bon millio⸗ſſſein thron? In jenen him» 
nen zungen, - Da ſtralt diellmelshöhen ! Da werd ih 
herrlichkeit des Herrn; Dalldih, Here Jeſu Chrifl, So 
ſchaut man fe nicht mehrimenfhenfreundlich, wie du 
von fern, Man ift von ihellbift, Auch mit entzuͤcken ſe⸗ 
durchdrungen. Völlig Giebtſhen. Da wird, Mein Hirt, 

fh Den erlöften, Sie Nichts mich fheiten Won 
teöften, Der zu Fennen, Denliden freunden, Die du dro⸗ 
fie Hier ſchon Vater nennen.|iben Deinen freunden auf⸗ 

5. Vor feinen augen wankgehoben. 
deln fie, Auf ewig frey vond 8. Wie hevrlich if bie 

on . ANbeintc. 


A 








— 


n der equihe, 
der geöften, So fegnet ini 





| ſeewig in der unruh laflen, 
2. Herz! die zu biefer rue] Die dieſes leben Hoch um⸗ 
he tommen, Wie felig ſind giebt. O mach uns ja bier 
doch alle die! In deinen him-|lin-der zeit Recht wuͤrdig für 
mel aufgenommen, Ruhn ie ewigkeit 
fie. dom dieſes lebens muͤh. 7. Mein Heiland; der du 
Nach aller laſt, die fie ge⸗ſeloͤſt auf erden Der leiden 


denkt. oh 


och getragen haft! Will ich 
e8 :lebens müde werden, 
Und fuͤhl ich diefer tage laſt; 
So flärfe mächtig‘ meinen 


druͤckt, Wird ewig nun ihrſß 







3, Wie muͤeter ihre Ein 


u zufriedenheit Auch ’deinellgeift, Daß er dem unmuth 


Aberſtandner pruͤfungszeit. 


gnade die erloͤßten Nachſſich entreift. 
8. Gieb, daß in hofnung 


Du ſelbſt machſt ihnen ofalljener ruhe, Die Gottes volk 





fenbar, Wie gut ſtets deine verheiſſen iſt Ich nn | 
| B N a⸗ 


sührung war. 
. s 5 ’ . \ } . 








| guͤte Werden unfer gluͤck erelllinfer Ach in freudenpfale - 


ernd' ich nach mühfeligfei 


Mel. Alle menſchen muͤſſen ıc 
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mn 
Baters willen thus, Wie d 
darin mein fuͤrbild biſt: So 












Die freuden.deiner ewigfeit, 


| wie unaus⸗ 
290. F ſprechlich felig 
Werden wir ins him̃el ſeyn! 
Da, da erndten wir unzaͤh⸗ 
lig Unſers glaubens fruͤchte 
ein, Da wird, ohne leid und 
zaͤhren, Unſre freude ewig 
waͤhren. Gott! zu welche 
ſeligkeit Fuͤhrſt du uns durch lobgeſaͤnge Dir, du grofer 
dieſe zeit? Gott, zu weih'n; Dir und 


uns ſtarb. ” 


2. Zwar das gluͤck, das ſdem, der felbft fein leben 
du den deinen Dort bey dir Willig für ung hingegeben. 


bereitet haft, Kann hier nochſ Mit ihm, unferm groͤſten 


nicht klar erſcheinen, Undlifreund, Sind wir ewig 


Fein menfch auf erden faoßtlidann vereint, 

Deines himmels grofe freu] 6. O! wer follte ſich nicht 
den, Doch nach die ſes lebens ſſehnen, Aufgelöft und da zu 
leiden Werden alle, die dirjifeyn, Wo nad) kummer, 


trau'n, Mehr nod, als ſieſſnoth und shränen, Ew'ge 
hoffen, [hau ..  .Nguter uns erfreun; Wo 


3. Neue wunder deiner||fich unfer Fampf in palmen, 


hoͤh'n; Mit .erflaunendemiimen, Unſre angft in Luft 
gemuͤthe Wird dann unferliverfehrr,- Die forthin fein 


auge feh’n, Deine huld ſeyllkummer ftöhrs! 


überfchwenglich, : Und diell 7. Was ift unfer loosauf 
wohlfart unvergänglic,Iierden? Obs auch noch fo - 
Die dem, der. dic) vedlihliföftlich fen, Iſts doch nie 
liebt, Deine Waterhandganz non befehwerden,. Sore 
dort giebt. gen, furcht und Fumer frey. 

nn | ESchnell 


en, Der uns dieſes gluͤck er⸗ 
warb, Als am Ereuz er fuͤr 


5. Da wird deiner from» - J 
men menge Ein herz, Eine 
ſeele ſeyn, Liehe, dauk und 


230 Won dem allgemeinen Meltgerichte. 
— — 
Herr Kofi! Iebend war ihl| 8. Wenn aber diefe arge 
dein: "Ach, laß es mich auchſweit Ein falfchesurtheil von 
ewig fenn, Und gnade vorſſmir falt, Wenn unver» 
dir finden! Iſchuld't ich leide; Gedanfe 
4. Weldy ein wehklagene won den weltgeriht! Dann 
des geſchrey! Ihr berg undiifeg mit troſt und zuverfiche, 
| hügel fteht ung bey! ori Beruhigung und freude. 
ber ung zuſam̃en. D weldli 9. Heil! heil der flimme, 
ein ſchreckliches gericht? Ihr ſwenn fie ſchallt: Jch Fomme 
wurm ftirbe ewig, ewiglibald, ich Fomme bald! Ya, 
nicht Fort währen ihrenfomm,, Herr Sefu! Amen. 
flammen. | Halleluja! Halleinia! Der 
5. Bedenk, o menſch, dielltag des heils kommt; er iſt 
ewigkeit! Nichte morgen ‚IInah, Ya, Comm, Herr Jeſul 
fünder! fondern heut Sieh Amen. - 
Bott an, dich zu hören.Imer O Emigkeit du Donnerw. 
Durchdenke deinen lebens⸗ 274. Wie finſter iſt der 
lauf: Such jeden greul des lezte tag! Wie 
herzens auf, Und eil, dichnfürchterlich fein donerfihlag! 
zu befehren, ' | Wie ſchrecklich Sort immwere 
G. Des richters gnaden⸗ſſter! Wenn über uns, der 
blick, geneigt Zum Heil undilhinmel gluͤht: Wenn un 
‚jur vergebung, zeigt Denliter uns die erde flieht; Wo 
guten fihafen melde, Wasſbleibt für ung ein verter? 
» dem gerinäften wir gethan Der grofe tag des weltge⸗ 
Sicht ex, als ihm erwiefen,Ilrichrs Verkehret unſre welt 
"ang Und ſpricht: geht einſin nichts. | 
| dur freude! 2. Ach fünder! eichte dei⸗ 
2. Gedanke, nie verlaſſeſſnen ſinn Auf jenen tag des 
mid; Sey mir entfezlichlifchreens bin: Verlag nun‘ 
fuͤrchterlich, Wenn fleifhliwelt und fünde, Erſchrick 
und blut ſich regen; Wennllvorm ſchrecklichen gericht ! 
welt und was darinnen iſt,Thu buſſe, daß der richter 
Mir ſchmeicheln, und mitnicht Did) unbereitet finde. 
ihrer liſtz Zur * mi — wen er hier umſonſt 
———— | | | “gen. 
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Don dem eroigen Leben. 


7 Den weißt er vonſdaß jeder chriſt, heit, Se lar lar 
ale verflucht, ſaauf dem wege ift, Dir f 
3. O Heiland! weck unslentgegen walle. Hier 
ale auf, Daß unſer ganzerſuns auf ebner bahn, 
lebensl auf, Dich ehre, dir ge⸗ſdort nimm uns mit € 
ſalle. Du kommſt! o hilf, n. 


XXIV. Von dem ewigen Leben. 
DE. Wenn mein Stuͤndlein ch 4. In ſtiller nacht v 
| 275. Ein feemdling binliich oft, Herr, Hinauf zu 
ich in der. welt, ſner höhe, Mein fh: 
Und fur, find meine. tage.Jiherz ſeufzt freudenteer, $ 
Se mandye noth, die michlich den morgen ſehe. Ein 
befaͤlt, Reizt mich bier nochſſgen himmel troͤſteten 
zur klage. Doc) Vater! dei⸗Und meine<thränen 
ne ewigkeit Verſuͤßt mir mei⸗ſſich Einſt ganz in, je 
‚nelebenszeit, Und ſtaͤrkt mich leben. 
ſelbſt im leiden. 5. Wenn mich der zut 
a. Jezt, da die fünde michlifchiekfal ſchreckt, Die 
noch druͤckt, Seufzt meine der fernen tage; Wen 
bange ſeele. Wie bald iſt dochllin mir die forg erweckt 
mein herz beruͤckt? MBerllich fie auch ertrage: So 
Mt, wie ofter fehle: Dodjlidert mir die ewigfeit 
einft werd ich vollfommenljkurge elend diefer zeit, 
rein, Ganz heilig und ganzliniche mein her; verzag« 
felig ſeyn. Dieß tröftermeiel| 6. Der tod, der izi vo 
ne ſeele. ne draͤut, Wenn er nu 
3, Bor meinen augen wan⸗her winket; Wenn naı 
dein die, . Die deine lehreliarbeis diefer zeit Mein! 
fümdßen. Ihr freches herz zum ſchlummer finfer: 
— ſie, Daß fie deinliiterb ich gern, Die en 
eil nicht ſehen. Einft aberljZeigt mir des s immele 
tern fie vor dir, Wenn du —— es überfi 
als tichter kommſt, und wir 


7. Here! diefen tro 
| Ans deiner anfunfe fieuen, 


"s selsent, Berme 


“er 


232. ı Von dem ewigen Leben. 
* — ——— 
meinem herzen. Mich ſtaͤrkeſſden glücklichen beneidet, Und 
deine ewigkeit. Bey meinerlides bekuͤmmerten .vergißt; 
Wallfahrt ſchmerzen. SiellHier Fan der menſch nie frey 
ſey in meinem ted mein heil,von pein, Nie frey von eig⸗ 
And einſt mein laͤngſt ge⸗ſner ſchwachheit feyn,  : 
wuͤnſchtes theil, Wenn ihll 5. Hierfuhihsnur, dorf | 
vom tod erwache, werd ichs finden; Dortwerd 
Ne Wer nur vn lieben ei 2c.jlich heilig und —— 
n Syrad) einer prufunglltugend ganzen - werth ante 
276. N Furzer fange Er⸗ſpfinden, Den unaus ſprech⸗ 
wartet uns bie ewigkeit.ſſlich groſen werth: Dich, 
Dort, dort verwandelt ſich Gott der liche, werd ich 
* wie Flage jan göttliche zufrie⸗ſſeh'n, Dich ewig Lieben und | 
—28 Hier uͤbt die tugendſſerhoͤhnnnnn. 
ihren fleiß, Und jene welt. 6. Da wird, o Herr, dein 
reicht den preiß. hheil'ger wille Mein wille und 
2. Wahr iſts; der from⸗ſmein gluͤcke ſeyn; Und liebe 
me ſchmeckt auf erden Schonitlid, weſen, freud die fülle 
manchen ſel'gen augenblick: Wird mich an Gottes thren 
Doch alle freuden, die ihmſerfreu'n. Dann laͤßt mein 
‚werden, Sind noch Fein recht wachſender gewiñ Mich fuͤh⸗ 
volfommnes glüd,Erbleibellfen, daß ich ewig bin. 
eiin menſch, und feine ruhſſ 7, Da werd ich dag im 
- HMimtinder ſeele ab und zu.Aliche erfennen, Was-ich auf 
3. Bald flören ihn desſſerden dunkel fah; Das wun⸗ 
koͤrpers ſchmerzen, Bald das ſderbar und felig nennen, 
geräufche diefer welt; Bald Was unerforfchlich hier ger 
Fämpft in feinem eignen her⸗ſſchah; Da denkt. mein geiff, 
zen Ein feind, der öfter ſiegt, mit preiß und danf, Das 
als faͤllt; Bald ſinkt er, ducchifchickfal im zufammenhang. 
. besnächften ſchuld, Infumel| 8. Da werd’ ich zu dem- 
mer. und in ungeduld, - ſthrone dringen, Wo Gott, 
4. Hier, wo die tugendilmein heil, ſich offenbart; 
. öfters leidet, Das laſter oͤf Ein heilig, heilig, heilig. 
Kurs gluͤcklich iſt; Wo man ſingen Dem, der fuͤr mich I 
en 
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spfert ward, opfert ward, _NShn preifeniikel. Kom preiſen Wel. — nn mir, fpricht ec. 
feine Seraphim, In ihre Noch wallen wir 
choͤren jauchz ich ihm. ER thraͤnenthal. | 


09. Da werd ichinder En. a kummer, müß 


gelſchaaren Mich ihnen gleich ſund quak, Doch nur noch me» 
und heilig ſeh'n; Das niejjnig tage! Dann fliehen wir 
geftörte glück erfahren, Mitflaus diefer zeit Hinuͤber indie 
frommen ſtets fromm um⸗ſewigkeit, Weit weg von jeder | 
zugeh'n; Da wird durhiiplage 
jeden augenblich, Ihr heilll' 2. Dann fi akt der leib ing 
mein heil, mein gluͤck ihrſkuͤhle grab, Der ſtaub zu al. 
gie. en lemftaub hesab, Nicht ſterb⸗ 
'10.Da werd ich, dem denl!lich mehr zu leben: Mie 
danf bezahlen, Dex Gotteslifreyem flug und frohem blick 
weg mich gehen hieß, Und] Kehrt der entbundne geiſt 
ihn zu millionenmalen Nochlizuri Zu dem, der ihn ge⸗ 


ftgnen, daß er mir in wießsiigeben, 


Da find ich in des Höcften]] 3. D. wohl ihm, war er 
hand Din freund, den ic fromm und gut, Wenn er 


| auf erden fand, von feiner arbeit ruht, Wen . 
An Da suft.(o moͤchteſthaten ihn begleiten! Wenn 


Bott es. geben!) Wielleihrfier, vereint mir Jeſu Erik 

auch mir ein feliger zu: Unſtraͤflich, rein, und fähig \ 
„Heil ſey dir! denn du haſtiſt Zum glück der ewigfeiten! 
„mein leben, ‚Die feele mirſſ 4. O hohes glück, vor Gott 
„gerettet, du!“ D Gott iii ſtehn! Difreude! Jeſus, 
n,[jdich zu fchn, Und mit dig dei⸗ 
ne glieder! 3 fehen dich in 







5. Doc; erſt am tag bes 


wigfeit, gu — —* Wie lauferſtehns, Am tag des fro⸗ 


Ns wie gar nichts gegen hen wiederfehns, Wo him⸗ 


fie Iſt doch ein augenblick mel neu und erde; Am tag, 


vol mih! _ 5 | wo 


. Bon .dem ewigen Leben. 
Hottes wunderfraft 10, Und aller Seraphinen 


h ganz verflärt und nenliäaar, Und wer auf erden 
ft. Was ich erft dann heilig war, Sind alesnieine 


weade! . Nbrüder; Sind alle nur Ein 
. Wie dann mir wird zujjleib mit mir, Und fingen 
he. fenn, Wenn afletod-|jewig, Jeſu, dir. Ays-Einem 
gros und klein, O Jeſu, imunde lieder, — 
11. Wie iſt der ſeligkeit 
fo viel!. D freudey ohne 
maas und ziel, Hoch über 
alles fehnen! O ewigkeit! 
o ewigkeit! Was ift dag lei» 





ı mich befennft, Ich ewig 
fol fchen! 

. Wenn ich in jener koͤ⸗ 

sftadt, Die Gottes handufind alle chränen! 


den diefer zeie? Wie nichts 


under hat, Im anf 12. Sen flarf! ſey freu 


u’n mich verliere! Wenſ denvoll, mein Geift! Gott 
in deinem himmelreich, lebt! Gore hält, was er ver⸗ 
ı Engeln und dir ſelber heißt! Gott iſt der Gott der 
ch, Ein neues lebenſſfrommen! D glaub: nichts 


re. if für dich zu gros, Kur did, 
. Ich, ich, der izt nochlizu dem aus Gottes fhoos 


inen weint, Ich werde ‚Der eigne Sohn gekom̃en. 
nder Herr erſcheint, Ichſſ el. Wie ſchon leuchtet der 26 
hten, wie biefonne! Ich 278. 9 Sort, wie wird 


der werd von ſuͤnden 


feyn! Ich Gottes bildlihimmel blicke, Den du für 
wonne, uns bereidee! Wo deine mil. 
. Befreyt und ewig fernfide Vaterhand Aus neuen 
qual; Erquickt mit freu-fwundern wird erfant, Die 





mein geift ent 
‚Ich ſterblicher unfterbellzücke, Wenn er nad) deinem 





ohne zahl, Gott immer,Iidıs dafelbft verbreiten. Maͤch⸗ 
zer naher! Dann ſteigtſſtig Fuͤhl ich Mich erhoben, 


jedem augenblick Derſ Dich zu loben, Der zum le⸗ 
: unausfpredhlid; glücliben, Das dort iſt, mich will 
ch unausſprechlich höher, erheben, | 


t 


4 - u 7, \ 
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2, Was find die freudeniiforg und mih; Und chme⸗ 





dieſer zeit, Was gegen jencheen feine guͤte. Hier ſtoͤr 


herrlichkeit, Die dort bey dirſſnichts ihre hohe luſt; Kein 


ju finden? Du ſtellſt unsfeind ift ihnen mehr bewuſt; 


hier auf erden zwar WielſſKein gram quält ihr gemüs 
wunder deinee güfe dar, ſthe. Kein neid, Kein fireit 
Zum frölichen empfinden. Hemmt die. triebe Deiner 
Doch hier Sind wir Benfiliebe Unter feelen, Die nun 
den freuden Noch mit leidenljewig nicht mehr fehlen. 

Stets umgeben. Dort nur 6. Gott! welche ſchaar 
ift volfommnes leben, ſliſt dort vereint! Die from 





3. Kein tod ift da mehriimen, die ich hier beweint, ’ 


und fein grab. Dort trock⸗Die find ich alle wieder. 
net du die thraͤnen ab Boni Dort fammelt deine Vater 
deiner Einder wangen, Dallhand, Die, fo fie liebreich 
ift fein leid, Eein angſtge⸗ſhier verband ; Und ewig find 
fhren; Denn du, o Herr, wir bruͤder. Emig Werd ich, 
machſt alles neu; Das altellTren von mängeln, Selbit 


jue pruͤfung zu ertragen. 7. Wo iſt mein freund, 
4. In unfers Gortes hei-lides Hoͤchſten Sohn, Der 





⸗ 


Die Henri if die. 
wieuc. 


u 
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neue welt, Die Gott deng 4. Da fchweigen alle ihre 


frommen vorbehäle! - Keinhklagen; Da bringt mit fro⸗ 
menſch kann fie erwerben.fihem Tobgefang, Selbſt fuͤr 
O Jeſu, Here der herrlichelldie ausgeſtandnen plagen, 


2 keit, Du haft die flärtemich Die ihre feele preis. und 


herz erquickt. 


dufriedenheit Auch deine 


berrit't: Hilf mie ſie auch dank. Nun jauchzen fie: es 
ererben!. Laß mich Eifrigjlift vollbracht Der Herr har 
Darnach ſtreben, Und fo leflalles wohlgemaht! . 7 
ben Auf per erde, Daß i 5. Sorthin befümmertfie 
dort dein’ erbe werde. kein leiden, Kein ſchmerz und 
Mel. Wer nur —* —F et ar Gore 
Es iſt noch eine ruhſſfuͤhrt ſie zu vollkommnen 
279.€ vorbanden — Und kroͤnet ſie mit 
jeden Gott ergebnen geiſt, lpreis und ehr. O unaus⸗ 





Wenn er ſich dieſes Förpersiifprechlich ſuͤſſe ruh! O Gott, 


banden, Nach Gottes willen,wie herrlich troͤſteſt du! 


ainſt entreißt, Und nun nicht] : 6. Wer kann hier deine 


mehr ſo eingeſchraͤnkt, Alsſſgnade faſſen? Du willſt den, 


hier auf erden, lebt umdilder dich redlich licht, Nicht 


denft 


. ewig in der unruh laſſen, 
2 Hers! die zu dieſer ru⸗ Die dieſes leben Hoch un» 
he kommen, Wie ſelig findligiebt, O mach uns ja hi 


doch alle die! In deinen him⸗ſin der zeit Recht wuͤrdig für 


mel aufgenommen, Ruh'n die emigfeirt 
ie don dieſes lebens muͤh. 7. Mein Heiland; der du 


Nach aller laſt, die fie ge⸗ſelbſt auf erden Der leiden 


druͤckt, Wird ewig num ihrhoch getragen haft! Will ich 
ſdes lebens muͤde werden, 
3. Wie muͤtter ihre kin⸗ſUnd fuͤhl ich dieſer tage laſt; 
der troͤſten, So ſegnet mitSo ſtaͤrke maͤchtig meinen 
geiſt, Daß er dem unmuth 
ſich entreißt. 







ghade die erloͤßten Na 


überſtandner pruͤfungszeit.ſj 8. Gieb, daß in hofnung 


Du ſelbſt machſt ihnen ofalljener ruhe, Die Gottes volk 


fenbar, Wie gut ſtets deineliverheiffen ift Ich gern ze 
“ [nn a 


fuͤhrung war. 


— —94 “ t> 
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‚Basers wilenshue, Wie duli _ 4. Dann wirft du dich 







darin mein fuͤrbild bift: Sofunfern feelen Offenbaren, 


ernd’ ich mach mühfeligfeichwie du bift. Keine wonne 
Die freunden deiner ewigkeit. ſwird ung fehlen, Da, wo 
Mel. Alle menſchen muͤſſen zcllalles wonne iſt. Zu voll 
280. wie unaus-dfommmen feligkeiten Wird 


. 7° Sprechlich feligäuns dort der Heiland leis 
erden wir im him̃el ſeyn ten, Der ung diefeg glück exe 
Da, da erndten wir unzäheliwarb, Als am freuz er für. - 


fig Unfers glaubens früchtelluns ſtarb. 
en, Da wird, ohneleidund]| 5. Da wird deiner from⸗ 


zähren,, Unſre freude ewiglimen menge Ein herz, Eine - 
feele ſeyn, Liebe, danf und 


währen. Gott! zu welche 


ſeligkeit Fuͤhrſt du uns durchhlobgeſaͤnge Dir, du grofer 


dieſe zeit? Gott, zu weih'n; Die und 


2. Zwar das gluͤck, das dem, der ſelbſt ſein leben 


du den deinen Dort bey dir Willig für ung hingegeben. 


bereitet haft, Kann hier nochl Mit ihm, unſerm groͤſten 


nicht klar erſcheinen, Undiſfreund, Sind wir ewig 


Fein menfch auf erden faoßtlidann vereint, 

Deines himmels grofe freu-|| 6.0! wer follte ſich nicht 
den, Doch nachdiefesichensilfehnen, Aufgelöft und da zu 
leiden Werden alle, die dirlifeygn, Wo nach kummer, 
trau'n, Mehr nod, als ſieſſnoth und thraͤnen, Ew'ge 
hoffen, [hau guͤter uns erfreu'n; Wo 
3. Neue wunder deinerſſſich unſer kampf in palmen. 


guͤte Werden unſer gluͤck er⸗ Unſer Ach in freudenpſal⸗ 


hoͤh'n; Mit erſtaunendemſſmen, Unſre angſt in Luft 
gemuͤthe Wird dann unferliverfehrr, Die forthin Fein 
auge feh’n, Deine-huld ſeyllkummer ftöhre! 

uͤberſchwenglich, Und- diell' 7. Was ift unfer loos auf 


‚Die dem, der. dich redlichlieöftlich fey, Iſts doch nie 
liebt, Deine Vaterhand ganz von befehwerden, Sor⸗ 
dort gieblt. gen, furcht und kum̃er frey. 

J.. Schnell 





* 
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‚woblfart unvergaͤnglich,ſſerden? Obs auch noch ſo 


ce 
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Schnell folge hier Söhne folgt hiev — (uftuhier noch bil, ur nach 
pft weinen: Dort nur wird ſdem, was droben if, 

die zeit erſcheinen, Wo fein 9. Ohne heiligung wird‘ 


j wechſel mehr uns beugt, Wo feiner, Herr, in deinen him⸗ 


⸗ 


die wonne immer ſte feige gene geh’n, Mach mein herz 
8. Seele! feydann h hier immer reiner, Mach es 


erfreuet Ueber das —2 — — dich zu ſeh'n! Hil 


gluͤck, Das die einſt deinſoun ref fe | 
Oo vereiße! Re Halte mike den weg vera 


nungsvollden blick Oft nachſie, Der mic) ficher dahin 


jener fladt der frommen, € nat; Wo man. em bie 
Streb’ mit ernft, dahin zu a ingt, ig die 
Te a Trachte, weil * = 


Dritte Dritte Mbrheitung 





| Lieder über die ehriftlichen lichen. Lebenspfuichten. 


I. Don der Buſſe und Bekehrung. 
Mel. Vater unfer im Himmelr.Iigelts mit dem eid. O ſelig, 
o wahr ich le⸗ſwem die ſuͤnd ift leid! - 
281. Speisen] 3. Doc hie did vor 
Sort, Mir ift nicht lieb destificherheit; Denk nicht: zur 


ſuͤnders tod: Mein wunfhlibuß iſts immer zeit: Ich will 


und wille iſt vielmehr, Daß ſmich meines lebens freu’ n,_ 
er von fünden fich bekehr, Und ‚werd? ic) deffen müpe . 
Sid befre in der gnadengeit, ſeyn, Alsdann will id) bee 
Und mit mic leb in ewigkeit. kehren mid; Gott wird 
. 2. Dieß wort bedenf, o,wohl mein erbarmen ſich. 

fünder, wohl! Derzagell 4. Wahr iſt es; Gott iſt 
nicht verzweiflungsvoll: Dulifters bereit Zum wohlthun, 
nimft an der exrlöfung theil;jjjur barmherzigkeit; Doch 
Hier findet du troſt, gnadjiwer auf gnade böfes thut, 
and heil; Und Gott befie Sering ſchaͤzt das verſoͤh⸗ 
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nungsbf uf, Und feiner ferleiiveiner feele gli? Und wer 
ſelbſt nicht ſchont, Demſſverſchiebt fein heil Gern 
wird, wie ex verdient, ge-lleinen augenblif? . 
lohnt. | 2» Allein wie ſchwer iſts 
5, In feinem Sohne williniche, Sein eigen herz ber 
die Gott Das leben fihen. kaͤmpfen, Begierden widere 
fen für den tod. Du aber, iftehn,- Und feine Lüfte daͤm⸗ 
fünder! weißt du wohl Ipfen ? Ja, fünder! es iſt 
Wer von uns morgen lebenſchwer: Jedoch zu deinerruh 
fol? Daß du muſt ſterben, Iſt dieß der einz ge wen, Und 
iſt dir kund: Verborgen iſt dem entſageſt du? 
die todesſtund. - 3. Iſt deine pflicht von 
be Heut lebſt du; heutſ Gott, Wie kannſt du ſie ver⸗ 
bekehre dich: Eh morgenligeffen? Nach deinen kraͤften 
kommt, kanns aͤndern ſich.ſſſelbſt Hat er fie abgemeſſen. 
Der heut iſt ftarf, geſund Was weigerſi du dich noch? 
und ſchoͤn, Kann morgenIſt Gott dann ein tyrann? 
ſchon am grabe ſtehn er mehr von mir verlangt, 
Stirbſt du nun ohne bep-]| Als ich ihm leiſten kann? 
tung hin, Wie willſt du dem 4. Sprich ſelbſt: gewin 
gericht entfliehn? net Sort, Wenn ich ihm 
7. Hilf, 0 Herr Jeſu, hilfltindlich diene, Und, ſeiner 
du mir, Daß ich nun eilend werth zu ſeyn, Im glauben 
lomm zu dir, Und mich be⸗ſmich erkuͤhne? Wenn du die 
kehre unverweilt, Eh mich tugend uͤbſt, Die Gott, dein 
Rein ende uͤbereilt; DamitHerr, gebeut? Wem dienſt 
ich heut und jederzeit Zumlion? ffrebft du nicht Nah 
leiten tage fen bereit, deiner ſeligkeit? . 
Del. O Gott du frommer Bott.) 5. Was weigerſt dur dich 
292, Willſt du die buſſe ſnoch/ Das lafter zu verlaſ⸗ 
Ä noch, Die Gotthſen? Weil es dein ungluͤck 
Lbeut, verſchieben; So iſt, Befiehlt es Gott zu haf⸗ 
Gändeft du dein herz, Undlifen. Was toeigerft du dich 
nmußt dic ſelbſt nicht lieben, noch; Der tugend freund zu 
SE deine beſſerung Nicht ſeyn? Weil ſie dich ir 
\ " NM 
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lich ) macht, Defichlefie Gott 10. Iſis gung zur Telige | 


allen. feit, Daß wir als die erloͤß⸗ 
6. Gott beut die kraft dirlicen, Wenn uns der tod er⸗ 


an, Das gute zu vollbringen: greift, Uns ſicher Chriſti troͤ⸗ 
Soll er durch allmacht did), ſten? Iſt das bekenntnis 
Ihm zu gehorchen, zwin⸗g'nug, Daß uns die fünde 
gen! Er gab dir die verrreut; So tft Fein leichter 
nunft, Und du verleugneft wert, Als deine ſeligkeit. 
fie: Er fender dir ſein wort, Doch fordert "Gott 
Und du gehorchſt ihm nie, von uns Die reinigung der 
„7. Sprid nicht: Gotthſeelen; Iſt Feine feele rein, 
kennt mein herz; Ay hab es Der glaub und liche fehlen; 
ihm verheiffen, Mich noch Iſt diefes dein beruf, Gote 
einmal, ja bald, Vom laſter dienen, den du liebſt; So 


loszureiſſen; Nur izt iſtſzittre vor dir ſelbſt, Wenn 


mirs zu ſchwer; Doch dieſeſſdu dieß werk verſchiebſt. 
ſchwierigkeit, Die heute dichſſ 12. Hat Chriſtus uns er⸗ 
erſchreckt, Die waͤchſt jallläßt, Damit wir ſuͤnder blei⸗ 
durch die zeit. ben, Und, ſicher durch fein 
8. Se öfterdu vollbringſt, blut, Das laſter hoͤher trei⸗ 
„Was fleiſch und blut befohellben? Gebeut uns Chriſti 
len, Se ftärfer wird der hang, 
Die that zu wiederhofen. 











von Sort, Gott wider“ 
fpeicht fich nicht. 


du dich morgen or n?- Ilfebft, Und feine ſtimme hoͤ⸗ 
9. Iſt dann die buß ein reſt; Noch heute ſchicke dich, 


werk Von wenig augenbli⸗Daß du vom boͤſen keh⸗ 


cken? Kann did) Fein fhnele|reft. Begegne deinem Gott; 


ler tod Der welt noch heut Willſt dur, zu deiner pein, 
entruͤcken? Iſt ein gefchren | 


Dein hier verfäumtes: glück 

Nicht ewig noch bereu'n. 
14. Entfchlieffe did bes 
beat, Dich) felber zu beſie⸗ 


zu Gott, Ein wunfd nad) 
beſſerung, Und angſt der 
miſſethat, en wahre heili- 


gungt. | | ‚gen; j | 


+ 


wort Nicht tugend, recht 
nd pflicht; So iſt es nicht 


13. Noch heute, weil du 


⸗ 


u 
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gen: Der ſieg, fo ſchwer erſwiſſen Die guͤter dieſer weile, 


iſt, Bringt goͤttliches vereh Des lebens glück genieffen, 


gnuͤgen. Was zagit du Mind mäßig und gerecht In 
geht ‘er gleich Im anfanglidem genuffe feyn, Und ſich 
langſam fort; Sey wacker !ider feligfeit. Schon hier im 
Gore if nah; Lind flärfeiglauben freuunmn. 
dich durch —8 | ’ Mel. Freu dich don ⸗ meine ꝛe. 
15, Ruf ihn in demuthſ oͤchſter! denk ich 
an tilget deine ſuͤnden. 283. H an die guͤte, Die 
Und läßt dich fein geſez Erſt /du mir bisher erzeigt; O fo 
auch den- fluch - empfinden ;liwivd mein ganz gemuͤthe 
So widerſtrebe nicht: Denn||Tief befchämer und gebeugt, 
diefe traurigkeit Wirkt einel| Daß ich dich gering geſchaͤzt, 
ven in dir, Die iniemals;;Dein gebot hintangefejt , 
dich gereut. Und dich, der du mich gelie⸗ 
16. So ſuͤß ein laſter ifl,||bet, Mit vergehungen ber 


So giebts doch Feinen frie⸗ſtruͤbet. . 
den: Der tugend nurallein]| 2. Alle meine feelenfräfte, 
Hat Gott dieß gluͤck beſchie⸗Meine glieder find ja dein: 
den. Ein menfch, der GottlUnd fit ſollten zum gefchäfte 





gehorcht, Erwählt das befteli Deines. dien ſts gebeilige 
theil: Ein menfch, der Gottſeyn. D wie hab ich fie ente 


verlaͤßt, Verlaͤßt fein eignesimeiht! Ach, zur ungereche 


eil. tigkeit Und zum ſchnoͤden 
. 17. Die buffe führe dich dienſt der fünden Lich ich 


nicht In eine welt wol lei⸗mich oft willig finden. 


den; Gott Eennt und liebel| 3. Deine huld war: jeden 


dein gluͤck; Sie führe zuljmorgen Ucber mir, o Vater, 


deinen Freuden, Macht deine neu. Bonwiemandenfchmwer 


feele zein, Fuͤllt dich mit jur ven forgen Machteſt du mein 


verſicht; Gicht weisheif undliherze Frey! Was mir nuͤzte, 


verftand, Und much zu dei⸗gabſt du mir. Aber, ach! wie 
ner pflicht, ddankt' ich dir? O wie hab ich 


18. Sprich ſelbſt: iſt dieß ſo vermeſſen Deines wohl⸗ | 


kin glück, Mit suhigem ge hans zweck vergeſſen! 
nn \ _ +4 


x 
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4. Bey dem. hellen lichtſſdu mich felbft recht treu, 
der gnaden Sollt ich ja diell Dich zu lieben, Dir zu leben, 
fünde flieh’n; Und um ret⸗ſJEwig will ich did, erheben, 
tung von dem ſchaden Meichl wel. Herr! ic habe misgeh. 


ner feele mich bemuͤh'n. Deie 284. Se an dir hab, 


ne güte lockte mich Dft zu ch geſuͤndigt; 
buſſe; aber ich Merkte nicht Herr, bey dem gnade ſuch. 


dein ſanftes locken, Ließ dieDein gerecht geſez verfüne ” 


ſuͤnde mich verſtocken. digt Jedem uͤbertreter fluch: 
5. Ah! an dir hab ich geelilind was kann vor feinem 


ſuͤndigt: Gott, mein Vater, ſchrecken, Richter aller wele! 


zuͤrne nicht! Die hab ich oftumich decken? 

‚ aufgefündige Meine fhuld| 2. Kann id) deiner hand 
ge kindespflicht. Ad ver⸗ſentfliehen? Du bift-allente 
- gieb, was ich gethan! Nimmilhalben nah. Stieg id), dir 


mid doch erbarinend an! mich zu entziehen, Himmel 


Fuͤhre mid vom fünden.|lan, fo bift du da. Stuͤrzt 
pfade Schnell zuruͤck durchnich indie tiefe nieder: Deine 
“deine gnade, | rrechte hält mich wieder . 


6. Dir ergeb ich mich aufsſ/ 3. Herr! ihflichi in deine 


neue; Gieb, daß: mein be⸗ſhaͤnde: Auſſer dir iſt feine 
ſchwerter geiſt Deiner Va⸗ſrruh. Dein cerbarmen hat 
terhuld ſich freue, Die deinjifein ende: Wer iſt gnädiger, 
troͤſtend wort verheißt. Wasjıals du? Du bift Gott, und 
dein Sohn aud) mir erwarb, Iifannft vergeben; . Ach ver⸗ 
- Da er für die fünder ſtarb, gieb, und laß mich leben! 
Fried und freude. im gewif-|| 4. Gros find meiner füne 
fen, Ach! das laß auch mich defchulden! Ihre laſt iſt mir 
genieffen, . .. Hufchwer. Ja wenn, länger 
7. Staͤrk den vorſaz mei⸗ mich zu dulden, Deine lang» 
ner feele: Herz und leben ſeyſſmuth müde wär! Muͤßt ich, 
nun dein! Gieb, daß mirs anfjwirdefl du nur winfen, In 
Fraft nicht fehle, Folgſamſſdes todes nacht verfinfen. 
Deinem wort zu ſeyn. Stehel] - s. Mich für ſtraflos zu 
mit allmaͤchtig bey! Machelertlaren. Reichet meine reu 


‚ice , 





herz in zaͤhren, Faͤnd ich dar 
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nicht zu; Und zerfloͤ mein lo t mit. toßegfchmerzens 

Daß Meine ſeele nicht mie 
um noch nicht ruh. Koͤnnenſſweh In ihren fünden untere 


eines fünders thraͤnen Dich,ſſgeh. Dank fey dir, o mein 


o Heiligfter, verföhnen? Rene! 00 
6. Sottverföhner! dein); 3. Wenn mir, o Heiland 


erbarmen, Dein für michhaller welt, Dit menge meiner 


vergoßnes blut, Und dein|jfünden Aufs Herz, wie ein 


tod erlößt mich. armen, Hei⸗gebirge, file, Wo kann ich 
kt mich, und giebt mirſſrettung finden! Ich findefie | 
much. Dein verdienft iſts,bey dir allein! Verlohren 


was mich. decket, Wenn michſſwuͤrd ich armer ſeyn. Wenn 
dein gerichtstag ſchrecket. ich dein wort nicht haͤtte. 


‚7. Kette mich von meinen] 4. Begnadigung und heil 
fünden; Schaff? ein reinesiiverfpricht Es denen, die dich 


herz in mir: Laß bey Bir michſſehren, Und reuevoll zu ihrer 
ruhe finden, Zieh mid) im⸗pflicht Mit ernſt zuruͤcke keh⸗ 
mer mehr zu dir. Dankbarſſren; Und nun vom ſuͤnden⸗ 
will ich mich beſtreben, Meinſljoch befreyt, Aus herzlicher 


Erloͤſer! dir zu leben. erkeuntlichkeit, Nach deinem 
Nach bekannter- Metodie. willen leben, | 


° 285. Her Jeſu Chriſt, 5. Dein aug, 0 Herzens⸗ 


du hoͤchſtes gut,lifenner, - fiehe Der geöften 
Du Heiland der. erlöften ; finder einen Mir heilverlane 
Auf dem des frommen hof-|igeridem gemüch Hier auch 
nung ruht, Und des ſich fün-||um gnade weinen, Ach 


der troͤſten. Getroſt darf ſich wuͤrd'ge mich gefallenen Des 


die jeder nah'n, Heil und ſblickes voll erbarmungen, 
vergebung zu. empfah'n: Womit du Petrum anſahſt! 
Hier komm auch ich, ih 6. Vertrauensvoll erkuͤhn 
armer. IJ ich mich Zu dir empor zu 

2. Beladen komm ich blicken Du Seligmacher, 
nimm die laſt, Nimm du ſieſſder dar dich Freu'ſt, ſeelen zu 
Mir vom herzen, Der dulibegfücden,. Vergieb, o Herr, 


auch mich erlöfer haſt, Exejder gern vergiebt! Und vr. 


. on 
‘ 
\ 


ih unrechts hab verabt, 
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3. Solid an deiner huld 






mich dan, o Jeſu Ehrift; Hin⸗ ıheil, An feiner ganzen liebe, 
ber, wo fein tod mehr ift,ucheil? - 0. 
, Zum leben der gerechten! || 5. Er hat auch mir dag 


Mel. Wer nur den lieben Gott za ||rcchf verdiene, Getroſt zu 


286. Allmaͤchtiger! ich dir empor zu feh'n; Und 


ſtaub, ich ſuͤn· ſwenn der fünder ſich erkuͤhh⸗ 


der, Steh hier vor deinem ſaet, Durch ihn vergebung 


angeſicht. Erbarmer alleriizu erfleh'n; So biſt du Bar 
menſchenkinder, Ach geh mitliter, der vergiebt, Und lieber 


mir nicht ins gericht! Ichſſſegnet, als betrübr. 


bin nicht deineg gnadewerch,]] 6. Sprichft. du zu mir: 


Dod fie. läßt feinen unelldir ift vergeben; So ſtillt 


erhött, llſich mein gewiffensfchmerz ; 
2, Um troſt iſt meiner feelelllind will mein zaghaft herz 
bange. Die laſt gehaͤufterſſnoch beben, So biſt du gröfe 
miflerhat ‚Siege ſchwer auflifer, als mein herz, . Dein 
mir, die dich fo lange, Ge⸗ſgnadenwort macht alles gur, 
rechter Gott, gereizer hatUnd ſchenket felbfe zur tue 
Mes tröfe ich mich, ichſſgend muth. 
Auldiger, Als deines nur,|| 7. Ich zweifle nicht, ich 
m bi 


l 
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— - 
n > 
T u . x 





' 





Vorder Buffe und Belehrung: 245 
ee FE, nn 
bin erhöret; Mein‘ glaube, Durch murren nicht vere 
ſagtmir, daß ichs bin. Der ſſcherze. 2. 2 
troſt, der fich im herzen meh⸗6. Verfahr mitmir, Wie’s 
vet, Der neue dir ergebnelidünfer dir: Du ſtaͤrkſt mich, 
finn; Dieß kindliche ver-!ies zu leiden, Nur wollſt du 
trau'n auf dich, Bezeugen's: mich Nicht ewiglich Von dei⸗ 
du begnadigſt mich. - [ner gnade ſcheiden! 

Noch bekannter Melodie. 7. Das thuſt du nicht, 
287 JG Gore und Here! Mit zuverficht Kann es mein 

ET Nie gros undliglaube hoffen: Durd) Chri⸗ 
ſchwer Sind meine vieleniifti tod Bift du mein Gott; 
fünden! Wie druͤckt mich] Dein himmel ſteht mir offen. 
doch Des elends joch! Woſl g. Herr JeſuChriſt! Mein’ 
kann ich huͤlfe finden? zuflucht iſt Das kreuz, an 

2. Floͤg ich gleich weit dem du ſtarbeſt; Und mir zu 
Voll bangigkeit Bis an desſſgut Mit deinem blut Die 
erdreichs enden, Der angſthſeligkeit erwarbeſt. 
und pein Befreyt zu fennsii - 9. Hier, hier bleib ich; 
Doch wurd ic) fie nicht wen⸗ Und ob auch ſich Mein leib 
den, on - Hund feele ſcheiden: Ich werde 
3. Zu dir flieh ich: Ver⸗dort Bey dir, mein Hort, 
flog nicht mich, Der ichs follErerben ew’ge-freuden. 
ſehr verdienet. Ad) geh ® .10, Sort chr und. ruhm! 
nicht, Gott, ins, gericht Sein eigenthum Bleib ich in 
Dein. Sohn hat mich ver⸗Jeſu namen, Ich zweifle 
ſuͤhnet. nicht; Mein Heiland ſpricht: 
4. Solls ja ſo ſeyn, Dap Wer glaubt, wird ſelig! 
ſtraf und pein Auf ſuͤnde Amen. 
folgen muͤſſen; So fahrhterlimer. Wo ſoll ih fliehen hin ic. 
fort: Nur ſchone dort, Muß 288. Wo, flich- ich" füne 
ih auch hier viel buͤſſen. TI der-hin, Dev 
5. Vergiß der ſchuldt Giebſſich umgeben bin Bon ſchre⸗ 
mir geduld, Und ein gehor⸗ſcken meiner ſuͤnden? Wo 
ſam herzez Daß ich meinſſtann ich erettung finden? 


Wa deften theil, mute Gott nicht ſelbſt mie 
PP Q3 0 
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wieder, © finf ich rrofttosil 7. Verziehen haftdumir: 
nieder. D Herr! wie dank ichs dir: | 
2. Jadu, oJeſu, du Rufſt Du Gott, vor dem ich wei⸗ 
mir noch gnaͤdig zu. Mithne, Du ſieheſt, wie ichs mey⸗ 
hoffendem gemuͤthe Flieh ich ne: Du ſieheſt mein beſtre⸗ 
zu deiner güte, .. Laß du aufllben, Die wurffäer zu leben. 
"mein gewiffen Ein tröpflein]| _ 8. Herr!.deßichewig bin, 
| troſtes flieſſen. Gieb mir den. feſten ſinn, 

3. Des herzens angſt iſt Das alles ſtets zu meiden, 
gro: Mad) mic; derfelbenii Was mich :von dir kann 
los. Gros ift der. fündenlifcheiden. Solebidh dir, und 
ſchade; Doc groͤſer deinellerbe. Den himmel, wenn, ic 


gnade, Die.dem verderben ſterbe. 

— Und lud) in fegen tel. Es iſt — an de ic. 
hret. ater der barm⸗ 
4. Ich traue, Hert! auf 289; 2 






finden! Sprichſt du: dir iſtſich nicht recht gethan vor 


verziehen; ‚So wird meinſdir, Erbarmer! das verzeihe 
mie, Mach, deiner groſen 


kummer fliehen. >. #27: 
5.. Zwar viel neh man⸗guͤte. 
gel mir, Doch, Guͤtigſter, 2. Du Geber wahrer fee⸗ 
von die Kommt jede guteſſlenruh, Nimm vor mir, 
gabe, Die ich vommoͤthenſſwas mich quaͤlet. Durch 
habe. ‚Du wirſt mich unter⸗deine gnade wirke du, Wor⸗ 
ſtuͤzen, Und in verſuchung an es mir noch fehlet. Gieb 
ſchuͤßen 3° fimir den Geiſt der heiligung, 
26. Wie unerſchrocken ruhe Daß ich in meiner beſſerung 
Das herz indeiner hut! DuſEs täglich weites bringe... 
haft ja ſelbſt verhetffen,ii| 3. Und du, o Jeſu, der du 
Michts ſoll mich die entreifehldich Für ung dahin gegeben; 
‚fen, Der ich dir angehoͤre ;Du haft aus freyer huld 
Folg ich nur deiner lehre. auch winErlößt in ew'gen 


leben 





herzigkeit! Ich 
dich! Dein blut floß auch) falle bir zu fufle, Und thu 
fuͤr mich, O Tilger mieinerjjnach in der gnadenzeit Von 
ſuͤnden, Laß du!mich gnadeſſganzem herzen buſſe. Was 
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leben, Mein’ Seligmacherſſwieder. Gtos ift meinefune 
und mein Gore! Erbarmiidenfhuld, Dre mid) innigft 
dich meiner feelennorh, Undſſreuet; Gröfer deine Vater⸗ 
gieb mir deinen frieden. . huld, Die mich noch erfreuen, 
4. Zür fünder floß dein 2. Zwar ich bin’s nicht 
‚theures blut, Zur rettungſwerth, zu dir Kindlich aufe 
vom verderben. So kommhzufehen. Doch du bleibft ein 
es dami auch mir zu gut, DBater mir, Du vernimnft 
Im leben und im ſterben. mein flchen, Kennft mein 
Won jeder fernern ſuͤnden⸗ herz, ermunterſt mich, Es 
that, Die dich fo viel geko⸗ſvor dir zu ſtilſen. Du er⸗ 
fiet hat, Laß michs zurücellhörft mich vaͤterlich Noch 
ſchrecken. “. um Ehrifti willen, 
. Geift Gottes! du, derſſ 3. Du bift meine zuver⸗ 
feelen liche, Regiererdeygeelificht; Auffer dir iſts feinen 
danken! Erinn’re mich ans Dein gefhöpf verwirfſt du 
weltgericht, Wenn je mein nicht; Gott, dich jammert 
herz will wanfen; Damit ſeiner. Derdu deinen Sohn 
ih jedes lafter flieh, Und ehr⸗fuͤr mich In den. tod gegeben; 
ſucht, geiz.und wolluft niellSein erlößter bin auch ich, 
Mein herz beflecken möge, Theu'r exfauft zum, leben, _ 
6 Und ſchlaͤgt die leztell 4. Dieß, dieß ſoll in jedem " 
ftunde mir, So hilf mirſſſchmerz Mein vertrau’n er⸗ 
überwinden, Laß meine ſeeleſſwecken: Vor der fünde fol 
troft bey dir, Dis Gott desiimein herz, Nicht vor dir, er» 
droſtes, finden. Belcehremich,Iifchrefen. Trauen will ih, 
daß ſchmerz und noch, Und Barer,-dir; Stets die finde 
ſelbſt der lezte feind, der tod, ſhaſſen, Nie vergeſſen, daß du 
Mich doch zum leben führe-imir So viel ſchuld erlaſſen. 
Mel. Schwing dich auf aux. U 5, Preißfen dem Allguͤti⸗ 
290, Gott, mein Va⸗ſſgen, Dex mein ſeufzen ken⸗ 
ters ich deiniinet! Dex dem gnadeſuchen⸗ 
Und Falle vor dir .nieder.liden Freyen zurritt goͤnnet. 
Siehe, was mein herz em Seele! freu: did) vor dem 
pfind't, Und erbarm dich Herrn; Fleuß van freuden 
Ge — D4 Aber 







— 


über? Gore dein Bott, ver⸗Laß troſt und ruh, um des 
ſtoͤßt nicht gern, Er begna⸗ Verſoͤhners willen, Mein 
digt liebe. 00 Ahern eefillen! 


S 6 Ewig bift du fo ge⸗ 5. Vom abend an bis zu | 
finnt, Schöpfer meiner ſee⸗ſdem frühen morgen Hoffih 


Jet Ab, wenn ich dein auf dich: o ſtille meine for 


firauchelnd, Find Noch aus gen! Du’fchenfeft ja belao 
ſchwachheit fehle; .So ge-|denen und müden Gerndeir 


denfft du, der du weißt, Daß nen frieden, 


‚mein herz dich. ehret, Schfeyi| 6. a’, ſeele! hoffe nur 


ſtaub? \ und du verzeihftiiauf Gottes gnade. Noch 
Dem, der wiederkehret. maͤcht'ger iſr ſir, als dein ſuͤn⸗ 
‚Mel. Herzliebſter Jeſu, was ze denſchade. Ihr ſtarker avn 
291. us dunkler tie⸗wird dich aus allem boͤſen 


* 


fe, Here! mit Herrlich erlöfen. 


ſchwerem herzen Ruf ich zulimet. Wenn mein Stündfein c. 


dir in meinen fündenfchmer- Ich fünder darf 
zen.” Gott! made du mid) 292 I mein auge nicht 
meines kummers ledig, Und Zu dir, o Goͤtt, erheben. 


ſeey mir gnaͤdig?ſPMVor deinem reinen angeſicht 


— 22. Beſchaͤmt erkenn und Muß ich, ich armer, beben. 
fuͤhl ich meine fuͤnden. LaßIch fühl, wie uͤbel ich ge⸗ 
Wacter, mic) erbarmung vor than: Wer nimmt ſich mei⸗ 
dir finden. Willſt du auflines elends an, Wer kann 
ſchuld und uͤbertretung ferlimich fuͤnder retten? 


hen; Wer wird beſtehen? 2. Mein Vater! ach, ich 


3. Bey dir allein," Herr, bin nicht werch, Dich Vater 
ſteht es, zu vergeben, Duhmehrzunennen Ad), deinen 
wilſſt nicht tödtchs rein, wirſruf hab ich gehört, Und 

| Uns ſoll die wollt ihn doch nicht Fennen. 








dein wort; Doc) gieng id 
4. Verzeihe mir, Herr,Iimeinen irrweg fort, Als 

ale meine fehle. Gott, deiellwern Fein richter wäre: 

nerbarret meine müde ſeele. 
F tn gen 


ar” 


' 
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u warneteſt mich durch 


RZBiel tiefer, als ichs far 
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gen.fann, ft in mir mein mag ic nichts; Drum gieb 
verderben. Here! nimmftlimir luft und flärfe: Von 
du meiner" dich nicht an, Sol dir nur, Väter alles lichte, 
muß ich ewig fterben. Doc) Kommt Fraft zu gutem wer. 
gern verfchiebft du dein geſke. Drum, beſter Vater! 
sicht, Und willſt den tod des vitt ich dich: Um Jeſu wile 
fünders nicht, Willſt mei-||jlen ftärfe mich Zum tollen 


nen tod. nicht, Vater! und vollbringen. 


4. Bon dir, der dus dieMel. Allein zu Dir Herr Jeſu ic. 
lebe bift, Darf ic) vergebung 293. a", dig allein, 
hoffen: . Dein Vaterherz, Her seh u 


Water, ift Auch mir BT Chrift, Soll mein vertrau'n 


Jeſum offen; Wenn nur ſi ch gruͤnden; Auf dich, der 
mein herz recht redlich iſt, du mein Heiland biſt: Sonſt 
Wenn ich vol reu an Jeſumſiſt fein heil zu finden. Es iſt 
Chriſt ‚Won ganzer ſeeleſſkein retter auſſer dir; Kein 
glaube. menſch, Fein’engel, welcher 
5. Vergeben Fannft du: mir Aus meinen nöthen hel⸗ 
ab, vergieb!: ch falle dirlifen kann: Dich ruf ih an; 





in fuſſe. Vergeben willft du: Du bifte, der heim will und 


ach, vergieb! Verwirf nichtkann. 
meine buſſe. Zwar gros iſtſſ 2. O Heiland! meine 
meine ſuͤndenſchuld; Dochlſſchuld iſt gros; Sie veuet 
groͤſer noch. iſt deine huld, mich von herzen. Erbarme 
Mein Sort, mein He, dich, und. ſprich mich los, 
mein Vater! Durch deines .todes ſchmer⸗ 
6. Hier lieg ich tiefgebengt zen. Weil du fuͤr mich genug 
vor dir, Mir fünd und fluchſſgethan, Rimmt Sort:auch - 


beladen. Ach ne ige e du deinlimich zu gnaden an. So bin 
a 


herz zu mir, Di Bater allerllich [os der ſuͤndenlaſt: Mein 
gnadend Bergieb mir, wiellglaub umfaßt Dich, der du 
dein wort verheißt; Vergieb, ſie getragen haſt. | 
und fchenf mir deinen Geiſtſ 3. Hilf, daß ich meines 
Ju einem beffern leben. glaubens Fraft Durdy-wahe 
7 Ach! ohne dich ver-lire & ermweife, Ja, mache 
a 3 


— 
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du mich tugendhaft Zu dei 4, Gore! du willt des du willt des 


in meiner pruͤfungszeit Einſſiſt dir werth. Gnaͤdig willſt 


—7 


nes namens preiſe. Sen mirlifünders leben: Seine ſeele 


helfer voll barmherzigkeit; ſdu ihm vergeben, Wenn er 


Und naht die lezte flundellfich zu dir bekehrt. Mitten 


fi), Dann zeige. dich In deicllauf den fündenwege Machſt 
ner guad, und rette mich !jdu fein gewiflenrege, Wohl 
Mei. Jeſu meined Lebens Leben ſdem, der zu feiner pflihe 


| 2 9 4 . oh erhebe mein Umkehrt; den verwirfſt du 


gemuͤthe Sehn⸗ſnicht. J | 
ſuchtsvoll, o Sort, zu dir;— 5. Du erquideft die elen⸗ 

Denn ich fenne deine güfe;Iiden, Deren herz ſich dir ers 
-D wie theuer- ift fie mir! giebt; Die ſich flehend zu dir 


Gott der Liebe und des Teellmwenden, Ueber ihre ſchuld 
bens! Keiner hoft auf dich betruͤbt. Freude fehenfer deie 


deiner huld - Stürzet ihreligemüche, Welchen du die 


“vergebens: Mur vetächteriine guͤte Dem, geängfteren 


\ eigne ſchuld. ——48. ſuͤndenlaſt Liebreich abge⸗ 


| 2. tchre, Herr, mich deine nolnmen hafl. - 
wege; Zeige deinen willen 





6, Herr! zu was für fee | 


mir: Daß ich nicht verirren Iügfsiten Dur in jenen bee 
möge, Führe du mich felbftifern welt, Jeden frommen 
zudie! Gott, du ficheft mein noch willſt leiten, Der die 


dertrauen. . Sicher Fann ich treu und glauben Halt, Ofe 


auf dich bauen: . Deine Va⸗fenbarſt du allen feelen, Die 


tertreue ift Ewig wie du ſel⸗ſzu ihrem cheil dich wählen: 


ber. bift. 


Deinen’ ganzen gnadenbund 


3. Ach! gedenfe an die Machſt du deinen Finden 


fünden Meiner jugendjahreſſkund. 
nicht! Safimicharmenguadell| 7. Die will ich mich daun 
Kinden,. Gott, vor deinenlergeben: Gott, mein Goft! 
angeſicht. Alle fünden, dielnerlaß mich nicht. Laß mid 
uns reuen, Willſt du, Va⸗ſimmer Heilig leben, Herr, 


ter, ja verzeihen. O fo hörelivor deinem angeſicht. Kei⸗ 


dann auch mich! Meine ſeelene ſchnoͤde luſt der ſuͤnden 


4* A 
N * 


Muͤſſe 


dich, Meinen geift, und ſtaͤr⸗ 


295. Mein Gott! zu 


— 
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| Sie mich mehr überwinstelend kaum DBerwundet 


den: Ach bewahr, ich bitteſblutete mein herz; Betaͤubt 
empfand ich feinen ſchmerz. 
5. Nun bin ic ah dem 
unfergange Den, Herr, dei 
recht dem finder droht, Um 
dem ich wei⸗ſtroſt wird: meiner feele bau⸗ 
nend flehe, Erbarme Dich „Iige, Um einen retter aus der 
scharme dih! Noch einmalſſnoth. Mein richtendes ge⸗ 
fieh von deiner höhe, Mi wiffen wacht, Und alles um 
gnadenvollem blick auf mich! mich her iſt nacht. 









ke mich! 
Mel. Wer nur den lieben Gott ꝛc. 


Erbarme dich, und geh nochſſ 6. Zu wem, o Vater, fol 
nicht Mie mir, du Raͤcher— ich fliehen? Wo finder meine 
ins geriet ſeele ruh? Wer kann ſie aus 


2. Wie oft haſt du mir len abgrumdzichen, In dem 


ſchon vergeben, Wenn umſie ſeufzet? wer, als du? 


begnadigung ih bar! Wie Mein ganz vertrau'n ſez ich 
oft verſprach ich dir ein- lesllauf dich: Du freund des \ 


ben, Gereiniget von miſſe⸗ſlebens, verte mich! 


that! Wie feierlihh war 7. Für meine Nedethol. 


dann mein eid Des glau⸗ſten ſuͤnden Floß auch des 


hens und der froͤmmigkeit.Weltverſoͤhners bir, Noch 
3. Ach, aber bald ergri einmal, laß mich gnade fine - 
mich wieder Die ſuͤnd' und ſden Durch meinen glauben 
ihre luft mir ihr, Riß meinenllan fein blut! Roch einmal, 
ganzen vorfaz. nieder, UndllMichter, ſage mir: Auch die _ 


herrſchte· wie vorher, inlife-fchuld erlaß ich dir?! 
mir! Zum widerſtande wielll| 8. Gore! fenmein.zeuge, 


zu ſchwach, Kaͤmpft' ichſda ich ſchwoͤre: Mein herz 
nicht, ſondern gab ihr nach. ſoll dir geopfert fen! Dir, 
4. Wie viele ſuͤndenvolleſdeinem willen, deiner chre 


tage Durchlebt' ich ſuͤnder, Will ich mein es leben 


Wie im traum; ‚Und ſam⸗ſſweih'n! Dee ſuͤnde will ich 


melte mit ſchmach und pla⸗widerſtehn, ind. ſlandheft 


‚8 Und fühtee dieß neingdeing wege gehn. 


\- .. 


— zer en — 
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ih. unrechts hab veribt,l| 3. Solid an deiner huld 
Das tilge deine gnade! verzagen? Ich, dein ge⸗ 
7. Wie gros iſt dieſe ſelig⸗ ſchoͤpf? das willſt du nicht. 


L" 


£eit,. Sein herz vor dir zul] Du, der mich har big jezt er⸗ 


tilen! Wie. edel die ent-||tvagen, Bleibſt ewig meine 


ſchioſſenheit, Zu thun, Hetr,zuverſicht. Du, Gott, durch 


deinen willen! O leite michlipen ich leb und bin, Giebſt 


auf diefer dahn, Daß ich, wich nicht dem verdetben 
dein fel'ger unterthan, Gernhin. 
dein gefez befolge. 4 Betruͤbte folgen mei⸗ | 


\ 


- 8, Der dus.alein zu helfenſſner fünden!: Ad meine 
weißt, Heil mich durhdeinelfhuld! wer tilget die? Du 


 punden: Staͤrk mich mithſſlaͤſſeſt noch mic; ruhe finden; 


N 


deinem freudengeift. In mel’ Du bifts, du felber tilgeſt ſie. 


- nen legten ſtunden; Und nim̃ſ Hab ich nicht: auch an Jeſu 
mich dan, oJeſu Ehrift;Hinsiheil, An feiner ganzen liebe, 
Iber, wo fein tod mehr ift,ucheil? 5 | 


" Zum leben der gerechten! || s. Er hat auch miedas 


Mel. Wer nur den lieben Bott 2c. |Ircchf verdienet, Getroſt zu 


286. Allmaͤchtiger ı idlivie empor. zu ſeh'n; Und 


ſtaub, ich fün-IIwerm der ſuͤnder ſich erkuͤh⸗ 


der, Steh hier vor deinem aet, Durch ihn vergebung, 
Ingeſicht. , Erbarmer allerjizu erfich’n; So biſt du Bar 


menſchenkinder, Ach geh mitliter, der vergiebr, Und lieber 


mie nicht ing gericht! Ichſſſegnet, als betrubt. 


erhoͤrt. u 3 | 
2. Um troſt iftmeiner ſeeleſſUnd will mein zaghaft hey 


Ba : 


bin nicht deiney gnade werth,/ 6. Sprichft du zu mir! 
Doch fie. läßt feinen un|die ift vergeben; So ſtillt 
ſich mein gemiffensfhmerz: 


bange. Die laſt gehäufterlinod) beben, So biſt du groͤſ⸗ 
miſſethat Siege ſchwer auflifer, als mein herz, ‚Dein 


- mir, die dich fo lange, Ge⸗ſgnadenwort macht alles. gut, 
rechter Gott, gereizet hat Und ſchenket felbfe zur tu⸗ 


Wes troͤſt' ich mich, ichſſgend muth. 
ſchuldiger, Als deiner nur, 7. Ich zweifle nicht, ich 
Barmherzigſter! 41 9755536bi 
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bin erhoͤret; Mein glanbe Durch murten nicht ver⸗ 
ſagtmir, daß ichs bin. Derſſcherze. 

troſt, der ſich in herzen mehel) 6. Berfahr mit mir, Wie's 
ret, Dee neue dir ergebnelidünfer dir: Du ſtaͤrkſt mid), 
finn; Dieß kindliche ver⸗ſes zu leiden, Nur wollſt du 
trau'n auf dich, Bezeugen's: mich Nicht ewiglich Von dei⸗ 
‚du begnadigſt mich. IIner grade feiden! - . 
INGE bekannter Melodie. 7. Das thuft du nie, 
| 287 Ach Gott und Herr! Mit zuverſicht Kann es mein Ä 
42 Wie gros und|glaube hoffen: Durch Ehrie 
ſchwer Sind meine vielenſſſti tod Biſt du mein Gott; 
ſuͤnden! Wie druͤckt mich Dein himmel ſteht mir offen. 
doch Des elends joch! Woll g. Herr JeſuChriſt! Mein’ 
kann ich huͤlfe finden ? zuflucht iſt Das kreuz, an 

2. Floͤg ich gleich weit dem du ſtarbeſt; Und mir zu 
Voll bangigkeit Bis an desſſgut Mit deinem blut Die 
erdreichs enden, Der angſtjſeligkeit erwarbeſt. — 
und pein Befreyt zu ſeynz9. Hier, hier bleib ich; 
Doch wuͤrd ich fie nicht wen · Und ob auch uͤch Mein. leib 

den. 0 Hand feele ſcheiden: Ich werde 
3. Zu dir flieh ih: Ver⸗ dort Bey dir, mein Hort, 
ſtoß nicht mich, Der ichs follErerben ew'ge freuden. 
ſehr verdienet. Ach geh dochſ 10. Gott ehr und ruhm! 
nicht, Gott, ins gericht!Sein eigenthum Bleib ich in 
Dein, Sohn hat mich ver⸗Jeſu namen, Ich zweifle 
ſuͤhnet. lnicht; Mein Heiland ſpricht: 
4. Solls ja fo ſeyn, DaßſWer glaubt, wird ſelig! 
ſtraf und pein Auf ſuͤndeſ Ame. 
folgen muͤſſen; So fahrhierſſMel. Wo ſoll ih fliehen hin x. 
fort: Rur ſchone dort, Muß 288. 28° flieh ich ſuͤn⸗ 
ich auch hier viel buͤſſen. TI der-hin, Deo 
5. Vergiß der ſchuld! Giebſſich umgeben bin Von fahre 
Mir geduld, And ein gehor⸗ſcken meiner ſuͤnden? Wo 
ſom berze; Daß ich meinſſkann ich reereung: finden? 
hotteenwtin Weflen theil, — Sort nicht ſelbſt ai. . 
ne nee) . 3 wWwie⸗ 
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wieder, So finf ich troſtlos 7. Verzʒiehen * du mir? 
nieder. O Herr! wie dank ichs dir: 


2. Jadu, oJeſu, du Rufſt Du Gott, vor dem ich wei⸗ 


mir noch gnaͤdig zu. Mithne, Du ſieheſt, wie ichs mey⸗ 
hoffendem gemuͤthe Flieh ich ne: Du ſieheſt mein beſtre⸗ 


zu deiner gute, .. Laß du aufliben, Die wuͤrbſder zu leben. 


mein gewiffen Ein tröpflein]| . 8. Herz! deß ich ewig bin, 
ltroſtes flieſſen. Gieb mir den. feften finn, 


3. Des herzens angft ift|| Das alles ſtets zu meiden, 


9108: Mad) mic derfelbenii Was mich von dir Fann 
los, Gros ift ber. fündenlifcheiden. So lebich dir, und 


ſchade; Doch groͤſer deineljerbe. Den himmel, wenn. ich | 


gnade, Die dem verderbenlifterbe, 

‚ wehret, Und fluch in ſegen tel. Et iſt gewißlic an ber ꝛc. 

hehret. 289; O Vater der barm⸗ 
Ich traue, Hert! auf herzigkeit! Ich 





4. 
dich! Deim blut floß auch falle dir zu fuſſe, Und thn | 


für. mich. D Tilger meiner ſuoch in der gnadenzeit Bon 
ſuͤnden, Laß du!mich gindeliganzem. herzen buſſe. Was 
finden! Sprichſt du: dir iſt 


ich nicht recht gethan vor 


verzietzenz So wit meinſſdir, Erbarmer! dasverzeihe - 


kummer fliehen. A 
5..3war viel noch man⸗ güte, 





get mir, Doch, :Gutigfter,i] 2. Du Geber. wahrer fece Ä 


von die Kommt jede gutelllensuß, Nimm von mir, 


gabe, Die: ich. vonnoͤthenſwas mich quaͤlet. Durch 


habe. Du wirſt mich unter. ||deinie gnade wirke du, Wor⸗ 


it, Nach, deiner grofen 


— Und in verſuchung an es mir noch fehler. Gieb 


»]jmir den Geiſt der heiligung, 


chuͤren 
6. Wie unerſchrocken ruht Daß ich in meiner beſſerung 


Das herz indeinerhur! DuſſEs täglich weiter bringe, 


haft ja felbft. verheiffen,]] 3. Unddn, o Jeſu, derdu 


. Nichts fol mich die entreifolldich Für ung dahin gegeben; 
fen, Der ich dir angehoͤre; Du haft aus freyer huld 


leben 


Folg ich nur deiner lehre. auch wich Erloͤßt zum ew'gen 
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leben. Mein Seligmacherſſwieder. Gros iſt meine ſuün⸗ 


und mein Gore! Erbarmſdenſchuld, Die mich innigſt 


dich meiner feelennorh, Undlireuer; Gröfer deine Vater⸗ 


gieb mir deinen frieden. ſhuld, Die mich noch erfreuen, 


"4 Fuͤr fünder floß dein| 2. Zwar ic bin’s nicht 


es dann auch mir zu gut, Vater mir, Du vernimnift 
Im leben und im ſterben. mein flehen, Kennſt mein 
Bon jeder fernern ſuͤnden⸗herz, ermunterſt mich, Es 


that, Dre dich fo viel geko⸗ſvor dir zu ſtillen. Du er⸗ 


fiet hat, Laß michs zurucellhörft mich vaͤterlich Noch 
ſchrecken. um Chriſti willen. 


. Geiſt Gottes! du, derſſ 3. Du biſt meine zuver⸗ 


ſeelen licht, Regierer der ger fiht; Auffer dir iſts feinen 


danfen! Erinn’re mich ansDein gefhöpf verwirfft du 


weltgericht, Wenn je meinlinichts Gott, dich jammert 


herz will wanfen; Damit ſeiner. Derdu deinen Sohn 
ich jedes laſter flieh, Und ehrejlfür mich In den tod gegeben; 
ſucht, geiz und woluft niellSein erlößter bin auch ich, 


Mein herz befledden moͤge. Theu'r exfauft zum, leben, _ 
6. Und ſchlaͤgt die lezteſſ 4. Dieß, dieß foll in jedem 


ftunde mie, So hilf mirlſſchmerz Mein vertrau’n ero 
überwinden. Laß meine ſeeleſſwecken: or der finde fol 
troſt bey dir, "Du Gott desiimein herz, Nicht vor dir, er⸗ 


" trofteg, finden. Belehre mich, ſſchrecken. Trauen will ich, 


daß fchmerz und noch, Und Barer,-dir; Stets die finde 
ſelbſt der lezte feind, der tod, ſhaſſen, Nie vergeſſen, daß du 


Mich doch zum leben führe.imie So viel ſchuld erlaſſen. 


Mel. Schwing dich auf zu x. U 5, Preiß ſey dem Allguͤti⸗ 
290. Gott, mein DBarligen, Der nein ſeufzen ken⸗ 
- ‚ters. ich deinnet! Dex dem gnadeſuchen⸗ 

Und Falle vor dir .nieder.iiden Freyen zutritt goͤnnet. 
Siehe, was mein herz em ˖ Seele! freu: dich vor. dem 
pfind't, Und erbarm dich! Herrn; Fleuß Yan freuden 
... — O4 0 Aber: 






.theures blut, Zur rettungſwerth, zu dir Kindlich aufe 
vom verderben. So fommilzufchen, Doch du bleibft ein 


Ä 


ur 


u % 
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.. ber: Gott dein Bott, ver-]itaß troft und ruh, um dee 
ſtoͤßt niche gern, Ex begna⸗ Verſoͤhners willen, Mein 
digt liebee. lhherz etfuͤllen. ne 
> 6, Ewig bift du fo gell 5. Vom abend an big zu 
finnt, Schöpfer meiner ſee⸗ſdem frühen morgen Hoff ih 
Let Ah, wenn ich dein auf dich: o ſtille meine for 
ftrauchelnd Find Noch auslIgen! Du’fchenfeft ja bela- 
ſchwachheit fehle; . So ge-\denen und müden Gerndei⸗ 
denkſt du, der du weißt, Daß nen friiden. 
‚mein herz dich. ehret, Ich ſeyſj 6. Ja, ſeele! Hoffe nur 
ſtaub: \ und du verzeihſt auf Gottes gnade. Noch 
Dem, der wiederkehret. maͤcht'ger iſr ſte, als beinfüne 
Mel. Herzliebſter Jeſu, mas ze denſchade. Ihr ſtarker arm 
291. Aus dunkler tie⸗ wird dich aus allem boͤſen 








u 7° fe, Here! mir) Herrlich erloͤſen. | 
ehe nt Fa zuljMet. ee u 
dir in meinen fündenfchmer- Gch ſuͤnder darf 
zen.“ Gott! made du mich 292 U mein Dede nicht 
.. meines kummers ledig, UndſſZu dir, o Gott, erheben, 
ſeey mir gnädig! Wor deinem reinen angeſicht 

| ß ich, ich atmer, beben. 








> 2. Beſchaͤmt erfehn und|| 
fühl ich meine fünden, LaßſIch fühl, wie übel- ich ger 
Water, mich erbarmung vorſ than: Wer nimmt ſich mei⸗ 
dir finden. Willſt'du auflines elends an, Wer kann 
ſchuld und uͤbertrekung ferllmich fünder retten 
hen; Wer wird beſtehen? || =. Mein Vater! ad, id 
3. Ben dir allein, Herxr, bin nicht werth, Dih Vater 
ſteht es, zu vergeben. Dullmehr zunennen Ad), deinen 
willſt nicht tödtehis nein, wirſſruf hab ich gehört, Und 
ſollen leben. is: fol’ dien wollt ihn doch nicht kennen. 
groͤſſe deiner Kebe lehren, / Du warneteſt mich durch 
Dich treu zu ehren. dein wort; Doch gieng ich 
4. Verzeihe mir, Herr,Iimeinen irrweg fort, Als 
alle meine fehle, Gott, dei⸗wenn Fein richter waͤre. 
ner harret meine müde ſeele 3. Biel tiefer, als ichs ſa⸗ 
EEE SE BE 2 gen 
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gen kann, Iſt in mir mein mag ich nichts; Drum gieb 
verderben. Here! nimmſt ſmir luft und ftärfe: Won 
du meiner dich nicht an, Solldir nur, Vater alles lichte, 
muß ich ewig fterben. Doch Kommt Fraft zu gutem mer, 
gern verfchiebft du dein ge.||fe. . Drum, befter Vater! 
richt, Und willſt den tod des bitt ic) dich: Um Jeſu wile 
ſuͤnders nicht, Willſt mei⸗ſlen ftärfe mich Zum wollen 
nen tod nicht, Vater! und vollbringen, 

ö 4 4. Bon 4 der hu diellMefl. Allein zu Dir Herr dern ic. 
ie ebift, Dar ich vergebung uf di allen, 

hoffen: Dein Vaterherz, 293. Auf Herr sel u 
N Vater, ift Auch mir duch Chriſt, Soll mein vertrau'n 
efum offen; Wenn nur|fih gründen; Auf dich, der 
mein herz recht vedlich iſt, du mein Heiland biſt: Sonft 
Wenn ich voll reu an efumllift Fein heilam finden. Es ift 
Ehrift Von ganzer” feelelifein vetter aufler dir; Kein 
glaube. menſch, Fein’engel, welcher 
5. Vergeben. kannſt du: mir Aus meinen noͤthen hel⸗ 
hr vergieb!: Ich falle dirſſfen kann: Dich ruf ich an; 
In füffe, Vergeben willſt du:]| Du biſts, der Geh will und 

ach, vergieb! Verwirf nichellfann, - | 

meine buffe. Zwar gros iſtſ 2. D Heiland! meine 
meine fündenfhuld; Dohilfhuld ift gros; Sie reuet 
gröfer noch ift deine huld, mich von herzen. Erbarme 
Mein Bott, " mein Herr, dich, und ſprich mich los, 
mein Vater! Durch deines todes ſchmer⸗ 
6. Hier lieg ich tiefgebeugt zen. Weil du fuͤr mich genug 
vor dir, Mit fünd und fluchiigethan, Rimmt Gott auch 
beladen, Ach neige du deinmich zu gnaden an. So bin 
herz zu mir, Du Vater aflerllich log der ſuͤndenlaſt: Mein 
gnadend Vergieb mir, wieltglaub umfaßt Did, ber du 
dein wort verheißt; Vergieb, fie getragen haft. . | 

und fchenf mir deinen Geil 3. Hilf, daß ich meines 
Zu einem beffern leben. glaubens —— Durch wah ⸗ 

7. Ach! ‚ohne dich ver⸗re & erweiſe. Ja⸗ made 
u 5 





vergebens. Mur verächter 





u 
! 
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du mich tugendhaft Zu deiel| 4. Gott! du willſt des 
nes namens preife. Sen mirlifünders leben: Seine_feele 


“in meiner pruͤfungszeit Einſſiſt die werth. Gnaͤdig will 
helfer voll barmherzigkeit; ſdu ihm vergeben, Wenn er 
Und naht die Iezte ftundellfich zu die bekehrt. Mitren 
ſich, Dann zeige. dich In deicllauf den ſuͤndenwege Machſt 


ner guad, und rette mich !iidu fein gewiſſen rege. Wohl 


Mel. Jeſu meined Lebens Leben⸗dem, der zu feiner. pflicht 


Rd erhebe meinlilimfehre; den verwirfft du _ 
294 ns iz 


gemärhe Sehnelinidt. 5 | 
fuchesvoll, o Sort, zudir;]| 5. Du erquideft die elen« 
Decnn ich fenne deine guͤte; ſden, Degen herz fich dir er⸗ 
D wie theuer ift fie mir!igiebt; Die ſich flehend zu die 
Sort der liebe und des Teellwenden, Weber ihre ſchuld 
bens! Keiner hoft auf dich 








ne güte Dem. geängfteren 
gemürhe, Welchen du die 


deiner huld Stuͤrzet ihre gemuͤth 
fündenlaft Liebreich abge⸗ 


eigne ſchulßhd. 
2. Lehre, Herr, mich deinellnoinmen haſt. 
wege; Zetge deinen willen 6. Herr! zu was fuͤr ſe⸗ 
mir: Daß ich nicht-verieren]!ligfeiten Du, in jener befe 
möge, Führe du mich felbftjifern welt, Jeden frommen 
zu dir! Bott, du ſieheſt mein noch willft leiten, Des die 
vertranen, . Sicher kann ichſtreu und glanben hält, Of⸗ 
auf-dich bauen: Deine Va⸗rfenbarſt dualen feelen, Die 





ertreue iſt Ewig tote du fel-[[ju ihrem cheil dich wählen: 


ber Deinen" ganzen gnadenbund 
fuͤnden Meiner jugendjahreſſkund. 
nicht! Laß mich armen guadel! 7. Die will ich mich daun 
ſmden, Gott, vor deinem ergeben: Gott, mein Gott! 
angeficht, Alle fünden, die 
uns reuen, Willſt du, Baellimmer heilig leben, Herr, 


betruͤbt. Freude ſchenket dei⸗ 


20 Ach! gedenke an die Machſt du deinen kindern 


” 


— Fr _ _ - 





verlaß mich nicht. Laß mich 


ter, ja verzeihen. D fo hörelivor deinem angeſicht. Kei- 
dann auch mich! Meine feelei ne ſchnoͤde Luft der fünden 


hoft auf dich. 


> 


u 


. Muͤſſe 
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| Muffe mich mehr uͤberwin⸗pelend Faum!“ Verwundet 
den: Ach bewahr, ich bitteſblutete mein herz; Betaͤubt 
dich, Meinen geiſt, und ftär- empfand ich feinen ſchmerz. 
femih! - 5. Nun bin idy nah) dem 
Mel. Wer nur den lieben Bott ec. ſuntergange Den, Herr, dein 


295. ein Gott! zuſrecht dem fünder droht. Lnt 


dem ich wei⸗troſt wird. meiner fecle ban⸗ 


nend flche,. Erbarme dich ‚jige, Um einen rerter aus der 


erbarme dih! Noch einmalſſnoth. Mein richtendes ge⸗ 
fieh von deiner höhe, Mitllwiffen wacht, Und alles um 
gnadenvollem blick auf mich! ||midy her ift nacht. . 
Erbarme dich, und gch nodll. 6. Zu wem, o Vater, foll 
nicht Mit mir, du Raͤcher, ich fliehen? Wo finder meine 
ins gericht· ſeele ruh? Wer kann fie aus 
2. Wie oft haſt du "mir! 

ſchon vergeben, Wenn umllfie ſeufzet? wer, als du? 
begnadigung ich bar! Wie Mein ganz vertrau'n ſez ich 


dem abgrumdzichen, Indem 


oft verfprach ich dir ein fellauf dih: Du freund deu 


ben, Gereiniget von miſſe⸗lebens, rerte mid) ! 
that! Wie feierlich ward 7. Fur meine Niederhol. 


dann mein eid Des glau⸗ſſten ſuͤnden Floß auch des 


hens und der froͤmmigkeit. Weliverſoͤhners blut. Noch 


3. Ach, aber bald ergri einmal: laß mich gnade fine . 


mich wieder Die find’ und||den. Durch meinen glauben 
ihre luft mit ihr, Ri meinenllan fern blut! Noch einmal, 


ganzen vorfaz nieder, Und Richter, ſage mir: Auch die⸗ 


herrſchte⸗ wie vorher, inſſſe ſchuld erlaß ich dir! 
mir! Zum widerſtande viell| 8. Gott! fenmeinzeuge, 
zu ſchwach, Kaͤmpft' ichſſda ich ſchwoͤre: Mein herz 
nicht, ſondern gab ihr nady.Nfoß dir. geopfert ſeyn! Dir, 
4. Wie viele fündenvolleljdeinem willen, deiner chre 
tage Durchlebt' ich ſuͤnder, Will id; mein es leben 
‚wie im traum; ‚Und ſam⸗ſweih'n:! Dex ſuͤnde will ich 
meeelte mir ſchmach und plas|Iwiderftehn, Und ſtandhaft 
| #, Und fuͤhlte dieß meinhdeine wege gehn. | 


x 
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9. = nicht wieder,i,alle freuden, Die von m 
meine fecle, Wie oft du ſchon mich Fönnten feheiden, Will 
gefallen bift! Merk auf.dielliid mit verachtung flieh’n; 
heiligen befehfe Des. Got-||Deni von herzen lieb ih ihn. 
tes,derdieliebeift! Rufihnf 3. Gore! du faheft, wie 


‘im glauben täglich an; .Er-Jliche meinte, Wie ich alle 


halt. mic, Hein, auf ebnerlimiffechas, Der ich ſchuldig 
bahn! | war, beweinte, Und dic uni 
10 a, ich bin ſchwach; vergebung bat; Welch ein 
dır wolt mich ftärfen, Mein ernſtliches beftreben, "Mei 


Helfer in verfuchung ſeyn, nem vorſaz treu zu leben, 
Zum glauben und zu guten Von dem. tag an immerdar 


werfen Mir fraft und freu-[| Meiner buffe wirfung war. 


‚digkeit verleih'n. So ſtehl/ a. Auch hat Feine luft jur 


ich feſt, und wanfe nicht; fuͤnde Wiederum mein herz- 


- Und du bleibt meine zu⸗ — Ernſtlich haß id). 


Mel. Alle menſchen mäffen ꝛc. 


296. Ach! wann werd: 


voͤllig frey, Daß ich fie ganz 


Immer noch ereilt ſie mich, 


verſicht. fie, und finde Taͤglich dieſen 
Sobwachheits ſünden. haß vermehrt. Nicht vom 
leicht ſinn hingeriſſen That 

ich wider mein gewiſſen; 

Hab auch nicht, ,ſo viel ich 

ke Mich verſuͤndiget mit 

i 

uͤberwinde, Ganz dir wohlel]. re 5. Aber ach! wie oft eme 
gefaͤllig fen? Noch nicht, 3 Sich die Teidenfchafe 


ich von der ſuͤn⸗ 
de, Ser! warn werd” ich 


gefteh’s mit thranen, Kannllınmir, Und verfühtet mich, 
und. ftöret Meine freudige 
feit zu dir! Uebereilung, 
eigenliebe, Des verborgnen 


ich mich yonihr.entwöhnen: 


Und verfucht mich wider dich, 

2: Laͤngſt hab ich mir’siiftolzestriebe, Eh ichs merke, 
ben ganz zu weih'n. Medlich, 
ſprach ih, und ‚vollfom- 
men Soll vor Gott mein 
wandel ſeyn. Allen vortheil, 


ich fliceh. 
6. Weh mir, daß ich wider 
willen, Ja mit groͤſeſtem ver⸗ 


| | borgensnsinen, Die mein —— fie Mich zur ſuͤnde, die 


m 


druß, Das gefest der ſuͤnd er⸗ 
fuͤllen 


. 
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fuͤllen Und dir widerſtreben mel ‚Wer nur „r lieben Gott 
muß! Ad, wer wird midh]), ie theuer, Go 
a vom böfen, Won des 29 7. ar iſt deine güc 
rodes leib erlöfen! Ich elen⸗Die alle mifferhat vergieb 
der! wer befreyt Ganz michSobald ein reuendes gem 
‚von der fündlichkeit! the Die fünden, die eg ſor 
79 Du verzeihſt mir dielgeliebt, Erkennt, verdamn 
gebrechen Meiner ‚fündigenjund ernſtlich haft, Und ; 
natur, Nicht die hwaheliverfiht zum Mittler faßt 
‚heit wirft durächen! Böfen) 2. O! laß mid ja nic 
vorſaz ſtrafſt du nur. Hatehficher werden, Weil du 
ich nicht den troſt; ich würdeljreich an gnade biſt. Wie fı 
Unter meiner mängel bürbejjift meine zeit auf erden, T 
Ganz erliegen, und michlmir zum heil gegehne fri 
‚ ‚bein, Hoͤchſtes gut, nie wie⸗Zur beßrung legſt du mir 
‚der freun! lbbey: Gieb, dag fie mir re 

8. Stellet mir dann hierſſwichtig ſey! | 
auf erden Lebenslang diell 3. Zwar deine gnade 
fünde nach; Kann ich nichtliverdienen, Sind reu u 
vollfomien werden, Bin undlibegrung viel zu klein. D 
bleib ich hier noch ſchwach: darf fich aud) Fein menſch 
Ach fo fegne mein befireben, ||Fühnen Zu glauben, dir v 
So gerecht ich kann, zu le⸗ſſoͤhnt zu feyn, Wenn er n 
ben, Daß id) doch von heuslilicht, was Dir mißfaͤllt, % 
cheley Und von bosheit ferne nicht dein wort von her 


ID, . + ha ß. 2 
N) Wenn ich falle, laß michs/ 4. Wie kannſt du dem 
merken, Laß mid) fixeben ‚Ifchuld erlaſſen, Der freve 
aufzuſtehn! Eile, mich, deinſſſchuld auf ſchulden haͤu 
Find, zu ſtaͤrken! Lehre ſelbſt / Der kann fein Herz zu J 
mich feſter gehn! Warnellfaffen, Der zwar anf | 
mich! ſey mein begleitersiiverdienft fich ſteift; D 
Taͤglich führe mich auch weiellin der fünde noch behar 
ter. Bis ich in der ewigkeit Fuͤr die er ſelbſt ein oı 
Dringe zur volfommenheittliward, 2 


— nz " ‘ - -_ ' " Y 
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s. Drum fallich dir, mein} 2. Gort!. Dir und deinem . 
Sort, zu fuͤſſen: Vergieb||Geift allein. Sen nun mein ' 


\ 
‘ r 


y 


x 


Di 
— 


mir gnaͤdig meine ſchuld z5herz ergeben! Ich will nun 
Und heile mein verwund'trein und heilig ſeyn, Nah 


gewiſſen Mit troſt an deiner Gottes willen Teben; Sonſt 
Vaterhuld. Ich will mit wird mein wort, das ich ge⸗ 
echt Die ſuͤnde ſcheu'n, Undhredt, Mich richten und ver 
‚willig dir gehorfam feyn, 






auch ftärfe Durch Chriftumif 
mir geſchenket ſey, Wil i 


dammen Zu. den flammen; 
6. Daß mit gerechtigkeieh Wenn einſt mit majeſtaͤt 
er Herr unsruftzöfamen. 
"3. Auf mein gewiffen fag 
durch, uͤbung guter werfellihs zu, Und treulih will 


Veweiſen. Mache felbft mich ichs halten. Mein Richter, 
treu, Herr, in der liebe gegenſund mein Here biſt du: Ich 


dich! Sie treibe ſtets zurſſwill nun. freu verwalten, 


tugend mich! Was mir von dir verliehen 


7, Laß mich zu deiner ehrellift; Will ſchnoͤde wolluſt⸗ 


leben, Der du die mifferharljfreuden Ernſtlich meiden: 


vergiebſtz Das haffen, was Mich foll von Jeſu Ehrift 


« 


du mir vergeben, Das lie⸗Die welt nicht wieder fiheie 


ben, was du“ felber Tiebft.\iden. 


saß, Vater, mein gewiffenf| 4. Der fünde ſag ich gaͤnz ⸗ 
rein, Und heilig meinenlich ab, Und allen ihren wer⸗ 


wandel ſeyn. ſkenʒ Und gegen luͤſie, die ich 


Mel. Ich ruf zu dir Herr Jeſu reſſ hab Soll Gottes wort mich 


298. Yyun fen “einmalliftärfen: Das fol mein liche 


ZI aas ziel geſteckt ſund Fackel feyu, "Und meie 
Den frechen miffethaten Innen gang regieren, Mein 


fchlaf erweckt, Und meinerhtesfurde Mein leben recht 
feel’ gerachen, | Drum hab mög führen, \ w 


bh 


ich theuer mich verpflihrell 5. Did, meinen Gott, 


will ich. hinfort Treu lieben, 
Eindlic ehren; Dir dienen, 
trauen, id dein wort Mit 


Bon fünden abzuflehen ; 
Fuͤrzuſehen: Daß ich nun 
weiter nicht, Was bös iſt, 
mög begehen. N 


“ 
x 

f oo. 
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freu⸗ 





Gott hat mich aus demilherzrühren, Daß ich in Gore | 


| meine hand Zum wohlshunfwie dein knecht, fromm, wie 
aufgeſchloſſen; Das un 
recht fen von mir verbannt, 
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freuben folgfamıhören; Dentizue ruh, In. bajle chri ftlih 
naͤchſten lichen, fo wie mich.Ilebe, - 


‚Das feine jedem geben HH 9. Froh will ich dann in 


Friedlic ‚leben, und michädeinen ſchuz, Mein Vater, 
vorfihriglich Der mäßigfeit mid ergeben. ‚Bon dir ew 
beſtreb en. wart ich lauter gut's, Und 

6. Den armen ſey auch vor dir will ich leben Treu, 


dein kind: Du machſt mich 
dann zum erben, Nach dem 





Die falſchheit ausgeſtoſſen. ſterben. Laß keine neue ſuͤnd J 


| ‚und bleiben, Mich verfchrei- 


Verlaͤumdung, fügen, trugMir diefes glück’ verderben. 
und lift, Wil ich won hergenll 10: MeinSchoͤpfer, den der’ 
haffen ; ; Baͤnzlich laſſen; himmel ehrt, Deinnamefey 
Und wo man falfch mit üt,|gepreifet! Dein reich komm! 
Mein — geduldig faſſen. dein will' ſey uns werth! 
Gott! mginen vorſazDer leib von dir gefpeifer! 
fcheft dus Gieb kraft, ihnliBergiehdie ſchuld, gfeichwie 
ju erfüllen, Ich armer bin auch wir Dem naͤchſten gern 
su ſchwach dazu; &n dulivergeben. Und dieß leben Er 
dem guten willen! Feſt fenjleihere du uns hier, Bis 
dann nun .mit dir  meinldu’s wirft beffer geben, 
bund: Dein will ich ſeyn Mel. O Gott — Gott. 
ie kann ich dank 
ben Mit herzen, hand und 299. 8 genug, D Herr, 
mund: Nichts fol von Gottdir dafür fagen Dat du 
mid).treiben. - = mich mit geduld So lange 
Du :aber ſollſt meinilzeie getragen, Da ih im 
Vater ſeyn, Adıt Haben auffimandjer find, Und uͤbertret⸗ 
mein beten; Mich, als deiniltung lag, Und dich, du gur - 
find, in noch und pein Anliter Gott, Erjürnte jeden 
leib und fsele retten; Meinlirag! 
hen die flärfer ziehen zu,| 2. Sehr grofe- lieb und 
Daß ichs zu dir erhebe, Dirſſtreu Erwieſeſt du mir are 
ergebe, und, bis ich geh’ men: Ich ſuhr in ſuͤnden 
jr 
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fort, Du aber in erbarmen:ſſſtaͤrk Und in mir mädhrig 
Ich widerfirebte dir, Und ſey; Auch mein gemüche 
ſcchob die buffe auf; Duſſſtets Zu deinem dienſt ernen, 
ſchobeſt auf die ſtraf, Daß! 7. Ach! leit' und führe 
die nicht folgte drauf. ſſmich, So lang ich. leb auf 
3. Daß ich nun bin besjlerden: Laß mid nicht ohne 
kehrt Haft du allein verrich⸗dich Durch mic geführee 
tet; ‚Du. haft der ſuͤndelwerden. Fuͤhr ich mich, ohne 
madıt, Die mid) beherrſcht, dich; So werd ic) bald vere 
vernichtet. Herr! deine guͤtſſfuͤhrt: Führft du, Gott, 
und treu, Die über allesi|felber mih, So werd ich 
zeiht, Hat auch. mein fleielirecht geführt, on 
neen herz Gebrochen under) 9. O Gott! du grofer 
‚weicht. Gott! O Vater, hör mein. 
4. Selbft konnt' ihallzuellfiehen! O Jeſu, Gottes 
viel Berrüben dich mit ſuͤn⸗ Sohn! Laß deine kraft mich 
den: Ich konnte aber nicht ſehen. D werther heil’ger 
Selbſt gnade wieder finden. Geiſt! Regier mic) allegeit, 
Selbſt fallen -Fonnte ich, Daß ich dir diene hier, Und | 


‘ \ 


Und ins verderben geh’n:jdort in ewigkeiic. 
Ich konnte aber nicht WBom! - Für Kinder. 
falle ſelbſt aufſteh'n. Mel. Jeſu, der du meine feele 2c, 


5 Du haft mich aufge 300. He: fey gnädig 
richt't, Und mir den weggerll“ deinem Finde, 
wiefen, Den id nun wan-ı Das in demuth zu dir fleht, : 
deln fol: Dafür, Herr, ſey Und dir feine jugendfünde, 
gepriefen. Gott ſey gelobt, Izt vol ſcham und reu ges ' 
‚daß ich Die alte finde. hagiifteht. Schon der befte rheil 
Und willig ohne furcht Dielldes lebens Iſt dahin. Ach, 
boͤſen werke laß, wie vergebens! Mir ver—⸗ 
6. Damit ich aber nicht floß in ſicherheit Meine theu⸗ 
Aufs neue wieder. falle; Sollre Eurze zeit! ) 
gieb mir deinen Geiſt, Soh 2. Ad, wie oft, wie öft 
lang ich Hier noch walle; ſempoͤret Sid; die jugendluft 
Daß er mich ſchwachenlin mir, Und verführer mich ' 
Ä Ä | und, 
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and rer Seden guten trieb BIN. vor dir nid, = 





in mie! Eitelkeit und eigenefcheu'n,. ‚Und mich deiner 


‚Siebe, Und verborgnen ſtohzes gnade freu’n, 


24. Eile, Herr, dein kind zu 
ſtaͤrken! Lehre ſelbſt mic) fee 
Ifler gehn! Wenn ich falle; - 
miein I laß michs merken; Laß mich 
en Gott! verwirf micliftechen, aufzuſtehn. Ware 


triebe, Eh ichs merke, ziehen 
fie Mich zur fünde, die ich 


armen nicht. Vater! zu dirline mich! fen mein begleiter? 


will id; gehen; Jeſus giebt Fuͤhr im guten mid ſtets 
mir zuverſicht. Nun hab ichſſweiter; Und am ende meiner 


menſch vor Die beſtehen ſtreu; Auf die laß mich ſtete 


mirs vorgenommen, Ich will bahn Laß mich. deinen lohn 


gehn den weg der frommen,jempfah’n! 


IL Dom Blauben, 
u and. a | 
guter Befinnung gegen Jeſum. 


v 


Mel. O Gott du frommer Gore] 3. Wahrhaftig ift dein 


Herr! ohne glau⸗wort: Laß mich ihm vollig 
301. © ben fan Keinlitzauen, Nie wanket deine. 


y 


Drum wend id mid; zu dirſſbauen. Gieb, daß ich dir im 
Mit demuthsvollem flehen: gluͤck Und ungluͤck ſtets ge⸗ 


O zuͤnde ſelbſt in mie Denſtreu, Und dem, was du be 


\ wahren glauben an; Weil fiehlſt, Von herzen folgſam u 
ih durch meine Fraft Ihnſſſey. — 
mir nicht geben kann. 4. Mein Jeſu! laß mich 


2. Sort! daß du biſt, laß dich Sm glauben rechterfene 
mich Mit uͤberzeugung glau⸗ſnen Dich meinen Herrn 


ben. Nichts muͤſſe mir dasſijund Gott Mit ganzer feele . 


wort Aus ‚meinem berzenlinennen. $aß mich im glaue 


tanben, Daß du dem, derjiben thun, Was mic, dein 
dich ſucht, Stets ein vergel⸗wort gelehrt; Daß dich herz, 





ker fenft, Und hier und ewigſſmund und that Als meinen 


ihn Mit deinem heil erfreuſt. 





eiland ehrt. 
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258 Nom Glauben, 

s. Dein 'görtlihes verefihab ich ſchon hienieden Gro⸗ 
dienft Sen mir, o Herr, fretsiifen frieden: Und mas für 
theuer. Es fülle mid mit heil haft da Den frommen | 
troſt; Es mach mic) immerjdort befchieden ! \ 

freyer Vom ſchoͤden ſuͤn ſ 3. Laß mich Fein leiden 
dendienſt. Es ſtaͤrke michſſdieſer zeit, Kein weltgluͤck 
mit kraft, Zu deines namensjjdir entreiffen. Denn duhaft 
ruhm, In meiner pilgtime]deine feligfeit Den rauen. 
ſchaft. nur verheiſſen. Doc kön⸗ 
6. Wie ſelig leb ich dann nen fie durch ihre muͤh Sich 
Im glauben ſchon auf er · ſolche zu verdienen Nicht er⸗ 
den! Wie herrlich wird mein kuͤhnen. Aus gnaden ſchenkſt 
theil Dereinſt im himmel||du fie, Und du erwarbfrfe 
werden! Was ich erſt hierſihnen. 5. 
geglaubt, Das fbauichdanj) 4. Freund meiner feele! 
in ruh. ‚Der. glaube führe\du bift ihr Ein weinſtock, fie 
zum ſchau'n: Gott, ſtaͤrk' ihn ſdein rebe. Zeuch fie dir nach, 
mir dazu! daß fie zu die Sic) von det 
Mel, Sch rufgu Dir, Herr Iefuzc welt erhebe! Ja lag mid), 
302. Herr, mein Erld⸗wenn ich ſterben fol, Auf 
. IT ſer! nur vonſ deine gnade bauen, Dir ver⸗ 

dir Kann ich mir huͤlf erfle trauen! Und dann, dorf 
hen. Vernimm mein ſeuf⸗wonnevoll Dein antliz ewig 
jen: eile, mir, Mein Helfen,Iifhauen. — — 
- benzuftehen. Des wahren|| s. Ich kaͤmpfe ſtets; und 
glaubens Fraft und licht, ſſtrauchle oft: Herr Jeſu! 
Das felige beftreben, Dir zuſſhilf dem ſchwachen, Der nur 
leben, Und muth du dieſerſlauf dich in demuth hoft: 
pflicht, Das wolleſt du mi Du kannſt mich frarfer.mar 
geben! chen. In jeder ſeelennoth 
* 2. Du haſt ein koͤniglich laß mich Bey dir erbar⸗ 
gebot Mir tief ins herz ge⸗ing finden, Troſt empfin⸗ 
ſchrieben: Von ganzer feelellden, Und endlich Her! 
fol ıd Gott, Und. meinen|[duch did) In allem über 
naͤchften lieben. Wenn ich ſwinden. —— 
nach deinem worte thu, Soll Mel, 


; 
















und uter __ und guter Geſi innung gegen Jeſum 259 Jeſum. 259 


Mel. Sefu- meine — fuß Fülle - meine beufts bruſt⸗ 
303. Sgefas ift mein hir⸗ Denn ich bete nie vergebens 


te! Als ich mich Zu dem Hexen des. lebens. 
verirrte, Sch verlahrnesi - 5. Seins lieb-umd nahe 
ſchaf; Kam er.mirentgegen,||Solge mir auf dem 


Eh auf meinen wegen Mich Meines lebens bier en | 


ein unfall traf, Siech warſiich ihn pollende, Reichet ex 
ich; Doch er trug mich Zullam ‚erde, Seine. kronß migy 
der heerde, vol erbarmen ‚Ich, verneut Zur ſeligkeit, 
Selbſt auf ſeinen armen. Bin dann ewig, mit den 
2. Jeſus ward mein leben ; ſfrommen, Hertſichnnd Hall 
Bil mir alles geben, Was fommen. , - .. 

das herz erfreut, Keine wah⸗ 
re freude. Mangelt. feiner 4. Held.aus Davidg 
‚ weite; Keine ſeligkeit. Vollſp © ! | 

und heil Iſt au) fein quefl, Gottes Lamm!, Von Gott 





Der mich, wenn mein Feeuziifelbft zum heil erkohren Ab · 


mich druͤcket, Stärfet undlilen denen, die vetlchten! 
erquicket. Wie erheb ich, ‚Dice Heiland, 
3. Er, daß ich nicht falle, wuͤrdiglich! 

Halt mich; und ich wall] =. Uns von ler noch, 

—* ſeine bahn. Folg⸗Und fe (bft von dem tod“, 
ſam feinen rechten Stößt in Vom gericht und allem hör 

finſtern naͤchten Nie meinlifen, Und auf ewig zu erlöfen 

fußteite an. Schreckt und) Ramit du in der zeit, Herr 

droht Mir ſelbſt der tod; der ewigkeitt 

Doch, went. furcht und 3. Jafu hoͤchſtes gut! Une 

| anal mich ſchrecken, Willſt fe fleifeh und blut Nahmſt 


du, Here, mic decken. ſſdu an, für uns zu flerben; 


RR bey meinem freuns] Sundern leben zu erwerben, 
de Fuͤrchte Feine feinde, A Schmedteft du den. tod, 
ven ihm beſchůzt. Set va, menfd und Gore! 
nat; er hat.gaben; Gi 4. Fuͤr die gatze welt 
Mir, mich zu laben, WasſWar das loͤſegeld Deines 
hir wis nüjt. Troſt undjicheuren bluts binlaͤnglich; 
R2 Und 


Mel. Gerlenpräutigam, : Zefa * | 


| 
| 


" 
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es —5 — *— häſſe, —* 
Jen kindern aus, -  _ 

du Herr voll Bin 
——— Wolleſt 


12, ef! hilf, daß 


a nicht mehr gebeuken, Ritterlich ir es —* 


eg und vergebung dich uͤberwinden, Und in deis 
zu 







en. Dur Bilner- Praft empfinden, Daß 
iu Boden Jünde feyn. Hein wahrer - chriſt Unbe⸗ 
7. "Deine Gotteskraft, ſzwinglich iſt. 


sh bee Schaft, Diell es Wirds zum ſterben 
en herrſchaft weh⸗gehn, Wollſt du bey ung 


u deiner ehr Uns je mer. 


* Ind die a zur —* ſtehn, Uns zur ſeligkeit berei⸗ 
ret, Die erbitten wir; ten Und durchs todesthal be⸗ 


if von dir. gleiten, Daß wir einft uns 


Bee uns, nur echt fehn Dir zur rechten ſtehn! 
‚f Daß wir. unfern Taufllrer. Wie ſchoͤn feuchter der ıc. 
nvertuͤckt zu dir vollenden: 305. wie herrlich ſtrahlt 
uͤhre uns mit treuen han der morgenſtern 


ꝛn Auf der tugend bahn, Don nad und wahrheitvon 


ühr uns himmel an. eren, Der glanz aus 


9, Deines Geiftes trieb —* hoͤhen! O Sohn, 
'n die ſeele gieb, Daß wirſſvon deinem angeficht Um⸗ 
achen, und mit betenliftrahler uns eingöreic ich, 
indlich vor den. Vater frei Da wir Gott in dir ſehen. 


n: So verliſcht das licht Jeſu! Jeſu! Schoͤn und 


nſers mo glauben nicht. praͤchtig. Gros umd mächtig, 


hne pruͤfung iſt Nie] Reich an gaben! Wer did 


n wife er Willſt du hat, wird alles haben, - n u 





und guter Geſinnimg gegen Jeſum. 26x. 
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hier Meiner ſeele Es nicht freunde; Und dann fuͤrchte 
fehle Anden gaben, Die denilfeine feinde! BE 
geiſt auf ewig laben. N 6 Ihm, welcher ſuͤnd 
3. Ja, Heiland, du biſtſſund tod bezwang, Ihm, ihm 
mein, ich dein. Geuß tief inſſſoll unſer lobgeſang Mic je 
meine feel hinein Die flantelldem tag erſchallen; Dem 
men deiner liebes Duß ichſſſamme, das geopfert iſt, 
dir treu ergeben ſey, KeinliDem freunde, der uns nie 
weltſinn deine Leiden ſcheu, ſvergißt, Zum ruhm und 
Kein undanf dich betrübesliwohlgefallen! Bringet⸗ 
Zu die Hilf mir; Hilf mirli Singer Freudenlieder, AT) . 
Ihwahen, Beten, wachen, ihr brüber! Daß die erde 
Kämpfen, ringen, Und durch Ganz voll ſeines lobes werde. 
dich zu Gott mich ſchwingen.7. Wie freu ih mich, 
4. In deines wortes hel⸗ſo Jeſu Chriſt, Daß du der 
lem licht Seh ich des Vaterserſt' und lezte biſt, Der an⸗ 
angeſicht Voll huld auf michſfang und das ende! Du, 
herblicken. Herr Jeſu, du ſchlieſſeſt ſelig meinen lauf, 
mein hoͤchſtes Gut! Dein Niminſt die erloͤßte ſeele auf 
wort, dein geiſt, dein leib und In deine treuen haͤnde. 
blut Kann ſeelen recht er⸗Amen? Amen! Ja wir 
quicken. Staͤrk nich, Goͤtt⸗ſmuͤſſen, (Denn wir willen, 
lich, Seligmacher! Daß ichWem wir trauen.) Herrlich, 
Gwacher Schon auf erdeilmie du biſt, dich ſchauen. 
fimels freuden innen werde] Nach bekannter Melodie. 
3. Gott Water! o wie 306. Stein, meine freude! 
xeiß ich dich! Ach, ewig, RVe VBeſter troſt im 
MR3 dee 


“ B 
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Teide! Beſtes gut im gluͤck! 5. Lockt nur, gold und 
Du haſt meine liebe; Duſſchaͤze! Ehre ſey der goͤze Der 
fuͤllſt meine triebe: An dir betrognen welt! Mich ſollt 
haͤngt mein blick. Hab ichſſihr nicht blenden, Nicht von 
dich, wie reich bin ih! Ohne ſdem abwenden, Der mich 
dich kann ih auf erdenſſtreu erhaͤlt. Elend, noch, 
Doc nicht gluͤcklich wer⸗kreuz, ſchmach und tod Soll 
mich, ob ich viel muß leiden, 

2. Unter deinem ſchirmeſNicht von Jeſu fcheiden. 
Önnen feine flürme Mirſſ 6 Weich, des eitlen liebe! 
erſchrecklich ſeyn. Laßt auch Weiche, ihr fleiſchestriebe! 
felſen fplietern! - Laßt den Thoren taͤuſchet ihr, Mid 
erdfreis zittern, Und den ein⸗ſollt ihr, ihr fünden, Nice 
Iſturz draͤu'n! Was iſt mehr 2iimehe willig finden; Fliehet 
rings um mic; her Mag esſſfern von mir! Ueppigkeit, 
donnern, krachen, blizen !iftolz,. ſchmaͤhſucht, neid! 
Jeſus will mich ſchuͤzen. Ahr beſchweret das gewiſſen. 
7.3 "Donner auch im Euch will ich nicht wiſſen. 
grimme Des geſezes flimmesl| 7. Weichet, forg und za⸗ 
Sefus ftiller fie. Mag der eodligen! Schweiger, bange Ela 
mich fchreden; Mag: dasligen!Sefus ift ja mein. Den, 
grab mich decken : Jeſus laßtjjder Jeſum Fieber, Muß, was’ 
mich nie, Mich ſchreckt nichterſt bereüber, Noch zulezt er⸗ 
das weltgericht: Freudis freu'n. Hab ich hie viel angſt 
blick ich in die höhe, Wenn und muͤh; Sefu, auch im 
ich Sefum fehe; proͤſten leide Bleibſt du mei? 

4. Weriſt, ver den glau⸗ſſne freude, - u 
: ben Meinem herzen rauben, || Mel. O wie felig ſeyd ihr dod ic 
Ihn erſchuͤtteru Fan? Bey 307 Nichts fol midy 
der feinde toben, Seimmidh,I? "*° ° von meinem 
Gott zu Toben, Freudenlie⸗Jeſu ſcheiden, „Keine liſt 
der an. Mich bewacht desilund macht, Fein ſpott noch 
Hoͤchſten macht. Er Lannilleiden: Kein: droh'n der 
aller feinde wuͤten Mächtigiifeinde . Trennet mid von 
xruh gebieten. meinem ewgen freunde! 
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Te — 
2. Nichts ſoll mir im him⸗RMel. Was Goit thur, das ıc. 
mel und auf erden Lieber, als 308. Dich Jeſum laß 
mein Seligmacher, werden: ig ich ewig nicht; 
Er iſt geſtorben; Durch fein] Die bleibt. mein herz erge⸗ 
blut hat ex mir heil erwor⸗ben. Du keunſt dieß herz, 
ben. — das redlich ſpricht: Nur Ei⸗ 
3, Nichts will ich fo hoch,ſnem will ich leben. Du, du 
als Jeſum, ſchaͤzen.: Welt, ſallein, Du ſollſt es ſeyn, Du 
behalt die deine todte goͤzen! ſollſt mein troſt auf erden, 
Der mich erloͤſte, Bleibet Mein glück im himmel wer⸗ 

mir der beſte und der gröfte.||den. 

4. Nichts fol mie beyl! 2. Dich Jeſum laß ich 
Jeſu furcht erwecken; Erſſewig nicht; Ich halte dich 
wird mich zur zeit der nothſſim glauben: Nichts kann 
bedecken. In bangen ſtun⸗ſmir meine zuverſicht Und 
den Hab id) ruh und troſtdeine gnade rauben. Der 
bey ihm gefunden. . Glaubensbund Hat feften 

5. Nichts foll mid), wenngrund: Die deiner ſich nicht 
mich die ſuͤnden druͤcken, Alsſſſchaͤmen, Die kann dir nie⸗ 
das heil des ſuͤnderfreunds ‚Imand nehmen. 
erquicken. Was darf ih 3. Di Jeſum laß ich 
jagen? Gottes Lamm hatliewig nicht; Aus goͤttlichem 
meine fchuld getragen. erbarmen Giengſt du fie 
6. Nichts, als Jeſum undiifünder ing gericht, Und buͤß⸗ 
fein blutvergleſſen, Will ichlieeft für. mich armen, Aug 
in den legten ſtunden wiflen.Iidanfbarfeit Will ich erfreut, 
Mes, todesſchrecken! MeinſſUum deines leidens willen, 
Erlöfer wird mich aufer⸗Die pflicht der treu erfüllen, 
wen - 4 Dich Jeſum laß id 

7. Nichts ſoll mir meinſſewig nicht; Du ftarfeftmih - 
* gut, den glauben, von oben. Beſchuͤzt von dir, 
Nichts fol mir den troſt destlexfchre® ich nicht, Wenn“ 
glaubens rauben: Bor Serliwiderfacher toben, Ich halt 
fü throne Liegt ſchon meineslſan die; Du, bift bey mir: 
glaubens lohn, die krone. Wenn mich die feinde et 
u 2 R4 ſen; 


* 


264° .: , Dom Stauden, 

| + —— — —_ — 
fen 5 Du freund fanıft michnmwill, was Jeſus will. Und 
nicht laſſen. mein herz, von ihm erfuͤllt, 
. Did Jeſum laß ich Ruf zu ihm: Herr, wie du 
ewig nicht, Did, Gottesiiwillt, ©: - . 


gröfte gabe.’ ch weiß, daßſſ 2. ‚Einer ift es, dem ih 


mir fein gut gebricht, Herr, lebe, Den mein ‚ber, am - 


wenn ich dich nur habe. Schlilichften hat. Jeſus ift es, 


mag der welt Tür gut undlidem ich gebe, Was en mir. 


geld, Wornach die eitlen gegeben hat, In dir ift mein 

Iaufen, Dem Heiland nichtherz geſtillt: Führe mid, 
verkaufen. 5Herr, wie du willt.:. 
G. Dich Jeſum laß ichſ 3. Scheinet was, alsfen’$ 

ewig nicht: Das kreu, ſollmein gluͤcke, Und iſt doch zw 


mic) nicht ſcheiben. Es blei⸗ wider die; Ach! fo nimm 


bes jedes Chriften pflicht ‚lies bafd zuriicke, Jeſu! gieb, 


Mit ſeinem Heren zu leiden.||was nuͤzet mir, In dir iſt 


Und all mein leid Währeimein wunſch erfüle:, Ih 
kurze zeit; Und ruf iſt noch bin dein, made, . wie du 


vorhanden, Wenn ich esjwille; ©: 
überflanden. 4. Und vollbringe deinen 


7 Dich Jeſum Ta. ihlwilen Durch mich und an 


ewig nicht; Mie fol mein“mir, mein Gore! Was du 
glaube wanken. Und wennſwillſt, laß mich erfüllen, 
bes leibes huͤtte bricht, Wie im gluͤck, foin der noth. 
Sterb ich mit dem gedan⸗Sterb ich; ſeys nach deinem 


fen: Mein freund iſt mein, bild: Herr! wenn, wo und. 


Und ich bin fein: Er ift mein wie du will, ,: 





ſchuz, mein eröfter, Und ih s. Sey, o Heiland, ſey 


bin fein erloͤßter. geprieſen! Meines herzens 
Nach bekannter Melodie troſt biſt du. Da du dich ſo 
309. Ir ſu⸗ Jeſus !treu bewieſen, Sag ich il 


nichts als Je⸗ſmit ſeelenruh: Chriſtus hiel 


ſus, Sof mein wunſch ſeyn mein lohn, mein ſchild! Es 
und mein ziel. Iztmach ich geh mic, Herr, wie du 
ein heilig bůndnis, Daß ich we a 


| 


\ 


! 
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Mei. Sehiehl. dw deine Wege. || 4. Jeſu, hilf mir felig 
310. LP mich dein-fegnliftetben! Welt und. fünde 

7 "ündbleben, Dulfind mir laſt. Laß mich dort 





treuer Gott und Herr! Vonſſaus gnade erben, Was du 


dir laß mich nichts treiben „hier verdienet haſt. Hilf mir 


Halt mich bey reiner lehr. 





Ach Here! laß mich nichrjjewig zuhe finden. | 
warfen; Gieb mir beftän-|| s. Jeſu, hoͤre meine bitte! 


digkeit: Dafuͤr will ich dirſſZeige, daß du: Heiland biſt. 
danfen In alle ewigkeit. Hilf, nach deiner groſen guͤ⸗ 
Mel. Herr! ich habe misgeb. 






Ä 811: Jeſu⸗ hufmir ſtand⸗ Ich vertrau auf deinen na⸗ 


I Haft glauben men: Du biſt helfer: Hilf 
Deine ſeligkeit ift mein, Laß ſmir! amen. 0 
mir nichts die Frone ranben,ff Met. Herr Chriſt der einig ıc. 
Die des glaubens lohn fol 





vertraue, Bis ich dich dortj|ben und mein licht! Laß dei⸗ 
ewig ſchaue. | nes lichtes wonne Mein bloͤ⸗ 

2. Jeſu, hilf mir chriſt⸗des angeſicht Nach deiner 
lich leben! Führe mich diejignad erfreuen, Und meinen 
tugendbahn: Du, Herr, ſgeiſt erneuen. Mein Gore!’ 
kannſt mir Fräfte geben ‚jverfäg mirs nicht. 


D 


| 


“ 


felig uͤberwinden; Laß mid 


te, Wo mir hülfendchigif 


.Herr Jeſu, gnaden- 
ſeyn. Hilf, daß ich dir feſt 312 H ſonne! Mein le⸗ 


Daß ich richtig mwandeln|| 2. Vergieb mir meine ſuͤn. 


kann. Hilf mir! hilf mir, ſden, Erbarme meiner dich. 
deinen willen Willig, freu⸗Bey dir iſt heil zu finden, 


dig, ſtets erfüllen. OD Heiland, heile mid, Laß 
3 Jeſu, hilf mir woilligjdeine gnadengaben Mein ar 


furcht und kummer meiden, / 3. Bertreib ans meiner 


In betruͤbnis ſteh mir bey.ſeele Den alten eitlen fin; 


kiden! Mache mich imlimes herze laben. Ach Her, 
kreuz die treu; Hilf mir, ſerhoͤre mich! 


Gieb mir in den leidensſtun⸗ Daß ich nur Dich. erwaͤhle, 


den Troſt und kraft aus dei⸗ſUnd ernſtlich mich forthin 
nen wunden. Zu deinem dienſt ergebe, Und 


4 





fiaͤndnis Durch dein heili⸗ 


U 2 


dir zu ehren lebe, 


eil ich Gros fey der ſeelenſchaͤde; 





8 


4. Befoͤrdre dein erkennt ⸗˖Gieb, daß ich deinen willen 


nis In mir, o Herr, mein Stets denke zu erfuͤllen; 


Host! Und oͤfne mein ver⸗ Und ſteh mir kraͤftig bey! 
| 1; Nach eigner Melodie: oder‘ auch 
ges wort; Daß ich im glauel) uch 
ben bleibe, Und mich vondiug Jeſus meine Zuverfigt. 


ich nicht. Weil 
‚cheiften, Zu kreuzigen in mir ich nicht aus dank und pflicht 


BDas fleiſch mit feinen luͤſten; An ihm hangen, fuͤr ihn le⸗ 
"Und laß mich für und fuͤrſben? Er ift meines lebeng 


Der fündenmelt abfterben licht. Meinen Jeſum laß ich 


Soft auch das fleifch veregnict. 


derben, Wenn ich nur lebi| 2- Jeſus ift mein heil und 
in N 


— ruhm Bis an meines lebens 
6, Ab, zuͤnde deine liebeßende. Ihm geb ich zum eigen» 







3 Kenn mein ſterbend 
aug verliſcht, Und die lippen 


bahn. 
7. Du Herr giebſt ſchwa⸗ſich entfärben, Mich kein lab⸗ 


an 


‚chen ftärfe; , Verleih, mirſſſal mehr erfriſcht, Ale fine 
much nd. kraft; Denn das nen mir erſterben, Und das 


ſind guadenwerke, Die deinitmatte herz nun bricht; Laß 
Geiſt in uns ſchafft. Zuid meinen Sefum nicht. 


ſchwach ift mein .beflreben | 4 Dort auch laß ich Je⸗ | 


Zu irdiſch noch mein leben, ſum nie, Hange ſtets an ſei⸗ 


> Hein herz zu fehlerhaft. men blicken: Denn nad) die 


8. "ch hoff auf deine gnaslifes lebens müh Will er ewig 


de; Mich twoͤſtet deine treu. mich erquicken. Ewig ſtralt 
EEE ee; 


Ta 


Die gnade macht doch frey. 


nichts teeibe, Bis ih Sihlg gg, Zeiten Jeſum laß 
ſchaͤue desrt. 777. 
5. Lehr mich, als einen er fich für michgegeben, Sollt 


ne 





Jeſum laß ich nicht. ient, verachten!" Mic deſto 
. 5 Weder welt noch himeliftärfexer begier Laß meine 
mel ifis, Was des hergensiifeele, Gott, nad dir Und 
wünfche ſtillet. Du nur, 
o mein Jeſu, biſts, Der mein 
ganzes herz erfuͤllet; Dich, 
bey dem mir nichts gebricht. 
Dich, mein Jeſu, laß ich nicht. 

6. Dich, mein Jeſu, halt 
ich feſt, Laſſe nichts von dir 
mich ſcheiden. Weh euch, di | 
ihe fein vergeßt! She bel 5. Ich moͤchte ſonſt, durch 
raubt euch ew’ger freuden.Ifie verführt,. Die ſuͤnde, die 
Selig aber, der da fpricht:iiden tod gebiert, Mich über 
Meinen Jeſum laß ich nicht.jjeilen laſſen; Und mid) aus 
Mel. Kom̃t ber zu mir, ſpricht zc- ſuͤndenluſt bemuͤh'n, Vom 
314 Ich weiß und binsjiglauben abzugeh'n, und ihn 

I gewiß, daß ichliäulezt wohl gar zu haſſen. 
Erlößt bin, Gottes Sohn) 6. D Gott! wenn mein 
durch dich, Bon aller meineriivertrau’n zu dir, Mein 
ſuͤnde. Gelobt fen Bote! ihliglaub’ und meine hofnung 
bins gewiß. D Heiland !iimir Nun gar entriflen wir 
Hilf mir, daßich dies Bis anſſde: So wuͤrde mich nichts 
mein end empfinde. ehr erfreu'n, Die ewigkeit 

2. In dieſer laſterhaftenſ mir ſchrecklich ſeyn, Mein 
zeit Des leichtſinns sind derjilchen eine huͤrde. 
fiherheit, Wach über mei⸗j 7. Der du für meine füne 
nen glauben! Du Menfihenelide ftarbft, Und hofnung mir 
hüter! wache du, Daß Feinellund troſt erwarbft, Laß mic) 
jweifel meine ruh Und meirlifo tief niche fallen! Erhalt 
ven troft mir vauben.  Iimir meines glaubens ruhz 
3 . Der frevler fpotserlilind meinen wandel lenfe du 
über dich, Doch allen feinen] Nach deinem wohlgefallen! 


" mM. 


einem reiche trachten! 

‚ 4, Giebt mir die welt ge 
legenheit Zur fünde und zur 
eitelfeit, Und zu verhotner 
freude; So dampfe -du in 
meiner bruft Die angebohr⸗ 
ne böfe luſt, Daß ich ſie 
ftandhaft meide. 


und guter Geſinnung gegen Jeſum. 267 
m nn | 
mir dort fein licht. — laß mich, Wie ers ver⸗ 
d 











2658 Bon der Häligung, 
— Von der Seiligung, 
En BE Br ‚oder 0 a 
om chriftlihen Wandel aͤber baupt 
Wel. Mir nach ſpricht Chriſtus ꝛe.h5. Der bleibt in Gott, 
"815 x Wer Gottes wortſſund Gore in ihm, Weris 
979°. nicht hält, undder liebe bleibet: Die lieb 
ſpricht, Sch kenne Gott! — iſts, die bie cherubim, Gott 
dertriiger. In folchem if diellau gehorihen, treibet. Gott. 
wahrheit nicht, Die durchſſiſt die lieb: an feinem heit | 
‚ den. glauben fieget. , Werl Hat ‚ohne Fiebe niemand 
‚aber fein wort Eennt undſſtheii. 
häfe, Dex ift- von Gostzimer. @jn Laͤmmtein geht, und ee, 
nicht von der welt, “ 316. as hilft es mir, 
Wort ergengt, Muß auch dielifenn, Wenn ich nicht chrifte 
liebe zeugen. FJe höher deintilich Lebe, Und heilig, Fromm, 
erkenntnis ſteigt, Muß auch gerecht und rein Zu wandeln 
die liebe ſteigen. Der glaublſmich beſtrebe? Wenn ih 
erleuchtet nicht allein; Exjidem feligen beruf, Zu wele 
ſtaͤrkt das herz, uud macht ſchem mid, mein Gott er⸗ 
ren. Pe Nicht wuͤrdig mich ber 
3, Durch Jeſum vein vonlmeife; Und den, der mich ere 
-  miffethat, Sind wir nunljlöfet hat, In worten blog, 
Sottes finder, Wer ſolchenicht durch die that Mit gu⸗ 
hofnung zu ihm hat, Derſten werken preife! — 
"flieht den vath- der fünder;)| 2. Was: hilfe der glaub 
Folgt Chriſti vorbild als ein]jan Jeſum Ehrift, Den ih 
chriſt, Und fucher, was im im munde führe, Wenn 
himmel iſt. nicht mein herz rechtſchaffen 
4. Alsdann bin ich Gotthiſt, Und id) die frucht ver⸗ 
angenehm, Wenn ich gehor⸗ſliere; Wenn mic die eitele _ 
Sam übe, Wer die gebotellfeie dee welt Mit ihrer luſt 
hält, indem Iſt warlich Got⸗gefangen hält, Ich ihren 
tes liebe, Ein täglich ehätig)|dienft noch liches Wenn mich 
thriſtenthum, Das ift destlberhögt der fünde veiz, Und 
glaubens frucht und ruhm 0 
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| oder chriftlichem Wandel. , 269 
iafloh, rache, wolluft, geiz, Tigfeit Wirkt glaube und 
In wort» und werten übe Tiixechtfihaffenheit; Der glaub‘ 
3, Meist firafenswürdigerliin guten werfen. . 
bin ich dañ, Ich, der ich Ehricll 6. Gore! diefer Hofnung 
ſtum kenne, Und weiß, was werth zu ſeyn, Hilf, daß ich 
er für mich gethan, Ihn mei⸗hchriſtlich lebe, Und vor dir 
nen Heiland nenne; Alsder,liheilig, framm und rein Zu 
der in der finſterniß Des irr⸗ſwandeln mich beftrebe! Gieb 
thums lekt, noch ungewiß ſmir erkenntnis, kraft und 
Ob er auch richtig wandle. ſmuth; Damit ich ſuͤnde, 
Drum lief der Herr ein voreiffleifch und blut Im glau⸗ 
bild hier In feinem theurenſſben uͤberwinde; Daß. ich, 
worte mir, Damit ich dar⸗nach wohl durchlebter zeit, 
nah handle... - Den lohn in jener ewigkeit 

4 Und ad! wo find’ ich Fuͤr meine werfe finde,. 
Hoff und ruh, Wenn michſſmel. O Bott du frommer Gott ec. 
die leiden drucken; Ind mein 17 Du ſagſt:ich bin - - 
gewiſſen seite herzu, Die“ 0° einchrift! Wohl - 
ſchuld mir vorzuruͤcken; Wolldis, wenn werf und leben 
find ich troſt in jener noch [Die von dein, was du fagft, 
Kommt hier der fhauervolleli'Beweis und zeugniß geben; 
tod, Mir allen feinen ſchre⸗ Und wenn dein ganzes thun, 
Gen, Verdammt mich dann! Durch Gottes kraft und 
mein herz in mir, Gost,Iigeift, Bon deinem cheiftene 
Dichter! ach wer wird vorſthum Die aͤchten proben 
dir Mich ungerechtendedden Tiweißt. | | 
“5, Meh mie! was hilft| 2. Du fagft: ich bin ein 
es mie doch dort. Einſt Hinslichrifl, Der ifts, der Jeſum 
ter meinem grabe, Daß ichilfenner, Ihn ſeinen Gott und 
an Ehriftum und fein. wortj| Herrn Nicht nur mit wor» 

Zum fchein geglaubet habesliten nenner; Mein, ſondern 
Wenn Eeine fromme gutellwilig hut, Was ihm fein 
that Mein leben hier gezieret Herr gebeut. Thuſt du das 

» Den glauben zu beſtaͤr⸗nicht, fo ift Dein ruhm nur 
ken; Den meine ganze feelleitelfeit.. . 
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er Sich gleich den namen 


270 Von der Heiligng 
3. Du ſagſt: ich bin einlifinden Ben Jeſu abentmal, 


chriſt. Wer fihe will nen Mit Gore mich zu verbinden. 


nen laffen, Muß leben, wiellzeigt aber ſich bey die In 
er glaubt, Muß alles böfelldeinen werfen. auch Recht⸗ 
haſſen. Der lieber Ehriftumiifchaffne beſſerung Auf dies 
nicht, Der noch die fündelifes mahls’gebrauh, -.- 

liebt; Iſt auch kein chriſt, obli 8. Du fagft: ich bin ein 
riſt; Ich fündige nicht 
giebt. ſgroͤblich; Ich bet und ſinge 
4. Du ſagſt: ich bin einſſgern. Das alles iſt ſehr loͤb⸗ 
chriſt; Denn ich bin ja ge⸗ſlich, Wofern dein inn'res 
taufet Auf Ehriſti tod, derhauch Rein, wie dein aͤußres 





mich Mir feinem blut erkan⸗ſiſt; Und du beym gottes⸗ 


* 


macht In jener gnadenſtund? 


fee. Ja wohl! doch pruͤfeſdienſt Voll wahrer andacht 
dich: Wie ſtehts um deinen ſbiſt. 
9. Du ſagſt: ich bin ein 
| | ehriſt. Wer kann dir’s zu⸗ 
5. Haft du ihn nicht vorengeftehen ; Wenn ers nicht 
längft Bar oft und viel geellfann zugleich Aus deinem 
brochen? Haft du, als Got⸗wandel fehen? Kommt nicht 
tes Eind, Dich, wie du ihm dein ganzer ruhm Aus fal⸗ 
verfpeochen, In allem thunlifhen grunde her? Wer 
erzeigt, Dem guten nachge⸗Chriſti jünger ift, Der wan 
ſtrebt? Hat nicht der altendelt fo, ‚wie ex,” re: 
menſch Bisher in dir gelebr?]] - 10. Biſt du em wahrer - 
6. Du fagft:- ich bin einlichrift, So muͤſſen finn. und 
chrift, Weil ic) Die guaden-Jitriebe Nach Ehrifti vorbild 





lehre Zuhauß und öffentlichlifeyn" Wenn ‚unverfälfchte 


Beftändig lef und hoͤre.liebe Dein ganzes herz er⸗ 
Wohl! aber thuſt du auch, fuͤllt, Wenn du vol fanft . 
Was Gottes woredidhlehertiimurh bift, Voll demuth, 
Pur wer es hört und thut, ſwie der Herr; So fag: ich 


Der ift dem Hoͤchſten wereh.iibin ein chriſt. 


7. Du ſagſt: ich bin eiml 11. Jedoch fo lang dich 


ret, 


chriſt; I laß mic) Öftersllnocd, Der finnterwelttegio | 


R 


Rit_..d2 3 ** 








ſtlichem Wandel. 271 
tet, Dein flolg zur eitelkeitſſ Del. Iefus meine Zuverfigt. 
Und ſchmaͤhſucht dich ver- Herr! ih hab 
fuͤhret; Statt fanftmurh 318. H durch deine 
noch in dir Herrſcht feind⸗ ſtreu, Mir zum heil, noch 
ſchaft, haß und neid; Solzeit in haͤnden. Gieb, daß 
biſt du ja gewiß Bom-chrisliich ſorgfaͤltig ſey, Sie recht 
ſtenthum noch wei, ſſweislich anzuwenden: Den 
= 19. Du ſagſt: ich Bin ein! wer weiß, wie bald zur gruft 
chriſt, Und ruͤhmſt did, das 4 
mit freuden, Doch, thuft du ruft! = 
auch wohl mehr, Als manchel 2. Unausſprechlich ſchnell 
kluge beiden? Mh, ich be, ||" flieb n Die ung zugezaͤhl- 
fürchte ſehr, Sie flagen einſe den Nunden: Eh' man's 





ottes hoher. wink mic). . 


ned nicht So viel, als ſi auf ewig uns verſchwunden. 


| N Miemals kehrt ein: augen» 
gethan. So blick, be une, — 
13. Sag nicht: ich Sinne De : 
ein chriſt; Bis daß dir werkBen des lebens fluͤch⸗ 
und leben Auch von dem ,Iirigkeit, Laß, o Gott, mich nie 

was du fagft, Beweiß undlIyergeflen, ‚Wie unſchaͤzbar 


zeugnis geben. Der name ſey die zeit, Die du hier uns 


macht's nicht aus: Ein chrift zugemeſſenz Und wie das, 

muß, ohne fchein, Das, was ſwas hier geſchieht, Ew'ge 

er heiſſen will, Vor Gott folgen nach ſich zieht. 

und menfchen ſeyn. 4. Reize mid) dadurch 
14 Gott! ſchenke mirlizum fleiß, Eh’ die zeit des 

doch kraft, Mich ernſtlich 

u befleiſſen, Ein wahrer 


heil unddir zum preiß Noch 
chriſt zu feyn, Und nicht nur! 





hamen hat, Und nicht dieline gnade mir verleiht, . 
thatzugfeich, Gelangernim-l| 5. Deine fhonende ger 


mermehr Zu dir ins him-||duld Trage; mich nicht fiets 


melreich. vergebens! Ach, vergieb mir 


— 


heils verlaufen, Mir zum 


die ſtunden auszukaufen, 
ſo zu heiſſen. Denn wer den Die zu meiner ſeligkeit Dei. 


meine 


chen cheil des lebens Ich zu Berurfacht diefe- ſchmerzen. 
meiner feele: wohl Nicht gel Mir ’ift kein leid bewuſt; 
Braucht, fo wie ich fol, Mich liebt manch' treuer 
6. Laß mich meine beffe-Ifreund; Mid, quält Fein 
Kung Tür mein hauptgeeilftofzer feind; Der. leib har, 
ſchaͤfte achten, Und nach was er eu , Geſundheit- 
meiner heiligung Mit ſohſhuͤll' und fü 
reuem eifer trachten, 4. oe! w if ſeelenpeinz 


er, Won der Heiligung 
. En m  ——— 
“meine hl, Dap ſo man⸗3. Kein zeitlicher verluft 


erwartete noch heut Michi Der kummer liegt im herzen, 
gericht und ewigfeit, Und geht aufs. herz alkin, 
7. Deine gnade ſteh mirſ Nur dieß, dieß liege mir an, 

| ben, Daß mein leben auf der Daß ich nicht wiffen kann, 
erde Reich an guten thateni Ob ich ein wahrer chriſt, 
ſey, Und dem naͤchſten nuͤze Ob du mein Sefus bift! ° 
lich werde. Und iſt einfty 5. Es iſt nicht fo gemeint, 
mein ende da, O ſo ſey mit Ein. chriſt feyn, als es heiſſen. 
troſt mir nah! Ich weiß, daß der allein Den 
Na bekannter Melodie namen recht verdient, Der 
8 IQ. Erleucht mich, ſeine liebſte fund Durch 
Herr, mein Chriſti kraft beſiegt, Und 

licht! Ich bin mir ſelbſt ver⸗ ihm ſelber nicht. 4 


borgen, Und kenne mich nochſ/ 6. Es iſt ein ſelbſtbetrug 
nicht. Ich merke dieſes zwar, Mit dieſem wahn ſich troͤ⸗ 
Ich fen nicht, wie ich war; ſſten, Als ob es ſchon, genug 
Doch aber fühl ih wohl, Zur glaubensprobe fen, Daß 
Ich fey nicht, wie ich fol. ſman von laſtern frey;. Die _ 
9 Ich lebte fi fonft in ruh, ſauch ein Fluger  heid Aus 
Und wufte nichts: von for‘ SE. der ſchande fcheut. 


— — 


gen, Izt ſezt ein grammich 7. Nur der zieht Ehrie :: 
zu; Mein Herz fühle einefiftum an, Wererft ſich ſelbſt 
laft, Und finder nirgendsfiverleugnen, Sich ort aufs | 
raſt; Was vormals meineſſopfern kann; Wer feines 
herzens rath, Und was er 


freud, Macht mir ie jezt ber 
onft lieb Ian Hingiebt, und 
Mu⸗e 


zeleid. 


% 
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oder chriftlichem Mandel, 273 
märhig ſpricht: Mein! Je⸗ſkannſt du Dem König dich 
ſum laß ich nicht. -  Iverfagen, Dem alles fichee 
8 Das if des glaubens ſzu. Der gnadig iſt und reich 
wort, Und brünftiges ver⸗Der alles-ift zugleich; Dee 
langen: Herr Yefu fen mein dich und alle welt Erſchuf, 
hort, Berföhner, ſchuz undſſund noch echäll? - . : 
ſchild; Und führe mich, wieſſ 13. Wenn alles wird vera 
du willt: Dein bin ich, wieſſgehn, Was erd' und himmet 
ih bin; Nimm mic) zu ei⸗ſtraͤget! So bleibt fein chrone 
gen hin, - fffeſt ſtehn, Sein wefen nie, 
9. Wer dieß nicht gründs|jnicht ab, Die Gottheit wei 
lich meine, Iſt nicht zumſſkeimm grab; Und wen er eine . 
chriſten tuͤchtig; Iſt nochlimal kennt, Deß wohlſtand 
nicht Gottes Freund: Seinlinimmt keinendd. 
hoffnungsgrund ift fand, 14. Wer aber in der zeit 
Und haͤlt zulezt nicht fand, Mit ihm ſich nicht vertraͤget, 
Der einz'ge glaubensgrundſ Den fchließt die ewigfeie 
Iſt dieſer gnadenbund. Auch von des Barers hauß 
10 Hier, Herr! hier fehlt Bon feinen freuden, aus: 
es mir, Mein herz iſt noch Den rettet am gericht Seine 
nicht richtig In feiner Tich||flaggefchrey dann nihe. 
u dir. Ich merke, dag ih) 15. Wuͤnſcht nun Go 
doch Kein. ganzer chrift binliden vertrag, So laß dein Ja 
noch. Die welt gals mir ofrljnicht fehlen. Komm feele® 
mehr, Als Gore und Gotteshfomm, und fag: Mein Gott? 
ehrtrtr. ſdir opfr ich auf Des lebens 
11. Mein herz, beſinn' ſganzen lauf, Und geiſt, und, 
dich nun! Ich muß es zed-llleib, und blut, Luſt, ehre, 
lich wagen; Ich kann nichtſhaab' und gut. — 
eher ruh'n: Entfagftdu nun)) 16, Thu, was du willſt. 
der welt, Der luſt, die dir ge⸗mit mir; Wird nur mein 
ME! Und giebſt dich ganzligeift noch felig: Hab ich nur 
Ott Hinz. So Haft dujltheil an dir; Werd ich zım. 
Ctriſti finn, 2 jewigfeie Geheilige in dee 
12, Du arm gefchöpfiilzeit, Und herrlich dort ger 
| SS, macht; 
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274, Von der n. der. Heiligung ‚ 
macht mir! ſo No ſſtoſſald traurigfeit, 8 = bier 


vollbracht! den armen geiſt zerſtreut. 


5. Wie ſchwer iſts nicht, 


Mel. Wer nur den lieben Goit ee. dem hal entgehen, In der 
220 yerfäume nie, dich verführungsvollen welt! 
ſelbſt zu pruͤfen! Ach, wer ſich denket feſt zu 
Dieß iſt — chriſten ftetellftchen, Der ſehe zu, daß er 
pflicht, Erforſche deines herellnichg fällt! Der befte vor⸗ 
zens tiefen, Und traue dicellfaz At doc) ſchwach, Und die 
fem herzen nicht: Sey wach. ve uchung tauſendfach. 
ſam; weil nur allguleihell” 6. Wie ſelig werden wir 
Die luft zum böfen es beelleinft leben, Wenn, von des 
fchleicht, förpers feffeln frey, Wir 
2. Du fprichft: ich haſſeſſewig, Herr, dein lob erhe⸗ 
Falfche tuͤcke, Zorn, hoffart,|\ben, - Unwandelbar der tur 
eitelkeit und geiz. Befiegftdullgend treu! Dort werden 
auch mir gleichem gluͤcke Dieſſwir von finden rein, Und 
mißgynft und der woluflllfiher vor. verführung feyn, 
gen Wer nicht die laſter Mel. ort der Vater wohn z. 
alle dämpft, Hat noch nicht, 321. Gott! du haſt uns 
gu er fol, gekämpft. 





feiciebe Aus mangel der ge-ijlich folge die ewigfeit Auf 
Iegenheit: Dann fhmeicheleijunfer flüchtig leben. Allente 
Dir die eigenliebe, Du fenftlihalben droht gefahr, Eh wir 


von ihnen ganz befreyt. ans ziel gelangen; Den geiſt, | 


Vielleicht iſt nichtmehr weit iim leib gefangen, Schwaͤcht 
dahin, Daß ſie dich in ihrſſirdiſches verlangen: Und 
nee zieh'n. die welt reizt immerdar Zu 

4. Bald uͤberraſcht mitſihren ſuͤßen ſuͤnden. O lehr 
ſtolzen freuden Uns ein ver⸗ſuns uͤberwinden Uns ſelbſt, 
blendend ſchimmernd gluͤck; hund welt, und ſuͤnden! Richt' 
Bald ſtuͤrzet uns in. gramſſauf ung bein, angeſicht, 


und leiden Ein unerwarterj| oft % und verlag uns 
e 


misgeſchick. Bald iſt es luſt, ſchwa nicht! 


% 
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kurze zeit Zu 
Oft ruhen manche boͤ⸗ſſunſerm Keil gegeben: Plöze 


oder cheiftlichem Wandel. 27% 
A 
2, Ah! die kuͤrze dieferiihimel, rühre! Wenfieloder; 
jeit Saß täglich ung betradhellftärf ung dann, Ihr muchig 
Yen; Und den werth der ſe⸗ſzu entfagen, Mit ihr den 
ligkeit, Unendlich theuer ach⸗ kampf zu wagen, Und ihren 
ten! Gros und fehwer iftiihaßzu tragen! Sie magreie _ 
unfremüh, Bis wirden lauflizen, wen fie kann; Ihr bey⸗ 
vollenden: Wer darf mitkfpiel mag entzünden,- Die 
vollen händen Hier feine zeitſnoch in ihren finden Des 
verfhwenden? Ex verliertſ lebens freude finden! Wir, 
auf ewig.fie, Wird ewig ſichſſdes Himmels bürger ſchon, 
mit thraͤnen Nach ihrerji Wir. kennen fie, und. ihren 
tuͤckkehr ſehnen. Umſonſtſſlohn. 
find feine thraͤnen! Er ver⸗5. Gott! dein heil iſt 
lor hier feine zeit; Mit ihrſſwerth, daß wir Mit vorſicht 


das heil der ewigkeit. darnach tradhten, Und der 


3. Wenn die füfterne be⸗ſerde güter hier Für nichts 
ger Nach reihthum, mol dagegen achten; Und der erde 
uſt, ehre, Uns verſuchet, als ſuͤnden flieh'n, Und deinen 

wenn hier Des lebens end-meifen willen Zu unſerm heil 

zweck wärel Gott, dannlierfüllen, Nicht unfers flei⸗ 

Kai uns, daß wir nicheifches willen; An dich glaue 
om rechten wege weichen !|iben, und anihn, Den dn das . 

Laß ung das ziel erreichen ziihin gegeben, Unſterblichkeit 

Nicht traͤge fenn, noch wei⸗jund leben Der fünderwelt 

hen! Unſer ziel ift dort imlizu geben. Unſers kampfes 

liche, Wo du, den wir ver-jlangft und müh Wie herr⸗ 
langen, Bor uns bift hinge⸗lich, Bott, belohnft du fie! 
gangen, Uns wieder zu em⸗ 6 Hilf uns, Gore, in 
pfangen. Unſre pilgrimssunferm ſtreit, Und laß uns. 
ſchaft iſt Hier, Und unſernicht ermuͤden! Fuͤhr ung 
vaterland bey die! ſald zur ewigkeit, Und nim 

4. Gott! ad) laßder weltſſuns auf im frieden! Zeig 
nihe zu, Daß fie dein volfilung jenen grofen lohn, Der 
verführe, Und Die herzen deine kinder kroͤnet. Auch er, 

"mehr, alsdu, Mehr als dein der ung verſoͤhnet, Stritt, 

Ä 55 7b 
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ee | 

und ward dann gefrönek.jveritelle, Siftig an fih bringe 
aß uns fo, wie er, dein Wach, und fich, Daß dich 
Sohn, Mit deinem wortiinie Falſche bruͤder faͤllen, 
uns ruͤſten! Das fleiſch mitDie dir neze ſtellen. 
feinen luͤſten Beherrſche niell . 5. Wach’, und hab’ auf 
ung chriften! Bring uns dich ſtets acht; Team nicht 
bald dem ziele nah, Gott ‚deinem herzen! Leiche ann, 
unfer Gott! hakleluja! . [wer es nicht bewacht, Gottes 
el: Straf mid nicht in ꝛc. Hhufd perſcherzen. O! es iſt 
322. RT Bi mein]| Boder lift; Kann fich felber 

it! heucheln, Und voll hochmuth 
ſchmeicheln. 

6. Aber bet' auch ſtets da⸗ 
Hilfe in allen n oͤthen. Sa⸗ſſbey; Bete bey dem wachen. 
sans life Kann ein chrifelDich muß Gott von traͤgheit 
Durch gebet und wachen frey Und behutſam machen, 
Leicht zu ſchanden maͤchen. Er verleihe Muntexrfeit, 
2. Eil dann, und beharrellliht auf. deinem pfade, 
. nicht In dem fündenfchlafe,. Durch des Geiftes gnade . 
Chriſtus ruft, und iſt — 7. Auf! und nah' dich 







lie, Eif denn ſtrenge ftra- mie gebet Frey zu feinem 
fe, Brofe noth, Selbſt derſſthrone. Wenn bein herz nur | 
tod, Möchten dich in fünden ohne fleht, Hört er in dem 
Unbeene finden, ohne, Er. verheißt Seinen 
. Wach’! fonfe beingtißeife, Mir. ihm kraft und 
FW. feindes life Dich zullleben,. Auf bein feh’n zu 
ſchweren fürden: Ex Fann;ligeben, 
wenn du ſchlaͤfrig bift,.geicht| 8. Gore! lehr uns im⸗ 
dich uͤberwinden. Gott Knabe merdar Wachen, fleh’n und | 
u, Daß auch du, Wennllbeten. Und vermehrt fih 
Du —8* walleſt, In ver⸗ſdie gefahr, Lehr uns ſtarler | 
ſuchung falleſt. beten. In der noth, | 
4. Wache, daß dich nicheldem tod, Laß uns * 
de finden, Slegreich übere | 
winden. 


die welt Durch gewalt be⸗ 
zwinge; Oder, wenn ſie ſi fi Piras 


D 





liert ſich Teiche in fiherheit. 


ſeele vette, Jag' ich dem klei⸗ 
nod eifrig nady Denn tur 
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Mel. Wer nur den lieben Gott ꝛc. 





— — —— 
5. Oft iſt es kunſt und 
323. Nicht, daß ichs ſchon ſetgenliebe, Wag andern 
3a ergtiffen haͤtte !iſtrenge tugend ſcheint. Der 


Die beſte tugend bleibt nochlitrieb des neids, der ſchmaͤhe 
ſchwach. Doch, daß ich meineſſſucht triebe Erweckten dir fo 


manchen feind: Du wirſt 
behutſam, ſchraͤnkſt dic, ein, 
Fliehſt nicht die ſchmaͤhſucht, 


nur den ſchein. 






gend ohne wachſamkeit Ver⸗ 


2. So lang ich hier im 
leibe walle, Bin ich ein kind, 
das ſtrauchlend geht. Der 
ſehe zu, daß er nicht falle, 

er, wenn fein naͤchſter 
fällt, noch ſteht. Auch die 
befämpfte böfe luft Stirbt 
niemals ganz im unſrer 


dich nicht rühren, Durch die. 
der andern tugend fällt; &o- 
werde nichts dein herz ver⸗ 
führen: Doc) jedes herz hat 
feine wel. Den, welchen 
ſtand und gold nicht ruͤhrt, 
Hat oft ein blick, ein wort 
verführt. | 





. 3, Nicht jede befferungiftl| 7. 
fngend, Oft ift fie nur daglideinem herzen. . Du fcheinft 
werk der zeit. Die wilde hizellvon rachſucht dir befrent: 


roher jugend Wird mit denJezt ſollſt du eine ſchmach 


6. Du denkſt, weil dinge 


7. of ſchlaͤgt der trieb in 


Jahren ſittſamkeit. Und wasßverſchmerzen; Und ſieh! dein 


natur und zeit gethan „her; wallt auf, und draͤut; 

Sieht unfer ſtolz als tu⸗Und ſchilt fo lieblos und fo 
hart, Als es zuerſt gefchole 

i⸗ſten ward. - — 









ner ſeelen Ein tauſch der trie¶ 8. Dft denkt, wenn wie 


der ſtille pflegen, Das herz 
im ſtillen tugendhaft. Kaum 
ken; Du daͤmpfſt fie, doch duſſlachet ung die welt entge⸗ 
wechſelſt nur. Dein herzjigen, So reger ſich die leiden. 
fühlt einen andern reis; 
Dein ſtolz wird wolluſt oder raͤuſche ſchwach, Und geben 
il En Ze U ſtrafbar nach. u 
5 S 3 9 
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ſchaft. Wie werden imger; 
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9. Du’ opferit Gott diellmel “Durch Adams gan in ze, 
leichtern triebe Durch einen 324. Oft klagt dein hırz, 
ſtrengen lebenslauf, Doch wie ſchwer es fey, 
opferteſt du feiner liebe Nicht Den weg des Heren zu wan⸗ 
gern die liebſte neigung auf. deln, Und taͤglich feinem 
Dieß iſt das auge, dieß derjjworte freu. Zu denfen und 
fuß, Die ſich ein chrift ent⸗zu Handeln. Wahr iſts; die 
reiſſen muß. ugend koſtet muͤh; Ihr wi⸗ 

| 10. Du fliehft, geneigt derftehn die Lüfte; Doch, rich⸗ 
zur ruh und ſtille, Die weleslite ſelbſt, was wäre fie, Wenn 
und liebſt die einfamfeir:f|fie nicht kaͤmpfen muͤſte? 
Do wärft du, wollt esj| ‚2. Die, die fid ihrer la⸗ 







= Gottes wille, Auch dieß zu ſter freu'n, Trift auch viel 


‚andern, fromm bereit? Deinlifchmerz hienieden: Sie find 
herz haßt habfucht, neid undlidie fflaven eigner pein, Und 
zank; Doc unmuth nicht haben Feinen frieden. Der 
und muͤßiggang. from̃e, der die luͤſte dämpft, 

11. Du biſt gerecht; doc) Hat oft auch feine leiden’; 
nicht befcheiden; Liebſt maͤſ⸗ Allein der fchmerz, mit dem 
ſigkeit; doch nicht — kaͤmpft, Verwandelt ſich 
Du dieneſt gern, wenn. and⸗in freuden. 
re leiden; Vergiebſt | Des lafters bahn iff 
auch dem feind die ſchuld? — zwar Ein breiter | 
Bon allen laftern ſollſt duſſweg durch auen; Allein fein .: 
zein, Zu aller tugend willigjifortgang wird gefahr, Sein 
ſeyn. ende nacht und grauen: Der 

12. Sey nicht vermeſſen tugend pfad iſt anfangs ſteil, 
wach und ſtreite: DenklhLaͤßt nichts als muͤhe blicken; 
nicht, daß du ſchong'nug ge⸗ſDoch weiter fort führe er 
than! Dein herz hat feinellzum heil, Und endlich zum, 
ſchwache feite; Die greiftſſentzuͤcken. — 
der feind am erſten an. Dieſſ 4. Nimm an, Gott haͤtt 
ſicherheit droht dir den fall; ſes ung vergoͤnnt, Mach un⸗ 
‚ Drum wach⸗ few, wachſers fleifhes willen, Wenn. ' 
uͤberall! wolluſt, neid und zorn ente 
7 brennt, | 

i 


—— 













— 
—— 
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brennt, Die füfle. frey zullhat, dem wird auch Das, 
killen Nimm an, Gottließliwas er hat, genommen, ı 
den undanf zu, Den frevel,\\ 8. Duſtreiteſt nicht durch 
dich zu kraͤnken; Den men⸗ſeigne kraft; Drum muß es 
ſchenhaß: was wuͤrdeſt dulldir gelingen. Gott iſt es; 
Bon dieſem Gotte denken ?iiwelcdher. beydes ſchaft, Das 
5. Gott will, wir ſolſenſwollen und vollbringen. Gab 


gluͤcklich ſeyn; Drum gab je ein Vater einen ſtein Dem 
| Hi uns gefeje. Sie indes, fohn, der’ brod begehrte?. 


find des lebens ſchaͤze. Er 


| ſtand, Und ſpricht durch das 


— — 


die das herz erfreu'n, Siel Bet oft! Gott muͤſte Gote 
a nicht feyn, Wenn er dich 











nicht erhörte, 
% Dich ⸗ſtaͤrket auf der 
— id a beyſpiel 
el'ger geiſter; Ihn zeigte dir/ 
——V Thun ode und ihn betrat —* ſelbſt. 
_ . ſdein Here und Meifter. Dich 
6. Ihn fürchten, das iſtmaͤſſe nie des Frechen fpbre 
weisheit nur, Und freiheit Auf dieſem pfade hindern: 


fs, fie waͤhlen. Eint ier Der wahre ruhm iſt ruhm 
olgt trieben der natur; Ein 


wenſch dem licht der ſeelen. ſmenſchenkinbern. 

Was iſt des geiſtes eigen⸗ 10. Sey ſtark, ſey maͤnn⸗ 
thum? Was fein beruf aufſſlich allegeit; Tritt oft an 
el a an Sort deine bahre: Vergleiche mie 

lohn, ihre ru 

ewig ähnlid) werden! der ewigfeit Den fampf fo 
7, Lern nur geſchmack das dein glaube hält, Wird 
am wort des Heren Und ſei⸗ſneuen much die geben; Und 
her gnade finden; Und übellräfte der zukuͤnft'gen welt, 
did) getreu. und gern, Dein] Die werden ihn erheben, 
herz zu überwinden. Werl| zı. Und endlich, Chriſt! 
kraͤfte hat, wird durch ge-iifen unverzagt, Wenn dir’s 


redt in uns durch den ver 


gewiffen, Was wir, geſchoͤ⸗ 


brauch Bon Gore noch mehrinicht immer glücker; Wenn 


bekommen: Wer aber nicht Bi, fo viel dein: herz auch 
u 4 


ben Goft, Und nice bey 


kurzer jahre, Das Eleinod, 


wagt, , 
A 


4 


crechten oder Tinfen ! 
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wagt, Stets neue ſchwach⸗ 






auf deinen willen; Ein goͤtt⸗ Daß man an ſeinen fruͤchten 


liches verdienſt iſt dein !imerfe,_ Ex ‘fen: Fein eitler 


Dieß muß dein herze ſtillen.trqum "und: falfcher. fchein, 


Mel, Herr Jeſu Ehrik, du ꝛc. Er ſtaͤrke mich in meiner pile 
925. Rab, Jeſu- deinenilgeimfgafe! Und- gebe mie 


\ 


guten Geift Mid, 
allezeit regieren, Daß ich 


sum kampf aid fiege kraft! 
3. Laß mich, fo lang ich 


#ers thu, was du michhhier foll leben, In gut und 


3. Gieb meinem glauben 
beit druͤcket. Gott ſieht nicht muth und ſtaͤrke, Und laß 
anf die that allein; Er ſieht ihn in der liebe thaͤtig feyn; 


heiß ſt, Und mich nicht lagliböfen ‚tagen ‚fen vergnügt, 


verführen;. Daß ich demilliind deinem. willen mich er 
Höfen widerfich, Und nichellgeben, Der mir zum beften 
von deinem weg abgeh Zurhalles weislich füge: ich 
furcht und demuth, wann 










2. Wenn auch die luſt der 
fuͤnde mich Noch reizt, 
Aang ich lebe; Hilf nur, daß 


truͤbſal ſchickſt. 
ihrer reizung ich Gleich an⸗ | 


todesſtund und das gericht, 
Den himmel und die höfe! 


‚in allen dingenjiheilig, rein und unentweiht 


Auf deinen willen fehn, und Dein lob verfündigen in- 


Dir mic) weih'n. Gieb felbfijlewigkeie.. 
das wollen und vollbringen, Mel. Was mein Gott-wili; ie: 
‚Und laß mein ber; dir aan) 327 Ach hoͤchſter Gott! 

geheiligt ſeyn. Nimm mei] 4° * verleihe. mir, 


nen leib und geift zum opfer Daß ich nur dich begehre; 
hin, Herr! dein iſt alles ‚| Mein ganzes glück nus ſuch 


was ich hab und bi. ſin dir, Und dich. allein ven 


Bi 


4: Ad) Hilf mir beten, - 
Fangs widerſtrebe. Ach Herr Ihwachen, ringen, So will ich 
laß mich vergeſſen nicht Dieſſdir, wann ich den lauf voll⸗ 
bracht, Stets dank imd 
ruhm und chre bringen, 
Mel. Dir, Bir Jehovah will ic ec. Dit, der du alles haſt ſo wohl 
326. Laß mich, o Herr gemacht. Dann werd ih 


u mich begluͤckſt; Geduld 
und troſt, waun du mir 


wr 








‚oder chrifflihem Wandel. ogr | 
— | 

ehre; Daß ich in noch Dichpeitelfeit Mein ſchwaches her 
meinen Gott Und Waterhregieren; Die haß und 
glandig nenne, Daß wederiizorn, und bitterfeit- Zur ra⸗ 
La, Noch glück noch freudliche mich verführen. ” Dein 
Mich jemals von dir trenne.ſrecht gebeut Verſoͤhnlichkeit, 






Gott, betruͤbe! Gieb, daß Nicht blos den freund, Mein 
ich alles boͤſe ſcheu, Und fteisjiherz aufrichtig liebe. 

das gute:übe, Laß meinell 6. Nach vielem reichthum, 
pflicht, Here, mich ja nichtſſgut und geld, Herr! Laß 
Mit vorfaz je verlezen. Derimich ja nicht trachten. Laß 
kele heil, Mein ewigs theil,nmich die ehren. diefer weit ' 
 toßmich vecherheuerfchägen! Fuͤr kleinigkeiten achten 4 
3, Mein Gott! ich bittejjlind nie nach pracht, Nah 
dich: verleih Mir einen fe⸗ſhoheit, macht, Und würden 
ſten glauben, Der ſtandhaft, ſaͤngſtlich ſtreben; Laß mich 
teen und: thaͤtig ſey: Undſſvielmehr, Mech deiner lehr, 
laß mie den. nichts rauben. In wahrer demuth leben, 
Gieb, daß ich mich Allzeit 7. Die falſchheit, liſt und 

auf dich, Und auf dein wort ſheucheley, HILF mir ſorgfaͤl⸗ 










ſia und nein Mir heilig ſeyp; 
i⸗Laß mich nicht lieblos rich⸗ 
ten; Und zank und ſtreit, 
nad) feinem finn. Gieb, daß Mit freundlichfeit, Mit lieb 

ich mich ſtets uͤbe, Auf ihn zuliund ſauftmuth fchlichten, 
Mn; Ihm nachzugeh'n, 8. Herr! iehre mich ent· 
Nic. ſeiner nicht zu ſchaͤ⸗ſſhaitſamkeit; Gieb mir ein 
men; Und ſtets bereit, Mititrein gemürhe, Daß. ich in 
ſreudigkeit Sein kreuz auf dieſer pruͤfungszeit Worb, 
mich zu nehmen. ſſer luſt mich huͤte. Der ide 

5, Nie muͤſſe ſtolz und gen feind, Der wahrheit 
on 7695 freund, 


.—- 





i 


muͤßiggang Samt aller traͤg⸗ 


der treue geben. 





naͤchſten handeln. recht, Wann, wo und wie ich 


freund, daß mich aufrichtig bührer, Wozu mic) bein bee 


wandeln; Und jederzeithfehl In meinem ftandeführ . 
Mach billigkeit Mir meinem vet: Gteb, daß ichs thue 


=. - m_ 


9. Gieb, daß ich ·ſtets den ſoll; Und wenn ichs thu, ſo 


gieb, Daß es gerathe wohl. 
heit fliehe; Daß ich der welt 3. Hilf, daß ich rede ſtets 
mein lebenlang Zu dienen Womit ich kann beſtehen: 






den worten kraft Und nach⸗ 
druck, ohn' verdruß. 


ſchmerz Die zu. gefallen ‚[[Und wenn ich rath bedarf, 


ftreben; Und du wirft mir, Gieb einen weifen freund! 


Gott, einſt bey dir Den lohni) 5. Laß mich mit jedermann 


Nach befannter Melodile. ‚Nicben, So weit, als chrifte 
32%. O Gott, du fromenlich iſt. Willſt du mir etwas 


mer Gott! Duſſgeben An reichthum, ehr und 

Geber aller gaben; Ohn dengluͤck; So gieb auch dieß da⸗ 
nichts iſt, was iſt; Von demſlbey, Daß ich nicht ungerecht, 
wir alles haben! Geſunden Micht ſtolz und lieblos ſey. 
leib gieb mir, Und, daß in ſol⸗ 
chem leib Ein’ unverlezte feel Mein leben höher bringen» 
Und rein gewiſſen bleib, : Ind unter mancher laſt Hin⸗ 






2. Gieb, daß ich thu mitdurch ing alter dringen; So 
eig, Was mir zu thun ger 


mich bemuͤhe. Laß meinen Laß fein unnuͤzes wort Aus 
fleiß Zu deinem preiß, Oſmeinem munde gehen; Um 
Gott, mix wohl gelingen ; wenn nach meiner pflicht Ich 
Und ſegneſt du Das, wasiiteden ſoll und muß, Sogieb 
ich thu, Die dafiir ehre 

Bringen. en 
1. Ach, gieb mir deinen] 4. Find't ſich gefaͤhrlich⸗ 
guten Geiſt, Der ſtets mein]feit, So laß mid) wicht ver⸗ 
her, regiere, Und mich, wieſſzagen: Gieb einen helden 
dein geſez es heißt, Auf dei⸗ſmuth; Das leiden Hilf mie 
nen wegen führe. So wird ſtragen. Mit ſanftmuth Ichre - 
mein herz In freud undlimich Beſiegen meinen feind; 





In fried und freundſchaft 


6. Sof id) in diefer welt | 


gieb geduld; laß mich Auf 
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deinen wegen. geh'n, Undhhier zum lohn, Mas wahre 
auch im alter. noch, Herr, ruhe bringe, | 
deinen ruhm erhoͤh'n. 3. Gieb, daß ich von der 
7. Laß mich an meinem welt Mich unbefleckt erhalte; 
end Auf Chriſti tod abſchei⸗Und daß in mir der trieb 
den; Die feele nimm zu die] Zum guten nie erfalte, Hilf, 
Hinauf zu deinen freudenslidaß ich immer wach, Im _ 
Es ruhe fanfe der leib Inſſkampf des glaubens treu, 
feiner ftilen geuft, Bis ihn Und in der hofnung ſtark 
dein allmachtswort ZumſſUnd fehl gegründer fe 
neuen leben ruft. 4. Gieb, daß ich als ein, 
8. Wenn deine, ſtimmeſſchriſt Mich Chrifto ähnlich 
‚ wird Die todten alle wecken;zeige, Und achtſam mein ge⸗ 
O dann wird fie fih auchſmuͤth Zu feiner lehre neige, 
Auf meinen ſtaub erſtrecken. Sein Geift regiere mich, Und. 
Du rufſt: ich geh hervor siinicht der geift der welt; Sa 
Ichleb, und fehe dich; Mitſwandl' ich, Here, vor dir 
allen feligen $obfinge dann)! Den. weg, der dir gefällt. . 
[ih Hilf daß ich dich, mein. 
Del. D Gott du frommer Gott 2c.|; Gott, Bon ganzer feele liebes. 
329, Mein Vater und Und lich und guͤtigkeit Auch 
mein Gott, ſan dem naͤchſten uͤbe. Laß 
Der du in dieſem leben, Zurſohne uͤbermuth Mich bey 
leuchte meinem fuß, Dein des gluͤckes ſchein, Und ohne 
heil'ges wort gegeben; Merllungeduld In truͤben tagen. 
giere doch mein herz Durchſſeyn. 
deinen guten Geift, Daßihl| .6. Nie muͤſſe fih mein. 
dem folgfam fen, Was dein herz Der fleifchesluft erge⸗ 
gebot mich heiftt. bbben, Und niedem fihnöden 
2, Verleih, daß ich zuerſtgeiz! Mein dir geweihtes le⸗ 
Nach deinem reiche trachte ſoen Sey von betrug und 
Und fein vergänglich gut Zuilneid, Bon unbarmherzig⸗ 
 Abermäßig achte. Wer nachl|feit,. Bon ungerechtem gut. 
dem ewigen Mit rechtem Und ſtolzem fign befrene!. 
fer singe, Empfaͤngt fhon| 7. Will deine hand ni! 
1— u ier 













gie verzeucht, Dir doch ge⸗ 
troſt vertrau'n. 


2834 Won der Heiligung, 
hier Auf rauhe wege leiten; ſmit feſtem ſchritt Fort au 


So unterſtuͤze mich, Wenn der tugend pfade. Die luſt 
meine tritte gleiten, Laß ſverfuͤhrt: die tugend nie, 





mich in aller noch Auf deine Und Gott, dein Gott, bekroͤ⸗ 


huͤlfe bau'n, Und auch, wenninet fie Mit feiner ganzen 
guade. 

4 Laß dir die ſchrecken ⸗ 
sole pein Der fünde hell vor 
augen fen, Wenn fie dic 
Locktäu freuben, Gott kennt 






8. Erloͤſe endlich mid 
Bon allem meinem leiden: 
Und ift die ffunde da, Aus 


dieſer welt zu ſcheiden Sohden quälenben verdruß, "Dee 


teöfte du mein herz, Wennllauf die fünde folgen muß, 


meine hütte bricht. Meinilind wi fie dir verleiden, 
Gott, mein Here! verlag s. Gott ficht der ewigkei⸗ 
Mic; ferbenden dann nicht! ſten nacht, Wo fünder, die 


Mel. Kommt her zu mit, ſpricht ec.ſſihn hier verlacht, In tiefem. 


330. Min geiſt! er-Ijjammer ſchmachten. Gott 


muntre dich ‚Hfenne Der tugend hohen 


und fen Bott, deinem Herrnhwerth; Und den hat Jeſus 


reu'n, Haft du unſtr 


. 


‚und Schöpfer, treu, Undſdich gelehrr: Wie kannſt du 


folge dem gewiffen! Diden veradhten? \ 
glaub, es wird dich nie a 6 Mein! wach, und 






häfämpf, und bete du! Dein 
fromm zu feyn, Aufri tigſGott, dein Richter ſieht Dir 
dich befliſſen zu; Einſt wird er dich beloh⸗ 
2. O' horche nicht auflinen, O bleib ihm treu, und 
fleiſch und blut, Gehorcheilwanfe nicht! Denk an den. 
Gott! Gott meint es gut: tod, und ans gericht, Und an 
Was er gebeut, iſt ſegen. Erſdie ſiegeskronen. 
liebt uns menſchen vaͤterlich; ſMel. O Gott, Bu — Gott. 
er Gottes wege 
31. W geht, Nur der 
⸗uges hat groſen er eden; Er 
Sort theile dir ſeineſſkaͤmpft, und weiß den lohn, 
Wärfemit; Drum gehe fine Den Gert dem tann 


* J 
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erfreu'n. a 


guter Geife Su. feiner feelchliche ſiegt ein chriſt. | 

ſchaft. .Er kraͤnkt nie andrer 
3. Gott hat er allezeitſgluͤck, Schuͤzt ihren. ruhm, 
Vor augen und im herzen; ſihr leben; Trage ſchwache 


fliehn. 1 . Das heil der ewigkeit, 
4. Getreu in feinem ſtand, Das hier der fromme ſchme⸗ 
Genießt er Gottes gaben; ſcket, Erhaͤlt fein gluͤck, und 
Und iſt, wenn andre gleichſſmacht, Daß ihn kein tod er⸗ 
Viel weins und kornes harlifchrecdet; Es giebt in noth 
ben, In Sort bey wenigemſihm much, Und ſtillet jeden 
Zufrieden und erfreut; Undſſſchmerz. Im tode freut ſich 
‚hie erniedrigt ſich Sein herziinoch . Sein gottergeb’nes 
‚um geiz umd neid, her W 
5. Schenkt Gottes handj| 9, Herr! lehre du mich 
ihm viel, So wird er vielenſſelbſt In deinen wegen ge⸗ 
nen; Des freundes gluͤck hen: Du weißt, wie ſchwach 
ehöhn, Verlaßne tugend|iich bin, Drum laß mich huͤl⸗ 
ſchůzen. Er wird, wig Gott fe ſehen. Regiere du men 
a A ed era, 


t 


wenn fromm ſeyn ift mein 


— 


engeln ihn erhoͤhn! Koͤnnt ſſchwache 3. | 
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— ——— 
—* Und lenke meinen ſinn. | lud, Mein gröfeher ge⸗ 
winn. 


IV. Von den Pflichten dee Chriſten | 
gegen Gott. 


Ettenntnis Gottes. fich im antliz feines Sohnes, 
an. Wer nur den lieben Bott 2c.||&o wie die feligen, ihn ſehn! 


332. Me. find ich Gott, Ich, der ich hier faum ſtam̃⸗ 


den meine feefchlen kann, Welch hohes lob⸗ 


Weit über alles ſchaͤzt und] lied fimmeih an! 


liebt; Gott, den ich mir zumſ 5. Mir macht jmar jedes 
freunde wähle, Und: der] feiner werke Mehr, als ih 
allein mir freude ‚giebt jirühmen kann, befannt: Es 
Mann kommt die zeit, dahzeigt mit feine madht und 
Sort mein freund Sich völ-jiftärfe, Und feirien weifeften 
liger mit mir vereint? verftand. Gott, deine huld 

2. Wie wollt ic) meinenjlift grängenlos, Für armes 


Gott darn vreifen, Banıi menfibenlob zu gros! 


ich ihn fähe, wie er iſt! Zwarfj 6. Und; wieein Vater mit 


beine wunder, Herr, bemei-Idem finde, Spricht Gott in 


fen, Wie, unausfprechlich feinem wort mit mir. Ich feh 
gut du biſt. Doch zeige mirlidih, Water, doch die fünde 
deiner werke glanz Noch dei⸗ Verdunkelt mir das licht von 
sie herrlichkeit nicht ganz. dir. O welche gnade, daß 
3. Hier ſeh ich Gott nur, dein Geiſt Mein herz noch 


wie im ſpiegel, Und bete ihnſnaͤher unterweißt! 


in ſchwachheit an. Ach, hätel| 7. Doch wenn bey mei⸗ 


. „te meine ſeele fluͤgel, Sichſnen finſterniſſen Auch hoͤh'⸗ 
ihrem Schoͤpfer mehr zu ſres licht ins herze fällt, Doch 


naͤh'n! Wie wurde fie ſich bleibt ¶ mein armes ganzes 
ſeiner freu'n; Wiefelig, wiellwiffen Nod immer ſtuͤck-⸗ 
verherrlicht fen! werf indee wel. Ich ſuche 

4. Duͤrft' ih am fuffelidich, und forfhenah; Doch 
feines thrones Mir feinen]|dich zu fehn, bleib ich zu 


— 
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g. Gieb, daß der ftral von 4 Did) kennen, .ift das 
deiner wahrheit Mein lebenliew’ge leben. Drum hilfmir, 
leite, bis ich dort Dich naͤher Vater, daß ich dich Und den, 

1), und mit mehr klarheit, den du fuͤr ung gegeben, Hier 
Als hier an dieſem pruͤ⸗ſſo erkenne, wie du mich In 
fungsort. Ich, der ich hier deinem wort es ſelbſt gelehrt, 
kaum ſtammlen kann, Dort|l Bis einſt ſich meine einſi cht 
‚ber ich dich mit engeln an.|imehrr. - 


"Mel. Wer nur den lieben @ptt zc. 5. Bor allem laß ben mir " 
333. men Sort! dulebendig, O Hoͤchſter, dein 
wohneſt zwar rkenntnis ſeyn! saß mich 
im lichte, —* fein ſtarb. darnach dir auch beſtaͤndig 
lid auge dringt; Doch gisbfl Die gröftelieb und ehrfurcht 
dnuuns zum unterrichte Dein]|., eih’n. - Gieb, daß ich chu 
wort, das uns erkenntnis Imit allem fleiß, Was ich von 
int, —— o Auer Peinem willen weiß, | 
j —X iſt. as mit u 6. Was hilfe das richtig⸗ 
ie Sn gieb, daß auf peinffeerfenntnis, Wenns nicht 
wort ich achte, Als auf einſzu deiner liebe treibe? Was 
licht im dunfeln ort; Ind nugteln aufgefläst verftände 
wenn ich ernftlich es betrach ⸗ Bw bite Heike eh 
te, So Fa ſelbſt meinem en ee Herr, auch reinen 
forſchen fort. Laß deiner]; ‚ 3 te, nen 
wahrheit hellem fhein Mein finn, Auf wahre chriftene 
aug und herz ſtets offen tugend hin. | 
ſeyn! 7. Laß dein erkenntnis 
3. Dein wort ſey mir einſſmir im leiden Ein brunn⸗ 
lit im glauben, Das ſicher quell wahres troftes ſeyn! 
meinen gang regiert. Laß Laß mich, wenn leib und fece - 
mic doch Feinen irrehumlile fiheiden, Auch dann noch 
tauben, Was mich zumlideiner gnad mich freu’n, 
ew'gen gluͤcke führt, Kein] Dort feh ich dich ım hellern 
fpörtergeift verführe mich ; licht Don To icht zu an⸗ 
—A zweifel ſey mir ae Ti icht. 







”„ 
Mel. 
m. 
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Mel Ip finge bir wir bery 2c.[imich, in.tieffter niedrigkeit 
= 33 4. Gott, deſſen ſtuhl Vor Dir, einher zu gehn. 
| * der himmel it! 8. In jenen leben werd 
Icch ſinke vor dir hin: Schllih dich In deiner groͤſſe 
uͤberdenke, wer du biſt, Undſſſeh'n. Aüfdiefen aublick freu 
was 'ich vor dir bin, Sich mich. Wann? ach wann 
2. Was bin ih, Herr⸗ſſwirds geſcheh'n? j 
fcherg gegen dir? Ein well) Furcht Gottes: 
kend gras und laub: Du bift|| et. O groſer Gon von Macht ic, 
und bleibeft für und fuͤr 335 O du erhabner 
Ich bin in kurzem flaub, . Sort An mad 
3. Dein wefen ift vol-Junendlic reich; Wer ift- dir 
Tommenheit: Du bifts; und ſauf der erd, Und wer im hime 
Feinermehr. Du, Gore, biftjimel gleich? Vor dir erbebr 
Gott von ewigfeie: Ich binlidie ganze welt; Und was der - 
von geftern her. ihinemel in ſich Kalt, - Muß 
"4 Hochheilig biſt du, dagjifih mie tiefem fehweigen 
vor dir Der Seraph ſich be⸗Vor deinem throne beugen. : 
det. Gott, du biſt gut: und]! =. Du haft durch deine 
- ach! an mie Iſt herz und kraft Den himmel ausge 
shun befledt. ſſtreckt, Die erde feft ge⸗ 
5. Ben dir iſt weisheitiigeind’e, Dem meer fein ziel 
. and verftand, Du Vater al⸗geſteckt: Dein wort bewegt 
les liches; Was noch nichtſſder berge grund Und flürzt 
iſt, iſt dir bekannt: Durchifie in des meeres ſchlund. 
x mich ſelbſt weiß ich nichts. Willſt du zux ſtrafe ziehen; 
6. Bott! auf dein wort So kann fein menſch ent-⸗ 


















entſtand die welt, Durchffliehen. 
dich entſtand auch ich, Dul 3. In deiner hand ſind 
biſts, der. fie mie machtſſwir, Wie thon in' toͤpfers 
erhält; Und du erhaͤltſtſhand. Leib, ſeele, gut und 
auch mich. lut Haſt du uns zuge⸗ 
7. Du Gott! ich ſtaub! — ſwaͤndt. Du lehrſt⸗ das, 
ben unterſcheid, Herr, Ichtlimenfchliche gefchleche Durch 
mich ihn verfichn! Schridie vernunft und a | 
Ä = Ä ein 


4 
wen 4 . x 


gurcht˖ Gottes, 29 
dein rechtz Willft, dag wirſſmich von heucheley, Don 
thun und denken Nach dei⸗menſchenfurcht und, träge 
ner vorfchrift lenken. heit frey: So werd’ ich im 
4. Erleuchte meinen geiſt, geroiſſen Die ſuͤßte ruh ge⸗ 
O Gott, mit deinem licht, nieſſen. J 
Dich fuͤrchten, ſey mir ſtets ſMel. Wer nut den lieben Gott e. 
So ſeligkeit als pflicht. Hilf, 336. Vor dir, o Gott, 
daß ich als dein unterthan, | fich kindlich 
Der niemals dich entbehrenjjfchenen, Iſt umfre allerztoͤß⸗ 
kann, Bemuͤht ſey, deinenſſte pflicht. Kein menſch Fans 
willen Gehorſam zu er⸗ſdeiner huld fi freuen, 
uͤllen. IScheut er dein heilig auge 
5. Laß deine. gegenwärtilnicht: Drum wirk in mir 

ir flers vor augen ſeyn: durch deinen Geift Die 
ag mid im dunfeln auchſfurcht vor dir, die kindlich 
Dein helles ange fheun.Ähißn 0: 00000 
Erinnre mid)  an- deine| 2, In allem, was ic thu 
macht, An meihes Richters ſund denke, Laß, Herr, dieß 
ernſt und pracht, Wenn ichjimeine weishäit fenn, Daß 
es wollte wagen, Gehorfamljib mein herz zur forgfale 
zu verſagen. Ifenke, Vor jeder finde mi 
6. Doch gieb, daß meineljzu ſcheu'n. Denn wer noch 

furcht Vor die nicht Enehellluft zur fünde hat, Der: 
tiſch ſey; Befreye mein ge-fürchter dich nicht in der 








muͤth Von zwang und heu⸗ſthhat. 5 

cheley! Schenk einen kind⸗3. Gieb, daß ich ſtets zu 
lich freyen geiſt, Dex willigſſherzen nehme, Daß du alle 
thut, was Gott ihn heißt,iigegenwärtig bift, Und das 


Und der aus reiner liebehzu chun mich ernſtlich fh 


Sich im gehorfam übe, me, Was dir, miein Gote, 
7. O Gott! laß deinellzumwider if, Der beyfall 
furht, Des Icbens. Teitelleiner ganzen welt Hilft dem . 
fern ſeyn; Laß ſie zum guellja nichts, der dir mißfaͤllt. 
ten mir Stets fraft undſſ 4, Laß immer dein gericht 
fleiß verleih'n. Sie machellmich fchenen, Und wirke 

. 7 from⸗ 


s j - 
\ - / 
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frommen ernſt in mir, Meinſffuͤr mich gab, Gott! deine 
leben. deinem dienſt zu wei⸗ furcht bringt ſegen ein: Ihr 
ben, Daß id) die gnade nicht lohn wird gros im himmel 
—7 — wie mi bey aller ſeyn. W 
miſſethat So liebreich noch/ 3. 
getragen haaa.. jVom Eide. 
5. Ya, Gott, Taf michſſMel. Ehrik unſer Herr zum x. 
Mit furcht und zittern Noch 337.0 Gort,mein Schoͤ⸗ 
ſchaffen meine ſeligkeit. Sol "m pfer, Herr dei 
nichts mein ewig glück er⸗ſwelt, Des auge alles ficher; 
ſchuͤttern, So laß mid in Bor dem der engel wieder. 
der gnadenzeit Mit vorfichrifälle, Der hoͤchſte Seraph 
alles: unrecht flich'n, Michlifnier! Laß deines namens 
nur um deine huld bemüh’n. Majeſtaͤt Mein herz mircht, 
6. Gieb, daß ich ſtets einſfurcht fuer, Wenn ich hin 
gut gewiſſen Bor dir,zuha-livor dein antliz tret', Nach 
"ben forgfam ſey; Und machellmeiner Obern willen Did 
von den hinderniffen Dereidlic anzurufen _° 
wahren Tugend felbft: mit 2. Laß deine gegenwart 
Frey, Nie ſtoͤr mic furdeilmich ſcheu'n, O allerhoͤchſtes 
amd luſt der welt, Zu thun, Weſen! Nichts kann vor 
was dir, mein Gott, gefalt.Hdir verborgen ſeyn: Gedan⸗ 
"7. In deiner furcht laßlifen kannſt du leſen. Du biſt | 
mich stets wandeln, Und ſmir nah; id) bin dir Fund 
uͤberall, auch woichfey, Nach An einem jeden orte: Du 
“ Deiner vorfchrift redlich han⸗keñeſt meines herzens grund, 
Bein: Du haſſeft alle heu⸗Weißt alle meine worte, Und 
cheley. Merdich von herzenſſwas ich daben denfe. 
ſcheut und ehrt, Nur der iſtj 3. Du bift ud, o A 
‚Bir, o Vater, werth. wiffender, Der bosheit ſtren⸗ 
8. In deiner furcht laßliger raͤcher; Und ſtrafſt, als 
mich einſt ſterben, So ſchreckiſſein gerechter Here, Den 
mich weder tod noch grab;ſleichtſinn der werbredier , 
So werd ic} jenes leben er-||Die mit fo viel verwegenheit 
ben, Dazu dein Sohn ſich Die allmacht ſelbſt nicht 


ſcheuen 


a 
ah .y‘ - 


| 


ſchwur entweihen; Ins an⸗ 


— 


Vom Eide. 


euen, Und deineg namensj| Re 9° — du == 


heiligkeit Durch falfchen Gott! der du Her⸗ 
338. G zenskenner biſt; 


geſicht dir luͤgen. Herr! dem die falſchheit 


4. Herr! ſteure bey unsſgreuel iſt, Und jeder lug ver 
alezeit Dem greuel folherndrechen. Kein wort fpriche 
fünden.. $af deines namensjlie ein falfcher mund, Allwiſ⸗ 
heiligfeit Ein jedes herz em ˖ ſſender, dir ifi es Fund; Du 
pfinden, Das je zum eide fi] Heiliger wirſt's rächen, Laß 
entſchließt. Du, aller falſch⸗ſiederzeit mein ja und nein, 
heit raͤher, Du, deſſen dro⸗ Wie's chriſten ziemt, aufe 


falſchlich bey dir ſchwoͤten.ſſrend vor dir ſteh, Dir feier⸗ 

5, Laß niemand aud) ge⸗ li) ins antliz 4 Die dan 
genfei Zu falfchen eidenſ ſzum himmel hebe; Wenn . 
geh en; Und will fic oft umjich dich, Gott, jum zeugen. 

leinigfeie Ein-böfer zwiſtſruf', Zum raͤcher dich, der 
erheben; So lenke du durchiimich erſchuf, Ducch den ich 
deinen geift Zum frieden diellbin und lebe! Dann fen von 


gemuͤther, er; niemandlireug und heuchelen Mein 


—— — 


ben wahrheit iſt, Strafſtrichtig ſeyn! 
zwiefach die verbrecher, 2. Und wenn ich ſchwoͤ⸗ 


jemals ſich erdrei 4 Um ehrejjherz und meine junge frey! 


Oder guͤter Mit unbedacht zul 63 Wenn frevler da auch 


ſchwoͤren. Gott noch ſchmaͤh'n, Mit 

6. Du füeft auch. mit|fügen frech noch vor ihm 
im gericht, Wo deine dienerlifteh’n, Dann laß mein herz 
tihten: Laͤßt fich der menellerfchredden! Weh dem, der- 
(hen Hader niche, Als nurſſGott und Gottes maſht 
durch eide fchlichten; Dann; zum fiegel feiner bosheit. 
laß zu deines namens ehrilmadjt, Sie vor der welt zu 


Getroſt bezeuget werden :lidecken. Herz! ſchau den Gott 


Du, du fenft, o Allwiſſen⸗ſmit zittern an, Der leib und, 
ber, Im himmel, und aufliieel verderben Fann! 


- erden Der zeuge und derl— 4 O ſeele! wenn du dich 


tihten, ns liebſt, Denf, was du 
5 J 2 da 
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‚da zum pfande giebt zDeinljdod) Gott und  feligfeit 
gluͤck, dein ewig leben! Berl Muchwillig wicht verlieren. 


Tier nicht mit verwegenheit Wie Flein mein gluͤck auch 


Dein theil an Gott und ferllimmer fey; Nur reines herz 
ligfeir: Wer kann dirs wie⸗und Gore dabey! 


bergeben? - = und, ſeinſſ 8 Gott! Iche, du mid 

ie Eoftbarijtj|ben jedem eid, Aus furcht 
dieß eigenthum! ° [vor deiner heiligkeit, Die 
5. Gore! wenn du nicht|wahrheit puͤnktlich ſprechen. 
mein Gott mehr bift, DeinjBefchwör ich heilig amt und 
Sohn nicht mehr mein Hei⸗pflicht, So lag mich auchim 


evangelium. 


Land ift, Dein himmel-nidht||Fleinften nicht Die theure 


mein erbe; Wenn mic) beymilzufag brechen, Auch dir, 


leiden diefer zeit Kein troſt Gott, ſchwur ich treu zu 


vom himmel mehr erfreut ſeyn: Erhalt mic ewig, 


Kein troft mehr, wenn ichſſewig dein! | 


fterbe! Iſt Sorte und Sefusi| 9. Der du mein froft im 


hiche mehr mein; Dannlieod noch bift, Gott! deſſen 


‚beffer, nie geboren feyn! wort wahrhaftig ift, Du 


| haft auch mir gefchworen. 
noch ſpricht: „Gott ſie⸗So wahr du Gott biſt, ſagſt 
„het's nicht, Gott achtet's du's za, Ich hoͤrs mit voller 
. nicht!“ So laͤſtern ſpoͤt⸗ ſeelenruh: Ich ſoll nicht 
er⸗rotten. Sa: Gottesſeyn verloren. O ſeele, halt 
Llangmuth iſt bekannt; Er Gott deinen eid! Darin freu 
laͤhmt nicht jede falſcheſdich feiner guͤtigkeilt 
hand; Doch Gott läßt fill Liebe gegen Bott. 
nicht ſpotten. Zum ſtrafen Mel. Herzlich lieb hab ih dich?e. 
hat er lang noch zeit, Zum 339. Aus ganzem her⸗ 
ſtrafen noch die ewigkeit! zen lieb’ ich dich! 
7. Nein! ehre nicht, Nach deiner gnad, Herr, 
nicht gut und geld, Kein fuͤr⸗duͤrſtet mi, Daß fie mein 
ſtenthum und Feine welt Sollherze labe. Die ganze welt 
mich fo weit verführen, Umjjerfreue mich nicht; Nah 


6. Frech iſt die zunge, die 








alle leiden dieſer zeit Will ichſerd, und himmel frag = 
er ; Bent ee nicht, 
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wicht, Werm ich, mein Gott, | So: feane mich dein angeo 


dich habe, Und wenn meintlficht, Ach Richter! laß mich 
herz im tode beiche, Biſt du ſohne grau'n Dich dann anf 
doch. meine zuverficht, Mein deinem throne ſchau'n! Here 
ttoſt, mein Herr, dermich er⸗ Jeſu Chriſt! Erhöre mich, 
loͤßt, Der mid; im tode nicht erhoͤre mich! So preiß ich 
verſtoͤßt. Ach. Jeſu Ehrift!liewig, ewig dich. | 
Mein Herr und. Gott, meinſ Mel. Jeſu, der du meine feelex, 
Herr md Gott! Ein fchlum 340 Quelle der volle 
mer fen mir einft mein tod! M kommenheiten, 
2. Ach alles, Herr, hab Gott, mein Gott, wie lieb ich 
ich von die: Den leib, dielldich! Und mit welchen ſelig⸗ 
feele, gabft du mir, Und dieß keiten Sättigt deine Tiebe 


mein erſtes leben. Gieb, daflimich! Seel’ und. feıb mag: 


ichs deiner liebe weih’, Undſſmir verſchmachten; Hab id} 
meinen brüdern nuͤzlich fen||dich, werd’ ich’s nicht achten. 


Mit dem, was du gegeben. |Mir wird deine lieb’ allein 


Laß, Jeſu, mein erkenntnis Mehr, als erd und himmel; | 


rein, Und heilig meinen wan⸗ſeyn. 


del ſeyn; Laß mich im kreuz 2. Denk ich deiner: wie 
dir fept vertrau’n, Und nurſſerhebet Meine feele fich. in 
auf deine huͤlfe ſchau'n. Adhıimir.: Wie getröfter, wie bee 
Jeſu Ehrift! Mein Herrillebee Fuͤhl ich mich, o Gott, 
und Sort, mein Herr undiivondir! Jeder blick auf dei⸗ 
Gott! Hilf mir in meinerline werfe, Deine güte, deine 
beten noch! jiſtaͤrke, Wie entledigteemein 
3. Gieb, daß dein engelliherz Bon befümmernis und 
meinen geift, Wenn dichſſſchmerz! U 


mein leztes loblied preißte 3. Floß aus deiner Got⸗ 


In Abrams ſchoos einftrra.|Itesfüle Mir, nicht manche 
ge. Der leib ruh ſanft in ſwohlthat zu? Daß ich ward, 
ſeiner gruft, Bis ihn deinlidas war dein wille; Daß ich 
wort ins leben ruft An je⸗noch bin, das machſt du! 
nem grofen tage, Und Fomftl| Daß ich denfe, daß ich wähle, 
du dann zum. welrgericht, Dafuͤr dankt dir meine feele; 

| T3 „Dankt 


N 
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Dankt dir, daß fie dich er⸗ſich dich, Herr, wie ich fol, 
Fennt, Und dich ihren VaGanz werd Ich dort deinen 
"ter nen, > willen Keinen, ehren und 
4. Du erloͤßteſt vom verellerfüllen, Gieb mir dann vor 
derben Mich durch deinen ſdeinem thron Der vol 
Sohn, o Gott! Liefleft denilfommmen Irebelohn! 
Gerechten fterben, Mir zum Mel, Wer nur_den lieben Gott. 
Ieben ward fein tod, .Emi 341 Fu DBarer deiner 
dort mit ihm zu leben, Hal 9 menfchenfinder, 
Bu mir durch ihn gegeben; Der dur Die liebe felber biR; 
Ewig deiner mich zu freu'n, Und deffen herz auch gegen 
Und von dir geliebr zu ſeyn ſuͤnder Noch gütig.und vol 
5. Sollt ich dich nicht wie⸗ſmitleid iſt! Laß mid von 
der lieben, Der du mich zu⸗ganzem herzen dein, Laß 
erſt geliebt? Der mit mehrlimihs mit allen Fräften 

als varertrieben So unend⸗ſeynnnn 
lich mich geliebe? Koͤnnt' 2. Gieb, daß ich als dein 
th ruhig hier auf exdenjFind dich liebe, Da du mich 
Ohne deine liebe werden ?jlals ein Vater liebſt; Und 
Und dereinft nach diefer zeit ſo geſinnt zu ſeyn mich uͤbe, 
Wuͤrdig feyn der ſeligkeit? Wie du mir dazu vorſchrift 
6, Heil mir, daßichesem-Ägiebfl, Was dir gefällt, 
-  pfinde, Wie fo liebensmwerchägefall au mir; Nichts 
du bit! Daß mein herz vomilfcheide mic}, mein Gott, von 
Haß der fünde, Die Bihler! 
kraͤnkt, durchdrungen ift!j| 3, Vertilg' in mir durch - 
Daß auf dein gebot ich achte,ideine liebe Den hang zur 
Und es zu erfüllen trachre ! liebe diefer welt; Und gieb, 
Heil mir! du verwirfft michſdaß ich verleugnung übe, 
Richt, Herr, von deinem an Wenn mir noch eitelkeit ge⸗ 
geſicht. | fallt. Wie follte ich die krea⸗ 
79 Noch lieb’ ih dich unelltue Dir vorzieh'n, Schöpfer . 
vollkommen: Meine feeleilder natur! 
weißes wohl. Dort im va 4. $aß mid um deines | 
serland der frommen Lieb’Inamens willen Gern ıhum, . 
a Be mas 











was mir dein wort gebeut. 


ſcheu'n, Laß mid, o Sort, 
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| ‚ganz umgiebſt, Gott, meie 
Kann iche nicht, wie ich ſoll, ner feele freude! Ich bleibe 
erfüllen; So ſieh auf meinejjunverruckr bey div: Was iſt 
willigkeit; Lind rechne mir, ſdann noch, das je mich hier 
nach Vaterhuld, Somandel Bon deiner Liebe fcheide? 
ſchwachheit nicht zur fhuld /Du machſt mir deinen weg 

5. Der liebt dich nicht, ſbekannt, Haltft mich bey 
der noch mit freuden Das meiner rechten hand, Regie⸗ 







thut, was dir, o Gott, mißeliveft meinen lebenslauf, Und 


faͤlt. Drum laß es mich mithilfeſt meiner. ſchwachheit 
ernſt vermeiden, Gefiel esſſauf. D Herr, mein Gott! 
and) der ganzen welt. DieliDu bift mein liche, du bift 
Heinfte  fünde ſelbſt zuſmein liche: Ich folge dir, 
ſo ixr' ich nicht. 

behutſam ſeyn! Mr 2. Du leiteſt mich nach 
6. Aus liebe laß mich alles deinem rath, Der anders 
leiden, Was mir dein weiferlinichts beſchloſſen hat, Als 
tath beſtimmt. Auch truͤb⸗ / was mir ſegen bringet. 
ſal führe zu ew'gen freuden: Gehts gleich zu zeiten wun⸗ 
Wer ihre laſt gern uͤber⸗derlich; So weiß ich den⸗ 
nimmt, Und freudig traͤgt, noch, daß durch dich Dee 
und weislich nuͤzt, Wirdlſausgang wohl gelinget. 
waͤchtig von dir unterſtuͤzt.Nach hartem tritt auf raue 
. 1, In deiner liebe laß mich her bahn Nimmſt du mich 
ſterben. Dann wird der tod dort mit ehren an, Wo mid) 


felbft mein gewinn; Dannſſan deinem chron erfreut Die 


werd’ ich deinen himmel er⸗ſkrone der gerechtigkeit. Mein 
ben, Wo id) dir ewig nahell Here, mein Gott! Ad, voll 
bin, Dalieb ich in volkomelibegier feh ich nach dir; Und 
menheit, Di, Water derl wuͤnſche, bald zu ſeyn bey dir! 
barmherzigfeit! 3. Mein finn ift gang auf 


Mel. Herzliqh lieb hab ich dich ec dich gericht’: Hab ich nur 


342. Der du mich als einſſdich, fo frag ich nicht Nach 


Vater liebſt ‚himmel und nach ‘erden, 


Und mich mir wohlthun Denn wär der himmel ohne 
WB nl Ts dich, 


— 


— 


M 
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dich, So Fbrinte Beine Inf;,hinmmel macht, Nicht deinen 

fire mich Auch felbft im him-himmel erben. Denn wer 

mel werden. Wärft dvunichtiidich" hier nicht lieben lernt, 
ſchon auf erden mein, SollUnd nicht fein herz von dent 
möcht ich nicht auf erdenlientfeene, Wag dir, du Heie 
ſeyn. Dean nichts iſt in derſſligſter, mißfälle, Kommt 

“ganzen welt, Das mir folinicht zu jener beffeen welt, . 

fehr, wiedu, gefällt, Meint Nur der, der hier Sein herz 

Here und Gott! Wo dulldie weiht, lebt weht erfreut: 

nicht bift, wo du nicht biſt, ſSein tod führt ihn zur herte 

Iſt nichts, dag mir erfreu. lichkeit. | 

lich iſt. . 6 Drum halt ich mich 
4. Und ſollte mir durch getroſt zu dir; Du aber 

kreuz und noth, Durch mar⸗haͤlt'ſt dich auch zu mir: 

ter, durch gewalt und toßlilind das ift meine freude; 

Auch »fecl und leib ver⸗Ichſeze meine zuverficht Auf 

ſchmachten: Dieß alles wird, dich, mein Fels; der nicht zero 

wenn auch dag heer Der lei⸗bricht, Auch felbft im tief? 

den noch: fo ſchrecklich wär,liften leide, Dein wort, o 

Mein glaube doch nicht ach⸗Hoͤchſter, fol allein Mein 

ten. Da bift und bleibeftileeoff und meine richtſchnur 

doch mein heil, Und meines ſeyn, Bis ſich einſt in dee 

Herzens troſt und theil. Dennewigfeit Mein herz vollkom⸗ 





warlih! nur. durch dich alelimen deiner freut: Gott mei⸗ 


lein Kann leib und ſeele feligiines heils! Sch warte drauf, 
feyn. Herr, meine burg !jlih warte dranf: Nimm 
b hoffe feft, ich hoffe feft,Imich in deinen himmel auf! 
aß» deine hulf mic nicht] Mac eigner: Melodie, 

verläß, 343.. enn zur voll 
5. Wer von dir weicht, führung dei⸗ 
und auf der welt Dir nicheliner pflicht Dich Gottes liebe 
beharrlich glauben haͤlt ‚iinicht beſeelet; So ruͤhme 
Mußendlich doch verderben.ſdich der tugend nicht, Und 
Er kann, weil er die luft undwiſſe, daß dir alles fehlet. 
pracht Der erde ſich zum Winn m vorbei, wolluſt, ei⸗ 
| J gen⸗ 


— 





der armen“ zu verpflegen ; 


genfinn Und folydir nurdasiiganze flaaten! Gott achtet 
gute rathen; So thue nochlideiner werfe nicht, ! 


dag glück der erden! Beglü-]!,,.. Durch Fräfte fei | 
| j | tur, D g feirrer all 
deft du die menfchen nur macht, zwingen. Vor ihm, 
Um vor der welt geehrt der alles ſchaft und giebt, 
werden; Erfuͤllt die liebe Gllt welsheit nichts, nichts 
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nicht dein herz: So bift ” mache und ftärfe, "Er will: 


ben den gröften gaben, Beyliy;. abficht deiner werke, Ein 


dem verftand, den engel ha-)y..;, das ihn verehrt und 
ben, Bor Gott doch nur cin) * h —— 
toͤnend erz. W 2 


3. Bau hauffer.auf, und) 
bei, Bein brod, Das en 


« 


be fern, "Fern von des ſtol⸗ 





Entreiß die witwen ihrer durch die furcht des Deren, 


‚ noth, Und fen der wai enErneut durch glauben — 
—* und Ai Sich I liebe: Dieß ifte, was Gott 
deine habe hin! Roch haſt von uns verlangs. Und wen . 


Wenn lieb und pfliche dich > er 
nicht beleben ; nr nichts nuͤzen, Das mit den 


du nichts vor Gott gegeben. wir nicht dieß herz befizen; 


So mird ein leben uns 


alles fein gewinn, - . Jgeöften thaten prangt, 
4. Thu thaten,- die der] 7. Drum täufche dich nicht 

heldenmuch Noch jemals durch den fhein, Nicht durch 

hat verrichten koͤnnen; Ver⸗ 

gieß fürs Vaterland deinSich nicht auf deine wer’ 

dur, Laß deinen leib fürllafein, Sieh auf die quell, 


andre brennen! Beſeelet dichſſaus der fie Famen. Prüf: 
nicht lieb und pflicht; Biſt dich vor Gottes angefidt, 


du die abſicht deiner tha⸗Ob feine liebe dich beſeelet. 
Mm; So ſchuͤz und rette — herz, dem nicht der are 
N ne 5 be 


zes eitlem triebe, Geheiligt 


6. Ein herz, von eigenlie⸗ 


um 


der tugend blofen namen, ' 
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be fehler, „Dem fehlet auchſſkindern jugepählt, Mag 
die liebe nicht, mich die welt doch 'paffen! 
8. Wohnt liebe gegen] Du liebſt mein wohl; Wirſt 
Gott in dir; Sp wird fie gnadenvoll Mich nimmer 
dich im guten flärfen: Du mens verlaflen, 
wirft die gegenwart von ihrſſ 3. Du traͤgſt mich lieb⸗ 
An liebe zu dem naͤchſtenreich mit geduld, Vergiebſt 
merken. Die liebe, die di 
ſchmuͤcken ſoll, Iſt guͤtig; 
ohne liſt und tuͤcke; Benei⸗ 
det nicht des naͤchſten gluͤcke; 
Sie blaͤht ſich nichts iſt ſtet meine ſelee. | 
langmuthsvoll. 4. Du biſt mir der be⸗ 
9. Sie deckt des naͤchſten währe freund, Der es aufs 
fehlerzu, Und freut fich nie beſte mis mir meint. We 
mals feiries falles. Sie fuelifind’ ich deines gleichen? Du 
chetnicheblos ihre ruh; Siellfiehft mir ben, Und bleibt 
hoft, und alaube und dulslimir treu, Wenn berg’ und 
det alles. Sie iſts, die dirſhuͤgel weichen. 
den muth verleiht, Des5. Duͤ biſt mein leben, 
Hoͤchſten wort gern zu erfuͤl⸗ ſtroſt und licht, Mein fels 
Ion; Macht feinen ſinn zujund heil: drum frag ich 
deinem willen; Und folgt nicht Nach himmel und nach 
diri in die ewigfeit, llerde. Herr, ohne dich Iſt 
Sreude in Gott. [nichts für mih, Das mir 
Mer. Wie Br doc beine. Lieb ba een vr 1 
reue mih ‚|| 6. Du biſt' mein aller⸗ 
344. Ay mein Gott; in ſhoͤchſtes gut, Darauf mein 
dir. Du bift mein troftzundilwahres wohl beruht. - Ju 
was kann mir Sn deiner lie abe leb ich zufrieden. So 






fehle. Du giebft mir theil 
An ſeinem heil. Dieß troͤ⸗ 


be fehlen? Du, Herr, biftlidort als hier, Herr, bleiben 
mein, Und ich bin dein, Wasliwir In liche ungefchieden 
mangelt meiner feelen? 7: Du ſegneſt mich, wenn 

2. Du haft mich von dertiman, mir flucht: Und wer 


ier mein verderben Fo 


erwaͤhlt, Und. deinen 
em 


1 
* 





| Iſts nicht wonne, ifts nicht 


nn in Bett. u ri 





traͤnket. 
Fan, , fest ich fingen. 3. Wenn ich ernſtlich dein 
g. Du laͤß'ſt mis ewigſſgebot Und mit feeuden übe; - 
wohl ergeh'n, Einft werd ih Wenn ich kindlich dich, mein 
dich noch naher ſeh'n, DuſſGott, Fuͤrcht and ehr’ und 
Urſprung wahrer freunden !llliebe: D wie ift mir dann ' 
An dir wird fih Dann ewigelifo wohl! Wie ift mein gee 
id Mein ganzes herz rechtſſmuͤthe Seliger empfindung 


Weiden. oo. voll, Boll von deiner guͤte! 


9. Noch hats kein menſch 4. Dann darf ih. mit: 
* ohr gehört, Was uns||zunerfiht Nach dem himmel 
dein himmel einft gewaͤhrt! blicken. Meine leiden fühl 
Doch ſeh ichs ſchon im glaue|lich nicht, De fie mich: auch 
ben, Vollkommnes heil Iſtdruͤcken. Hoffnung und zu⸗ 


da mein theil: Das wirdilfriedenheit Wohnen mir 


mie niemand rauben. im herzen, Tröften und er⸗ 
Mel. Schwing dich auf zu c. ſhoͤh'n mich weit Ueber ade 


| 345. eines Gottesſſſchmerzen. 


freue dich, s. Dubifimein! ſoxuhm 


Dant hm mein fee! Sor⸗ſich dann: Wer iſt, der mir 


get er nicht vaͤterlich, Daß ſchade? Heil mir, daß ichs 


dich feine vorſicht nicht tes gnade! Dir iſt meine 
Wenn gefahren draͤuen ?wohlfahrt werth: Du gabſt 
ie mein leben; Wirſt auch, 


kein gut dir fehle? SEE kann: Mein iſt Got⸗ 


pflicht, Seiner Dich zuſſwas mein leben naͤhrt Und 


freuen? 


Ä erfreuf, mir geben! - 
2. $a, mein Gott, ih habt. ‚6, Jeſus iſt nach deinem 
in dir, Was mein herz beollcarh In die welt gefommen: 


gehret: Meinen Vater, der Ale meine miffethar Hat er 
Mich hier Pfleget und er- 


naͤhret; Der mich durch feinllich, ihn bet ich an, „Glaub? . 


weggenommen. Ihm trau 


doullich wort Hier zum him⸗an feine leiden: Und’ die 
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7 | 
macht der fünde Fann Michſtrau'n auf did) Ewig nicht 
von die nicht ſcheiden. Äverlieuet 
7. Dich, du troſt der fterb-f] Gehorſam gegen Bott. 
| nk. —* Def lei et. Sollt ich det ie 

eng, Himmliſche vollkom⸗246. Heilig, Heilig i 
menhelt, Such id nicht 346. 2 dein wille! Hei⸗ 
vergebens! Wenn mein laufitlig bift du, unfer Gott! Du 
vollendet iſt, Und. vollsfläebeueft! intiefer ſtille Hört 
bracht mein leider, Ruftſſdie ſchoͤpfung dein gebot, 
mein Heiland Jeſus Chrift]| Die.im himmel dir lobſin⸗ 
Mic zu feinen freuden. |Igen, Stehn umdeinen thren 
8. Meine frend’ in die |bereit, Freuen ſich der ſelig⸗ 
mein Gott, Wird dann ewigilfeit, Deinen willen zu voll⸗ 
währen. : Noch fo furchebarllbringen: Nur der menſch 


ſey der tod; Er kann fiejlenfenntes nicht Zur fein heil. 


micht ſtoͤhren. Willig werd' ſund feine-pflicht! 


ich mein gebein Der verwe2. Dir gehorcht mit freud 
fung geben; Herr, dein tag ſund wonne Aller deiner wel⸗ 
bricht bald herein; Mit ihmten heer, Deine veſte, deine 


neues leben! © bſſſonne, Sturm und donner, 


9 Gieb mir, Gott, ſoſſerd und meer, Alles dienet 
laang 'ich hier In der fremdelldeinem-mwillen: Alles, was 


twalle, Das bewuſtſeyn, daßl|du Schöpfer fhufft, Eilt 


ich dir Als dein Find gefalle.)jund drange fih, menn du 
Diefe ſanfte freudigkeit ‚Nruffl, Dein gebot, Herr, zu 
Die zu die ih habe, Senrerfüllen, Nur der menfh 
mein heit in diefer ne — es nicht Fuͤr fein 


mein troft am grabe! heil und feine pflihe! 
20. Laß die luſt der fiinde 
nie Diefes heil mir rauben.IIfeele, Groſer Schöpfer, wie 
Ruͤſte ſelbſt mich wider fiellder dich. Deine göttliche 
- Durch vernunft und glauellbefehle Wirft er chörige hin⸗ 
ben! Gich mir deinen Geiſt, ſter ſich. Du fonft ihn nicht 
der mic) Und mein thun xe⸗ſmehr regieren! Kluͤglicher 
e, Daß ich mein ver⸗nach feinem wahn Wahler 
— | 2 en 


\ 
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3. Geolz empörtfich feine 


— — 


— — 


— 
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einebeß'rebahn, Die folihnliqutes fehlen, Wie cr mich 
zum glüce führen, Und dielführe, fo ach ich mit, Und 
bahn iſt fündenvoll, Diellfolge willig fchritt vor ſchritt 
zum gluͤck ihn führen fol! In kindlichem gehorfam, 

4 Herr! laß ihn ben zeitl| 2. Wie Gore mich führt, 
empfinden, Daß er felber fihlifo bin ich ftill, Und laß mich 
verführt; Daß die eitle luftlivon ihm leiten; Obgleich 
der fünden Ihm zulezt denlldcs fleifches eigenwill Noch 
tod gebiert, Mac)’ ihm deiejloft will roiderftreiten, Wie 
nen willen wichtig; Schr ihn Gott mich führe, bin ich’ bes 
deine bahn; laß ihn Eilemdlireit, In zeit und auch im 
feinen irrweg flieh'n! Denn ewigkeit Stets feinen ſchluß 
dein will allein iſt richtig. zu ehren. 

Mach ihn feinen pflichtenf| 3. Wie Gott mich fuͤhrt, 
tren, Daß fein wandel hei⸗ſbin ich vergnuͤgt; Ich ruh 
lig fen, ſſin ſeinen haͤnden. Wie er 

5. So wird auch bey uns es ſchickt und mit mir fügt, 
auf erden, Wie im himmel,Wie er will alles wenden, 
dein gebot Danfbar ausge⸗ Sey ihm hiermit ganz heim 
tihter werden, Heiliger undligeftellt: Er mad) es, wie es 

gtoſer Gore! Alle werke deiellihm gefällt, Zum leben oder 
ner Hände Werden unterelljterben! 
than die. feyn, Ale deinem) 4. Wie Gott mid) führt, 
dienſt ſich weih'n Bis andei-[|fo gebich mich In feinen Bas - 
ner fhöpfung ende: Bisdieljterwilen, Scheint's der 
fülle diefer zeit Eingeht in|vernunft gleich wunderlich, 









die ewigkeit. Sein rath wird doch erfüle 
Zufriedenheit mit len, Was er in liebe hat ber 
| Sott. Udacht, Eh ee mich au das 


Mel, Mein Herzens Zefu ze. ſlicht gebracht: Ich bin: ja 

947 pie Gott mihlinicht mein eigen! 

MfFfuͤhrt, fowilihl| 5. Wie Gort mich fuͤhrt, 

geh’n, Ohn eigenfinnig waͤh⸗ſſo bleib.ich treu Im glauben, 

len. Gefchieht, was er mirlIhoffen, leiden! Steht er mit 

auserſeh'n, Wird mir Feinilfeiner kraft mis bey, -. | 
ER will 


N. 
N,“ 


. 


“ 
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will mid) von ihm ſcheiden !jımich empfehlen:: Er wei 
Ich faſſe in geduld mich feſt: ſallein, mas mir gebricht, 





Was Gott mie. widerfahren 4. Wornach ich heute ſle⸗ 


laͤßt, Muß mir zum beftenlihe, Das kann, wenn's gleich 
dienen. eſchaͤhe, Schon morgen 

6. Wie Gott mich fuͤhrt, ſſmich gereu’n. Nur einen 
fo will ich gehn, ‚Und michllwunfd von aller Laß, Herr, 
fol nichts erſchrecken. Die dir wohlgefallen; Den 
abſicht Läße uns Gott nichtllwunfd, dein frommes Find 
fehn, Doch einft wird fihslzu feyn ! on 
entdeckten, Wie er, nady.feid 5. Hilf, daß ich nie in fürs 
nem Vaterrath, Mich treuliden Mein. glücke wolle fin 
und wohl geführee hat.ſſden! Kein fünder bleibt vor 
Dieß ftärfe mich im glau-itdir. Mir ruhigen gewiffen, 
bean! Was du ſchenkſt, zu genieſ⸗ 
Mel. In allen meinen Thaten se,lifen, Dieß glück, 0 Gott, ver⸗ 
3 48. ott will ich michſleihe mir! 


ergeben In die⸗ 6. Wer ſich will chriſt 
ſem pilgerleben, Im ungluͤck lich zeigen, Muß ehrerbietig 
und im gluͤck, Ben ſchmerzenſſſchweigen, Und nehmen, was 
and bey freuden, Auch bey Gott giebt. Er kann uns 
dem hoͤchſten leiden In mei⸗jjnicht verlaſſen, Stiche feine 


nem lezten augenblick. fkinder haſſen: Er ſchlaͤget 
2. Gott wars, der fuͤrſſuns, wenn er uns liebt. 


mich wachte, Noch eh ich warſſ 7. Wenn ich verlaſſen 


‚und dachte, a, Gortes treueſſſcheine, Und troſtlos bi, 


hand Hat 'gnaͤdig mic) gesund weine; Was will mein 


leitet, Mir jedes glück berei⸗ banges herz? Herr, hilf es 
. tet, Das ich auch oft durchsſmir befiegen: Es will und 


unglüd fand, ſucht vergnügen; Und was 


3. Was helfen meine for-fies will, ift oft doc fehmerk , 
gen?! Mein glück ift mir] 8. Nicht das, worum ich 


verborgen; Mein unglücliflehes Dein wille nur ge 


kenn ich nicht, Dem Huterlifchehe, Und was mir ſelig 
meiner feelen, Dem will ichllift, Herr! Deine bahn iſt 
| 4 en: 


— 
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eben: Leit mich in ditſem le⸗ſder nimmer trügt, Ind, je⸗ 
ben, Und wenn mein dug imſden zweifel uͤberwiegt! 
tod ſich fhließe! — "N 5m Sch harre feiner, und 
. Bel: Wer nur hen One Fk file. Wie * ver⸗ 
240. Mein hort iſt Gort’||ftreiche Die pruͤfungszeit! 
349 M ihn —8 Dann nehm ich dort aus 
ten. Ich hoff' auf ihn; erlſſeiner fuͤlle Unendliche zu⸗ 
kennet mich. Ihm fehlts Äfriedenhete.: Ex leite mich 
bie feinen zu erhalten, Anlinady feinem rath, Wie er 
mitseln nie: und fein bin ich.|Imir zugefaget hat! 
| ra suverfich Mel. In allen port . N. 

ufdiefen fels; und wanfellny as iſts, daß ich 

2. Was quäl ich mich? Hoff“auf den Herrn, o ſeele! 
bin ich ein heide, Der ohnell Hoff’ und ſey unverzagt! 
Gott und. hoffnung ift 2 Du weißtnicht, was dir ni 
Herr! das iſt meines herzensiljet, Gott weißes, und Gott 
freude, Daß du mein Gott ſchuͤzet, Er ſchuͤzet den, der 
und Helferbift, Hilf, mein nach ihm fragt. 


Erbarmer, ffärfe mi! Deñſſ 2, Er zählte meinetage, 


nichts vermag ic) ohne dich.|| Mein gluͤck und meine plage, 
- 3. Der Herr erzieht hier Eh ich die welt noch ſah. Eh 
ſeine kinder Zur ewigkeit mitſſich mid) ſelbſt noch kannte, 
weiſer huld. Er ſchont; erEh ih ihn Vater nannte, 
zuͤchtigt viel gelinder, Als War er mir ſchon mit huͤlfe 
wir verdientz und hat ge⸗nah. 
duld. Er hat nicht luſt anſſ 3. Die kleinſte meiner 
unſerm ſchmerz: Wir fteh'w; ſorgen Iſt dem Gott nicht 
ihm bricht fein Vaterherz. ſyerborgen, Der alles ſieht 
4. Gott iſt die lieb! wiellugd haͤlt: Und was er mit 
kann ich zagen? Gab er fuͤr beſchieden, Das dient zu mei⸗ 
mich nicht Jeſum Chriſt? nem frieden, Waͤr's auch die 
Was koͤnnte mir ein Gott groͤſte laſt der welt. 
verſagen, Der fo unendlich) 4. Ich lebe nicht auf erden, 
gig iſt? Dehoher troſt, Um glücklich Hier zu were: | 
z " Die 


N 


\ ‚ı. — 





; Die [uff der welt vergeht. Ja J 
Ich lebe hier im ſegen Den laubt die zähren; Doch denk 


* 


heit plagen, Iſt mängel 
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au 





grund. zum gluͤck zu legen ‚im Elagen auch zuruͤck: Iſt 


Das ewig, wie mein geiſt, dann das gluͤck, das wir be⸗ 
beſteht. on 


gehren, Fur ung auch ſtets 
5. Was diefes gluͤck verejlein wahres gud? " 
mehrer, Sey mir von dir! 3, Nie ſchenkt der ftand, 


gewaͤhret! Und du gewaͤhrſtnie ſchenken güter Dem 


es gern. Was dieſes gluͤck menſchen die zufriedenheit. 
verlezet, Wenn's alle welt / Die wahre ruhe der gemuͤe 
auch ſchaͤtet, Das fen, o Gott, ther Iſt tugend und genuͤg⸗ 
mir ewig fer! lamkeit. N 
6... Snd auch der Eranke|| 4, Genieffe, was dir Gott 
| beſchieden; Entbehre ‚gern, 
ſchwer zu tragen, Nodlmas du nicht haft, Einjeder 
ſchwerer haß und ſpott; So ſtand hat feinen frieden; Ein 
be 0 un ur ſtille u jeder ftand har feine lafl. 

tt: 08 ein Pe APR 2 

° un nicht mein wiue,-. Gort iſt der Herr; und 





Dein wille nur. gefcheh,ll. | 
wie nur. g ſcheh, einen ſegen Vertheilt er 


7. Du biſt der muͤden ſtets mit weiſer hand; Nicht 
fo, wie wirs zu wuͤnſchen 


j ftärfe; Und aller deiner wer- | BE 
EN ‚a dich, pflegen; Doch fo, wie er's 
fe Erbarmſt du cwig Dich) uns heilfam fand, | 


Was kann mir widerfah. | | 
ven, Wenn Gott mid) will 6. Willſt du zu denfen 


bewahren? Und er,. mein dich erfühnen, Daß feine 


Sort, bewahrer mic. liebe dich vergißt? Er giebt 
Nach en fü und mehr. als eis verdie⸗ 

u klagſt und fühejinen, Und niemals, was uns 
351.9 leſt die beſchwer⸗ ſchaͤdlich iſt. a 
ven Des flands, in dem duſſ 7. Verijehre nichs bes le⸗ 
duͤrftig lebſt. Du ſtrebeſt bens kraͤfte In traͤger unzu⸗ 
gluͤcklicher zu werden, Undjjfriedenheit: Beforge deines 


fichft, daß du vergebensjjfiands geſchaͤfte, Und nie 


ſtrebſt. deine lebenszeit. 


⸗ 


en | 
2.,%a Elage! Gott. ere 


| 








gehn! oo | 
Mel, Drepeinigfeit, der Gotth. 
952. O Herr, mein Gott!ſſſchuld; So zag ich nicht: 


bin und lebe ; Gied, daß ichſhad. 
mich In deinen rath ergebe. 
biſt du: ich bin dein; Und 
was du thuſt, Das ſoll mirſrauhe wege führen; So 


Du, Herr, erbarmſt Dich 


ich dann Noch einen augen⸗ 


Zufriedenheit mit Gott. 0 


— pliche und fleißäheil: 0 bleibe dann Dein I— 


ſich Gott ergeben, Ein ewigſtroſt nur noch mein theil! 
gluͤck in hofnung ſehn; Dieß 


5. Du giebſt aus huld 
iſt der weg zur ruh und leben. ſUns: dieſer erde freuden 
Herr, lehre dieſen weg mich Aus gleicher huld Ver haͤngſt 

Laser | ſdu unſre leiden, Iſt nie 
mein weh Nicht meine eigne 










! 


Durch den ich Dun Gore giebft dann ger - 


6. Sch icheinglüd, Das 









Thu, was du wilft! Herrſdu 
Und willſt du, Som, Mich 


tbeuer ſeyn! wirft du auch, Denn du 
- 2 Du, du regierſt; Biſt hoͤrſt ja mein-flehn, Mie 
teisheit, Lieb und ftdrke.lei 








erſe . . 
7 · Vielleicht muß ih Mach 
wenig tagen ſterben. Herr, 


aller deiner werke. Was zag 


du mir gabſt, verlieren; 


eine Half Nach deinem ca 


blie? Du bift mein Gott, wie du wilft! Sol ih.den 


Und willſt gewiß mein glüc.|Ihinnmel erben, Und der iſt 
3. Bon ewigfeit Haft dullihon Im glauben ſicher 


mein loos entſchieden. Waslimein; Wie kann der tod 


du beſtimmſt, Das dient zu Mir dann noch ſchrecklich 
meinem frieden. Du wogfliifenn?: ? | 
mein gluͤck; Du wogſt mir 


*— mein leid: Und was du Nach —— — 
idR, Das diene zur ſe⸗2 a8 Gott thur, 
glei, : © 0 353. W 


| das iſt wohlgee 
4. Gefälle es dir, Soſſthan; Es bleibe gerecht fein 


wie nah'n, Gieb mir zu|fachen an, Wil ich ihm hal 


mufle feine plage Sich zujlwille. Wie er fängt meine . 


friedne tage, Allein ver-Iisen ſtille. Ex ift mein Sort, 


| weiß 


wehrt Auch dieß mein ewig re in der noch Mich wohl 


| 





| ern fterben, a zum Mel. Wer J lieben Gott ee. 

eben ward ſein tod. Ewi - Du Vater deiner 
dort mit ihm zu leben, Sal 341. D 

du mir durch ihn gegeben; 


ale datertrieben So unend⸗ſeyn// . 
2. Gieb, daß ich als dein 


u “Und dereinft nach diefer zeit ſo geſinnt zu feyn mid uͤbe, 
Wuͤrdig ſeyn der ſeligkeit? Wie du mir dazu vorſchrift 
BG. Heil mir, daß ich es em⸗ giebſt. Was dir gefaͤlt, 


geficht. 


kennt, Und dich ihren Va⸗ 
“ger nennt. “ 


=, Sollt ich dich nicht wie⸗ 


294 Von den Pflichten gegen Gott. 

Danke dir, daß ſiebich er⸗ſich dich, Herr, wie ich fol, 
Ganz werd ich dort deinen 
willen Kerinen, ehren und 











4. Dů erldßteſt vom ver⸗ 
Sohn, o Gore! Lieſſeſt denſſkommnen liebe lohn! 


Und deſſen herz auch gegen 


Ewig deiner mich zu freu'n, Und 
fünder Noch guͤtig und vol 


Und von dir geliebt zu ſeyn! 


der lieben, Der du mich zu⸗ganzem herjen bein, 2 


erfüllen, Gieb mir dann vor 
derden Mich durch deinenlideinem thron Der vol 


m menfchenfinder, 
Der dur die Tiebe felber biſt; 


mitleid ft! Laß mid) von 


erſt geliebt? Der mir mehriimihs mit allen kraͤften 


t * 





lich mich geliebt? Könnt‘ 
ich ruhig hier auf erden kind dich liebe, Da du mich 
Ohne deine liebe werden ?jjals ein Vater liebſt; Um 


pfinde, Wie fo liebenswerrhägefal auch mir; Mihts 


du biff! Daß mein herz vom ſcheide mich, mein Gott, von 


haß der ſuͤnde, Die dich dir! 


feänfe, durchdrungen iſt! 3. Vertilg in mir durch 


Daß auf dein gebot ich achte ſdeine liebe Den hang zur 


Und es zu erfüllen trachte Nliebe dieſer welt; Und gieb, 
daß idy verleugnung uͤbe, 
Wenn mie noch eitelkeit ge⸗ 











Heil mir! du verwirfſt mi 
nicht, Herr, von deinem an⸗ 

ae Wie ſollte ich die Fran’ 
tur Dirvorzieh'n, Schoͤpfer 


Noch lieb' ich dich unelltur 
feeleider natur! 


volfommen: Meine fecle 
weißes wohl. Dort im va⸗ 


serland der frommen Sieb’ 


4 Laß mid um deine 
namens vollen Gern thun 
woa 


ſcheu'n, Laß mic, o Gott, 
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wag mir Dein wort gebeut. ganz umgiebit, Gott, mei⸗ 
Kann ichs nicht, wie ich ſoll, ner ſeele freude! Ich bleibe 
erfüllen; So ſieh auf meineſſunverruͤckt bey dis: Was iſt 
willigkeit; Und rechne mir, ſdann noch, das je mich hier 
nach Vaterhuld, So manchellBon deiner liebe ſcheide? 





behutſam ſeyn! AM 2. Du leiteſt mich nach 
6. Aus liebe laß mich alles deinem rath, Der anders 


leiden, Was mir dein weiferlinichts beſchloſſen har, Als 


tath beſtimmt. Auch trübellmas mir fegen bringer. 
hal führe zu ew'gen freuden: Gehts gleich zu zeiten wun⸗ 
Wer’ ihre laſt germ übere\derlih; So weiß ich dene 
nimmt, Und freudig traͤgt, noch, daß. durch dic) Der 
und weislich nuͤzt, Wirdllausgang wohl gelinget. 
mächtig von die unterflüzt.[|Nach hartem tritt auf rau⸗ 
- 1 In deiner liebe laß michſhher bahn Nimmſt du mich 
ſterben. Dann wird der tod||dortmit ehren an, Wo mich 
felbft mein gewinn; Dannſſan deinem thron erfreut Die 
werd’ ich deinen himmel er⸗ſkrone der gerechfigfeit. Mein 


| 


Tu 


x 


ben, Wo ih dir ewig naheil Here, mein Gore! Ad, vol 


bin, Da lieb id) in volkomelibegier feh id) nad) dir; Und 
menheie, Dich, Vater deriiwunfche, bald zu feyn bey dir! 
barmherzigkeit! 3. Mein finn iſt ganz auf 
Del. Herzlich lieb Hab ich dich 2c-|[dich gericht't: Hab ich nur 
342. Der du mich als einſdich, fo frag ich nicht Nach 


„N Water liebſt ‚himmel und nad ‘erden. | 


+ 


* 


on 


Und mich mit wohlthun Dem waͤr der himmel ohne 


4 dich, 





Ai 
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‚did, So koͤnnte Feine luft, himmel macht, Nicht deinen 
fuͤr mich Auch felbft im him⸗ himmel erben, Denn wer 
mel werden, Waͤrſt du nicht dich hier nicht lieben lernt, 


ſchon auf erden mein, SollUnd nit fein herz von dem 


möcht ich nicht auf erdenlientfeint, Wag dir, du Heie 
ſeyn. Denn nichts iſt in derijligiter,- mißfält, Kommt 


ganzen welt, Das mir folinicht zu jener. beffern welt, . 


fehr, wiedu, gefällt: Meinh Murder, der hier Sein herz 
Herr und Go! Wo dulldir weiht, lebt recht effreut: 


nicht bift, wo du nicht biſt, Sein od führt ihn zur herr⸗ 


Iſt nichts, das mir erfreuelllichfei. ER: 

ih 0.970801 6 Drum halt ich mich 

4. Und follte mir durcchiigercoft zu dir; Du aber 
kreuz und noth, Durch mar⸗haͤlt'ſt dich auch zu mir: 
ter, durch gewalt und todſſund das ift meine freude, 
Auch »feel und leib ver⸗Ich ſeze meine zuverficht Auf 
ſchmachten: Dieß alles wird, dich, mein Fels; der nicht zer⸗ 
wenn auch das heer Derleielibeicht, Auch felbft im tief? 
wen noch. fo ſchrecklich war,iiften leide, Dein wort, o 
Mein glaube doch nicht ach⸗Hoͤchſter, fol allein Mein 
tens Du Bift und bleibeftiieroff und meine richtſchnur 
doch mein heil, Und meines ſſeyn, Bis fich einſt in dee 


Herzens troſt und theil. Dennewigfeit Mein herz vollkom⸗ 
warlih! nur durch dich alellmen deiner freut. Gott mei⸗ 


lein Kann leib und fecle feligiineg heils! Sch warte drauf, 
feyn, Herr, meine burg !jlih warte dranf: Nimm 
Ich hoffe feft, ich hoffe feſt, ſmich in deinen himmel auf! 
Daß deine bulf mich nichtſſ Nach eigner Melodie, 
verlaͤßt. — 44,1343. enn zur voll⸗ 
5. Wer von dir weicht, /7 führung dei⸗ 
und auf der welt Dir nicht ner pflicht Dich Gottes liebe 
beharrlihh glauben halt ‚Iinicht beſeelet; So ruͤhme 
Muß endlich doch verderben. |Idich der tugend nicht, Und 
Er fann, weilervdieluft und wiſſe, daß dir alles fehler, 
pracht Der erde Ach zum Wenn vorcheil, wolluft, ei⸗ 
3 e | i gene 
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TTS 

genfinn Und ftolzdirnurdasiigange flaaten! Gott achtet 

gute rathen; So thue nochlideiner werfe nicht, 

fo gute .charen: Du haft 5, Laͤg' ihm am unfern 

vor Gott den lohn dahin ſwerken nur; So Fünnt er 
2, Sen durch die gaben ſuns, fie zuvolbringen, Schr 


der natur Das wunder undſeicht durch feſſeln der na⸗ 


das gluͤck der erden! Belle eur Durch kraͤfte feirrer al 
| er Sr, g feirrer alle 
deft da die menfchen nur, nacht, jtvingen, Vor ihm, 
Um vor der welt geehrt 5. Det alles ſchaft und gicht, 
werden; Erfuͤllt die liebe Ggllt weisheir nichts, nichts 


nicht dein herz: So biſt * macht und ſtaͤrke. "Er will 


aan an enael gayıa)s abfiht Deiner werte, Ein 
ben, Bor Sort doch ein einer Ban vershet u 
⸗ | LIEDT, ' \ — 
3. Bau haͤuſſer auf, und 
brich dein brod, Das 
der armen“ zu verpflegen; 
Entreiß die -wirwen ihrer) DuT die furcht des Herrn, 








be fern, Fern von des ſtol⸗ 


noth, Und fey der töaifen) Erneut durch alauben in der _ 


(hu; und fegen! ich alle, licbe! Dich ifig, was Sort 


deine Habe hin! Noch haſt Von uns verlangt. Und weil 


t 
——— 


du nichts vor Gott gegeben. wir nicht dich bern befizen; 
Wenn Tieb und pfliche dio wird ein Teben uns 


nicht beleben; So ift bir nichts nügen, Das mit den 


alles Fein gewinn, ° groͤſten thaten prangt. 

4. Thu thaten, die derſ! 7. Drum taͤuſche dich nicht 
heldenmuth Noch jemals ſdurch den ſchein, Nicht durch 
hat verrichten koͤnnen; Ver⸗ 
gieß fürs vaterland deinſSieh nicht auf deine werk 
blut, Laß deinen leib fuͤrſſallein, Sieh auf die quell, 








andre brennen! Beſeelet dichlſaus der fie kamen. BDruf 


nicht Lieb und pflicht; Biftl\dih vor Gottes angeſicht, 
du die abficht- deiner tha⸗Ob feine liebe dic) befeelct, 
ten: So ſchuͤz und rette — herz, dem nicht der glau⸗ 


⁊* 


zes eitlem triebe, Geheiligt 


6. Ein herz, von eigenlie⸗ 


— 


der tugend bloſen namen, 


be 
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be fehler, Dem fehle audlfindern zugezähle, tag 
die liebe nicht. mich die welt doch 'haſſen. 


8. Wohnt liebe gegen Du liebſt mein wohl; Wirſt 
Gott in dir; Sp.wird fiellgnadenvol Mich nimmer 
dich im guten ſtaͤrken: Dul mehr verlaſſen. 
wirſt die gegenwart von ihrſſ 3. Du traͤgſt mich lieb⸗ 
An liebe zu dem naͤchſten reich mit geduld, Vergiebſt 
merken. Die liebe, die dichſin Chriſto mir die ſchuld, 
ſchmuͤcken fol, Iſt guͤtig; Wenn ich. aus ſchwachheit 
ohne liſt und tuͤcke; Benei⸗fehle. Du giebſt mir theil 
der nicht des naͤchſten gluͤcke; An feinem heil, Dieß troͤ⸗ 
Sie blaͤht ſich nicht; iſt ſtet meine ſele. 






langmuthsvoll. 4. Du biſt mir der be⸗ 


9. Sie deckt des naͤchſten waͤhrte freund, Det cs aufs 
feehier zu, Und freut ſich nieef|befte mit mie meint, We 

mals ſeines falles. Sie fuejifind’ ich deineg gleichen? Du 
chet nicht blos ihre ruh; Sie ſtehſt mir ben, Und bleibſt 
hoft, und glaubt und dulcimir treu, Wenn berg’ und 
det alles. Sie ifts, ‘die dirl|piigel weichen. 


den muth verleiht, Desi-. 5. Di biſt meit leben, 
Höchften wort gern zuerfülsitroft und licht, Mein fels 
Im; Macht feinen finn zujjund heil: drum frag ih 
deinem willen; Und folgt nicht Nach himmel undnad 
Bir in die ewigfeie E Herr; ohne dich IR | 


nichts fir mich, Das mir 


Freude in Öott. 
erfrenlich werde... 


Mei. Wie 6 freue kieb FR 
reue mid), 
344. I mein Gott, in 
dir. Du bift mein troft: und 
was kann mir In deiner lie⸗dir leb ich zufrieden. So 
be fehlen? Du, Herr, biftlidort ae ier, Herr, bleiben 
mein, Und ich bin dein. Was 
mangelt meiner feclen? 
2. Du haft mid) von der mar, mir flucht: Und wer 
welt erwählt, - Und. deinenl 


em 


ter mein verderben Fand 


6. Du bift’ mein aller⸗ 
hoͤchſtes gut, Darauf mein 
wahres wohl beruht. u 


wi Sn —* ungeſchieden. 
Du ſegneſt mich, wenn 
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Dem_wirds doch nicht geeumel lenket, Und mit him 
lingen. Mit deiner treufmelsmonne dort Meine ſeele 
Stehft du mir bey, "Dafichiitranfet. rn 
kann froͤlich fingen. 3. Wenn ich ernſtlich dein 

8. Du laͤßſt mirs ewigligebot Und mit freuden uͤbe; 
wohlergeh’n, Einft werd ichſ Wenn ic) kindlich dich, mein 
dih noch näher fehn, DuſGott, Fuͤrcht' und ehr’ und 
Urſprung wahrer fremden liebe: D wie ift mir dann 
An dir wird fih Dann ewigeljfo wohl! Wie ift mein.gee 
li Mein ganzes herz rechtſſmuͤthe Seliger- empfindung 
weiden. — voll, Voll von deiner gütel 
9, Noch hatsfeinmenfhell 4. Dann darf id mit: 
lich ohr gehört, Was uns|zunerfiht Nach dem himmel 
dein himmel einft gewaͤhrt! blicken. Meine leiden fühl 
Doch ſeh ichs ſchon im glauellich nicht, Wie fie mich auch 
ben. Vollkommnes heil Iſtdruͤcken. Hoffnung und zu⸗ 
da mein theil: Das wirdfriedenheit Wohnen mir 
mir niemand rauben, . im herzen, Troͤſten und er⸗ 
Mel. Schwing dich auf zu ꝛc. hoͤh'n mich weit Ueber alle 
345 Deines Settesilfchmerzen. Er 

ze - freue dih I 5. Dubiftmein! forum _ 
Danf ihm, meine feele! Sor⸗Jich dann: Wer ift, der mir 
get er nicht vaͤterlich, Daß ſchade? Heil mir, daß ichs 
‚ Fein gut dir fehle? Schuͤztſſruͤhmen kann: Mein ift Bote 
dich feine vorſicht nicht tes guade! Die ift meine 
. Wenn gefahren draͤuen Nwohlfahrt wecch: Du gabſt 
Iſts niche wonne, ifts nicht mir mein leben; Wirſt auch, 
pflicht, : Seiner dich zullmas mein leben näher Und 
freuen? . erfreut, mirgeben! - 
9, Ja, mein Sort, ich hab6. Jeſus iſt nach deinem 
in dir, Was mein herz be⸗ſrath In Die weltgefommen: 
gehret: Meinen Water, derii Alle meine miſſethat Hat er 
mich hier Pfleget und erellmeggenommen, hm tran 
naͤhret; Der mich durch feinllich, ihn bet ich an, ‚Glaub? . 
göstlich wort Hisrzumhimellan feine leiden: Und vr 
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macht der fünde Fann Michirrgu'n. auf dic) Ewig nicht 


von dir nicht ſcheiden. ſperliere! 
7. Dich, du troſt der flerb-f| Gehorfam gegen Bott. 


| | lichkeit, Heil des beſſern le⸗Mel. Sour ich meinem G 


bens, Himmliſche volfom- eilig, heilig 

menhelt, Such ich nicht 346. 2 Dein wille! her 
‚vergebens! Wenn mein Taufillig biſt du, unſer Gott! Du 
vollendet iſt, Und voll⸗gebeutſt! in tiefer ſtille Hört 


bracht mein leiden, Ruftdie ſchoͤpfung dein gebot. 
mein Heiland Jeſus ChriſtſOie im himmel dir lobfine 


Mid zu ſeinen freuden. |Igen, Stehn um deinen thren 


g8. Meine freud' im die bereit, Freuen fich der feige 
mein Gott, Wird dann etiglikeit, Deinen willen zu. volle 
währen. Noch ſo furchtbarſſbringen: Nur der menfh 
ſey der tod; Er fann fie erkennt es nicht Zur fein heil 


wicht ſtoͤhren. Willig werd' und ſeine pflicht! 
id) mein gebein Der verwe2. Dir gehorcht mit freud 


fung geben; Herr, dein tag und wonne Allerdeiner wele 





bricht bald herein; Mit ihmten heer, Deine vefte, deine 
neues leben! lſonne, Sturm und donner, 
9, Gieb mir, Gott, fo erd und meer, Alles dienet 


lang ich hier In der fremde deinem-willen: Alles, was 


walle, Das bewuſtſeyn, daß ſdu Schoͤpfer ſchufſt, Eilt 
ich dir Als dein kind gefalle.ſſund draͤngt ſich, wenn du 





Dieſe ſanfte freudigkeit, rufſt, Dein gebot, Herr, zu 
erfuͤllen. Nur der menfh 


Die zu die ih habe, Sey 
mein heil in diefer zeit, Und 
mein troft am grabe! 

10. Laß die luſt der fündelt 
nie Diefes heil mir rauben.ſſeele, Groſer Schöpfer, wie 
Ruͤſte ſelbſt mich wider fiellder dih. Deine hoͤttliche 
Durch vernunft und glaurlibefchle Wirft er thörige hin⸗ 
ben! Sich mir deinen. Geift,Hirer ſich. Du fonft ihn nicht 
der mid) Und mein thun xe⸗mehr regieren! Kluͤglicher 
gen, Daß ich mein ver⸗ nach binen wahn Warle 


erkennt es nicht Fuͤr ſein 
heil und ſeine pflicht! | 








r 
ww 


3. Stolz empört ſich keine 
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eine beß’re bahn, Die fol ihniiguces fehlen, Wie er mich 
zum gluͤcke führen, Und diellfüher, fü geh id; mit, Und 
bahn iſt ſuͤndenvoll, Diellfolge willig ſchritt vor ſchritt 
zum gluͤck ihn führen ſoll! In kindlichem gehorſam. 

4. Herr! laß ihn ben zeit 2. Wie Gott mich fuͤhrt, 
empfinden, Daß er ſelber ſichſſſo bin ich ſtill, Und laß mich 
verführt; Daß die eitle luſtſvon ihm’ leiten; Obgleich 
der fünden Ihm zulezt denjldes fleifches eigenwill Noch 
tod gebiert. Mach' ihm deistioft will widerftreiten. Wie 
nen willen wichtig; Sehr ihn Gott mich führt, bin ich bes 
deine bahn; laß ihn Eilendlireit, In zeit und aud in 
feinen irrweg flieh'n! Dennljewigfeit Stets feinen fehluß 
dein- will allein ift richtig.ſſzu ehren. zu 
Mah ihn feinen pflichten| 3. Wie Gore mich füher, . 
tten, Daß fein wandel hei-libin ich vergnuͤgt; Ich ruh 
ey, Jin feinen händen, Wie er 
5. &o wird audy bey uns ſes ſchickt und mit mir fügt, 
auf erden, Wie im himmel, Wie er will alles wenden, 
dein gebot Danfbar ausge Sen ihm hiermit ganz heim. 
Tihter werden, Heiliger undiigeftellt: Er mad) e8, wie es 
groſer Gore! Alle werke dei⸗ſihm gefällt, Zum leben oder 
ner Hände Werden untereiifterben! 
than dir. feyn, Alle deinem) 4. Wie Gott mic, fuͤhrt, 
dienft ſich weih'n Bis andei-IIfo gebich mich “In feinen Bas - 
ter [höpfung ende: Bisdiellteswillen Scheint's der 
fülle diefer zeit Eingeht inlivernunft gleich wunderlich, 


die ewigfeit. - Sein rath wird doc) erfuͤl⸗ 
Zufriedenheit mit ſlen, Was er in liebe hat ber 
| Sott. dacht, Eh er mid .an das 


Mel, Mein Herzens Jeſu zc. licht gebracht: Ach bin: ja 

347. Wie Gott mich nicht mein eigen! 

führe, ſo willichſ 5. Wie Gore mich führt, 

gehen, Ohr eigenfinnig wäh||fo bleib ich treu Im glauben, 

en. Geſchieht, was er mirlihoffen, leiden! Steht er mit 

auserſeh'n, Wird nis Feinljeiner kraft mis bey. Was | 
N - ' wu 


\,r 
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wid mid) von ihm (heiben tymich empfehlen: 


x 





Ich fafle in geduld mic) feft :Jlallein, was mir gebricht. — 


I 


. Was Gott mir widerfahreni| 4 Wornach ic) heute fle⸗ 
läge, Muß mie zum beftenlihe, Das kann, wenn's gleich 


di gefhähe, Schon morgen 


mn 
. 6 Wie Gott mid fuhrt, mid) gereu'n. Nur einen 


fo will ich gehn, ‚Und mich wunſch von allen Laß, Herr, 


fol nichts erſchrecken. Die dir wohlgefallen ; Den 


abſicht läßt uns Gott: nicht / wunſch, dein frommes kind 


- fehn, Doch einft wird ſichshzu fgn! 0, 
entdecken, Wie er, nach fei⸗ 5. Hilf, daß ich nie in ſůn⸗ 


nem Vaiterrath, Mich treuſſden Mein gluͤcke wolle fine 
und wohl gefuͤhret hat.ſden! Kein uͤnder bleibt vor 
Dieß ſtaͤrke mich im glau⸗ſdix. Mit ruhigen gewiſſen, 
ben! "070. Ä Was du ſchenkſt, zu genieſ⸗ 
Mel. In allen weinen Ehaten ie, Kr Dieß gluͤck, o Gott, ver⸗ 
ott will ich michſleihe mir! BE 
348. & ergeben In die 6. Wer ſich will chriſt⸗ 
fem pilgerleben, Im ungluͤck lich zeigen, Muß, ehrerbietig 
und im glich, Bey ſchmerzen ſchweigen, Und nehmen, was. 


| und ben freunden, Auch bey Gott giebt. Er kann uns 
ddem hoͤchſten leiden In mei⸗micht verlaſſen, Nicht ſeine 


nen Testen augenblick. ſkinder haſſen: Ex ſchlaͤget 
4. Gott wars, der fuͤrſſuns, wenn er ung liebt. 
mich wachte, Nochehihwarl| 7. Wenn ich werlaflen 
‚und dachte. a, Go.testeeuelfcheine, Und troſtlos bit, 
hand Hat Inädig mic ge⸗ſund weine; Was will mein 
leitet, Mit jedes glück bereiellbanges her, ? Herr, hilf es 





tet, Das ich auch oft durchs mir befiegen: Cs will und 


ungluͤck fand. ſucht vergnuͤgen; Und was 
3. Was helfen meine ſor ⸗ ſes will, iſt oft doch ſchmer. 


gen? Mein gluͤck iſt mirll 8. Nicht das, worum ich 
“verborgen; Mein unglüdlifiehe; Dein wille nur ge 


kenn ich nicht. ‚Dem Huͤterſſchehe, Und was mir felig 
meiner feelen, Dem will ichlſiſt. Herr! Beine bafın iſt 
ee 11:72 


‚ N 
Zufriedenheit mit: Gott. - 303 
eben: $eit mich in digen le-fider nimmer truͤgt, ü nd. jee 
ben, Und wenn mein ug imfden zweifel überwiegt ! 

tod ſich ſchließtf _ ° N 5 Sch harre feiner, und 
Mel. Ver nur ik en —* ſtille. Wie ne dere 
. Mein Hort iR. Gott!ſtreicht die pruͤfungszeit! 
349 M ihn laß ich wal⸗Dann nehm ich dort aus 
ten. Sch Hoff auf ihn; erlſeiner fuͤlle Unendliche zu⸗ 
tennet mich. Ihm fehlte friedenheit. Er leite mich 
die feinen zu erhalten, Anlinady feinem rath, Wie ex 
mitteln nie: und fein bin ich.ſſmir zugefaget hatt 
| ro suverfich Mel, In allen on ur N 
uf diefen fels; und wankelin as iſts, daß ich. 
nicht. | 1990 W mich quaͤle? 
2. Was qual ih mich ? Hoff“auf den Herrn, o ſeele! 
bin ic) ein heide, Der ohnellHoff’ und ſey unverzagt! 
Gore und. hoffnung ift 2|| Du weißtnicht, was dir nuͤ⸗ 
Herr! das ift meines hergensiljet, Gott weißes, und Gott 
freude, Daß du mein Gott ſchuͤzet, Er ſchuͤzet den, der 
und Helferbift, Hilf, meininad ihm fragt, 
Erbarmer, flarfe mid)! Den|| 2. Er zählte meinetage, - . 
nichts vermag ich ohne dich. Mein gluͤck und meine plage, 
3. Der Herr erzieht hier Eh ich die welt noch ſah. Eh 
ſeine kinder Zur ewigkeit mitſſich mid) ſelbſt noch Fannte, 
weifer huld. Er ſchont; erſEh ich ihn Vater nannte, 
zuͤchtigt viel gelinder, Als War er mir ſchon mit huͤlfe 
wie verdient; und hat ge⸗ſnah. \ 
duld. Er hat nicht luſt anſſ 3. .Die Eleinfte meiner 
unferm ſchmerz: Wirflch'nziiforgen Iſt dem Gott nicht 
ihm bricht fein Vaterherz. yerborgen, Der ales ſieht 

4 Gott ift die lieb! wiehſund halt: Und was cr mir 
kann ich zagen? Gab er für||befchieden, Dasdientzumeie 
mid niche Jeſum Chriſt? nem frieden, Wär’ auch die 

Was könnte mir ein-Gort|gröfte laft ver we, 
verſagen, Dex fo unendlich 4. Sch lebe nicht auferden, 
ug iſſ? D hoher troſt, Um glücklich hier zu werben; 
" Die 


N ‚ ' 


4 
“ 


Die luft der welt vergehe.j] 2. & 
Ich lebe hier im fegen Den laubt die zͤhren; Doch denk 
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grund zum gluͤck zu legen ‚Kim Eldgen auch zuruͤck: Iſt 


Das ewig, wie mein geiſt, ſdann das gluͤck, das wir bee 
5 beſteht. gehren, Fuͤr ung aud) ſtets 


5. Was diefes gluͤck verellein wahres gluͤc? 


mehret, Sep mir von Dirt 5, Sie ſchenkt der ſtand 


gewaͤhret! Und du gewährfilinie ſchenken güter Dem 


Dein wille nut geſcheh, 


ſtaͤrke; Und aller deiner wer⸗ 


es gern, Was dieſes gluͤck menſchen die zufriedenheit. 
verlezet, Wenn's alle weltDie wahre ruhe der gemüe | 
auch ſchaͤzet, Das fen, 0Bott, eher Iſt eugend und genäge 
mir ewig fern! - ſamkeit. 

6._Sınd auch der Fran. 4. Genieffe; — dir Gott 


keit plagen, Iſt mängel befghieden; Entbebre gern, 


ſchwer zu tragen, Mo cd) was du nicht haft, Ein jeder 

ſchwerer haß und ſpott; Soll and harfeinen frieden ; Ein 

u ke und - Bir . jeder ftand hat feine laſt. 
n n N 

> DI TE BEI DIE 5. Gore ift der Herr; und 


einen ſegen Vertheilt er 
ſtets mit weifer hand; Nicht 
fo, wie wirs zu wünfchen. 
pflegen; Doc fo, wie er's 
ung heilfam fand, 







o Gore! 
7. Du: bift der muͤden 


fe Erbarmſt du ewig dich, 
Was kann mir widerfah. 


ren, Wenn Gott mid will| 6. Willſt du zu denken 


bewahren? Und er, meinjdich erkuͤhnen, Daß feine 
Gott, bewahren mich. liebe dich vergiße? Er giebt 
Nach un — br uns — <als e verdiee 
u klagſt und fuhsjinen, Und niema 8, was un 

351. D leſt die beſchwer⸗ſchaͤdlich it. 
ven Des flands, in dem duſſ 7. Verzehre nicht des le J 
duͤrftig lebſt. Du ſtrebeſt, bens Fräfte In träger unzu⸗ 
glücklicher zu werden, Undiifriedenheit: Beſorge deines 


ſiehſt, daß du — ſtauds geſchaͤfte, Und nuͤze 


ſt. deine ne lebenshet. 


% 





nheit mit ®ott. 805 
en pflicht und flelßſheil: 0 bleibe dann un Dem. | 
fr Gott ergeben, Ein ewigätsoft nur noch mein theil! 
gluͤck in hofnung ſehn; Dießß .5. Du giebfi aus huld 
iſt der weg zur ruh und leben. IUns dieſer erde freuden; 
dert, lehre deſen wg mich JAus gleicher huld Verhaͤngſt 
J ſdu unſre leiden, Iſt nur 
mein weh Nicht meine eigne 
262, $ der mei Ban ſchuld; So „sag ih nicht: 
| | Durch den ih Du Gore giebt dann 9” | 
bin und lebe; Gieb, daß ich duld. 
mich In deinen rath ergebe. 6. Soll ih ein glůck, Das 
Thu, was du wilft! Herrſdu mie. gabft, verlieren; 
biſt du: ich bin dein; UndUnd willſt du⸗ Sort, Mid 
was du shuft, Das.fol mirſrauhe wege führen; So 
thener ſeyn! wirft du auch, Denn dur 
2. Du, du regierſt; Biſt hoͤrſt ja mein flehn, Mir 
weisheit, Lieb und ſtaͤrke.eine Half. Nach deinem rath 

Du, Herr, erbarmſt Dich ſerſehn. 

aller deiner werke. Was zag 7° Vielleicht muß ic Mach 

ich dann Noch einen augen⸗ wenig tagen ſterben. Herr, 

blick? Du biſt mein Gott wie du willſt! Sof ich den 

Und willſt gewiß mein gluͤck. himmel erben, Und der iſt 
3. Bon ewigfeit Haft duſſſchon Im glauben ficher 














mein loos entſchieden. Waslimein; Wie Fans der tod 


du beſtimmſt, Das dient zullMir dann. noch ſchrecklich 
‚meinem feieden, Du al ſeynd. 

mein gluͤck; Du wogſt mir 

auch mein leid: Und wasd Nach as Got chat, 

ſchickſt, Das diene zut ſe2602 as Gore thut, 
| Tigfeit, | 353. W das iſt wohlge⸗ 
0% Gefaͤllt es die, Sollthan; Es bleibe gerecht fein 


| muͤſſe keine plage Sich zuſwille. Wie er faͤngt meiine 


mie nah'n, Gieb mir zu⸗ſachen an, Bil ich ihm hal⸗ 
friedne tage, Allein ver-|iten ſtille. Er ift mein Gott. 
auge Auch we mein ewig re in der vo Mi, pe 


, .. 
— 


3, Was Gott thut, das ift 








B. u“ erhalsen: . Drumlif 
= Jap ich ihn nur walten. weichen ae ſchmerzen. 


22 Was-Gortthut,dasl| 6. Was Gott thut, das 


‚ife-wohlgechan ; Sein wort|jift wohlgethan; Daben will 


kann mich nicht trugen, Erſſich feft bleiben: Esmaamih 


führer mich auf rechterllauf die rauhe bahn Noch, 
tod umd elend treiben; So 


bahn; So laß ich mir genuͤ⸗ 
gen An ſeiner huld, Und Habliwird Gott mich Doch vaͤter⸗ 
geduld. Er: wird mein uͤn⸗ſlich In feinen armen halten: 
gluͤck wenden: Es ſteht in Drum laß ich ihn nur wal⸗ 

ſeinen haͤndeen. bten. — 


7 








‚wohlgethan; Nur er weiß, 
was uns nuͤzet. Wie unge⸗2 
wiß irrt jedermann, Der ſichſſallzeit! Sein will iſt ſtets 
auf ihm nicht ſtuͤzet? Ja, der beſte. Zu helfen iſt er 

feine treu Iſt immer neu. dem bereit, Dev an ihn glau⸗ 
Drum will ich auf ihn bau⸗bet feſte. Der treue Gott 
en, Und feiner guͤte trauen. Hilft in der noth, Und zuͤch⸗ 
4 Was Gott thut, daslitiget mit maſſen. Wer ihm 
iſt wohlgerhan; Ex iſt mein||vertraut, Feft auf ihn baut, 
licht und. ieben, Der mir)|Den wird er nie verlaflen. 
uichts böfes gönnen Fann:ı| 2. Gott iſt mie troſt nnd 
Ihm will ich mich ergeben, zaverfiht, Ruh, hofnung— 
‚Sn freu und leid. Es komeljfreude, leben. Drum, was 
die zeit, Da öffentlich er⸗ſer will, dem will ich nicht 
ſcheinet, Wie treulich er es Undankbar widerſtreben. 
Meine, u Sein wort ift wahr: Gott 


5, Was Gott thut, das hat mein haar Allwiſſend 


iſt wohlgethan; Muß ich auch gezaͤhlet. Des Hoͤch 


der keich gleich ſchmecken, ſten macht, Die für mid 
Der bitter iſt nach meinem /wacht, Giebt gerne, was mit 
wahn, Laß ich mich dochſfehlet. 


tasche ſchrecken; Weil ex zu⸗ 3. Wenn es fein wille mit | 


lezt Mich doc ergoͤzt Mit lgebeut, Das leben p 
., . no la en; 


— 


Nach bekannter Mein, u 
nen as mein: Gott 
354: RB in. geiäc 





— — 








pfepl I meine feel, Yalıchut, Deß herz tft gut, Und 
| ing Lite flunden, Dein kanns nie döfe.meinen. 
Sohn, o Gott, Hashöltund) 4, Wer macht's, daß ih. 
sd Sir mid auch uͤber⸗ in Gottes welt Bis —* 
Mel. ir air in 
355. 2 —* ee Wenn Gott auf ſeinem 
: w\ 3 und. ſinn no⸗ v BEER 
Mein herz und Kinn ergeben, ſehrene Side Ihüge” und 
Was bös fcheint, wird-mir 
zum gewinn, Der tod felbft 
führt zum loben, Mich har 
mein Gott Durch manche jtcher, 
noth Schon oft zu fih geeli . rot 
jogen. Ob er gleich fchlägt 5. Zudem iſt weisheitund 
Und Freınz auflegt, Bieibtſverſtand Ben ihm ofn alle 
doch fein herz gewogen.  jjmaflen. Zeit, ort und fund. 
2. Das Fann mir fehlen ift ihm bekannt, Zu thun 
nimmermehr: Mein Barerjund auch zu laſſen. Er weiß, 
muß mich lieben ; Und pruͤft wann Freud, Er weiß, wann 
u: leid Uns, feinen Findern, dies 
er mich auch noch fo ſehr, en, | 
So will er mich nun uͤben ue; Und wag er. thut, Iſt 
Und mein gemüch, In fei- alles gut, Ob's noch fo trau⸗ 
ner guͤt Gewoͤhnen feſt zu rig ſchiene. 
ſtehen: Halt ich dann ftand,|| 6. Diurdenfeftzwar, wenn 
Weiß feine hand, Mich wie- du nicht haſt, Was fleiſch 
der zu erhoͤhen. lund blut begehret, Als ſey 
3. Ich habe ja mir felderfimit einer groſen laſt Dein 
nicht Mein erſtes fenn gege- eielid; ghickbefihwerer; Haft 
ben. Gott, Schöpfer, dir!;fpät und früh Biel forg und 
bin ich verpflicht't; Du, du mi, Zu deinem wunfch zu 
gabft mir das leben, Seellfommen 3, Und: denfeft nicht, 
. ‚. 4a Daß 
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Daß, was eldhicht, Sefdrehlihände: Nimm mich, und 
zu deinem frommen, - mach es fo mit mir Bis an 
Je Fürwahr, der dich ge⸗ſmein leztes ende, Wie du 
"Schaffen hat, Und ihm zurſſwohl weißt; Daß meinem 
ehr erbauet, Der hat ſchouſſgeiſt Dadurch fein nuz ent⸗ 
längft in feinen rath Erſe⸗ſſtehe; Und deine ehr Jemehr 
‚hen und durchſchauet Ausſund mehr Sich auch an mir 
wahrer treu, Was dienlichlierhöähe, \ 
ſey Dir und den deinen ale Ti. Giebſt du des glüdes 
len: Laß ihm doch zu, Daßilfonnenfhein, So nehm ich's 
er nur thu Nach ſeinemſſan mit freuden ; Solls aber 
‚wohlacfallem . -_.  Hfrenz undtrübfal feyn, Will 

8. Will's Gott; fo Fannsfiche geduldig leiden, Herr! 









lauter guten tagen, Desilfingen, i Zn 
arztes kur Scheut die natur; Zufriedenheit im miedris 
Doch hilfe fie uns zum le gen Stande, 
ben, So muß das herz Mel. Ich danf dir ſchon 2. 
Durch angft und ſchmer; 356. nn menſchen 


Zum gluͤcke ſich erheben. ott und Herr! 
io. Mein guter Gott! ſoDich will ich kindlich loben: 
fall ich Dir. Getroſt in deine Du biſt mein Gott nicht wee 

\ a u niger, | 





ger, Als deß, den nr, feyn, ach | 





hoben, . ſaandrer gluͤck zu fehen! 
- 2. Du fegteft mich in ei 9. Laß mich mit frommer - 
nen fland, Den forgen fletsliredlichfeie Mein tagwerf 
begleiten. Ich habe nichts ‚Iitren verwalten ; Und die von : 
als diefe hand, Mein bsodiimir verſchwend'te zeit Fuͤr 
mir zu bereiten. - _ Heinen diebſtal halten! 

3. Doch ferne fenderftol) 10, Iſt mein lohn taͤg⸗ 
von mir, Di, Schöpfer [lich aufgezehrt, So laß mir's 





anzuklagen! Auch dieſenſſdoch nicht grauen! Der ſper⸗ 


muth hab ich von dir, Meinliling lebe, von die genaͤhrt: 
ſchwer gefchick zu tragen. Sollt' ich die nicht ver⸗ 
.4. Und dieß vertrau'nltrauen? 






dacht dir begegnen; Und 
m die ſonne niederſinkt, 
Gott, deine guͤte ſegnen. 


thum · nicht, Nicht freyheitſſden? 
von geſchaͤften: Gieb nur zur 14. Einſt nah’ ich mich 
übung meiner pflicht Ein mit heiterkeit Dem ſchluß 
nich maas von Eräften. von meinen tagen: Mie 
* Die giter dieſer weltſwird dann zur erwuͤnſch⸗ 

Mrd dein: Du theilſt; werſſteu „zeit Die fegerflunde 
kanns verſtehen? O laß meinl ſchlagen. A 

Fun | U3 Ber⸗ 





$ Bon‘ nen Pflichten gegen. Bott. Ä 
ertrauen. auf ‚Gott. — dem, —— 


Me. Was Gott ahnt, das ec. gluͤccuc macht, Laͤßt Gott es 
357. Auf Gott, und keinem fehlen. Geſundheit, 


nicht auf: mei⸗ſehre, gluͤck und pracht Sind 


nen rath⸗ Will ich mein gluͤ⸗nicht das gluͤck der ſeelen. Wer 

cke bauen; Und dem, der mach Gottes: rath Bor augen hat, 

gefchaffen hat, Mit ganzer Dem wird ein-gut gewilfen 

feeſe trauen. Er, der die Die trübfal auch verfüflen, 

welt Allmaͤchtig haͤlt, Wird|| 6. Was ift.des lebens 

mich in meinen: tagen. Alsherrlichkeit? Wie. bald ift 
Gott und Vater tragen:  .Iifie verfhmunden! Was iſt 


.2..Er fah von aller ewige das leiden dieſer zeit? Wie 


feit, Wie viel mir muͤzen bald ifts überwunden! Hoft 


wuͤrde; Beſtimmte meineauf den Herrn! Er hilfe ung. 
Iebengzeit, Mein gluͤck und gern. Seyd frölich, ihr ger 
meine buͤrde. Was zagtjirechten! Der Here hilfe ſei⸗ 


mein herz? Iſt auch einhnen knechten. 

ſchmer;, Der, zu des glauellier. In alten meinen Thaten x. 
bens ehre, Nicht zu beſi iegen 

wäre? - =. 

3, Gott fennet; was mein in der noth verzagen? Der- 





a8 fol id) aͤngſte 
358. W lich klagen, er | 


herz begehrt; Und haͤtte, was Hoͤchſte ſorgt für. mich. Er 
ich bitte Mit gnädig, ch ichs|forgt, daß meiner feele. Kein 





bat, gewährt, Wenn's ſeine wahres wohlſeyn fehle. Ge⸗ 


weisheit litte. Er ſorgt fuͤr nug zum troſt, mein heit, | 


mid Stets vacerlih fuͤr dich! 





Imorgen Mit neuem kummer 
ſeh'n? Du, Vater meiner 
zu tragen, Als ſelbſt das wi⸗ſtage. Weißt, ch ich dirs noch 
drige geſchick, Bey deſſen laſt fage, Mein lid und auch 
wir lagen? Die. gröfte noth mein wohlergeh'n. ”°- 

Hebt doch der tod; Und ehre, Auf deine hand zu 


2. Was nuͤzt eg, heidniſch | 
‚Horgen, Und jeden neuen 


glü und haabe, Verlaͤ —* Dir kindlich zu ver · 


trauen, 





mich doch im grabe! 
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trauen, Herr, das ift meinejimeinen; Meint: nur nady 


pflicht. Ich will fie treulich deinem ach... Ob ich mich: 
üben, Und dich, mein Vater, ſauch. betruͤbe, Bleibt doch. 


lieben: Denn du verlaͤß'ſtſdein herz voll liebe Das zeigt 
die deinen nicht. [der ausgalg mit der that. 

4. Derdu die blumen) 9. Wenn ich ‚hier .tiefen 
kleideſt, Hnd afle thiere wei⸗ſſehe, Und es nicht ganz ver⸗ 
deſt, Du Schöpfer der narliftche, Was du mit mir ger 
tur! Weißt alles, was mirlthen; Kann ich doch deß 


fehler. Drum, feele! mich tröften: Du nimmſt 


dich quaͤlßt, Befiehl demilmich, mic, erlöften, Gewiß 
Herrn, und glaube nur! dereinſt zu ehren an. 

“5. Herr! alle meine ſor⸗/10. Dort, bey der from⸗ 
gen, Die noth, die mich ver-limen ſchaaren, Dort werd‘ 
borgen I meinem hergenllich. es erfahren, Wie gut du 





nagt, Werf ich auf dich, denſſmich geführt: Da fing ic 


ſehnen; So flag ichs dir, dem 


treuen: Du weißt, den zulldie mit freuden, Mad) uͤber⸗ 
erfreuen, Dee fromm nadhiiftandınem leiden, Den danf, 
deines hülfe fragt. der deiner. huld. gebührt, 
.6. Wenn meine augenl| Nach bekannter Melodie, -- 
thraͤnen, Und ſich nad) huͤlfe 359. Von Gott will ich 


Herrn. Die, Vater, dir em⸗ODenn er verlaͤßt mich nicht; 


nie laſſen; 


pfehle Ach jeden wunſch der Den norfaz will.ich fallen: 


ſcele: Du hörft, du hilfſt, Gott, meine zuverficht, Reicht " 


du fegneft gern. .. ſſſelbſt mir feine hand, Fir 


7. Der du mie hier imſſmich, mit jedem morgen, In 


leben Schongrößres heil ge⸗meiner noth zu forgen: Ihm 
geben, Und deinen Sohn ge⸗hiſt fie wohl bekannt. 

ſchenkt! Du wirft mir ales|| 2; Der menfihen gunft 
fhenfen, Und mir zum berliund liebe Erſtirbt und.ändert 
ſten lenken, Was mich zulfih., Doc Gottes Vater 


forgen reizt, und kraͤnkt. triebe Sind-unveränderlieh. 


8. Du führeft, Herr, die Er weiß, aus jeder narh, Eh 


deinen Nicht ſo. wie fie es wir s vermuthet haͤtten, Uns 
1 | U4 wun⸗ 


⸗ 


- 





* 
Ds 


fallen, Als was uns nuͤzlich 
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wunderbar zu werten, Und,werm im grabe Sch ausge 
wenns auch wär der tod, ſtuhet habe, Zum neuen Ic 


1,3. Auf ihn will ich ver⸗ben a J 
crauen Ju meiner: kuͤmmet⸗7. Die feel iſt unverloh⸗ 
nis; Auf feine huͤlfe bauen, ſren In Gottes Vaterhand. 
Er Hilfe: ich bin's gewiß.Oer leib wird new 'geboße 
Alm hab.ich’s heimgeſtollt: jren Zum beffern vaterland. 


Seib, ſeele, gluͤck und leben] Wie ſelig werd’ ich ſeyn! | 


 &Sey Gott dem Herrn erge [ME Gott und feinen from⸗ 


ben: Er mach's, wie's ihm men Sol ich mich da volle 
seht ſlkommen, Soflich mid) ewig, 

4. Es kann ihm nichts ge⸗freu'n. u 
8. Ob ich ſchon truͤbſal 
iſt; Er meint es gut mit al⸗ſdulde, Und leiden dieſerzeit, 






len, Gab ung ſelbſt JeſumſWie ich's auch oft verſchul⸗ 


Chriſt. O! des fo viel ge⸗ſſde, Kommt doc; die ewige 


. than, Wird uns auch das ge⸗keit, Sogrofenfreuden vol! 


währen, Was unfern leib Dann’ wird mir Gott ver 


ernähren, Den geifterfreuenfifüffen, Was id hier leiden 
kann. muͤſſen: Dann geht mir's 


5 gobt ihn mit herz und ewig wohl! . 
munde, Lobt ihn, der. alles) 9. Das iſt des Vaters 
ſchenkt. Wie felig iſt dielwille, Der ung erfchaffen 


Stunde, Darinn manfeingesiihat, Aus feines Sohnes: 


denkt! Werſcherzt ift fonfelitüffe Empfah’n. wir gnad 


die jeit, Die wie durchlebtſſum gnad; Und feinen Geiſt 


auf erden. Wir ſollen feliglinater, Auf unſrer bahn zum 


merden, Und werth derileben, Zum führer ung ge⸗ 


ewigkeit. geben. Gelobet ſey der Ha! 


6. Mag doch die welt ver⸗ Nach bekannter Meledie. 
gehen Mit ihrer luſt und 360 Auf meinen lieben 
pracht! Das gluͤck bleib | 
ereig ſtehen, Das Gore mirllin angft und nerh: Er kann 


Gott Trau ich 


zugedacht. Wollend' ich mei⸗mich allzeit retten Aus truͤb⸗ 
nen Jaufs Er weckt mich, ſal, angſt und noͤthen. Mein 
un⸗ 


# ur 


— 
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ungluck kann er wenden; Esßalles fleilh erhält, Was 


ſteht in feinen Händen, macht bir den verdaͤchtig? 
2. Ob mich die fünd an⸗Wenn meeresflut, Und feu⸗ 
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ſicht, Berzag ich dennochſſersglut Uns ſchon ereilet 


nicht. Auf Ehriftum- willihärten; Da kann dod Er 
ih banen, Und ihm alleininodh) retten, J 
vertrauen: Ihm bleib ichn 2. Was zagſt du? Gott 
* ergeben, Im tode, wie im regiert die welt; Und der iſt 
= jaallwiffend, Selbſt, was 
3. Nimmt mic, der todliden herz verborgen häfe, Iſt 
auch hin; Sterben ift mein deunoch ihm wohl wiſſend. 
gewinn; Denn Chriſtus iſthSollt ihm dein ſchrey'n 
mein leben: Dem hab; ich Verborgen ſeyn? Die bitte, 
mich ergeben. Ich fianb Heurl|die' dm thateſt, uf’ er 
ober morgen; Die feel wirdlfhon, ehe du bateſt. 
er verforgen. NM 3: Was zagſt bu? Gott 
4. O mein Here Jeſu regiert die weht; Und der: iſt 
Chriſt, Der di fo willig biftiider allweiſe. Stets. dient 
Fuͤr mich am kreuz geftorcider weg, der ihm. gefaͤllt, 
ben, Mir haſt das heil er⸗Zum heil dir, ihm zum prei⸗ 
worben! Fuͤhr du mich auslife, In fiufſternis Fuͤhrt er 
den leiden Zu ew'gen him ˖gewiß, Oft aus der nacht 
melsfreuden. | der leiden, In's hell'ſte licht 
Gieb mir auch deinen der freuden. 
Gaͤſt, Der mich der weltent/4. Was zagſt du? Gott. 






reißt, Damit ex mic, re⸗ſregiert die welt; Des fe 


giere, Auf deine wege führe,Jlaliigegenwärtig; Wenn. 
So werd’ ich deinen va—⸗! ſich dein herz verlaffen haͤlt, 
men Dort ewig preiſen. Die nah; zu helfen fertig, 
Amen, Sein machtwort nur Trage 


a. Was Gott thut, das iR rc.ſdie natur: Traͤgt, wo auch 


Ä as zagſt du Zijeder walle, allent⸗ 
861. ® Gott: zegiertilhalben alle. > 


die welt; Und der iſt ja all 5. Was zagft du? Sort Ä 
che, Den ann, derhregiert bie weltz Um der iſt 


ur 


u; on ein 


©. 


4 
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ein Erbarmer; Dir fagtellwil eg nicht, Auch wei 
ein theures loͤſegeld, * wohl, was dir gebricht; —* 
ſuͤndern ein Erbarmer. Auftſſwas du ſiehſt, iſt fein. Exit 
faſſe much! Des Sohnes dein Bater und dein Gott, 
biut Sagts dir bey jedem Und hilfe:dir gern. aus. aller 
harme; Wie gern er fü ſi ch er⸗ noch .·. | 
barme. 3. Weil du mein Gott 
6. Was zagſt du? Gott und Water biſt, So weiß ich, 
regiert die welt: Und er iſt daß mich nicht vergißt Dein 
and geduldig. Zwar, vaͤterliches herz; Mich, dein 
wenner ins gericht un ſtellt, geſchoͤpf, das Jeſus Chriſt. 
Sind felber, fromme ſchul⸗Erloͤßt, und deſſen freund 
dis. Doch fein gericht Triftſſer iſt! 
fromme nicht; Drum ſeyſſ 4. Laßt reiche ſtolz auf 
gewiß, er ſchone Auch. deinſſreichthum fenn!. Ich trau, | 
in feinem Söofne. .. ... jjauf meinen Gott allein:, 
7.9. Mun, Goct, da du diellßerd ich: auch gleich ver | 
weit regierſt; Wie dürft. ich hoͤhnt; So glaub ich dieß 
aͤngſtlich zagen? Ein leid, doch ewig feſt, Daß Gott bie’ 
- in:weldhes du mich fuͤhrſt, ſeinen nicht perlaͤßt. : 
Seh. mich nie miederſchla⸗/ 5, Elias! wer ernährt. 
gen. Ich Hoff auf dich: Dulidich da, Als man nicht thau 
Läffet mich Bald deine huͤlfe ſnoch zegen fah In jener theu⸗ 
ſchauen. Dir, die will ich ven zeit? Zur witewe in ein 
vertrauen. .. Nfremdeg land Wardſt du 
Nach; bekannter Melodie. „ von deinem Gott gefandt. 
Ä 362. Warum betruͤbſtj 6. Der fromme Joſeph 
du dich, mein ward veſtraft Fur tugend 
| herz! ‚Und quaͤleſt dich mit mit sefangenfhaft. Do. 
bangem fchmer;, Um ein blos) ihn erhub fein Gott Zum 
zeitlich gut? Vertrau duſſHerrn, ‚den ganz Egypten 
dem, deß allmachtsruf Diellchre, Und der des vaters 
ganze welt aus nichts er⸗ hauß ernaͤhrt. 
ſchuf. 7, Leer ya. aus feines: 
2. Dich an le kann um vaters heuß Der — 






4 
- 
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acob einſam aus, Ind war Son, von deinem angefiche 


ganz ohme ſchuz. Gott half Berwirf du mich, nur ewig ' 


ihm; und mit groſem glüdliniche! | 
Kam er nach Kanaan zuruͤck. Mel. Ach was fol ih Gänderx.: 


8. Ach Gott! ſo reich biſt 363. Ic, wie iſt der men⸗ J 


du noch heut, Als du es ſchen: liebe Se 
warſt von · ewigkeit: Zu dirjiveränderlich, fo kalt! Wie 
ſteht mein vertrau'n. Machileritirbr fie dach fo bald! 


mich an meiner ſeele reich! Menſch, ſezenie auf dieſe lie⸗ 


Und andrer reichthum giltbe, Die nicht haͤlt, was fie: 


mir gleich. blvverſpricht, Sez' nie deine: 
9. Des zeitlichen entbehr uverſicht 


ich gern; Hab ich das ew'geſſ 2. Aber Gottes liebe rrau⸗ 
nur vom. Herrn, Das er auchſſen, Das gereut und fehlet? 
wir erwarb Durch feinesjhiie: Deun ein Karfer fels : 


Sohnes kreuz und tod.|lift ſie, Die-aufrsiefen feiſen 
Dis, das gieb: mir, mein bauen, Wohnen ſicher, und : 


sem Sort! -  [beitein, Sollte auch die 


110: Das alles, was diellwelf vergeh’n.. .. .. 


Bo: : 
eitle welt Fuͤrs größe gluͤckſ 3. Taͤglich ſag' ichs mei⸗ 
und freude hält, Gold, chre,liner feele; :Bort: liche wigsi 
wolluſt, pracht: · Das währtiifeine treu Wird mit jedem. | 
nureine kurze zeit, Und hilftlimorgen nen, Ihn, den Ewi⸗ 


au Sohn Gottes! freueſfreund; und freu dich dann, . 


” 


dor micht zur ſeligkeit. Iigen,: erwähle "Die zum» u 


dig dank ich Dir, Daß du in Daß kein feind dir fchaden: - 


deinem wort auch. mir Dein|fann! 0 
heil haſt offenbart. Berleihl| 4. Und ach will auch dich , 


mir nun auch feſte treu, Daßlierwählen, Water! die foll: - 


dert bey die mein erbtheil ganz allein Mein. vertrau'n 
ſch. qhgewidmet feyn. .. Aber’ ach, . 
12. Lob, ehr, und prei 





die, Fräfte fehlen; Und mein 


ſey dir gebracht, Daß dur es ſchwaches herz vergißt. Goit,⸗ 


immer wohl gemacht! Inſlwie gut und treu du biſt. 


X 


wiege 


demuth hiti ich dich: Meinl, 5» Ploclich uͤberfalit mich: / 


im ſtaube Diefes leibes dich mir hin! Schenfe, Water,. | 
mnoeoch nicht Mäher kennt Bon||deinem finde Einen dir er⸗ 
angeſicht; Ach vergieb mir, gebnern finn, Der von bir 
daß mein glaube Hier nad nut hilfe heifcher, Den nicht 
wanft, and fi nicht feſt, falſche hofnung raͤuſchet, 
Die das herz aufs eitle ziehtt, 


Wie er ſollt', auf dich ver⸗ 
laͤßt! 7 Und wie leichten rauch ent⸗ 
107 A _ 


nn 


Waterliebe ſey. 


Helfer waͤrſt doch du! 


Auch flehen lehrſt! Laß mi 
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wieder. Serge der vergängtfAd, mein ‚herz hangt noch 


lichkeit, Irdiſch hoffen, ir⸗ſan dingen, Die doch feinen 
diſch leid, Und dann ſink ichſſtroſt mir bringen. O wie oft 
muthlos nieder, Suche beyſvergeh ich mich, Aengſtlich 


den menſchen ruh: Und meinſſzweiflend, wider dich! 


6. Ach vergieb mir, derſſſuͤnde; Nimm die ſtrafe von 





N. Täglich Faß es mich em⸗ 


pfinden, Daß nicht men⸗ 3. Laß mich gram und 
ſchenhuͤlfe nuͤzt, Auf die ſich ſunmuth meiden, Weil du | 
‚ mein herz oft. fügt. Allenfuͤr mich forgft.und wacht; 
troſt laß mir verſchwinden, jjlind am ende auchdas leiden 


Bis. ich wieder flich zu dir: Noch für mich zur wohlthat 


fiehen, Gott, mein Gott, ſo wer deinem wort nıche traut, 
gern erhoͤrſt, Undifie ſelbſt 







erfahren, wie fo treu Dei 


Del. Ale neen nit x maniher unruh frey. 

ott der w eis! 
364.G deſſen treue Unſ⸗ 
ze hofnung ſtuͤzt und haͤlt. ſehen; Dann waͤchſt meine 


sch erkenne ed mit reue, Daß zuverſicht, Und die hof⸗ 
mich. kleinmuch oft befalfs,kmung ige mich nie, 
- ” on | " | . ‚ \ 5 | 


2. Gott, vergieb mirdiefe 


Und dann, Vater, Hilf du machſt. Laß mic auf dein 
met. x Hwortfiets hoffen, Das noch 
8: Dee du deiner kinder ſimmer eingerroffen, Gott, 


‚Hat aufleichten fand gebaut, 
| 4 Laß mich feſt im glau⸗ 
feſt im glauben flehen, Undjiben werden, Daß dein wort 
wahrhaftig fen: O fo werd 
ich hier auf erden Won fo 


werd ich, mein Sort, micflo 
hen, Stets auf Beine Hülfe 


| 
| 
| 
F 


ſucht und finder 
ſiegreich auferſtehen Loaͤßt 


Das kein traurig ende nim̃t, 
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5. Bater meine hofnunghnur dein wille, Der nichts zu 


. gr uͤnder Sich auf deines inem ſchaden ſchickt. DBu 


Sohnes tod. Meine ſeele biſts, der alles dudern kann; 
det Darinn gro⸗ſUnd was du thuſt, iſt wohl⸗ 
fen troſt in noth. Ya, ſein gethan. | u 

2, Auch. anf den aller _ 
rauhſten wegen Führt du 
uns zur gluͤckſeligkeit; Selbſt 
Wo mir eio’ges Heil be⸗truͤbſal bringen ew’gen fegen 
ſtimmt. DDem, Der fein ganzes herz 

6. Muß ich gleich izt hier ſdir weiht. Ihr ausgang 
auf erben Noch entferneimird doch herrlich. ſeyn, 
vom himmel ſeyn; Doch Siehts gleich der blöde geift 






mich zu dem leben gehen, 


von dieſer zeit beſchwerdenſſnicht ein, 


Wirſt du mich einſt ganz bel” 3. Drum Taf mich ſtille 


fteyhn. O erwuͤnſchte fel’gellfenn und hoffen, Wenn da 


— r— — — — — 


Hofe der glaube wicht ver 


druͤckt, Gefchicht doch eiuzi In dieſer uͤberzeugung pi ; 


-funden, Wenn id, aller mir Prüfungen beſtimmt. 


noch entbusnden, Werde dich, Dein Vaterherz ficht dem 
mein Heiland, fehn, Und zu doch offen, Der zu dir feine 
deiner freude gehn! zuflucht nimmt. Wer ſtill 

7. Laß mich froͤlich dar⸗ſin deiner fügung ruht, Mit 
auf hoffen, Herr, Herr, mei⸗ſdem machſt Bu es immer gut. 
ne puverſicht! Bis daß alles] 4. Uns bleibe oft, was 
eingetroffen, Was auch mirſſuns mist, verborgen: Wer 
dein wort verſpricht. Auflihats je ganz genau erfanne? 
Sch, "quelle alles lebenus, Wie oft find unfee wuͤnſch 
und forgen Vol thorheit 

Hund vol unverfiand?. Wer 






allem, was mich Eränfe undlicer! mache felbft „mein. ; 
D: 
- 4 5, u - ’ 


— 


\ 


F 


mein gemüche ; Ich bin gu- 


grauen Wil ich dir vertrau⸗ 
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So che ich and) im groͤſten Jehovah, gleich, —ã 
ſchmerz Dich noch mit derlifonn. und ſterne; Du biſt 
gelaſſenheit: Was meinjinah und-ferne; Du machſt 
Gore will; geſcheh allzeit! ſarm und reich. Du biſt gros, 
6. Die ſtunde wird dochſbiſt goͤttlichgros; Gros an 
endlich kommen, Da michſſweisheit, gros an gnade: 
vollkommnes gluͤck erfreut. Wer iſt, der mir ſchade! 
Denn einmal fuͤhrſt du dochſſ 3. Zu dir, Menſchenhuͤ⸗ 
die frommen Zuͤr voͤlligenſſter, Flieh ich immer wieder, 
zufriedenheit. Und⸗ dann] Wenn die. noch mich fchredt, 
‚wird jedem offenbar, Daß|iBor wie viel gefahren, Die 
Gottes rath der befte war.ſmir nahe waren,. Haft du 
7. Dann wird von allen mich bedeckt? Deine treu ifl 


„meinen plagen Der ew’gelltäglich neu: Täglich wil ih 


nuzen mich erfreu’n; Dannſſdir mein. leben Voll ver 
wird mem herz, ſtatt allerſſtrau'n ergeben. 
klagen, Voll von dem danfı| . 4. Gott, dein weg iſt hei⸗ 


und fobe feyn: Der Herr, lig; Und du forgeft treulich 


der für mein heil gewacht,Fuͤr meinyglüd und heil 
‚Hat alles mit mir wohlgerlAuh auf rauhen wegen 
maht! : — and doch mancher we 
in PERLE ine theil. Was 
Mel. Jeſu meine Freude. u le luſt 
366. Auf dih, Sett und wein herz iſt Eindih 
| der guͤte, Koffer ftife: Es geſcheh dein wide! 
5. Du liebit die getreuen, 
Die fihh herzlich freuen, 
Daß du. gnadig biſt. 
en, Bott, mein teoft undiriere Ehrifti lehre, Der lebt 
ſchuz! Gruͤnde mich, mein||Gotr zur ehre, Wer nie zag⸗ 
fels, auf dich; Daß beyiihaft iſt. Wer ſich feſt auf 


tes muths. Ohne furcht und 





aͤngſtlichen gedan ken Ichſſdich verlaͤßt, Kann bey dei⸗ 


nicht Möge wanfen! hnem wort dich faſſen; Da 
2. Gros ſind deine wetke! kannſt ihn nicht laſſen! 


MNiemand iſt an ſtaͤrke Dir, 6. Gott! dir fe mein Ir 
. . 14 


. . , 
sr Fi - * D 
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ben Und mein herz ergeben fuͤrchterlich? Sizt doch Gott 
Du biſt gros und gut. Giebſſauf ſeinem thron, Richtet 
mir, wenn ich leide, Durchſſund beſchůzet much! Wen ex 
den Geiſt der freude, Einesilfchüzt, kann ſicher ruh'n. 


thriſten muth. Führe mich! Seele, was kann fleiſch dix 


ich trau auf: dich. Du willſt, 
daß mir’s wohl ergebe: 
Herr, dein wi gefchehe! 
Troſt eines ſchwermuͤthi⸗ 
gen Chriſten. lſſtern kaum ned) war, Weiß 
Del. Nicht fo traurig, nicht ꝛe.ſſnicht, ob ich morgen bin? 
367. Warum bin ichBin ich morgen noch; o da 
fo betruͤbt ? it mie Gott, wie heute, 
Weiß ich doch, ich bin eininah. 


thun? 






gefahr? Stein, ‚fa weit ſeh 


chriſt! Weiß ich doch, daß 6. Iſts das loos der ſterb⸗ 


Gott mich licht, Und meinſſlichen, Was mich aͤngſtet? 
treuer Vater iſt! Was ver⸗ſiſts der tod? O! der Gott 
zehrt ſich dann mein herz Inſſder lebenden Ip auch feiner 
fo ungerechtem ſchmerz?  Ijtodten Gott. Und -vollend 
2. Bin id; Bott dann un.|jich meinen lauf; D fo wecket 
bekannt? Oder uͤberſieht erſ Gott mich auf! 
mich? Nein, ich weiß: mitſſ 7. Iſts auch meiner ſuͤn⸗ 
weiſer hand Leitet ex michliden ſchuld, Was fo ſchmerz⸗ 
voͤterlich; Sucht mein heil, lich mich betruͤbt? Kenn ich 
und wendet dran, Was esſſdoch des Vaters huld, Der 
nur befördern fann, : ſſſo getan, fo germ vergiebt! 
3. Mängelt mir, wag in Glaub ic doch, daß Jeſus 
der welt Noͤthig ift, zu mei⸗ ‚Chrifl Selber mein Ber 
ner ruh? Ach, was ich be⸗tretter iſt! 
darf, das faͤllt Mir dush)| 8. Nun, mein Sort. ich 
feine gnade zu! Eh er michlfelbft kann nicht Meiner 


an’s uͤcht gebracht, Hatt' erfchmerzen quelle fehn, Fin⸗ 
mit's ſchon zugedacht! 





4. Hab ich feinde, die mir nem blick kaun nichts ent⸗ 
mnẽ JR ihr ieß mi 





ernis iſt die, wie licht: Dei⸗ 
hn. Schau du ſelber in 
mein 


. Fuͤrcht ich kuͤnftige 
ich nicht hin. Ach, der.geo 


— 


320 Von den Pflichten gegen Gott. 
EN — | 
mein herz; Und dann heileſſIch kann in meinen nor) 
meinen fhmerzg! MNicht zuverſichtlich beten; 
9. Oder ſoll jn traurigkeit Ich ſeh in meiner nacht. kein 
Meine lebenszeit verbluͤh'n ?licht. a 
Wie du willſt! kurz iſt die) a. Souſt eild ih, feinen 
zeit: Sie wird bald voruͤber willen So freudig. zu erfüle 
flieh'n. Dort im glanze dei⸗ſlen; Sein wort war mir ge⸗ 
nes liches, - Dort berräbellwiß: . Jezt kanns mein herz 
muich ewig nichts... nnicht faſſen; Mein muth hat 
10. Ich will beten: das mich verlaſſen, Und meinen 
ſey mir Meiner ſchmerzen geiſt deckt ſinſternißß 
linderung! Ich will frommſſ 5. Oft, wenn mich zweie⸗ 
ſeyn, und vor dir Wandelnlifel quaͤlen, Wein ich vor 
in der heiligung. So wirdſangſt der ſeelen, Und meine 
. alle meine pein Mir n uff ift fern. Ruh ſuch ich, 
umerseäglich fen. — doch ic. finde In mir nur 
- Mel. Zu allen meinen Thaten 1. |jimmer fünde, Nur unmuth; 
| 368.5 u klagſt in fchwerlifeine freud am Herrn. 
— DTren leiden, Daß 6. Zag nicht! denn deine 
au ber Gert der freudenſſſchmerzen Sind zeugen beß⸗ 
Ben diegewichen if, Duhrer herzen, Als dir das dein 
rufſt: ch Herr, wie lange ?lifcheine, . Selbft. dieß, wenn 
. Gott fehweigt ; und dir wirdgdihs betruͤbet, Daß dein 
bange, Daß du von Gotthherz Gore nicht licher, Dieß 
verlaſſen biſt. hzeigt, du ſeyſt mie Gott 
22 Iſt mir die ſůnd ver⸗ſvereint. 
geben; Hat Gott mir heilli 7. Kein menſch kann Gott 
und leben In: feinem Sohnſſerkeñen, Noch Jeſum Herrn 
verlieh'n: Wo find des Geiehrecht nennen, Als durch den 
fles triebe? Wie? fühl ichſheil gen Geil. Deu Geil 
‚dann nicht liche Und freu⸗haſt du empfangenz Der 
biges vertrau’n auf ihn? ich: nad) „Gott: nerlangen, 
3. Muhfelig und beladen, (iind fein erbarmen fuchen 
Hör ich das wortder gnaden: heißft. 
Allein mich troͤſtets nicht:. 8: Tran Gott! er wohut 
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Seceilaſſenheit im.Leiden.  -zar 
bey denen, Die ſo nah.ihmf] . 13. Halt glauben; . be 
fidy ſehnen; Ex: kennt und and mache: Gore träge und. 
wilden gluͤck; Hört deinesiiftärfeungfchwache, Iſt liebe 
weinens ſtimme, Und, weithfuͤr und fuͤr. Daran laß dir 
entfernt von grimme, Sieht ſgenuͤgen; Sein wort kann 
er auf dich mit Vaterhlick. ſja nicht truͤgen „Ich 
9. Gott ließ ſo manchen ſtaͤrke dich; | ich belfe. 
frommen In diefe. teübfall„die!e .° 0.0. 
kemmen, Und fland ihm) 14. Faß' dich in deinen 
wachtig ben, Du ſollſt dein noͤthen; Sprich: wolle mid, 
nichts empfinden; Auf ihn Gott auch toͤdten, So har 
allein dich gruͤnden, Undhlich dennoch ſein; Er —— — 
ſehn, was ſeine gnade ſey. den erlöften! Will ex mich. 
10, Bor ftolz dich zu be⸗ſieʒt nicht troͤſten; Wird er 
wahren, Laͤßt er dich angftllnich doch im tod erfreu'n. 
erfahren; Dich Aäuterll , . p 
Gott, dein Herr, Wie rei⸗Geduld und: Gelaſſenhelt 
nes gold im feuer; Machtſijm Leiden. 
die fein Heil recht deu | OO , 
"Und feinen troſt erquicken⸗ Mel. Herzliebſter Jeſu, mas x, 
‚EEE 369. Ein herz, o Gott! u 
ar. Wie väter ihren Find" . 7" in leid und kreuz 
den, So iſt der Herr uns ſgeduldig; Das bin id; dir 
fuͤndern Ein Gott voll gnadſund meinem heile ſchuldig. 
und huld. Gern will er unsſLaß mich die pflicht/ die wir. 
vergeben, Gern ſchenkt erlſſo oft vergeſſen, Taͤglich er⸗ 
uns das leben; Und hat mitſmeſſen u 
kindern gern geduld. P. 2. Bin ich nicht ſtaub, wie 
22. Feit iſt um troſt dir ſalle meine väter? n ich vor 
bange: Denn zuͤchtigung, folldir nicht auch ein uͤbertre⸗ 
lange Sie da ift, ſcheint filter: Thu ich zu wiel, wen u 
hart: Doch nachmals wirdllich die fhweren age Stande 
‚Se-gaben Zufriedenheit und haft ertrag . -.. ir 
Ichen Dem, der Durch fiel. 31. Wig oft, o Gore, werke 
guͤbet ward. mi das böfe dulden, Erdul⸗ 
u W 0 den 
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| 7922 Von den Pflichten gegen Gott, 
- den wir nur unfrer thorheitit. -9:- Wenn ich nur nicht 
: Achulden ?-Und nennen lohn, mein elend felbft verſchulde; 
sBen wir verdient befommen, Wenn ic als menſch, als 
-Zeübfal der frommen ? chrift, hier leid’ und dulde: 
4.. Iſt duͤrftigkeit, in der So fan ich mich der hulfeder 
bie traͤgen klagen; Sind ſerloͤßten Sicher getröften. 
Hhaß und pein, die ſtolz und/ 10. Ich bin ein menſch; 
wolluſt tragen; Des ſchwel⸗und leiden muͤſſen kraͤnken: 
igers ſchmerz, des neids ger] Doc in der noth an feinen. 
Roͤrte freuden, Chriſtliches Schöpfer denken, Und ihm 
leiden? . 7 Msertrau’n, dieß ftärfer unfre 
2, 5. Sf deren qual,'biedeiciiherzen Mirten in fhmerzen. 
seen rath veradhtet, Nah 11. Schau über: dich! 
„gottesfurdit und glauben.niewerträgtder himmel heere? 
getzachtet, Und die fih nun Merk-auft wer. fpricht: bie 
- An finftrer ſchwermuth audelihieher! zu dem meere? Iſt 
älen, Prüfung der ſeelen? ſer nicht auch dein helfer und 
6: Doch, Herr! auch felbftiberacher, Ewig dein Water? 
in ftrafen unfrer fünden,|| 12. Willſt du fo viel, als 
Laͤß'ft du den weg zu unfermjider Alweiſe,, wiſſen! Jezt 
heil uns finden, Wenn wirſweißt du nicht, warum du 
"uns nur, die miſſethat zullleiden muͤſſen: Allein du 
haſſen, Zuͤchtigen laſſen. ſwirſt, was feine wege war 
7. Jag ich nur nach demiiren, Nachmals erfahren. 
sfrieden-im gewiſſen; Wird] 13. Er zuͤchtigt uns, dar 
>. les mir zum bheſten dienenſmit wir zu ihm nahen, Die 
muͤſſen. Du Herr regierft,\iheiligung des Geiſtes zu em⸗ 
and. ewig wirft dein willeſſpfahen, Und mit dem troſt 
sÖntes die füle . dder hülfe, die wie merken, 
8.Ich bin ein gaſt undſſAndre zu flärfen. | 
spilger- auf der erden; Nichtl| - mi. Das. kreuz bes Herrn 
hier, erft dort, dort foll ichſſwirkt weisheit: und erfahs 
glücklich werden: Und wasjirung: Erfahrung giebkdem 
| fiRd gegen ew’ge himmels⸗ſglauben much und nahrung. 
‚fesuden, Dieſer zeit Teiden 2, Ein ſtarkes herz ſteht in F 
—W not 
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Biſt du fein kind, fo ſchicke Der leiden und der ſchmer⸗ 
dich, Getroſt ihm nachzuge⸗zen; Er wog auch ſchon Den 
ben. Kein weifer kann Diellgnadenlohn In feinem Bar 
heil’ge bahn, Und ihrenſſterherjen. 5, . 
zweck verſtehen. u 7. Des fpötters und des 

2. Die wege, die deshheuchlers gluͤck Waͤhrt oft 
Hoͤchſten rath Fur fein volkſſnur einen augenblid; Bald 
ausgezeichnet hat, Sindliwerden fie zunichte; Spat 
nicht der menſchen wege.oder fruͤh Betreffen fie Doch 
Doch faffe much! Sein weg Gottes ſtrafgerichee. 
if ut: Sey, ihn zu gehn,|| 8. Thu emſig deine chrie 


nicht traͤge! ſtenpflicht; Sey fromm vor 


3. Wenn dein getreuer Gottes angeſicht; Die ſuͤnde 
Sort dich führt, Wenn erlifuch zu haften, Ber oft; hakt 


. dein herz und thun regiert; en! Wer beten Fann, Den . 


So kann dein herz ſich ſtilſkann Gott nicht verlaffen. 

ki u gung Bern]. Wer Se on Bott 
digung, In Gottes gutem Schrift! in dieſen 
willen. . 371. > leidenstagen., 
4. Von feinem blinden Wo jeder morgen plagen 


ungefaͤhr, Vom beften Va⸗ſſdraͤut; Bewafne dich, fie zu 


ter kommt es her Das kreuz, ſertragen, "Mit fanftmurh 
das dir begegnet; Und deineliund gelaflenheit; Und zeige, - 
plag, ‚Dein leidenstag, Iſtſſdaß ein wahrer chrift Ein 
aud vom Herrn gefegnet, held in’ allem feiden if; 

5. Sa! Gott, dein Sort) 2. Das Ffurze leben hier 
ft gut und treu: Glaubſt ſauf erden Iſt nur des chris 
du, daß Gott die liebe fen ;Iiften probezeit: Hier muß er 
So hemme deine klagen.vworbereitet werden Ju jeneb 


‚Das leiden druͤckt: Doch lelen⸗ herrlichkeit: Hier 
ac  % a ur de 
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Bon den Pflichten gegen Gott. 
riften prüfungsftand ;||,, Sort nahm's; er. fen ger 
erſt fein wahres warf preißti®, 0° 
nd, 5,178 Dein freund, dein 
Laß nie den gram dein||gönner liegt im grabe: Es 
verzehren; Ergieb dichſſſchmerzt; doch ſprich mit 
der traurigkeit: Erdul ⸗ſzuverſicht: Ach, Herr! Herr! 
‚dig, Gott zu ehren, Diellmenn id) did) nur habe, Frag 
enleidendiefer zeit. Be⸗ſich nad) erd und himmel 
en nicht dieß kurze Teidiinicht, Ya, ſtuͤrzt der bau der 
Freuden einer ewigkeit ? hwelt auch ein; in chrifl 

Muſt du im tiefſtenſkann unerſchrocken ſeyn. 
weinen, Quaͤlt deinen 8. Wohl dir, o chriſt! 
ser krankheit pein: Gottſnach kurzem leide Ruſt dir 
zu rechter zeit den ſei⸗ des Heilands ſtimme zu: 
Er wird auch dich mitli Geh' ein zu deines Herren 
erfreu'n. Er bleibt deiufreude, Nach muͤh und 
er, derdich Fiebt, Wennffampf, zu ew'ger ruh: Kom 
ch auch durch leiden uͤbt.hund empfang vor Gottes | 
‚ Muftdu ſpott und ver · thron Der übertöinder gror 
ung fragen, Belifen fen Iohn! 2 
| ; ie 
he a edeofihtar + Nah befannter Melodie ' 
h 372, Warum — | 


mich dann graͤ— 
us, Gottes Sohn, Er 










men? Hab ich doch Chriſtum 
‚mit ſanftmuth, ſchmachſſnoch! Wer will mir den nehr 


heit | 
Betruͤbet der, verlu | | 
Heinen, Der güter undiifchon Gottes Sohn Beyge⸗ 
glücts, dein herz; Dulllegt im glauben? 
ein menfch, drum darffil 2, Ich Fam unter angſt 
weinen; Nur murreund noͤthen, Huͤlfelos, Arm 
€ im deinem fihmerz!jund blos, Einft ans licht 
rich glaubensvoll mirligerreten. Nichts nehm ich 
‚m geift: „Gott gab’S, Jauch von der erde Dann mi 
no ” — 3 LZ 
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ſſenheit im Leiden. .. 392 
t, Wenn ich Hi Chriſtenmuth Hilft auch den 
verſcheiden werde. Pbezwingenn. 
3. Güt und blut, leib, feell| g. Denn fein tod Farin ung 
und leben Iſt nicht mein ; ſertoͤdten; Nein, er reißt Une 
Gott allein Iſts, der mir's ſern geiſt Aus viel tauſend 


mann 





111 
* 


egeben: Fordert er es ein⸗noͤthen, Endigt dieſes lebens 
——— — leiden; Fuͤhrt uns dann 
ch preiß ihn Doch durchſſHimmel ⸗an, In der Engel 
meine liede. freuden. J 
a Schickt er mir ein kreujj 9. Dann wird ſich mit 
u tragen; Dringt hereiniibefleen ſchaͤzen Unſer herz. 
Angſt und pein; Sollt' ich Nach dem ſchmerz Ewig dort 
drum verzagen? Der estlergözen. Hier iſt Fein recht 
ſchickt; der hats in haͤnden: gluͤck zu finden; Was die 
Er weiß wohl, Wie er folljwelt In fich haͤlt, Muß, wie 
AU mein unglück wenden, rauch, verfchwinden. . 
. 5. Gott hatmich bey guell 10, Was find diefes le⸗ 
ten tagen Oft ergoͤzt; Sollt'ſſbens güter ? Unbeftand , 
ich jegt Nicht auch etwasllEitler fand, Kummer dee 
tragen? Gore mein Vateriigemücher: Dort, dort find 
Ihlägt mit maſſen: Ex, meinfdie edlen gaben, "Da mein’ 
‚licht, Kann mich nicht Ganz Hirt Chriftus wird Mich 
und gar werlaflen. ohn' endeladen, 
6, Aller meiner feinderot|| 11. Here, mein Hirt, 
sen Können mie Manches||brunnafler freunden! Dubift 
hier Thun, und meiner fpoteilmein: Sch bin dein: Pie 
‚gene Laß fie mein verderbeniimand Fann ung ſcheiden. Sch 
ſuchen: Gott trau ich; Deribindein, weil du dein leben, 
kann mich Segnen, wenn fielllind dein blue, Mir zu guf, 
ſluchen. 13In den fod gegeben 
7. Unverzagt und ohnell 12. Du biſt mein, weil 
grauen Soll ein chrift „ich dic) faffe, Und dich nicht, 
Wo er iſt, Stets ſich laſſen O miein liche! Aug dem her⸗ 
ſchauen. Muß er mit demilzen laſſe. Laß mich einſt da⸗ 
3% auch ringen, Chriſti blut, an gelangen, Wo du nei, | 
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muͤßt' idy längft verzagen, ſewig dir gefallen. | 


| Fi juverfiht, Du forgft 


traurig herz, Erbarmer, nicht darf dann Nicht mehr die 
verheelen: Darf ſeinen fum-\fünd entweihen; Mit unt 


Und meine ſeel' iſt ſtille. Gleich deinen engeln werde. 


226 Bon den Pflichten De en Gott. 
En —— —— = Te 
Und id) di ewig werd’, fcheinft, In deinem heilige 
umfangen hume Mit wonne mic un 
Del. Was Gott thut, dad if ꝛc.ſſruhme. | 


5. D, dann wird alle trau⸗ 





ein troſt, mein licht, Meinſſpreiß und dank, Wird durch | 


heil in finftern tagen; Solldie himmel fhallen, Und 


* 


2. Vor dir darf ſich mein); 6. Mich, der vollendeten, 


mer, ſeinen ſchmerz Ver⸗ ſchuld ſteh ich angethan An 
traulich dir erzählen: Dannſſdeiner Finder reihen. "Und | 
fhaffeft du Mir oft undlvärerlich Erfreuſt du dich, | 
ruh Aus deiner Gottesfuͤlle; Daß ich, der. menfch won erde, 








3. Du lehreft mid den] 7. Geduldig will ich hier : 
hohen werth Der trübfal ‚IIden ſchmerz Der fterblichfeit 
die ich leide; Daß fie michſertragen. Beruhigen fol fich 
dir vertrauen war Mich män herz, Nicht miehr voll 
führt zu wahrer freude. Ichſunmuth klagen. Du bift be⸗ 
würde dein Mic) nicht follreit Zu deiner zeit, D Gott, 
freu'n, Nur diefe welt be⸗ſvon allem böfen Mic; Kerr 
gehen, Wenn feine leidenſlich zu erlöfen! 
wären .. ih ir Mel. we ber und edle * 
4. Dein wort giebt m . wing dich au 
* 374 zu beinem Sott, 
uͤr meine tage; Dein augeſ Du betruͤbte feele! Sen nicht 
ſchlaf' und ſchlummre nicht, ſtroſtlos, was für noth Dich 
Du hoͤreſt meine klage; Duſauch immer quäle! Daß 


faͤtttgft einſt, Wenn du er⸗dein Gott noch Water iff, 


Kannſt 


— 
————— 





Selaffenbeit im Peiden. 
Kauft du fiher glauben: Sort in gnaden. Schenfta | 
Den troſt gab dir Jeſus Gore mir.feinen Sopn, fie 
Chriſt; Den laß dir nichts ihn für. mid lesben; So 
rauben ! verfichert dieß mich ſchon? 

2. Falle neuen muth, und Ich ſoll nicht verderben, 
ſprich Warum iſt mir ban-|| 6. Aengſten feinde mich, 
get Warum fuͤrcht' und als fen Gote mie nicht gewo⸗ 
pweifle ich, Ob ic) gnad erellgen; So wird doch durch ihr 
lange? Hat doch Jeſus heilſſgeſchrey Mein herz nicht be⸗ 
gebracht! Will doch Gottſſtrogen. Wäre, Gott mig 
veygeben! Hat doch mir ſein ſgram und feind, Wuͤrd' er 
wort geſagt: „Sünder, dugmich mit gaben Nicht als 
ff leben! ater und als freund Les 

gm Dab ich wag nicht recht u ee nt 
gethan, ft mir’s leid von) 7. Wag iſt, das die erd 
derzen: Glaubend aberſſenthaͤlt, Was im tiefen mer» 
nehm ich an Chriſti tod undiire? Was iſt gutes in den 
Schmerzen, Gott ſpricht mich, ſwelt, Das nicht mir gut waͤ⸗ 
durch Chriſti blut, Frey vonſre? Wem giebt Gottes ſonn 
allen ſchulden; Und was mei⸗ ſihr licht? Wozu iſt gegeben, 
m ſchwachheit thut, WirdſLuft und waſſer? dient eg 
dar Vater dulden. hnicht Mir und meinem leben? 
4, Seele! fällt dir hoͤſesſſ 8. Ic bin Gottes, Gott 
zn, Hegſt du manche zweifel: hiſt mein: Wer iſt, der ung 
Denke nicht zu deiner pein: iſcheide? Gott bleibt mein, ich 
Ad, dieß wirkt der teufel!fibleibe fein, Auch noch wen 
Barum wift du ohne nothliich leide. Komme dann afl. 
Dich ſo traurig machen !iimein leiden nicht Bon des 
Dich ſchuůͤzt Jefus; Dich liebt Vaters Händen? Ihm trau 
Gott: Was kann ſatanſſich mit zuverſicht: Er wirds 
machen  _ jgluͤcklich enden. 5 
. 5 Schreckt, ihr fünden!|| 9. Kinder, die der vater fol 
ſchrecke, tod! Mir koͤnnt ihrſſZiehn zu allem guten; Die 
Nicht ſchaden. Ich, dem ihr gerathen ſelten wohl Ohue 
verderben droht, Din hey ut und ruthen. Mia ich 
a a =. "4: da 
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meint Mit der chriften pla⸗ 
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ME Von ven Syrien age zege n Gott. 


bañ nun Gottes find; Wars 










um-will.ich fliehen; Wennſſendlich noch gewiß. 
er mich: dom meiner ſundh 
al jum guten ziehen? ben, Kat ex drum nicht auf⸗ 

10, Es ift-herjlic gut ge 
jeder friſt Hilft er doch⸗ 
gen: Gots bereitet uns, als wenn's —5— iſt. 


5; Warsliglaub: ih dieß Bott. hilf | 


2, Huͤlfe, die er aufgeſcho⸗ 
choben: Hilft er nicht zu 


freund, Zu vergnuͤgtern ta⸗ % Steichtvie vaͤter nicht 
db ge 


gen; Und das glück deriiba 
ewigfeit Kann der fromme finder ſtreben; So haͤlt Gott 
hoffenz Sicht mit glau⸗ſauch maas und ziel: Er 
bensfreudigkeit Schon denfigitbt, wie und warın er will. 
„Kimmel offen. © 4. Seiner kann ich mid 

11. Gottes kinder ſaͤen getroͤſten Wenn die nottham 


 Sivat Traurig und mit chräsllalergröften: Er iſt igegen 


neriz Aber endlich bringt dasiimich, fein kind, Mehr als 
Jahr Feucht nach langem ſeh⸗ väterli gefinnt. - 

hen; Endlich fomt die ernde ⸗ 5. Laßt den feind mit 
zeit, Da ſie garben binden, bbange machen; Gott, mein 
Dann wird forge, Furcht undſſchuz, wird fuͤr mich wachen: 
keid Ewiglich verſchwinden. Schwer! ſey meines kreuzes 
ra, Laß dann, ‚odetrübte joch; Gott, mein Bater, 1 
herz, Deinen Eimer fahren: bet — F 

Aeberwinde allen fhmerz il 6. Laßt den — Teib 
Bag:nicht in gefahren! Iſt ach töten, Gott kann m 





dein kreuz auch gros 'undilaucd da noch reften: Hab i 


ſchwer; So gieb doch demſunverſchuldet feind'; Gott 


ben, Wornach ihre 





namen Deines Gottes preis im himmel iſt mein freund! | 


und ehr; Er wird helfen!)| 7: Laßt bie ganze weit 
Amen mich neiden, Gegen mid v 
Na befannter — | lem ge Fe em⸗ 
ollt es gleich bis⸗ſpfehle mich, als chrift, M 
375, S weiten ſcheinen, nem Gott, der Richter rg 


Als wenn Gore verließ diell- 8. "Wollen menfchen I mich 


ſeinen; Deunoch ey und vertteiben; Muß we 


6 


Gelaffenbeit im Leiden. 329 
der himmel bleiben, Bieibejfilemichden Freujestob, Und 
nur noch der. himmel meid ‚uriffeft mic) aus, aller noth. 
uf ich alles willig ein. 6. Ich folge dir als juͤn⸗ 

69 Ab Herr! wenn ichſger nach: Soft ich ben mei⸗ 
dich nur habe; O, dann fehl'ſſnem ungemach. Berzweifeln, 
ſonſt jede gabe! Legt manſſohne hofnung ſeyn? Nein? . 
mich auch in das grab: Achſſdu biſt mein, und ich bin dein. 
Herr, wenn ich dich nur hab 7. Mit leib und ſeele hin ich 
Mel. Wenn wir in hoͤchſten ꝛc.ſſdein; Und wollten hoͤll und 
396. Ach Sort, wielitod mir. draͤu'n, So trau ich 

manches ſchwe⸗deiner ſtarken hand; Die tod 
re leid Begegnet mir hie im ſund Ba uͤberwand. 






bet zeit? Der weg iſt ſ hmoi Verſchmachcet auch 
und truͤbſalvoll, Den ich au in herz in. mir, So laß ich 
erden wandeln fol, - dennoch nicht von dir: Ich 


2—⸗ Wie widerſtrebt nicht ſmg und bete; ſo wird ſchneũ 
aller "blue Ihm, um⸗DOie dickſte ſinſternis mir heil, 
erm wahren hoͤchſten gut! 9, Dañ ſchmeck ich ſchon hier 
Du Jeſu/ du muſt uns allein ſin der zeit Die freuden jener 
one ſchwachhet ſtaͤr⸗ hertlichteit; Mein. bornen⸗ 
e ſeyn! 







ſauverſicht — ich mein 
kreuz, und zage nicht. Berei⸗ 
te du mich ſelbſt dazuz Denn 
4. Du, Gottes ein eine ſtaͤrk und kraft biſt du. 
ner Som, Du fam] Heat 11. Erhalte meine feche 
von deinem thron, rein⸗ So leb uns ſterb id) 
nahmſt der ſuͤnder uch: aufſſdir allein, Und ſchaue dann 
dich, Wardſt Menſch fuͤrſnach dieſer zeit Dein. audi; 
unsz’ein Menſch, wie ichullin gerechtigkeit. | 
. vr. DE fie . Barum vum Käufe on 
xwerthal, O otemen !feie wu äufft die 
377. jeden. morgen, 
& 5 | Ar⸗ 


. 5 . | | 4 


van am abgrund ftand, Er · 
J ‚hielt mid) deine ſtarke en 











wird dirs nuͤzen? Dieſe muͤhſſel. In dich hab ic. gehoftit J— 
Wird dich nie Wor gefah ⸗378. Mein herz, ſey 


ren ſchuͤzen. 0 Mn. ſtark und une 
34. Jene ſeligkeit zu erben, verzagt! Wenn irgend dich 
Die dir ſchon Gottes Sohnein kummer plagt; Befiehl 
Dar ſein willig ſterbenſGott deine ſachen. In aller 
Möglich, leicht, und ſicher pein Vertrau allein 
‚machte; Welches heil! Wel⸗ſihn! ex wirds wohl madheit, 
ches theil! Meuſch, nach die. 
ſem trachte! — 
5. Seine mege Gott bes en [wigtten her; CD ya 
fehlen, Stiße fern, Sein fichigate fo erſehen. Drum 19 
freu'n, Das begluͤcker feelen. nur fl! Was dein Galt 
Seelen, die Bort.alfo ehren,jmil.tap imer gern gefchehen. 
Die wid. Gott Inderneth,j| 3. Exweckt dir, gleich das 
Eh fie ſchreyyn, erhoͤren. leiden pein, So ſolls dir det 
.6. Ihreforg iſt, Gottes nicht ſchaͤdlich ſeyn. Bolt 
. willen, Köuintes feyn, Engel⸗ſtkann fein Find nicht EN . 
‚rein Hier ſchon zu erfuͤllen. Wer ig nur liebe, SMF 
R u - A , [3 , J 


pr) b 











2. Keinleiden fomtvonune 
gefähr! Die hand des Hödr 


— 


— IE 
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5 ‚seoft empfinden, Dem, den 
verlaſſen. © Ada liebſt, Und pruͤfend uͤbſt, 
"ca SEHE lange waͤhrt derſ Hilf unmuth überwinden! 
Mei. Wenn wir in hoͤchſten ꝛe 
Here! nur kurze 379. Von dir, o Bater, 
#berftandnem leide Erqui nimmt mein 
eft du Ihr hery mit ruh ‚(fyera Gluͤck, ungluͤck, freuden 
His einft mit ew ger freüde. ſoder ſchmer, Ven dit, der 
5. Drum hab’; o ſeele, gu⸗ nichts als lieben kaun, Ders 
ten much: Vertraue Gort!frrauensvoll und dankbar an. 
es wird noch gut Nach aller] : 2. Nur du, der du allwei⸗ 
erübfal werden, Gott zicherfe bift, Mut du weißt, was 
fih Durchs kreug zu ſich ſimir heilfam iſtz Mir dus 
um himmel von der erden ſiehſt wa mir. jedes leid 
6, Gott iſt dein Sort. ErſſFuͤr heil bringe in der ewige 
iſt getreu; Und ſtehet dir alaiifeit. | KL Pe 
Vater bey Im allemi-Freupl| 3. Die kurze oder laͤng re 
auf erden, Der beiden heerjjpein Kann nie umſonſt er⸗ 
Wird nie zu ſchwer Durch ſduldet ſeyn: Der bitter 












muͤſſen. Warum willſt duſher, Iſt mein herz muͤd und 
Hier nur von ruh, reudenleer: Biſt du doch 
nichts von trübfal, wiſſen Mmeine zuverficht, Biſt in dee 
8. O bet', und fich auflinacht, o Gott, mein licht. 
deinen Gott, In aller deinerſſ 5. Verzage, herz, verzage 
angft und noch! aß, wieinie! Gott lege die laſt auf: 
er will, es gehen! Sein will Gott kennt fe, Er weiß ben 
iſt gut? Behaite muth! Gorrhfummer, der dich quaͤlt; 
"wird dich einſt erhoͤhen. Und geben kann er, was 
7.9, Der du ein Gott des dir fehle, -— — 
teoftes biſt! daß jeden, dell 6. Wie oft, Kerr, weint 
hier trantig tft, Doch deinenich / und wie xft Half deine 
* rn Band 





— 


ah 


j band mir unverhoff!, 9 
 jamiene ich. anteöftberl 


"soft bald, mir beyzuftch’n; 
Du oͤfneteſt mein auge mir: 


| dankte die, | 


verkehrt. 


. #- 











— dich erquicken 
So ſchuͤtte du in feinen 


— — — 


best... Und morgen ſchonſſſchoos Dein. des aus; feine u 
ward ich erfreut, huld ift gros! | 
7. Oft ſah ich feinen. ausell 13. Einſt hatt ‚auch &, 











gang mehr, Darin weine ich|\ber Menſchenfreund, Im 


laut. und klagte fehr: Woſ hraͤnenthale hier. geweint, . 
biſt du/mein Gott! ſchaueſtſluf deine thraͤuen —*— en 
du Dann meinem elend gar⸗ | 

ihr aut - 


| 14 lad helfen. il. wi 
‚tweifle nicht ! Er haͤlt getreu, 


B. Dann hoͤcleſt du, of 
Here, mein. fleh'n; Und eil« 


„dein Gott; ich ftärfe dich! 
nk gutes muths, und 
aub an mich!“ .. - 

9. Sagts alle, die Got Bom Gebete 

ie Seren ihr > ihmligger. Wer nur age em ’ 

um huͤlfe rieft: Sagts, ein heil, o chri 
380. D nicht zu ver⸗ 

dig | er⸗ ſcherzen, Sey wach "und 

ſchmaͤht! uͤchtern zum gebet! Ein 

, 80. ‚Die ſtunde Gerste flehn aus zeinem, guten hete 

früh oder ſpaͤt, Wodanf und sen, Hat Gott, dein Water, 


Ich ſatz mein gluͤck, und 


frerd aus leid entſteht: Woſſnie verſchmaͤht. Ex i bie | 


Jeiden, das nur flundenliliebe ſelbſt; er hose, 
währt; In freudenjahte ſich ſſeiner Finder herz ——ae 
2. Erſchein vor. feinem 
an Du erndeſt deiner! leiellangefihte Mit dank, mit 


den lohn Wielleicht in diefem]idemuch, oft und gern; Und 
leben ſchon! Vielleicht, daß, ſpruͤfe dic, in feinem lichte, 
‚ch du ausgeweint, Dir Goteljlind klage deine noch. dem 
mit ſeiner huͤlf erſcheint. Herrn. So wird bie Hülfe 
12, Schau deinen Hei⸗dich erfreu'n Und dein herz 


Tan: sang an; Wenpllwisd 2 Beine fen. . 


\ a 


3. 


Und. bie. zu. helfen di 


as er verſpricht „Ich bin 





| 


eine ſchwere pflicht? Undſſherz; Gott iſt 


Erhebt das unſre ſeele nicht 


| Hoͤchſten ur en, In dem 
vertrau’n, Daß. Gott unsiifrieden diene, Bon herzen 


Em frucht niche : dein? 


get, Faß ihr nehmer? Iſt des 
‚Gottes freund zu ſeyn: 


von dir wich! 
. Sein gluͤck von ſeinem ur Bet oft in einfalt dei⸗ 


| ——— Vom Gebete. . 338 
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luft und kraft mir zum ge⸗ 

— zu werben, Und imſbet; Und wenn mein mund 





.. elch gluͤck, fo hai 


geber vor Gott zu flehntllaus gutem herzen Zu — 


Der Herr des himmels undſſhuülf und gnade fieht; 


ber erden Bedarf der einesſhoͤre mich von deinem — 
menſchen fleh’n? Iſts niet Durch Jeſum Chriſtum, 


blos deine feligkeit, Wenn er Inc Sohn. 
zu. beten dir gebeut? Del. Wer nur den lieben Gott ic. 


4. Sagt Sort nicht: bit. omm berend oft 

* K und mit vergnuͤ⸗ 
gen, Ehriſt! konim vor Got⸗ 
er ſich der pflicht zu betenſtes angeſicht. Nie muͤſſe 
ſchaͤmet, Der ſchaͤmt ſich 
erfüllung dieſer pflicht. O, 
uͤbe ſie zu Gottes preis Und 
— heil, mit treuem 


o welch ungluͤck traͤfe dich, 
Wenn Er, dein Schoͤpfer, 


Gott hegehren Iſt dieß dann ner ſeelen! Gott fee aufs 


ein Geiſt. 
feine wuͤnſche Sort erklaͤren, Wie koͤnnen die worte 


und kraft Zum ſi ege jeder an Gott und feinen Sohn 
leidenfchaft? 


6. Sich — der furcht des 


Verleiht es ung nicht muchſdich beten heißt? Der glaub 
te son: 


traͤgheit dic; befiegen In ee 


ehlen, Wofern dein herz 


Muͤhrt ihn: nicht leerer wor 


3: Wer Bas, was en 


liebt, Im fleiß zu allen guten ſucht, der ehret Gott; Wer 





“werfen, Iſt diefe pfliche fürlidas zu bitten ſich erfiihner, 


dich betruͤbt? So trifft duſWas er nicht münfche, ent⸗ 


ches auf erden-an, Das ſehret Som Wer ſchnell die 


‘deinen geift exfreuen kaun.ſitreu, die er Gott fchwur, 
7. Gott! laß mid) nicht Dergißt, ‚der ſyouet nz 
mein beit — Sa \ 





N ’ 


J 

















’ feinen namen mit den feinen, 
freundlich) Er, dein Vater, Mit deinen bruͤdern, zu er⸗ 
if Bet oft zu Gott; undſ hoͤhn. Wie eifrig war dein 
fuͤhl im leiden, Wie göstlich]| Heiland.nicht In uͤbung dies 
‚ee das leid verfüge. Gotthſer feligen pflicht. 


hörts; Gott ifts, der huͤlfel 9. Bet oft zu Gott für 


(haft: Er giebt den muͤden deine bruͤder, Fuͤr alle men⸗ 


troſt und kraft. lcſchen, als ihr freund: Denn 





gehör! Iſt nur dein wunfchliserftize! nn 


26 Sort ih Mei. Sep lob und ehr dem F 
wiß, d ott ihn thut. ort, deine gu 
8. Dach ſaͤume nicht, in 382- © reicht fo weil, 


deu gemeinen Auch oͤffeut⸗ So weit die wolfen sehen 





RP 
* 


ee 


mem angeficht, Und fro 







| mit: Rel. Wer nur den Lieben Bst ıc. 
herzigfeit, Und eilft, une 1389. Magft du vor Got⸗ 
beyzuſtehen. Herr, meine Fer ſtes thron zu txet⸗ 
burg, mein fels, mein hort ſten, So mache dich bereit, 
Vernimm mein flehn, merkho chriſt! Im geiſt und wahr⸗ 
auf mein wort! Denn. ichljheis anzubeten Den Gott, 
will vordiebeen or var und au iſt. 

656 icht um über.Laß nicht Ber erde ſorgen 
Fx SI bitte nicht um über zu; Und dene, mis wein ver 
jideft du? Ä | 
| 2 Er iſts, u ale him⸗ 
‚werden, GSieb mir nur weis. Bienen, err Un 
—— DichSwoͤrfer aller weit, Bor 

















Bott, und den, den du geedem Das chor der Seraphie 


fandt, Und mich ſelbſt „ujjmen Derhäße-in demuth nie- 

fans, M 4 ß ſ derfaͤllt; Sehoveh, er, der 
3. Ich bitte nicht um, ehr 
——— So — ſie men⸗ 

ſchen ruͤhren: Des gutenſa4npefalten, 

namens eigenthum Laß mich —* —— — 

nur nicht verlieren. Mein em Herrn nichts zu erhal. 


wahrer zuhm fen. meine ſten, Der nur allein aufs her 
pflicht; Der ruhm vor deie),e fchanr ufs her⸗ 


wird immerdar. 
3. Durch ein verſtelltes 










| geſicht, Un raͤuß're ſchein: Man muß 
mer freunde liebe, uicht ſcheinen, ſondern ſeyn. 
4. So bitt ich dich, meinſj 4. Ein zuverſichtlich Finde 


ewig war, Und iſt, und ſeyn 


ze ſchaut. Vor ihm gilt nicht 


Herr und Gore, Auch · nichtlich lallen, Ein wahrer glaub 


um langes leben. Im gluͤckellan Jeſum Chriſt, Dex, voll 
demuth, muth in noth; Das begier, Gott za gefallen, 


wolle du .mir geben, » In Durch reine Fiche:chärig.ift:: 


deiner hand ſteht meine zeit: Dieß iſt, mas, Mich .die 
Laß du mic) nur baemher ˖ wolken dringt, Und fegen 


digkeit Bor die im ode fin⸗ſung hernieder bringt. 


N Bier : 


IN Fr 


sun DM 254 Drweldgeiirgläg, ſhon 


als Warer liebt; Ihn, welc]] 


336 Mon den Pflichten gehen Gott. 
hier auf erden Im glaubenfine, Siegen wir wor deinem 
mit Gott umzugehn! Schonlichrone: Keiner. Fehre mit 
hier den Engeln gleich zujltrüben ‚bli® Unerhoͤrt von 
‚werben‘, ‚Die ftets anbetendildir zuruͤck. Alles fleifch von 
vor Ähm ſtehn! - Menfch ſallen enden Kommt mit aufe 
nimm, zu deinem eignenſſgehobnen Bänden, Komme 
heil, An dtefem himmels⸗mit hofnung und .begier, 
glück oft heilt: — Gott, der gern erhoͤrt, zu dir! 
6 Muſt du in angſt und] . Du biſt alles guten fuͤl⸗ 
| . | 
kummer ſchmachten, Sokla⸗ſle. Daß wir at ift dein . 
‚gedeinenorffdem Herrn; Er ille: Du verfchmähft, o Va⸗ 
wird dein Flehen- nit. ver⸗ſſer, miche Deiner Finder zur. 
“ achten, Er iſt allmaͤchtig, und yerfihr; Und du haſi ſo vie⸗ 
hilft gern: Verbirgt er auhlifen fegen, Weir mehr, als 
‚ fein angefihtz "Er hitft geefinpiebittenmögen, Reid und 
wiß: — nur niet fkraft und herrlichkeit, Gott, 
Bi rg — iſt dein in ewigkeit! 
iün, dee dich 3 Was im himmel und 
auf erden Gut ift, ließ dein 
wille werden: Eh es warb, 
da dachteſt du Deinen, Ein 
dern es ſchon zu. Alle follten 
hdeiner. gaben Lnerfchöpften 
reichthum haben. Ewig ſoll⸗ 
ten alle dein, Allgenugſa⸗ 

















cher wollen und vollbringen 
Durch feinen Geiſt zum gu⸗ 
ten giebt; Und zuverſichtli 
rrufe dann. Um dieſen Gei 
ihn ferner a. 
8. In he und in Su 
‚sen fagen Laß Das geb 2 

dein Vabfal-fenn; So wirſt mer! ſich freu'n. 
du nie voll kleinmuth zagen/ 4. Sollten dann nicht 
Und nie dich übermüthiglideine frommen Alle betend 
freu'n. In deinem herzenſvor dich. kommen, Der du 
und mit dir Bleibt Sortesllallen Water biſt, Dem fein 
friede fuͤr und fuͤr. Ming unmoͤglich iſt! Allen 
Mel. Herr! nicht ſchicke deine zc.ſſhaſt du, Herr, ihr leben, 
384. Dir verſoͤhnt inſſUnd was ſie erfreut, gege⸗ 
been. Sohellben; Und verſprichſt, Ui 
: — | 2 ende 


zufriednes herz. mir verlie 


fhren’n ; j Nimmt vaͤterlich gi | 
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— — — — —, — 
endlicher! Allen noch un⸗ſſich meiner an, Und ſtaͤrkt 
endlich mehr. mich auf der tugend bahn. 


..5. Ja, wir wollen zu dir) 4. Mie will ih mich zu 
nahen, Beten, glauben undjlrädhen ſuchen, Wenn mic) 
empfähen, Unfrer thatenjlein feind zu Pränfen ſucht; 
lobgefang Sey in ewigkeitUnd nie will ich dem wieder 
dein dank! Heil uns chrie[fluchen, Der mir aus unver⸗ 
fien! du beſchuͤzeſt Deine ſtand geflucht. Mein! meine 
Binder: du befizeft Herrlich⸗rach fen eingeber, Das Gore _ 
feit und kraft und reich, Woſſum gnade für ihn fleht. 

ift dir ein varer gleich? 5, Und wenn ein fummer 
Mel. Wer nur den lieben Gott ze.Iimich verzehret, Den ich nie 


285. Mein befter troſt ſmand entdecken kann; Dann 


| in meinem le⸗ſruf id) Gott, ‚der mich exe 
ben Iſt ein gebet zu meinemhörer, Um teoft in dieſem 
Gott. Die kann mir Fraftnfummer an. Ich weiß; wer 
in ſchwachheit geben, Ge. ſihm mit zuverſicht Sein ds 
duld und muth in jeder klagt, den verwirft er nicht; 
noth; Ben jedem gram, beyſſ 6. Ruf ich ihn an bey dem 
jedem ſchmerz, Ein ruhiges ie flandes, den er 
ir verlich; So fleh ich nie 

2. Wie kañ ich troſt undzwnumfonft um kraͤfte: Der 
flucht finden, Wen mein ge⸗Gott der ſtaͤrke giebt mir fie; 
wiſſen mich verklagt; Wennſ Er giebt, aus väterlicher . 
ben der menge meiner ſuͤndenſſhuld, Mir fegen, Flugheit 
Mein herz vor feinem richter ſund geduld, | 


zagt? Nichts troͤſtet mehr, ‚7. Wenn, eine boͤſe luſt zu 
als ein gebet, Das bey demſſdaͤmpfen, Mir ſchwachen 


Herrn um ſchonung fleht. ſmuth und kraft gebricht; 
3. Muß ich um des gewiſ⸗Dann bitt ich Gott; er Hilfe 


ſens willen Ein ſpott der la⸗mir kaͤmpfen, Er giebt mir 


ſterhaften ſeyn; So bet ichſſmuth zu jeder Prict; Und 
demuchsvoll im ſtillen Zuſſchenkt mir willigfeit und 


Meinem Gott; er höre meinſkraft Zum fiege über leidene 


| | En Tu 
7 0 
a \ un ' . ‚I 
U 
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9, Wenn ich im lezteniiteslamm! Freund der ſeele, 


kampf des lebens Bey nier]| Den ich wähle, Der zumir 
mand hilfe finden kann ;iivom himmel Fam! Laß dich 


So ruf ich. Gott doch nichtjlfinden, Faß dich finden, Herr, 
vergebens Um feinen eroftjider fünder gern annahm! 

und beyftand an, Der, wenn] 5. Hör, wie läglich, Wie 
die fprache mir vergeht ‚Ijbeweglich Dir die treue feele 


Do meine ſeufzer noch ſingt! Wie demuͤthig Und’ 


verſteht. wehmuͤthig Dir dein kind 


Nach bekannter Melodie. ſein herz darbringt! Laß dich 


| ieh, hier bin ich, finden, laß dich finden, 
| 386. | © Ehrenfönig Wenn dein Find fic zu die 
Lege mich vor deinen thron. dringt! _ 


Meine thränen, Und dasj| 6, Dieſer zeiten Eitelkei⸗ 
ſehnen Meines herzens weißtſſten, Reichthum, woelluſt, ehr 


du ſchon. Laß dich finden ‚und freud, Bringen ſchmer⸗ 
luß dich finden! Herr bift||jen Einem herzen, Das fich 
du; ich ſtaub und chon! ſſehnt zur ewigkeit. Laß dich 
2 Sich doch auf midh!)finden, Laß dich finden, Gro⸗ 
Herr, ich bitt dich: Lenkelſſer Gott, ich bin bereit} ' 
mich nach deinem finn. Gott, el. Wenn wir in boͤchſten kr. 
‚mein Tröfter, Dep’ erlößter, 3897 Nach dir, o Herr, 
Deſſen eigenthum ich bin; verlanget mid; 
Laß dich finden, laß dic) fin⸗ Du biſt mein Gott, ich hoff’ 
den! Gieb dich mir: nimmilauf dich. Ich hab und halt 
wich dir hin?ſſdie zuverſicht, Du werdefl 
3. Ich begehre Nichts, ollmich beſchaͤmen nicht. 
Herre, Als nur einzig deinell 2. Der wird zu ſchanden, 
gnad. Duverfagft nie, Sone|lder dich flicht, Und deinem 









dern giebft fie Dem, derdichlidienfte ſich entzieht: Der 


liebe in der that. Laß dichſſaber, der dich herzlich Tiebt, 
finden, laß dich finden! DerſſUnd auf dich hoft, bleibt 
bat alles, wer dich hat. Junberrübt, . 

4. Önabdenfonne! Seel 3, Herr, nimm dich mele 
lenwonne! Unbeflecktes Gosellner feele arl, Und, führemid 


P2 
— 


- - 


faang dieſer zeit Stets die ger 


macht! 


fromm und gut Dem, der 


- Wer feinen bund und zeug- 
niß halt, Der wird erhalten, 


og nn —· — 





einig 5 licht; Son weißiiwende nicht Von mit bein 
ich Feinen helfer nicht, chlignädig angefihel Ich laß 
harre deiner, tag und nacht; dich nicht, du fegneft dann, 
Gott, gros an liebe, wie an Ind thuſt, was deine liebe | 

| ann. 


5. Zwar gros iſt meiner] 11. Die wet ift felſch 


ſuͤnden heer: Ach Sort, denk Du biſt mein freund, Der's 


ihrer nun nicht mehr! Ver⸗treulich und- von ' herzen 
gieb; was ich von jugend anjjmeint, Der menfchen gun? 


"Bis jezt, nicht recht vor dirjiftehe nur im mund; Du 


gethan! aber Tiebft von herzensgrund. 
6. Gedenk an deine Va⸗12. Zerreiß dienee, die. 
terhuld, An die verfihonendelldie welt Und fleiſch und blut 
geduld, Die von dem anelimir immer ftellt: Und if. 
efahr und noch vorbey; 
fall’ne welt erfreue! PSo gieb, daß ich auch dank⸗ 
7. Der Herr iſt heilig bar m. 
saß mi in goftese 
ihn ehrt, - und buffe thut. furch heſtehn, Auch ſchlecht 
und recht ftets einher gehn: 
Gieb mir die einfalf, die dich 
ni ex fallt. ehrt, Und lieber dulder, als 
Ein herz, das Gott beſchwert. 







| aufeichtig liebt, Ihm ganz 14. Regier und fuͤhre mich 
vertraut, ſich ihm ergiebt, zu div, Auch andre chriften 


Braucht nicht gefahr und neben mir: Nimm, was die 
noth zu ſcheu'n; Denn esiimißfällt, von uns hin; 


. iſt ottes, Gott iſt fein. Schenk neue bergen, neuen 


9 Nun, Herr! mein heyziifinn! 
ift dir befanne: Es fehwebt|| ıs. Erlöß ung, Herr, aus 
mein geift in deiner hand; aller noch! Sur uns im 
| Ya 7.000... glame 
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glauben bis zum tod; Undſſherz verFlage, Und dann die 
zeig uns, nad) durclebteriibange feele zagt; So ſichert 
it, Die geöffe deiner herr⸗mich dein Mirrleramt, Daß. | 
ichkeit! > Jmich mein Richter nicht ver» 
Mel. Die Seele Chriſti, Heifge 2. jidammt, M 
| 988 Vor deinen throng| 7. Du bift mein heil in 
OD tret ich hie⸗ſſewigkeit, Biſt meines her 
mit, Sort, Vater, höre, wasſſzens troſt und freud: Ich 
ich bitt'! Verwirf von dei⸗ſkann durch dein verdient 
nem angefiht, Verwirf michliallein Hier tuhig, und dort 
armen fünder nicht! felig ſeyn. 
9, Gott, Schöpfer, Ball 8: Sort heifger Geiſt, du 
ser! o wie mild Schufſt dullhöchfte Fraft! Du bifts, der 
mih als dein ‚ ebenbild !lin mir alles ſchaft. Iſt gut's |] 
Durch dein wort bin undlian mir, fo ifts nicht mein: 
lebe ich: Vergehen müßt ih Du hafts gewirkt; es ifl 
ohne dich. u u . | 
3. Errettet haft du mihll| 9. Du ſchafſt, daß ih. 









nothdurft giebft du. mir; 
Dazu aud einen fEreuenilelend nie vergeh; Daß 

freund, Der's treu im glücliimein her), troft und ruhe 
und ungluͤck meint. Iifind’, Und alles freudig 
5. Sohn Gottes! durchſſuͤberwind'. 
dein blue und tod Halfſt duj 11. Dir, Gott, dankt 
mir aus ber. fündennoth siidann mein her; und mund; 

Du biſts, der-mein gewiflen||Dir dank ih izt und alle 
ſtillt, Mein herz mic fried'ſſſtund Für deine güte, treu 
und freund’ erfüle, Hund gnad, Die mid) fo viel 


6. Wenn mich mein eigen|jgefegnec hat, 


’ 22 
. ® 
. \ 13 
. 
” *8 ’ - » 
. . 
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| heilige duch frömmigfeit 


lebensziel heran, Mein Herr 
„and Öott, fo hilf mir dann! 
Laß nur mein flerben A Bewahre mid), und 


ME Dom Sehete. L 
12. ga deine treue Va⸗ſſmit meinem beten, 5 = 
terhand Niemals von mirivor deinen gnadenthron, 


feyn abgewandt. Mich felbft, | Wie freudig darf ich vordich 
und was ich hab und bin,|jreten! Du fchenfteft mir 


‘hin, hab id} die zuverſicht: Mein 
13. Hilf, daß ich ſey von fünadıee fleh'n verwirfft 
nnicht. 
3. So gieb mir dann nach 
= willen, Was deinem 
l 


herzen fromm, Und daß 
mein ganzes chriſtenthum 
Aufrichtig und rechtſchaffen 
ſey: — augendienſt und 

kannſt meinen mangel ſtil⸗ 


henche 
44. — id, ſo hab mitien, Wei du des ſegens quel⸗ 
mir geduldz Vergieb a biſt. Vor allen dingen 


| Geh’ id in deinen ſchuj dir deinen Sohn. Durch ihn 





gnädig meine ſchuld! Undſſſorge du San meines geiftes 
gluͤck und ruf. 
ih immer mehr. zur 
ewigkeit. im glauben; Laß meine liebe 
15. Und kommt mein * ſeyn. Will etwas mir 


Heiland, ſo erbarm dich 
ich dein! über fleiſch und blut! 


Mel. Wer nur denlieben@ottien 5. Bewahr in mir ein gut 
389. Gott! wer kann gewiſſen. Einreines herz voll 





je was gutesſfreudigkeit; Ein herz, aufs 


haben, Das niche von dirligute ſtets befliffen, Das fich 
den uefprung hat? Du biſtſſvor deinem auge feheut. Und 
der Geber aller gaben, Biftiifehlich, Sort, fo ſtrafe mich, 
immer gros an rath undZu meiner beßrung, vaͤter⸗ 


that. Du willſt, daß mit ge⸗iich! 


bet und flehn Wir ſtets aufl] 6. Ein herz, das in ber 


deine hulfe feh’n. gluͤckten tagen Gott, feinen 


2 Drum Comm ich auch N nicht vergißt; Ein 


a > 728 


inde heilfam ft. Nur du 


4. Gieb mie beftändigfeit . 


dieß Fleinod rauben, Gore, 


ſeyn; Auch noch im tode bin gieb mir much, Zu fiegen 


nn . LION cf 
342 Don den Pflichten gegen Gott. 
erz, das unter noch und pa⸗ſin gefahr; Ich harre deiner 
gen Vor Gott fiill und dejiimmerdar. : Iſt wohl ein 
müthig ift; Ein herznolzu-lubel, das mid ſchreckt, 
verſicht zu die Und voll ge-j| Wenn beine allmacht mic 
duld, Gott, das gieb mir!iibedede? | | — | 
57 Das andre alles witfil| 4. Ich bin ja, Herr, in 
„du fügen: Du weißt am beolideiner. hand: Bon dir eme 
fien, was mie nuͤzt. An dei⸗ſpfing ich den verftand; Er⸗ 
‚ner huld fol mie genügen ‚halt ihn mir, o Herr, mein _ 
‚Die Schwache mädtigunter- Hört, Und ſtaͤrk' ihn duch 
fügt, Zufrieden, Vater, dein göftlich wort! 
folg ich die: Staͤrk diefen])- 5. Laß, deiner gnade mich 
guten finn in mir! zu freu'n, Sie flets vor mei 
8. Soll ich auferden laͤn⸗ſnen augen feyn; Laß, mei 
ger leben, So gieb, daß ichlines glaubens mich zu freu’n, 
dir leben mag. Laß mir denſIhn ſtets durch Liebe'thätig 
tod vor augen ſchweben ;ſeyn! | 
Und kommt dereinft mein|| 6. Das iff mein glüd, 
fterbetag, So ſey mein aus⸗ſwas du mic lehrſt. Dasfey 
gang aus ber zeit Ein einefimein gluͤck, daß ich zuerft 
gang in die herrlichkeit! Nach deinem reiche tracht', 
el, Wenn mir im hoͤchſten ec.ſſund freu In allen meinen 
390. Sy komme vorlpflichten ſey. Zu 
4 dein angefihtsn 7. Ich bin zu ſchwach aus 
Berwirf, o Gott, mein fle⸗eigner kraft Zum fiege mei⸗ 
Ben nicht: Dergieb mir alleliner Leidenfchaft: Du abet 
meine fhuld, Du Gore derilsichft mit kraft mich an, 
gnade und geduld! Daß ich ben flieg erlangen 
2. Schaf du ein reinesiifann. 
herz in mir, Einherzvollliebll 8. Herr! von den gütern 
und furche zu die, Ein herzdiefer welt Gieb mir fo viel, 
voll demuth, preis und dank, jaledir gefällt: Gieb deinem 
Ein ruhig herz, mein lebene]ifind ein mäßig_theil; Zu : 
Tan _ lſſeinem fleiß gieb gluͤck und 
3. Sen miein befhüzerfiheil! R | 
en | — 9 







+ 
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mir uͤberfluß, So laß michſlund ſpat; 


maͤßig im genuß, Und armeſſ 2. Dann iſt es unſer troſt 
bruͤder zu erfreu'n, Mich ei⸗ſſallein, Daß wir ung deine 


nen frohen geber ſeyn! noch ſerfreu'n, Und flieh'n 


10. Gieb mir geſundheit; jzu dir, du treuer Gott, Du 


und verleih, Daß ich ſie mug ſeinz'ger Helfer in der noch! 
- und danfbar fey: auıd nie, Ä 
aus liebe gegen fie, Mich zag⸗ſund herz Hinauf zu die in 
haft einer pflicht entzieh · unſerm ſchmerz; Und flehn 
11. Erwecke mir ſtets ei⸗ dich um begnabigung Und 
nen freund, Der's treu mit ger ſtrafen linderung. 


meiner wohlfahrt meint, 
Miit mir in deinen furchti 4 Nah deiner gnade far 


ſich uͤbt, Mir rath und troſt 
und beyſpiel giebt. 

12. Beſtimmſt du mi 
ein laͤng'res ziel, Und wer 
den meiner tage viel: Soll 5. Dir, unſerm Vater, 
laß, Gott, meine zuverficht,jiunferm Gott, Die Flagen 
Verlaß mich auch im’ alteriiwir aM’ unfre noth. Ach! 
ih deine Vateraugen fehn, Wie 
13. Und wird ſich einftilfe verlaffen wie da ſtehn. 

. mein ende nah’n, So nimmſ/ 6. Nur du bift unfre zu⸗ 











bitten, zu, Durch den, der 
unfer Mittler ift, Durch uns 


3. Wir heben unfer aug 


eſt du Dieß allen, die dich - 


fern Heiland Jeſum Chriſt. 


dich meiner herzlich an; Undfiverfiht, Vergilt nach unfe 


ſey, durch Ehriftum deinenirer fchuld ung nicht. Steh 
Sohn, Mein fhiem, meinſſuns, um Chriſti willen, bey; 
(child und grofer lohn! Mad) uns von allen plagen 


Nach bekannter Melodie. feed. 


gr. Wenn wir intfingen wir Mit freudenvole 
| nr TTT Höchften noͤ⸗ſlem herzen dir. Gehorfam 
chen find, Wenn weder huͤlfſſdeinem cheuren wort, Herr, 
noch troft fich find’e, "Umbiipreifen wir dich Hier und 
wiſſen weder ſchuz noch rath, ſdorrt. 







7, Dann danken und lob⸗ 


94 Mel. 
| 4 





44. Von den Pflichten gegen Bott, _ 
Mel. In allen meinen-Thaten ıc. .: Und wie viel taufend 


392. ur Vater, Vater, henzen Haſt du von groſen 


oͤre, Was ichſſſchmerzen, Auch ſelbſt vom 


von dir bege ve! Ich kommſtod erloͤßt! Gern hilft du 


mit zuverſicht. Gedenk nichtden betruͤbten; H alfft allen, " 


meiner fünden; Und laß mich die dich llebten; Du guter 
huͤlfe finden! Ach ſegne mich! Gott, der nicht verſtoͤßt! 


ich laß dich nicht. | 7. Dallmacht, weiseit, | 


2, Begnadiger der fün gie, Erquicke mein gemuͤ⸗ 
der, Erbarmer deiner kinder, the! Du biſt ja ſtets die 
Erbarme meiner dich! Du gleich. Ich flehe nicht ver⸗ 
Water, der die feinen Nichtligebens Zum Vater meines 
rroſtlos laͤſſet weinen, Erhoͤ⸗ſlebens: Er if noch unaus⸗ 
ze, Gott, erhoͤre mich! ſprechlich veich. 

3. Schau, Helfer aller!| 8. Dich will ich dann nicht 
armen, Mit göttlichen er-iilaffen, Will dich im glauben 
barmen Schau meine thraͤ⸗ faflen Als ſtuͤndeſt du vor 
nen an! ‚Du bift die Fraftiimie, Ich weiß, du hörft mein 
der ſchwachen, Kannſt todte ſehnen; Und die geweinte 
Jebend machen; Du bifts ‚IIchränen Sind alle ſchon ge 
er alles, alles fann. zähle von dir. 

4. Laß diefen troſtgedan⸗9. Du’ heiße mich vor dich 
ken Nicht in der ſeele wan⸗ſtreten; Du ſagſt: ich will 

Ken: Er ſey mir licht undſ dich retten. Dieß ſtaͤrkt mid) 
kraft! O laß mir diefenjlim gebet. Du haͤltſt, was 

glauben Durch keine zweifellſdu verſprochen; Haſt nie 
zauben: Du biſts, der alles, 
alles ſchaft! 
5. Drum will ich nicht!10. Sollt' ich dir dann 
veragen. Dir kindlich — trauen, Nicht kindlich 


lanse unſre erde ſteht. 


ſagen, Was meine ſeele hoft. 
Laß deine macht mich ſehen! 
Fr mein heiffes flehen! 
Du hoͤrteſt mich ja fonſthrettung kommen: Du wirft 
ſchon oft. 


zweifeln ſeyn? a! Retter 


zu die fchauen, Und frenden 
aller frommmen, Bon dir wird 


lmich noch mit se erſren | 





dein wort gebrochen, So 
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11. F zeige, daß du leider ewigkeit. Steh uns mit 
beft, Und auf uns achtung deinem Geiſte bey; Mach 
gebeft, Und Here im himmellluns von fremder Encchrfchaft 
fenft! In meinem ganzenlifrey: Dämpf deiner feinde 
leben, Will icy dich froh er⸗macht und wur; Nimm deie 

heben, Wenn du mein herziine kirch in deine hut! 

mic troft erfreuſt. 1 4 Dein will gefcheb. 
12. An dir haltich michſſauf erden ſchon, Wie er 

vefte, Ich weiß, du willfi dasiigefchieht vor deinem thron, 


beſte: Die überlaß ich mich. Mad) uns, o Gott, infreud 


Reiß mich aus meinen nö-lund leid Zu dem, was dir 


then! Du hieſſeſt felhft michligefale, bereit. Wehr auch 


beten. Hier bin.ich! du er⸗ldes fleiſches ubermuch, Das: 
hoͤteſt mich. ſwider deifien willen chut, 


Das Gebet des Herrn. - 5: Gieb une heut uns 


Mel, Vater unfer im Himmelr.\Ifer täglich brod; Du 
393. ot, Vater, anlifennjt am beften unfre noth. 


erbarmen reich Hilf ung; entferne Frieg und 


Der du in eintracht ung zuellftxeit; Peſt, feuchen. miße _ 
gleich Als bruder heiffeft zu wachs theure zeit! Laß bey 


—— 


dir nah'n; Wir rufen auf 


uns heil und friede bluͤh'n, 
dein wort dich an: Urd be⸗Und laß ung geiz und forge 


‚tet wor dir unfer mund,lflichn, . 
Hilf, daß es geh von here] 6, Vergieb une gnaͤ⸗ 


gensgrund! - | dig unſre fcbuld, Und tras 
2.. Dein name . müß’jigedod) mit ung geduld! Ber 
uns beilig feyn; Exhaltelignadiget vondir, dem Herrn, 
dein wort bey ung rein; Und IVerzeih'n wir unfern ſchul⸗ 
gieb, daß, wie du heilig biſt, digern; Und du thuſt auch 
Auch heilig unfer wandel ift.iibarmherzigfeit An dem, der 
Behzuͤt' uns, Herr, vor falelgern, wie du, verzeiht. 
ſcher lehr; Und die verfuͤh⸗ 7. Herr! in verfuchung 
ver find, bekehr/ führe -uns nicht, Und 
3. Dein reich erfcheiniiwenn’s im fampf an kraft 
indiefer zeit, Und vollends inj;gebriche, Hilf du mit deiner . 
— Be 
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ftarfen hand, Und gieb ungjimelhem niemand fFommen 


“kraft zum widerftand; Daß kann! Jehovah, unfe 
wie zulezt als fieger ſtehn, Here und Vater, Erhalter, 
und deirier gnade ruhm er- Schöpfer und Berather! 

n! | . 
’ Ph Mach uns von al⸗ſehrt! Vernimm mic, da 
lem übel loo! Des Tebens:lih vor dich trete Mit dem 
elend hier iſt gros. Bewahr vollkommenſten gebete, Das 

uns vor dem ew'gen todzuns dein ew'ger Sohn ger 
‚Hilf auch in unfrer fterbenselllehe. on 
noth; Und ende gluͤcklichſſ 2. Geheilige werde, Herr, 
unfern lauf: Nimm uns in|ivein name, So mie er felber 
deinen himmel auf! heilig iſt! Es wi’ es Adams 


9, Dein ift reich, Eraftiiganzer faarme, Daß du fein | 


und berrlichkeit, D Herr, Gott und Bater bift! Daß 
‚in alle ewigkeit. Wirſſauf der ganzen weiten exde 
ale find ‚dein eigenthum:j; Dein hoher ruhm. verherr⸗ 
Gebet erhoͤren, iſt deinruhm.|llicht werde, Und jedes her 
Im namen Jeſu fleh'n wirlidein tempel fen; Daß nicht 
nun; Du kannſt, du wilft,llein frevler, nicht ein ſpoͤtter, 
du wirſt es thun. Nicht ein verehrer fremder 
. .. 10. Herr, amen! ja, esſſgoͤtter, Dich und dein hei⸗ 
werde wahr! Stärf unfernilligehum entweih. u 

‚ glauben immerdar, Da 3, Dein reich, o Sort, 
wir nicht zweifeln, unferlifaß zn ung kommen, Das 


‘4 


—— Durch deine gnad er⸗ſſreich der gnade und der 






394. Gott, der du ii durch leben Dein reich hier F 


. dem himmelſhzu erweitern ftreben, Und 


v 


F% 


oft, den der ganze himmel - 


_, 
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ih, wenn wir fterben, Zug, Vergebet fo wird euch 
Dir ing veich der ehten ein.fi, vergeben!“ So wirft 











(un Und ung, um Jefu 
iCchrifti. willen, Vergeben 


tigkeit; So wird von deinen|Imad) ungfren von allem boͤ⸗ 
"gütern allen Auf uns auchſ ſen, Mad) uns auch von der 


unfer antheil fallen, - Wiellfünde frey! Erleicht're uns 
dort, fo hier auch im derzeit.iides todes leiden, Und führe 
6. Erlaß, o Gott, unsſſuns ein zu deinen freuden 
unfre fhulden, Und gieb,Nach dieſes lebens muͤh und 
daß wir auch gern verzeii'n,äftreit: Denn. wundervoll . 
| find deine werfe; Dein iſt 
dulden, Und nie rachſuͤch⸗ das reich, und kraft und 
tig wieder draͤu'n; Stetsiflärfe Von ewigfelt zu 
dem gebot gehorfam leben: Jjewtgkelt. | af 


& 
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Dankbarkeit und Lob 1 Mel. Ich finge bir mit Her &. 
Geottes. 396. un danket al, 
Nach bekannter Melodie. 277und bringet ehr, 
895; Nun danket alle Ihr menſchen in des: welt, 
7)* Sort, Mit her⸗Dem Gott, vor dem der En⸗ 


zen, mund und haͤnden; Deriigel heer Anbetend nieder⸗ 








groſe dinge thut Hierundanlifalt! 
allen enden; Der mähtig 2. Beſingt mic frohem 
une: erhält, Und von derſliubelſchall Sort, unſer hoͤch⸗ 
kindheit an Uns foviel gutesſſſtes gut; Der feine wun⸗ 
thut, Mehr als man zählenlider überall Und. grofe.dinge 
Em! 00000. || 
a. Er, unfer Bater, wol’ 3. Der ung von unſrer 


Ein feölich herz ung geben! Findheit an So vaͤterlich er 
‚Der Herrlaß uns, feinvolf,iihält; Und wo Fein menſch 


In ruh und friede leben !|jung Helfen kann, Sid; felbft 
Bein fegen fey bey uns! zum heffer il. 
Dem ganzen vaterland Fließl| 4. Der, wenn wir fünder 
heil und gnade zu Aus Got⸗ſſihn betruͤbt, Uns doc) noch 
tes Varerhand!. Vater iſt, Die ſtraf erlaͤßt, 
3. Er, unfer treuer Gott, die ſchuld vergiebt, Und 
Woll' uns von allen boͤſen, wohlthun nicht vergißt. 
Von dem, was fhadenfann,[| 5. Er gebe uns ein froͤlich 
Durch feine macht erloͤſen! herz, Erquicke geift und fin; 
Er ſchuͤz' uns in gefahr; ErUnd bey des lebens ſorg und 
helf ung allezeit, So lang erſſſchmerz Helf er ung few | 
uns allhier Das leben nochlinechin! — 
verleihtt. 6. Er laſſe ſeinen frieden 
4 . Gott Vater, Sohn undruh'n Auf unferm vater⸗ 
Geiſt, Ehr' ſey dir in derſſland; Ex gebe glück zu um“ 
Höhe! Dein nahme fen ge⸗ſſerm chun, Und heil in je⸗ 
preißt; Dein guter’ will ge⸗ſdem ſtand! 
ſchehe! Und fichn wir einfll| 7. Ex Laffe feine.Tieh und 
verklaͤrt Bey dir.im heiligeligur Noch ferner mit uns 
thum; Dann ſey dein nahme gehn; Was er als Water 
noch Auf ewig unferruhm!]]) aus⸗ 
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auserficht, Soll, uns zum 5. Wenn ich den richr'gen 
heil, gefhehn! ° .-  Iipfad verlohr, Und mid) ver⸗ 


8. So lang dieß leben hierſſchuldet ſah; Nief ich zu dir, 
noch währt, Sey er ſtetsſſmein Gott, empor; Und 


unſer heil; Und ſcheidenſſgnade war mir nah. | 
wir einft von dererd, Dann) 6. Oft war um Troft der 


bleib er unfer cheil! ſſſeele bang: Schwach wardie 


— — — — — —— — — 


9. Wenn dann das herzſzuverſicht. Ich rief voll ſehn⸗ 


im tode bricht, Schließ ſich ſucht: Herr, wie lang? Und 


das aug ſanft zu; Und GottGott verließ mich nicht. 
zeig ung ſein angeſicht Dorel| 7. Er half; und ſtets hilfe 

in der ew'gen ruh! noch der Herr: Denn er iſt 
Del, Ich ſinge Dir mit hergac. |fromm und gut. Aus der 


Ä 397. Du biſts, dem ehrjiverfuhung reitet ex, Und 


Fand ruhm gerligiebt zur tugend much, 
buͤhrt; Und dieß, Herr, 8. Herr! für die leiden 
bring ich dir! Mein ſchickſalſdank ich dir, Dadurch du 
haft du ſtets regiere: Gott, mich geuͤbt; Und fir die 
flets warft du mie mir! ffreuden, welche .mir Dein’ 

2. Wenn angft und nothlimilder fegen giebt. 
fid) mir genaht; So hörtell 9. Dir dank ich, Herr, dag 
Gott mein fleh'n, Ließ michj|die nature Mich nähret und 


aus vaͤterlicher gnad Nichtſſerfreut: Ich ſchmeck in jeder 
in der angſt vergeh'n. kreatur, Gott, deine freund⸗ 


3. Wenn ich in fchmerzlilichfeit. _ | 
und. Franfheit fanf, Undl| 10. Ich danke dir für dei⸗ 
rief: Herr, rette mich! Sollnen Sohn, Der für mid 


half mir Gott. Mit welchemſſſuͤnder farb; Und der zu 
dank, Mein Gott, erheb ichdeinem gnadenthron Den 
RT | Ä 


geduld ins hey - > und fegner gern. . 


zugang mir erwarb. 


? 4. Betrübtemichdesfein| zı. Lobt Gore in feinen 


des haß, So klagt' ich Gotthheiligthum; Erhebihn, volk 


den ſchmerz. Er half mir, des Herrn! Die erd iſt voll 


daß ich ihn vergaß, Und gab ſvon feinem ruhm: Ex Hilft 


12.. 





ewig an! 
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12. Er hafft, und laͤßt dieſun bem erkt dahin; Du 
craurigkeit Bald vor uns ſiehſt, du liebſt und fie 
über gehn; Will ung nad) zeft ihn! 
furger- prüfungszeit, Zul. 4 Du haft, o Vater, mein 
ew’gem glück: erhöhn, gemürhe Durch manche 
33. Vergiß wicht, feele gnadengab erfreut: O gieb 
deinen Gott, Was er an dirlmir auch, nach heiner guͤte, 
gethan! Verehr und halcel|Nody ein geſchenk, die dank⸗ 
fein gebot; ‚Und ‚be ihnilbarfeit! Laß alles das, was 
in mir iſt, Froh ruͤhmen, daß 
u gnaͤdig biſt. 
Mel. den lieb tt ꝛc. 
J el. Wer nur en Go el , Wer ſhf die ſeel und 
398. Dir, oft, bi m wi ihe: fräfte, Gedächtnis, wil⸗ 
ich froͤlich fin. fen und verſtand? Mer feg. 
gen, Dir, dem das wohlthun⸗ net mein berufsgeſchaͤfte? 
freude iſt; Die will ich dank g 
er ſtaͤrkt die arbeitſame 
und ehre bringen, Der. du fo —A ſchenket mir den 
gut und freundlich biſt. Ja, edlen freund, Der's treu im 
‚Gott, du biſt ganz gnad und kummer mit mie meint ?- 
treu; Gieb, daß mein her 
Ä 6. Wer wog mie meine 


ganz. freude ey. | 
a Dis Wesifen deinerjleidenspfunde Nach meie 
| Engel heexe, Dir fi ſingt dervem maaß des glaubens zu? 
ganze himmel dank: Dir, Wer gab mir in betruͤbter 


Herrſcher, brauſen wind und 
meere; Ihr brauſen iſt dein] 
lobgeſang. Die sans (häp- 
fung ruft die zu: Wo iſtſſt 
ein folcher Gott, wie du? 
03. Du, unſer Gott, biſt benstage; Wer ſchmuͤckt und 
hoch zu loben, Denn deinelifröner mich mit Heil? Du, 
gnade reicht fo weit! Du, Vater, thuſt's. Drum ſeele, 
hoher Schoͤpfer, blickſt vonlifage: Gott, du bleibft ewige 
oben Auf der gefchöpfe diürfelllich mein theil! Bon u 
tige, Kein wurm kriecht! zem herhen nn bu m 















feeleneuh? Wer fchügte mich 
vor der gefahr, Die unfl icht⸗ 
bar mie nahe war? 


mx. 


ſtunde Zufriedenheit und. 


1, Wer friſtet meine le 
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Bon ganzem herzen: preißflund viel verzeiht, Heer, ich 
ich dich, qwill Dich ewig lieben, Mein - 
8, Deaf heut, o feele, denflidanf fen, wie deine ercu, Alle 
zuruͤcke In jene zeis, die frohlimorgen wieder neu. . . 
verfloß! War nicht mein) 2. Wie ein abler fein ge⸗ 
geift- und leiblich glücke Mitlifieder Weber feine jungeh 
jedem tage neu und gros! ſtreckt; So hat mich und 
Erfreut und dankbar ruf ichlImeine glieder. Gottes ſtarker 
aus: Wer bin ich, Herr !\larm bedeckt, Gott, der über 
was ift mein hauß? mic ſchon wachte, Als ich 
9, Wie fol ich deine freufifaum zu fenn begann, Sah 
vergelten? ch bin zu arm mis Vaterhuld mich an, Eh 
zu dieſer pflicht, - Die fchäz lich Tebte, ch ich dachte, Leib 
von millionen weiten Be⸗und feele gabft du mir, Sort‘! 
zahlen deine wohlthat nicht, iio wie verdanf ich's dir? 
Mein ſchwacher danfiftviell|' 3. Fuͤr mid) armen, mich 
zu Elein, Für einen Gott einjverlohrnen, Der ich tief ge» 
danf zu ſeyn. \ fallen bin, Gab er feinenEin» 
10, Dir will ich ferner-IIgebohrnen , Jeſum Chri⸗ 
hinvertrauen, Dennauhaftiiftum, felber hin; Der für 
mir ftets wohlgerhan: Ich ſalle meine fünden An dem 
‚will mit glauben auf dichjiholz des kreuzes ftarb, Und 
fhauen, Schau mid mitllmir ewig heil erwarb. Wer 
Varerblicken an; So geh. Fann diele lieb ergründen? 
ic ruhig durch die zeit, Und Sie iſt unausfprechlich gros, 
froͤlich in die ewigfeit, ft, wie Gott, ganz gräne 
Nach — ment ben | A 
olt id) meinem) 4. nen wunderbaren 
399. S Gott nicht ſin⸗Fuͤhrer, Seinen Troͤſter, ſei⸗ 
gen? Sollt ich ihm nichthnen Geiſt, Giebt der Herr 
dankbar ſeyn? Sollte nichtſſmir zum regierer, Daß mic) 
in allen dingen Seine liebellfiinde nicht hinreißt; Daß 
mich erfreu'n? Sieben iſt es,ſſer meine ſeele fuͤlle Mit des 
nichts als lieben, Herzlicheliglaubens hellem liche, Und 
barmherzigkeit, Die fo ofthmit froher zuverſicht: Dann 
0 wird 
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wird meine ſeele Hille; Undptroftes licht Nicht erquickt, 
ih, fann in Gott michlifo war ich nicht Bon fo vie, 
freu’n: Ich bin Gottes ‚Iler qual genefen. Gott, der 
Gott iftmein!: - Hin dee höhe wacht, Hals 
; Se Meinem beflern theil,inoch immer wohl gemacht. 
der feele, Giebt er heil, undſſ 8. Wie ein vater feinem 
troſt und ruh: Wenn ichiifmbde Niemals ganz fein herz 
feine, wege wähle, Strömerjjentzeucht; Ob es gleich, ver⸗ 
mir fein fegen zu, Und was fuͤhrt zur finde, Von Kr 
- wir, fo lang wir wallen ‚rechten bahn abweicht: So 
Hier bedürfen in der weltzlifiche Gott auch ein verge 
Was die huͤtten fluzt undihen, Das mich uͤbereilen 


: halt, Die dereinft in ſtaubſſkann, Ungern, doch mit 





‚zerfallen! Auch’dieß giebtllangmurh an; Ruft mit, . 


Er, deſſen ruf Uns für diefellivom fall aufzuſtehen; Er, 
welt erfchuf. Male Vater, zuͤchtigt mid 
6. Himmel, erd', und ihre Nicht im zorn, nur vaͤterlich. 
heere Sind zu meinemdienel| 9. Heilſam find des kreu⸗ 
ſte da. Wohin ich mein augellzes ſchmerzen, Heilfam ift die 
Echte, Iſt mir Gottes ſegenſſzuͤchtigung; Bitter, doch ger 
nah. Thier und kraͤuter, ſſund dem herzen; Gur zur 
und getreide, In den gruͤn⸗ſwahren beſſerung, Und zum 





den, auf der hoͤh, In denlihaß geliebter ſuͤnden. Kreuz 


büfchen, inder fee, Sind mirſ ſtoͤrt anfangs unſre freud, 


nahrung, find mix freude; Und man meine. mit anaft- , 


Spuren Gottes, der midljlichfeit, Gottes zorn darinn 
liebt; Gaben, die meinlizu finden; Da es doch durd) 


. Vater giebt, bWGottes kraft Endlich frucht 


7. Wenn betruͤbnis mei⸗ſund ſegen fhafe 
ne ſeele, Elend meinen leibj| 10. ft, fo lang ich leb 
umgiebt; Dann, dann bet'ſſam grabe, Kreuz und frübe 
ih und empfehle Meinemiifal: oft mein theil; Gott, 
Gott, was mich betruͤbt! dem ich geglauber habe, Gott 
Waͤr' er nicht mein Gott geeligiebt mir einft ewig’s heil, 


weſen; Haͤtt' mich ſeines Die, fo hier mit en . 





— — — 
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(den, Ernten dort mic freue fich, die angft, Und fi 
den ein. Nach des Furzen le⸗ward's um mid) her.. 
bens pein Werd ich mein gell 3. Oft, wenn ich unruh⸗ 
ſchick verfiegen, Jauchzen, voll An ferne sage Dachte; 
daß mich Gottes rath Die⸗Und mandye trübe nacht 
fen weg geleitet hat, Durchweinte und durch⸗ 
un Weil dann ohne ziellſwachte, Dann war's nur 
und ende, Vater, deine gna⸗leitler wahn, Was meinen 
den find: O ſo heb ic) meineligeift geplagt. Mein ungluͤck, 
hände Zu dir auf; erhörlinicht mein. glüd, Hat mie 
dein Find: Vater! du wollfillder Herr verſagt. — 
gnade geben, Daß ich dirii- 4. Lob ſey dir für mein 
recht treu mög” fenn, Undilglüd, Und lob für truͤbe 
‚mich deiner gnade freu’n ‚Iftunden! Wer niemals kreuz 
Hier in meinem ganzen leiigefannt, Hat nie fein gluͤck 
ben; Bis ich dich nach. dieferliempfunden. Es: war die 
zeit Sieb und loh in ewigkeit. bitterkeit Des jez’gen augen. 
Del. Nun, danfet, alle Bon ıc. IE ——— Bei gluͤcke 
Kb will demiifelbii, Oft quelle meines 
400. J Schöpfer lob, gluͤcks. 1 en 
Lob dem Erloͤſer fingen]| 5. Es Ichrte mid dein 
Mein vdanferfülltes herzhwort Dich, wie du bift, er⸗ 
Soll in die höh ſich fhmwine)fennen , Nicht : blos dich 
gen. : Steh, wie ein wand»! fhaudernd Gott, Nein! dich 
zer, ſtill, Und überfich diellauch Bater nennen. Ich Tao 
bahn; Denf, feele! was Gottſſhe mein gefhi Als him⸗ 
hut, Und was ex hat gerlimelsbürger ein; Und dacht, 
than iich fey nicht hier, Um ewig 
2. Du haft mich wun⸗hier zu ſeyn. 
derbar Gefchaffen und bel 6. Alfo hat Gott die welt, 
site, Herr! durch diellMich in der welt, geliebet, 
lebengzeit Haft du mich treu Daß er mir feinen Sohn, 
geleitet. Wenn’s um mich Und mit ihm alles giebet. 
fürmifh war, Bedrohteftl Sein kreuz bringt fegen mir, 
du das meer; Dann legte; Sei” ganz verdienft ift en 


» 






854 Von Von den Pfl ichten ege en Soft. | 
Ich bin im leben ii, Unbimir ht, Unbimie fchom mein Toos, Das. 
einft im tod noch fein, mich zum leben rief, ’ 

7. Schreckt das geroifleul) 4. Dur wählt des ſterb⸗ 
mich Mit angſt der jugendlichen geſchick, Eh er geboh⸗ 
ſuͤnden: Denk ich: wo werd Iren iſt; Und ſo ward ich, 
ich troſt, Wo troſt im tobellco welch ein gluͤck!) Schon 
ra So giebt mein glau⸗ als ein Find, ein cheif, 

mir Don neuem zuverdi 5. Des fänglings ſtimm 
ſicht: Sott, der fo gern ver⸗lvernahmſt da ſchon, Die 
zeiht, Verdammt mich ar⸗ noch Fein flehhen war; Und 
men nicht. eigteſt zu des weinens ton 

8.“B Bald iſt des lebens Dein ohr erbarmend dar. 
bahn, Die kurze bahn, zuſ 6. Wenn ich, als juͤngling, 

— Du Gott, dem ich ge⸗von dem pfad Der tugend 

‚ Nimm mich in deinellmich verirrt; Hat mid 
nde! Komm, frohe ewig höchftliebreih, Herr, dein - 
keit! Voll hofnung wart rath Darauf zuruͤckgefuͤhrt. 
ich dein: Und ſtimm' ein hoͤ⸗/ 7. Du warſt mein ſchuz 
her lob Mit himmelsbuͤr⸗ſund meine wehr Bor une 
gern ein. - glück und gefahr, Und vor - 
Mel. Lobt Bott, ihr vr ꝛc. —— — ei noch mehr, 
ein geift er⸗ſAls fie, zu fürditen war, 
401. M ſtaunt, Adi 8, In krankheit haft du 
mächtiger! Wenn er dielloäterlic Mein leben veu ge⸗ 
gnaden denkt, Womit duſſchenkt; Und deine gnad er⸗ 
mich, mein Gott und Herz ‚Iquickte mich, Wenn fünden 
So unverdient beſchenkt. mich gekraͤnkt. 

2. Dann iſt mein herz foll 9. Und welche wohlthat, 
hoch erfreut, Ganz deineril Herr, iſt nicht Dieß herz, das 
gute voll; Und weiß vor heiſ⸗ fuͤhlen kann! Dieß herz, das 
ſer danfbarfeit, Nicht, wiellfroh und danfbar ſpricht, 

es danken fol. Was du an mir gethan! 

3. Als ich * in der mut⸗ 10. Froh ſoll mir jeder 
ter ſchoos, In nacht verbor⸗tag vergeh'n Bey deinem 

"gen, ſchlief; Veſtimmteſt du ruhm und Pr A 


! 
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maRBen Des tobee Bıft ame 


id} lieben, dich erhoͤhm, | | 

zgut ich kamm und weiß - :Ipfunden, 
Nit. In ſchregen, angſt 

gefahr und noth, Trau ichſſgeben Zum arzt, ja felbft 
allein auf dich. Staͤrkfyduſſzum 
mich, ſo iſt ſeibſt der tod Wi 

nicht mehr fuͤrchterlich 
12. Wenn krachend einſt 
der bau ber welt Sich aus 
den angeln reißt; Will ich 









jerworben. . RT 
7.Der find’ iſt min ge⸗ 
















—*— Der menſch dan ſtraf 
den preiſen, Det mich haͤlt / ſembunden. Des toben furcht 
Dich, Der mich leben heißt. verſchwunden. 
Mel. Na Jaßt union demic.|| ı 8.. Das. herz ſchmegt 
102. Laße unſerm Gottfromme freunden, Hat eroſt 
as fingen, Ihm ſin allen leiden, Und nepgrg, 
dank und ehre bringen, Daß SGott frey zu biten, Vor 
wir ſo viele gaben Aus ſel⸗ſſihm ſich aus zuſchuͤtten. 
per fülle haben. 


2. Wer kann es ihm er⸗ auf erden So hoch begna⸗ 


wiedern 7? Ein leib mit ſinu digt werden; Gott, ‚mag 
und gliedern, Ein geiſt, der ſwird erſt vor gaben Fuͤruns 


will und denket, Iſt uns ponlidein himmel haben? 
ihm geſchenket. I. 10. Doch weil wir hier 
3. Und wie er erſt das le⸗ 
‚ben Allmaͤchtig uns gegeben; wohlgefallen, Du Water, 
Se will, es zu bdewahren, dem wir trauen, Auf ung 
‚Auch feine even nichts. ſpa⸗ſhernieder fchauaen. 
4. Er giebt, nach vater 
-weife Dem leibe täglich ſpei⸗ſterſtuͤzen Beduͤrfniſſe ber 
fe; Erhaͤlt ihm feine Eräfte,iimerfen, Uns in verſuchung 
Und foͤrdert fein geſchaͤfte. ſtaͤrkeeen. 
5.. Auch wehrt er: dem 
verderben: Die feele foll nicht 
ferben, Die doch in tiefenklarheit Die DBater. näher: 
EEE Vz 3 2° Br fen» 


Algeſtorben, BB. 
‚ "04 RT 


nert, Die ganze. feel. 


Wenn wir ſchon hier 


E13. In noth wirft da una 
ſchuͤzen, Zn fhwachheit une 


noch wallen, Wir du mit u 


220 Leit ung in deinen, u 
ahrheit, Big wir in voller. ° 


- 
r 





336 Won den Pflichten gegen Göft. 
“ Bennen, Und: beffer: preifenfider; Gore weiß es, wir find 
Finnen — 
Det. Nun u mein Seel en x Einder * Ein’. retten 
anruft! „meine Feel’ ‚Ianb! Kaum,: daß die winde 
“ 403. Anl wehen, So iſt es nicht mehr 
be Gort, was in mir iſt, Den da. Wir ſterbliche vergehen: 
Schoͤpfer aller dinge! Weh Stets iſt der tod ans na! 
“Berti, derfeinen Gott vergißtiſſ 4: Des ew’gen gnad als 
Erbhectet dich ins lebon Willleine Bleibt/wie Er feldft, in 
alle miſſerhat In Chriſto dir lewigkeit Bay dir, des Herrn 
vergeden⸗O gnadenvollerſgemeine! Die ganz ſich fet⸗ 








rath! Schom hier wirft dunem dienſte weiht; Und daß 
fie felig werbe Weie furch 


mit heile Getroͤſtet und er⸗ 
Freh6z Und dort wird die zullund zitrern ringt. Sucht, 
shefe'Die ruh der ewigkeit. ſdaß ihr von der erde Schon 
2.4, Es-hat uns wiflen kafejljege euch dorthin ſchwingt! 
fen Der Heer fein: recht und Dort ſteht bey feinen Engeln 
Fein gericht; ErbarmungſAuch unfrer chriften ſchaar, 
vhne mäffen Dem fronmen,/Iſt rein von allen mängeln, 
der den bund: nicht bricht. Und lobt Gott immerdar. 
Schnell eilt fein zorn vor5. Anbetung, preis und 
uͤber, Straft nicht nach unſ⸗ſehre Sey dir Bote Vater; 
rer ſchuld; Der Heer begna⸗Sohn und Geiſt! Wir find 
digt lieber, Nimmt lieberſſgeu's in: die’: Choͤre Der 
anf mit hüld. Wohl dem Iſchaar, die dich vollkommner 


der Eprifto lebet! Gott iſthſpreißt. Anbefimg,; preis 


er angenehm: Mit adlers ſund ehre Dir, der du warſt 


Flügeln ſchwebet Erbarmungliund biſt! Wir ſtammlen's 


uber dem! hnur, doch ‚höre, Hör, 
73. Wie väter mit erbar- Gott, der ewig ift! Einf 


men Auf ihre ſchwache Fino||tragen wir auch palmen, 


der ſchau'n; So thut GortlDu Sort, auf den wir 


an uns armen, Wenn. wirlitrau'n; Einft fingen wie 
in einfalt ihm vertrau'n. dir pfalmen,. Wenn wir 


Gott weiß es, wir find ſuͤn⸗lverklaͤrt dich ſchau'n. 


aub, dd’ der .vermeinug - 
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Si Ber nur den lieben Gott nen wir von dir? Bene 
obſing dem Herem, Gott uns nad) verdienſte 
404 * —B Lob'ſlohnte, Wie ewig elend waͤ⸗ 
deinen guten Gott, meinſſren wir! Doch Er, der Herr 
geiſt! Mein mund, meinſſder ewigkeit, Uebt ewige 
volles herz erpüßfe Das gut, armherzigkeit, ; 
das er mis erweißt, Vergißl/ 6. Mein! Feine. menſch⸗ 
Pe was dir Gott ‚gechan liche gedanken Ergruͤnden 
Oele, Io lob' in, ber’ ihn an!||feiner gnade meer: Ch fine. 
2. Wie oft hat mir deriiden wir des himmels ſchran⸗ 
Herr vergeben,. Wie oft vomſſken, Eh zaͤhlen wir der ſterne 
ungluͤck mich befreyt? Wieſſheer. Unendlich wird von 
oft geſundheit mir und le⸗Gott geliebt, Wer fromm in 
ben Aus vaͤterlicher huld er⸗ gottesfurcht ſich uͤbt. 
nieut? Wie oft zog ſeine Wal) 7. Das thor der morgen⸗ 
terhand Mich noch zuruͤck roͤthe ſtehet Weit von der 
an's grabes randd ſaabendroͤthe zelt: Doch wei⸗ 
3. Mit gnade Haft du michſſter, als die ſonne gehet. Weit 
geſchmuͤcket, Mit guter nah⸗ſhinter jede ferne welt, Ente 
tung mich ernaͤhrt. Wiclfernet Gottes Vatexhuld 
öft im elend mich erquicket, Bereueter vergehen ſchuld. 
Wie oft mich in der noth 8. Wie bey den thraͤuen 
erhoͤrt? Wie oft, wenn mich ſeiner Finder Kein vaterherz 
gefahr umringt, Mein leeliverhärter bleibt; So kehrt 
ben wiederum verjuͤngt? ſich Gott, dein herz zum 
4. Mitleidig biſt du, volilfünder, Den reu und demuth 
erbarmen, Dein thun iſtſzu dir treibt. Kein vater ſie⸗ 
lauter gnad und huld; Duſſhet ſo, wie du, Dem guten. 
traͤgſt auf treuen Vaterar⸗kind mit liebe zu. 
men Auch miſſethaͤter mitl| 9. Du kennſt die ſchwach⸗ 
geduld: Du zoͤrnſt, dochſſheit unfeer herzen, Kenuſt 
auch nicht ewiglich Bekehret unſers geiſtes fluͤchtigkeit; 
nur der ſuͤnder ſich. Du weißt, wie oft mit heiſe 
5. Was waͤren wir, wenn ſen ſchmerzen Wir jeden fehl⸗ 
Sort nicht Moon: Wie fer⸗ er Ril bereut, Da — 
— er, 












— 0 1: 24 Sohfnget ort, iob- 


10, Kurz, eitel, wandel agt, erhoͤhet, Erhöht den 


ber. und. flüchtig Iſt hier dest, Heren, ihr Seraphim, Dig 
menſchen aufenthalt, Gras ſihr vor feireng ‚tbrone fichet, 
iſt fein leben; ſchwach und| Ihr ſtarken Helden, finges 
nichtig Des leibes praͤchtig⸗ſihm! Lobſingt, und thut 
ſte geſtalt; Bluͤht blumellimit freudigkeit, Was euch 
gleich; ſinkt und vergeht ‚Iider goͤtter Gott gebeut. 
Gleich blumen, wenn ini 15. hr Gott folgfanıen 
ſturmwind weht. geiſterheere, Sobt, Dieney 
21. Mur deine huld, Yes Gottes, feine kraft! Geſchoͤp⸗ 
hovah! bluͤhet In gleicherſfe, ruͤhmt des Schoͤpfers 
fchoͤnheit allezeit; Sie ſehre! Ihn, der exhaͤlt, was 
he ei wenn feine ſonnſſer erfchaft! Ihn fobe, was 
mehr glühet, Bon ewigfeitiinur wefen Heiße! Lob ihn 
zu ewigkeit. Sollt unſre 
ganze welt vergehn, Soſſ Nach bekannter Meſodie. 
bleibt doch deine gnade ſtehn. 405. Her Sort, dich lo⸗ 
12.. Wer gern andeingee|| , ben. wir! Here 
bot gedenfer, And deinen Gott, wir-danfen dir! Je⸗ 
bund von herzenhält: Wenſ hovah ift von ewigfeit: Ex 
jeder. fehltritt ſchmerzlichſchuf die welt, das werf 
kraͤnket, Und wen nidhtellder zeit, Die ganze weite 
böfes mehr gefaͤllt, Demſſſchoͤpfung preißt, Gott Ba> 
wirft du hier ſchon guadigiirer, dich! dich Sohn! dich, 
fon, . Den wirft du ewig Gcift! Die Cherubim, die 
dort erfreu'n. | Seraphim, Die himmel alle 
.13. In deinem. hohen ſingen ihm: Heilig iſt unſer 


auch ewig, du mein geiſt! 






himmel glaͤnzet Dein veſterſ Gott! Heilig iſt unfer Gott 
thron; dort iſt dein reichſHeilig iſt unfer Gott, Je * 


Ganz unermeßlich, unbe⸗ſvah Zebaoth! Weit, uͤ 
graͤnzet: Doch ſorgeſt du fuͤrſalle himmel weis Gehe deine 


afeo gleich. Zum Engel, undl macht und un heixichtein. Dg | 
boten 


von deinem thron herab, 


— 








Dankbarkeit und Lob Sette | 
boten Jeſu Heil’ge ſchaar, / Doll fen die erd Von deis 
Die einft ein liche dem erd-fitem ruhm, Voll, mie des 
kreis war; Der Ichre Jeſuſſhimmels heiligchum! In 
maͤrtyrer, Die preiſen ewig dieſer unſrer pilgrimſchaft 
dich, o Herr! Am grabe noch, Sey, Herr, dein wort ung 
noch in derzeit, Preißt dichilicht und kraft! O fen ung. 
auch deine Chriftenheits; Dichlignädig, freuer Gore! Sey 
Vater, auf der him̃el thron! ſuns gnaͤdig in aller noch! 
Dich, Jeſu Ehrift, des Va⸗Im leben fen uns teoft und: 
ters Sohn! Und did, ollliht; Und aud) im tod ver⸗ 
Geiſt, des wunderkraft Inſſlaß uns nicht! Die traum: . 
fündern neues leben ſchaft wir, Gott, unfer Here! Bere 
Du Hoherpriefter!. duſſlaß, verlag uns. nimmer⸗ 
Prophet! Du König, degiimehr! Er 
reich nie vergeht! Du Haftlinel. Haft du dann, Jeſu 2. 
dich, um uns Gott zu weih'n, 406. Lobet den Herren, 
Erniedriget, ein menfh zul” den mächtigen 
feyn. Dem tode nahmſt duſKoͤnig der ehren! Laßt 
feine madjt; Zum Bimmelliuns,-als bruder, den vater 
haft du ung gebracht: Zurſſim himmel verchren. Tre 
rechten Gottes fizeftdu: Mitſſtet heran! Stimmet ein. 
deinem Vater herrſcheſt du. freudenlied an, Des Hoͤch⸗ 
D der fire ung geblutet hat, ſten lob zu vermehren! 
Erwürgt für unſre miffe| 2. Lobet den Herren, der 
that! Im grabe laͤſſeſt dullalles fo herrlich regieret; Dee. 
uns nicht; Da kommſt, dulluns auf erden ſo weislich 
kommſt, und haͤlt'ſt gericht. ſund värerlich führer; Der 
- Einft fey im himmel un⸗luns erhält In der gefähr 
fer theil Dein grofer lohn ‚Alichen welt, Daß man fein- 
dein ewig’s heil! Hilf dei Batecherz fpuret! 
nemvolfe, Jeſu Chrift, Und) . 3. Lobet den Herren, der 
fegne, was erloͤſet ift! Leitſunſerer felen gedenket, Geiſt⸗ 
ung duch unſre pruͤfungs⸗ſliche ſegen in himmliſchen 
zit Den weg zu deiner ewig⸗guͤtern ung ſchenketz Der 
fit 000, Mbasgemigg Troͤſtet und him · 
ze | 34 Ä mel 
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860 Mon den 1 lichten gene gegen Sott. 
melmwärts kieht, Wenn ſeſt⸗ſiſt dein licht; Geele, vergiß 
| lich truͤbſal es kraͤnket! es ja nicht! Ewig erbarmt 
3 4, Lobet den Herren, derſſer ſich deiner. 
grofe barmherzigfeit ber zlimer. Komm o komm du geiftz. 
Der, wenn wir menfchen mit 40”. Ruͤhmt den Herrn, 
fünden ihn haufig betruͤbet, ihr frommen fees 
Noch mit geduld, Goͤtt⸗ len! Singet: unfer Gott iſt 
licher gnade und huld Uns gut. Saͤumt nicht, dank 
traͤgt, und ſuͤnden vergiebet!| bar. zu erzählen, Was der 
5. gobet den Herren, der Herr ung gätes hut. Izt 
nahrung dem leibe beſche⸗ſund in der ewigkeit Sey ihm. 
vet; Der uns geſundheitlunſer lob geweiht. 
und freude und huͤlfe gel 2. Voͤlker! lobt den Herrn 
waͤhret! In wie viel norhlider erden, Deffen macht und 
Hat nicht der gnädige Gorejihuld ihr ſeht. Ex fol hoch 
Das leid in freude verfehrer!iigepriefen werden, Weiter, 
: 6, Lobet den Herren, derllals die ſonne geht! Erd’ und 
unſer chun fihrbar geſegnet, himmel being ihm ruhm! 
Auf uns vom himmel mit Alles ift fein eigenthum 
ſtroͤmen der guͤte geregnet! 3. Wer iſt, wie der Herr, 
Denket daran, Was der ſerhoͤhet, Deſſen thron der 
Allmaͤchtige kann, Wie erlihimmel iſt; Der doch Fein 
uns liebreich begegnet! geſchoͤpf verſchmaͤhet, Kei⸗ 
7. Lobet den Herren, der,/inen wurm im ſtaub vergißt; 
wenn wir als chriſten einſt Deſſen hand in jeder welt, 
ſterben, Uns auch im tode Engel, menſch und wurm 
‚ nicht laͤſſet vergehn und ver⸗ſſerhaͤlt! 
derben; Und nach dem todl/ 4. Er erlöfet voll erbar- 
Uns liebt: und fegnet alsiimen Den bedrängten aus 
Gott, Ewige freuden laͤßt der noth; Er hebt aus dem 
erben! ſtaub den armen. Wer re⸗ 
8. Lobet den Herren! werligiert, wie unſer Gott? Er 
lebet, der freue ſich ſeiner ſnimmt jed’ geſchoͤpf in acht. 
= iſt der hoͤchſte, der Ein⸗Iſt auf aller wohl bedacht. 
auſſer ihm keinen, bi 5. Sort J helfen, wen 
wie. 


— 
Lo 





a NE —— 





Denkbatkett ur und Lob Gottes. 361 


wir leiden; Schu; und 9— tig retelitig (end, 9 Kuhmer alle Got⸗ 
‚ter in gefahr. Er belopte niet es treu! Sie iſt alle mor- 
gluͤck und freuden, Wer in! gen neu, 
trübfaltren ihm war, Betet gür Rinder, 
an, unb rufe ihm zu: GottMel. Mir nad, ſpricht Chriſtus se, 
wie ſtark, wie gut bift du! 499. ere meines le⸗ 
Mei. Gott: fen — durch ꝛc. 5 & bens! danf fey 
auchzet euremjidir on erzenggrund gege⸗ 
| 498. J Sort! erhebe,iiben. ° O welche wohlthar 
Preißt ihn, alle, die ihr lebt !Nifchenfft du mir Mit dieſem 
Dient ihm, und vollbringtſſiungen leben! Herr, was id) 
mit freud Alles, was derlibin, bin ich durch dich: Du 
Here gebeut! ſchuͤzeſt, naͤhrſt und fegneft 
22 Tretet voll von zuver- mie. 
ſich Froblich vor fein ange-l| 2. Du riefſt mich in der 
ſicht! Sagt ihm danf, undjimutter ſchoos Zu dieſem fro⸗ 
bringt ihm ehr! Erift Gott, ſhen leben. In ihren armen 
und feiner mehr. wurd ich gros, Und lernte 
3. Gnädig hat er vonderlidich erheben, Da hörteit du 
‚welt Uns zu feinem volf er⸗mein flamnrken (kon, Und 
“ wählt, Unfer Schöpfer, un⸗merkteſt auf des weinens 
ſer Hirt, Der uns ewig lei⸗ ton. 
ten wird. 3. Wenn ich vom pfad der 
4. Gott iſt Koͤnig: wirſſtugend wich, Durch jugend⸗ 
find fein: Geht zu ſeinemſ luſt geblendet; So haft’ du 
tempel ein! Dankt ihm,dennoch vaͤterlich Dein herz 
ſingt zu feinem ruhm Seohlizu mir gewendet. Du nahmſt 
in feinem heiligthum! dich meiner ſchwachheit an, 
5. Lobt ihn, lobt ihn! Erſſiund fuͤhrteſt mich auf ebner 
iſt gut! Gut iſt, was er willſſbahn. 
und thut. Er, er traͤgt uns| 4. Du ſchuͤzteſt mich, wenn 
mit geduld: Ewig waͤhrethje gefahr Dem jungen leben 
feine huld, drohte: Wenn ich dem grabe 
6. Alle, die der Herr er⸗nahe war, So halfſt du mir 
freut; Die ihr izt und kuͤnf ⸗vom tode.· Du ließ ſt =. 
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en m 
blühen und gedey’in, Undkund nochals greis, Milch die 
meiner eltern freude ſeyn. zum dienſt ergeben, Ich, 
5. Herr, die gehoͤret dank dein erloͤßtes eigenthum, 


in preiß! Den teill ic) gern Bring ewig. deinem namen . 


E dir geben. Ich will als kind, ruhm. 


V. Don den Pflichten ded Chriſten — 
gegen ſich ſelbſt. 


Selbſlartenntnis und 4. Du kenneſt unſers het · 


emuth. ens tiefen, Die uns ſelbſt 


Me. Ber. nur den lieben Gott ec. ſunergruͤndlich ſind. Drum 
410. Wer bin ih? die⸗ laß mic oft und ernfilih. 
fe geofe frage,fiprüfen, Ob ich fen Chriſto 

Mein Gott, die Ichre michligleich gefinnt? Befreye mich. 


verfichn! Gieb, daß ich mirſſvom falfchen wahn, Dee 
"die fage, Um mich, ſauch den Elügften trugen 
fo wie ich bin, zu ſehn, Werlifann, 
nicht ſich ſelbſt recht kennen 
lernt, Ip von der weis⸗Idoch verborgen Und unber 
heit weit entferut. kannt ſich fe bſt noch bleibt; 
2. Ich bin ein werk von Wie will der für fein beſtes 
deinen handen; Du fhufltiiforgen? Was ift, das den 
mich, Sort, zudeinem preiß: 


‚den, Das ift dein väterlichliftand, Drum mache mid 
geheiß. Leb ich nun, ale deinſmit mir befannt! 


eigenthum, Auch, wie ihl 6, Was mir zu meinem 


fol, zu deinem ruhm? heil noch fehler, Mein Bar 


3. Sch bin ein chrift nadhliter, das entdecke mir! Hab 


is befennmis, Herr, binſſich der wahrheit weg erwaͤh ⸗ 
jchs dann auch in der that ? let, So gzeb, daß ich ihn 
Ah, oͤfne dir mie mein ver⸗ſnicht verlier. Ach! Jeite mich 
fländnis, ‚Recht einzufehn, mit deinem licht; So täue 
ob ich den pfad, Den Jeſus ſchen mich — rer nicht. 

mir gewieſen⸗ geh? Und obſ 7. Bin ich En = 


ich auch im tes ſteh? rech ⸗ 





5. Mer alles weiß, und | 


jur befrung treibt? Sich 
- Dazu mein leben anzumenelifelbft recht kennen, ift vere 


= iſt von mängeln voͤllig rein 
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n flege, Der mich zur —— Sf find bie 
ewgen Leben führt; Sollguten triebe Nicht feuchte 
bringe mich zuriick vom merlideiser Liebe, Nur frichte der 
ge, Der ins verderben ſich natur und zeit. 

verliert. Gieb mir zur beß-|| 4. Der fünden meiner j jüte E 
zung luſt und kraft. Duigend,.: Der mängel meiner 
biſts, der beydes in unsſſtugend, O Herr, gedenke 
(haft. niche! Willſt du mit deinen 

8. Yamuf es einmoal doch knechten, Wie ſie's verdie⸗ 
erfahren, Was ic) hier warinen, rechten, So trift ſie alle 
und hier gethan. O laß gericht. 
michs nicht bie dahin fpaell- .s. Doc wenn auch, die 
zen, Wo. veue hichts mehrllzurchre, Kein meine tugend 
helfen kann. Hier mache waͤrt; Wes iſt Dich eigen. 
mich zum himmel Elug, Und thum? Wer ließ mich untere 
frey vom ſchnoͤden ſelbſt⸗ richten? Wer ließ in meine 
betrug. | pflichten Mein gluͤck mich 
Wel. In allen meinen Thaten x. Lſehn und meinen ruhm? 


AII. Gieb „Gott, 6. Wer gab mir, dich zu 


— 





ic) die diene-‚Ifichen, Und dein gebot zu 

Daß ich mich nicht erfühne,Küben, Die luft und freudig« 

Darüber ſtolz zu ſeyn! Werlifeit? Mer flärfte_ meine 

Fann bey feinen werfen, Wielkraͤfte Im heiligungsge⸗ 

oft er fehlet, merken? Werſſchaͤfte? Wer gab mir muth 
und fg im ſtreit? 

2.. Such ish flets, deinen]| 7, Du ſchafſt, daß ich dich 
- willen ©o eifrig zu erfüllen, wähle; Du rufſt mich, wenn 
As es dein wort gebcur?| ieh fehle, Auf rechten ;weg 
Kann ich auch etwas wagen, zuruͤck; Du ziehſt mich ab 
Auch muß: ‚und trübfal tra-Avon-füniden, Und laͤß ſt mic: 
gen. Fur tugend und fürtignade finden, Und giebſt zu 
frömmigfeit?. meiner beßrung. glück: 


‚3 Entzieh ich mich denil.. 9, Set ih mich deß era 
fünden Auch flets aus rech⸗ 


heben, W ag Au ser, mie 
sen: gruͤnden? , Aus * wahre ‚geben! ‚dab ch auf top 
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564 Von den Pflichten aegen fich ſelbſt. 
‚ein. recht? Könnt. icy auchjechöhte mich ? Iſt nicht mein | 
alles äben, Was du mir vor⸗ ächfter oft Viel wuͤrdiger, 
gefehrieben ; Mer bin ih?lllsiht —  - R 
ein unniger knechtt Wie koͤnnt ih mich, 
Mel. D Gott, du frommer Gott.ſo Gott, Des guten uͤberhe⸗ 
412 cerr, der du alles ben? Was ich beſiz, iſt dein. 
— giebſt, Von dem Du ſprichſt: ſo darf ich le⸗ 
ich alles habe Was iſt mein ben. Du ſprichſt/ ſo bin ich 
ſtand, mein gluͤck, Und jedelnichts. Von dir kommt das. 
gute gabe? Es iſt geſchenk gedeyyn. Drum laß mich 
von dir, Ein unverdientesſewig fern Bon ftolz ynd. 
gut: Darum bewahre mid) hochmuth feym = 
Wor ſtolz und uͤbermuth. 
2. Wenn ich vielleicht der 
welt Mehr, als mein naͤch⸗ 
fer, nuͤze; Und wenn ich milde,gabe, Du Bater alles 
‚mehr verftand, Als ex beſizt, Ili | 


befize: Bin id) nun mehr, 





* 
— 







2, Sowohl verſtand als 
ſkraͤfte Zum nuͤzlichen ge⸗ 
2. Wenn mir ein gröferiifhäfte, Hab ich Aus deiner 
gluͤce Mach deinem rath ber huld. Dein iſts, wenn gute 

. gegnet, Und deine gitigkeitiichaten Dem vorfaz wohl ger - 
Mich mehr, als andre ſegnet; jrathen; An: fehlern bin als. 
Siebe diefe deine huld Mirſlein ihfhule: 

wohl zum ſtolz ein seht] 3- Das gluͤck, des ich mich 

Bin ich darum nicht auch freue, Das fhaft mir dene 
as andre find, dein knecht Tiievene, Du Here der ganzen 

4 Wenn ich geehrt undljwelt! Du ordneſt unſte ta⸗ | 
gros In hohen würden ſte⸗ge, Ihr glück und ihre plage, 

. be; ünd andre unter mit In Nur fo,. wie Dir es wohle - 
Eleineem gluͤcke fehe;: Wer gefält. | 
machte: ſie gering, Und wer 4 Sollt ih mich er 
115 erhe⸗ 
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erheben, 5 mit in die⸗ſals ein chrift ſich licht, Der 
fem leben Viel gutes wider⸗fliehtt auch als ein chrift, 
fährt? Was har dich, Here HWas wider deine furcht und 
bewogen, Daß du mich vor·menſchenliebe iſt 
gezogen? Bin ich auch je⸗3. Kein ſchnoͤder eigennuz 

mals deflen werch? ? - NBeherrfche meine fcele! Und 
5. Ich bin viel zu geringe''wenn zu meinem glüd Ich 
| ©“ huld, die ich beſinge; weg und mittel waͤhle; So 
Und werd es ewig feyn, DllaB mich ſtets dabey Auf 
laß michs nie vergeſſen; Sojrcht und wahrheit. ſchau n3 
werd ich nie vermeſſen Mit Auch nie mein wohlergeh’n 
fol; und. eigenlieb michl| Auf andrer elend bau'n. 
freu'n. 4. Dein fluch trift jeden 
6 Das nuͤzlich anzuwen⸗gluͤch, Bey dem die tugend 
den, Was du mit Vaterhaͤn⸗ſleidet; Vey dem der, fo es 
den Mir gnuͤdtg zugewandt; ſucht, Die wege Gottes mei⸗ 
Dein treuer knecht zu wer⸗ det. Wer unrecht liebe und 
den Das fen mein fleiß auflichus, Erbe deinen himmel 
erden! Dazu gieb demuth nicht. Nie treffe mich, 0 
und verſtand! Bett, Dieß ſchreckliche ge 
. Mel. O Gott du frommer Bottic.]| 5. "Nie biende mein ge 
414. Hein wille ifts, onmüch Dex eitelfeiten ſchim⸗ 
Gore! Ich fohlimer, Die welt mit ihrer luſt 
mid; felber lieben. D iaß Vergeht doch einſt auf im⸗ 
mich diefe pflicht Mach deiner mer. Was hilfe uns kurze 
vorſchrift üben ; Und ſchraͤu⸗ luſt? Was hilfe uns eitle 
ke ſelbſt den trieb, Froh und pracht? Nicht cin vergang⸗ 
begluͤckt zu ſeyn, Den du lich gut Iſts, was uns gluͤck⸗ 
mir eingepflanzt, In heilgelilich macht. 
graͤnzen ein, lG6. Ein Bott ergebnes herz, 
2. Gieb, daß mein ganzes /Ein ruhiges gewiſſen; Nur 
hen Sid) deiner liche weihe; das kann uns allein Des le⸗ 
nd daß in allem ich Dein bens laſt verfüflen; Dis 


ange linduich ſcheue. Werl bleibt uns s auch im ee | 
olgt 





366. on den gegen ih if 
folgt ung aug.der zeit Zumlifren'n, Selhft deinen Sopm. 


groſen ſegen nach Dis in die gefendet. 
| 3. Zu gros für diefe kurze 








ewigkeit. J 
7. O ſelig, wer darn Mzeit, Beſtimmt zum gluͤck der 
Mit Heil'gem eifer trachtet, Jewigkeit, Lebt fie int fleiſch 


Und fuͤr ſein groͤſtes gluͤckſauf erden; Durch glauben 
Die gnade Gottes achtet! und gottſeligkeit, Zu groͤſe⸗ 
Der liebt allein ſich rechr,Iirer vollkommenheit, Zum 
Iſt gluͤcklich in der zeit, Und 
felig einſt ben: Gore In alleſ 4. Mit groſer treue willſt 
ewigkeit. | | 
| A Dieß ſey dann. audi beng kurze muͤh Zu diefem 
- Meinziel! O Gott, laß mir's ziele führen. D laß mich 
gelingen, Des herzens wah⸗nicht durch eigne ſchuld Das 
res gůͤck Nach wunſche zu er⸗ heil, das deine Vaterhuld 
ringen. Bewahre mic da⸗Ihr zugedacht. verlieren. 
ben, Herr, vor dem lauf deri| 5. Mit dibro Gott, ver⸗ 
welt, Gieb, daß ich fo michireint zu ſeyn? Mich ewig dei⸗ 
ner hubd zu. freu’; Und dich 
Sorge fuͤr Die Seele, ſzum troſt zu waͤhlen; Das 
"Mel, Koitır her zu mit, ſpricht ic. fen mein zweck und, mein bes 
ATS. He: meiner ſeeld ſmuͤh'n! Laß mich den rech⸗ 

groſen werth;jiten weg dahin Aus leicht⸗ 
Den mit dein. —— wortifinn nicht verfehlen. 
erklaͤrt, Laß mich mit eruſt/ 6. Wer boͤſe iſt, bleibe 
bedenken; Und auf die forge nicht vor dir. Drum ſchaffe 
für ihr wohl So unermüclifelbft, o Gott, in mir Ein 
det, als ich fol, Den groͤſtenſſherz, das fünden haſſet; 
eifer leufen, . PDas feine fhuld vor dir ber 
2. Wie hoch ift fievon Biellveur, - Und das zu deiner: 
geacht't! Welch glück haftligutigfeit Durch Chriſtum 
du ihr zugedacht! viel ſhofnung faſſet. | 
an A: ewender! Du Gottl| 7. Gib, daB ich dir mich 
Ä Ge, dein bild zu ſeyn; ſganz ergeb; Und was ich 
Um a vom ſuch rein be>hhfer. | 







hieb, Als dir es wohlgefäflt, 






mmel, reif zu werden. 
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mich im glauben leben An} Gott um erbarmung flehen: 
dich, Sohn Gottes, der duliDas ift der weg zum leben 
mich Sohod geliebt haft Anicht, Den uns, o Gott, dein ' 
daß du dic Für mid) dahin ſunterricht In deinem wort 
gegeben, hezeichnet. | 
3. In meiner ganzen pileli 3 Du rufſt uns hier zur 
grimſchaft Laß mic) geſtaͤrkt heiligung: Drum laß auch, 
Buch deine kraft, Mad je⸗hier nur erden, Des Geis 
nem Eleinod trachten, Dastifies wahre beſſerung Mein 
mirdeinzuf vor augen ſtellt hauptgeſchaͤft werden. - 
Laß mid) die leiden dieſer Herr, flärfe mir dapı den 
welt, Wie nichts Dagegeniimieb! Nichts fen fo gros, 
achten. "> Hnichts mir fo lieb, Das ich 
9. Wie werd ich dann ſo ihm nicht aufopfre. 
ſelig feyn! Schon hier wird] 4. Gewoͤnn' ich auch. die 
ſich mein herz danggfeu'n ‚ganze welt Mir allen then 
In dir, Sort, ruhig leben :lifreuden, Und folltedag, was 
Und du wirft nad) vollbrach⸗Gott gefällt, Darüberflich’n 
ter zeit Auch mich gewiß zur ſund meiden: Was hulfe 
herrlichkeit In deinem sachiimir's? Kann aud) pie welt 
. erheben Mit allem was fie in ſich 
Mel. Sm lob Fi ehr dem Be im { Mir Gottes gnad er» 
ach meiner ſee⸗ſſſezen 
416. Ne fefgreicsap, 5. Was führt mich zur 
Herr, mid eifrig ringen !l;ufriedenheie Schon hier in 
Sollt ich die Furze guaden-|jpiefem leben? Was kann 
. zeit In ſicherheit verbrin⸗ſmir troft und freudigkeit In 
gen? Wie wurd ich einſt vorſſnoth und tod noch geben? 
dir beſtehn? Wer in dein Nicht menfchenaunft, nicht 
reich wuͤnſcht einzugehn ‚Nirdifch glüd; Nur Gottes 
"Muß reines herzens werden.|Ignade, und der blick Auf je⸗ 
2. Erſt an dem ſchluß derlines lebens freuden, | 
lebensbahn Auf feine ſuͤn⸗ 6. Nach diefem kleinod, 
den fehen; Und wenn manli Herr, laß mid, Bor allen 
nicht ‚mehr fünd’gen kann, dingen trachten; Und was’ 
z mir - 













560 Von den Pflichten gegen Gott. 
melwaͤrts zicht, Wenn zeit ⸗ſiſt dein licht: Seele, vergif 
lich trübfal es kraͤnket! ſes ja nicht! Ewig erbarme 
4. Lobet den Herren, derſſer fih deiner, Ne 
grofe barmherzigkeit uͤbet zlimet. Komm o Fomm du geiftze, 
Der, wenn wir menfchen mit 40”. Ruͤhmt den Herrn, 
finden ihn haufig berrubet ‚| ihre frommen fees 
Noch mit geduld, Goͤtt⸗ len! Singet: unſer Gott iſt 
licher gnade und huld Uns gut. Saͤumt nicht, dank⸗ 
traͤgt, und ſuͤnden vergiebet! dar zu erzählen, Was der 
5. Lobet den Herren, der Herr ung guͤtes thut. Izt 
nahrung dem leibe ef undin der cwigfeit Sey ihm. 
ret; Der ung. gefundheitljunfer lob geweiht. 
“und freude und hülfe geil 2. Völker! lobt den Herrn 
währet! In wie viel nothlider erden, Deffen madır und 
Hat nicht der gnadige Gottſſhuld ihr ſeht. Er ſoll hoch 
Das leid in freude verfehrer!iigepriefen werden, Weiter, 
° 6, Lobet den Herren, derlials die fonne gehr! Erd’ und 
unſer thun ſichtbar geſegnet, himmel being ihm ruhm! 
Auf uns vom himmel mit! Alles iſt fein eigenthum. 
ſtroͤmen der guͤte geregnet‘ | 3. Werift, wieder Herr, 
Denket daran, "Was derjlerhöhet, Deſſen thron der 
Allmaͤchtige kann, Wie erſlhimmel ift; Der doch fein 
ung liebreich begegnet! gefhöpf verfhmährt, Kei⸗ 
77 $obet den Herren, der, ſnen wurm im ftaub vergißt ; 
wenn wir als chriften einſt Deſſen hand in jeder welt, 
‚ flerben, Uns aud) im tode Engel, menſch und wurm 
‚ nicht laͤſſet vergehn und ver-llechäle! ,  - 
derben; Und nach dem todl| 4. Er erlöfet voll erbar- 
Uns liebt‘ und fegnee alsiimen Den bedrängten aus 
Gott, Ewige freuden laͤßthder north; Er hebt aus dem 
erben! iiſtaub den armen, Wer rer 
8. Lobet den Herren! werligiert, wie unfer Gott? Er 
lebet, der freue ſich ſeinerſnimmt jed’ geſchoͤpf nacht. 
Er ift der hoͤchſte, der Ein⸗Iſt auf alter wohl bedacht. . 
zige! auffer ihm Beine, Er) 5. Gott iſt helfer, — 
u: | a, F V wir 








. ."Dänfbartelt u und Lob Gottes. 361 


wir — — und und ret⸗ tig ſeyd, — alle Son 
‚ter in gefahr. Er belohntmitlites treu! Sie iſt ale mor⸗ 
luͤck und freuden, Wer inſſgen nu. | 
‚trübfal treu ihm war. Vetet gür Kinder. 
‚an, und ruft ihm re — Mel, Mir nach, gg 
wie ſtark, wie gut bift du! err meines le⸗ 
Mel. Gott ſey — durch ꝛc. * bens! dank ſey 
auchzet euremſdir Von herzensgrund gege⸗ 
1: 7% 498. R Gott! erhebr,iiben. ' D welche wohlihat 
JPrreißt ihn, alle, dieihr lebe !\ifchenfft du mir Mic dieſem 
Dient ihm, und vollbringe jungen leben! Herr, was ich 
mit freud Alles, was der bin, bin ich durch dich: Du 
Here gebeur! ſchuͤzeſt, naͤhrſt und fegneft 
22 Teetet voll von zuver⸗ . 
ſicht Frölich vor fein ange 2. Du riefit mid) in der 
ſicht! Sagt ihm danf, und mutter ſchoos Zu dieſem fro⸗ 
bringe ihm ehr! Er iſt Gott, hen leben. In ihren armen 
und keiner mehr. wurd ich gros, Und lernte 
3. Gnaͤdig hat er von der dich erheben. Da hoͤrteſt dur 
welt Uns zu ſeinem volk er⸗ mein ſtammlen ſchon, Und 
waͤhlt, Unſer Schöpfer, un-|imerftefl auf des weinens 
fer Hirt, Dei uns ewig lei⸗ ton. 
ten wird, 3. Wenn ich vom pfad der 
4. Sort ift König: wirſſtugend wich, Durd jugend» 
find fein: Geht zu feinem!ifuft geblendet; So haft du 
tempel ein! Dankt ihm "dennoch väterlich Dein herz 
ſingt zu feinem ruhm Srohjlsu mir gewendet. Du nahmſt 
in feinem heiligchum! ſdich meiner ſchwachheit an, 
5. Lobt ihn, lobt ihn! Exrjjlind fuͤhrteſt mich auf ebner 
iſt gut! Gut iſt, was er willſſbahn. 
und thut. Er, er traͤgt uns 4. Du ſchuͤzteſt mich, wenn 
mit > Ewig währerlije gefahr Dem jungen leben 
e Teine huld. ö drohte: Wenn ihdemgrabe 
6. Alle, die der Heer eroiinahe war, So halfft du mie. 
ten; nn izt und kuͤnf⸗ lan tode. Du — 
| 395 | 
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blühen und gedey'n, Undkund noch als greis, Mlidh dir 
meiner eltern freude ſeyn. zum dient ergeben. Ich, 


5. Herr, dir gehöret dank dein erloͤßtes eigenthum, - 


und preiß! Den will ich gern Bring ewig deinem namen 
dirgeben. Ich will als Find,) ruhm. | 


= V. Von den Pflichten des Chriſten ur 
gegen fich felbft.- © 
" Seisfertenntnie und: 4. Dufenneftunfers here 
Demuth. haens tiefen, Die uns Al 
wel. Wer nur —— Pe find, re 
er bin ich? dielaß mich oft und ernſtlich 
410. W ſe groſe frage, ſpruͤfen, Ob ich ſey Chriſto 
Mein Gott, die lehre michhgleich geſinnt? Befreye mich 
verſtehn! Gieb, daß ich mirſſvom falſchen mwahn, Der 
die wahrheit ſage, Um - auch den kluͤgſten truͤgen | 
fo wie ich bin, zu fehn, Werlifann, .. 
nicht fich ſelbſt recht kennen 
lernt, Hp von der weis⸗doch verborgen Und unbe 
- heit weit entferur. kannt ſich ſe bſt noch bleibt; 
2. Ich bin ein werk — will der fuͤr ſein beſtes 


5. Wer alles weiß, und 


deinen handen; Du fhufltiiforgen? Was iſt, das den 
mich, Sort, zu deinem preiß: zur beßrung treibt? Sich 
- Dazu mein leben anzumencilfelbft recht kennen, ift ver⸗ 
den, Das ift dein väterlichliftand, Drum made mid) 
geheiß. Leb ich num, ale deiniimit mir befannt! _ | 
eigenthum, Auch, wie ih} 6. Was mir zu meinem 
ſoll, zu deinem ruhm? heil noch fehler, Mein Va⸗ 
3. Sch bin ein chrift nach ſter, das entdecke mir! Hab 
— bekenntnis. Herr, binſſich der wahrheit weg erwaͤh⸗ 
jchs dann auch in der thattiller, So gieb, daß ich ihn. 
Ach, oͤfne du mie mein vereilniche verlier. Ach! Teite mich 
ſtaͤndnis, echt einzuſehn. mit deinem licht; So taͤu⸗ 
ob ich den pfad,. Den Jeſusſchen mich verfuͤhrer nicht. 
mir gewleſen, geh? Und obH 7. Bin id. no H fern vom 


ich auch im re fr ? rech⸗ 


- qig'gen Teben 


m 


ſchaft · u 

* 8. Ich muß es einmal doch nechten, 
erfahren, Was ich hier wat nen, 
und hier. gethan. 


michs nicht 


bringe mic) zurück vom we 
‚ge, Der ins verderben ſich ſnatur und zeit. 
Ferliert. Gieb mir zur beß⸗ 
rung luſt und kraft. Duggend IDer maͤngel weiner 
biſts, der heydes in ungiltugend, 








4. Dex fünden- meiner ju⸗ 


I Herr, gedenke 


ſnicht! Willſt du mit deinen 


Wie fie’s verdie⸗ 


rechten, So trift fie alle 
O laßſſdein gericht. RE 


dis dahin fpacl. „5. Doc went auch⸗ die 
ven, Mo. reue hichts mehelljurchre, Kein meine tugend 


% 


helfen fann- Hier mahelwärt; Wes ift Dich eigene 
titel Elug, Undſthum? Wer ließ mich untere 
frey vom ſchnoͤden ſelbſt⸗ſrichten? Wer ließ in weinen 
0. pflübten Mein gluͤck mic 

meinen Thaten chfchn und meinen ruhm? 


wich zum hi 


betrug, 


, Del, In allen 


2 411.6% 


\ 


Als es dein wort gebeut? 


Daß ich mich nicht erkuͤhne, 


b, Gott, wenn 


6. Wer gab mir, did) zu 


ich die diene lieben, Und dein gebot zu 


üben, Die luft und freudig⸗ 


Darüber ſtolz zu ſeyn! Werkeit? Wer ſtaͤrkte meine 


kann bey ſeinen werken, 


rken, Wie kraͤfte Im heiligungsge⸗ 
Ft er fehlet, merken? Wer ſſchaͤfte? Wer gab mit muth 


iftoon maͤngeln völig.vein und firg’ im Arie 


2.. Such 


3 willen So eifrig zu erfullen, | 


⸗ 


„tet 


.. 2, Enszieh ich mic den 
fünden Auch ſtets aus rech⸗ 


ich ſtets, deinen 









— 


9 Sollt ich mich deß era 


7. Du haft, daß ich dich 
wähle; Duzufft mich, wenn 
ich ‚fehle, Auf rechten ;weg 
zuruͤck; Du ziehſt mich.ab 
von. fünden, Und laͤß ſt mich 
finden, Und giebſt zu 
meiner beßrung glück.) - 


- 


rech⸗ Iheben, Was Au. Bert, mie 


ven: gruͤnend Aus wahrerlgegeben? 


# 
j 


ah ich auf lohn 
Bu 


0 





"füger; Soſguten teiebe Rich ühte 
Mer liche, Nur fruͤchte der 
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ein recht? Könnt ich auch echöhtemich? Iſt nicht mein 
alles auͤben, Was buimirnor-\mächfter oft Viel wuͤrdiger/ 
geſchrieben; Mer bin ich? als ich 
en unnuͤzer knecht? 1] 5 Wie. konnt ich mich, 
Mel. D Gott, du frommer coi.ſo Gott, Des guten uͤberhe⸗ 
412. gerr, der du alles ben? Was ich beſiz, iſt dein. 
| giebft, Von dem Du ſprichſt: ſo darf ich Fee 
ich alles habe! Was iſt mein ben. Du ſprichſt: ſo bin ich 
ſtand, mein gluͤck, Und jedalnichts.. Won dir kommt das 
gute-gabe? Es ift geſchenk ſgedeyn. Drum laß mich 
von dir, Ein underdientes ewig fern Don ſtolz ymd. 


Mei. In-allen ri Thatense. 
as ich nur gufes 
413. W habe, Iſt deine 
milde /gabe, Du Vater alles 
mehr verſtand, Als er beſizt, ſlichts! Mein daſeyn und 
beſize: Bin ich nun mehr, ſmein leben Ward mir von 
als er? Gab Gote nicht alles dir gegeben, Und ohne dich 
mir? Verſtand und tuͤchtig⸗ſvermag ich nichte. 
keit, Komme alles, Gott,2. Sowohi verſtand als 
von dir. kraͤfte Zum nuͤzlichen ge⸗ 
3. Wenn mir ein groͤſ hät, Hab ich aus deiner: 
ide Mach deinem rath be⸗ſhuld. Dein ifls, wenn gute 
. gegnet, Und deine guͤtigkeit ihaten Dem vorſaz wohl ge⸗ 
Mich mehr, als andre ſegnet; jrathen; An: fehlern bin al⸗ 
Giebt dieſe deine huld Mirſſlein ih ſchuld. 
wohl zum ſtolz ein zehe | 3. Das gluͤck, des ich mich 
Bin ich darum nicht auch, freue, de⸗ ſchaft mir deine 
Was andre find, dein knecht dtreue, Du Here der ganzen 
ı 4 Wenn ich geehrt undſſwelt Du:ordneft unfte tar 
gros u hohen wilden ftesjige, Ihr gluͤck und ihre plage, . 
he; Undandreunter mie In Pur 10». wie dir es wohle . 
Tleineem gluͤcke ſehe. Wer sefalt 
| machce. ſie vn. Und wa. 4 "Soli ich mich * 


d 












welt Mehr, als mein naͤch⸗ 
ſter, nuͤze; Und wenn ii 
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erheben, Wenn mit in die⸗ſals ein chrift Ach liebt, Der 
fem leben Viel gutes wider⸗flieht auch als ein chrift, 
fährt? Was hat did, Herr, Was wider deine furcht und 
bewogen, Daß du mid) vor⸗ſmenſchenliebe iſt. 
gezogen? Bin ich auch je⸗3. Kein ſdnider eigennm 
mals deffen werrh? Weherrſche meine ſeele! Und 

5. Ich bin viel zu geringe !wenn zu meinem gluͤck Ich 
—* huld, die ich beſinge; ſweg und mittel wähle; So 
“Und werd es ewig feyn, Dia mich ſtets dabey Auf 
laß michs nie vergeflen; Solirecht Und wahrheit. ſchaun; 
werd ich nie vermeſſen Mitl!Auch nie mein wohlergeh’n 
ſtolz und. eigenlieb mich Auf andrer elend bau'n. 
freu'n. 4. Dein fluch txrift jeden 

- 6, Das nuͤzlich anzuwen⸗ glüc, Ben dem die tugend 
den, Was du mit Baterhän-|Hleidet; ‚Ben dem der, fo es 
Den Mir gnüdig zugewandt ;lfucht, Die wege Gottes mei« 
Dein treuer knecht zu werslidet. Wer unrecht liebe und 
den Das fen mein fleiß aufſthut, Erbe deinen himmel 
erden! Dazu gieb demuth nicht. Die treffe mich, 0 
und vorftand! IBGott, Dieß ſchreckliche ger 

Selbſtliebe. richt! 
opel O Gott du frommer Bott] 5. Mie blende mein. ger | 
414. Fein wife ifts, onmüth Der eitelfeiten ſchim⸗ 

Gott! Ich fohlimer, Die welt mit Ihrer luft 
mich felber lieben. O laß WVergeht doch einſt anf im⸗ 
mich dieſe pflicht Nach deineriimer. Was hilft uns kurze 
vorſchrift uͤben; Und ſchraͤn⸗ luſt? Was hilfe uns eitle 
ke ſelbſt den trieb, Froh und pracht? Nicht cin vergaͤng⸗ 
begluͤckt zu ſeyn, Den du lich gut Iſts, was uns gluͤck⸗ 
mir eingepflanzt, In heil'ge lich mach. 
graͤnzen ein. 1 6. Ein Gott ergehnes herz, 
2. Gieb, daß. mein ganzes Ein ruhiges gewiſſen; Nur 
herz Sich deiner liebe weihe; das kann uns allein Des le⸗ 
Und daß in allem ich Dein bens laſt verſuͤſſen; Das 


ange Fre ſcheue. Wer bleibt uns s auch im — | 
. olgt 
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foigt uns aug der zeit Zumlifren’n, Selbft deinen im. 
groſen ‚fegen nach Bis in diegefender... 

' RB 3. Zu gros fuͤr dieſe kurze 
je Befimmt zum glicder 
igkeit, Lebt fie. im fleifch 
ef erden; ai! glauben 






fig enden Gott ale 4. Mi —* fen pi 
en n en ſie Seibſt durch deu le 
Dieß ſey dann auchbens kurze muͤh Zu diefem 
meircziel! D Gott laß mir's ziele führen. D laß mich 
gelingen, Des herzens wahrlmicht durch eigne ſchuld Das 
res giuͤckRach wunſche zu er⸗heil, das dee Vaterhuld 
ringen. Bewahre mich da⸗Ihr zugedacht. verlieren. 
ben, Herr, vor dem lauf der| 5. * Bis, „8 Bott, ver⸗ 
welt. Gieb, daß ich fo mich ſeint zu feyn Mich ewig deis 
lieb, Als dir es wohlgefaͤllt. ner huld zu freuin; Und dich 
Sorge fuͤr die Seele, ſzum troſt zu waͤhlen; Das 
Mel. Kom̃t her zu mir, ſpricht ꝛc. fen mein zweck und, mein bes 
uͤh'n! Laß mich den rech⸗ 
groſen werch;liten weg dahin Aus leicht⸗ 
Den dein theures wortiffien nicht verfehlen. 
erklaͤrt, Laß mich mit ernſt/ 6. Wer boͤſe iſt, bleibe 
bedenken; Und auf die forgeljnicht vor dir. Drum ſchaffe 
für ihr wohl So unermüclfelbft, o Gott, in mir Ein 
det, als ich fol, Den gröfteniiherz, das fünden haſſet; 
eifer lenken. . -  #%Das feine fhuld vor dir ben 
2. Wie hoc iſt ſie von dirlireut, - Und das zu deiner: 
geacht't! Weldy glück haſt guͤtigkeit Durch Chriſtum 
Du ihr zugedacht! Wie vielſſhofnung faſſet. 
an on fe gewender! Du Gottl| 7. Eieb, daß ich dir mich _ 
fie, dein bild zu ſeyn; ſganz ergeb; Und was ich - 

un a vom fluch fein ber ur im rar noch Ich, Ri 
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- mich im glauben leben An} Gott um erbarmung flehen: 
dich, Sohn Gottes, der duliDas ift der weg zum leben . 
mich So hod geliebt haft ‚inicht, Den uns, o Gott, dein 
daß du dich Fuͤr mich dahin ſunterricht In deinem wort 
gegeben. ibbezeichnet. 
8, In meiner ganzen pil⸗J3. Du rufſt uns hier zur 
grimſchaft Laß mic) geſtaͤrkt heiligung: Drum laß auch, 
Such deine kraft, Nach jehier aut erden, Des Geis 
nem Eleinod trachten, Daslifies wahre befferung Mein 
mirdeinzuf voraugen ſtelt ihauprgefchäfte werden, - 
Laß mich die leiden dieſer Herr, flärfe mir dazu den 
welt, Wie nichts dagegenſſtrieb! Nichts ſey fo gros, 
ae ——nichts mie fo lich, Das ich 
9. Wie werd ich dann ſoſihm nicht aufopfre. . 
ſelig feyn! Schon hier wird] 4. Gewoͤnn' ihraud. die 
ſich mein herz danggeu'n ‚jiganze welt Mir allen ihren 
In dir, Gott, ruhig leben :lifrcuden, Und folltedas, was 
- Und du wirft nad) vollbrach⸗Gott gefällt, Darüber flieh'n 
ter zeit "Auch mich gewiß zurſſund meiden: Was hulfe 
herrlichkeit In deinem sauchlimir's? Kann aud) pie welt 
. erheben  . ]Mit allem was fie-in fi . 
Mel. Sey lob und ehr dem Re hält, Mir Gottes gnad exe 
’ ady meiner feeiifegen? 0 
| 416. Men fefigkeirsaß, 5. Was führe mid zur 
. Herr, mid eifrig ringen !ii;ufriedenheit Schon hierin 
Sollt idy die Furze guadeneljpiefem leben? Was kann 
. zeit In ſicherheit verbrin⸗mir troſt und freudigkeit In 
gen? Wie würd ich einſt vorſnoth und tod noch geben? 
dir beſtehn? Wer in dein Nicht menſchengunſt, nicht 
reich wuͤnſcht einzugehn ‚Nirdifch gluk; Nur Gottes 
"Muß reines herzens werden.gnade, und der blick Auf je⸗ 

. 2. Erſt an dem ſchluß derlines lebens freuten, oo 
lebensbahn Auf feine fün 6. Nach diefem Eleinod, 
den ſehen; Und wenn manl| Herr, laß mid, Bor allen 
nicht mehr fünd’gen kann, ſdingen trachten; Und was’ 

B mir - 













= 





1 
N ". 


368 _ Don den Pflicht en gegen ſich felbfl. 
mir daran hinderlich, Mirliläfterungen; Wird feines 
edlein muth verachten, Daß ſherzens ruhe doch Dadurch 
“ich. auf deinen wegen geh, nicht ganz bezwungen. Er 
Und im gericht. dereinft be⸗huͤtet ſich vor uͤbelthat, Und 
ſteh, Sen meine gröfte ſorge! ſdenkt: der-Iugen wird wohl 
7. Doch was vermag ich, ſrath; Gott wird hie uns 
wenn du nicht Vor tragheitiifhuld retten, - 
mic befchrgeft; Und mil) 4. Sein geift ſieht mit 
zur tren in diefer pflicht Mit zufriedenheit Der Fünft'gen 
- Feäften unterftügeft 2, O ſtaͤr⸗ſſwelt entgegen; Die giebt. 
fe mich, mein Gott, dazu! ſihm much und. freudigfeit. 
So find ich Hierfhonwahreliluf allen feinen wegen. 
- zub, Und dost das ew’gell Denn dort made. felbft, o 
lehen. | : Herr, dein mund Den wah⸗ 
Mel. Nun freut 1. lieben zc. ven ‚ wer der on 
A MH welh ein unsjfund; ‘Da mird der frome 
417. O fhäzbares gutſſme ſiegen. 
Iſt doch ein gut gewiſſen“ 5. So Hilf dann, daß ich, 
Wer dieſes hat, der hat auch ſmir zum heil, Ein ruhiges 
muth, Wenn andre zagenligewiffen, Des lebens aller⸗ 
miüffen. Sein ruhig herz ſbeſten theil, Zu haben fey be⸗ 
erzittert nicht; Ihn fchredeilfliffen. Mic dir, Gore, auge 
fein tod und Fein gericht: geföhnt zu feyn; Dein heilig 
Denn mis Gott hat er friechrechtnicht zuentweih’n, Das 
den. ſſſey mein groͤſter eifer! 
2« Gott, deines beyfallsſ/ 6. Gieb, daß ich des ge⸗ 
ſich bewuſt, Ruht er in deinerſwiſſens ſpruch Als deine 
gnade. Dein friede wohntliftimme ehre; Und immer 
in ſeiner beruft; Und wer iſt, aufmerkſam aenug Auf ſei⸗ 
der ihm ſchade? Auf dichline warnung höre. Erinnerts 
fiehe er bey’ aller noch, Wo⸗ſmich an meine fhuld, Se - 
mit die zukunft ihn bedroht; laß mich, Vater, deine huld 
Ihn troͤſtet deine vorſicht. Mit reu und demuth ſuchen! 
3. Trift ihn auch hier zul] 7. Mit deiner gnade troͤ⸗ 
weilen noch Das gift derlifte mich; Und ſtaͤrke meine‘ 
en Zu feele, 










— 


* 


= 


i 


migh ſtets genieſſen! Denn 


digt bin; denn mich fein 


ſchaͤzbar ift mein gewinn! 


. Khorkeit fen! .:::; 


volbta te Ben ; * lich's an ry —W 
gee pie F Ber manß ſete— AR 
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Terker 57 e vor ſuͤnden ·hů. 5. Nichte Faun im wohle 
tefih, Und nie aus vorfa eigehen®n unfer glüd erhoͤ⸗ 
fehle. Denn wer nur reines ſhen, Als ein geruhig's hen; 
herzens iſt, Hat imnier au Das ſchaffet innre —* 

Selbſt in den groͤſten leiden; 
groſer Gott, zum troſtez Ind ſtillet auch den groͤſten 
Mel. In allenemeinen Thaten x. hmerz. 


en, Wormnach die thoren 
ſchmachten, Was giebt uns 
hab ich dieſes nur, So iſt fuͤr dazu muth? Was troͤſtet 
mid) in tagen, Wo andre Gottes kinder Beym ſpotte 
ſchrecklich zagen, Nichts frecher —53— Ein ruhig 
ſchrect ge⸗ in der natur. fe dieß groͤſte gut. | 
Wenn meine fünde| 7 Zu dir gen himmel 


fen Laß, Heer, 


ZI8. Ein ruh iges gewiſ⸗ 6. Die gůͤter zu berach⸗ 


ſchreige Und Sorte in Wr O Gore! und mit 


bindein! Gezaͤhlt zu den exe 
troft erquidet, © So oft michſſloͤ Öpten, Darf ich mich deinek 

ein Welch glück, mei 
Gott, ‚farm gröfer fenn? . 
3. Sollt ich fold ie 8. Laͤß'ſt du mich im ger 


mir zeuget, Daß ich begna-|ivertrauen Sich ruͤhmen: ich 
teübfal druͤcket; Wie un⸗ſt 


leben Für luft der ſinne ge⸗ wiſſen Einſt dieſen troſt ge⸗ 
ben, Und dann die inn’rejjnieflen, Wenn alles von mie 
yein, Mich ſelber zu verkla⸗ſſweicht, Wenn ich den lauf 
gen, In meinem bufen, traivollendet, Und ſich mein le⸗ 
gen? Wie gros wuͤrd meine en endet; So wird .mig _ 
ſelbſt das fterben leicht... \ 
. 4. Sein: eigen ken be⸗9. O laß zu allen zeiten | 
kaͤmpfen, Und feine neigungliMich Deine weisheit leitenz 
daͤmpfen, ft freilich ſchwere * mache ſelliſt mich sven! 


pflicht : Doch wenn wie ung] Zum. fleiß in guten werfen. 
bifiegen„:Weldy feliges ver⸗Laß midy die hofnung flärn 


oͤnůgen Gemaͤhrt uns diellken,. Daß nichte verdamme 


370 Von den Pflichten gegen fich felbft.: 
gel. Wer nur den fieben @ontzc.h 5 ie fx6 ichfeit.in we 
me. en von Fr herzen: Verbreitet 
:419. Wenn ich ein gutſauf mein geſicht: Sie iſt 
IL gewiflen habe ‚Hmein Sabfal in den ſchmew 
So hab idy grofe ſeligkeit: ſjen, Und in der finfter 
Es ift des him̃els befte gabe,Iinig mein licht. Sie mad 
Das hoͤchſte glück in dieſerſſgetroſt wenn auch die welt 
zeit, In freud und leidenErzittert und in tzuͤmmern 
giebt es hier Die wahre ruh faͤlt. 


der feele min .. 6 eil mit ’ ie 

" LET VER . Ich eile- mit gejegtem 
. —*8 m ae benoe ſchritte Des lebens lezter 
recht und heilig iſt. Mein ſtunde su: Denn ber vers 
herz giebt zeugnis meinem Fall nen leibeshlitte Zeige ich 
Ieben, Daß ich gewandelt als m a ſerfte * utz Ind m 
ein chriſt, Des goͤttlichen be⸗ ein, geiſt, der Dott der 
kurfes mwerch, Dex mich vecht ebt, au feinen urfprung 
ſchaffen wandeln Ichit. ſich erhet 4J en 
3. Gettoft mag ichs, vorſſ. 7. Und droht mit ja nod 
Gore zu treten, "Und ibn cite finde, Mein Heiland 
voll glaubensfreudigkeir Alsſſgiebt mir troſt und muth; 
wieinen Vater amzuberen NSG weiß, daß ich vergebung 
* Der; was ich habe, mir ver. ‚Mnde: Für mid vergoß er 
leiht, Und jedem heil und ſe⸗ſauch Tein blur. Ex, der die 
gen giebr, Der ihn von weit: verföhnet har, Tilgt 
grund des herjens liebt. ale meine miſſethat. 
4. Mit muth trag ich desl/ 8. O ſeele! darum fen ber 
lebens leiden; Sie find einlfliffen,." Daß froͤmmigkeit 
erber augenblick; Und des und heiligkeit Dir immer⸗ 
ewiſſens inn're freudenſſdar ein gut gewiſſen Und 
Sind ſuͤſſer, :als, der erdeſſ glaubeus zuverſicht verleiht. 
gluͤck: ‚Und was kann hoöͤ⸗ſUnd di, mein Gott, regiere 
bern seoft verleihn, Als ahneljmich dDenm ach, waskoͤnnt 
uid im leiden feat llich ohne dihh:n; ee, 


ie 5070 
In... 








orge für bie Seele: - 371 | 
Ferner wider Lieb⸗5. Bald reizte mih.aufse 
—lingsſuͤnde. die ſuͤnde; Wie ſchwaͤch 
‚Mel; Ber ur den chen Sort * F ae En zoiderfiand! | 
| e adermal binſſach, ſie gefiel mir! und ge 
‚420. a ich gefallen Mithſchwinde -Exariff_fie mich! 
'überlegung und mit wahl! und iͤberwandil Die luſt ver⸗ 
Tief, o wie tief, bin ich gefal ſchwand mir im genuß;: Nun 
‚en: Vielleicht noch nicht zum folgten eckel und verdeuß! 
‚Leztenmal! Elender fünder!|| 6. Auch dießmal bin id} 
‚Der ich bin! In welchen ab- —8B Ach, niemals 
Bun eil’ ich Hin! ſonſt fiel ich for tief! Mein 
5.2 D die verhaßte lieb⸗ſvorſaz war noch. nicht. ver 
Tingsfünde, D die gewohn. fchtmumben, Bein berät — 
„heit ihrex luſt, Det hang, denjimein gewiſſen rief 
ich zu ihr empfinde, Wie wu Richter, ich — an wir 
‚ten fie in meiner bruft! Wienlind dennoch, dennoch ſuͤn⸗ 
unumſchraͤnkt, wie fürchterhdige ich! 
lich Iſt ihre berrſchaft über]. 7. Ich ſagte mir: Sort 
mich! Iſwird es raͤchen! Und dene 
3.,. Langſt warnte ſchonſſnoch, dennoch ſuͤndigt' ich! 
mich mein gewiſſen: Menfh, Wie gros, wie ſchwer iſt 
du empoͤrſt dich wider Gott!iimein verbrechen? D wie ero 
Don böfer luft dahingerifelifchrec® ich über mich! Won 
fen, Eilſt du betrogen indeniidrohen deines teltgerichts” _ 
Aod! Dir raube die fünd in Erbebt' ich: doch es wirkte 
‚Euszer zeit Dein glück und nichts! Ä 
deine feligkeit!. 8. O unbegränzte ſuͤnden⸗ 
4. Wie oft hab ich mirlliebe, Wie werd’ ich endlich 
vorgenommen : Nun twilliifrcn von dir! Wie uͤberwind 
ich meine ſuͤnde fliehn! Reinſlich deine triebe, Und daͤmpfe 
und unſtraͤflich und volfom-Hendlich fie in mir! Gott, 
men Zu wandeln, will ichlſmein Erbarmer, hör mein 
mich vemuͤhn] Wie oft, ollfiehn, Und lehre mid, ihr 
Gaott, hat mein gebet Umſlwiderſtehn! 
| kraft dam dich angefleht! er Liept ich dig nur, fo wie 







\ .. ‚a 


392 Von den Pflidyten gegen ſich felbft. 
ich ſollte, Dann ließ die luſtſſſtreuet; Dort erndet man 
zur fünde mich! Wenn fiellerfreuee Der tugend fruͤchte 
mid) andy verſuchen wollte ‚jlein. Je länger ich hier wand 
Gelaͤng' es ihr niche widerſſſe, Bor dir rechtfchaffen 
dich! Und deiner wahren lie⸗handle, Je groͤſer wird mein 
‘be glanz Betanbte toͤrtete gluͤck dort ſeyn. 
fie ganz“ 3. Sollt ich dieß gläct mir 
10, 2 pflanze du in mei⸗ſrauben? DO Herr, laß mir 
ne ſeele Rechtſchaffne lieb' im glauben Der kuͤnftgen 
und If zu die! Gott, wasllerndegeit, Mein leben bie 
ich denke, was ich waͤhle, Berllanf erden So werch und 
weife Sottes lieb in. mir! wichtig werden, Als esmie 
Did) lieben, als dein eigen-Ifelbft dein wort gebeut! 
ehum, Das fey mein werk, - 4. Mic felbſt es zu det 
mein heil, mein ruhm! - - fürzen, Mich in den tod zu 
11. Dann werd ich end⸗ſſſtuͤrzen, Iſt wider meine 
lich uͤberwinden, Und berr⸗ pflicht; Iſt undank deiner 
ſcher meiner Hüfte ſeyn. Dañſ auͤte. Ein redliches gemuͤthe 
wirſt du alle meine ſuͤnden, Verlaͤßt ja ſeinen poſten 
Wie viel, mie gros fie find, (nicht, 
verzeih'n. Mein leben hierl| 5. Was leicht in Franke 
fey dann dein dank; Einftiheie ſtuͤrzet. Das leben leicht 
ſchalle dir mein lobaefang ! verkuͤrzet, Laß mich mit ſorg⸗ 
Leibespflege, oder Mäßigsjifalt flieh'n; Doch laß mid 
keit und Keuſchheit. ſſauch nicht zagen, Mein le⸗ 
Wel. In allen meinen Thatenec. ſden da zu wagen, Wo mich 
I 421 as ift mein zeit⸗beruf und pfücht hinzieh'n. 
DNich leben, Das]] 6. In deine Vaterhande 
du, Gott, mir gegeben? Ein Befehl ich, Herr, mein ende, 
unſchaͤzbares gut. Du gabſt Und meiner tage lauf, Es 
mir's, hier auf erden Rum fey mein ganzes leben Dir 
Yet ‚reif zu werden „hier zum dienſt ergeben; Hif 
F er mein wahres: gli u ſelbſt meiner ſchwachtee 
eru J Be nt 
2 Hier wisd die faat ge 
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Uns adstic 
mund genießt!Zeigt ung, tie 
freundlich, Gott, du biſt! 
, % Doch laß die kraft, unglitranf genieffe, So lafies mit. 
u vergnuͤgen, Die du inlivernunftgefchehn; Und, daf 
eiß und trank gelegt, Laßſſich beydes mir verfüffe „ Laß 

ie mein bera ni fo heſiegen, ſmich auf- dich „ den Ge⸗ 
DaB ſie zum ſchwelgen mich per fehn; Auf dich, der du 
bewegt. Laß, deiner gabenſſuns zaͤrtlich liebt, Uns nake 
mic) zu freu’'n, Mich mäßig rung und erquickung giebft! 
‚Int genuffe fegn! . ‚„Meh. Es woll und Dee 
423. Der du. verfkank 





3. Mit fpeiß und, tra 


.- 


⸗ 








A Von den Pflichten gegen fich ſelbſt. 
ben Noch nicht hindurchligeren, Die leicht das herz bes 


gedrungen, ſchweret; Vor trunkenheit 
2. Drum, Vater, neig dichſſdie ohne ſcheu Schandthaten 


vaͤterlich Zu deinem ſchwa⸗ſſuͤben lehret. Die luſt, die 


den finde! Gieb mir einl|blos den Teib ergoͤzt, Ver⸗ 
frommes herz, daß ich Mich ſderbt auch Fromme herzen? 
ſcheu vor jeder fünde, Be⸗Und was die welt für freu⸗ 
wahre meinen mund, daßßde ſchaͤzt, Bringt nahrei, 
elend, ſchmerzen, Und ftüsjt 





fein wiz der laͤſterſucht Mirlmir allen Engeln ſingt, Did 
be und herz vergifte, Und Heiland ſieht, erheben, Unb 
niemals, wie er tuͤckiſch ſucht, ihm fich ahnlich fchauet, 


. Durch mich dann zivietrachtimer, Wer nur — | 


ſtifte, Nie mich zur ſchmaͤh any. Per woluft reij 
4. Die angen, Bott, besiiben, Laß taͤglich deine weis⸗ 
wahre mir Bor unberfihämeliheit ſeyn; Liebſt du, — | 
ten blicken, Und vor unzucheifdein gluͤck und leben! Dem 
diger begier, Die unſchuldſihre freuden bringen pen, 
zu verſtricken. Laß ſie den Entflieh der fchmeicheluden ' 
ſchmuck der ſittſamkeit Weit begier: Sie raubet die des 
uͤber alles ſchaͤzen. Was rei⸗ſherzens zer. 
ner Engel aug erfreut, Dasl| 2. Um ihr die nahrung 
fen auch mein ergoͤzen! Auffſzu vertvehren, Sen ſtets ein 
dich Laß fie Hinfehent! "" " Iifreundder nuͤchternheit; Laß 
8. Behuͤte mich vorſchwel · ſpeiß ind trank dich er be 
— | we⸗ 


Leibespflege; Mäßigkeit und Keuſchheit. 975 
fäjweren, Und ſteure deinerfifreundfchaft war: Ein lan⸗ 
finnlichleie: Sey -deineriiger umgang macht dich 
ſchwachheit ſtets bewuſtdreiſt, Und du vergiß'ſt, was 
‚Hd meid oft Fett. erlaubte unſchuld heißt. 
luſt. 7. Dein fuͤhlend herz wirh | 

2 Sa, um bie wolluſt zu che verzeihen, Daß es deg 
verhuͤten, Stets ſchamhafthlaſters trieb ernaͤhrt; Es 
gegen deinen leib: Laß nichthwird nur feinen ausbruch 
Bein auge dir gebieten; Fliehſſſcheuen, Weil dieſer vor dem 
eitlen fcherz und zeitvertreib.ſwelt entehrt; Wird kleine 
Des frechen wizlings freyerhfehler überfehn, Und ſo Bu 
fiber; riet und ver- üb 

er 5 j 

” 4 Entzieh der wolluſt ihre that-vofbringen? Iſt, ders: 
kraͤfte Im ſchweiſſe deines nicht thut, ſchon tugendr 
angeſichts. Der unſchuldſhaft? Sollſt du nicht ht au: 
ſchazwehr find geſchaͤfte: den trieb beziningen, Mich? 
Nichtsthun, das ne; des boͤ⸗ſauch ven wunſch der leidene: 
ſewichts: Bey traͤgtzeit undffchaft? Sof blos dein äuß!e 
ben milßiggang Beſiegt unglirer wandel rein, Solls nicht 
jeder boͤfe hang. auch deine ſeele ſeyn? 
. Willſt du der wolluſtiſ 9. Begierden find es, die 
teieb bekaͤmpfen, Eh er die ſuns ſchaͤnden; Und die verle⸗ 
freyheit dir verwehrt. Soilzeri unfte pflicht, Auch ohne 
fuch ihn früh in dir zu dämelldaß wir flevoflenden. Drum. 
fen. Hat ihn dein herz zuellrühme ‚dich‘ dee keuſchheit 
dor genaͤhrt, Und du haftiinidhe, Es ſey dann, daß du, 
ihn nicht gleich erſtickt, So Burds den Geiſt, Der lufte 
wird er ſchwerlich unter⸗herrſchaft dich entreiß ſt. 
druͤckt. | 10. Denf oft den maͤchti⸗ 
6. Dft tduſchen dich desligen gedanfen: Die unſchuld 





laſters triebe, Und du er⸗ſiſt der ſeele gluͤck. Derhalte, 


bliefſt nicht die gefahr; Ofthfaͤngſt du an zu wanken, 
* rd das unerlaubte liebe, Did) nod von deinem fall 
as anfange nichts als "las Dir giebt bein gan⸗ 

a 4 zer 








benslauf Sie hidit.zuf]) 15. © 


n her . 
Lie, giebft du-fie.auf. . zen * und —* 58* 


a 11. Denk oft bey dir: de ſtuͤrzt dich zu dem chier her⸗ 
wolluſt bande Sind abs. Raubt dir den eifer edler 


Doch ſtrafte mich ſchon keine Gott dir gab.Wied waͤrſt 
ſchande, So ſieht und ſindet ſdu noch fein ebenbild, Bon: 
mic) doch Gott; Gert, demſwilder ſinnlichkeit erfüllt? .. 


‚sach Fein gedanf” ensflieht,|| 26. Drimifliche vor ber. | 


Und der felbft ine. verboig⸗ wolluſt pfade Und lockt dich 


nue ſieht. ſſchmeichelnd ihre bahn, So 


N 


MNhon vor der welt ein ſpott; werke, Den adel, weldien 


12. Die wolluſi kuůret besiirnfe bruͤnſtig Gott nur gna⸗ 


Kebenstage, Da fenfchbeitiide, Um weisheit in verſu⸗ 
Keil und leben giebtz ‚Undiihung an; Erjittre vor dem 
ſeuchen werden deſſen plage, ſerſten fall! Du faoͤllſt gewiß 
Der ihre giftigen reize liebt. mehr, als einmal. 

Wer Gottes tempel hier zer⸗ Wahrheit. und Auf: 
Pöst,. Ife feiner. ftrengfl richtigkeit. 
ſtrafe werth⸗ Mel, Ale menſchen maſſen Me 

13, Wie blüßte: nächt.des 425: Laß ‚mein Gott, 
juͤnglings jugend, (Eh ihn 


Doc; er vergaß den wegderijfreund zu ſeyn. Wer den 
frgend, Und feire fräftefindlllügen ſich esgeben, Desk 
verzehrt. Verweſung ſchaͤu⸗ſich nicht des Himmels frey’n« 
det ſein geſicht, Und predigt Denn vor deinem angeſichte 
Gottes ſirafgericht. . Wird. der Tügner einft zu⸗ 
: 14..&0 tächt die wolluftjjnichte, Wie der feind voll 


an den frechen. Fruͤh oderſſtrug und lift, Der der Dip. 


Faͤt mit harter hand Dieliner vater iſt.v 
ſchwer zu. büflenden vwerbre-i] &. Andern za gefalen fie 
hen: Sie lohnet dir mit un⸗gen, Leeren ſchwaͤzern gleich 


verſtand, Verdunkelt deinerſzu ſeyn, Heuchelnd bruͤder 


ſeele licht, Und dein gewiſſen zu betrugen, Herr, das fall 
ſchweiget mit, Bm ir niagein! Bahıgeis let 


— 


mid) darnach firee 
der wolluſt zeis. bethoͤrt: ben, Stets der waͤhrheit 


- 
. 


* 





HMahrheit und Aufrichtigkeit. 377 
en orten Mich te Mel, Valet win ‘ dir geben 2c. 
ken und in worten. ichſſ 4. ohl dem, der 
ben des herzens grund, Med. 426. W richtig wan⸗ 
lich rede ſtete der mund. delt, Der als ein wahrheits⸗ 
3. Die der falſchheit fichlifreund. Ya wort» und wer⸗ 
ergeben, Sind: vor dit, oſken handelt, Und. das iſt 






- 


Bote, ein. greul; Und ein was ex feheint; Der recht 


ungluͤcſelig leben Bleibt ger und freue Jieber, Und von | 


wuiß ihr künftig theil. Hierſſdem finn der welt, Die tru 


ſchon arift verdiente ſchandeſſund falſchheit über, Si 


Sie hey redlichen im lande. ſunbeflect erhält! . ; 
Denn ein jeder. menfcheu 2. Wohl dem, der luͤ⸗ 


freund, Iſt der. falihheitigenhaffet, Und der, foofter 


vanken feind. ſricht, So feine reden fafe 
4 Schmaͤht mich ohneſſſet, Daß er die wahrheit 
mein verſchulden Der versiinicht Mit vorbedacht ver· 
leumder laͤſtermund; Herr,lezet; Und der an allem ort - 
fo laß miche. ſtill erdulten Sich dieß vor augen-feget: 


Einſt yoish doch die wahr⸗ Gott merkt auf jedes wort. | 


heit fund, Darf ich jamiben . 3. Wohl.ihm! dag fein 


Anger ſchweigen, Meine uine|igemüche, Herr, deine zechte 
ſchuld zu bezeugen; O follübe. Ihn leitet deine guͤte, 


gieb doß ſtets dabey Herz Er wird von dirgelicht. Du 


⸗ 


‚and mund voll ſanftmuthwirſt ihn einſt hdhen. Wen 


enn ⸗·⸗·⸗·in der wahrheit iicht Bee 
5 Daß du, Gott, an je⸗ſchaͤmt die falfchen. ſtehen, 


dem orte Jeuge meines wan ⸗ Geſchreckt durch dein gericht. 


meiner worte Meinem Gott 


ſtets im gennüche, Daß ich 
wich vor higen hüte: Denn 
du liebſt den wahrheits. 


dels biſtz Daß Fein einzigell- 4. Heer! eüediehefahe, | 
Mir tief ins herze ein; Daß 
ichs zur pflicht guir aache, 
Der lügen, feind zu ſeyn; 
Erinnre mein gewiſſen Dis 
haſſeſt heucheley; Damit ich 
ſtets befliſſen Der treu und 
wahrheit ſeyy 









perborgen iſt; Dieß ſey mi 


Tea Und bift falfihen 
herzen feind. 


» x 
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| 378 Won den Bon den PA flichten gegen fich felbit,. fi fich felbft,, 

5, Nie laß am was ver-nMel.. Sep fob imd ehr dan 2Q 
ſprechen, Das ich nicht hal⸗ 427. D Die zunge, die 
ten — Und nie zuſagen vernrehmlich 
brechen, Die ich einmal ge⸗ ſpricht, Hat dir dein Goti 
than: Nie laß den ſtolz michligegeben.. Welch ein gefchenf! 
leiten, Unb nie des beyſpiels ſmißbrauch fie nie: Se 
macht, Als wahrheit auszu-[|bringer tod und Teben; Mal 
breiten, Was ich doch felbft — und man lobt damit! 

erdacht. | Gott, erhoͤre meine bitt; 
6, Doc laß zur aflen zei⸗ Da6 ich fie recht gebraudie! 
ten, Herr, deiner weisheitſſ 2. Laß erft it meines her? 
lccht Audymeine feele leiten, zens grund Furtht Got⸗ 
Damit ich meine pflicht Mir, tes. immer wohnen, :’&r. 
klugheit 6’, und wille, wiffenhaft wird dann mein 
Bann ich für andrer wohljjmund Der wahrheit rechte 
Und für mich reden muͤſſe, ſſchonen. Und wohldem, dee 
Und wann ich ſchweigen fol. ||von fchmeichelen, Von laͤſt' 
7. Wenn je, um mich zuurung und verſtellung frey | 
drücken, "Des feindes an-[|Niche mit den lippen fuͤn⸗ 
ſchlag gilt, Der ſich bey boͤ⸗ digt! 
fen tuͤcken In guten fchein]| 3. Auf deinen ruhm und 
verhuͤllt; So —* meinellandree wohl. ga: meinen 
feele, Daß fie nicht unter ;finn fih lenken; Und dieß 
fiegt, Daß ich mich dir em⸗ſlaß, wenn id) reden fol 
File, Durch den die une Mich auch mit ernft beden» 
ſchuld ſiegt. fen. Dein lob, o Gottz/des 
g. Ein herz voll treu und naͤchſten nuz; Der tugens 
glauben, Das ſich zu dir, ſruhm, der unſchuld ſchuß 
Gott, häles Das foll mirBeſchaͤft'ge meine unge, 
niemand zauben: So. fannii 4. Weh dem, der feinen 
ich aus det welt Einft mich&ore betruͤbt Mir falſchheit 
der hofnung gehen, Ichhund mit lügen! Weh dem, 
werde, als dein find, Dichider falſchheit denkt und liebt | 
nit den frommen fehen, Die zUnd deſſen worte truͤgen ; 
seines‘ berzens — — Dem fluch und —— u 


ar 
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ä en zeitliche Gitter. 379 
möhnlich if, Und der mitſſund von erde, Bilf, daß ich 
tuͤcken und mit lift "Denjinicauis übermuch Dadurch 
naͤchſten hintergehet!: yvereitelt werde. Die reiß 
5: Bote}, fchaff in mir ein ſein irrdiſcher gerinn Mein 
xeines herz, Und laß mich herz fo weit zum eitlen him, 
fpötternen, Schandbarell Daß ich mein heil vergeffe. 
worte, frechen ſcherz, Gewifell "4. Was hülfe mir die 
ſenhaft ſtets ſcheuen. Wasſſganze welt Mit allen ihren 
zuͤchtig, keuſch und lieblichſſchaͤzen? Verleitete mich gut 
iſt, Laß mich ſtets reden als ſund geld, Sorglos hintan⸗ 
ein chriſt; Zu rechter zeitſzuſezen, Was meiner ſeele 
auch ſchweigen. lſhheil begehrt, Und mir ein 
Rechtes Verhalten gegenſſewig gluͤk gewahrt: Wie 
FT zeinficpe Güter... Mirafbar würd’ Kb pandelne | 
‚Mel. Mein, Herzens Jeſu, 2. H. 5: Mein erſtes tuacıten 
428. Her, laß mich dochſſſey allhier Mach deines Geis 
Ä 8 gewif fengäft fies gaben, Wir reich bie 
Mein zeitlich gut verwalten! ich, o Gott, in dir, Wenn ich 
Sieb ſelbſt mir weisheit, nur die kann haben! Hab ich 
Zieb mir kraft, Damit ſoſſnur Gottes gnad und huldz 
hauszuhalten, ae es mir Bin ich vol glauben und ger 











uzt und djr gefaͤllt, Damidlould ; Was fehlt dann mei⸗ 
ich nicht in jener welt Anhner ſeele 
ew'gen gäterh darbe. ſG. Den geiz laß ferne hon 
2. Mein haab und guthmir feyt, Die wurzel alles 
komint ja von die Und dei⸗ſboͤſen. Bon unruh und ger 
ben legen. Nicht mir wiſſenspein Kann reichthum 
RL, fallſtrick gabſt du mirhnicht exlöfen: Er Hilfe in 
Mem zeltliches ‚vermögen. Mrodesftänden nichts, - Und 
Du gabſt es mir zum wahellnichts am tage des gerichts; 
zen wohl: Drum gieb, Herr, Da ſchůzt ex keinen fünden. 
daß ichs, wie ich ſoll, Machſſ 7. Laß mich a weiſer ſpar⸗ 
deiner vorſchrift brauche. ſamkeit Die guͤter nicht ver⸗ 
3. Was iſt das mir ge⸗ſſchwenden, Die du mir gabfk, 
ſchenkte gut? Vergaͤnglichllin diefer zeit &te nAylich ar⸗ 
I |. 
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380 Bon. den Pflichten gegen fich.Ieibit Ä 
A 
, gumenden, . Gieb mir dieſſſich ſchicken. Der thor hat 
klugheit, daß ich hier. Darligelund gut; Er hats, und 
durch ⸗dem naͤchſten, fo-wielmünfche noch mehr: Noch 
mir; Des lebens muͤh er⸗ſimmer bleibe ſein herz Bon 
leichtree. jmwahrer ruhe ler. 
8. Es kommt ein tag der 4. O Gott, fo wehre doch 
rechenſchaft. Das laß mihlDen . ungexerhten fgicben, 
ſtets bedenken, Unp mein ge⸗Und heilige mein herz, Die 
.  müth-gewiffenhaft Zur treuſſguͤter nicht zu lieben, Die 
im irrd'ſchen lenken; Daßliman mit. müß, ‚gewinnt, 
non den. gütern. dieſer zeit ] Bald praffend fie vetzehrt; 









« - 


Ich einſt noch in der ewigkein Bald geizig fie bewacht, Und 
- Den reihfien ſegen erndte. bald mic fluch verzehrt! - 
" el. O Gott du frommer Bosch] 5. Ein weifes, Fromme 
3429, 85 mich doc nichr,iheny, Das fegmeinfhanauf 
rate Bott, Den ſchaͤ⸗ Ban! Genf alee nur nicht 
gzen biefer- erden So ſtark er⸗dieß, Kann mir enterffe 
. gehen fegn, Daß fie mein ab⸗ werden. Dieß bleibe im ied 
Zott werden! Oft fehle beym ſauch mein; Dieß folge. mis 
überfluß Doch die zufrieden⸗ſaus der zeit, Zum ſeligſten 
heit: Und was iſt ohne fieligewinn, Bis in Die ewigfeik 
Des iebens herrlichkeit? G6. Was find, wenn dieleg 
2. Kann ein vergänglihlifehle,, Die herrlichften verr 
gut Auch anfee wuͤnſche ileonägen? Nur füffe träume 
Jen? Es ſteht ja fein befizfifinde,, Die, unferm geift ber 
Nicht ſtets in unferm willen: ſtruͤgen. Drum lenke, Bott 
> Nicht ſtets wirds dem. zullden wunfd Vom —55 
theil, Der aͤngſtlich darnach i gewinn, Durch deines Beh 
lagt Und ſchnell verlierts ſies kraft, Zu ew gen gi 
oft der, Dem fein bemuͤh'nſtern hinn. 


Ein gut, Das unſe .Woehl dem, bus 
geiſt Wahrhaftig.. fol. b 430 W eß re 
Filuücken, Muß nicht vergäng-]|liebt, Als ſchaͤze dieſer erden! 
. Sid ſeno, Wuß fuͤt.den geiſt Wohl dem, der. ſch miteit 
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der tugend liebe; Und mar 


WVBerholten genen zeitliche Büter. 38 
uͤbt, An tugendreichzumerelier fhon Aus dir mirnicineid 
den z. Und in dem glauben, wi 
des er bebt Sich über dieſ 
welt erhebt! 
2.Wahr iſt es, Gott ver⸗ 







Det wittwen flehn, Der wai⸗ 


wehrt uns nicht, Hier guͤter ſen thraͤnen, widerſtehn. 


"zu beſizen. Er gab ſie, undſ 7. Wie Fön’ ein Kern, 


eiter lohn Unmenſchlich 
abzubzechen; Er wird indie. 


gebot die icht, Mit weis⸗ſvom geize hart; Des wohl 


ı heit fie zu nuͤzen. Sie duͤr⸗ 
fen unſer herz erfreu'n, Un 
unſers eiſſes antrieb ſeyn. 


thuns freunden "mern; 





= 


in des unglucke gegen · 
wart Den ruf zur hulf nt· 


3. Doch nach den gůütern decken? Und we ift eines 


Dieſer zeit. Mic ganjer feeleiiftantes pflicht, Die nicht 
ſchmachtenz Nicht erſt nachſder geiz entetzrt und bricht? 
der gerechtigkeit Und Gottesſ/ 8. Du biſt ein vater; und 
reiche trachten:“ Das iſt dochſſaus geiz Entziehſt du dich 
nicht des menſchen ruf, Deniiden kindern, Hd kaͤſſeſt dic) 

Gott zur ewigkeit erſchuf. des goldes reiz, Ihr herz 
4. Der geigemiedrigtumeligu: bilden, hindern; Und 
fer herz, Erſtickt die edlen glaubſt, du habſt fie wohl 
xriebe. Die liebe für ein bedacht, Wenn du fie reich, 
ſchimmernd er; Verdrängkiiwie dich, gemacht 









chet, der vernunft zum ſpott, 
Ein elend gold zu deinem ſerfrechen, Die'ſache, die das 
Gott. re firecht verdammt, Aus hab⸗ 


5. er geiz, ſo viel er anlifuche recht zu ſprechen; Und 


ſich reißt, Laͤßt dich fein gut ſelbſt "der tugend groͤſter 
henieſſen? Er quaͤlt durch feind Erkauft an dir ſich 
habſucht deinen geiſt, Undlleinen freund. 3 ©. 


roͤdter dein gewiſſen, kind 10, Gewimqucht raubt 


zeige durch ſchmieichelnden dir much und Jeiſt,rDie 


cinn Dich blind du jeber wahrheit freh dua ichren 


ıfälde hin. > + (brneigft;:nienn fiedich 


u‘ B 
won ‚ — ur de 3MöÑ—5— ———— | y | | 
"5. Unn wenig vorthell wirpihedeh heißt, Ehrfen wo du 


nike 


I. 


\ 


9. Du haft cin richterlio 
ches amt; Und du wirt dich 


- 


ſchild und lohn. Und keontl 
















nicht. off ehren ; Und wirft fie Sort mit. ‚ghaden, 


fömeichler, und die gef derſſilnd mißgunſt ihnen ſcha⸗ 
welt! lſden? Mic ſeinem ſchuz ber 


11. O Sort, erhalte michſdeckt er ſie, Und ſegnet bey 


babe, Daß ich mir g'nügenndeg lebens mug Ihr ber; mit . 


Geiz ewig, als abgöt.|itzoft und hofnung, 

terey, Von mir entfern 4. Drum gieb, o Gott, 
haſſe! Ein weiſes herz und ap ich auf. dich Bey meiner 
guter muth Sen meines lerllarbeit fehel Mic Fiche und 
bene gröftes gu! weisheis egne mic, Daß ich 
Arbeitfamkeit und |jric-wege gehe, Die mir bein 

Ber ufstreue . ‚Hheilig wort verbeut: Nach 
Mel. Mein Herzens Zefu x. deines reichs gerechtigkeit 

431. Gott iſts, der dasLaß mich vor allem trachten! 
vermögen ſchaft,/5. Laß mißi gang - und 

Das. gute zu vollbringen.Iträgheis mich, Als dir miße 
Er giebt zur arbeit. muth faͤllig, meiden; Und hilf, 
und Fraft, Und läßt fie uns ſdaß ich, geſtaͤrkt durch dich,‘ 


gelingen Was man mithWVoll much, mit luſt und 


ihm nur unternimmt, Wird,freuden In meinem fland 
wenns mit feinem willenjigefihäftig fey: Dein fegen 


gang bleiben, Nauch andern. miige, : 
2, Wer das zw feinem 6. Sen überall, mein Gott, 

hauptzweck macht, Bor ihmſſmit mir! Die werfe meiner 

gerecht zu werden; Wer erſt 

nach ‚feinem reiche tracht't, Vater/ dir: Hilf, daß ich ſſe 

Dem giebt ex auch auf erden|Ivollende Zu deines. groſen 

Bom irdifchen, mit ‚milder namens preiß; Dap mir die 





feinem ftand, Als ihm wahr⸗jenes leben folge, 
haftig nügel: Mel. Sep lob und ehr dem &r 


3. Sort ift-der frommen 43% 3 ange 
ZUM 


Was 
um ein verdchtlic geld Einlifofte dann der feinde hohn 


Yinde, Empfehl ich, o mein 


engen, 
4 


ſtimmt, Nicht ohne fort⸗ſkroͤne meine treu, Daß ich 





band, So viel, beym fleiß in frucht von meinem fleiß In 


Arbeitſamkeit und Berufstreue. 383 
Sind wit, 0 Herr, auf erh 5. Ein heil'ger trieb bes 
den, Drum laß mid doch lebe mich, D Herr, all’ meis 
mein lebenlang Kein freundjine pflichten In deiner furcht, 
der trägheit werden, Gichllaejtärfe durch Dich, Mir 
mir verſtand und luſt undlifreuden zu verrichten! Ein 
Frafe, Geſchickt, treu und gelber; „ das ſich des gueen 
wiſſenhaft Mein amt hierlifreut, Giebt zu der arbeit 
zu verwalten, munterkeit, Verſuͤßt uns 

24 Naft'du ein amt, foliihre laſten. 
„warte (ein: Dieß ll Bor dir, Gott, Taf 
o Herr, dein wille. O floͤße mich unverruͤckt Mit einem 
ſelbſt den trieb mirein, Daß herzen wandeln, Das geiz 
ſch ihn. treu erfuͤlle! Hilf ſund ehrſucht nie verſtrickt, 
mit; daß ich von zeit zu zeit, Gewiſſenhaft zu handeln, 
Un, einfihe und an tuͤch⸗ Mein leben deinem dienſt zu 
tigkeit. Zu. meinem amte weih'n, So nuͤzlich, als ich 
wachſe. kann, zu ſeyn, Das ſey mir. 
3. D Herr, vor traͤger ehr und reichthum! 
weichlichkeit Wolft du miein)| 7, Dir zu gefallen, fey 
herzbewahren! So werd ich mein ziel Bey allem, was id 
aus gemaͤchlichkeit Michtlichue! So hat, es gehe, wie 
meine Eräfte ſparen. joa will, Doch mein gewiflen 
‚Sen werd ich mic) nur dann,Jruhe, Deun wer dir, Hei⸗ 
Senn ich, von Fraft er⸗ligſter, mißfaͤllt. Was nuͤzet 
ſchoͤpft, mich kann Zu neuerfidem dieganze wel Mit allen 
arbeit ſtaͤffen. llihren ſchaͤzen - 2... 
: 4. Mit: wahrer vorfihrl 8. Laß mig,den zeitlichen 
laß mid nicht Die zeit michberuf, Dazu mih, Hear, 
nebendingen, Die weit ent⸗ſauf erden Dein weifes alle 
fernt von meiner pflicht ‚|Imachtswore erfchuf, Doc 
Verſchwenderiſch . verbrinslleine leiter merden., Auf 
gen... Das müffe mein ver-jwelcher ich, in jenge welt, 
gtͤgen fenn, Mic den ge⸗Die mich ‚deu: Engefn zu⸗ 
ſhaͤften ganz zu weihn, Di efelt, . 34, hoͤhern würden 
du mir aufgeleget, | en Ki: 
me uhr, Mel. 
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maiein werk mit freuden hun! 


384 Von den, Pflichten gegen ſich ſelbſt. 
— —— —— 
Mel! Wenn wir in hodſten ch 7. Mit beten geb ich an 
433. Gott, deſſen handfimeln werk; Sieb du dem 
wdie welt erollleibe kraft und ſtaͤrk. Ich 
naͤhrt, Und jeglichem ſeinſſfang mit dir die arbeit an, 
theil gewährt; - Laß deinen Durch den ich fie vollenden 
ſegen auf mir ruhn, Laß michſkann. 
8. Erleichtre mir der a 
2. Du forgft fire mich ;|Ibeit laſt: Laß mi, wie du 
dboch fo, daß ich Auch forgen befehien haſt, Das thun, 
ſoll zu thun, was mid Deinfimas mein beruf hier iſt. Ich 
. offenbaster wife Heißt; Da⸗ſweiß, daß du mein belfer 
zu verleih mir deinen Geiſt! biſt. 
3 Hilf, daß ich in der boͤ 9. Ich trau auf dich mit 
ſen welt So lebe, wie es dir zuverficht: Du treuer Bas 


gefaͤut Laß meine erſte ſor⸗ter wirft ja nicht, Bey meie - 


ge ſeyn, ‚von derfündelner arbeit und- bemuͤh'n, 
zu befreyen. Den mahrungeſegen mir 
4. Stehts erſt mit meinet entzieh n. 
u feele wohf; Dannlehremihl} 10. Du machſt die bir 
auch, wie ich fol, Dem leibeſſren berge naß, Du fchaffeft 
ıhlin, wie ihm gebührt, Daßlifilien, laub und gras; Die 
er nö ſtaͤrk und muth ver⸗voͤgel ſpeiſeſt du allein: Fuͤt 
liert ſpdeine forg iſt nichts zu Heim, 
Br’ und weil du feömmigel) ın. Ach, wuͤßt' id nur: 
keit fo liebt, Daß du denlinady deinem finn,; So lang 
feommen fegen giebit; Solid) hier auf erden bin, Mit 
Hilf mir, Gott, daß ich dirlideinen gaben umzugehn 5 
treu, Recht fromm und recht Wie wohl wird" es daun 
gefſegnet ſey. um mich ſtehn! 
76 Dich ruf ich an: ver⸗ſ 
laß mid. nie: Du weißt ja erhöre mich ! : Mein ige 
wohl, was ‚mie gebricht.ſiehet nur auf dich. Hilf, 
VDeoch teozig fordr’ ich nichtsſdaß ich forge, wie ib fol: 
von dir Was dur will ge⸗Ja, förge.du, fo se mi wa. 
ben, gieb du min. = "Wwohl,. 
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12. Nun, treuer Sort; 


echter Gebrauch des: Lebens. 385 
Rechter Gebrauch des Dig dur Hier lebſt, o menſch 
Lebens. ſfſherbey. Erkauf diezeit! 
Mei. In allen meinen Thaten ec.ſſund, ſtatt zu klagen, Siefey 


Mein heiliger beruf. Gott, wahr: ſie flieht , - 
2. Getaͤuſcht von eitlen 
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ner ſterblicher, Vom naͤchſton 
land, Das urig zum himmelſaugenblick noch herr? ren 





Der mic zur ewigkeit er⸗vor dem Her 


uf Ab gs Mitjedem neugeſchenk— I 


Mel. Wer nur den lieben Gott ee. ſten morgen Erwecke dich zu 
| 435. E⸗ eilt der lezte dieſer pflicht. Sprich: dir, 
ET EVER DER Tagen „jo Gott, iſt nichts verboygen; 


“- 


4 





386 _ Mon den Pflichten gegen fich felbft.__ 
&: bin vor deinem -angerliden, ‚Seitdem tdh leb und 


ſicht, Und will, mich deinerljfterblih bin? Der groͤſte 
huld zu frey'n, Mein lebentirheil. von meiner zeit Iſt 
gern der tugend-weih'n, - ſſchon im meer der ewigfeit, 
6 Erleucht' und flärkeh +2. Ermuntredich aus dei⸗ 
: meine feele, Weil ohne dichſſnem fehlummer, D meine 
fie nichts vermag. Dulſſeel, ermuntre dih! Die 
goͤnnſt, daß ich mein Heil er-hifen dir izt ein frommer Eume 
; wähle, Aus. gnaden mir nochiimer, Daß mancher tag um⸗ 
dieſen sag. - Was: ift nichtilfonft verſtrich. Der Teer ge⸗ 
„eine flunde werth, Die dei⸗ſſbliebne augenblick Iſt ſtraf⸗ 
ne langmuth mir gewaͤhrt! bar, und kom̃t nicht zuruͤck. 
7. Wohl mir! wenn ii, 3. Die ganze ſchoͤpfung 
aaus allen fräften Nach Got⸗iſt geſchaͤftig; Der ſtern 
eees reiche hier geſtrebt, Inſſdurchwallet feine bahn; Das 
gottgefaͤlligen geſchaͤften Dieljfleinfte wuͤrmchen wirkt fo 
pilgertage durchgelebt, -HapdliEräftig, Als es nach feinem 
einſt im glauben fagen kaun: daſeyn kann. Ch noch die 
Du, Herr, nimmſt mich zu ſonn am himmel gluͤht, 
ahren an. U Singt ſchon die lerch ihr 
8. Mein ſprachlos flehn freudenlied, 
ben meinem ende Vernimmfti| 4. Und du, o menfch, dex 
Du, Herzenskuͤndiger! JIuſſſchoͤpfung zierde, Am geiſte 
deine treue Vaterhaͤnde Em⸗ſhoch, am koͤrper ſchoͤn, Ber 
ꝓfehl ich meinen geiſt, ouselgft: ſo wenige begierde, 
Herr! Er ſchwingt ſich überff Den weiſen Schöpfer zu er⸗ 
grab und welt Zu dis, wenn hoͤhn! Und du nennſt träge 
feine huͤtte fälle, - hheit ſuͤſſe ruh, Und briugſt 
i 1} oe 
Mel. Wer nur ie hi u x. De da fingen 
Mo eilt in,ijers s Werſchwindet, a 
| 436. W ihr lebensſtun⸗ein leerer traum; Es ſcheint, 
den? Zeit, edle zeit, wollals lebten wir vergebens; 
fleuchft du Hin? Wie man Wir denfen, und wir wif 
eher tag ift ſchon verſchwun⸗ lſen's kaum: . Kein Fr 
. I. fleuge 










Rechter Gebrauch des Lebens 387 


——— 
* * orglos hin, Men 10, Gott! meine tagefind 


nnſre jünglingsjahre flieh'n. verſchwunden; Sie find, als 


6. Dee: thor durdhleberiimie ein dunſt, verraucht. Ach, 
ſeine jahre, Eh er deslebensfjwie viel taufend edle ſtun⸗ 
ech verſteht; Er. nahetiiden Hab ich nicht nuͤzlich 

fruͤher zu der bahre, Als erliginug verbraucht! Sie alle 
den weg der tugend geht.Iſtehn in deinem bach, Ver⸗ 


Was iſt ein menſchlich lebenſſzeih! ſonſt trift mich noch 


werth, Das ungenuͤzt vor⸗ ihr fluch. 
uͤber faͤhrt? 11. Hert meines lebens 
Be 7.Menfch! ſen ein menſch: ſey doch kuͤnftig Mein heil 
fang an zu leben; Fang an, ſund meines lebens Fraft! 
ein glied der welt zu fenn;lI&So wandle ich als menfch 
Fang an, dem guten nad.|vernünftig, So leb, als 
zuſtreben; Bring das ver⸗ſchriſt, ich tugendhaft. So 
ſaͤumte zwiefach ein, Daß,dank ich in der ewigkeit Die 
wenn man. deinen leib be⸗fuͤr deirgrofen ſchaz, Die zeit. 






gräbt, Dein werf und deiniimel. Wer weiß, wie nahe ic. _ 


edaͤchtnis lebe, Ä zt leb ich! ob ich 
i 8. Sen nie den klein⸗ 437: Ay morgen lebe, Ob 


ſten  zeitpunft müßig, Dalldiefon abend ? weiß ich nicht, 
du nicht deine pflicht erfuͤllſt: Gott, Vater, dem ich mich 
Du haſt den tag nicht überellergebe, O lehr mich ſelbſt die 

Auͤßig, Den du ſo gern ver⸗ groſe pflicht, Durch deines 
ſchwenden willſt. Dieß iſt ei gen Geiftes Fraft, Stets 


der wichtigfte verluft, Wennilfertig fenn zur rechenſchaft! 
„du die zeit bedauren muſt. 2. Die bfume, die am. 


‚9. Thu bald von jedemiimorgen ftehet, Fällt vor der 
deiner tage Bor dem gewifrllabenddänimeung ab: Die 
ſen rechenſchaft; Durchdenk' luft, die jezt mich angewe⸗ 
ihr, leg ihn auf die wage: het, Stuͤrzt mich vielleicht 
Vollbrachteſt du ihn tugend⸗ſins nahe grad, Der. jünge 


— 


haft? Haft du nach moͤg⸗ling, eh er ſich verſieht, 


lichkeit gethan, Was GottStirbt, wenn er kaum noch 
einſt von bir ir fordern kann? laufgeotigt, 


ba r— 320ö 


Sn 


388 _ Bor den Pflichten gegen ſich ſelbſt. 
! — ————h 
Er Entziehe — ders Na voriger Melodie. :: 
Gamdfı mb: dors it tuß. 145 meinertager Du 
mel! Dur Kim des Hd, —— in 

? ⸗ em todeskenn 
ſern leben sin Stady einerjigliedern —* Die irdiſch 
Furzen pruͤfungszeit Sf und zerbrechlich ſind. Drum 
ewigkeit, iſt ewgkeit!: gieb daß ich zu jeder zeit Zu 
4 Verſchiebe niemals dei⸗ Ewa: z Dres 
‚ne, pfligten: Was jet Hullmeinens ieben Ein min dere 
chun du ſchuldig biſt, Denk ſhorgnes ziel beftimmrs Und 

nicht erſt morgen auszurich⸗ daß die zeit, die mirgegebr 
ten; Mer weiß, ob's mor⸗ Biel h hal gegerrn 
gen moͤglich iſt? Menſch! ei an ee 
Piefen augenblſick iſt dein: —— t pn nöße no 
Der. fünfr'ge, ‚wirds viele] — —— — 

Er &r nicht fe n. > heil bedacht zu ſeyn.“ 
yn. Hier hab ich lebens⸗ 


5. Noch eh' ich dieſes lied lang zu lernen, Mein Herz 
'vollende, Ergreift vielleicht von ſuͤnden abzuziehn; Mic) 
mich ſchon der tod, Herr! vpon der wolluſt zu entfernen, 
Lehr mid) denken an das en. lud um den himmel zu bo 
de, An meine lezte tödesnorh; müh'n. D made mic dazu 
Und ſtellt fie ſich auch ploͤz⸗ geſchickt, Eh mich der wod 

lich ein, sap öl in meiner — Bet enteidtt 
F nur drohen. ae 
6. Es fen, o Vater meinesllSort, ift mein beftes-theil 
lebens, Wenn einft die lezteii Sur meine feele aufgehoben: 
ſtunde ſchlaͤgt, Der fhwadell Dort iſt für mid) vollkomm⸗ 
ſeufzer nicht vergebens, Deriines heil, Da, wo mein ſchaz 
dich zur gnade noch bewegt ſiſt, fen mein herz! Herr, len⸗ 
Ach, ſterb' ich einen ſchnellenſſke ſelbſt es himmelwaͤrts! 
tod, Sey mir barmherzig,/ 3 Hier allen ſuͤnden ab⸗ 
He, mein Gott!. zuſterben, Zu leben der ge 

| re 


N * 





Bonden Pflichten gegen andre Mienfchett: 389. 
RU. 500002 — — 
rechtigkeit, Um einſt dein Sey, wenn mein herz im to⸗ 
himmliſch reich zu erben; ſde, bricht, Mein troſt und: 
Dam laß meine fterblichEeitiimeine zuverſicht. 

- Mir immerdar vor augen) 7. Dir will ich gänjlid 
kun, ‚Und deine yülfe mich mich ergeben, Dir, deſſen 
erfreu'n. eigenthum ich bin. Biſt du, 

6. Willſt du mich länge mein Heiland, nur mein les, 
Leben laſſen, So laß es mirliben, So bleibet fterben mein: 
zum heil gefchehn, Dochfolligewinn. Ich lebe dir/ ich ſter⸗ 

ich heute noch erblaffen,-Soljbe dir: Sen du mein moſtz 
hoͤre, Baten, auf mein flehn! ſo gmüger mit, 


VI. Von den Pflichten des Chriſten 
gegen andere Menſchen. 

Liebe des Naͤchſten.ſſchmaͤhen hoͤret, Sich freut, 
Wel. Mir nad), ſoricht Chriſtus ee.wenn ſich fein ſeind vergeht, 
439. © jemand ſpricht: Und nichts zum beſten keh⸗ 
N ich liebe Sort !iieet; Nicht dem verleumder 
Und haft doch feine bruͤder; widerſpricht: Dex liebt auch 

Der ireibt mir Gottes wahr. feinen beuder nicht. 

it. ſpott, Und reißt ſie 
hei 1 Bann Pan jr . 4. Wer zwar mit rath 
die. lieb’, und will, daß ich mit troſt und ſchuz Den 
Den nächften liche, glich naͤchſten unterſtuͤzet, Doch 
ais mich nus aus ſtolz, aus eigennuz, 
Wer dieſer erden guͤter Aus weichlichkeit ihm nuͤzet; 
bat, Und ficht den vaͤchſten Nicht aus ne Sl nie 
leiden; Und macht den hung⸗2us pflicht; Der liebt auch 
zigen nicht fast, Hilft na⸗ſſeinen naͤchſten nicht. 
“ende nicht kleiden: Der iflli 5. Wer harret, bis ihn 
ein feind der etſten pflicht, hanzuflehn Ein duͤrftger erſt 
And liebt dich, Som der lie⸗ſerſcheinet, Nicht eilt, dem, 
be! nicht. from̃en beniuftchn, Der im 
Mer. feines nächfien verborgnen weine; Nicht 


sw re Und gern ji "a — abe — ge 
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890 Von den Pflichten gegen andre Menfchen. 
bricht: Der liebt auch feineni|®ort und Herm, Sind Ei 
naͤchſten nicht. nes leibes glieder; Drum 
6 Wer andre, wenn erlidiene deinem naͤchſten gern; 
fie beſchirmt, Mic haͤrt' und] Denn wir find alle bruͤder. 
vorwurf quälet, Und ohneſGort ſchuf die welt nicht blos 
nachſicht ſtraft und ſtuͤrmt, fuͤr mich: Mein naͤchſter iſt 
Sobald fein naͤchſter fehlet; ſein Find, wie ich. 
Wie bleibt bey feinem un⸗11. Ein Heil iſt unſer al⸗ 
geſtuͤmm Die liebe Gottesler gut, Wie ſollt ich drüber . 
wohl in ihm? haflen, Die Sort durch für 
- 7. Ber für der armenlines Sohnes blut So hoch 
- Keil und zucht Mit rath und 'erfaufen laſſen? Daß Gott 
that nicht wacher, Dem uͤbelſſmich ſchuf, und mid, dere 
nicht zus wehren fuht, Daslifühnt, Hab ich dieß mehr, 
oft fie dürftig machet; Nurſſals fie, verdient? - 
forglos ihnen gaben giebt:]|. 12. Du ſchenkſt mirtäglich 
Der hat fie wenig noch gerlifo viel ſchuld, Du Herr von 
Liebe . meinen tagen! Und ich! wie 
8. Wahr ift es, du ver⸗ſſollt ich nicht geduld Mit 
magſt es nicht, Stets durchlimeinen brüdern tragen ? 
die chat zu lieben, Doc biſt Dem nicht verzeih'n, dem 
du nur geneigt, die pflichtiidu vergiebft, Und den nicht 
Getreulich auszuüben, Undſſlieben, den dur liebſt? 
wuͤnſcheſt dir die kraft dazu, 
Und forgft dafiir; fo lie 
beſt du. | 








bild ‚gegeben. Denf oft: 
Gott, was id} Bin, ift dein; 
Soft: ih, glei dir, nich 
gürig fen! 

20. Wie Gaben Einen 


gerihe Wird über den et 
gehen, Der nicht barmher⸗ 
zig iſt; der nicht Die ren 
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die ihr flehen, Drum giebijfinder. Du Thafft den deie.. 


mir, Gott, durch beinenfinen wahre ruh; Und die ver 
Geiſt, Ein herz, das dichlirrten fucheft du Auf rechten 
Durch Tiebe preißt! weg zu leiten. Du hörftder 
Mel. Ein Laͤmmlein geht, und x. feufzenden gebet, Und brau⸗ 
440 Der du die liebejiheft beine Majeſtaͤt, Nur 
| "  felberbift, Undilfegen auszubreiten. 

gern uns menfchen fegneft;f} a. D laß in meiner pil⸗ 
Ja ſelbſt dem, derdein feindiigrimfhaft Mich auf dein 
noch ift, Mit wohlthun dochſſvorbild fehen! Erfuͤlle mich: 
begegneft! O bilde meinen/|mit luft und kraft, Dem 
finn nach dir, Und lag michſſnaͤchſten benzuftehen,. Ber 
doch, mein, Heiland, hier ‚Ijteübter herzen troſt zu feyn, 
Wie du gewandelt, wan⸗Mich mic den frölichen zu 
deln. Die Eönnen feine chris 
flen feyn, Die ſich nicht and⸗klagen. Laß mid, dem, der 
. zer -wohlfahrt freu'n, Undſſſein her; mie weiht, Ein herz 
menfchenfeindlich handeln. voll frommer redlichkeit Und. 

2, Deinleben in der fterbeileweue nicht verfagen. 

lichkeit War für die men⸗5. Laß mich mit bruͤder⸗ 
fchen fegen. Dir folgten liebillicher huld Den ſtraucheln⸗ 
and freundlichkeit Auf allen den erwecken; Durch fanfte. 
deinen wegen. Wohin duſſmuth, mitleid und geduld 
giengfl, gieng wohlthun mit; Des nacıften fehler decken, 
Dein wort, dein werf und] Mein antliz fen nie fürdy 
jeden ſchritt Begleitete er⸗ſterlich; Und meine feeleneige 
barmen. Du uͤbernahmſthſich Zu des bedraͤngten fle⸗ 
die ſchwere pein, Uns vomihen; So wird mid in der 
verderben zu befren'n; Undhdeffern welt, Die nur ber 
ſtarbſt, zum heil ung armen. Aglüchte in ſich hält, Der liebe 
3. Auch jezt noch auf derſlohn erhöhen, BE 
himmel thron Biſt du dasi|mer. Zefus meine Zuverſicht 2c- 
beil der finder, Auch da 441. Allen chriſten, und 
bleibſt du, o Gottesſohn, auch mir Hat 







Ein freund der menſchen⸗der Herr dieß vorgeſchrieben: 
er Bb 4. Mm. 


A 


freu’n, Mit weinendeh zu 





* Von den Pfichten gegen andre Menfchen: 


Unſern nächten follen wir,yg "6. Daram, Gott, gieb 
Wie ung ſelbſt, von herzengmir.ein herz, Das von men⸗ 


lieben. Brüder find wir alleſſſchenlieb entbrennet, Au, 


| bier; Einen: Ginamel hoffenſlin niedeigfeit und ſchmerz 
wir. Seinen bruder nicht miß⸗ 


u Keichthum, wuͤrde, kennet, Nie in eitlem ſtolz 


macht, verſtand Sind deslivergißr, Daf er menſch, wie 

Hoͤchſten freye gaben, Dieſich auch iſt. 

wir nur aus feiner hand, 7. Jeſu, eg men⸗ 

—— haben, fehenfreund, Gieb, daß ich 
Wohl uns! wenn.zu dieferiihier auf der erde Allem ſtolz 


pflicht Glaub und lieb. unsijund neide feind, Dir an der 


nicht gebrihe ‚much ähnlich werde; Um 
> 3. Unfter gaben unter⸗ der hofnung mich zu freu'n, 
ſchied Knuͤpft das grofellEinftens- gros vor dir zu 
band auf erden. Jeder, derilfenn. 


ſich treu bemuͤht, Kann dem Mel. O Gott du frommer Gotte, 


. andern nuͤzlich werden. Ja! 442. Geer mir, o Gott, 
kein menſch waͤr dir zu klein, ein herz, Das 
Lebteſt du mit ihm allein. jeden wmienſchen liebet, Bey 
4. Nach dem dir vertrau⸗ſeinem wohl ſich freut, By 
gen pfand Mißt der Vater feiner noch 5 berrüber; Ein 
deine pflichten: Gab er vieläherz, das eigennuz, Und neid 
in deine hand, Haft du vielſſund haͤrte flieht, Und ſch 
ihm zu entrichten. Vor'mſſum andrer gluͤck, As ums 
ericht hat here und knechtſ ſein glück bemüht! | 
Na dem werch ein gleiches 2. Seh ich den duͤrftigen, 
recht. So laß mich guͤtig eilen, 
5. Dein Erloͤſer fagt Von dem, was du mir giebſt, 
es dir: „Wer hier der ge⸗ Ihm huͤlfreich mitzuthei⸗ 
„tingften einen Pflegt, deriilen; Nicht in dem eitlen finn, 
thut es ſelber mir; Den Gros dor der welt zu ſeyn, 
„be alle ſeyd die meinen !filind mid) geehrt zu fehnz 
„Jener, den die-welt ver⸗Nein, menfchen zu erfreu⸗ n! 
ſchmaͤht Iſt in | 3 Dieß fer ‚Mir. freud 
2 qug und 


— 
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— unbemerkthallein Auf zeitlich wohlerge⸗ 

, Mit rath undähen, Mit eingeſchraͤnktem 

Den nebenmen⸗blick, Bey meinem naͤchſten 

en, Mich treibeſſſehen. Noch ſtaͤrker muͤſſe 

dauk Zu milder mich Sein ewig gluͤck er. 

an; Mein, wasſfreu'n; Noch mehr fein fee» 

1 thu, Das ſeyſienheil Mir angelegen ſeyn. 

gethan! 8. Den, der.im glauben 

trunk, mit demſ ſwankt, Im glauben zu be⸗ 

Dem burſtigen ſtaͤrken; Den, der noch ficher- 

| , Ein blick vol troſt, iſt Bey ſeinen fleiſcheswer⸗ 
dat ben Mein herzbebräng-lifen, Von der verkehrten 
- se fegnet; Einrath, mit demſbahn Des laftersabzuzichn, 
mein mund. Sm kummer) Dazu - verleih mir fraft, 
andre ſtaͤrkt; Nichts bleibt, Und feane mein bemuͤhn. 
ſo klein esift, Von dir, Herr, 9. O heilige du ſelbſt, 
unbemerkt. Herr, meiner ſeele triebe, 
5. Eilt wo ein boshaft herz Durch deine lieb und zucht, 
Unfrieden anzurichten; Sollgu wahrer menfhenliche! 
laß mich forgfam ſeyn, Der Wer nicht den naͤchſten liebe, 
bruder zwiſt zu ſchlichten. Geht nicht zum himmel ein. 
Aus. ſchmaͤhſucht kraͤnke nie Gott, dieſe wahrheit laß 
Mein mund des naͤchſten Mir ſtets vor augen ſeyn! 
ruh; Er ruͤhme fein ver⸗Mel. Herzliebſter Jeſu, was ꝛc. 
dienſt, De, ſeine fehler zu! 4 43. Hut, Set efu, daßich, 
6. Die rad iſt dein, —* naͤchſten 
Gott! Du ſprichſt: ich will liebe; Durch lieblos richten 
xwvergelten. Drum laß michlihn ja nicht berrübe, Ihn 
ſtille feyn, Wenn menſchenhnicht verleumde, noch durch. 
auf mich ſchelten. Gieb, dat et ranke. Sein Ei 


ji u ſchaden huge; Den liebe,it. 

r mic haft; ' Den fegne, 
dermir flucht. 

7. 28. Zu mich wi 
. Pb 5 
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"Mit vorfiche ſehe. 


394 Von den Druchten gegen embe: Dee kben, 
auf mich, der.ich noch ſiehe, iſehn der perfon, Nach feinen 

ſicht ſehe. _fmerfen gieber. _ ©. 
3. Hilf, daß ich flüglih 2. Gerechter Gott! laß 


tn zu beſſern trachte, Undſſdeinen Geiſt Zu dem, was 


feiner feele wohl secherheneriirecht uud bilig heißt, Stets 


Boeohaft beneiden! 
5 Gieb, daß ich nie zum herz, das nur auf unrecht. 


Abet. Du biſts, der jedem damit ich hier Dem nächften _ 
feinen lohn, Ohn alles an⸗lmeffe, wirſt du us Deveiuß 
2 | . | 4 \ . au 


— — 


ausgeſtanden | 
4 aß mich aufrihtigligewinn, ‚Des naͤchſten recht 


achte. Wie viel haft du fürlimeine Teele lenken. Nie kom̃ 
fit in todesbanden Selbftlles mir doch in den finn, 
Aus fchnöder Habfucht, um 


ſchaͤen jene ‘gaben, Dielzu fränfen, 


andre, Herr, vondeinergütell 3. Pflanz redlichkeit in 


haben. Es müffe nie meiniimeine bruft, Und laß mich 
herz des naͤchſten freudeniliters mie wahrer luſt, Der 
«liebe pflichten üben. ‚Ein 


zorne leicht entbrenne; Auch denkt, Nur ſchaden ſucht 
groͤßres gluͤck dem naͤchſten ſund andre kraͤnkt, Wie kann 
freudig goͤnne; In truͤpſal ſdas bruͤder lieben? | 


ihm des mitleibs thränen|) 4. Nie feufze jemand wi⸗ 







ſchenke, Nie arges denke, der mich! Mein ganzes herz 


6, Laß mid, mein Helslibeftrebe fih, Dem nächften 


(and, immer. mehr auferdenligern zu geben, Was’er mit 
An lieb und guͤtigkeit dir ſrecht verlangen kann, Und 
aͤhnlich werden! Gieb dazuſſimmerfort mit jedermann 
kraͤfte, Herr; fo will ich dro⸗ſIn einigkeit zu leben. 

ben Dich ewig loben. 5. Laß mich beſtaͤndig dar⸗ 


Lind haſſeſt den, der fie enteiitind kuͤmmernis beſchwere. 
weiht, Am naͤchſten unrecht 6 Herr! mit dem maaff, 


/ 
[4 


— 


BR es; Jauf ſehn, Mit jeglichen fo - 
J Gerechtigkeit. lumzugehn, Die Ihe von 
geel. Kofır her zu mir, fpricht 2c.Jlihm begehre ; Damit ich kei⸗ 
| 24 A. Hu liebft, o Gott, ſnes menfchen: her; Dürch 
j gerechtigkeit, meine ‚Härte je mit ſchmerz 


| 


| Dienſtferrigkeit und Barmper igkeit. gy5 
aus wieder meflen. Dießll 4. ©: —— — 





reize mich zur billigkeit, Sollfchenfreund ; Und das iſt 
werd ich auch zu Feiner zeictfein beſtreben, So treu, als 
- "Der liebe pflicht vergeffen, ſer ſich lebt, Zum wohl der 
a welt zu leben, Ihm wird des 
'Dienfifertigfeit undiinächften heil Sein eignes 
Barmherzigkeit, - himmelreich; Er fühlet 


Mel. D Gott, du frommer Bott. fremde noth, Als traͤf tim | 


445, Wie ſelig lebt ei ſelbſt der ſtreich. 


u > menfch, Deri| 5. Er eilt, dem, ders be⸗ 
dienftbegierde kennet, Unpjparf, Mit huͤlfe benzufte- 
ihre ‚pflicht zu thun, Auslhen: Sein anfehn, und fein j 


menfchenliebe brenner! Der, ſfreund, Sein ftand, fein 
"wenn ihn auch kein eid Zum woblergehen, Sind mittel, 
Dienft der welt verbindt, Be⸗ſdie er braucht, Vehuͤlflich 
ruf und cid und amt Schonſ ern zu fenn, Und einen 
in fich felber finde. —* 

2. Dir, Hoͤchſter, amterl| . og 
nah, An wohlthun dir zu 6. Was andrer nochdurft 
—* Durch dieuſtbefliſ⸗ 
enheit en — ei zu er⸗ 
reichen Er hält für eigneslienenfiehe, Kein ſtolz, kein 
wol! Se le ra ren eigennuz Wirkt feine gütige 
macht; Ex hole ſich für dieneeie, Er fiche auf feinen 







be, Auch ohne ruhm und 


weit Won die hervorge⸗Gott, Der liebe ihm gebent. 


bracht. 7. So laß mid, Herr, 


3. Er denft: die welt har gefinne Nach Chriſti Ichre - 


recht Auf meinen dienft andjiwerden! Boll fromen eifers 
kraͤfte; Ihr nuzen iſt fürlifen Mein leben hier auf er» 
mich Ein feliges gefhäfte.jiden, So nuͤzlich, als ich 
Als glieder ſchuf uns Gott, ſtann, Dem naͤchſten ftets zu 
Als buͤrger einer welt, Inſſſeyn: Dann geh ich einft 


der des einen hand Die-handkzu dir Ins xeich der liebe 
[Pa 


des andern haͤlt. 17 


leidenden Mit troſte zu er⸗ 


heiſcht, Das reizet ſeine trie⸗ 


Iohn, Zur wahren men⸗ 







396. Von den Pflichten andre Menſchen. 
wei. Kun ruhen 7 Bilder c.Ilen, Sp oft, ich ie nur % 


. aßer menfchentilen:fann, 
| 446; Du ber men Dull 6. Zuyı lei in guten wer« 
zuͤtigſter Berather In al. 


| fen Laß mich die hofnung 
- Tem, was ung druͤckt Wasliitärken: Vor dir dem Herrn 


wirr hier gure.gehieffen, Säßtider welt, Der frohe geber 
deinse hand herflieſſen: Duſſliebet, Sey, mas man willig 
biſts, der unſer herz. er⸗giebet, Ein opfer, dag ihm 
wohlgefaͤllt. 
7, $aß mich hier vLeichlich 
ſuͤndern Durch undank nıchtllfäen. Denn, Herr, mashier 
verhindern, Uns fegnend su gefchehen, Folgt in die ewige 
erfreu’n. Zu ew'gen feligfeiellfeit, Wer hier gern. hilft | 
ten Uns fterbliche zu leiten, und giebet, Und fih im 
- Wird. ewig dein vergnügen wohlthun über, Der erndtet 
ſeyn. reiche ſeligkeiit. | 
2 ie gros iſt deine milef| Mei. “Herr! ich Habe midgeh. 
de! D guter Vater, Bilde 447. Seyd batmherzig, | 
Mein herj nad) deinem finn, menſchen! hoͤ⸗ 
Daß ich der noth der armenliret, Hört das heilige gebot, 
Mic willig mög erbarmen!i Das ung Jeſus Chriftus 
Nimm. ale harte von mirjjiehret: Send: aber Tore 
hin! ſo wte Gott! Gebet, fo wird 
4. Hilf, daß ich willig geelleuch gegeben geben hier, und 
be, Und wohlzuthun recht dort das leben 
firebe, Sowie mein Heilandiſ 2. So viel menſchen, fs 
that, Der järtliche Exbar-||viel bruder! Bin Gott iſts, 
mer, Den fein, bedraͤngter der uns erſchuf. Wir And 
armer Vergebeus ʒ je um huͤl⸗lalle Chriſti glieder, Auͤge⸗ 
fe bat. mein iſt Gottes ruf. So den 
5. Erhalt in mir die trie⸗ boͤſen, wie F ſeinen, Laͤßt 
be Der mitleidsvollen liebe. der Herr die ſonne ſcheinen. 
Wie du mir guts gethan, 3. Gotteß bild in euch zu 
So:. laß um dejnetwillen ſehen⸗ Sen barmherzig, fe 
ai andrer nethdurft Rils wer, Ba armen beye 
“ * | 
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Das, ſtatt rache, 
t. nr 


schht, Sondern lauter gnadehwillich-fegnen, So wie mein 
übel An dem ſuͤndlichen gel Erlöfer that; Und dem nach⸗ 
ſchlecht! Laß mich deinenilfichtsvoll begegnen, Der zum 


fen, wit du, gefinnt. „Herr, 
. da wollfl den finn mir geben, 
Der bey. fehlern- nach 


vor dic, dur Friedensfuͤrſt, 
Wenn du alle richten wirft, 
ichthMicht als feind des bruders 


— 


tre· 


398 Von den Pflichten gegen andre Venſchen. 
treten. Gott des Friedens! vo vor dir, Herr, flagen: 
“ fegne du Mich mit deiner Dein ftolzes herz kann leider 
kraft dazu, wenig tragen ; Sch. kann noch 
5. Ewig heil ift dem be⸗hnicht, wenn. andere mid) hafe 
ſchieden, Der nach frommerſſſen, Mich chriſtlich faſſen. 
eintracht ſtrebt. Hoͤchſter! 5. Vergieb mir, Her, 
gieb mir deinen frieden, Derſſund wende mein verderben! 
zue fonftmuch uns erhebt. Bey zom und ha läßt fich 
Er regiere herz und finnen ; ſdein reich nicht erben; Und 
Denn wenn er das herz re ſjener tag vergilt nach ſtren⸗ 
giert, Wird, was zu deriigem rechte Dem harten 
zwietracht führt, Niemalslifnedte. 
übermacht gewinnen; Bist 6. So hilf mir dann die 
einft in der herrlichkeit Ew'⸗ſwilde glut erſticken! Laß fich 
ger friede ung erfreut. dein bild in meine ſeele druͤ⸗ 
Mel. Herzlichen Jefu, wad.n.!'cken! So werd id) mich ver⸗ 
4 49. Het, deine fanft-föhnlich F laſſen, Den 
muth re feind nicht haſſen. 
zu ermeſſen. Wie viel 7. Flucht mir die welt; 
du vergeben und Ban Sem, fo laß mich fie fegnen, 
Ad, führe mir dody deineljlind ihrem grim mit freunde 
groſe güte Recht zu gemüche !iilichkeit begegnen; Daß mich 
2. Du fegneteft, die dei⸗ſdas böfe, das ich dann em⸗ 
nem uamen fluchten; Duſpfinde, Nicht uͤberwinde. 
hen die, bie And zu fan⸗ 8. Verleih mir das: um 
gen fuchtens Und zeigteftiideiner fanftmuch willen ! 
untere Deiner keine toben So erb ih auch, im lande 
Der langmuth proben, : [deiner ſtillen, Die feligfeit, 
3. Ad, glich ich dir, o Hei⸗ wozu fie jenes leben Einf 
land! ich befenne, Daß ich ſwird erheben. 
noch oft vor ſchnellem zorn Nah voriger Melodie, 
entbrenne, Und mic) vor dir 450. re, mein Ver⸗ 
ag leicht durdy eigne zache föhner! der dw. 
° ih mache. fffuͤr mich licten Und noch zur 
+3 muß es wwehmiuche: seh Gottes fi mich * 
teſt: 


N 


4 
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UND doch von rachgier gegenlimuth meinem feind begeg« 
andre brenuen? Sollt ich jenen, Den, der mir flucht, 
haß mit haß lichlos vergel⸗ſvoll geosmuch, wie du, ſeg⸗ 
ten, Und wieder ſchelten? ſnen. Herr, made gegen alle 
4 . Wie kann ih: Varer !iidie mich haffen, Mein herz 
zu dem Hoͤchſten fagen, Undilgelaffen! Ä 
groll im herzen gegenbrüder]| ro, Will mid) zur rach⸗ 
tragen? Wir Fann ich. zußfucht der gedanf verführen, 
ihmflehn, mir zu verzeihen; Als wird ich fonft mein gan. 
. Und radıe fhregen? zes glück verlieren; O Herr, 
5. Wer nicht vergiebt ſo laß mich, ihm zu wider 
der wird für feine fündenlifichen, Aufdic dann fehen! 
Auch nicht bey dir, o Herr, Ile Du ſchůzeſt den, der 
vergebung finden, Dein jüneliredlich vor dir wandelt, Und 
ger iſt nur, wer, wieda, ver-llüberafl nach deinem vorbild 
giebet, ‚Und feinde lieber. handelt. Drum laß in allem 
6. So heilige dann mei⸗ſmich ſchon hier .auf erden. . 
nes: herzens triebe, MeinhDir ähnlich werden! 
Heiland! durch den Geiſthgerſoͤhnlichkeit und Liebe 
der wahren. lebe, Versilgel ver Feinde. 
durch die luſt zu deinem narl| get. Herr! ich habe misgeb. 
men, Der rachgier faamen. 451 len, weldye nicht 
7. Wenn meine brüder vergeden, Wirft 
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VUnſern nachften follen wir,g "6. Darum, Gott, gieb 
ie ung felbft, von herzenſſmir ein herz, Das von men. 


lieben. Bruder find wir alleſſſchenlieb enfbrenner,. Auch 


Bier; Einen. himmel hoffenſſin niedrigkeit und (hmerz " 


wir PSeinen bruder nicht miß⸗ 
Er Keihtkum, wiirde, 








Hödften freye gaben, Dieſſich, auch ift. 
“wir nur aus feiner hand, 
Brüder zu begluͤcken, haben. 
Wohl uns! wenn zu dieſer 
ppflicht Glaub und lieb. uns 

nicht er 


fchenfreund, Gieb, daß ich 


muth ähnlid werde; Um 
ter⸗ der hofnung mich zu freu'n, 
oſeſ Einſtens gros vor dir zu 
band 1 auf erden. Jeder, derſſeyn. 


ſi ich treu bemuͤht, Kann demmel. O Gott du frommer Gott. 


, andern nuͤzlich werden. Ja! 442. Br un o Gott, 
Fein menſch wär die zu Flein, ein herz, Das. 
Lebteſt du mit ihm allein, | ||jeden wmienſchen liebet, Bey 
4. Nach dem dir vertrau⸗ſeinem wohl ſich freut, Bey 
ten 3 Mißt der Vater ſeiner noch 5 betruͤbet; Ei 
deine pflichten: Gab er viel herz, das eigennuz, Und neid 
in deine hand, Haſt du vielſſund haͤrte flieht, Und N) 
ihm zu entrichten, Vor'mſſum andrer gluͤck, As um 
eriche hat here und knecht fein glück bemuͤht! 
Nach dem wert ein gleſches 2 Seh ich den duͤrftigen, 
recht. So laß mich guͤtig eilen, 
5, Dein Erloͤſer ſagt Von dem, was du mir giebſt, 
es dir: „Wer hier der ge Ihm duͤlfreich mitzuthei⸗ 
„tingften einen Pflegt, derſlen; Nicht in dem eitlen ſinn, 
lhut es ſelber mir; Den Gros dor der welt zu ſeyn, 
„ihr alle fend die meinen !iilind mic, geehrt zu tehns 
Jener, den, die-welt ver⸗ Nein, menſchen zu grfreu’n ! 
ſchmaͤht Iſt in Bette * Dieß I ie fie 
» erhält.“ 


kennet, Nie in eitlem ſtolz 
macht, verſtand Sind des vergl Da er menſch, wie- 


7. Jeſu, 7— men⸗ 


hier auf der erde Allem ſtolz 
und neide feind, Dir an dee 


— 


x 


Mein mund. des nächften 























von ihnen, it (at und 
ülfe:gernt- Den nebenmen.| 
dienen, Mich treibe 


ben. Mit eingeſchraͤnktem 
Iblit, Bey Meinem naͤchſten 
chen. Mod) flarfer ‚müfle 
nicht erſt dauk Zu milder ſmich Sein ewig gluͤck er⸗ 
wohlthat an; Mein, wasffreu'nz Rod mehr fein ſee⸗ 
ich brüdern thu, Das feyillenkeil Mir angelegen ſeyn. 
dir, Gott, gethan! PB: 8. Den, der.im glauben: 
4, Ein trunf, mit demſſwankt, Im glauben zu beo 
mein dienft Dem burftigen ſtaͤrken; Den, der noch ſicher 
begegnet; Ein blick voll troſt/ſiſt Bey feinen fleiſcheswer - 
mit dem Mein herz bedraͤng⸗ſken, Bon der verkehrten 
Be |; fegnet; Einrath, mit dem bahn Deslaftersabjuzichn, 
mwiein mund. Im kummerDazu verleih mir kraft, 
andre ſtaͤrkt; Nichts bleibt, Und ſegne mein bemuͤhn. 
ſo klein esift, Von dir, Herr, 9. O heilige du ſelbſt, 
unbemerkt. Here, meiner. feele triebe, 
5. Eilt wo ein boshaft herz Durch deine lieb und zucht, 
Unfrieden anzurichten; Sollgu wahrer. menfchenliebe! 
laß mid) forgfam fenn, Der Wer nicht den nacıften liebe, 
bruͤder zwiſt zu ſchlichten. | Scht nicht zum Simmel ein. 
Aus ſchmaͤhſucht kraͤnke nieſ Gott, dieſe wahrheit laß 
Mir ſtets vor augen ſeyn! 


20h Er ruͤhme fein verellmer. Herzliebſter Jeſu, mad zc. 
dienſt, De’, feine fehler zu! 443. Hui Jeſu, daß ich 


6 Die rach iſt dein, o| 
"Sort! Du ſprichſt: ich will ſliebe; Durch lieblog richten 
‚ Ropergelten. . Drum laß michlihn ja nicht betruͤbe, Ihn 
ſtille ſenn, Wenn menſchenhnicht verleumde, noch durch. 
aufmid) fhelten. Gieb, daßſffalſche raͤnke Sein glůce 
ich dem verzeih, Der mit kraͤnke 
— ſucht; Den liebe, =. ‚Sich, Bafiß mare 
r mich haft; Den ſegne Ivoll des nächsten fehle, So 
Ben mix flu ſſviel ich immer-Eann, der tele 
% Qu 2) mi ai We Duni wenn Melk, 


A 
4 oo. 


meinen naͤchſten | 


— —ñ— 


allein er 7* tohlergee, u 





394 Von den Pfuchten gegen andre Menfchen. 
auf mich, der ich noch —2* Ar der perfon, Dach feinen 
Mie vorſicht ſehe. werfen giebte.. 
73. Hilf, daß ich kluͤglichſ 2. Gerechter Gott! laß 

„ihn zu beſſern trachte, Undſſdeinen Geiſt Zu dem, was ⸗ 
feiner ſeele wohl recht theuerſſrecht und billig heißt, Stets 
achte. Wie viel haft du fürlimeine ſeele lenken. Nie kom̃ 
fie in todesbanden Selbſtes mir doch in den ſinn, 


ausgeſtanden faus ſchnoͤder habſucht, um 


Laß mich aufrichtig ſgewinn, Des naͤchſten recht 
ſchaͤgen jene gaben, Die zu kraͤnken. 


‚andre, Herr, vondeinergütell 3. Pflanz redlichkeit in 


haben. Es muͤſſe nie mein meine bruſt, Und laß mich 
herz des naͤchſten freudeniliters mie wahrer luſt, Der 


8 oshaft bereiten! °  +Slliche pflichten üben. ‚Ein 


5. Gieb, daß ich nie zumjiherz, das nur auf unrecht 
zorne leicht entbrenne; Auch denkt, Nur fhaden ſucht 
groͤßres gluͤck dem naͤchſten jund andre kraͤnkt, Wie kann 


freudig goͤnne; In truͤpſal ſdas bruͤder lieben? 


el. Kotut her zu wit, ſpricht &c 


Ä 1 4. Die feufze jemand wie 
ſchenke, Nie arges denke, der mich! Mein ganzes her) 
6. Laß mi, mein Heislibefirebe fih, Dem naͤchſten 
fand, immer mehr auferdenligern zu geben, Was er mit 
An Iteb und: gütigkeit dirſſrecht verlangen kann, Und 
ähnlich werden! Gieb dazullimmerfort mit jedermann 
kraͤfte, Herr; fo wil ich dro⸗In einigkeit zu leben. 

- ben Did) ewig loben, | $. Laß mich beſtaͤndig dar⸗ 


ihm des mitleids thraͤnen 


J | 2: Janf fehn, Mit jeglichen fe. - 
Gerechtigkeit.  Iumzugehn, Pie ice von 
pricht ꝛc. ſihm begehre ; Damit ich kei⸗ 
444. Qu liebſt, o Gott, ſnes menſchen herz Durch 
—7gerechtigkeit meine haͤrte je mie ſchmerz 
Lind haſſeſt den, der fie enteiitind kuͤmmernis beſchwere. 
weiße, Am naͤchſten untehel] 6. Herr! mit dem mad, 

. über, Du biſts, der jedemſſdamit ich hier Dem naͤchſten 

feinen lohn, Ohn alles anslimeffe, wirft dumir Deren 
| ze . | au 





⸗ 
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euch wieder meſſen. Dießſſ 4. denkt der mene - 
reize mich zur billiäfete, Sollfchenfreund ; Und das ift 
werd ich auch zu feiner zeitſſſein beſtreben, So treu, als 
" Der liebe pflicht vergeſſen. ſer ni Ich, Zum wohl der 
| welt zu leben. —8 
Dienfifertigkeit un naͤchſten heil nn eignes 
Barmbersigkein himelneidh I fuͤhlet 
Mei. O Bott, du frommer Gon.fremde noth, Als traͤf ihn 

445, Wie ſelig lebt ei ſelbſt der ſtreich. 
| menfch, Derl| 5. Exeilt, dem, ders ber 
dienftbegierde fennet, Undjparf, Mir hülfe beyzuſte⸗ 
ihre pfliche zu thun, Auslhen: Sein anfehn, und fein 
menfchenliebe brenner! Der, ||freund, Sein ftand, fein 







wenn ihn auch kein eid Zum mohlergehen, Sind mittel, 


dienſt der welt verbinde, Be⸗ſdie er braucht, Behuͤlflich 
ruf und eid und amt Schon||9een zu fenn, Und einen 
in fich felber finde, en Mit troſte zu er⸗ 


2. Dir, , 

nad, Ka — * as andrer nothdurft 

eichen: Durch dienftbeflil- Ir. heißt, Das veijet feine rife 
—* Sucht —*8 ohin ber ohne ruhm und 
seihen: Er hält für eignes (nich ur Par men⸗ 
wohl Sich nicht allein ge e. Kein ſtolz, fein 
| auf feinen 
—* Von dir —8* St, Delete ihm gebent, 
® N , 
3. Er denft: die welt hat gefinnt a Chrifi Ice 
eh Auf meinen dienft und werden! Bol freinen eifers 
mic Ei Feigen geladen, @&o mitib, ie 16 
' Als gliedet ſchuf uns Sort, an, Dem nähften ſtets zu 
—— einer welt, In ſeyn: Dann geh ich eiuſt 
ne en pi Sand Die Hankiiu di Ine sei der Tiebe, 
[va 








396 Bon den Bon den pflichten gegen 
De. Nun ruhen ale. ruhen alle Wälder xt. = el ee = * 





eur ſtil⸗ 
J u, aßer menfchentiien: a 

446: D Vater! Dull- 6 Zum fleiß in guten wer⸗ 
zuͤtigſter Berarher. In .alelifen Laß mich bie Sofnung 
lem, was ung drückt! Washſtaͤrken: Vor dirdem Heren 
wir hier gure.gehieffen, Laͤßtzder welt, Der frohe geber 
deins hand herflieſſen: Duſſiebet, Ser mag manseilig 
bifte, der unſer herz, er⸗ſ re in opfer, das ihm 
quide lgefaͤllt. 
2. Du laͤßt dich bey ung 7 "aß mich hier deichfid 
fündern Durch undanf nicht ſaͤen. Denn, Herr, was hier 
verhindern, Uns fegnend. zu geſchehen, Folgt indie ewig, 
erfreu'n. Zu ew'gen feligfeie kit. Wer hier gern hilfe 
ten Uns fterbliche zu leiten, und. giebet, Und fih im 
- Wird ewig dein vergnügen wohlthun über, Dex erndtet 
ſeyn. lreiche ſeligkeit. 

3. Wie gros iſt deine mil⸗Mel Herr! ich habe misgeh. 
de! D guter Vater, Bılde 447. Seyd barmherzig, | 
Mein herz nach deinem finn, ‚menfchen! höe - 
. Daß ich der noth der armenliret, Hört das heilige gebot, 
Mic willig mög erbarmen! Das uns Jeſus Chriftus 
Nimm alle haͤrte von mirjjiehret: Seyd aber (os 
hin! fo wie Gott!‘ Gebet, fo wird 

4. Hilf, daß ich willig geolleuch gegeben Leben hier, und 
be, Und wohlzushun recht dort das leben, 
firebe, So wiemein Heiland 2. So viel menfchen, fs 
that, Der zärtliche Erbar⸗viel brüder! in Fi iſts, 
mer, Den kein bedraͤngter der uns erſchuf. Wir ind 
armer Vergebens; je um hul⸗lalle Chriſti glieder, Age 
febat, -  Hmeinift Gottes ruf. So dep 
5. Erhalt in mir die trie⸗boͤſen, wie F ſeinen, Laͤßt 
be Der mitleidsvollen liebe.der Herr die ſonne ſcheinen. 
Wie du mir guts gethan, 3. Gottes bild in euch zu 
So laß um dejnetwillen ſehen Sm —— — {a 
ic) andrer nechourf file Hei Sion arnenbeye . 
4 ” . . I 












5. Herv! wir geben von ſanftmuth abe, 
dem deinen, Das dir mehr, 3. O wie wird das: herz 
"als uns gebührt. Laß, wenn beſchweret Durch des zornes 

unfre bruder weinen, Miehleidenfhaft! Zankſucht und 
die herzen ungeruͤhrt. Schrider haß versehret Nach und 
units ſelbſt, dein gut verwwalslInach des koͤrpers kraft, Kürze 
dag ziel von unfern jahren, 
zuhalten. Macht zum himmel unge 
Friedfertigkeit und ſchickt. Herr) der auf mich 
- - Sanftmutb. fſchwachen blickt! Ah, du 
Mel. Gott ich meinem Oott ec. Jwolleſt mid) bewahren, Daß 
4 48. ott, der du’ diedes jachzorns räferey Nie 
—A70 menfihen licbeft,ides herzens meiſter ſey! 
Der du nicht ein frenges) 4. Wer mir flucht, den 
recht, Sondern lauter gnadehmwillich-fegnen, So mie mein 
uͤbeſt An dem fündlichen ge-VErlöfet that; Und dem nach⸗ 
ſchlecht! Laß mich deinenſ ſichtsvoll begegnen, Der zum 
Geiſt heleben. Daß ich, Va⸗ſzanken neigung hat, Für 
ter, als dein find, Liebreichdie feinde will ich beten, Und 
fey, wie du, geſinnt. Herr ſvor dic, du Friedensfuͤrſt, 
. da wollt den finn mir geben, Wenn du alle richten wirft, 
Der bey. fehlen: nachſichtüMicht als feind des bruders 
— 7. tre⸗ 


u * . 
„ri .. 
. “ x « 
— .- .. 
\ - . . - 















3zoß Von den Pflichten gegen andre Wtenfchen. 
treten. Gott des Friedens voll vor dir, Herr, Eigen: 
ſegne du Mich mit deiner Mein ftolzes herz kann leider 
kraft dazu. ſwenig tragen; Ich kann noch 
5, Ewig heil iſt dem be⸗nicht, wenn andere mich haſ⸗ 
ſchieden, Der nach frommerſſſen, Mic chriſtlich faſſen. 
N5. Vergieb mir, Herr, 
und wende mein verderben! 







das boͤſe, das ich dann em⸗ 
finde, Nicht uͤberwinde. 
heilteſt die, die dich zu fan⸗ g. Verleih mir das um 
gen ſuchtenz Und -zeigteftjideiner fanftmuch willen! 
unter deiner feinde toben So erb ih auch, im lande 
Der langmuth proben, : |ideiner ftilfen, Die ſeligkeit, 
3. Ad, glich ich dir, o Hei⸗ wozu fie jenes leben Einfl 
Tand ich befenne, Daß ich wird erheben. 
noch oft von ſchnellem zornil Naq voriger Melodie 
entbrenne, Und mic) vor dir 450 err, mein 
gar leicht durch eigne rache ° Te föhner! der du 


2.. Du fegnetefl die dei⸗ 
nem namen fluchten; 







erwerflich made, ffuͤr mich litteſt, Und noch zur 
4. Ich muß es wehmuths⸗ lrechten Gottes fir. U 


\ 


. * 
BR ⁊* * ” 


man dich geſcholten. Du fege 


I Veprſdhnlichkeit und Liebe der Feinde. 399 
Sul rt ER 1A 1a ZR 15 
fid an mir vergehen, So 


teft: Ermed in mir, du mu⸗ 
ſter wahrer ließe! Der ſanft ⸗ 
‚muthteiebe, | 
2 Wann haft du jemal 
haß mit haßvergolten? Dußlfen, An dich gedenken. 
ſchalt'ſt nicht wieder, ale 8. Erwecke dann, o Herr, 
in meinem herzen Aufs neue 
das gedaͤchtnis jener ſchmer⸗ 
sen, Die du in deinen ſchwe⸗ 










lehre mich, ihr unrecht über» 


neteſt mit wohlthun wicht 
blog freunde, Nein! auch 


bie feinde. rren leidensftunden Bus mich . 


3: Herr! ſollt ih michllempfunden! 


nun deinen jünger nennen,|]. 9. Laß mich mit ſanft⸗ 
Und doch non rachgier gegeniimuth..meinem ſeind begeg⸗ 


andre brenuen? Sollt ich jelnen, Den, ber mir flucht, 


haß mir haß lieblos vergel⸗ſvoll grosmuth, wie du, ſeg⸗ 
ten, Und wieder ſchelten? uen. Herr, mache gegen alle 
. 4, Wie kann ich: Varer !iidie mich haflen, Mein herz 
zu dem Höchften fagen, Undligelaffen! De 
groll im herzen gegen brüder]| io, Will mich zur rach⸗ 
tragen? Wie kann ich: zußlfuche der gedanf verführen, 
ihm flehn, mir zu verzeihen 5] Als wird ich fonfl mein gan⸗ 
. Und race fhregen? zes gluͤck verlieren; O Herr, 
5. Wer nicht vergiebt ‚IIfo. laß mich, ihm zu wider 
der wird für feine fündenlifichen, Auf dich dann ſehen! 
Auch nicht bey die, o Herr, 11. Du fihüzeft den, der 


‚vergebung finden. Dein jüneliredlich vor bir wandelt, Und 


ger ifinur, wer, wieda, ver-jlüberall nach deinem porbild 
giebet, Und feinde lieber. handelt. Drum laß in allem 


6. So heilige dann mei⸗mich ſchon hier .auf erden. . 


nes herzens triebe, Mein Dir ähnlich werden! 
‚Heiland! durch den Geiſt gerſoͤhnlichkeit und Liebe 
der wahren.liebe, Versilge ver Zeinde, 

durch die luft zu deinem na⸗ſ gel. Herr! ich habe midgeh, 


men, Der rachgier faamen, 451. llen, welche nicht 
veẽigeden, Wirſt 


7. Wenn, meine bruͤder 


ſehen. Laß mid, wenn fie 
mich auch empfindlich kraͤn⸗ 


m. 


dem ſuͤnder Vaͤterliches mit. 


— 


4 . Ah! wir alle find ver⸗ 
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du, Richter, nicht, verzeihn: 6. Varer! jta Eure, del 


Troſtlos werden fie im Teben|ne frommen ‚Treu zu blei⸗ 
Troſtlos einft im tode fenn;jiben diefer pflicht. Wenn wir 


Unbefreyt von ihren füriden, in verſuchung fommen, &o 
Nimmer vor dir gnade fir. befiege fje ung nicht! Laß fie - 


Ms gewafnet Finden; Laß 
uns fchnef fie: übertoinden 3 
7, Alfo mad) ung deinem 


I 1 —63 
9. Ob fie zeuend zu dir 
flehten, Hoͤrſt du doch ih 

flehen nicht; Und vetbirgſt, 
wie oft ſie beten, Dein er⸗ 

barmend angeſicht. Suͤn⸗ 
dern, welche bruͤder haſſen, 

Kannſt du Feine ſchuld er⸗ 

3. Wie dein herz mit je⸗ 















Feihgefint! Dann vergieh, 
wie wir vergeben Allen, die 
uns fchuldig find. Laß f 
deines volks verbrechen 
Dann dein bat verſoͤhnend 


ewig nicht. Laßt ung beten, 
| laßt uns Eintpfen, Alle rach 
brecher, Häuften ae ſchuld in ung zu dämpfen! 
anf. ſchuld; Du, der fündenfimet. Mir nach, ſpricht Chriftus rc. 
ernſter raͤcher, Habe noch 452. Herr, der du ſter⸗ 
mit ung geduld! Sey uns)  ° bend noch fir 
gnädig, daß wir leben, Und die, Die dic) erwuͤrgten, 
vergieb, wie wir vergeben !|lbateft; Der dur vor deinem 
F. Wir geloben's dir mirlrächer fie So liebevoll ver⸗ 
freuden: Willig wollen wi dat ſt Dann werd ich doch 
verzeihn, Nie uns raͤchen, dir aͤhnlich ſeyn, Und mei⸗ 


‚leben, O mein Heiland, 





enn wir leiden, Nie zu dir nem feinde gern verzeth'n? 


“um sache ſchrey'n; Taͤglichſſ 2. Sch fünder, dem noch 


vor dein ansliz treten, Undilrache gluͤht Im Beuchlerie 
für unfre feinde beten, 





— 


v 
—. 


ſſchen herzen; Der noch ſein 
— woh 


Verſfoͤhnlichkeit und Liebe Der Feinde. 401 
wohlgefallen fieht An feiner 7. Wie würd’ er mir am. 
feinde ſchmerzen; Ich trete aan; che Mit heiffen thraͤ⸗ 
. vor dein angeficht, Da Gortinen danfen, Und als mein 
der lieb’ } ach, zittr' ich nicht. freund dann ewig nicht Bon 
3. Die flime Gottes fchalsInteiner feite wanfen; Und 
let mie Durch meine ganzeli®ort erhöhen, deſſen hand 
feele: „Wie du vergiebſt, Uns für die ewigkeit ver 
„vergiebt Sort dir!“ Ichband! me 
Höre fie, und wähle, Del 8. Wiegern will ich, Sort, 
waͤhlt den fegen, der ver-jlaufdein wort, Haß und vere 
giebt; Und der den fluch,Ifolgung leiden! Wie gen | 
wer rache liebt.  Hoerzeib’n, da du mir's dort 
4. Mein herz! fen werth Vergilt'ſt mit ew'gen freue. 
der ſeligkeit, Dich ſelbſt zuſden; Wann'mir in himmel 
überwinden. Duld', und einſt mein feind Dankbare 
vergieb! Auch Gott verzeiht, ſfreudenthraͤnen wein? 
Und ſtraft nicht deine fünelimer. Komt ber zu mir, fpricht zc. 
den, Nicht rache! fegen ru⸗ 453. Ihr, die ihr mich 
fe du Mit freuden deinem — verfolgt und 
feinde zu. ſſchmaͤht! Hört mein inbruͤn⸗ 
5. Auch mein beleidigerlftigesgeber: Herr, ſegne, die 
hat cheil Am Heiland allerjmirfluhen! Laß, wenn man 
ſuͤnder; Mit blue erwarbiimeine ſeele faßt, Michdiefes 
auch ihm fein heil Der To⸗joch und dieſe laſt Froh zu 
desuͤberwinder. An michlertragen ſuchen. | 
und ihn ergeht der uf Des|| , 2. Du, Herr, hilfft doch 
Gottes, der uns heyde fhuf.ijaus aller noch! Wenn der 
6. O, könnt’ ihn meinejjverfolger macht mix droht, 
ſanftmuth noch Zur ſeligkeit Lehr mich die feinde fegnen: 
befehren; Ihn, der michlnd wenn mit uͤberlegter liſt 
haft, das fünfte joch Der lie) Ein Judas mich verräch und 
be tragen Ichren! Wie goͤtt⸗ Füße, Mit grosmuch ihm 
lich wuͤrd' es mich erfreun ‚||begegnen. 
Der retter feines heils zul 3, Die unſchuld ſpricht 
font | | = troſt ins herz; Sie weiß 
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den unverdienten ſchmerz Zul 2. Ich will'ihm hold ber 
lindern, zu verfüffen. Es iftiigegnen, Nichtdrohen, wenn 
mein troft bey hohn undljer droht: Schilt er, fo will 
-fhoet, Im himmei, du meinſſich ſegnen. Dieß ift des 
gunaͤd'ger Gott! In mir æinHerrn gebot. | 
gutgewiffen. 3. Mein Sefus, der Geo 
4. Trug nicht.der.Heilandiwechte „Vergalt die ſchmach 
‚fremde. ſchuld Mit uͤber⸗ſmit huld: Die wut ergrim̃⸗ 
ſchwenglicher geduld? Erſſter knechte Ertrug er mit 
(halt nicht, da er litte. Im sedulß. 
. todesfampf, am freuzese]| 4. Wil ich dann wieder 
ſtamm War er aeduldig ‚jfchelten, Da er nicht wiebet 
- wie ein lamm. Vergieb!ſſſchalt? Will ich mir haß ver⸗ 
war ſeine bitte. ggelten, Da er mit lieb ver⸗ 
5 . Sein heilig beyſpiel leh.galt 
re nmich, Geduldig ſeyn, und|| 5. Verldumdung dulden 
hruͤderiich Mit feinden um⸗ſmuͤſſen, Iſt ſchwer; Doch dite 
| zugehen. Wenn fleiſch und fe pfliche Wird leicht, wenn 
plut ſich in mir regt, Derjdas gewiſſen Zu meiner ehre 
ſtolz zur rache mich bewegt; ſprichthtt. 
| Der, laß auf dich mich feel] 6. Dieß wil ich ren be 
Bun iA SER -.. . Iwahren: So beffert mi 
6 Nicht haß und feind⸗ * feind, Und lehrt mich 
ſchaft; rache nit! Verge⸗ klug verfahren, Indem er's 
FBZ Ken Bir iſt u Pe böfe meint. 9 
- Herr, hilf mir ſie entrichten. en 
Ein gut geroiffen fen mein], 7° Ich will die fehler meir 
ahn' Verjeihen, fen im den, Die er von mit erſann; 
chriftenehum Die ſchoͤnſte Auch die will ich beſtreiten, 
wWweeiner pflichten. - Die er nicht wiſſen kaun. 
Mel. U bieib mit deiner gnade.8. Durch tzduld will ich 
454. Nie will ich wieder ſmich raͤchen, An ihm das gu⸗ 
34 fluchen, Wennte ſehn; Und gutes von | 
mir mein haffer Flucht; Mie ſprechen: Wie könnt erläne 
vo zu ſchaden fuchen, Der ger fhmähn? .. 
len ... 9 
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9, Im haß ihn zu ermü-|| . 10, Wenn, mid zu une 
de Will ich ihm gern ver⸗ſtertreten Ihn gäte ‚mer 
zeih'n; Und, als ein chriſt, ſerhizt; So will ich für ihn 
Jum frieden, Zu dienften, en, Und Gort vertrau’ne 
willig ſeyn. va I Ser ſchuͤzt! 


. Vierte Abtheilung. | 








| eider für befondere Stände, Zeiten, und 
Vorfaͤlle des Lebens. 


J. Fuͤr befondere Stände ß Alter 
und Be 

Furbitte fuͤr Regente — und gerechtigfeit 
und Dbrigfeiten. Sey ihres hauptes krone? 
Mel. Gen lob und Pi dem 2c. Mr —* Pole 
. er thron derligchn e da Auf Ichlupfe 
| 45). D‘ weltbeherrlirig fteil en höhen, Dem . 
95 iſt Ein ſchemel deinenfall in einen abgrund nah, 
uͤſſen; Sie find nur fleiſch; Den fie nur ſelten fehen! 
du aber bift Gore, dem fie Ein armer menfh von 
dienen müffen! Das. reichlifleifh und blut Kann fidy 
iſt dein, und dein die wele!|iniche “leicht vor uͤbermuth 
Du, der fie fhuf, und ſie Bey fo viel macht be⸗ 

echält, Du bift allein ihr DR 
Herrſcher. D Here der herren! 
2. Dgeofer Gott! regie⸗ hop fi nie Die rechte bahn 
te fie, Daß fie getreu dir die- berlicren. Vor ſchmeichlern 
nen. Verlaß mit deiner huldſſauch bewahre ſie, Daß diefle 
fie nie, Und ihr gefchlechtiinicht verführen. Lehr fie 
nad) ihnen: Furcht Gottes, ſihr eigen herz durchſchaun, 
und ‚barmberzigkeit, Und N nur mit farcht 1“ ke | 
— 2 r 


- Pin 


24, Fuͤr befondere Stände 

‚ber :trau'n, Und dich mil 4 Derüber chriften, Sort, 
weisheit bitten! . lvwvon die ‚Zum herrn verord⸗ 
8, Gore! laß dein worthnet ift, Sen deiner kirche 
auch auf dem chrom Nochſſchuz umd zier, . Der befle 
immer glauben finden: $Jaßlimenfch und chriff! 
Sürften auch. auf ‚deinen 5. Gros und vol muͤh iſt 
Sohn Feſt ihre heffnunglifeine pflicht, Und er cin 
gründen. » Bote!: fie findiimenfdy, wie wir: Ad, er be⸗ 
fuͤnder, ſo wie wie: Saß-fielldarf vor andern licht, Und 
doch nicht ie theil blos hierſſrath, und kraft pon dir! 
In diefem leben haben! II 6. Erhörihn, Sort; wenn 
. 6 So weit dein reich, dieller.begehrt, Dir aͤhnlich hiet 
erde, geht, Fleh'n darumlizu ſeyn; Dann laß ihn, ia 
deine chriften, Erhoͤre gnaͤ⸗ dein bifd verklaͤrtr, Sein 
dig dieß gebet, Du Vaterſvolk, wie du, erfreu'n! 
deiner chriſten! So weit; 7. Er lieb auf ſeinem thro⸗ 
dein reich, die erde, geht,ilne dich Und bleib dir immer 
Wird jeder deine Majeſtaͤtſtreu, Daß er den laftern 
In feinem Fürften ehren, Hfürchterlih, Der sugend 
. Mel. Nun danket all und ꝛc. tröftlich fen! | „ 
456. Gott! unſer Fuͤrſtſſ 8. Begluͤckter voͤlker liebe 
7,. X erfreue ſich Inlifey Der ruhm, den er ver 
Deiner hülf, und fen Geheielidien’; Und feiner ihrerfeufe 
ligt und regiert durch dich „fer ſchrey Um rache wider 
Dir, feinem Herrn, getreu! ihnn!! 
2 Begnadigt, Gott, mit 9. Sez weit hinaus ſein 
deiner kraft, Und deinesjjlebensziel, Das er erreichen 
Geiſtes voll, Gedenf er fies fol: Gott, mache feinertage 
Der rechenſchaft, Die er dirliviel,, Und jeden ehrenvoll! 
geben lH! » DB 10 Sein thron beſteh 
36 Er fürdre willig dei⸗ſunwandelbar! Sey feiner 
nen suhm: Er denfe gernlifreunde freund! . Sen fein 
daran, Sein volf fen auch ſbeſchuͤzer in gefahr; Und 
dein eigenthum, Und Er dein wehre jedem feind! 
unterthan! 41 12. Sein werd’ in —* | 











Mi - 
















Aeh'n zu die Mit lieb undigu ft Dein map”, 
Bank gedacht. Erhoͤr es „ſund herrſcheſt, wie du willſt. 
Gott! dann jauchzen wir,i; Aufs lieblichſte fiel unſer 
Und preiſen deine macht! loos: Wir ruhn in eines Fuͤr⸗ 
Danklied glücklicher Un-||ffen ſchoos, Der unfer freund 
terthanen für ihren gu⸗ und vater iſt, Weil du ſein 

ten Fuͤrſten. Sort und Vater biſt. Ach, 
Mel. Here Bott, die loden wir.ſlaß ihm Lange leben, Bor! 
457. Gott, Weltregie⸗Oer enkel ſeh erſt feinen tod" 
II I ger, die! Dir, Sein thun fon ſtets gerech⸗ 
Vater, danken wir. Esfhuflitigfeit! Sein wunſch des 
der Herr, der Herr erhaͤlt; ſvolks zufriedenheit! Erhalt 
Der Here beherrſcht auchſſin deiner weisheit Ihn; Zu 
uuſve welt. Fluch oder fegen||deiner huͤlfe Taß ihn fliehn, 
ſtroͤmt ins land, Allmaͤchti⸗ Wenn ex fie fühle, der herr⸗ 
ger, aus deiner hand! Derſſſchaft laſt, Mit der du- ihn 
Under fhickfalwägiipuabstibegnadige Hal, 
Du warſt es ſtets, der alles/ Einſt leucht ee (dort be⸗ 
gab. Bott, Schöpfer, unſerſſlohnſt dur ganz,) In einer 
Sort! Erhalten, unfer Gott! beſſern Frone glany! Wie 
Herr, Herr, Heer, unfeelifchmal, wie fleil fein weg 
Gore! Jehovah Zebaothauch fen, Bleib erdir, Obere 
Einft haͤltſt du dein gerechtiiperefher, treu! Ex hab’, 





— 





gericht: Jeztlohnftundfiza-iio Gott, er habe iheil Im 


feft du noch nicht Durchsſhimmel einſt am ew'gen heil! 
ſchickſal dieſer lebenszeit Ein Wir laſſen, unſer Gott! 
jedes volk nach wuͤrdigkeit. dich nicht; Du gebſt ung. 
Doch weil und guͤtig iſt dein dann die zuverſicht, Daß un⸗ 
zach, Den noch kein geiſt er⸗ſſer inniges gebet Fuͤr ihn 
forſchet hat. Gerechte herr⸗ſund uns umſonſt nicht fleht. 
ſcher, Gott, giebſt du Dem Gott ſegne, Gott behuͤte 
‚einen volk, und fuͤll und dich! Mit feiner gnad um⸗ 
ruh. Tyrannen aber fendeftiiftral er dich! Der ewig iſt, 
au Und all ihr weh dem an⸗des angeſicht Umlenchte dich 
dern zu. Du fiehft, ſo ſey es ni feinem licht! Dir 7 et 
Ce3 — rie⸗ 





u frieden; frieden hier, Ing 
ijenem leben frieden dir! 
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meine kinder, Nicht, daß dir fie hoch er⸗ 
Sort, der nas mit guadelihebit,. Ihnen groſen reihe 
kroͤnt! Zwar auch fie findiichum gehft, Jeden anfıhlag 
vor dir fünder, Doc durch ſtets erfülleft, Jeden ihrer 
Jeſum dir verſoͤtzut, Und wuͤnſche ſtilleſt. N 
dir, Vater, Sohn und Geift,[]| 5. Gieb du ihnen, o Al⸗ 
Dir,den unfergkaube preißt, weiſer, Wie es laͤngſt dein 
Dein zu ſeyn und dir zu le⸗ſrath bedacht, Das nur, was 
hen, Durch den taufbundilfie. frömer, weifer, Und zum 
übergeben. himmel reifer mache! Nie 
‚2. Du, mein Schöpferlifann eine ganze welt; Wenn 
und Erhalter, Bit von kind⸗ihr reiz die feele fälle, Nie 
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auch die, Die der Barer mirfife, Und fegne mein bemüh'nt | 


verliehen, Sie dem bimmelj| Dies fey mein augenmerk, 
u erziehen. | Dir, Sort, fie zuzuführen, | 
g. Nichts kann unſer gluͤck Und Feines zu verlieren ; 
dann. mindern, Wenn du Dazu gieb Fraft und ſtaͤrk'! 
uns mit wonne labft; Undſſ 4. Zu ſchwach find meine 
- mit “allen meinen Finderniifräfte, Zu ſchwach ift mein 
Dank ih, daß du mir ſie verſtand. Der kinderzucht 
gabſt. Darin drückt fernerhgefhäfte Steht unter deiner 
eine north, Dann trenntiihand. Gott, darum bitt' ich 
ung nicht mehr der tod.:lidih; Du wirft um Chriſti 
Dann find wir, gleich dei⸗ſwillen Die bitte auch erfüle 
nen Engeln, Frey von ſor⸗ſlen: Regiere fie und mich! 
gen, rein von mängeln, Fuͤr Kinder, 
| el. Jeſas meine u... . 
| ort, mein Schoͤ⸗ 
III N nuͤthe Sing id) 460. pfer! dank fey 
zu Sort hinauf: Es zeugthdir, Daß du gutes, leib und 


- on feiner gůte Mein ganzer) 
* Haſt aus lauter gnad 






lebenslauf. Von dir, meinſm 
Bott! von dir Komme jedellgegeben; Auch mit lauter 
gute gabe, Kommt alles, guͤtigkeit Sie erhält bis: 
was ic) habe; Auch Finderijldiefe zeit. 5 
gabſt du mir. : 2. Welche wohlchat ifts, 
2. $aß mich flets uͤberle⸗ſdaß fie. Ihren beften fleiß mir 
gen, Daß du ihr Vater biſt; ſchenken, Und mein fünde 
Und dag auch ihrentwegen haft herz ſchon früh Von 
Dein Sohn geftorben ift.|der fünd aufs gure lenken; 
Verhuͤte, daß ic) die Nicht Stets auf meine wege 
ärg’re, nicht veradhte, Dielifhau'n, Und an meiner 
Ehriftus felig machte: Ach/ wohlfahrt bau'n! | 
bieß.gelchehe nie! 3. Sollt id) fo viel wohle 
3 . Die, Vater, dir zumlithat nicht Immerdar zu her ⸗ 
preiſe Wolle’ ich fie gern er⸗ſzen nehmen! Doch der oft. 
‚jieh'n: O mache du mic) wei⸗ l verſaͤumten pflihe Muß - 
Sue Par Cca... mein 
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aof uͤr beſon ere Staͤnde. u 


mein Dev vor Gott ſih 8. Sort, mein Vater! 


| hdef | 
men. D wie tief —* hoͤre doch Meines herzens 


bin ich! Ach, wie kraͤnkt meinſſkindlich fliehen: Laß im ſpaͤ⸗ 


undank mich Item alter noch Sie an mir 
4. Laß hinfort, wie duſpiel freude ſehen! Und erhoͤr 
verlangſt, Jede kindspflicht ſauch ihr geber, Das für mich 


mich exfüden: Denn wiellum weisheit fleht. 
‚oft hat ſorg und angſt Sieh Lied eines Juͤnglingb. 


beſchwert um meinetwillen! Mei, Ermuntre dic, mein 1% 


Wenn ich litt, fo war mein! 461. Ich trete vor 
ſchmerz Leiden fuͤr ihr zaͤrt⸗ angeſicht, 
lich Herz. - Schöpfer meiner —* 
















5. Laß auf ihre ——— mein kindlich fie 
hen nicht Um weisheit und. 


-Kindlih und mit forgfalt 
achten; Ya, ſelbſt ihrem ſum tugend, Der du den 
wunſch laß mich Noch zunor-Mläugling beten lehhrſt, Und 
zufommen trachten; Gern Igern fein ſtammlend flehen 
was ſie vergnuͤgt, vollziehn, 
Und was fie betruͤbt, ſtets 


fliehn! 
6. Jeſus ſtelle mir ſichſ 
dar, Als das beyſpiel aller 
kinder. Er, der Herr vom macht bereitet, Und durch 
himmel war, Gottes Soͤhn die kindheit vaͤterlich Mich 
das heil der ſuͤnder, Er warſſbis hieher geleitet. it, 
doch von kindheit an SeinenſHerr, da ich dir danken 
eltern unterthan. . 
7. Meine luft fey dann 
auch mir, Folgfam fen! 
denn das ift billig, Und ge- 
fällig, Gott, vor dit, Mad; 
u felbft dazu mich. willig. 


gefallen Mein betend licd 
rſchallen! 


meinem- wege AUnſtraftich 
wandeln möge. 

3. Mein den; noch 'yit 
verführt und rein, Iſt jung 


Wohl mie dann! es wirdjlund unerfahren: Wie leicht; 


geblender durch den (dein, 


auch mein Dein verhei er 
Bu Stůrn es f u in, ee 


| ſegen ſeyn. 


hoͤrſt; Hoͤr auch mit wohl⸗ 
2. Ehichdich kannte, haſt 
du mich Mit Schoͤpfers⸗ 


kann, Nimm dich auch mei⸗ 
ner jugend an, Daß ihiauf 





\ 
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Ah, mache mich mir felbftlljugend bahn, Di in ihre 


Noch einfamfeit, mein leben. 
Die ſuͤnde, die im finſtern 


72 Wenn fi auf meiner 


bekannt, Und gieb mir weis⸗ſnez zu ziehen, Verfuͤhrer 
heit und verftand,  Stetsiimeiner feele nah’n, So laß 
auf dein wort zu ſchauen, mich Elüglich fliehen! Ihr 
Und nie mix felbft zu trauen !iifüiffes locken lenke nicht Mein 

4 Du pflanztefl, Herr, herz von die und meiner 
in meine bruft Die teiebetipflicht: Ihr fporten und ihe 


zum vergnuͤgen: Adı, ſtaͤrkelachen Laß nie mid) wanfend 


mich, den hang zur luft, Dieſmachen! 
fünde, zu befiegen! Dein un. 





8. Der alaub an Jeſum 


_ ausbleibliches gericht. Ver-ibleibe mir, D Gott, unende 


effe meine fecle nicht, Undplih wichtig! Denn cr 
Gerne fromme freuden Vonſmacht midy gerecht vor bir, 
lüften unterfcheiden! Und meine wege richtig. 
5, Von dir, o Bott, werb|i Nicht zweifel, dieein herz er⸗ 
ich bewahrt, Bin ganz mitſzeugt, Das ſich zur fündene ⸗ 
Dir umgeben; Vor dir berilliebe neigt; Nicht luft zu 
deckt nicht mitternacht Iiwiderfprechen, Laß meinen 
glauben ſchwaͤchen. . 
9% Dee tugend heilige 
mich ganz, Mein Schöpfer 










fchleicht, Verbirgt vor men- 


ſchen ſich vieleicht: Vor deichund Erhalter! Sie werde 


meiner jugend glanz, Und 
im heilen lichte. einſt mein troſt imalter, Er⸗ 

6. Den leichtſinn, der galt? mein gemiflen rein! 
rich oft verführt, Das boͤſe Laß feinen meiner-tage ſeyn, 
zu erwählen; Den ehrgeiz,iiDer nicht zu deiner ehre Ge⸗ 
der den ſtolz gebiert, Daslifchmuickt mie tugend wäre! 
merkmal ſchwacher feelensii 10, Ach, Ichre mich den 


nem angeſichte Steht ſi 


Die traͤgheit, die den geiſtſſwerth der zeit, Daß ich fie 


verzehrt, Und jeden triebſſnie verſchwende; Daß ich 
zum laſter naͤhrt; Laß nie zulimit Eluger thaͤtigkeit Auf 
ihren fünden, O Gott, mich weisheit fie verwende, Sort, 
willig finden! ° meiner jugend fleiß und muß 
Laß nicht umſonſt few, fegne 
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mir mein haſſer lucht; Nie ſprechen: Wie koͤnnt el 


—— — — — : 
den unverdienten ſchmerz Zuſſ 2. Ich will ihm hold be⸗ 
lindern, zu verſuͤſſen. Es iſtſgegnen, Nicht drohen, wenn 

mein troſt bey hohn undſſer droht: Schilt er, fo will. 


"Bott, Im-himmel, du meinſſich ſegnen. Dieß iſt des 


gnaͤd'ger Gott! In mir;ei Herrn gebot. 
gut gewiſſen. 13. Mein Jeſus, der Ge⸗ 
4. Trug nicht der Heilandrechte, Vergalt die ſchmach 
fremde. ſchuld Mit uͤber⸗mit huld: Die wut ergrim̃⸗ 
ſchwenglicher geduld?. Erſſter knechte Ertrug er mit 
ſchalt nicht, da er litte. Im gcduid. 
todesfampf, am kreuzes⸗4. Will ich dann wieder 
flomm War er aeduldig,jfchelten, Da er nicht wieder 


- wie ein lamm. Vergieb!ſchalt? Will ich mit haß ver⸗ 
- war feine bitte. Iggelten, Da ex mit lieb ver 


- 5, Sein heilig bey ſpiel ich. galt? | — 

re mich, Geduldig ſeyn, und] 5. Verlaͤuumdung dulden 
bruͤderlich Mit feinden um⸗ muͤſſen, Iſt ſchwer; doch die⸗ 
zugehen. Wenn fleiſch und ſe pflicht Wird leicht, wenn 
blue ſich in mir regt, Deridas gewiſſen Zu meiner ehre 


ſtolz zur rache mich bewegt siifpricht. 


dm Ga auf dich mich ſe 6. Dieß will ich treu ber 
ben! -_ ... wahren: So beffert mich 
6. Nicht haß und feindeil mein feind, Und lehrt mic) 


ſchaft; rache nicht! Verge.flug verfahren, Indem er's 
| Ken das. ift meine pflicht. Erin, In 9 


err, hilf mir ſie entrichten! ic | 
Ein gut gewiffen ſey mein 7 EN willdie fehler mei⸗ 
ruhm; Verzeihen, fey im a ie ie mir erſann; 
chriftenthum Die fchönfteh uch die will ic) beſtreiten, 
meiner pflichten. Die er nicht wiſſen kann. 


Mel. U bleib mit deiner gnade. 8. Dur huld will ich 


„ ie will ich wieder mich raͤchen, An ihm das gu⸗ 

454. N fluchen, Wenntite ſehn; Und gutes von im | 

w - 

van zu ſchaden fuchen, Derliger ſchmaͤhn? | 
mir zu fchaden ſucht. Da Ve 9. 


> . » - 
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9, Im haß ihn zu ermů⸗ . 10, Wenn, mich zu un⸗ 
den, Will ich ihm gern ver⸗ſtertreten Ihn gäte mehe 
zeih'n; Und, als ein chriſt, ſerhizt; So will ich fuͤr ihn 
zum frieden, Zu dienſten, beten, Und Sort vertrau'ne 
willig ſeyn. Sort (hust! 


Vierte Abtheilung. | 








Side für befondere Stände, Zeiten, und 
Vorfaͤlle des Lebens, - 


I. Sür befondere Seänder Alter 
and Be 
| @hrbitte für Regente —* und gerechtigkett | 
| und Dbrigkeiten. - Sey ihres hauptes krone? 
Mel: Sep fob und * dem ꝛc. Gott! wie — — 
en deriaehn fe da uf ſchluͤpf⸗ 
| 45). D‘ weltbeherrilleig ſteil en hoͤhen, Dem . 
\ 95 iſt Ein ſchemel deinen fall in einen abgrund nah, 
füuͤſſen; Sie find nur fleifh ;||Den fie nur ſelten ſehen! 
du aber bift Gott, dem fielEin armer menfh von 
dienen müffen! Das.reichlifleifh und blut Kann ſich 
ift dein, und dein die welc!iinicht “Teiche vor uͤbermuth 
Du, der fie ſchuf, und fiellBen fo viel macht bee 
echalt, Du bift aflein ihr Dr 
Herrſcher. D Hear der herren! 
2. Dgeofer Gott! regie⸗ —* ſie nie Die rechte bahn 
re fie, Daß fiegetren dir die⸗ berlieren. Vor ſchmeichlern 
nen. Verlaß mit deiner huldſſauch bewahre ſie, Daß diefle 
fie nie, Und ihr geſchiechtſſnicht verführen. Lehr fie 
nach ihnen: Furcht Gottes, ſihr eigen herz durchſchaun, 
und -barmherzigkeit, Und BI nur mit furcht fi ke 
oo y } GE 








DEN 


fuͤnder, fo wie wir: Laß ſie 






404 Fuͤr befondere Stände 
ber trau'n, Und dich mi] 4. D er über chriiten, Got, 


von die Zum herrn verord ⸗ 


weisheit bitten⸗ | 
. Gott! Faß dein worthnet iſt, Sen deiner kirche 


Sürften auch auf deinen] 5. Gros und vol muͤh iſt 
- Sohn Feſt ihre heffnunglifeine pflicht, Und er ein 


gründen, . Gott! fie find menfdy wie wir: Ad, er be⸗ 
darf vor anbern licht, Und 
ach, und kraft yon bir! 

6. Erhoͤr ihn, Gott; wenn 
er begehrt, Die aͤhnlich hiet 





doch nicht ihr theil blos Hier 
In diefem leben Haben! 
. 6, So weit dein reich, die 





| erde, gehe, Fleh'n darumlizu ſeyn; Dann laß ihn, ia 


Deine chriften, Erhoͤre gndelidein. bifd verklärs, Sein 


dig dieß gebet, Du Vaterſſpolk, wie du, erfreu'n! | 
Deiner chriften! So weit 7. Er lieb auf feinem thro⸗ 
Dein reich, die erde, geht,iime dich Und bleib dir immer 


Wird jeder deine Majeftärlitreu, Daß er den la 


In feinem Fürften ehren, fuͤrchterlich, Der sugend 
‚ Mel. Nun danket aU und zc. ſtroͤſtlich fen! 


456.. Gott! unfer Fuͤrſtſ 8. Begluͤckter völfer liebe 


erfreue ſich Inſſey Der ruhm, den er ver 


"Deiner huͤlf, und fen Gehei⸗ dien’; Und feiner ihrerfeufe 


ligt und regiert durch dich ſer ſchrey Um rache wider 
Die, feinem Herrn, getreu!lihn! nz | 
. 2, Begnadigt, Gott, mi 





der rechenſchaft, Die er dir viel, Und jeden ehrenvoll! 


geben fol! . 8 10. Sein thron beſteh 
3 . Er foͤrdre willig dei⸗ unwandelbar! Sey feine 
nen ruhm: Er denke gernj|freunde freund! Sey fein 


daran, Sein volk fen auchſbeſchuͤzer in gefahr; Und 
dein eigenthum, Und Er dein wehre jedem feind! 


unterthan! 1 11. Sein werd’ im jedem 
Eu | feh'n 


| 9. Sez weit hinaus fein 
deiner Fraft, Und deinesillebensziel, Das er erreichen 
Geiſtes voll, Gedenk er fters]jfol: Sort, mache feinertage 











a a es nenn nummer ann ——— ir 
ſeh'n zu die Mit lieb undiguc: du fuͤllſt Dein maaß, 
dank gedacht. Erhoͤr es Hund herrſcheſt, wie du willſt. 
Gott! dann jauchzen wir, Aufs lieblichſte fiel unſer 
Und preiſen deine macht! loos: Wir ruhn in eines Fuͤr⸗ 
Danktied glücklicher Un-[ften ſchoos, Dex unſer freund 
terthanen für ihren gus ſund vater iſt, MWeildu fein - 
ten Sörften. Gott und Vater bift, Ach, 
Mei. Herr Bott, die toben wir. laß ihn Lange leben, Sort 
457. Gott, Weltregie⸗Der enkel feh erſt feinen ton! 

rer, dir! Dir,Sein than ‚fon ſtets gerech⸗ 
Water, danken wir, Eo ſchufſtigkeit! Sein wunfſch des . 
ber. Herr, der Herr erhaͤlt; ſvolks zufriedenheit! Erhalt 
Der Here beherrſcht auchſſin deiner weisheit ihn; Zu 
unfoe welt, Fluch oder fegen||einer huͤlfe laß ihn fliehn, 
ſtroͤmt ins land, Allmaͤchti⸗ Wenn ex fie fühle, der herr⸗ 
ger, aus deiner hand! Derlifchaft laſt, Mic der du ihn 

Under ſchickſal waͤgſt du ab; begnadigt Haft, BE 
Du warſt es flers, der allesj| Einſt leucht ex Chart be⸗ 

gab. Bott, Schöpfer, unferljlohnft du ganz, ) In einer 
Sort! Erhalte, unfer Gott! beſſern krone glanz! Wie 
‚Herr, Herr, Heer, unſerſſchmal, wie deit fein weg 
Sort! Jehovah Zebaoch!iiauch fen, Bleib er dir, Ober» 
Einſt haͤltſt du dein gerecht herrſcher, treu! Er hab’, 











gericht: Seztlohnftundfirarlio Gott, er habe cheil Im 


feft du noch nicht Durchsſhimmel einft am ew'gen heilt. 
ſchickſal dieſer Iebenszeie Ein|| Wir laſſen, unfer Gore! 
jedes volf nadı wuͤrdigkeit. ſdich nicht; Du gebt uns. 
Doch weil’ und gütigiftdeiniidann die zuverſicht Daß un -⸗· 
rath, Deu noch kein geiſt er⸗ſſer inniges gebet Fuͤr ihn 
forſchet hat, Gerechte herr⸗ſund uns umſonſt nicht fleht. 
ſcher, Gott, giebſt du Dem Gott ſegne, Gott behüre 
‚einen volk, und fuͤll und dich! Mit feiner gnad um⸗ 
ruh. Tyrannen aber fendeftliftral ex dich! Der ewig iſt, 
du Und all ihe weh dem an ⸗des angeſicht Umlenchte dich 
dern au. Du fiehft, fo ſey es me ſeinem licht! Dir on 
— file 





m. 





4r uͤr befondere Stände _ 
Frieden; frieden bier, Sn 4. Di 
“jenem leben frieden dir! 










a 


verfhonft; Nicht, daß dus 
nit fleten Freuden Ihre tur 


. .Dir empfehl ichſſgend Hier ſchon lohnſt: 
458 D meine Finder ‚Nicht, daß dur fie hoch exe 
Sort, der ns mit gnabellhebit,- Ihnen, grofen reiche 


dir, Vater, Sohn und Geift,]| 5. Gieb du ihnen, o All⸗ 
Dir, den unſer glaube preißt, weiſer, Wie es längft dein 


uͤbergeben. himmel reifer macht! Nie 
2. Du, mein Schoͤpferkann eine ganze welt; Wenn 


und Erhalter, Biftvonfindellihe zeig die feele fälr, Ried 





„heit an.mein Gott; Bleibſtmit allen ihren ſchaͤzen Den 
mein Gott auch einft im ale|iverluft der ſeel' exfegen: 
ter: Sey auch meiner fine|| 6. Das, was ich zu bitten 
der Sort! Segne und behu-iimage, Find ein gnädiges ges 
ze fie! Deine furche erfuͤll ſiel hoͤr: Kann es ſeyn, laß ihre 
früh, Daß fie, : dir zumſſtage Nicht an freunden gaͤnz⸗ 
‚ wohlgefallen,. Jung fhonllich leer! Werten fie geprüft 
deine wege wallen. durch dich; Gott, ſo ſey es 
3. Ach, daß ſie mit furcht ſvaͤterlich! Und dann laß es 
dir dienen, Iſt dein werk:llihren ſeelen Nie an troſt und 

9, nimm doch nie Deinenſſtaͤrkung fehlen. 
Keil’gen Geift von ihnen!i| 7. jener flegstag der ger 
Daß ihr herz verfuͤhrunghrechten Sen auch mir ein 

| fie: Und“' ich einft vol zu⸗freudentag. Hilf, daß zu 
berficht, Daß der hüfte giftſſſes Richters rechten Auch 
nur nicht Ihr unſchuldighnicht einer fehlenmag. Dan 
herz verderbe, Froh fie fegeflfprech ich: mein Heiland, 
e, wenn Ich ſterde. fieß!. Hier bin ich, bier 3 
J | au 





mit leiden Ihre ſeelen ganz 






| | r·Kinder. u 40 
auch die, Sf — niierife, Und ſegne mein —X | 
verliehen, Sie dem himmel /Dies ſey mein augenmerf, 
zu erziehen. - Dit, Gott, fie zuzuführen, 

g. Nichts kann unſer gluͤck Und keines zu verlieren: 
dann mindern, Wenn du Dazu gieb kraft und ſtaͤrk'! 
ung .mit wonne labft ;. Und Er ſchwach find meine 
mit allen meinen. findernlifräfte, Zu ſchwach ift mein 

Dank ich, daß du mir fiehverfland, Der Finderzucht. 
gabſt. Dann drückt fernerigefhäfte Steht unter deiner 
eine north, Dann trennthſhand. Gott, darum bite ich 
uns nicht mehr der tod: dich; Du wirft um Chriſti 
Dann find wir, gleich dei⸗ſwillen Die bitte auch erfuͤl⸗ 
wen Engeln, Frey von for- len: Regiere ſie und mich! 
u gen, rein von mängeln. Sür Kinder. 


us reudigem ge⸗ ott, mein Schoͤ⸗ 
459. a ndıge Sing id) 460. pfer! dank ſey 


zu Sort hinauf: Es zeugtſdir, Daf du gutes, leib und 
- non feiner guͤte Mein ganzerlileben Durch ſo Tiebe eltern 
lebenslauf. Von dir, mein en Haft aus Sauter gnad, ” 







Bott!- von dir Komme jedellgegeben; Auch mis lauter 
gute gabe,. Kommt alles Igütigfeit Sie erhaͤltſt bis 
was ic) habe; Auch Finderidiefe zeit. 
gebfldumie. 2. Welche wohlthat iſts, 
2. Laß mid ſtets uͤberle⸗ſdaß fie Ihren beſten fleiß mir 
gen, Daß du ihr Vater biſt ʒ ſchenken, Und mein fünde 
Und r auch ihrentwegen haft, ‚her; (hon früh Von. 
Dein Sohn gefterben ift.|ider find aufs gute lenfenz . 
Verhuͤte, daß ic) die NiheiStets auf meine wege 
ärg’re, nicht verachte, Dielifhan’n, ‚Und an meiner 
Chriſtus ſelig machte: Ach, wohlfahrt bau'n! 
dieß geſchehe nie! 3. Sollt id) fo viel wohl⸗ 
3 . Die, Vater, die zumlichar nicht Immerdar zu her⸗ 
yeſe Wollt' ich fie gern er⸗zen nehmen! Doch der oft 
an: O mache du mic weis bee fdunnte pflihe Muß - . 











el, Jeſas meine Zuverſidt I. 
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ER ir befon ere Stände. 
mein her; vor | 8. Soft, mein Pater! 


| * doch Meines herzens 

bitn ich! Ach, wie kraͤnkt meinſſkindlich flehen: Laß im ſpaͤ 

undank ih! Item alter noch Sie an mir 

4. Laß hinfort, wie duſſpiel freude fchen! Und erhoͤr 
 verlangft, Jede kindspflicht ſauch ihr geber, Das für mic) 

mid. erfüllen: Denn wiellum weisheit flieht. — 

oft hat ſorg und angſt Sieh Lied eines Yünglinge. 


men. D mie tief beſch 


beſchwert um meinetwillen! Mel, Ermuntee Dip, nein 24 


5 fe; Als das benfpiel.aller 


Wenn ich litt, fo war mein 461. BT trete vor von 

ſchmerz Leiden für ihr zaͤrt⸗ angeſicht, 

lich hetßz. Schoͤpfer meiner A 
5. Laß auf ihre wi veinfe nich riet mein kindlich fle⸗ 









—E trachten; Sem. 
was fie vergnügt, vollziehn, 
Und was ſie betruͤbt, ſtets gefallen Mein Seren hie 
ihn! erſchaͤllen! | 
Jeſus ſtelle mie fihll 2. ee bid Lane, haſt 
du mich Mit Schoͤpfers⸗ 
kinder. Er, der Herr vom macht bereitet, Und durch 
himmel war, Gottes Soͤhn/die kindheit vaͤterlich Mich 
das heil der ſuͤnder, Er warſſbis hieher geleitet. Sit, 
doch von kindheit an Seinen||Hert, da ich dir danken 
eltern unterthan.  hifann, Nimm dich auch meie 
96. Meine luft fen dann ſuer jugend an, Daß ich’ auf 
aus mir, Folgſam fenn ſmeinem wege Unſtrafich 
denn das iſt billig, Und ge⸗ſwandeln moͤge. 
| falig, Gott, vor dir. Machſſ 3, Mein herz, noch un⸗ 
ſelbſt dazu mi willig.verfuͤhrrt und rein, IR jung 
Wohl mir dann! es wirdijund unerfahren: Wie leicht; 
auch mein Dem verheißner geblendet durch den (bein, 
ſegen ſeyn. F wa ee ſo in ei 










\ Str die Tugend. 409 
Ad, made mich mir felbftjljugend babn, Mi in ihr 
befannt, Und gieb mir weis-inez zu ziehen, Verfuͤhrer 
heit und verftand,  Stetsiimeiner feele nah'n, So laß 
auf dein wort zu ſchauen, ſmich kluͤglich fliehen! he 
Und nie mix felbft zu trauen !itfüffes locken lenke nicht Mein 
4. Du pflanztefl, Herr ,/iher; von die und meiner 
in meine bruft Die triebelipflicht: Ihr fporten undihe 
zum vergnuͤgen: Ach, ftärfellachen Laß niemicdy wanfend 
mich, den hang zur luft, Diefmahen! | —— 
ſuͤnde, zu beſiegen! Dein un⸗/8. Der alaub an Jeſum 
ausbleibliches gericht: Ver⸗ſbleibe mir, D Gott, unend⸗ 
eſſe meine ſeele nicht, Undſſlich wichtig! Denn er 
lerne fromme freuden Bonkmachr mich gerecht vor dir, 
luͤſten unterſcheiden! Und meine wege richtig. 
5. Von dir, o Gott, werb|iNticht zweifel, die ein herz er⸗ 
ich bewacht, Bin ganz mitſzeugt, Das ſich zur ſuͤnden-⸗· 
dir umgeben; Vor dir be⸗ſliebe neigt; Nicht luſt zu 
deckt nicht mitternacht, widerſprechen, Laß meinen’ 
Noch einſamkeit, mein leben. glauben ſchwaͤchen. = 
Die fünde, die im finftern) 9. Dee tugend heilige 
ſchleicht, Verbirgt vor men⸗ mich ganz, Mein Schöpfee 
ſchen ſich vieleicht: Bordeistiund Erhalter! Sie werde 
mem. angefihte Steht fiehimeiner jugend Hlanz, Und 
im hellen lichte,  - einſt mein troſt imalter, Er⸗ 
6. Den leichtſinn, derſhalte mein gewiſſen rein! 
"eich oft verführt, Das böfehtag keinen meiner tage ſeyn, 
zu erwaͤhlen; Den ehrgeiz.Der nicht zu deiner ehre Gen 
der den ſtolz gebiert, Dasiifchmuickt mie tugend wäre! 
merkmal ſchwacher ſeelen; 10. Ach, lehre mich den 
Die traͤgheit, die den geiſtſſwerth der zeit, Daß ich fie 
verzehrt, Und jeden triebſſnie verſchwende; Daß ich 
zum lafterndhrt; Laß nie zuſmit Eluger thaͤtigkeit Auf 
ihren fünden, O Gott, mich||weisheit fie verwende, Bott, 
willig finden Smeinerjugend fligundmüß 
77. Wenn fih auf meinerftaß nicht umfonft ferm; fegne 
2 2 SE = 2 
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an 2) 










Str. befondere Stände — 
fiel. $aB aud) durch michljligfeit Bewahre meine ju⸗ 
auf erden Dein, werk geföriigend. Mein vorzug fey bee, 
dert werden. - - icſcheidenheit; Und meine 
11, Erhöre gnaͤdig meinſſſchoͤnheit, tugend! Gieb mir _ 
gebet, Du Schöpfer meinerjiden fanften, ftillen Geift, 
jugend! Erhoͤr es; meine Der dich durch fein demuth 
ſeele lcht Um weisheit undſpreißt, Den naͤchſten nie ver⸗ 
um tugend. Mein ganzes achtet, Sich ſelbſt zu beſſern 
leben dank ich dir. MWeihliteahte! - | 
mur, Erbarmer, nicht ponſ/ 4. Die luſt ber eitelfeit 








mir!. Damit ich meine weg laß nicht Mein junges herz - 


Unſtraͤflich gehen moͤge. entzuͤnden; Sie macht mic 
Lied einer jungen ſuntreu meiner pflicht Und 
Mel, Ermantre did, mein re.Geſuchte zier und pracht der 
462. Ib will in meinertiwele ft nicht der ſchmuck, 

Ä einfamfeit Zuliper dir gefällt; Du will, 


”n 4 





bahnt den weg zu fünden. 


dir mein herz erheben: Dullich fol befheiden Mit zucht 


ſelber woliſt mir freudigfeit,Hund ſcham mich Fleiden. 
Di anzurufen, geben! 5. Preiß dir und dank, 
Vernimm, o Vater, meinlimein Schöpfer, Gert! Du 
gebet, Das nicht aus; falriigabft mir eine ſeele. Preiß 
ſchem munde geht: Um dei⸗dit und dank, mein Miteler, 
"ner liche willen Wollſt du,Gott! Du ſtarbſt für meine 
Bere, eserfülen! fifeele. Mein leib iſt doch nur 
2. Du biſt mein Vater ſaſch und flaub: Nie wird. 
ich dein find: Mein glückiftiimein geift. des todes raub. 
dich zu lieben. Ab, mahel Mein erſt geſchaͤft auf erden 
mich dir gleich geſinnt InSey, ſchoͤn am geiſt zu were 
allen. meinem trieben! SLaßliden! - - on 
meine feele Eeufch und rein,|| 6.. Gott, lehre du mid 
“ Und treu in deiner liebe ſeyn, ſeilen, ihn Mit weisheit ause 
Und ſuchen, dir vor allen, ſzuſchmuͤcken! Dem meine 
O Vater, zu gefallen! tage fliehn dahin, Gleich: 
3: Bor ftofjer ſelbſtgefaͤl⸗Iſchnellen augenblicken. — 
ee En u 7 


gur des alter. a411 


meine zeit zu koſtbar feysiiwie Der freundſchaft glück 


"Und laß es mir gelingen ‚Hempfinden. Laß unfre liche 


Sie nuͤzlich zuzubringen! ſanft und rein, Wie deiner 
1. Bewahr mein auge Engel umgang, ſeyn; Daß 
daß es nie Unreine glut er⸗nimmer unſre ſeelen Neid 
nähre; Und meine rede, loder argwohn quälen. 
Gott; daß, fie Kein fpötterl| 1». Schickſt du einſt einen 







falſch erfläre! Die unfchuldiifreund für mich; So gieb, 
fen men liebfter ruhm; Ein ſdaß ich ihn waͤhle. Er ſey ein 


ſſchriſt, und fuͤrchte dich Und 
‚(lieb auch meine ſeele. Laß ſei⸗ 
nes haußes edle zier Mich. 

8. Bewafnet ſey mit ernftllwerden, Gott! laß ihn mit 
mein blick, Mit ernſt der ſmir Die beſte deiner gaben 
keuſchen tugend. Seht ihn, Fuͤr dieß fein leben haben. 
und bebet ſcheu zuruͤck, Werl 12. Der du mid ſelbſt 
ſucher frommmer jugend! Dentlidurd dein gebot Den weg 


\ 7 zu leerer Mir urch unfbuld ung, daß _ 


. umgang, ‚der verfuͤhrunghzum heile lehreſt! Ich will 


mul 
EG 


mich nicht erſchrecken; Dich 


droht, Heer, lehr mich flie⸗dich preifen, meinen Gott, 

ben, als den £0d; Und wil⸗Daß du mein flehn erhoͤreſt. 

lig alle feeuden Der wilden Ih opfre dir mein lebenlang 

weltluſt meiden! . 
9. Die freufer, die miigend Bank: Dort will ich in 
m ſpott Sogar deinliden chören Der Engel dich 

wort beflecken, Vertreibe verehren. 

fernvonmir, oGett, Daßfiell ied eines Alten. 










dich zuruͤck, Auf 
Hoßn, Unfelige verführer!fjdie durchlebten jahre! Thu 
Erbarm, erbarın dich ihrer !|Ivor dich hin auch einen blick: 

10, Laß fromme freun⸗Was ſiehſt du? meine bah⸗ 


dinmen in mir Ein herz, wiehre! Ich bin ſchon alt; Wie 


ihres, Anden! Vertnůr Ibald wie bald Sem meine beit. 
: ver⸗ 


— —2 
- 
| 


el. Ich raf zu dir, Herr Jeſure. 
63. SS“ feele, Hinter - 


— 


A 





a2 - Für befondem Staͤnde. 
— — — 
aufenthalt: Dann werd ichſ Gott, verlaß mich nicht 


nicht mehr funden. Werlaß mich nicht im alter! 


2. Gott! was ih bin, Die zeit eilt hin, Die kraͤfte 
bin ich durch dich: ( Ermwägliflichn: - Es reifen ‚meine 
es, mein gemuͤthe!) Auflihaare Iu der bahre. Gieb, 
Vaterhaͤnden trägt du mich; daß, wenn ich ſchwach bin, 
Dein weg war lauter guͤte. Ich deine kraft erfahre, 
Herr, ruhm fen dir! Dannl) 6..Komm, und erldfemidz 
du haft mir In meinem lan⸗ſich bin Vom langen fampfe 
Fi leben Viel ‚gegeben :IInnive. Nimm meine feele 
Was geb ich Bir bafıie ? von mir hin, Und bringe mich 
Wie fol ih dich erheben! zum friede! Schleuß meinen 
3. Du, meines lebensllauf! Froh hoff ich dranfs 
grund undfraft; Mein Ba-|Mein fleifch wird. nach dem 
ter! fen gepriefen, Du nt fterben . Nichte verderben : 
auf meiner pilgeimfchafei erkläre ſteh ich einft auf, 
Mir ftündlich guts erwieſen.Die feligfeit zu erben. 
Sort, du haſt mich Oft wun⸗ In muͤhſeligem Alter. 
derlich, Und doc) ſtets gut,Mei. In aven meinen Thaten ic, 
geführer, Wohl regieret! 46 4. Durch viele groſe 
Im kummer hab ich dich Alsh. plagen Hat 
nah und treu geſpuͤret. mich der Herr getragen Von 
4. Sch habe manchenſ meiner jugend auf: Ich ſah 
ſchweren berg Dusch .deinellauf meinen wegen Des 
huͤlf erftiegen: Du machteſt Höchften hand und fegenz. 
ein mir furchtbar wert MirſEr lenkte meines lebens lauf, 
fters zum vergnügen. Dul 2, Sein weg war oft ver⸗ 
Gore der Huld Haft mir gerfiborgen: Doc, wie ber heile 
duld, Da fünden auf mirlmorgen Aus dunkeln ndde 
lagen, Mid; getragen, Herrilten bricht; So hab ich ſtets 
Jeſu, tilg die fhuld Vonſſgeſpuͤret, Der weg, ben Gott 
allen meinen tagen? mich führer, Bringt mich 
53, Mein Sort, fels mei⸗ 






— 
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durchs finfte thal ins. liche, 





0 Kür Wittwen und Waifen. qı3 
30: Bor menſchenhuͤlffſj Lied einer Wittwe. 

- wergebens; So kam derjjMel. In alen meinen Thaten te. 

Herr des lebens, Und half, 465. (or hört der 

und: machte bahn. Wußeichl] "- wittwen fle⸗ 

mir nicht zu rathen, So thaͤtſſhen: Mein aug ſoll auf ihn 


Gott. groſe thaten, Lnpdlifehen; Er iſt mir. mehr, als 


nahm fid), meiner mäcd-imann! In allem fchmerz 
digan. . Hund leide Iſt er mein troſt 
4.VBis zu des alterstarliund freude, Mein fels, den 
gen Will ich dich heben ‚ich umfaffen Fann, 
„tragen, Und dein Erretterſſ 2. Mic) tröfter feine gnade: 
„ſeyn:“ Dieß hat mir Er ift auf jedem pfade Bey 
Gott / verſprochen, Der nieljmir bis an das grab. Er will 
fein wort gebroden: Ichſmich nicht verlaflen; Dieß 
werde fein mich ewig freu'n.[eroftwort will ich faſſen Als 
‚5, Er wird mir ſchwachem meinen wittwenwandere . 
alten, Was er verheißt, auch ſtab. | 
halten, Denn er ft frommſſ 3. Wo feit viel saufend 
undtren, Bin ich gleich mattljjahren Betruͤbte wittwen 
nnd müde; Er giebt mirſſwaren, Die haft du, Gott, 
troſt und friede, Und fichtliverpflege; Die fi), auf Dich 
mit muth und fraft mir ben peuegen Und glaubig dir 
. 6. Nach wenig bangenlizu füflen Des fummers 
fiunden Hab ich ganz uberelifchwere laft gelegt. . 
wunden: Sch. bin von ziel] 4. In dir will ich mid 
Bicht weit, Triumpf! o weleliftärfen: Du wirft auf mid 
che freuten Sind nach denſſauch merken, Mein feufzen 
legten leiden Vor. Gostesilift vor dir. Sch will mit heiſ⸗ 
thron fuͤr mich bereit! ſem fliehen Bor deinem ‚ante 
: 7. Ich warte froh undllliz fichen: Du Wittwen⸗ 
file, Bis meines Gottes wil⸗helfer fichft nad) mir. 
le Mid, nach pem Fampfell|” 5. Du fiehit mich, wie 
kroͤnt. An meiner laufbahnjlihe meine; Sichft, wie ich 
"ende Sink ich in Jeſu haͤn⸗ſhuͤlflos weine In filler eine 
he, Der mit dem VBatermichlifamkeit, Du, Vater aller 
nerföhne. Mt wei 


+ 


/ 
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elten! Wilft’s öffenelichjiweinen; Ich Fomme zu den 


gelten, Wenn deiner ſtill meinen: Bald feh ich fi ficben 
ein herz fi freut. . |jmeinem Bott! \ 


6. Sch will dann, frohen ır. Hieher, ihre meine wai⸗ i 


uches, Ans allen Fräftenifen! Mit mir den Gott zu 
tes Vor deinen augenlipreifen, Der euch-erhalten 
un; Wil mid) der. wel 
ıtziehen, ‚Und lerm und Vater, Ihr Schuzherr, ihr 
orheit fliehen, Und ſtill in Berather! Nimm dich der 
iner fuͤgung ruhn. armen — an! | 

7. Dann eilen meinetaged Sr Waifen. 

tie ihrer noch und plage, Mel. Was Gonthut, das iR. 
icht, wie ein traum, dahin: 466. 6 armes, vater⸗ 
ch leg die muͤden leder Lofes find Muß 
fe fterbeberre nieder ſchon in jungen tagen Den 
zenn ich zum himmel rei Vater, der ſo gut gefinnt 
bin Mich liebte, thränend Pla 





8. Dann geh ih, den. zuligen. Er ift dahin; Und id; 


rauen, Der- mein teoft, ich bin Nody hier auf die 
ein vertrauen, Mein Oort||fer erden Der fiinden und 
und mein freund. . Wie beſchwerden. 
ill ich ihn dann ehren, Ihm 
nken für die zähren, Dieljbahn, Die mein fuß war 
als wittwe hier geweint! deln ſollte; Er nahm ſich 
9. Den ich, und der mi einer ſchwachheit an, Wen 
bte, Des abſchied mich be⸗ſich je ſtraucheln wollte. Wie 
ibte, Find ich in Gottes ſvaͤterlich Ertrug er mid; 
nd, Wie wollen wir uns Erlaubte, meine bitten In 
uen, Und unſre lieb &- einen ſchoos zu fhüreen! 
in Im thränenfreyeni| - 3. Won ihm erhielt ih 
cıland! fpeiß und tranf, Und lauter 
10, Getröft’t durch Götellgute eben: Und war id 
gnade Geh ich die fhwerlielend, ſchwach und Frank, 
pfade: Gott lindert mei⸗ So eilt’ er, mic; zu laben. 


och. som werd nicht ewig Doch nun iſt er 3 — 
n 


\/f 


kann. O Gott! fen du ihe 


2. Er leitete mich auf der 


J 


7. ür_befondere Zeiten. 415 
a ——a—_—_—_—_ nn ! 
nicht mehr! Verlaſſen undillen land: Auf einer leiden. 
alleine Geh ich nun hier, undiivollen bahn Fang ich den 
weine. lauf des lebens an. 
4. Sieh, weinend kommſſ 2. Gott! du biſt meine 
ich, Herr, zu die! Du, Va⸗ſzuverſicht: Allweiſer! noch 
ter in der höhe, Du biſt meinilweiß ich es nicht, Warum 
Waater: fchenke mic, Wor⸗du früh mir kreuz auflegſt, 
um ich kindlich flehe. Gott, Und mich ſchon jung fo 
du biſt mein; Und id) binſſſchmerzlich fchlägft. | 
dein: Dein find binich, dein‘ 3. Doc ich erfahr es 
erbe; ch lebe oder ſterbe.ſſwarlich einſt, Daß du es 
s. Dem vater, der michlirreulih mit mie meinſt. 
ſo geliebt, Vergilt du feinellVieleicht fehon in der pruͤ⸗ 
treue. Womit ich je fein herziiffungszeit; Gewiß dort in 
betreibe, Ach Vater, dieß ver-Jiver ewigfeit. | 
zeihe! Einft dort bey dir, 4. Gott! nicht aus zorn 









: Da werden wir Uns frölichlientzieheft du Mir meinerjur 


wiederfehen, Und ewig dichſſgend luft und ruh. Zu meie 


"exhöhen,- . nes —e Fuͤhl ich 
I n. mühſeliger des lebens noth, ſchon jung. 
5] es 5. Ich biete, Herr, laß 


Mel. per dere Ehuk, mahrzc jede pein Mir eine tugend« 
467. Shen frühe feuliäufe fepn! £aß mich une 
mid Sortesjifträflid vor dir gehn, Und 
Band In einen kummervol⸗ſtill auf deine hülfe fehn; 
| II. Sür befondere Zeiten. 

— VNeujabrslieder. 
Mel. Vom Himmel hoc zc., (| 2. Und ehre fen auf dei⸗ 
| 468. Bis‘ hieher Halfınem thron Dir, treuer Hei⸗ 
FT uns Gott, derliland, Gottes Sohn! Dir, 
Hertz Dem Bater in derliSchuzhere deiner. chriften 
hoͤh fen ehr; Ihm, der imſſheit! Die, Geber aller fer 

überlebten jahr Noch unferjiligfeit! | 
- freund und Water war! 3. Hördeiner chriften lob⸗ 
u Zn | gr 


— * - 
! 
, .. 


* 
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geſang, Hör aller deiner kin⸗Laß es neue kraͤfte bringen, 
der dank! Hör unfer Findlicl Daß als chrift ich wandeln 


ches gebet, Das dich um neueſſkann. Laß mich die empfoh⸗ 


gnade ih! ſllen ſeyn: Dir vertrau ih, 
4. Nimm nicht von unsſund bin dein. Neues gluͤck 


dein heilig wort; Zeuch nichtllund neues leben Wollſt du 
mit deiner kirche fort! Vorſſmir aus gnaden geben. 


falſcher lehr und ſpoͤttereyjſ 2. Laß dieß ſeyn ein jahr 
Behuͤt uns, Herr; und ſtehſſder gnaden; Laß mich haſſen 
uns bey! J meine ſuͤnd', Und damit ſie 
5. Hilf, daß wir von der mir nicht ſchaden, Gieb, daß 
ſuͤnd abſtehn; Als chriſtenſſich verzeihung find’. Herr! 
heilig einhergehn! Verzeihdu ſiehſt mein herz voll ren, 
‚ bie alte fündenfihuld; Er] Sichft den frommen vorfa; 
‚zeig ung neue Vaterhuld! neu: Gnddig wirft du mir 
6. Laß uns, wie im vor-|vergeben ; Sagen wirft du, 
übergehn, Die weltund ihrellid fol leben. 
ſſcchaͤze fehn! Denn jeder, 3. Im vertegun aufdeine 
wechſel unfrer zeit Iſt neuerllliche, Geh ic) dann gerroft 
ſchritt zur ewigkeit. dahin. Was iſt, das mich 
7. Wenn dieß jahre unferlinoch betruͤbe, Wenn ich. Got⸗ 
leztes iſt, Wenn unſer le⸗ſſtes freund nur bin. Lebend, 
benslauf ſich ſchließt; Ach ſterbend, bin ich dein; Du, 
Heiland, fo verlaß uns nichrjimein Sort, wirft mit mir 
In todesnoth und im geellfenn, Und in allen meinen 
ih ‚nöchen Wirft du helfen und 


erretten. J 
land: Da fuͤhr uns hin an 
deiner hand! Gott, Heiland! 
wir vertrau'n uns dir: Dirlſmi 







y 


rg 












‚werden, . — 
5. Jeſu, laß mich froͤlich 


enden Dieſes angefangne 


peraͤnderlicher Gott! Wasſſdich nun wieder Kindlich 
fuͤr opfer ſoll ich bringen, r 
Deiner langmuth dank zu 
Bu [1.172 
77.2 Ich erſchrecke, maͤchtig 


in demuth vor ihm nieder, 
Welcher kroͤnet tag und 
jahr: Fang ein neues leben 


Weſen; Angit und furdelian, Dasdem Herengefallen . 


befaͤllet mi: Du Fannftjifann; Und das dich auch 
“mir im herzen leſen; Achſnach dem flerben Laͤßt fein 
mein her; ſchaͤmt vor dir ſich himmliſch reich ererben. 
Heilige Heilige Heiliger Engel | 
und der menfchen Herr!liger leben Inder muͤhevollen 
Wehe mir! ich muß verge⸗welt; So wirft du geduld 
ben: Denn wer kann vorlimir geben; Mir genügt, 
dir heſtehen? 0 Awas.dir gefaͤllt. Sich von 
3 2. Bor dir müffen fünsIdeinem thron auf mich: . 
der. beben, Heiliger und ſtar⸗Glaubensvoll ſeh ich auf 
ker Gott! Zwar beym fi. in Es fol Feine Fuft nach 






leiden 


Fe in 


6. Herr! ſoll ich noch laaͤn 
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id) von meinenjjdie feat ift dein, In deiner 
"Heiland ſcheiden. ©. |fueche zu leben. Dur (chügefl 


4 Made du an jedemjluns, und du vermehrſt Der 
‚morgen Deine. güte bey mit menfchen gluͤck, wenn fe 
‚neu: Und ben diefes lebens zuerſt Nach deinen reiche 
forgen Tröfte mich Herr, dei⸗ſſtrehen. ee 
ne sven! Mach mic in deril 4. Gieb mir, wofern es 
gnadenzeit Recht gefchickelldis gefällt, Des lebens tuh 
zur ewigkeit. Hilf mir ſel⸗ſund Freuden. Doch ſchadet 
"her beten, machen, Midjmir das gluͤck der welt, So 
zum. ‚himmel tuͤchtig ma⸗gleb mir kreuß und leiden, 
hen. Atur ſtaͤrke mit geduld mein 
WMel. Allein Gott in der Hoͤh ꝛc. ſherz, Und laß mich nicht in 

471: Gott ruft der ſoñ, ar und ſchmerz Dig gläd 











und ſchafft den lichern beneiden. 
Mond, Das jahr darnach zull 5. Hilf deinem volke vaͤ⸗ 
Adheilen: Ex ſchafft es, daßſſterlich In dieſem jahre wie⸗ 
mnar ſicher wohnt, Und heißtlider, Erbarme der verlaßnen 
die zeiten eilen. Er ordnetlidich, Und der bedraͤngten 
jahre, tag und nacht: Komt, ſglieder. Gieb glück zu jeder 
—* uns ihm, dem Gore derliguten that; Und laß die, 
"macht, Ruhm, preiß und Gott, mit heil und rath Auf 
dank ertheilen .  jjunfern Fuͤrſten nieder; 
2. Herr, der bis Hicher]|_ 6. Daß weisheit und ge⸗ 
mit uns war! Von danker⸗ſrechtigkeit Auf feinem ſtuhle 
fünten zungen Sey dir fuͤr throne; Daß tugend und 
das verfloßne jahr Ein hei⸗ſſzufriedenheit In unſerm 
ig lied geſungen! Für le⸗ſande wohne; Daß treu und 
ben, wohlfahrt, troſt undliebe ben uns ſey: Dieß, lie 
rath, Fuͤr fried und ruh, fuͤrber Vater, dieß verleih In 
jede that, Die uns durch dich Chriſto, deinem Sohne! 
gelungen. Mel. Sey lob und ehr dei K- 
3. Saß aud) dieß jahr ge·472 Du, Gott, da biſt 
ET der Herr der zeit, 


ſegnet ſeyn, Das du uns neu | 
gegeben. Verleih uns kraft, Auch Herr der ewigtenn | 
—— | | BP | za | 
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Laß mich auch jezt mit freu⸗ ſdeine Vaterhuld Noch fer⸗ 


digkeit Dein hohes lob ver⸗ſner liebreich tragen: Laß 


bleibeſt. | 
3. Here! ewig währet deiellreize mich, Die Tuff der welt 


% 


Bott, daß ich noch bin? Rurlithun 


haͤufte fhuld Von de: ver. 


Breiten, Ein jahr ift aber-Imich in: deiner gnade ruh'n, 


maldahin. Wem dank ich's, Und ne lebenslang. mid) 
ad) deinem wohlge 

deiner gnad und güte, fallen. | 
2. Dich, Ewiger, dich bet') 6. Gieb neue [uft und neue 
ich an, Unmandelbares Werlifraft, Vor dir gerecht zu 


fen! Dich, den Fein wechſelſſwandeln. Laß mi, Herr, 


sreffen Fan! Wir werden ;liftets gewiffenhaft Mit mir 
find gewefen; Wir bluhen]iund andern handeln, Dein . 
und vergehn, durch. dich; Geit belebe herz und muth, 
Mur du biſt unveraͤnderlich; Dich, o du allerhoͤchſtes Gut, 
Du warſt, und biſt, und Und nicht die welt zu lieben! 
| 7. Die welt vergeht: dieß 


ne treu, Mit huld uns zu beeflzu fliehen. Um beßre freu⸗ 


0. 


gegnen! Und jeden morgen|jden muͤſſe fih Mein geift 


‚wird fie neu, Mit wohlthunlifchon jezt bemühen. Den 


uns zu fegnen. Ich kenne fein Engeln bin ich-ja verwandt: 
nen augenblid, Da nicht von) m himmel ift mein vater⸗ 
ihr ſtets neues gluͤck Mirzu-|land; Dahin, Herr, laß 
gefloffen waͤte. mich fracheen! | 
- 4 Du haft auch im ver] -8. O, Ichre felbft mich, 
floßnen jahe Mich värerlichiimeine zeit‘ Recht weislich 


geleitet; Und wenn meinjlauszufaufen! Laß mid die 


herz vol forgen war, Mirſſbahn zurewigfeir Mic heil 
hilf undsroft bereitet, Boniiger vorficht laufen. Des leo 
ganzer feele preiß ich dich. bens lafterleichtre mir, Bis 
Aufs. neue übergeb ich mich,I|meine ruhe cinft bey die Kein 
Gott, deiner weifen fühellwechfel weiter fidre. 
zung? uf | \ Mel. Alle menge ni ꝛe. 
5, Vergieb mir die geil a: ater! mac uns 
$ 473. B fromm und 
foßnen tagen! Und laz michſſweiſe, Zu berechnen unſre 
WB —Dd2 zeit. 


N 


uns zum gerichte; Und ver- 
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zeit. & wirs merfen, findndacht,. Alles iſt vor Sort 
wir greife, Stehn wir nahligebraht, - 
der ewigfeit, AB, mit ernſti5. Waͤg ich felbft won je⸗ 
im. angefichte Ruft der tod dem tage Meine fünd und 
tugend ab; D wie ſteiget hier 
werfung oder heil Wirdildie wage! D wie finft. fie 
dort ewig unfer teil! dort hinab! Kann ih: fo 
2. Seele! wiß' es nichtvor Gottes. throne Freudig 
vergebens: Klein iſt meinerſſſtehen? iſt die Erene, Die 
tage zahl, Thzatſt du jedenſſden frommen Gott verhieß, 
ſchritt des lebens Mit be⸗Mir, fo wie ich bin, gewiß? 





| dachtſamkeit und: wahl? 6. D beginn ein neues le⸗ 


Saͤume nicht, dic) felbft zuſſben! Fang es dieſen tag noch 


. richten! Forſche nad) desſſan: Exnftlicher fen dein ber 





glaubens fruchten! Frage: ſſtreben; Richtiger ſey deine 
Bin ich auch bereit, Wennſſbahn. Laß nicht auch dieß 

Gott ruft zur ewigkeit? hahr mit ſuͤnden Schwer bee 
3. Nah bin ich vielleicht laſtet dir verſchwinden. See⸗ 
dem ziele Meiner kurz gemeß⸗le! nuͤze deine zeit Redlich 
nen bahn: Willſt auch dulifür die ewigkeit. 


vdich, wie ſo viele, Dieſem ziell\unet. Wie woht if mir, oSreun. 


es iſt von meinen jahren 


mit Teichefinn nah'n? Sieh, 74, Herr, den die foren 
| — 474 2 und Die erden 
Wieder eins dahin gefah⸗Durch ihren bau vol pracht 
‚zen! Sind noch viele jahrejerhöhn, Durch deffen macht⸗ 
miein? Oder wirds das lezteſſwort welten werden, Und 
ff? ſwelten wieder untergehn 
4. Wie ein fhiff, von ſtar⸗Herr, den durch laute lobge⸗ 
Ten winden Fortgeriffen, ifts||fänge Der kreaturen gane 


entfloh'n. Mit ihm ſtehn menge, Und aller zeiten lauf 


. nun meine finden Ale vorſſerhob! - Der Engel Chöre 
des Richters Thron. Auchſſnachzuahmen, Saft unfte 
was ich gethan, ‚den. willen]jfreude deinen namen, } 

Meines Gottes zu erfüllen ;Iunfern mund erfuͤllt dein lob⸗ 
Selbſt was ich dieß jahr ge⸗ 2. Gott! wie dein m 


f 


N B 
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die welt bewahre, Verkuͤndi⸗ſgeben! Befeſt'geunſers Fire 
get der tag der nacht. Ein jahrliften thron; Und fegne Ihn 
erzaͤhlt dem naͤchſten jahreſſmit holden blicken! Lehr du 
Die groſen wunder deinerſIhn ſelbſt das land begluͤ⸗ 
macht. Dein ſtuhl, o Gott, ſcken; Und fen fein Gott, fein 
bleibe ewig flehen: Duſſſchild und, lohnen. 
bleibſt derfelbe, wir verge5. Tritt den gewaltigen 
hen. Wie ſchnell verftrömeriizur.feite, Die um den thren 
unſre zeit! Schon wieder iftjides Fürften fiehn, Daß: ihe 
ein jahr vom leben, Das unsjiren anſchlag glück: begleite, 


. dein gnadenrath gegeben, Und fie des volkes wohl ed 


Im abgrund der vergängelihöähn, Auf alles, was den .. 
the. . 
3. Kommt dieß ſey unsſſmit wahrer ſorgfalt ſchauen, 
ein tag des bundes! Dem /Sie, die des Fuͤrſten auge 
frommen bunde bleibet treu; lfind. Der unſchuld flehn, , 
Und den geluͤbden unfers|Ides lands begehren, Laß ſie 
mundes Stimm unverflelleiimit wacher ſorgfalt hören, 
das herz auch ben! O land, Sie, die das ohr des Fuͤrſten 
gelobe, Gott zu dienen! Undſſfiin. 
du wirft wie ein garten gruͤ⸗] 6. Erfuͤll mit eifer Zions 
nen, Dei er ſich ſelbſt gerllwächter Für deines glau⸗ 
pflanzet hat, Volk! wandlellbens lauterkeit: Daß noch 
seen anf Gottes wegen siidie fpäteften gefchlechter Die 
" Dann madıt dich auch mitlipredigt deines worte erfreut. 
reichem fegen Die güre-deirl| Den lehrern Hilf, daß. ihte 
nes Gottes fat. -— lehren Die leer an früchten 
4. Gott, ſchau herab ausliwiederfehren! Wir ganz 
Beinen höhen! Zeig unfermiider gottesfurcht ung weih’m 
land, daß du es liebft: Er⸗ſLaß deinen fegen auf uns ' 
hör, ‚was wie durch Ehrieliflieffen! Denn, Herr, fie - 
ſtum fliehen: Gieb, wie dullpflanzen und begieffen: Won 
Deinen Findern giebft! Gott, dir kommt aber das gedey'n. 
fättige mit langem Icben,H - 7. Den obrigfeiten diefes - 
Den. du zum Vater uns geellfandes Gieb liebe zur gerech⸗ 
Ka ME 23 5 Hige 


flaat kann bauen, Laß fie 





y* 
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eit; —X ung die-wohle[|deinem leben: Und. ewige | 


rt jeden ſtandes Und un.||feiten geben Kein maaß von 


; fleißes fruche erfreut. deinem leben. Ewig warf 
[d’ auch das herz der zar⸗ſdu, du allein, Und wirft von, 


jugend! Bieb, daß nebftjinun an ewig feyn! 


sheit wahre tugend Inl 2, Mit dir unveränderlid | 


n unfern ſchulen bluͤht.ſIſt deine guͤt' und ſtaͤrke. 


s landes hofnung laß Du erbarmſt dich vaͤterlich 


athen Da, wo man bür-l| Der menſchen, deiner werke. 


für die ſtaaten Und dei⸗ Du bift unfre zuverſicht; 


ı himmel chriften zieht. Du färtigit ung mir ſegen 


. Ach, Eeinen laß fein] Auf unfers lebens wegen, 
 verfcherzen, Und madhel Daß wir dich lieben mögen. 
die thoren Flug! GiebliHerr, wir fehn dein ange, 
en troft bedrangten hereilficht, Auch ſterbend, noch voll 


Und unfern armen brodslIgnade! Selbſt auf des to⸗ 


ug. Dieß unfer flehn ſeyſſdes pfade Folge uns noch 
nd amen In Jeſu; dennildeine gnade. Sicher. ruhn 
Jeſu namen Giebſt du, ſwir unfre zeit: Dann weckſt 
3 unſer herz begehrt.ſdu ung zur ewigkeit. 
tt, unſer Vater! dir zumſ 3. Auch das jahr, du 
fe Segn' ung auch dieſes Ewiger, Das wir vollendet 
e: beweife, Du ſeyſt es," haben, Wie erfüllt Fam es 
gebet erhoͤrt. -  Idaher Mit deiner.gure gaben! 
. Gott der Vater wohn z.|| Wie gefegnet war fein lauf! 
5. Tauſend jahr ſind, Wir fah’n, wie deine treue 
| Sort, vor dir, Sich wohlzuthun erfreue, 
e einer unfrer tage! UndliSich jeden tag erneue. Un 
t £ode reif find wır Amlifer danf flieg zu dir auf: 
en unfrer tage. Du nur Wir durften in den noͤthen 
'beft, wie du bit! -DuliDes lebens vor’ dich treten, 
Teft uns entfiehen, Und Und Eindlich zu dir betens 
ve werke ſehen: Du rufſt, Und du Haft mit treuer 
‚ wir. vergehen! Allerzeirlihand, Was uns nicht gut 
dauer iſt Ein punkt inllwar, abgewandt. 
| \ 2, 4. 


N 
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4. Freue Herr, begin-yAch, wie eilet meine zeit, Ich 
nen wit Dieß neue jahr desfimit ihr; sur ewigkeit! 

2. Herr! in dieſer fruͤhen 
unde Preiß ich dich mit herz 
vergebens, Auch vergebensjjund munde. O wie gnaͤdig 
dießmal nicht! Wir werden biſt du doch! O wie gut! ich 
es erfahren. "Du, Gott, ſlebe noch! | 
wirft ung bewahren Borl| 3. Heute Ich ich, wie von 
unfall und gefahren. Gorr,IIneuen; Heut will ich mid) , 
du wirſt dein angefiche Mild deiner freuen. Ale menfhen . 
über uns erheben. Was noͤ⸗lad ich ein, Dankbar unſerm 
thig iſt zum leben, Wirſt duGott zu ſeyn. . 
uns alles geben. Dank-l| 4. Der das dafenn uns 
bar. lehr' es uns empfah'n,Igegeben, Ihm gehoͤret unfer 
Und. unferm-ziel getroft unslileben. Sein ift unfre fraft 
nahn!  - und zeit: Ihm fer herz und 

5. Die ſchon an dem zieleſſthun geweiht! 
ſtehn Der pilgerfhaft. auf| s. Seele! prüfe beine 
erden, Lehre freudig zu birlfräfte, Frag dich: was ift 
gehn, Wenn fie gerufen wer-limein gefchäfte? Wuchre ich 
den. Führe ſelbſt fie durchlimie meiner ‚zeit Fuͤr Gott 
den tod, Verſoͤhnt in deinem und die ewigkeit? 

Sohne; Gieb ihnen vor demſ 6, Seele! laß das jeden 
throne Des beſſern lebensſſmorgen Auch die erſte deiner 
krone. Ewig gnadenreicheriiforgen, Dein gebet und fle⸗ 
Gott! Du wollſt uns allelhen ſeyn, Ganz dich deinem 
leiten Durch dieſe nacht der Gott zu weih'n. 
zeiten Ins licht der ewigfeicl| 7. Stärk, o Vater, mein 
ten. Herr der ewigkeiten, beſtreben, Meiner pflicht 
dir, Dir leben und dir ſter⸗aufs neu zu leben: Wirke 
benwre. ſpdu, was ich nicht kann; Füße - 
Mel. Split eb gleich hisweilen et.ſre mich auf ebner bahn! 
476. Wieder iſt ein jahr 8. Wank' ich, oder ſink 

vergangen,lic nieder; O fo Rate mid) ; 

Woder eins iſt angefangen !richte wieder Mich, den 

O d4 ſchwa⸗ 
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ſchwachen liebreich auf; Und jzum himmel fort, Bol ver⸗ 

regiere meinen laufe hſtrauen auf dein wort. 
9. Laß · mich täglich weiterſſ 16. Mich kann dann kein 

kommen: Mehre auch dieſſungluͤck ſchrecken; Du, o 

zahl der frommen; Laß dieli&ore, wirft mich bedecken; 

menſchen beffer ſeyn, Und Kaͤm auch unglüc und geo 

Dann deiner gnad ſich freu'n Nfahr, Wär auch dieß mein | 
. 10. Segne alle deine kin⸗todesjahr / 

der; Mad) des elendatäg-|| 17. Guter Vater! beine 
Kid, minder, Deck mit deislitrene Webergeb ich mich aufs 
ner treuen hand Unfer lie⸗ſneue. Du bift meine zuver⸗ 

bes vaterland! ſſſicht: Segne mid! ic) laß 

Ä 12, $aß die fürften, die dich nicht. | 

regieren, Ihre fegpter weige]| 18, Sonnen gehen auf 

Jih) führen. Ihr thun fenliund nieder; Jahre gehn und 
gerechtigkeit; Friede, was kommen wieder: Du, dee 
ihe mund gebeut,. algenugfam if, Du bleibt 

12. Laͤß die hirten undliewig,. der du bifl, 
die heerden, Ein herz, eineumel. Wach auf mein Herz und sc. 
feele werden; Jene weife] 477: Mi danken und. 

-  führerfenn; Ale ihrem Gott ‘ mit beten Saft 

ſich weih’n, uns vor Gott hin -treten; 







r3. Hoͤre das: gebet der Bor Gott, der. unferm leben 
Deinen, "Und laß jeden huͤlf Bisher hat kraft gegeben! 
erfdjeinen, Marhe dem, derg 2. Wir erdenpilger wan⸗ 
keinen rath, Keinen freundildern Bon einem jahr zum 
und vater hat andern, Die ſchnelle flucht 
14. Mich laß deine liebſſder ſtunden Wird kaum von 
empfinden; Dann wirdſſuns empfunden. 
nichts mich überwinden] 3. Und dieſe wandertage 
Hab ich dich, o hoͤchſtes gut, Sind. nie ganz frey von pla⸗ 
So bin ich vol heldenmuth !ige donnervollen we⸗ 
15. Dieſes lebens pil⸗gen Fr w tie dem. grab 
gerreife Sez ich freudig, dir ſentgegen. 
ium preiſe Von der welt!4. Dodſe wis gute ni. 


minder; So weiß ex fein 
kinder, Wenn crübfalmer- 
„rei biigen, In jeder noth 


, 


ser, Ben ſchwerem ungewit⸗ 


bens! Fürwahr es tft ver- 
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10, Herr! wehre du den 










tee "Und drohenden gefährikriegen; Laß menfcenliche 
zen, Die finder treu ber 


Ifiegen: ra — und 
wahren; blutvergieſſen, Laß ſegens⸗ 
Sd treu iſt Gott nicht ftrome ſeſſen. 


ſegen Zu allen unſern wegen: 
Laß groſen und auch-Eleinen 
zu ſchuͤzꝛen.. Die gnadenſonne ſcheinen. 
5 6. Ach Huͤter unſers Teil 

Vater, Der irrenden Bera⸗ 


gebens Mit unſerm thunhther, Der unverſorgten gar 


pen Die quelle wahrer freuiigiere, Umd ung zum himmel 


NMel. In allen meinen Thaten zc.ſhaſt, durch huld bewogen FE 
u 478. Dire dank ih fuͤr Mich aus dem nichts gezo ⸗ 
92, mein Beben gen: Dusch Deine güte bin- 


und wahen: Mur dullbe, Derarmengutundhabet 
weiſt's wohl zu machen. ||. »3. Hilf gnaͤdig allen Franc - 
7. Belobt fen deine treueſſken; Gieb frölidhe gedanken, 


Die alle morgen neue: LobſDen hochbetrübten feclen, 


fen den ftarfen händen, Die Die ſich mit ſchwermuth 


alles herzleid wenden! Hiqudien 


8 Hör ferner unfer flei| 14. Gieb jeglichen erloͤß⸗ J 


hen; Und eil', ung beyzuſte⸗ten, 3u feiner feele beten, 
den: Sen du in unfern lei] Den Geift, der uns re⸗ 


führe _ . 


4 


9. Gieb mir, gieb allen de⸗ | 
.nen, Die ſich nad) trofte ſeh⸗ſleben! Dieß jahr, das du ge 
nen, Gieb uns in noch undiigeben,. Laß allem volf auf 


ſehmerzen Vertrauensvolleſſerden Ein jahr voll ſegen 


herzen. 


hwerden. 
Am Geburtstage 


Gott, der du mirs gegeben lich hier... 


’ 


Froh dank ich dit dafuͤtr Dull -2. Du, Herr, haſt mich 
En >) 5 BE 17717 
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. 11. Sprihdeininmilden - 


12. Gen der verlaßnen 


15. O Here von unferm 
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bereitet; Mich vaͤterlich ge 
feitet Bis diefen augenblick. ſJausruͤſteſt, Dieß, Vater, 
Du gabft mir frohe tage; ſdank ich dir; Daß du mich 
"Und felbft der leiden plagellliebreic, führeft, Mit deinem 
Verwandelteſt du mie in Geiſt vegiereft;. Dieß alles, 
gluͤck. | - 1 Bater, dank ich bir! 
3. Gott, herrſcher alesl| 8. Sol ich noch länger 






dinge! Ich bin viel zu geeilleben: Wirt du, ‚mas gut 


tinge Der treu, die für midhlfift, geben: Du giebſt's; ich 
wacht. Damit ich, ſtaub und hoff auf, di. Mein Vater! 
erde, Auf ewig gluͤcklich were|lich empfehle Die meinen 
de, Haft du ſchon ewig meiniileib und feele, Herr, fegn 
gedacht. | und behüte mih! 
4. Du hörteft ſchon mein)imer. Wie wohl if mir, o Freund. 
fehnen, Und zählteft meine 479. She wieder iſt 


thraͤnen, Eh ich bereitet war; von meinem le⸗ 


Eh ich zu ſeyn begonnte Und ben Einjahr, ein grofer heil. 


30 die rufen konnte, Daſſdahin. Dir dank ich, der du 
wogſt du ſchon mein theilſſmirs gegeben, Herr meiner 
mir dar. J Ieit, daß ich noch bin! Sir 

5. Du lieffeft gnad mich]jäfle deine grund treue, Der 
finden, Und fahft doch meineſſich bis diefen tag mich freue, 
fünden Vorher von ewig-l| Der ich nicht werth bin, 
keit. O Hoͤchſter, welch er-Iipreiß ich dich, Mein Vater, 
barmen! : Du’ forgteft fürjlauch in diefem jahre, Mens 
midy armen, Und biſt ein ſichs vollenden-foll, bewahre 
Barer, der verzeiht. Mit deiner weiten vorſicht 

6. Fuͤr alle deine treue, mich! — 
Fuͤr das, des ich mich freue, 2. Wie find die tage mei⸗ 
Lobſinget dir mern geift, Erſſnes lebens Bis hieher mit 
iſt dein groͤßt geſchenke; Daßilfo ſchnell entfloh'n! Ach, 
ich durch ihn dich denke / Iſt lebt' ich auch bioßer verge⸗ 
dein; und daß er dich iztbens? Reif ich vielleicht zum 
preißt. Habe ſchon? Könng-ic mit 

7. Daß du mein Ichenlifreudigem, vermeuen Si 

. oo imm⸗ 












> 
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feifteft, Und mid) mit Eraff 
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imm ifch vaterland ul s Du | fahft mein herz: 
ſchauen, Nun durch' die o Gore, ich wollte Dich lie⸗ 
nacht des grabes gehn ? ſben, dir gehorſam ſeyn: | 
Könnt ich mit feohem ange⸗ Mein ganzes leben, wie ich's 
ſichte Bor dir erſcheinen im ſollte, Verſprach ich deinem 
gerichte, Vor dir, Allwiſ⸗ſſdienſt zu weih'n: Wie mich, 
ſender, befichn? . lmwollt ich die bruͤder lieben, 
3. Entfernt von weisheith In guten werfen ſtets mid) 
und von tugend, Betrat ihliubeh Mit freuden und mit 


meines lebens bahn. Michhredlichkeit; Die fünde wollt 


klagt die fünde meiner jurnichewig haffen, Bon deinen 
gend Bot dir und vor mirGeiſt mich führen Iaffen, 
felber ans Von meinem Und wachſen in der fröme 

leichtſinn hingeriſſen, Be⸗ſſmigkeit. 
taͤubte ich gar mein gewiſſen; 6. Iſts moͤglich, daß ichs 
Vergaß dich, Gott, und mei⸗dir verheele? Verdammt 


ne pflicht. Von jügellofen mein eignes herz mich nicht ? 


“ trieben brannte Mein junges||$fE nicht im innerften der 


herz: ich lebt' und Fanntelliecle Bor deinem auge alles 


— 


Dir abfi ht meines Ichensilliht? Wie oft hab ich den 
nicht. bund gebrochen! Wie ſelten, 
4. Wie kann ich wuͤrdig was ich dir verſprochen, Und 
g'nug dich loben. Du fuͤhr⸗Pfeſt beſchworen hab, erfuͤllt! 
teſt mic) zuruͤck zu die: Duſ Noch immer fuͤhl ich fünden- 
Kar meiner luͤſte toben ‚Iiliebe, Noch immer find des 
ufſt einen menfchen ‚Hfleifches triebe, Der finnen 

ort, aus mir! ch fah dieflaufruhr, nicht geſtillt. 
drohenden gefahren, Die! 7. Ad, rufe noch nick 
meiner lafter fruͤchte waren, |jvon der erde Mich, unges 
Sah, wie gerecht und gutſſſchickt zum himmel, . ab! 
du biſt; Bereute meiner] Berzeuch, bis ich vollkomm⸗ 
ſuͤnden freuden, Entfchloßliner werde: Dann erſt eroͤf⸗ 
‚mich ernſtlich, fie zu meiden,iine mir das grab. Mech 
Bat. dih um gab; ı undjbraudy ich jahre, mic zu 
ward ein chriſt. .. aͤrken n Im glauben und in 
guten 
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guten merken, Zu wachen Stimmt, herz und mund, 


in der heiligung, Du kennſt ein danflied an! Det Herr 





uns menfehen : wie gefhwin-Ihat wohl an mir getham, - 


de Vertiefen wir ung in die] 2. Ein jahr ift wieder hin» 


finde! Wie langfam iſt dieligefloffen, Ein jahr don mei⸗ 
befferung ! ner lebenszeit. Ich hab un? 

8. Das hoff ih, daß du sahlig gute genoffen Bon 
mich exrhöreft, Du Vaterderjo it, DU Sort der gufigkeit! 


barmherzigkeit! Ich hoffe u gabſt, vergabſt! und 


{1 


lebſt, vergefle nicht! 


dieſen tag zur freude macht, 


freudig, du gewaͤhreſt Zu 


‚unendlich theure pflicht. gan 
tage Mir mein gewiſſen 


‚Mil. Sey Lob. und Ehr dem x. 


ſtandſt mir ben; Ja, Vater! 
meiner beflernng mir zeit. 9 * biſt — 
Herr, ich will nicht mehr fiel! 3° Wie fol ich deine huld 


verſchwenden: Gemiflenhaft erheben! Gott, dir bifi groß, 


miuwenden, Sey mirjmeindanf ift klein. O mod» 
Ba { te doch mein ganzes leben 


feyn! Nimm, Gott, dur 
fi den ich frölich bin, Mein 
ernftlich ‚lage: Wou du treues herz zum opfer hin! 
R | 4. Herr, deffen treu anf 
Mel. Wer nur den lieben Bott 2e.)| affen wegen Mir nahe, ſicht⸗ 
480 Erwache froͤlich ‚bar, sröftlih war; O leg 
I mein gemsche,auch. einen neuen fegen Auf 
Jezt, da der leib vom ſchlaf dieſes neue lebens jaht N GA 
erwacht! Schwing dich zum der du weiſ' und guͤtig bill, 
Schoͤpfer, deſſen guͤte Mir Gieb mir ſtets, was mie. 
nuͤzlich iſt! 











Bey den verſchiedenen Jabreseiten- 






ſlehre, ſtaͤrk und kraft, Der, 


as er ſchuf, begluͤcket! Der 


— 481. Lob fen Gott, derii Herr erſchaft, der Herr er⸗ 


« 


Bi 





ſchafft, Gott, der den erdkreis 


den fruͤhlinglhaͤlt; Er liebt und fegnet fe 
ne welt. Lobfinget ihm, ge 
fe 






fchmuͤccet! Ptreiß fey ihm, 


6 r 
EN 





Jahrsgeiten. 

2. Eh noch der menſch denſſ 6. Sobfinget ihm! | 
Herrn verließ, In jenen fel’Huns nah. Singt, alle feine 
gen tagen, Da war die erd heere! Der Herr.iſt allent⸗ 
ein paradies, Frey von derjjhalben da, m himmel, erd 
-fünde plagen, Dun har fiellund meere, Ich preife dich, 
nd und ſtraf entſtellt: ih finge dir! Denn wo ih 
Doch ift fie noch des Schönjbin, bift dur ben mir Mit all⸗ 
pfers welt, Ein vorhof feines macht, lieh und gnade, -. 
bimmels, 7. Du rufſt die wolken in 
3 . Dos land, das erſt ereldas land, Und ſtillſt den 
ſtorben lag, Erwacht undjldurft- der erde; Daß mit 
lebt nun wieder; Es firö-liden gaben deiner hand Der 
mer jeden neuen tag Sein ſe⸗ menſch gefegnet werde: Du 
gen neu hernieder. Deriimaceft Hagel, hau und 
wurm,- der in dem flaubellmind, Die deiner allmacht 
webt, Der vogel, derin luͤf⸗ I. find, Zu unfrer freus 
ten ſchwebt, Erfreut fichlide auellen, Ä 
feines Icbens.. ' Selbſt wenn, vom done 

4. Der erben antliz iſt — —* Erſchrock⸗ 
verjuͤngt; · Erheitert glänzeiine länder zittern, Stroͤmt 
der himmel; Gebirg, und ſtun ſegen, fruchtbar⸗ 
thal, und wald —2 keit, Aus nacht und un⸗ 
freudigem getimmel: = Dann bricht die - 





vol erbarmen ſchaut Herab ‚Iifonne neu hervor, Und alles 
Der allen ſeyn und Tebenlljauchzt zu dir empor, Bor 
gab. Auf feiner ſchoͤpfung dem die wetter. ſchweigen! 
werte, 
5. Doch fühllos nur and uns bier erfreut, Du brunn⸗ 
unbefeelt Sind auen und geellquell aller gaben ! Dort wirft 
filde: Auch hat Gore nicht ejdu uns mit feligkeit In rei⸗ 
das thier erwaͤhlt Zu feinem hen firömen laben. Wohl, 
ebenbilvde, —* nur der wohl den menſchen, die ſchon 
menſch freut deiner ſich, ſhier Sich dir ergeben, und. 
- Kennt, fühlet,- und empfin, eiuſt dir In Chriſto freudig 
ei dich, Und Hofe ein ewis ſterben! | 


ben, mt ” 


Don dir fommt, was 
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tel. Sollt ich meinem Gott 2c.jiguf gerathen werde, Dpfte 
och am himmell meinem Schöpfer danf; 
‚82. 2 eh fonne; a! ihn frölich, meh ge⸗ 
inger ſtrahlt —— u 4. Seht, wiein die weiten 
ht. Alles leben athmettei  renSeniooll die her 
onne; Won’ ift jedes an⸗ felder Sreudenvoll die heere 
| den ziehn; Mig dort ſcher⸗ 
fiht, Lachend Fommt der EI ENT 
ühling wie er Iisend in die walder Schnee 
ng wieder In die waͤl⸗ —— 
r, auf die flur: Die erſtor⸗ ſchaaren wildesflichn! Hort 
i | der voͤgel fanftechöre, Hiet 
ne natur $ebet auf, und g mn 
j der lauten nachtigall ; Dort 
irfet wieder; ‚, Opfre meisl| 
m Schöpfer dank; Preif der lerche füffen ſchall! Alles 
m Schöpfer dank; Preif'), * 
n feölih mein gefang! bringt dem Schöpfer ehte. 
5 BER — Bring auch du ihm:lob und 
2. Rein türme dank, Preif ihn frölich, mein 
ufen Durch die luft zer- — ſih f 
zrend her: Und die vollen .Glaͤnzend and im feier⸗ 
el. eilen Wieder ohne kleide Prangt die bluͤthen⸗ 
rcht aufs meer. Nicht mehr reiche Hur; Fede blumelde 
:ömen regenguͤſſe, Deren helt freude Vor dem Schoͤ 
ith das thal erfüllt; Und fer der naturz Der den thau 
in dicker nebel huͤllt Stadtſchaft, den fie trinket, Daß 
ıd land in finſterniſſe. fie nicht zu bald verbluͤh' 
pfre | meinem Schöpfer Der ihr faamen giebt, wenn 
ne; Preif ihn froͤlich, e Endlich fterbend nieder 
in gelang! ſinket. Bring auch du ihm 
3. Duͤrſtend nach der ar ⸗ lob und dank, Preiſ' ihn 
it, wallet Nun der land⸗ froͤlich, mein geſang:! 
un hin ins feld; Und fein 6. Diefer fruͤhling, wie 
ich lied erſchallet Hof. gefhwinde, D mein Gott, 
ngsvol dem Herrn der wird er verbluͤhn! Wie ein 
ft, Er vertraut die faarifchiff vom ſtoß der winde 
e erde; Ehre durch fromeligortgeführe, wird er ent⸗ 
zuverſicht Seinen Gott, filehn. Aber dort von der 
d zworifele nicht, Daß fielnem throne Wird ein U 
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früfling feyn; Ewg wiediifhwer, verbreites fc. Sn 
ee die erfreu'n, Die dirlignädig deinem volfe, Allguͤ⸗ 
trau'n in deinem Gohne,litiger, erbarme dih! Du 
Opfre meinem Schoͤpferſſwinkeſt den gewittern: Es 
dank, Preif ihn feöfich, meinlIblizt aus dunfler nacht. Es 
a | Ä onnert! berge zittern Bor 
7. Diefe Herrlichkeit. derlideines donners macht. Der . 
erde Iſt ein ſchatten von demiiflolze finder .bebet, Weiß 
Licht, Das ich ewig fehaueniinicht, wohin er flieht: Der 
: werde Dort: vor Gottes an⸗Chriſt, dein freund, erheber 
geſicht. Auch das freuden⸗Zu dir fein bebend Tied, 
vollſte leben Hiet auf erden, 3. Ein milder regen fine 
iſt nur tod, Gegen jenes, das ket Erquicdend auf die dürre 
mir Gott Dort verheiffeniiflur? Wie labt fie fich! wie 
Hat zugeben. Opfre mei⸗ſtrinket Ihn die verſchmach⸗ 
nem Schöpfer dank, Preiflitende natur! Die fanften 
ihn ewig, mein gefang!: ſſtroͤme Fühlen Der Tufte 
AIm Sommer,  Mweites meer: Und die ges 
Mei. Run Iob mein Seel den ze.ifchöpfe fühlen Sich nicht 
483. Der fonne glut hatiimehr traͤg und ſchwer. Gott 
| wieder Der flur]ifpricht:. der donner ſchwei⸗ 
ren angeſicht verbrannt. Derſſget! Die finftern wolfen 
blumen haupt hänge nieder sjjfliehn; Der frommen danf- - 
Nach regen-feufft das duͤrreſſlied ſteiget Hinauf, und 
Land. Im ſchatten des gefil⸗ſpreiſet ihn. | 
des Liegt matt die heerd um.]| 4. Mit much im angeo ' 
her: Das heiß’re fchren’n|ifichte Beſchaut des aders 
des wildes Schallt aus denj|herr fein feld: Beſchuͤzt hat 
wäldern her. Gore! giebliBore die früchte, Er, der . 
den wolfen flügel; Spriciiverforger feiner welt; Steif 
nur, fo treufeln fies Erqui⸗ſſteht die faat, die aͤhren, 
cke thal und hügel; Erquicke Vom marf der erde vol, 
menſch und vieh! Das ſeine menſchen naͤhren, 
2. Der ſturm beginnt;Das fie erfreuen fol, Weis 
die wolfe, Von donnern. [halt es ins gefilde: Die 
| nn ernde⸗ 
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emdezeit ift da! Und allesiinatur Der winterruh entge⸗ 
preißt die milde Des gehexstigen. In ſchaaren abgerheile 
Jehopvah. ſeautifliehn Die vögel vor der 


5. Ad, laß ung nicht ver⸗kaͤlt, und ziehn Weit uͤber 


gebens Die gaben deinerland und meere: Gott nime 


handempfah'n! Laß uns, du der wandernden ſich an; 


quell des lebens, Nicht ohne Bezeichnet ihnen ihre bahn, 
- frommen dank die nah'n! Und ſaͤttigt ihre heere, 
Du fenbef thau und regen, | 3. Uns, feine menfchen, 
Giebſt mild 


en ſonnenſchein; will er hie Im winter felbft 
"Du eilft, mil deinem fegeniinerforgen; Und feines huld 
Uns alle zu erfreu'n: Ach, ſvertrau'n auch wir, Die neu 


laß uns nicht vergebens Sojtwird jeden morgen. Er 


manche gab. empfah'n! Laßſſſchaft, daß wir in ſicherheit 


uns, du quell des lebens ‚| Der ungeflümmen .monden 


Nicht ohne dank die nah’u!iijeie Beginnen und vollen 


Im Hervbſte. den. Nichts traͤgt die erde: 
Mel. Ein Laͤmmlein geht 

484. vüß, mit um⸗ſunſer leben naͤhrt, Mit vaͤ⸗ 
I wölften angeeliterlichen haͤnden. 


„und ec. doch gewährt Er uns, was 


fiht, Geht fhon die fonne) 4. Wie find ſchon unfte | 


‚. Rieder; Und fpät erfcheintfammern vol Bon feiner 


ihr ſchwaͤcher liche Am trü- 
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ent ˖ Das land ſchon für den wine 
faͤrbten felder. Die lezteſſter brod, Dem vieh fein fur 
‚blume neigt ihre haupt : ſter, geben: Und wein, der 
‚Des herbftes Falter hauchſſunſer herz erfreut,. Und une 
entlanbe Die fchattenreiclifers lebens Fraft erneut, 
chen wälder, 


2. Berlaffen ſteht die Öbelleeben. 


gute gaben, Vom fegen, der 
el 4 ung nahren fol, Dom vore 
ſchoͤne jahr iſt nun entfloh'n:rath, ung zu laben! Vorſe⸗ 
Die rauhen ſtuͤrme rau⸗ſſhhend ließ uns unſer Gott 
ſchen ſchon Durch die ent⸗ 





Trieft aus der frucht der 


flur, Entbloͤßt von ihrem feeil. 5. Ach! unfer leben auch 
gen; Entkraͤftet ficher diellverblüht, Wit izt dag feld, 
J— im 


— 


- dem, der redlich ſich bemuͤht, ſwiedergeben 
Weill ſeiner jahre kraft noch ſhofnung wird er bluͤh'n. 

blüht, Der tugend frucht zull "3.50 werden wir auch 
tragen! Ihm wird das alterjjeinft ermuͤden, Und ruhen in 
jugend fenn; Und goͤttlichſſdes grabes nacht. Wir were 
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im alter. Getroft! Gore if, [[kumen meere Verkuͤndigen 
ob es verblüht, Ein maͤchti⸗ſdes Schöpfers ehre, Lobſin⸗ 
ger Erhalter.‘ Er trägt diellgen feiner guͤt' und macht, 
muͤden; er beſchuͤzt Diell' 2. Bon ihrer arbeit ruhe 
ſchwachen; feine gnade ſtuͤzt, ſdie erdei Sie ſchlaͤft von 
Die nah am grabe wanken.Gottes Hand bedeckt, Daß 


Gebeugt vom alter, werdenihre kraft erneuert werde, 


wir Bon ganzem herzen den· ¶Bis fe der fruͤhling wieder 
noch dir, Gott unfrer ju⸗ weckt. Vertraut hat, in deg 


gend, danken. | Shöpfers namen, Der 


6. Wohl allen, ‚die deinſſlandmann ihre den fpäten 
angefiht Im lebensfruͤh⸗ ſaamen; Der Schöpfer 
Ling ſuchen! Die werden ih⸗wacht auch über ihn: Todt 
zer jugend nicht Im herbſthliegt er da; ihm wird das 
des alters fluchen. Wohl ſleben Dr pe ruͤckkunft 

Und reih an - 


wird er fi) noch freu'n Inſſden ſchlummern ganz: im 


feinen lezten tagen, .  |ifrieden, Bon dem, der nime 
R mer ſchlaͤft, bewacht; Daß 
Im Winter. ſunfer ftaub geldutert werde, 
Mel. Wie wohl iſt mir, o Freund.Giebt er ihn abgezaͤhlt der 
483. Gott winkt; foljerde; Und fordert einft ihn - 


flürzen vegene|iwieber ab. Sein ewger 


® 


guͤſſe Sich täglich; auf die fel⸗ſfruͤhlingstag wird kommen; 


der hin: Der flurm, dieaus- Dann, damm verlaffen feine 
getretnen Aal Die trüben, frommen, Voll neuer fee 
nebel preifen ihn: Die ſonn benskraft, das grab. 

in ihrer weitſten ferne Aml| 4. OD tag des ebene, - 
kurzen tags auch mond undſſtag der wonne, Wie ſehnet 
ſterne In heller langer win⸗ſich mein geiſt nach die! O 
ternacht; Die wilden unge du, der auferſtehung forine, 


= 


— r 
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Wann wirft, du aufgehnijbh bluihn, Kam ic, als Tann Ich, als cheift, 
über mix! Erſt muß ich diellden tod noch ſcheuen Mein, 


verwefung fehen, Erft dasligöttlih wird er mich er⸗ 
vergaͤngliche vergehen; Diellfreuen: Du tag des Ir 
ſaat muß Ara und dannbens, folgſt auf ihn! 


Morgenlieder. 
wWeel. Ich denk bir ſchon ac. n 6. — ſeyſt du, Gott 
ein erſt geſchaͤft ſder macht, Gelobt ſey deine 
486- Mr fey —5 uadlitveue, Daß ich nad) einer 
‚dank! EihebeBort,. o ſeele Pſanften nacht Mich dieſes 
Der Herr hoͤrt deinen lob⸗ tags erfreue! 
efang: Sobfi ng ihm, meine 7 Laß deinen fegen auf 
jeefe! ‚Amir ruhn, Mich deine wege 
2. Mid) ſel zu ſchuͤzen, wallen; Und lehre du mich 
ohne macht, $ag ich, undlifelber thun Nach deinem 
ſchlief im frieden. Wer wohlgefallen. 
ſchaft die ſi icherheit de 


muͤden? ſmmeine ſeele. Sey mir ein 
3. Wer wacht, wenn ich Retter in —— Ein Bo 
‚von mir nichts weiß, Meinliter, wenn ich ehle. 
eben zu bewahren? Werj] 9. Gieb mir cin herz vol 
aͤrkt mein blue in feinem zuverſicht, Erfuͤllt mit lieb 
fleiß, Und ſchuͤzt mich vorſſund ruhe; Ein fromes herz 
gefahren? das feine pfliche Erkenn und 
Ar Wer lehrt das augellwillig chue; 
pie pflicht, Sich fiher zul] 10. Daß ic. als ein ges 
bedecken? Wer ruft dem tagjtreuer knecht, Nach deinem 
amd. feinem licht, Die feelellreiche ſtrebe; Gottſelig, zůch⸗ 
zu erwedten? 0 feig und gerecht Durch deine 
5. Du hiſt es, Herr undlignade lebe; 
Gott der welt! Und dein iſtſſ 11. Daß ich, dem naͤch⸗ 
“ aunfer eben: Du bift es, derliften beyzuftchn, Nie fleig 
es ung Zn Und miss N und arbeit Scheune; Mich 
iem,gegeben, s | 3 gern 


8 Nimm meines lebens 
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enge u gt 
gern an andrer mohlergehujgend auf gethan; Und d 
Und ihrer tugend Freue; ich. gnade moͤge finden, So 
12. Daß ich das gluͤck d meinen Mittler an! Iu 
lebenszeit In deirer furchtdeſſen namen bitt ich dich: 
genieſſez Und meinen laufſ Es iſt dein Sohn! er ſtarb 
mit freudigkeit, Wenn du uͤr mich. 
gebeutſt, beſchlieſſe. 5. Hilf du in allen ſachen 
Mel. Wer naur din eben Bott ic em wo Bin 
ein Gott! nuniimir ſelbſt genug! uͤten 
487. M iſt es wiederjimich vor miſſethaten, Ber 
‚morgen; Die nacht vollen» böfer menfchenlift and tru 
det ihren lauf: Run wachenl|Führ du mich feldft: auf 
alle meine forgen Mit mei⸗ſner bahn ; Und, was ich thu, 
new pflishten. wieder auf.lifey mohfgelhant. — 
Die ruh iſt aus; der fchlafll 6. Bewahre mir leib, feel 
Bi hin; Und ich ff wieder, und leben, Verwandte; 
wo ich bin. © freunde, haab und guts 
nm. Kb bin noch immer Wilſt du mir kreug zu kra⸗ 
auf der erde, Wo jeder tagſſgen geben; So gieb dabey 
fein‘ elend hat; Und wo ichſmit troſt und much: Und ſoll 
imtmer aͤlter werde Ben ſtets mich auch ein glück erfreun; 
verneuter '. mifferhat : O So laß es mir durch dich 
Gott, der mich beſchůzt undgedeyn. 
naͤhrt, Waͤr ich doch deiner Rach bekannter Melodie. 
Ticbe wert! 488: Goꝛt des himmls, 
3. Gieb, daß ich dir, Herr, und der erden, 
ater, Sohn und heil'ger 


auferſtehe, Dir einzig lebe, 
nicht der welt! Es gehe mir Geiſt! Der es tag und nacht 


ſonſt, wie es gehe; Thu ichſſlaͤßt werden, Mond und ſon⸗ 

nur, was die wöhlgefäls,line ſcheinen heißt; Deſſen 

Schließ mich in deine vor⸗ſſſtarke Hand die welt, Und 

ſicht ein, So bin ich tod und ſwas Brinnen iſt, 

lebend dein, 2. Bote! ich danfe dir. 
4. Vergleb mir, Vater, von herzen, Daß du mich in: 

| ale finden, Die ich von jür vefe nacht Vor gefahr, 

Ee 2 ang ⸗ 
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angft, noth und. fhmerzen|jdu fenden, Wenn gemalt 


Treu behuͤtet und bemact;lund liſt mir droht; Alles 
Und bey aller meiner ſchuld, ſmir zum beſten wenden, Und 


Mich ·noch traͤgſt mit Bater ⸗mich ſtaͤrken noch im tod; 


morgen An den lezten groſen 


> 


huld. terb' ich, o ſo beinge du 
3. Laß die nacht auch mei⸗Mich zu deines himmels 





Sohn und heiligen Geift! 
ih preiß ich hier in der 
| zeit, Mehr noch Inder ewige . ' 
ag; Und die erfte meinerſſkeit. on 

forgen Sey, wie ich beftehen]] 


- mag, Bann dein ernſtlichesNach bekannter Melodie. 


ericht Einſt auch mir mein «Qu. Mach auf; mein 
ureheil friche, - 489, Deu 


bery, und finge 
» 5: Ach, ich fehle leicht! Dem Schöpfer aller dinge; 
drum leite Meinen. gangii Dem Geber aller guͤter, Des 
nach deinem wort: Bater!iimenfchen treuem Hüser!. 


fen und bleib auch heuteſ 2, Mit goͤrtlichem erbar⸗ 


Mein Beſchuͤzer und meinmen Beſchuͤzte Gott. mid 


BSort. Unter deinem ſchuz armen. Vergnuͤgt lege’ ich: 


allein Kann. ich froh undjimich nieder; Vergnuͤgt ere_. 
fiher fenn. . ſſwach ich wieder, . 

‚ 6 Treuer Vater! ich emell. 3. Durch dich, Herz, iſts 
pfehle Dir, was ich nur habiigefchehen, Daß ic) das liche .. 
und bin, Meinen leib. undllfann ſehen. Du machſt, daß- 
meine feele: Werf auf dichllich aufs nene Mic) meines 
die forgeh hin. Segne mich! lebens freue. - 


465 bin ja dein: Und ich will] 4. Steig auf, mein dank, 
es ewig ſeyn. zum throne! Dem Vater 


. 9 Deinen Engel wonfiilund dem Sohne, Dem Scift 
| eg 


' 
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des Herrn, fen ehre! Anbeell Dein alle meine Präfte, SS | 
fung, Brei und chre! b danıı auch) Mir zum ge 
5. Hör meinen danf, mein brauch Dergaben. deiner gů⸗ | 
fichen, Gott, der ins herzise,Einhimmlifchesgemürhe, 
Kann fehen; Laß die meinf| 3. Schaff’ in mir, Gott, 
kindlich lalien In gnaden ſein neues her; Mit dieſem 
wohlgefallen/ neuen tage; Damit ich mich 
6. Dein werk wollſt dullin freud und ſchmerz, Wie's 
vollenden, Und deinen Engelſſchriſten ziemt, betrage! 
ſenden, Der mich an dieſemHerr, laß mich heut Und 
tage Auf feinen handen allegeit Die werke meiner 
trage, E pflichten Mit treuem ſleiß 





Du ſelber wollſt mir verrichten. 
sadken In allen meinenthar) 4, Gieb du dann fegen 
ten; Mich ſtets zum beftenijund gedeyn Zu jedem meie 
leiten, Zum himmel michſſner werke; Daß ich mich 
bereiten. ihrer moͤg erfreun, Und dei⸗ 
8. Auf allen meinen weollnen beyſtand merke. Gieb, 
‚gen Begleite mich deinfegen:||daß ich nicht Der Eleinften 
Dein wort fey meine fpeifelipflicht Jumider etwas war 
: Auf meiner pilgerreife, 96, Das mein gewiſſen nage. 
‚Mel. Bad Gott thut, dad iRıch) 5. Zeigt heute ſich gele⸗ 
490. Mein Gott! ducchiigenheit, Dem naͤchſten bey⸗ 
| deine güt alleinlizufpringen, So laß mit 
Erwach ich izt vom fdylumefifeommer- freudigfeit Mich 
mer; Und ſeh des neuen ta⸗ſdieſe pflicht vollbringen: 
ges ſchein, Geſund und fseniiZreib ſiets mich an, So gut 
von kummer. Herr, deineſſich kann, Den huͤlfreich ze 
teen ft taͤglich neu; Sie 
hat mich fanft bedecket, Daß 
mich kein leid erſchrecket. 6. Noch eine bitte wag 
72. So ſey dann auch deinſſich, Herr! Ein flehen fuͤrdie 
| lob, dein ruhm Mein erfiiimeinen, Beſchuͤze fie, Ale - 
und liebſt gefhäfte! Meinſlmaͤchtiger! Denn fie find . 
„leben Me dein: eigenthum , *. F deinen. Dein Va⸗ 
tero 


erquicken, Den noth und 
elend druͤcken. 


N - 
» 
. 
s 


\s 


Dr 1 — gür beſondere Zeiten. 

—— — — — — 
rerherz Wend allen ſchmerzne! Dir iſt feine Meiner ſor⸗ 
Bon alles derer huͤtten, Dieſgen, Auch die kleinſte nicht, 
glaubig darum bitten. 1. 112 1.1 
4 Ich bin ein chriff; 

o Herr, verleih, Daß ich des 
namens wuͤrbig fen! Mein 
troft iſt deine gnade. Denn, 








Mel. Wie ne eh ich der ee 
ir. CNN ſe wie⸗ 
491. D der, morgen⸗ 

licht! Und freue mich de 

edlen pflicht, Dem Hoͤchſtenſſach was bin ich ohne dih? 
lob zu bringen, Ich will aus Ein irrend ſchaf. Erhalte 
frommer dankbegier, Omich, Mein Hirt, auf deinem 
mildeſter Erbarmer, dirlipfade. Staͤrk mich, Daß ich 

Mit freudigkeit lobſingen. Stets mich uͤbe, Deine liche 

Schöpfer! Vater!. Deine Zu betrachten, Ueber alles 

treueRuͤhrt aufs neue Meine dich zu achten. | 

gemuͤthe. Froh empfind ih)| 5. Auch im geraͤuſch der 
deine gͤte. welt fol mich Der heilige 
2. Du warſt auch dieſe gedank an dich Oft ſtill zu dit 
nacht um mich. Was waͤr erheben. Im dunkeln thale 
ich? haͤtteſt du nicht. dichlimall ich hier: Einſt nimm 

So hilfreich mir bewieſen. du mich hinauf: zu Bir, Zum 

Zu meinem leben ſezeſt dullficht und höhern leben. Auf 

zt einen neuen tag Ban dich Hoff ich, Heer, ich were 

+ &ey hoch. dafür geprieſen! de Gern der erde Mich ent 

Durch dich Bin ich; Undichlifchwingen, Dir dort ewig 

: merke Neue ſtaͤrke. Dich er⸗lob zu fingen. . 
hebe Herzund mund, folangli Mel. Ich dank dir ſchon ic. 
ich lebe! - 492. Ib wache zu dem 

3. Verleih, o Gott de leben auf Das 
lieb und macht, Daß fündjldu, mein Gott, gegeben. D 
- und gram, wie diefe nacht, fegne meiner tage lauf! Was 
Auf ewig von mir flichesimügt mir font dieß leben! 
Daß ich die Eurze lebenszeitſ 2. Ich ehre deine Maje⸗ 
In chriftlicher zufriedenheitſtaͤt An dieſem Frühen tage 

Zu nuzen mich bemuͤhe. Vernim̃ mein kindliches ge⸗ 

Hruͤfe, Siehe, Wie ichs mei⸗lbet, Und höre meine Fin 

\ j PU 


m 
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3° Des lebeng Purzer au⸗ſfaͤlt Und gieb mir beßre 
genblick Hat folgen ohne en⸗ſtage. — 
de. Gieb, daß ich ihn zu mei⸗10. Adi! wenn mein kindi⸗ 
nem gluͤck, Zum wohl derſſſches gebet Mic deiner abe 
welt verwende, ſicht ſtritte; So gieb mir 
4. Du ſchufeſt mir einllalles. unerfleht, Nur das 
fuͤhlend herz Fuͤr fremde luſtſſnicht, was ih bitte! 
and leiden: Dee menſchenſMel. Boit’des Himmels undıc 
elend fen mir ſchmerz, Ihr 493 „gott! der allen 
gluͤcke mach mir freuden! feinen kindern 
5. Du gabſt mir einen Taͤglich neue huld erweißt: 
Engel zu, Vernunft zu gu⸗Den gerechten und den ſuͤn⸗ 
sen thaten, Laß mich ben||dern Seine fonne leuchten 
allem, was ich thu, Die ſein heißt; Vater! deſſen arm 
geleit entrarhen!  . ſpdie well, Und was drimen 
6. Mad} mir den niedernllift, erhält; " — 
ſtand geliebt: Willſt du michſj 2. Unter dieſen millionen 
hdher ſezen, So laß den — du nicht mich. 
rang, den tugend giebt, Michi Sicher laͤſſeſt du mich. 
über Fronen fhäzen! n Und ars io 
7. Mit gütern fegne mei⸗terlich. Dafür preißt mie 
sen fie: Doch, find ſie mein neuem dank Dich mein herze 
verderben, So laß mich nurlicher gelang. "un 3 
init bitterm ſchweiß Ein] 3: Darf ih armer ftaub 
fparfam brod. erwerben! es wagen, So dir empor 
| zu fehn? Meinen Fummer 
8. Und wenn die freuden, ir su ſagen? Kindlichfrey 
die du giebſt, Zur thorheit dich anjufleh’n? Ya: durch 
mich verwöhnen; So fendengkumm rc u N: 
& |  iChriftum hab auch ich Dies 
mit, wenn du ‚mich liebft, es zutrau'n gegen dich, . 
Gelegenheit. zu ehränen! || „Affe meine füthmerniffe, 
39 Nichts if das leben) Müffen, weil du mich Lieft,! 
Biefer welt, Nicht werch derliflichn. So entflohn die 
freud' und klage. Nimmilfternifle, Da bie mbrgede 
diefen hauch, wann dirs ge⸗ſſonn erſchien. Keine forae. 
[nn Ge saube 
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xraube mie Meine freudigellfleinfte pflauge, © eb ic, wie : 
Zeit zudie! 


| gi Jede bein Vaterblick: Durch deinen Sohn Laß 
Treu biſt du, und willſt ſmich vergebung finden. Er, 
mein gluͤ˖ike. . Iwelcher.nie ein glaubigflche 
Mel. Drepeinigkeit, der Gotiheit.verwarf, Erlaubte, daß ih 
494: rein er Kerr Dich Mater nennen darf. 


x 


2222 


* alles zeugt Bon deinerſ Ich hier noch wallen werde 
uf. 


das ziel Bon ihrer laufbahnljaufdieerde; So nimmſt du⸗ 


ö 
5 
* 


a 4 > N we pr 


menſchen an Bis auf. biejMir kraft dumm menen Ip 3 
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; &ieb mir den muth, Demſfffreu'n, Nach deiner. grade 
veyſpiel nachzuſtreben, Dasſſringen. Mein ganzes ben 
dn, o Herr, Uns Kinterlaffen|fen dein! - . 
haft! Dein joch ift ſanft; 6. O Tilger meiner fü ine 
| Und leicht iſt deine laſt. den, Mein Mittler, ° deſu 
9. Dein auge fieht: DiellChrift! Sa mich den kroſt 
_ füiäden meiner ſeele. Nerelempfinden, Daß du mit 
wirf mich nicht! Beutri gnaͤdig hiſt. 
mich, wenn ich fehle! Zu dirſ 7. Dir hab ich mich erge⸗ 
emporßleht meine ſeele ſtets; ben; Ich freue mich in dir. 
Und du vernimmfl’®, Erhoͤ⸗ Erfreuender, als leben, Iſt 
rer des gebets?ſdeine gůte mir. 
Mel. Ach bleib mit deiner guade.j| 8. So führe mid auch 
105, Prod; läßt der Herriiheute Auf deiner tugen 
- mid lichen! Miclipfad. Du — ** lei⸗ 
froͤlichem gemuͤth Eil ich, | 
ihn zu erheben: Er hoͤrt ſra 
mein frühes lied, 2. | 9% Nir eins laß mich er⸗ 











2. Zu ihm entzuͤckt mid) flehen, Das chriſtlichweiſe 
wieder Der morgenſonnehherz, Auf dich ſtets aufzu⸗ 
vpracht. Ich falle vor ihmſſehen In freuden, wie im 

nieder, Der fie und mic) . 
no. Daß ich am erſten 


gemacht. 
8 3. Du Herrſcher Aller wel. rachte Mach. dem, was dir 
ten, Nimmſt did auch mei- erde: Mehr deinen ben. 
all achte, Als allen ruhm 


ner an! Wie ſoll ich dir ver⸗ 
der welt. 


gelten, Was du an mir ger jun 
212 Daß ich dir feſt ver⸗ 
Wirſt du nach opfer: trauend, Das’ gute Kande 
ſchaueun? Sie gelten nichtsjihafe: thu; And: froh’ gen 
vor dir. Du forderft nurhimmel -fhauend, Denk; - 
mertrauen, Nur liebe,Herr, mich ficheft du! 
Bott! vonmirr * 2. Bereit, den lauf zu 
-:5 So will ich dir lobſin fhlicffen Auf deinen winf, 
5, Mich deines. Namengijo Gott; Und: lauter Im ger 
Ä Ee =. wiſſen: 


Mi; 
3 
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wiſſen: &o: finde mich derſgluͤck und leid Auf Beine vor» 
Bd MÜHE bauen; Und hoffen In 
Mel. Ich dank dir ſchonꝛe. zufriedenheit Mit kindli⸗ 
496. Ermuntre dich, ſchem vertrauen.  . " 
77 7 mein-geift! dull 8. Dur weißt doch alles, 
muſt Zu Gottes throne tre⸗wãs mich kraͤukt; Du fen. 
ten; Genieffe früh die hohehneſt meine forgen; Und was 
luſt, Den Schöpfer anzu⸗ſmein herz nur wuͤnſcht und 
beten. 7 ſdenkt, Iſt dir, Gore, unvere 
orgen. J 
3. Laß mich die kurze prů⸗ 
fezeit Als menſch und chriſt 
erwenden! Es fordert jene 
wigkeit Sie einſt von mei⸗ 










nichts gezggen. 
3. Gelobt, mein Gott, ſnen haͤnden. 

fen deine tvreu; Gelobt fey) io. Herr! ſegne und be⸗ 
deine güre! Auchdiefen.mor<dinite mi; Dein heil fey 
gen ift fie neu: Froh danfeiimir beſchieden! Dein antlig 
. Die mein germäche.  -  Ilfeuihte uber mich! ‚Kerr, 
4 Bon einem fuffen ſchla he ieb mir deinen frieden!. ” 
erquicht, Fuͤht ih bie fr Mel. Gott dee Himmels und x, 


- der ſonne; Und mein ge⸗ 
flärftes aug erblickt Derſ/ 97 Gott ſey dank! 
ſchoͤpfung pracht und woñe 77ſchh lebe wieder, 
5. O Water! nimm dichFuͤhgle und empfinde mich 















on Meiner an: Anf allen meine Herr! dir bring ich meine 


wegen: Fuͤhr mich anfebnerillieder, Und mein herz ruͤhme 
tugenoͤbahn; nd gieb mirſdankbar dich: Denn’ dein 
demen ſegen!ſJſaug hat in der nacht Lieber 
"6, Zu dieſes foges werkſſmich, dein kind, gewacht. 

und pflicht Gieb du mir neuej 7. Wenn ich einſt vollen⸗ 
kraͤfte; Und ſchenke mir derſſdet Habe Dieſe meine pilger⸗ 
weisheit licht Zu dem ibe⸗zeit; Ruh ich auch alſo im 
rufsgeſchaͤftfe.. grabe, Saame für die ewig⸗ 
77 Laß ſtets mein herz inkeit. Auch in dieſer land 

nr nn nacht 






! 
2% 


— —Worgenlieder. has 
nacht Wird mein ſtaub von Ab ‚diefee : morgenftunde ; 


dis bewacht. — ich ruͤhmet mein geſang, 

3. Aber ich erwach auch O Schöpfer dieſer welt! 
wieder, Und meinlobgefang|| Der du auch mit das leben 
mit mie: Dann erſchallen Allmaͤchtig haft gegeben, 
meine lieder Maͤchtiger und Des gnade mir's erhält, 
reiner dir. Ewig wird der|| 2. Herr, du haſt mich aus 


morgen ſeyn! Ewig ſchlafſſgnaden In der vergangnen 


ich nicht mehr ein!nnacht Vor ſchrecken und vor 


4. Wach auch über meine ſchaden, Der moͤglich war, 
tage; Gott, du meine zuver⸗bewacht. Sey gnaͤdig fer⸗ 


ſicht: Daß mich feiner einfjinerhin: Vergieb mir meine 


verklage, Wenn du fommft|ifünde, Und ſchenk mir, deis 
zum weltgericht; Daß ichſſnem Finde, Auch kindlich⸗ 
x meiner pflicht hier treu, Undiifrommen ſinn. 


— — 


dort unerſchrocken ſey. 3. Gieb mir auch ſtak 


“5. Keinen tag zaͤhlſt duſſund kraͤfte Auf dieſen gan⸗ 
vergebens, Gott, durch den zen tag, Daß mein berufs⸗ 
ich bin! mir zu. Jeder iſtgeſchaͤfte Ich treu vollbrin⸗ 
ein theil des lebens ; Seden,Iigen mag. Beſchuͤtze mid), 
jeden richtet du. Schr michlImein Gott, Bor allem, was 


‚wachen, daß mir nie Unge⸗kann fhaden: Behuͤte mich 


nügt ein sag etflch! __ in gnaden Bor böfem fhnel 
6. Heute leb ih: laß auch ſlen tod. 


heute Nicht umſonſt mein] 4. Getreuer Vater! ſchen⸗ 


Sag ich die Tob und dank, Nbin. Gott, deine gnade wer« 


Icben fenn! Laß mich, nachſke Dir, was mir nuͤzlich ift, 
vollbrachtem ftreice; Diefes]| Hilf, daß ich flets bedenfe, 
tages auch mich freu'n. Daß du mirnahebift; Daß 
echt zu handeln, gieb mirſſich zu Feiner zeit Gewiffene 
er Stärfe, luſt, gelelilos mög handeln, Auf boͤ⸗ 
genheit! - ſlſem weg nicht wandeln, Der 
Nach bekannter Melobie. mich zulezt greut. 
498 Aus meines her⸗.5. Mich feßle nicht di 
70° zens grunde, erde, Auf der ich fremdling 


de 





leib, mein? feel, mein leben, 





Fuͤr ‚befondere geiten. 
de, Mpın groͤſeſter gemwinn.(jdie meinen, dank, [2 preife 
Weicht forgen! eins iſtdeine gute Mein früher lob⸗ 
noch, „Der Gott, der mirligefang. Herr, der du mirdes 
das leben, Und feinen Sohn, leben Bis diefen -tag ver⸗ 
gegeben, Giebt mir auch taͤg ⸗laͤngt, Mir tägfich guts ger 
lich brod. — geben, Auch) heut ſchon heil 

6. Herr! fen auch meinerligefchenke! u 
“freunde Schild, troſt und|| 2. Beherrfcher aller weh 


444 | 


- Zuverfiht. Verlaß auch mei-|ten, Mein Gott, wie dankich 
ne feinde Mit deiner huͤlfeſſdir? Wie ſoll ich dir vergel⸗ 


nicht. Die meinen ſegne du! ſten, Was du gethan anmit! 
Sieb, daß fie tugend uͤben, Ich bin-.viel zu geringe; 
Gott und den naͤchſten lie Doc du verſchmaͤheſt nicht 
ben; Führe fie dem himmell|Das opfer, ‚das ic) bringe, 
u NDieß herz vol zuverſicht. 
7. Bott will ic) laffen za-l| 3. Gedenk nicht meiner 
then, Der alle ding’ vermag.ſuͤnde, Gott der barmherjige 
Er ſegne meine thaten Anlifeit! Scy deinem ſchwachen 
diefem ganzen tag. Meinſſkinde EinVater, der verzeiht, 
gluͤck in dieſer welt, Mein Gieb froͤmmigkeit; und 
daͤmpfe Die ſinnliche begier, 
Sey alles Gott ergeben: Er Mie-der ich ftets noch kaͤm⸗ 
thu', was ihm gefällt!  tipfe: Und. ziehe mich zu dir! 
Be Bierauffprehichmein!) 4. Here! fend aufmeinen 
amen; Und. zweifle  nicheiiwegen Mir deine huͤlfe zu; 
daran: Gott nimmt in JeſuſUnd fprich du felbit den fer 
namen Mein beten gnadigligen Zu allem, was ich thu. 
an. ‚Und feine VaterhandJa, ſende du mir kraͤfte Bon 
Wird fegnen und erfreuen .ndeiner heil’gen hoͤtz; Damit 
Wird Fraft und muth ver⸗all mein gefchäfte Erwuͤnſcht 

Icihen Zum Fleiß in meinemſvon ftarten geh. 
and. 715 Gieb mir vor allen din⸗ 
Mel. Befichl du deine Wege. ſgen, Zufriednen, muntern 
Mit freudigem ge⸗ſgeiſt, Das freudig zu volle 

499. eo 8 
muͤthe Sing ichllbringen, Was mein ber) 
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Morgenlieber. 445 
mich heißt. mich in gu⸗ſreinſte Weſen, Auserleſen 
ten tagen Nicht —*2 Herzen ohne falſchen ſchein. 
ſeyn: Doch auch nicht teoftel| 3. Deine pflicht, die kañſt 
los. jagen, Wenn teibfal du lernen Bon’ den flernen, 
— *2 Deren glanz der ſoñe weicht. 

ilf mir in meinem So muß ſich vor Gott mit 
ſtande Treu thun, was dirſſchweigen Alles beugen, 
efaͤllt. Behuͤte mich vor Was ung gtos und herr⸗ 
— Hilf gluͤcklich durchlich deucht. 
die welt! Richt felbft meint) 4. Ihn muſt du am hoͤch⸗ 
ganzes leben Nach deinemſſſten achten, Und nur trach⸗ 
willen ein; Und, die du mir ten, Das zu thun, was ihm 
gesehen, Mr auch gefegnetiigefäfle, Wer ihm irrdiſches 
ergözen Gleich will ſchaͤtzen, 
n. "Sieh, daß im gluͤck und Ehren nicht den Herrn der 
leide Ich ſtets fo leben mag,ſwelt. 
Daß ich mit frommer freu) Ss. Bitte, Beh er die geo 
de Denf an den leztentag. deyen Mag verleihen, Wentr 
Und kommt er, fo vergönne,Jidu auf was gutes zielt; 
Daß ich mit freudigkeit BolllAber daß er dich mag flören, 
glauben fprechen koͤnne: Und — Wenn du boͤſe 
Herr, komm! ich bin bereit. tegung TÜRE 
enk, daß er auf dei⸗ 
ma. Meine Armuth macht 2% || om wegen Stets zugegen, 
GSeele! du muflidaß ihm alles ift bewaft ; 
500. S munter wer⸗Daß ex. auch verborgne ſuͤn⸗ 
den: Denn der erden Blickt den Kann ergründen, Und 
hervor ein neuer tag. Kom̃, ſgenau weiß, was du, thuſt. 
dem. Schöpfer dieſer ſtrah⸗7. Trau auf allen deinen 
len Zu bezahlen, Was deinwegen Sottes ſ en! Wen 
ſchwacher danf vermag. des Hoͤchſten huld erquickt, 

2. Doch, daß man auf Der genieſſet wahre freuden 

fromme weiſe Gore recht Selbſt im leiden; Und iſt 
preiſe, Wollen nicht nur lip⸗ hier und dort begluͤckt. 

ie ſeyn. Er hat, 9 als.dasli 2, Kraͤnkt dich etwas Pag 

en 





= 
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fen morgen, $aß ihn forgen, Und laß mihpächfen blut 
Ihn, der gnaͤdig auf dichDie feligkeit ererben; Laß 

ſchaut! Er weiß beſſer, was mich vor deinem thron Mir 
dir nuͤzet; Er beſchuͤzet Den, freudigkeit einſt ſtehzn; Und, 

der ſich ihm anvertraut. Herr, dein angeſicht Mit 

Mel. O Gott du frommer Bott ec.allen frommen ſehn! 


501. Mein Vater! denkſ 5. Mein Gott; höre 


an mich; Ach, mich! Anf dich ſteht mein 
gieb mir deinen ſegen; Und vertrauen. Ich werd unoch 
cthu jezt auch an mir, Wiellmeine luſt An deiner gnade 
treue. vaͤter pflegen: Gieb,lifhauen. Mein herz, mein 
was ich nöchig hab, Undilganzer finn, Sey dir allein 
was mir nuͤzlich iſt. Zu dieligeweiht. Mein glücd, mein 
fch sch Hinauf, Weil du meiniihöchftes. gut Bleibſt du in 
Vater biſt. ewigkeit. 

2. Ach, gieb mir deinenſ6. Wohlan! ich hin erhoͤrt: 






Geiſt,Der ſeele wahres le⸗ſGott wirds aus gnaden ger 


ben! Und wirſt du mir durchſſben. Froh will ich mund 
‚ihn Ein frommes herz nurliund herz Mit dank zu ihm 
geben, So bin ich reich ge⸗ſerheben: Mein Water, ſchen⸗ 
nug, So bin ich recht be⸗ſke mir, So lang dieß leben 
gluͤckt; Weil mich dein gu⸗waͤhrt, Was, du mir zuge⸗ 


ter geift Mit feinen gabenſdacht! Nur, daß id) felig | 


ſchmuͤckt. werd'! 


kJ 


3. Gich mit mein täglichl|mer. :nae ARenfen. mögen 2. | 


brod, Gefundheit auch des lary9 Nater! gieb mir 
gleichen: Laß deinen fegen 502. 3 auch Die'gabe, 
nicht Bon meiner arbeit wei] Die du alle bitten heißt; D 
hen; Wend alles ungluͤckſſwie wohl, menn ich fie habe! 
ab; Begleit mich aus und /Gieb mir deinen guten Geiſt. 
‚ ein, Und laß bey tag und WVater, fich mein gros ver⸗ 
nahe Mich dir. empfohlenlilangen, Diefe gabe zu em⸗ 
ſeyn. ſſpfangen. Ach, erhoͤre meine 
4. Laß mich in Jeſu Chriſt 


Hier leben und auch ſtexben; 





mir mit! 
20 





bite, Theile deinen Geiſt 





| | Waoorhomlicder. 
2. me te! bein nei derliden geift der F geben, 


| 9 iM | 
3 . Gott! dein Geiſt, derſſreit, Meine ſeele und mein 
fol mich führen Auf der tu⸗ſleben Deiner. leitung zu er⸗ 
gend ebner bahn; Sofl meinjigeben. Nimm mein ganzes 
| Gen; auch Eräftig zühren ‚herz die ein! Gern will ich 
Wenn ich boͤſes hab gethan.dein tempel ſeyn. 
Er regiere meine ſinnen,/ 7. Ach, bewahre mich vor 
Werke, worte und nr daß mid) meine zu⸗ 
nen. Gern folg ich in.jederlverfücht Stets auf meinen 
| fad Dieſem treuen Fuͤhrer Heiland gruͤnden: Guter 
Geiſt, verlaß mich nicht! 
| * „Gott! dein Geiſt ſol mich Mach mich ſtark durch dei⸗ 
auch troͤſten, Daß in kreuz ſne triebe, Stark im glau⸗ 
und traurigkeit, Und wennliben, in der liebe: Führe. 
auch die noth am gröften ‚Iimich durch dieſe zeit In die 
Ich jedoch zu Feiner zeit, Inſ frohe ewigkeit. 
den truͤbſten leidenstagen, Morgenlied im Leiden. 
Nicht im elend darf verza⸗Mel. Wer nur ben lieben Bots zc, 
gen, Weil dein Geift mir 1503. Der morgen kom̃t: 
zeugnis giebt, Daß mein); und meine klage 
Gott mich dennoch liebt, _ Wird izt mit dieſem morgen 
5. Maͤchtig iſt mein hangſneu. Wie traurig eilen mei⸗ 
zu ſuͤnden; Tugend has vielſjne tage- Der bangen pil⸗ 





widerftand: Schwach - biniigerfchafe vorhey! Der ſon ⸗ 


ich, zu überwinden. NHierling neugeſchenktes licht. Er⸗ 
woll deine Volerhand Mirllheitert meine fegle nicht. 
2+ 


{ 





thraͤnen zwingt; Noch im- 


Kür 'befondere Zeiten. 

, So traurig, als diejlwahres wohl; Hnd was 
abenbfuinden, Iſt dieferneuelldein rath beſchließt und ur, 
tag für mid. Die qual, Iſt heilig, und gerecht, und 

N id) bisher fen gut. 
Verneuet mit demſelben fi 4. Soll ich die la noch 
Ich hofte troſt in meiner ſiaͤnger tragen; ar halte 
being Doch meine hofnung deiner fügung ftil.. Dein 
| Pf nihr ein will geſchehe, will ich ſagen: 
3. Noch immer bin ich Het, wie du willſt, nicht wie 
Auf der erde, Wo mich geeilin, will! Sp laß mich, Var 
fahr und noch umringt ‚[Irc., in der pein Geduldig, 
Und taͤglich haͤrtere be— wie mein Heiland, feyn!, " 


fhwerde Zu klagen und zu 7 Hab od tages (ae | 
mer fleh ich unerhört Umſſempfunden, So ruͤckt der 
Dr die anin dm de) jabend einft herbey: Dann 
| gehet. Eu hab ich ewig überwunden, 
4. Herr, eile doch mir bey⸗ Und bin von aller truͤbſal 
iufichen: Verlaß den ſchwa⸗ frey; Und du iebſt mir, 
chen pilger nicht! Mein Va⸗ o Gottesſohn! Den theu'r⸗ 
ter, neige auf mein flehenſe etworbn nen gnadenlohn. 
Zu mir dein freundlich an⸗8. Geßtaͤrkt durch dieſen 
geſicht! Gieb mir geduld; hohen glauben, Tret ih auf 
und bey dem ſchmerz Einmeinen leidenspfad. Herr, 













. hoffend und zufriednes herz. ſtaͤrke, ſtaͤrke meinen glau⸗ 


noch verborgen, Das dieſen der tod mir naht! Vielleicht 

tag mich treffen fol: Doch ſerſcheint er heut: wohl mir? 
bin ich ohne gram und ſor⸗Dir lebt' ich; und danu 

gen; Dun Vatet, kennſt mein ſterb ih di. 

| | Abendlieder. u 
De. Run ruhen alle — tag gegeben! Die 8 De 


5 err, der du mir ſich Findlic an. Ich bin viel 
504 ? das leben Bis 


‚5. Mir ift mein = „Auch dann, wenn ſich 


zu geringe Dor treue, die ich 
ſinge, 


Abendlieder. 


finge, Und die du heut anlige, Vernimm den dank, Den 


mir gethant. ‚Hobgefang, Den ich dir Finde 


2. Mit dankendem gemü-llich finge, 


the Freu ich.mich Seiner guͤ⸗ 2 Du nahmſt dich mei | 
te; Ich freue mid in dir.IIner herzlich an, Haft groſes 


Du giebft mir kraft und heut an mir gethan, Mir 


ſtaͤrke, Geden'n zu meinem mein gehet gewähret; Haft - 
werke, Und ſchaffi ein reines vaͤterlich Mein hauß unp 







herz in mir. mich Beſchuͤzet und ernaͤhret. 

3. Gott! welche ruh der ſee⸗ 3. Herr! was ich bin, iſt 

len, Nach deines wortsbefeh⸗ſdein geſchenk; Dex geiſt, mie 
len Einher im leben gehnslideutich. dein gedenk; Ein ru⸗ 


Auf deine guͤte hoffen, Imhi 
dort den preis des glaubensllalleg deine guͤte. 


1 





ges gemuͤthe: Was. i 
geift den himmel offen Undliversgg Wis dieſen tag. J 
hu. || 4 ©em.aud, nach deiner 
4. Ich weiß, an wen ichlilich und macht, Mein Thyz 


"glaube; Und nahe mich imjlund (djpm in Diefer nacht; 


_- * 


ſtaube Zu dir, o Gott, mein Vergieh mir meine finden: 
heil! Sch bin der ſchuld ent ⸗ Und kommt mein tod, Ach 
laden; Ich bin bey die in Herr, mein Gore! So laß 
gnaden, Und in dem him⸗ſmich gnade finden, | 
mel ift mein heil. Mel. Run ſich der Tag geendet x. 

5. Bedeckt mit deinem ſe⸗ 506. So fliehen unfse 


gen, Eilich der ruh entgegen: — tage hin! Auch 


Dein name fey gepreiße!jjdi 


nen Sch | 
Mel. In dic Hab ip gehoffer 2-Ifchlumme 


fer iſt nicht mehr. Die - 
Mein leben und mein endellnadht, der müden tröflerin, 
Iſt dein: in deine haͤnde Eilt wieder zu uns her, 
Empfehl ih), Vater, mein 2» Herr, du nur bleibeſt, 
Ä wie Hal: Ari: und 
nicht: Die fine 


ji 
» 


505. Fuͤr alle güte fenjjiernis, die une umſchlizßt, 


gepreißt, GortlisfE deinem ange Ude, , -: 
Vater, Sohn und heiffgerl| 3. Die übergeb ich voll 
Geiſt! Ihr bin ich zu gerin⸗ a Mid) auch indieler 
nn | nacht. 





_Zür beſondere Zeiten. 

J Um wofiirfollte mir]bracht.; - Nyrsda der tag 
dann grau'n ? Mich ſchůzet neiget; Izt da die ſternen⸗ 
deine made. volle nacht Bon deiner all⸗ 

4. Hab ich an deiner. gna⸗macht zeugen, Di, Her; 
de nur Noch theil da geoferljlobe jeder ſtern, Und ruft: 
u Sort! So fürche ich keineſſauf! lobt den Herrn. Erheb 

kreatur, Und ſchene nichtdich, ſeele; Iob’ erfreut Den 
den tod. Herrn des bimmels und der 

5 . Zwar ich erkenne meil⸗ſzeit! | 
ne ſchulb, Mit veue fuͤhl ich] 2. Wie gros, ‚wie uner⸗ 

fie. Doch, mein Verſoͤhner meßlich iſt, Jehovah, deine 

deine huld, Wie troſtvot ſtaͤrke! Daß du der allerhoͤch⸗ 
iſt mie diel -. = e biſt, Sagt jedes. deiner 
6. Ich im glauben zuſſwerke. Mit goͤttlichweiſer 
Dir hin; Und weiß, wie ſicherſſmacht Regierſt du tag uud 
ich Im ſchatten deiner ſigelſſnacht: Das, was du ſchufſt, 
bin, Du wacheſt über mich.ſthut dein gebot, Und dienet 
7, Flieht, finſtre ſorgen, dir, du grofer Gott! 
weit von mie! Herr Jeſu,, 3. Was bin ich, o mein 
du allein Sey mein gedank! Gott, wor dir, Daß du mich 
o weihe dir Mein herz zum ſtaͤglich liebeſt? Womit ver⸗ 
tempel ein! dien ichs, Haß du mir So 
8. Vielleicht ift dieß die viele gaben giebeſt? Herr, 
Jezte nacht In meiner pruͤ⸗ſdeine gnad iſt gros! O ſeele, 
„fangszeit: Dann führemichlireiß dich los Vom eitlen, 
durch deine macht Zum lichtſſwas das her; beſchwert, 
"der ewigfeit. GBGott, Gott allein iſt liebens⸗ 
Yu 0% lebe die, ich fRerbellwerh,. 
die Ja, dein bin ih auchh 4. Mir ward der fag, der 
“ode! Di, mein Erxefer list vergeht, Durch dich zum 
hiſt bey mir, Und hilfft ausiignädentage, Dein arm, dem 
aller noth ⸗hmiemand widerſteht/ Der 
Mel. Der lieben Ernie ide. zte mich vor plage. Du 
39. Pimo fey dir, mei⸗gabſt mir, was ich bat: Bey 

Son, ge ale, ı was sic that, Ward 

mirs 









— 
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mirs durch gluc und ſegen Sey danfbar, mein gemije 
Elar, Daß Gott mein Freundliche! Sing deines Schopfers 
und Helfer war, . guͤte; Bet' kindlich deinen 

5. Ad, fordre mich nicht Vater an!? — 
ins gericht, Gott, bendesta-|| 3. Bon ihm kommt jede 


ges ſchluſſel Verſchmaͤh meinſſgabe; Das leben, das ich 


.— — — —— 


abendopfer nicht, Das opferlihabe; Die ruhe dieſer nacht. 


‚meiner buße! Beweiß anfiEr ift der quell der güter, 
mir geduld; Dergieb mir Er meines lebens Hüter, 
alle ſchuld: Sich von dem Der, ivenn ich ſchlummre, 

ſtrengen richterthron Auffjfuͤr mic) wacht. 0 
meinen Buͤrgen, beinenli 4, Er läßt es finſter wer⸗ 
Sohn! dden, Und huͤllt den kreis der 
6. Gieb nach der ſanftenſſerden In ſchwarze dunkel⸗ 


euh der nacht Mir einen fro⸗ſheit. Doch in der dunklen 


hen morgen. Du thuſt's: ſtille Wohnt Sort mit ſeinee 


— — — — — — 


— — — 


ſicht, Verlaß mich ginft im 


ME. Nun ruhen alle Wälder. 


nun, da dein auge wacht. |fülle; Und zeige. mir feine 
So ſchlaf ich, ohne forgen.jiherrlichFeit, . 

Ich wach und ſchlafe dir) 5. Er führt ans. dunfler 
Du, Herr, biſt ſtets bey mir.||ferne Den mond. und tau» 
Ad Gott, du meine zuver-|ifend ferne Am firmament 
herauf. -Sie leuchten, ihm 
zur ehre, Hoch über erd und. 
—A nt u feine hand lenkt 
un finft die ſon⸗Pihren lauf, — — | 
508. N ne nieder; Diel| 6. Gros, wenn ber mon 


‘ 


tod auch nicht! 








holde nacht kommt wieder ‚|igen grauet; Gros, wenn der 


Und mit ihr ſchlaf und ruh.ſabend thauet; Gros in der 
Sice ſchenkt uns neue kraͤfte; ſtillen nacht; Sm ſonnen⸗ 


Beſchließt des tags geſchaͤfte, ſchein und luxe, An men» 


Und druͤckt die muͤden au⸗ſſſchen und am wurme, Gros 
gen zu. hzeigſt du, Vater, deine machtt 
2. Noch wach ich, und er 7. Voll majeſtaͤt und ſtaͤr⸗ 
zehle Mit tiefgeruhrtexfeele,iife Stehn lauter wunderwer⸗ 


Was Gott an mir gerhan.fe In deines ſchoͤpfung da. 


- c , 
« u 
_ DEN Are Pe en 
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Du Here fo vieler welten, ſgeſchuͤzet, Meine ſchwach⸗ 
(Wie kann id) dire vergel⸗heit unterſtuͤzet. 
sen!) Warſt auch mir ar⸗2. Angebetet und geprie⸗ 
men heute nah! - fen Seyſt du, treuer Gott, 


8. Woher mein gluͤck, von mir! Was du gutes mit 


mein leben? Gott Hier! derllerwiefen, Danft mein herz 


es gegeben: Gott hier! deriimit freuden dir.- Du haft, 
‘ Für mid) wacht. Woher auflimar ichs ſchon nicht werth, 
meinen wegen So manchelDennoch mein gebet'erhört, 
freud und fegen? Sort hier! Das ich heut, als ich erwach⸗ 
der alles wohl gemacht. site, Die in Jeſu namen 
9. Gott, gros von madhtlibrahte., | 
und freue! Izt, da ich deinf| 3. Gott! da ich voll dan 
- mich freue, Wird mir dieſſerzehle, Wie fo gros dein 
nacht aus licht, Ich leg diellwohlthun war, Stellen fich 
müden glieder In deinemljauch meiner feele Die be⸗ 
namen nieder. Hier Gottligangnen fünden dar Wie 
mit mie! ich forge nicht. liſt ihre zahl fo gros! Denn, 
10. Soll mir der fhlafliHerr, nicht nach thaten blos, 
zum leben Verneute Fräftel| Auch nad) ihres herzens dich» 
geben, So fhlaf ich froͤlich ten Wirft du einft die men 
ein: Soll er mein leben en⸗hſchen richten. 
den, So wird Bott michſſ 4. Doc, von ernfter reu 
vollenden, Mein Gott imldurhdrungen, Wag is, 
ſchlaf und tod. noch feyn. Gott, mich dir zu nah'n. 
Bel. Werde munter mein'zc, ei een Möder 
509. Auf! o feele, werdellan! Ich verleugne nicht die 
4 munter! Lob iftlifihuld; Doc weiß ih, daß 
‚immer beine pflicht. war deinc huld&röfer ift,als unfe 
die fonne gehet unter, Aberſſre fünden. Gnade werd ich 
Gottes, güre nicht. Heutliarmer finden, 
auch hat fie mid) genährt;l|- s-Gieb nun bis-zum fro⸗ 





Heut auch freud und troftiihen morgen Meinem leibe 
gewährt; Borgefahten michlifanfte ruh. Durchn Im | 
| u | ſchlaf 


— — u 
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ohne ſorgen: Weñſſleuchte mich, Herr! 





ſchlaf ich 
ich —* —8 du, Geeliidenn es iſt zeit, 


und leib empfehl ich dir; 2. Lob, preis und dank 
Walt allmaͤchtig über mir; Sey dir, mein Gott, ger 
Bey du aud). der Gott deriifungen! Die ſey die chr, 


- meinen; Zägl fie alle zu den Daß alles wohl gelungen 


. 6. Ad, laß uns fein ban⸗ſoft nicht verſteh: Du bift 
ges ſchrecken, Räuber nicht, ſgerecht; Es gehe, wieesgeh, 
nicht feuersglut, Ploͤzlichj 3. Nur eins iſt noch, Das 
aus dem ſchlafe wecken. Haltſſmich empfindlich quaͤlet; 
uns ſeſt in deiner hut! Hilf, Beftaͤndigkeit Im guten mir 


deinen! deinem vath, Den ich 
wenn krankheit oder tod Unsſſnoch Teer: Das weißt du 


‚Am ſichern ſchlafe droht:wohl, D Herzenskuͤndiger! 


Oder willſt du, daß wir ſter⸗¶Ich feauchle noch, Wie en 


u ben; Gort, fo ſey's nichellunmindiger, 


sum verderben! 4. Vergieb es, Herr, Was 
7. Hoͤre, Vater, ach erhoͤre,mir ſagt mein gewiſſen! Die 
Was dein armes. Eind berfifünde hat Mir. deine huld 


.gehrt! D Sohn Gottes, entriſſen. Es ift mir leid: 


den ih ehre; Durch dichſ Ich ſtell mich wiederein, Da 
werd es mir gewährt! Heil'⸗ſiſt die Hand! Du mein, und | 


ger Geiſt, ſtaͤrk mein ver⸗ ſich bin dein! 


kan, Kindlichfroh aufll 5. Schuzherr der welt! 


nen! ja, es wird ge 


— — — —— 


Wach uͤber mir, Und ſegne 
mich im ſchlafe. Bewahre 
mich Durch deine groſe 
macht, Wenn wo ein feind 


ott, mein flehen! 


ſchehen. 

Mel. Drepeinigkeit, der Gottheit 

510. De Der tag: iſt hin! Zu meinem ungluͤck wacht. 
Bleib bey mir, || 6. Du ſchlummerſt nicht, 

Herr, ach bleibe! Gieb, daß Wenn müde glieder fchlafen, 

dein licht. Der fünden nachtLaß meine feel Im ſchlaf 


J Bor ſchau'n. — hirte deiner ſchafe! 


vertreibe. Geh auf in mir, auch gutes ſchaffen. DI 


Stan der gerecheitten: Sul bensfonn, Erquickc meinen 
| f3: fi 


* erhöhen, O Vater der barm⸗ 
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finn! Dich Faß ich nicht, du das leid. Mit unfers les 
Mein Fels! der tag ift hin. bens frölichfeie! I 
Mei. Wer nur den lieben Bottzc.H 5. Gott, der mie fo viel 
5Il. ein Gore! derignad erwiefen, So freu und 
FETT ag ffinumversiichätig mich: geliebte! Wie 
gangen: Du haſt mit Huldliwenig hab ich dich gepriefen! 
an mich gedacht, Ich HabIMie vielmal hab ich dich bee 
ihn frölidyangefangen, Undſſtruͤbt! Kein tag, fein au⸗ 
auch gefund zu end gebracht.Igenblick geht hin, An dent ich 
Du haft vom morgen an bisiiniche dein ſchuldner bin. 
ine. Mir mwohlgerhan und) 6. Mein armes fünden» 
mih beſchuͤt. lvvolles leben Machtmich vere | 
2, Wie ſoll ich deinen ruhmſſwerflich, Gott, vor dir: 
Doch gnaͤdig willſt du mir 
herzigkeit! Die tage kom⸗ſvergeben, Nicht handeln 
men und vergehen; Deinſſnach verdienſt mit mir, Ver⸗ 
wohlthun dauret allezeit.ſgieb durch Jeſum meine 
Der fonne erſt⸗ und lezterſſchuld, Und beßre mich, und 
blick Bringe heil, und firahelihab gedufd! | 
 Terheilzund | 7° Ich hoffe dann, daß 
3. Du, Herr, haft mich||deine gnade In diefer nacht 
die bahn geleitet, Die michſſauch mit mir ift: Und was 
zu deinem himmel führt;jlift, das mirdann noch fchade, 
Mein her; zum guten zube-l Da du mein Gott und Bas 
reitet, Geſtaͤrkt, gegründeriiter bift ? Ich ſchlieſſe mit gee 
and regiert; Du warſt mein wiſſensruh Die müden aus 
Vater und mein freundsiigen freudigz _ _° 
"Und haft es immer gut gell 8. Gieb mir im ſchlafe 
meint. jnmnneue kraͤfte, DaB ich dir fer⸗ 
4. Verſagteſt bu mir man⸗ſner dienen kann. WIR du, 
che bitte, So ſorgteſt du dochſſo tret ich mein geſchafte 
für mein heil: Und wennſAuch morgen wieder froͤlich 
mein herz befümmert litte ‚Han. Doc, endigt ſich mein 
So war dieß fein befcheidenlilebenslauf, So nimm den 
theil. Wie weislich miſcheſt geiſt, Herr Jeſu, auf 









. . — 
— 
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"el, O Traurigkeit, o Herienl.(als,..wir,) verſtehn; M 
12 Halle lujal Die noch, als wir bitten. 
| 512. © zeitifkda, Des 9b weißesnicht, Mae 
tages Lauf zu ſchlieſſen, Mů⸗ mir gebricht: O Vater in 
der leib, du ſehneſt dich Ruhe der hoͤhe! Nicht mein wille, 
zu genieſſen. fondern, Herr, Was du 
2. Doch blick zuvor, Mein willſt, gefiheheh . -. 
geiſt, empor Zudem, der für] 9. Schließe einſt der tod 
dich wachet; Alle deine tage Des lebens noth Und allen. 
. zähle, Und fie froͤlich ma⸗meinen kummer; O, dann 
chet?!? komm er auch ſo ſanft, Wie 
3. Er ſchlummert nie,lein füßer fhlummert » 
Wacht ſpaͤt und früh. Auf!iimers Herr Jeſu Chriſt, wahr au 
ſammle deine kraͤfte: Ihn 513 Zu fo viel tagen, 
zu foben, ſey die noch Ein die mir. Schon 
vergnuͤgt gefchäfte, Von meiner prüfungszeif 
. 4. Dank fey dir, Gott!entfloh'n, Stuͤrzt ſich auch 
Herr Zebaoth! In den verelldiefer, den ich heut Dutche 
lebten tagen Half dein arm lebt, ing meer der ewigkeit. 
mir wunderbar Meine laftli =. Gott, deſſen auge mich 
ertragen. bewacht, Gott weiß, wie ich 
ſihn zugebracht; Was ich ge⸗ 
dacht, geredt, gethan, Sah er 
(genau, und merkt es an. 
3, D feele! fordert er Dich 























| 5. Noch ſtroͤmt mie zu 
Gluͤck, heil und ruh. Wie, 
gros iſt deine treue! jeden 
a: | [d Weber] ' 
3 a. — nicht Um dieſen tag einſt 
Be 6 9 * ſey dir! Du vors — * nr 
IT N dein Loos in ewigkeit Au 
halfeft ee Die am — mit an dieſem punkt der zeit? 
nen pflichten, SD N 4, Dertod vollendet mich) 
‚ohne muͤh und laſt, Den ˖vielleicht, Eh dieſe nacht dem 
noch froh, verrichten. morgen weicht; Und fuͤhret 
7, Laß dieſe nacht Michlimich, wie ich hier bin, Bor 
- deine mache Und deine treul|®ott, vor meinen Kichten 
en Sf 4 
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3. Wie angſtvoll bebt mein =. Aus oͤder ſtiller finſter⸗ 
erz in mir! Wie ſchreckt eshnis Sing ich dem Herrn ein 
er gedanke hier? Der todhlied: Mein herz frohlockt, 
vollendet mich vielleicht, Ehſſund iſt gewiß, Daß mich 
dieſe nacht dem morgenlifein auge ſieht. en 
weicht 13 . Der tag und ſeine plag 
6. Vor einem boͤſen ſchnel⸗ſentwich, Gleich einem mor⸗ 
len tod Bewahre gnaͤdigſſgentraum. Gott half aus 
mid, o Gott! Zurbefferäng, ſnoth, und ſtellte mich Auf 
zur froͤmmigkeit Gieb, meinſſeinen weiten raum. 
Erbarmer, mie noch zeit! | 4. Er führe im fampfe, 
7. Erhoͤre vaͤterlich meinj|den ich ſtritt, Mich felbft auf 
‚flehn: Laß mich den moraennebner bahn: Schon wieder 
toiederfehn: Verkuͤrze meineſſiſt ein neuer. ſchritt Zur 
tage nicht; Fuͤhr nicht ſoſſewigkeit gethan. 
bald 'mich ins gericht!" 5. Gott, wie iſt deiner 
8. Bon allem boͤſen vor⸗ſhuld fo-niel! Di machſt die 
Ta; rein, Will ich dir ganziipriifung Leiche. .Die tage 
mein leben weihn. Kein tagiflich'n; bald -ift mein. ziel 
of wieder mir entflieh’n, Es Der pilgrimfchaft erreicht. 
egne dann dein beyfall ihn. 6. Doc dir befehl ich 
9. Bon dir bewacht, entellmeine zeit: So lang es dir 
ſauf ich nune Laß mich inligefäll, Du Vater der barm⸗ 
ſanfter ſtille ruhn. Mein erfijjherzigkeis, Leb ich auf dieſer 
gefuͤhl, nach ſchlaf und ruh, welt. ee 
- Sen mein’gelübde! Gott,/ 7. Ich trau auf dich, und 
ſeyſt 1 7 nicht, en 

{ ie, Mh mir nahen: nn du 
a Bott, ihr = “ibift meine zuverfihe Wen 
ErTA, Mer unter Gotresiimeiner jugend an, 

514. W ſchirmen fit] 8: Zum guten auszu⸗ 
Den ſchreckt, weil ſeine machtſſruh'n, ſchließ ich Die au» 

m ſchlummer vaͤterlich ihnſſgen betend zu; Und En⸗ 

uͤzt, Kein gram’n !derligel Gottes ſtehn un mich, 
dunkeln van Und ſegnen meine uud, | 











ef. 


] 


Abermal ein tag. dahin. 
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RF 


Mei. 5 Teudid ſehr, o meine ꝛc. Schuzgott! ſteh mir ben, 


Wehrdem ungluͤck, das ung 
droht; Wende feu’e und 
waſſersnoth; Daß ich mor⸗ 
gen mit den. meinen Nicht 
im elend muüffe weinen. 
‚5. Wehre allen böfen leu⸗ 





= r!es iſt von 
515. ae leben 
Kann mein her; mir zeugnis 
geben, Daß ic) fromm gene. 
fen bin?. Prüf mich, Gore! 


und zeig mir an, Woich wasliten, Die im finftern übels - 


niccht recht geehan, Faß mirichun. Wenn fie boshaft fi) 


ruhigem gewiſſen Mich mirjbereiten, Uns zu fchaden, 
Dir den tag befchlieflen, weil wir ruhn; So zernidy 
2 Du wirſt an mir mane|ise ihren rarh, Und verhindre 


shes finden, Das dir nichellihrethar: Wendealles, was . 


gefallen hat; Denn ich binfluns ſchrecken Und betrübnis 
noch vol von fünden $ngerllfann erwecken, u 
danken, wort und thar: Sell 6. Herr! dein auge gehe 
den tag und jede flundlinicht unter, Wenn es bey 


nicht die fehler zehlen. auch in der finftern nacht 


Siehſt du herz, und handljung abend wird: Ewig bleibe 
und mund, Wiffend undſſes wad und munter. Du 
unwiſſend fehlen. Ich kann biſt unfer treuer Hirt, Der 


‚3. Aber, o du Gott der Ueber feine heerde wacht. 


gnaden!- Habe noch mit mir Alſo gieb ung, deinen ſcha⸗ 


geduld, Schwer bin ich mit'fen, Daß wir alle fiher 
ſchuld beladen: Doch werlifchlafen. .. 

gieb mir meine fhuld. Siehl| . 7. Laß mich dann gefund 
nicht an die miſſethat, Sonellerwadhen, Wenn, es rechte 
dern zeig mir deine gnad; zeit wird ſeyn. Hilf dann 


Hilf mir dann aud), deinenfiferner meine ſachen Dir zu 


willen. Künftig mehr, alsſehren richten ein. Oder Haft 


heut, erfüden. du, weifee Gott, Heute mie 


4. Heilige mir das gemmirlIbeflimme den. tod; So. 


she, Daß mein. fchlaf nichellempfehl ich dir am ende 
ſuͤndlich ſey. Stehe mir Seel und. leib in deine 
nad) deiner guͤte, Gott, meinlihändee .... 0°. 


N 


. 
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Met. Sep Lob und: Er dem zen g.: Ach, giebimir, o Ms 
516. Mi dank kommſ wiſſender, Die fünde zu er⸗ 
3, o Gott, vorſſkennen! Gedenk nicht mi 
dich, Mit demuth fall ich nie⸗ ſner Fehler mehr, Laß vi 
der: Denn du erzeugteſt heu-IInoh Vater nennen. The 
te dih Auch mir als Vater meine fünden fern von mit; 
wieder. Mehr gutes, als ich Und Laß mich nun aufeneite 
zählen Fan, Haft du auch dir Bon ganzem herzen [m 
beure mir gefhan. Können Ä 
ich doch recht dir danken! 1 6. Ich weiß: ſollſt du für 
2. Du, der erhält, was dieſen tag, Mein Warer, mich 





er erfchafe, Erhielteſt mir begnaden; Muß ich, fo weit 





mein leben; Geſundheit, ferllich nur vermag, Verguͤten 
gen, huͤlf umd kraft Haft du allen ſchaden, Den heute 
mir heut gegeben. Der Herr meine miſſethat In deiner 
hat alles wohlgemacht, Mit welt erzeuget hat, Du al 

nahrung meinen leib be⸗ſgerechter Richter! 
Baht, Mit gnade meinel|' 7. Daun, dann erfk ifl 
fee! nnoch gnade mir In deinem 
3. Hier bet' ich dich nunſſherzen offenz; Dann af 
kindlich an, Du Vater vonſdarf ih, o Gott, von dit 
uns allen! Adi, haͤtt' ich Bergebung freudig Hoffen 
nur mit fleiß gerhan, Was Wer aber das nicht willig 
dir kañ wohlgefallen! Doch, ſthut, Fuͤr den ift der verſoͤh⸗ 
nung blut Vom kreuze nicht 


beſter Vater! meine pflich 
gefloſſen. 


Erfuͤlle ich noch immer nicht: 
Ich fehl und falle eaglih, || 9: Wenn ich ſo redlich vor 

4. Auch heut hab id) vorlldir bin, Dann laß mich gna⸗ 
dir, o Gott, Unſtraͤflich nicht de finden; Und gieb mir Je⸗ 
gewandelt; Noch öfters wielfu- Eprifti ſinn, Und mach 
der dein gebot, Und widerſſmich rein von ſuͤnden; Und 








9 


mn «+ > 
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En —— U 

‚9. Auch, befter Vater recht, Und Gortes freund 
bitt ih dich, Bewahre duſzu ſyn e 
die meinen! Behuͤte allesj| 3. Hab ich in dem beruf, 
vaͤterlich, Und troͤſte die, ſo Gott mir angewieſen, 







weinen! Gieb allen kranken Durch eifer und durch fleiß 
ſanfte ruh; Die ſterbendenſIhn, dieſen Gore, geprieſen; 


— — — “* Zur — 


Prüuͤfung am Abend. 


erquicke du, Und ſegne, die 
da werden. I | 

10. Nun, Vater, uͤber⸗Weil ihn der Herr gebot, 
geb ich die Mich ganz mir ticht weil mich menſchen 
leib und ſeele. Wacht du .lifahn? | 


® 


Mir und der welt genuͤzt, 







mein treuer Gott, beymir, 4. Wie hab ich diefen 


Mas ift dann, das mir fehelltag Mein eigen herz regieret 2 


le? Wed morgen. mic zul Hat mic im flillen oft Ein 


rechter zeit, Und laß michſſblick auf Gott geführer? 
heiliger, als heut, Vor deie ich mi 
nen augen Teben! 


Meil. Dort du frommer Bott?! 


517. Der tag ift wieder 


Umd jeden dienſt gerhan, 







in mie. Ein unerlaubt ver 
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400, 80 | 
nichts geredet, Das ich —* Mel. Nun Ro ber Tag geender 
seuen fol? - 51 8. Ger fennet und 
76 Hab ich die meinigen erforſchet mid: 
Such ſorgfalt mir ver Er weiß, was ich gethan. 
pflichtet, Sie durch meint Dasum, a ſeele, prüfe did, 
benyſpiel ſtill 1 um guten une||Und ſchau dich redlich an. 
gerrichtet? War zu des mitell 2, Hab ich, ben meinen 
en ia nor thun, an Gott ker böfes 
„u n ‚da 4 
andre traf, War dieß mir niches gedacher Mi ch 
angenehm? 
u 54 as mir der ehleritt Und kindlichfroh vollbracht 
Leid, Sobald id) ihn. beganı 


gen? Beſtritt ich auch beit treu, Vor Gortes aug 


ein chrift? Bin ich von al 


langen? Und wenn in diefer lem unrecht frey, Von träge 

macht Gotsüber mich gebeut; ſheit und von liſt! 

Bin ich, vor ihm zu ſtehn 4. Welch gutes hab ich 

Auch willig und bereit? hſheut gethan, Gelernet und 
9. Gort,derdu alles weißt,gelehrt? Nahm ich mich 

| We koͤnut ich dir verhee⸗ſdes verlaßnen an, Des troſt 

len? Ich fühle täglich noch von mir begehrt? - 

Die ſchwachheit meiner fer Hab ich in liebe mih 


Ien. Vergieb durch Chrifti —* Dacht ich ſtets bruͤ 


Alut Mir die verlezte pflicht; derlich? Ward niemand 
Vergieb, und gehe du Micht heut von mir betruͤbt? 
mit mir ins gericht! Seufzt niemand über mich? 
10. Na! du verzeiheft 6. Bewacht ich heut mein 
Een. Du liebſt barmherzig⸗denſchaft? Sucht ich m 
keit, Und wirft auch mir fielleifer- des gebets Zum kau⸗ 
fchenfen. Auch diefe nachtſſpfe Gottes Eraft? 
bift du Dee wächter ubell 7. War ‚id in meinem 
mir: Leb ich, fo leb' ich dir; (Gott vergnuͤgt, Im glau⸗ 
| Sur ich, fo fe ich dir! Pben immer feſt; Vergnin 


dem, Den ſeine ſuͤnden es ſtets, Und meine lee 


urcht, was er mir gebot, 


3. War ich in meiner at⸗ 
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mit allem, was Gott fuͤgt, wenn der ſchrecken Der les 
Bas er gefihehen läßt? ten ſtunde droht! Mem Gore 
—8. Wie, darf ich heutellmird mich erwecken: Ein 
nichts bereu'n? Kränfsmeinifchlaf nur ift mein tod. 
gewiffen nichts? Wird die) 4. Dein heil hab ich geſe⸗ 
fer tag mir freudig ſeyn Amlſhen; Im frieden fahr ich 
tage des gerichts ? hin; Weil ich beym aufer⸗ 
"9. Und, wie? wenn Bortliftehen In deinem reiche Bin; 
in diefer nacht Mid) fordert XBohl dem, der bis aus-ende 


vors gericht; Erſchroͤck ich Sich als ein chrift erweißt! 
vor des Richters macht Und Mein Gott, in deine haͤnde 


feinem antliz nit? Befehl ich meinen geift! 
Mel. Befiehl du deine eh m Mel. Wenn wein Dry x 
Herr, es geſche Haerr! Hab ich jezt 
519. en wille! Der 520. H zum leztenmal 
koͤrper eilt zut ruh: Es fal⸗Das ſoñenlicht geſehen Und 
len in der ſtille Die müdenl[fol aus dieſem jammerthal 
augen zu. Erlaß mir ſchuldſ In diefer nacht ich gehen; 
und ſtrafe; Daß ich von ſuͤn⸗ So leuchte mir aus diefer - 
denrein, Zumtode, wiezumieit, Du fonne der gerech⸗ 
ſchlafe/ Bereitet möge feyn.|jtigfeit, Zur beffern welt hin⸗ 
2. Laß, fern von fehreden-|lüber, | 


bildern Und wilder phanta⸗l 2. Zwar ſchrecklich ift die 


ſey, Die ſeele ſich nichts ſchil⸗ lange nacht, Die wir im tode 


dern, Was ihrer unmerthlifhlafen. Doc Jeſus Chri⸗ 
ſey. Laß frey von eitlen for-|ftus nahm die macht Den . 
. gen Mic; wieder auferfichn,|fehredfen, die uns trafen. 


Und auf den kampfplaz Sein tod ift unfre zuver⸗ 
morgen Mic neuen Eräftenlifiht, Und feine Himmelfahrt 
gehn. Mas licht Auf dunklem to⸗ 

3. Doch, wenn mit feſtem deswegee. 
ſchlummer Des todes legcel| 3. Voll heil'ger hofnung 
nacht Den freuden famt iſt der chriſt, Der, von der 
dem kummer, Ein ſchuelles welt entfernet, Auf erden 


ende macht; Herr, ſtaͤrk mich, ſchon im himmel if, Und 


‚tage 


‚f ! 
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zaglich ſterben lernet. Jeztden ſchmerz, 
leb ich; morgen bin ich todt!jede noth. 





Dieß lehr mich denken, Here,ii - 5. Froh kann ich mich dem 
mein Gott! Damit ich wei⸗ſſſchlaf vertrau'n: Auch ſchla⸗ 
ſe werde ffffend bin ich dein. Bor kei⸗ 
4. Schließt bald ſich, wasſnem unfall ſoll mir grau'n; 
mich traurig macht, Des le⸗Du wirft mein Helfer ſeyn. 
bens gram und fummer:|| 6. Und ſollt, o Vater, 
Und iſt der ſchlaf in diefer|diefe. nacht Des leidens lez⸗ 
nacht Zugleich mein ‚todegellee ſeyn: Wohl mir! dann iſt 
ſchlummer: Gott, wie .dullmein lauf vollbracht, Voll⸗ 
willft! ich bin bereit, Diellbracht des lebens pein! 
hürte meiner fterblihfeitlgpenolied am-Ende 
Mit freuden abzulegen. der Rode 
Abendlied im Leiden. J|Mel. Wenn wir in hoͤchſten ze. 
Mel Nun ſich der Tag geendet et. 522. Unwiederbringlich 
521. Auch dieſen tag habſ ꝰ .  - ſchnell entfliehn 
27 ich vollbracht Mit /Die tage, die ung Gore ge⸗ 
aller feiner noch, Nur deinerſſliehn. Die woche kommt 
Baterlieb und macht Ver⸗und eilt davon; Vergangen 
danfich es, o Gott! ſiiſt auch diefe fchon! - 
2. Waͤrſt du nicht meines|| 2. Dank fen dit, ewig. 
lebens Eraft, Mein Retteri|tveuer Bott, Für deinen bey⸗ 
‚und mein Heil; So wird’ in ſtand in der noch, Für tau⸗ 
meiner pilgrimſchaft Keinitfend proben deiner treu! 
troft mir je zu theil! Denn deine huld war täge 
3. Ad, ohne dich, Allgu-|lih nen. 
tiger! Vergieng ich in derll- 3. Wenn unfer herz, von 
. noch: Von troſt und afleriifchuld befreyt, Sid) man 
. hofnung leer Wär ohnedichiicher guten that erfreut: 
mein tod. Wes war: die kraft? wer 
4 Doch welchen troftiigab gedeyn? Dir, Here, 
fühlt nun mein herz! Du gebuͤhrt der ruhm allein! 
bift und bleibſt mein Gott:4. Oft fehlten wir, und 
‚Dein. wort verſuͤßt mir jeellmerftene nicht: Verzeih 
an or. MN! 











1 2: hm fenlob, 
> Mir, eilen, mit demilehr und dank. .. —— 
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made du Uns felber rechel] 4. Und doch, o gnaden· 
geſchickt dazu; Daß nicht, ſvoller Sort, Haft du mid) 
indem wir ficher find, Deriiniche geftraft! Doc hat 
tod ung unbereitet find’. mich nicht ein ſchneller tod 
7 Iſt einſt die zahl der In fünden hingeraft! | 
ſtunden vol, Dieunferloos]| 5. D Vater der barm⸗ 
entfcheiden fol; So führliherzigkeit! Ich bin nicht 
. ang aus ber prüfungszeitiiwerch der treu, Hilf, dag 
Zu deiner froßen ewigkeit.ſſich jezt und allegeit Dir 
..8.Da find wir unfersllfindlic dankbar ſey. 
heils gewiß. Da wechſelnſ/ 6. Sey gnädig, Gore! 
licht und finſternis Nichtgeh nicht mit mir, Ach, geb 
> mehr, wie hier. Du ew'gesſſnicht ins gericht! Here, du 
Licht, Herr, unfer Gott, vereilbift heilig! ach vor div Be⸗ 


laß uns nicht! ſſteh ich armer nicht. 
a 7. Das blut deg Sohnes 
Abendlied am En de Gottes macht Won allen 
des Jahre. fünden rein. Ich ſchlafe 


Mel. Nun ſich * ehe || nn: 
522. dieſer tag iftlifem glauben ein 
523 Wie hin; Mill). 8. Und hoffnungsvoll 
‚ihm ein ganzes jahr. Hierſſtret ich die bahn Der neu⸗ 
bring ich dir, Gott, desſverjuͤngten zeit Mit kindli⸗ 
= bin, Mein Herz zummicher gefinnung. an, Mein 
Opfer dat 0 Ahern ſey bie geweiht! 
oo — —— Tiſch⸗ 








froͤlich dieſe nacht In dies 
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464 Kr. befonbere Zeiten. 1 
| 2 Tifhlied. 000 
Mei. In die km gehoffer ze. 6. Mit —8* ber’ ih 
31. - Muhm’ deinenſſvor diran, Da Emwiggütige! 
524. R Gott, meinſſich kann Dein 3 
ſatter mund! Thu feölichliniche -erwiedern. Dein fep 
das erbarmen fund, Das erijmein geift, dein fen mein leib 
mit luſt erweifet. Ex hat an Mit allen feinen gliedern! 
feinem grofen tiſch Mihund]]| 7. Du, deffen herz vor 
Die welt gefpeife, —» ſliebe bricht, Verlaß, Gott, 
2. Ja, Gott, du forgefilidie verlaß’nen niche: Erbar⸗ 
värerlih: Fuͤr alles forgftlime dich der armen: Mach 
du; auch fuͤr mich. Sch binſjeden, dem du xeichthum 







viel zu geringes Staub binſſgiebſt, Dir aͤhnlich an er 


ich; und dur, groſer Gort,ibarmen!: | 
Thuſt an mir grofe dinge! 8. Laß, wenn ein frommer 
3. Du, Vater, haftdurdlihungrig ift, Mich denfen: 
deine macht Mit huld michlidas ift Jeſus Eprift; Er 
an das licht gebracht, Mitdarbt, ich gif ihn fpeilen! 
viel geduld erzogen; Aus Hilf, daß die gabe meine 
deiner - leitung fchlies ichiihand Ihn antreibt, did zu 
froh: Mein Gote ift mir preiſen. — 
gewogen. U 9. Verleih, o Gott, daß 
4. Du '»ſorgſt für meineſſich ja nicht Bey deinen ga⸗ 
leibesnoth; Du giebſt mirſſben meine pflicht, Als mente 
ſtets mein täglich brod, Und ſund chriſt, vergeſſe. Gieb, 
mit ihm kraft und leben: ſmiſlder Geber, daß ich 





Auch ige haſt du mir ſpeißſſdir Zu. ehren trink und 


und trank Mit milder handeſſee 
gegeben. a 10, Her! meine ‚hof 
5. Mein: leib und feeleilnung ſteht zu Dir. | 
freuen fih, Du treuer Va⸗ſgnad und liche gabſt dumir 
ter; über dich Und deineDas grofe.gut, das Icden: 
menſchenliebe: Gieb, daß Du-wirft, ſo lang ich leben 
Durch imerkenntlichkeit Ich ſoll, Mir brod und nad 
ie.dein herz betruͤbe. Ärung geben. w 


[2 





Bey der Ernde. 465 

— —— ——— 

Bey der Bunde 9— 

* er nur den füeden @otrzc D, daß doch bey der 

825, tt, groſer Ge nernde, Womit du un⸗ 
u ber aller gaben ſſer herz erfreuſt; Die ganze 
Die; dirgebüßret aller dank. welt erkennen lernte, Daß 
Du hoͤrſt das ſchrey'n derſſdu reich an erbarmen fenft! 
ungen raben; Du liebſt der Erleucht uns, Water, durch. 
lerche lobgeſang. O neigdein licht; Sonſt fehn wir 
auch izt dein ohrr zu mir: deine wunder nicht. | 

Dir forderſt dank: ich danfell - 6» Kommt! laßt uns bey 
Sie en vollen fiheuern Dem 
2 Die Hleinftedeiner krea⸗ Her der ernde dankbar . 
turen Marhe deine weisheit, fen! Laßt uns mit ihm den 
offenbar: Man ficher deiner||bsand erneuern: Herr, wir, 
liche ſpuren, Und deinellund mas wir find, fen dein! 
Ä moi! von gr jahr: ar Kommt, A . * 
| s. gras tet mich: ſruhm erhoͤhn err 
Sott ſuf die welt; Gottiſt gut: fein Tod iſt ſchoͤn. 
iebet dich! 7. Gieb, Bater, daß uns. 

543 . Du ſorgeſt vaͤterli 


deine liebe, Zu deiner —— 
weiſe, Herr, fuͤr die menſchenſſfreud, erfreut! Dein fe 
und fuͤr's vieh! Giebſt allemſſmehr in ung bie triebe im 
. Meifche feine fpeife, Und feg-jjdemmg und zur dankbar . 
neſt alles ſpat und frußlifeit,. Du Haft ung gnddig 
Auch böfen wirfſt du guresiguns gethan ; Treib ung jur 
zu: Wo iſt ein folder Gors,|ipflicht des guten an. 
wie du? - 1 8. Gieb denen herzliches 
4. Was duͤrr iſt, feuchteſt ſerbarmen, Die deine hand 
Du mit regen; Was kalt iſt, ſmit guͤtern fuͤllt; Damit 
vaͤrmt bein. ſonnenſchein.ſihr uͤberfluß der. armen Be 
Du cheilfkdie zeiten, wie denlfiimernis und hunger ſtillt. 
Segen, Zu unſerm beftent| Herr, der du aller Water biſt, 
weislich ein. Bey waͤrme, Gieb jedem, was ibm nuͤz⸗ 
| Bye, kaͤlt und froſt, Gruͤnt, ſlich iſt! 


| wachſt und reifet unſte koſt — zn fernn u 





5. 



















Meine 














1466 Jur befondere —— 
ben has 29 un 


Materhaͤnde, auf. Kesie —* —* höher, Jieß 
Mein Ehe 
«herz in ben ——— 4. Ach, wer iſt, dei (de 








* 8* Fit die groſe 


fem t Fi — 

0 Beſchuͤne die geſchent⸗wohlthat an. Unſer ob 

ten güter; Laß uns die ga⸗ſſoll dir uchaden: Sart 
nacht ‚satt mit wohlgefalles. 


ben wohl gedeyn: Laß = | 
ze jeit and ungewitter Ent⸗ 


5. Schr auch uns, mod 
denne von —— —*5 


menden; "Bag uns dei⸗ 





2. — duhaſ us. er⸗nen gaben \ line die —* 
barmen Uns unwuͤrdige gen auch lahen! 
naoaͤhrt, Du haſt zeichen, dull' 7. Laß es deinem wor 
haft armen Milder gaben gelingen, Daß auch wir, 
Biel gewaͤhrt. Gott, derſzu deiner ehr. Hier ſchor 
uns viel guts erwieſen, Seyſſreichlich fruͤchte bringen 
gelobt gud hochgeprieſen! Staͤrke du uns immer mehr. 
3. Du u.saf fonnenfchein uf uns auch nach alen 
uud zu zechtexilfeibe. Deus Icbens ernde 
zeit gef ae aß man dei⸗ſfreude! 
nen veien ſegen Allenthal 


9 







+ W ı 
’ 


Bey 





vermuth't Muß ſich diefren 


exr ande str; Zieht 
ſich die gemuͤther. 


| Nr: immer gut! Im neh⸗ 
min und im geben Sorgt er 


— 


Mel. Was Gott thut, das iſt ıc 


ber immer gut! Oft zeigt 






ſchaft Uns: Hebenskraft; (Es 
527. Wet a Die —— 
ei ne 


wunſch nicht mr liebt ernach ſenem willen! Schrift” u 















uns do nicht Gar, Erl auch im mangel faffe mar 
— weiß ihn zu ſtil⸗ 
"Ob gleich das feld 
viel enthaͤlt; Bor 
fann bey wenig gaben Dob 
leib und ſeele laben. 


6. Was Gott thyt, iſt 
dach Immer gut! Saft ung 
de legen, WEIL Goet alein ihm * Fromme he 

ex. an feinen fremmen thut, 
Mus glles ſeyn! So nimmt Birk du. mit freunden 
(hauen; Wenn er, dig 
al Gert, Dein gerflenbrod, 
Dein weniges, die ſegnet 
Und dir mit huld begegnet. 
doch, wie ein vater thus, 7. Was Gort hut, iſt 
Für unfer heil nad Ichen. (Er od) immer gut! Ihm fer 
nimmt ein. glück Uns oft zu⸗ preis und ehre! Auch 
sad, Dem übermich zu he unfern wanfd 


er reihen fegen. 
freun wir uns: bo un 


4 Was Bots: thut, if 
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r beſondere Zeiten. 
Ber Donnerwerttern. 

Mel. An danfet a und dringet Ichriſt! Wenn er in donner⸗ 
528. E denert menſch wolken geht, Und ſuͤndern 
wer donnert ifurchtbar iſt. 

wer. Bliye N. 8 Der pfeil des Herm 
ze? Schau auf, o fünder, 


wer? — der Herr, Deriinem wolkenthron; Teift, 
















winft m * iſt fein — & iſt 
3. Gott FIRE von feinem der Here! ich halte fl, Und 
wetterſiz Auf dich und mich!laß im tod ihn nicht. 
herab; Zeigt feinen -ernfti] 10. .Des donners Kbnig 
ung in dem blig, Am fuß ft mein Freund: Wenn er 
Das ofne grab .mich fihmell enttuͤckt, So 
Find sllmeiß ih, daß ers gnädig 


gluͤckt. | 

au Werbst bey ſtillem 
himmel ehrt, Singt ihm 
5. ——28 Pi vers auch froh fein: lied, Wenn 


sider fick... 





(6 Zus 


meint, Und ewig mich be⸗ 





EL de verbirgt, Sere | 
riecht ex ſich: Wer Kam | 


134 Dam PR füne | 
Majeſtaͤt —* air, 0 der, fliche nice Dad die 


| Bey Donnerwettern. - 
m — — 
nem blinden wahn, Vor dei⸗ 
nes Schöpfers angeſicht, ( dann ſtaunen wir!) (Ein: 
Das ſtets dich finden kann !llopfer. ohne fehle. Doch 
14. Du zitterft vor desſſgluͤcklich fährt fie auf zu dir 
donners ſtreich, Und ſchlaͤgſt 
an deine bruſt; Doc naht. 4. Oft nimmt die hoͤll 
dem wetter eilſt du gleich Zu⸗ſſauch ihren raub. Den füne- - 
ruͤck zu deiner luft.  : |der im werbrechen Erreicht 
- 15. Dfünder! wenn dullberbliz, brennt ihnzu ſtaub, 
gnad erlangfi So danfe deicl Den frevel all zu rächen. - 
Gott: Vergiß, vergißil 5. Und nun verfiumme: 
niet deiner angſt, Alndlider flarken fpote, Die dich, 
huͤte dich vor fpott! wenn’s hell ift, hoͤhnen; Und 
16. Gott ift barmherzig,ſelbſt den choren biſt du 
und verſchont; Doch ewigGott, Die ſonſt ſich goͤtter 
ſchont er nicht! Er iſt ge⸗ Zu 
recht: dr. Richter lohne 
Dem fünder mit gericht, nicht glaubt, Wird Elug, 
17. Ach! gegen jenengeo«|firhle dich im herzen, Und“ 
fer tag Iſt dieſer Bonnerjibeugt vor die fein ſtolzes 
nichts, Zehn taufend wereiihaupt, Und fleucht von 
ter kaum em ſchlag Vomſſtrunk und ferien, 
wetter des gerihte!. 7. Die unfehuld Aber, die - 
‚Mel. Ib dank dir- ſchon ze. dich kennt, Glaube auch in 
| 529. Rob fen dir, Gott, ſungewittern; &te traut 
2 ‚der dur mit prachtiidir, wenn der erdkreis breũt; 
Auf deinem feuerwagenſUnd darf vor dir nicht zit⸗ 
Herabfaͤhrſt durch die wol⸗ſteraa. — 
kennacht, Vom ſturm em 8; SA du fort anf: 
por getragen. einer bahn, Das land als 
2 Da laͤſſeſt deine don⸗Gott zu fegnen, Dein guao 
ner 108, Daß berg und thallivenzeichen glänze heran Aus. 
ertönen. Der Herr ift gros siimolfen, die ımg regnen. 
der Hert iſt gros!. Soll 9. In heitern ſtroͤmen 
(hales uns erdenföhnen... fichenie luft, Din pomdem 3. 
6683 Si 







waͤhnen. vr . 
Der rafende, der dich 
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3. Dft brennt dein big - 


20 le beſondere Zeiten. 
gift der fendhen: Die erdellimmer (halt des Waters 
dampfer: balſamduft Ausjifiimm: „Sch will dich nicht 
panzen und geſtraͤuchen. I,verlaffien!: 
10, Dein Donner ſchaf⸗4. Was wären wir, wenn 
fet fruchtbarkeit; Die ſchoͤ⸗ſdeine Hand Uns nach verdien. 
nen fluren leben: Und herbſtliſten Ichnte? Wenn haͤufer, 
und ernde ſtehn erfreüt,guͤter, volk und land Nicht 
Indeß wir menſchen beben.dein erbarmen ſchonte? 
22. Du donnerſt, hrs s. Heil uns! du zeigeſt 
zum wohlergehn: O, wennſſviel geduld In allen deinen 
wir dich verſtuͤnden; Wirſſwegen: Du kroͤneſt jeden tag 
wuͤrden, wo wir ungluͤckſſmit huld, Mit immer neuem 
ſehn, Auch tauſend ſegen ſegen. 7 
finden. 6. Gros biſt du! auf dein 
12. Laß mie nie vor desiimächrig wort Muß ſturm 
Richters pracht, Nur vorſſund werter ſchweigen. Vor 
der finde grauen. Du biftj|die muß ſich an jedem ort 
die liebe, Gore der macht, Das reich der ſchoͤpfung 









“ 2. Gros bift du, jerrällfihe; offen; Drum hat Fein 
auf Sein gebot M izſ widriges geſchick Im were 
und donner ſchrecken:? Doch | 





Von ftarfen waffetthuͤſſen. 
10. 










Die narae Von dir, Kerr. —** er er r N. 
‚arsgraoffen Zum wohll. 1 Du wirſt Bann fer⸗ 
han; Schöpfer, haſtda nurner Moser fern, In gna, 
Bie himmel aufgeſchloſſen.dig auf ung Kan: Wie 
ıR D tag‘ doch: wahreſſwerden ung des Waters 
farcht vor dir Srers unſerſſfreu'n, Der's ung s lüt wohl. 


herz — Laß uns, als ergehen. 


: Sür befondere Vorfälle, 
und Umftände. 
Ber der Confirmarion junger Cbriften,. 
me; Sen Lob und Ehe dem ıc. —— — Bu‘ 7 
te hier vor deis ahl ſich nahen! Es 
53T. D Ki em antliz färte fie iw.alerenathe Dar. 
ftehn;, Sin —* Ehriftilmmicfie JeſuChriſti tod Recht 
glüder Bolt, höre, was preifer durch ihr. deben. 
wir für fie flehnz Sich gnaͤ⸗4. Lacht ihnen bey demed⸗ 
dig auf fie nieder! Gieb ih⸗len lauf Die falſch⸗ weltent⸗ 
nen, Vater, Sohn und gegen; Hilf ihrem ſchwa⸗ 





Geiſt! Das gute, was dei chen glauben auf: Und wenn 


wort verheißt, Im leben ſſich luͤſte regen, Laß fie hin⸗ 
und im erben. laauf auf Jeſum ſehn, Die 
2. Sie kennen, Baser!iiwelt- mir ihrer: luft ver⸗ 
deinen Sohn," Und ſeine ſchmaͤhn, Beharren bis aus 
heil'ge lehren. Iſt freube, ende." 
Gott, vor deinem: thron, 5. Zeig, Harz den lohn 
Wenn ſuůͤnder ſich bekehren; der ewigkeit Von fein den 
Laß heute :größde freudeſſtheuren ſeelen, Die jezt auf 
feyn:: So viele‘ ſeelen ſtim⸗ſihre [ebenszeit, Sich mit 
—* u Duß ſie bir ange⸗dir, Gott, vermaͤhlen. O 
euer Heiland, ſie ſind 
laß ſi e giad, und ſdein! Schreib heut ius Be 
RT. Zum erſtenmal des lübehe ein, Die namen. 


npfaßem, Ale Werne ſu mitlbi ee 









"sel. 





vertraun anf dich Maaus-| Heiliger Gott, Lehrer um 


fprechlich tröften: Wach überiiTröftee! Dreyeiniger Gott! 


ihre ferlen! Sie ſtehn, undlLaß fie ihre feinde, Alle rei⸗ 
ſchwoͤren alle dir: Herr, deisllzungen der welt, Weit uber 


eigenthum ſind wir! Heiligeri\winden, 


Schoͤpfer, Gore! Heiligerſſ 4. In der todesnoth laf 
Mittler, Gore! Heiligeriifie, Deine theu'rerloͤſten, 
Gott ,tschrer und Troͤſter! Ihres glaubens zuverſicht 
Dreyeiniger Sort! Laß ſie Unausſprechlich troͤſten! 


groſen eid Bey deine 

namen. gleich In dein unvergang⸗ 
2. Ach, wie viele ſchwu⸗hlich reich. Heiliger 

ren auch,/ Feſt an dir zu hal⸗ſpfer, Gott! Heiliger Mit 
ten! Aber treulos lieſſen fielllee, Gott! Heiliger Gott, 

Ihre lieb erkalten: Verder⸗Lehrer und Troͤſter! Drep 

ben war ihr ende. Beſtaͤn⸗ſeiniger Gott! Laß fie wi 





nie vergeflen Ihren san fie zu deinen Finden 


Einft führe fie mit uns zu 


“ Beiliger Schöpfer, Gott !loner.. Yein Oon in der Hoh æ 


65 29 ar, a er Gott! 
533. Ser unfe dich 





welt, Hear, zu ijeen lüften: ||indern auf, Zu erben der 
e mit Frafsiines himmels. 

Aus der höhe ruͤſten! Laß/ a. Auf ihres glauben 

freiten fie, und fiegen! Dielleechenfihaft, Und was E 


Ban 



















den, 
Seife hi. Da fie engtagen! Ks Vater, du 
des gla eng proben, Voll/wollſt uns und fe Mir aller 
eifer fuͤr das chriſtenthum,langmuth tragen!. Herr! 
Zu ihrem heil und deinem ninm dich unſrer auddig an, 
ruhm, Im ganzen lebenillind leit' ung auf der rech⸗ 
zeigen, In, Bahn, Die zu dem him ⸗ 
‚>. Zwar mächtig wird inſſmel fuͤhret! 
ihrer beruf Die ſuͤnde fichiimel. Wer nur den lieben Bott. 
empöten; Sie werden oft 534. Hm! dir gelob ich 
zur böfen luft Gefaͤhrlich Tor neue treue, Und 
den hören, Die wels wirdiineuen fleiß. im chriſtenthum. | 
ihre Fift: und. macht, Die Dix, Jeſu, geb' ich mich aufs 
manchen ſchon zu fall ge⸗ſneue Ganz hin zu deinem 
bracht, An ihnen auch ver⸗ſeigenthum. Ich will von 
ſuchen. dir, o Geiſt, allein Geleitet 
4.. Doch beines Geiſtes und getroͤſtet ſeyn. | 
kraft und gnad Kann, | 2 Mein Sort! ach nimm 
fo viel gefahren, Auf wah⸗ von deinem finde Den eid 
rer tugend ehnem pfab ge len neuen freue bin, Bis 
maͤchtig fie bewahren, Er-jiher war ich ein find ber füns 
barme dich; ſteh ihnen bey ‚ide; Nun will ich ihre rei⸗ 
Daß ihres lebens zierde fe 
un frommer chriſtenwan. 


del Hier nah'n fie fi} feyn! R 
Bir,. 0. Gott, Dir heilig zul 3. Ach! oft: ua ich den 
— In freud undlſeid gebrochen, Den ih fo 
ſchmerz, bis in den tod Denlifeierlich dir that. Dft hab 
taufbund nicht. zu brechen.ich beff erung verfprochen, 
Gieb doc; durch deine gna⸗ Die nie mein Agrz- geräte | 
denkraft, Die alles gute inlihat,. Mun, heute kehr ich 
uns fhaft, Das wollen und mich zu die: Ich will mich 
Gollbeingen! beſſern: hilf du mir 5 
6. Verleß⸗ 0 Son, die te 


jung Dre tugend weih'n. 
Sich! diefer tag [of zeuge 





ug flieh'n, Und mich ſchon 


43. Zr Windes Worfälle_ 
loswerden. Nie deine gu⸗wollen wir bekennen. Bor | 


ce wege Mich. Ketin ſchein⸗ dem, was ung dein wort ver⸗ 











Med, Ale welt! o 


ſſtertod, Nichts fol uns von 
ufdir crennen!. 
mein herz dir treu, Seger heit wählen wir, Und wife 
- ver froͤmmigkeit ergeben, ſen deinen willen, Gieb uns 
Und heilig, ſtark und wöelfelldie kraft; ſie kommt von dir, 
ſey! Denn ohne dich bleibt Ihn immer gu erfüllen. Er⸗ 
inimerdar Mein herz ver⸗ſhalt in deiner furcht dus 
kehrt und wandelbar. herz z Daß es im gluͤcke, wie 
6. Einſt werd ich, Herr, beym ſchmerz, Sich kindlich 
vor deinem hrone Den tagdir ergebe. *r 
des bundes benedeyn. Du 4, Kerr, wir ſind deind 
giebſt mir nach dem ſtreit dieſſverlaß uns che! Nichts 
krone; Ich werbe ewig ſeligſ ſmuͤſſe ung die rauben! Die 
ſeyn? Owelch ein heil! wieſbleibeſt unſre zuverſicht; 
freu ich mich! Herr, nimm Denn du haͤltſt ewig glau⸗ 
nich hin! dein, dein bin ich. ben. Getreu biſt dur ash 
RI. Gey [od und ehr-dem et. ung’ mach freu, Daß mſer 
535. Lebt Gott im ſei⸗bund beſtaͤndig ſey. Preiß⸗ 
23° © nem heiligthum,ſey die, dank und ehten 
Die theden Hoͤchſten kennet!Met. Jeſu deine tiefe‘ Wunden. - 
Der und‘ fein Evangefin 536 GSey getren in dein. 
Vor jugend an gegoͤnnetzꝰ Dnem glauben! 
Der und den weg zur wahr⸗ Laß die deſſen feſten grund 
heit zeigt, Und unſer her; Ja nicht aus dem herjen 
zum guten neigt. Geht un⸗ſrauben: Haͤlte treulich die =" 
ſerm Bott Biechtet- nnen bund, Den du haſt mit 
3 Dein ib wie, Vater, Gott gemacht, Der dir ſe⸗ 
Soßn und Geiſt? Dichſgen hat gebrade! - Des 
Zr leicht 









Bey der Conflrmation. 47% 


Leicht. geht der verlohren ‚Ibig in dentod! Ach! das leie 

Der frech bricht, was eriibendieferzeit ftniche wer 

geſchworen. ſgder Herrlichkeit, Die dein 
2. Sey getren in deiner Ieſus die will geben Dort 


liebe Segen Gott, der dihllin feinem’ freudenleben. 


‚geliebt: Auch am naͤchſten Mel. Schwing dich auf. zü ꝛc 


Liebe übe, Weil er dich gleihitegn Sole ich jezt noch, 
oft betiübt. Denke, wie 537. © da mir ſchon 


» 


dein Heiland that, Als erliDeine gnad erſchienen, Dich 


fuͤr die feinde bai! Du mußt, ſverlaͤugnen, Gottes Sohn! 


ſoll dir Gott vergeben, AuchſUnd der ſuͤnde dienen? Mit 


verzeihn und liebreich leben.den luͤſten dieſer zeit Wieder 


"3. Sey getreis in deinemſmich beflecken, Und nicht 
Leiden; Und laß dich kein un⸗ſmehr die füßigfeie Deiner 


J 


gemach, Keine noth, von Je⸗ſliebe ſchmecke 
fü ſcheiden: Murre nicht inl| 2. Hab ich doch allein bey 


weh und ach. Denn duſſdir Meine ruh gefunden! 
machſt nur deine ſchuld Groͤ⸗ Heiland, heilteſt du doch mir 
ſer durch die ungebuid Selig! Meines herzens wunden! 
asSollt' ich nun noch dein ger 
ot, Wie die ſuͤnder, haſſen; 
4. Hat dich Freuz undſ ſUnd mein recht an. deinen‘ 
noeh betroffen, Und Gotelitod Wieder fahren laffen? 







iſt, wer willig träget, Was 
fein Gott ihm auferleget! | 


hilfft nicht alfofore; Bleib 


3. Mein! ich Bin und bleib. 
nuͤr treu in deinem hoffen; 


Hoff auf Jeſum feſtiglich: noch liſt Meinen glauben 


Sein herz bricht ihm gegen ſwehren. Fielen tauſend ab; 
dich; Seine huͤlf it ſchonſnicht ih! Mag's die welt 
verdrieſſen! Sie wird mein 
vertraun auf dich Mir doch 


vorhanden. Wer ſo hoft, 
wird nicht zur ſchanden. 

5. Sen getreu bis an das goͤnnen muͤſſen. F 
ende; Daß dich Peine‘ qitall| 4. Zeige fie mir ein heil, 

und mol Je von deinem wie du? Bringt ſie kraft den 





Jefu wende, "Sen ihm treunſ muͤden, Den’ bedraͤngten 


—* 


% 


4 


ein chriſt, Halt' auf deine 
Halte dich‘ an Gottes wort. lehren! Laſſe mir nicht macht 





. 476 Sr befondere Vorfaͤlle 

troft und xuh, Gündernfjih mich Noch verführen Tiefe 
Gottes frieden? Giebt fielife, Jeſu, da ich ſchon durch 
mir die zunerficht, Daß ich, dich Gottes huld geniefk; 
troz dem grabe, Deinerh Da ih weiß, auf weflen 
erwigfeiten licht Zu erwartenf|wort Ich die bofrung gruͤn⸗ 
habe? Be de, Daß auch ich ohnfehlbar 

5. Rettet fie mich, wennijdort Gnad und leben finde! 
vor Gott Einſt die völterftef] 7. Nicht das leben, nicht 
han, Und, dag leben und den der tod, Truͤbſal nicht, nicht 
tod Ihm zur ſeite ſehenzfreuden, Nichts fol mid, 
Wenn der. ſichre, nun zufimein Herr und Gott! Von 
ſpaͤt, Aus dem. fhlaf erwa-lidie jemals feheiden. Welt 
djet; Und der fpöfter, derjjund fünd und eitelfeit, Und 
hier. ſchmaͤht, Glaubt undſdes fleifhes triebe, Alles 
niche mehr ladher! überwind’ ich weit, Kerr! 
6.D wie thörigt, wennſſdurch deine liebe, 


: Bey Zinführung eines Predigere, 
Mei. Wie ſchoͤn — der etc.Thuſt du den — des heils 
ao eſu, Herr derliung Fund, Fuͤhrſt uns zum 
538.0 errlichkeit! ſew'gen leben; ee Uns. 
Du König deiner chriften-Iie Wahrheit-Ichren, Troſt 
heit. Du Hirte deiner Keer-||gewähren, Wo wir leiden ; 
de! Du fichft aufdieerlößreiilins zum him̃el zubereiten, 
‚welt: Regiexſt fie, wie esii 3. Wohl! wohl dem vol⸗ 
dir gefällt; Sorgft, daß ſieſſke, das du liebft, Nach deie 
felig. werde, Bon dir Sindiinem finn ihm Hirten giebſt, 
wir Auch erwählet, Zuge⸗l Die es zum hinimel führen ;- 
zaͤhlet Den erlößten, fh auf des. lebens rechter 





du fegnen willſt und troͤſten. bahn Nach deinen vorbild 
2. Durch dich und deines Igehn voran, Und deine lehre 
Geiſtes kraft Wird unſernſſiexen! Sorg doch Stets 
ſeelen heil geſchaft, Wird noch, Daß Die heerde Gluͤck⸗ 
ſegen uns gegeben. Durch lich werde; Daß den ſeelen 
guter, treuer le hrer mundſ Gute führer niamals fehlen! 
— a 


\_ 


4 | 
deiner hand Den Ichrer, B unf 
du uns geſandt. Herr, fegnelllehrer, unfern freund, Uns 


Sieb weisheit ihm und im) 


Bey Einführung eines Predigers. 477 
| ie nehmen hier von] -6. Sit enn einft dein gro» 
fer tag erfcheint, Laß unferh 





>. 


fein gefchäftet Die’ feelen ‚ir entgegen fiihren! Die 


‚Die ſich ihm vertraun, Durdilfeelen: find ihm zugezaͤhlt: 


lehr umd leben zu erbau'n, Ach, ach! daß dort nur fer’ 
ne fehle! Laß Feine’ ihn ver⸗ 





te, tech? ihn; hilf thm, 


Selig fich und uns zu med|vor Dir erfunden werde ! 
dan" 0 Mn, Sen uns aelanet. 
8 Here! deinen‘ Geift|; 7., Sey uns gefegnet, 


ED 


Michts fen, das ihn betrübe !|| 
Wenn er ing deine wahrheit 


-. — — — — — — 


knecht des. —5* 
laß anf Hm runs Sa der Herrn, Der fome 
fein amt mit freunden thun; 








n Sefus Ehriftus namen 
reund! Vater! nimm ung 


R ,"Gieb 5 her, F zum ew gen vaterland! Borg 
folgſam höre; Ein ber do mit dir! amen, amey!. Die 
techer-Iieber Stheer, Hoͤrer dir Gehn pie Ducch die Ieig 


\ 


lieren. Jeſu! Hilf du: 
thun und Teiden, Dulden Deut die hände, Da am 
Ptreiten, Beten, wachen ;llende Hirt’ und heerde Trek 


im ee Denen, 


bey der hand; Fuͤhr und 


Laß in freundſchaft Und gerliyen Diefer zeiten Zudem 


meinſchaft Auf dich fehen ‚| leben, Das 


2 Bey Trauung der Eheleute. 
Mel. Vom Himmel hoch ze. 






itſhand! 


| ' uns unfer Gott. 
Und den weg zum himmell.,;g geben, . \ 
gehen. J | ” Zu 21 


| deinem angefiht, Verbun · 
| 589, Hoi deſſen liebe⸗ 


it gnade {han anf 


egen weihtoſ ihn ein; 3, M ai | 
 tap an auch ſtecs geſegnet ſie herab, Dafifte jnfammen,; 


is ins grab, Vertraͤglich 
nt, 


dieſen nicht, Die hier verlalem goresfürchrig 


n . 


—8 


4 


ſeyn... b | 
52: Dein fegen fehl auch freundlich, ie Bor 
in 









zu Bey Trauuug — 
4. äaß fe als chriften Tiee 
‚ben dich, Laß fie als ga welch 
lieben ſich; Von untreuſſhier —* —5 Ein⸗ 
auch im herzen rein, Undſſander ewig wiedergiebt. 


keuſch in wort und werkenmel. Liebſter Jeſu, wir ſind u. 


yn. 
5. Zufammen laß fie dir ) 
nertkan” a, Zufammen ihrer Mann und weib genau ver⸗ 
feel erbau 'n; Zuſammen dei⸗bindet: Here! der. auf den 
nen ruhm erhöhn, Und dei⸗ heſtand Seines reiche ⸗ 
nen ſegen ſich erflehn. wachsthum gründet: Steg 
6. Was ihnen ihr beruflfne die, die izt mie beten Ye 
gebeut, Das laß fie thun ſden flaud Der ehe treten. | 
mit freudigkeit; Und fo.ge-) 2. Du haft, gaefer Got⸗ 








Ken ihr’ frommer fleiß Zulltesfohu, Einft ein frommeg 
rem wohl und deinemlipaar gefegnet: Und noch izt 


preiß — auf deinem thron Biſt da 


Ir Empfinden und exfah- Helfer, der gern fognst.. Laß 


ten fie Des menfihenlebenglidie, die ſich izt verbinzen, 

loft und muͤh; So fragell 
jeder gern fein theil Zu feiclipfin 

u. sn troft und heil. N 3. Chriſten ſtehen ‚hier 
HÜR du durch Finderlivexeins, Deinen fegen zu exe 

fie. — So gieb zu ih⸗ bitten: Allertreuſter Men⸗ 






zer zucht gedeyn; Daß fieiifhenfreund! Tritt du ſeg⸗ 


als chriſten ſich hemuͤhn, nend in die mitten; Daß 


Dem himmet Kae zu er⸗di 





x 





Zu algemeiner Nothe 


mi. Wenn wir in Höfen sr. fe Ss uns Sk Fe 
| mia von uns, ap n en diefes 

541. u wirfleäniljahe Den baum, der ir 
Dich an, Dich, der allein unslifrichte war.: 

Helfen Fan: Nim von uns,li 7. D Geiſt der gnad-und 
Herr, der firafe daft, Dielldes gehets! Regiere du fort 
Su:ugsgufgeleget haft! yhin uns ſtets: Laß unſer heug 
2. ‚Bere! unfeer ſchuldenſ von finden rein, Und un⸗ 
gros. Mer wird dielſern wandel chriſtlich —* 
Mſe neigung los? Wer iſt.8. Stroͤm deinen fegen, 
der feine fünden zähle? Merl Herr! ing land: Thu auf 
son uns weiß, wie oft e de milde Baterhand;.Bich 
5 ern feldern dein gedenn: - 
* Nike ſchwachheit nur, fi r nicht auf, Vater uns 
ac wiſſethat Ino diedich, Inu feyn. 
Sort, beleidige hat. Dfell 9. Verleih uns frieden; | 
' gaben’ wir der menſchheitſſund verleih, Daß unfer herz 
warth, Dein goͤttlich eben.|dir dankbar ſey. Nie fen 
bild, entehrt. ddein volk der feinde ſpott! 

4. Gerechter Gott! vorZeig immer dich, als unſern 
ig, vor dir. Bekennen und Gott. I 
bereuen wir; Demuͤthigſ 10. Nimm une er groͤſtes 

Stage dir her; und: mund:]lgut uns nicht, Erhalt ung 
Wir brechen deinen hheilge deineg wortes licht; Die 
bimd. Feuerſaͤule, die die nacht 
5. Ach, laß uns noch Des pilgerlcbens helle; 
barmung fehn; saß nahlmacr. Ä 
por uns vorüber gehn Diell 11. Und faͤhrſt du hier 
ſtraßgerichte, Die uns drohn; zu ſtrafen forts. Ad, ſcho⸗ 
Und gieb ung nicht verdien⸗ne dort! ach, ſchone dort! 
ten lohn!/ lUnd gehe, Basen, gehe nicht 
66 Hörft du ‚nicht, yagsil Mir demen Fan. ins ge⸗ 
hoͤr Zeſum CEbriſ Der un⸗ te BE 

49 
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zuverficht Fleh'n wie dich, 


der helfen kann. = 


80. Zur befohdere' Umftände. | 


Me. Nun banken aß, en sc. Iifer EN So en dein volf 
ott! ein Erbar⸗auch frömmer fegn, Wen 
544 & mer wareft duſſes dich dankbar preiße. 
Des volkes Iſraels. Duſſ 8. Ach Vater, ſchone un 
iret fie ins land der ruh,ſer land! Bergieb.uns unfre 
nd warſt ihr Gore, ihrilihuls! Wie kuͤſſen deine 
die -NVaterhand, Ind fliehen: 
2. Sie fündigten; duſſhab gebule!  - 
ſtrafteſt fie: Da flehten fill 9: Laß guͤte, treu und 
um gnad. Du Gnävdiger Ijreblithfeit, Laß frieden bey 
erhörteft fie, Wenn frommiluns blühn: Laß liche umd 
ihr herz dich bat. lgerechtigkeit Durch unfe 
3. Mit demuth und mitſſthore zichn! \. 
10. Treu wohn in jebes 
menſchen bruft Zu- afer 
wohlergehn: Daß Gottes 
Engel fterg mit luſt Herab 
4. Dem Vacerherz ereilzur erde fehn, 2 
barmet ſich, Iſt willig zuml| 11. Vom himmel wird 
verzeihn. Der menfcenligefegnes feyn, Wer chut, 
wohlſtand freuet dich, Dichſſwas Gott gefäl, Dam 
ſchmerzet ihre pii. mwerden wir uns dankbar 
5. Ach! kehre wieder, undlifreu'n, Gott ſegnet hauß 
erquick Dein Volk, das zuſſund feld! 


* 





Bater, an. Verſtoß uns dei 
ne kinder nicht! Du biſts, 


die weint: Mit deinem ſe⸗ 12. Gott leitet uns ur 


gen komm zurück, WBleibllewigfeie Nach feinem wer 


- ewig unfer Freund! ſiſſen rath. Geheilige ſey ihhm 


6. D Vater! wie verjljeberzeit Gedanke, -wort 
traum auf Did), Auf deineſund char! Zu 
guͤtigkeit. Vergieb uns ar⸗ 13. Getroſt fehn wir auf 
men vaͤterlich Die fünde ‚Iifeine Hand, Und trauen ftir 
die uns reut. mer guͤt; Und hoffen auf 
= Zit dh erhören und]idas vaterland, Wo ew'ger 
verzeihn, So freut ſich un⸗friede blühen 


—2 





In allgemeiner Noth. 46— 
GT m — 
el. Vater unſer im Himmelr. Die weisheit ſie erhoͤren 
543. Ein menfh, ankam, |... 4 
I fuͤrſt, ein ganzesſ 7. Die. unterwirft ſich 
land, Was find fie, Herr, ſunſer herz; Doc zittert es 
in deiner hand? Du winkſt! vor noth und ſchmerz. Und 
fo find wir nichts als ſtaub, dieß gebet, das unſern geiſt 
Des ungluͤcks und des todesſſRʒum himmel von der erde 
raub. Du winkſt! fo ſtroͤmtreißt, Und dag dein wort 
uns freund und ruh Aus dei⸗ſuns felbft gebeut, Dag hoͤr⸗ 
ner Gottesfuͤlle zu. teft du von ewigfeir, 

92 Unhaltbar gehft duſſ 6. Wend ab von ung der 
Deine bahn. Mit menſchen⸗ſvoͤlker noth, Die elend und: 
macht ift nichts gechan, Diellverderhen droht! Da ſtehn 
niemals deinen rathſchlußſſwir, Gore; vor deinem thron, 
bricht, Er fen uns wohlchatii Bertrau’n anf Jeſum, dei⸗ 
oder nicht. Wer ift, deriinen Sohn. Er flarb. für 
heine tiefen feh? Du ſchafſt unſrer ˖ fünden ſchuld: Du 
das wohl und ſchafſt das IchenEfi fe, und verzeibfimie 


we .. . . . . 
3 . Zwar ſchuldlos ift fein] . 7. Herr, vor die beugt ſich 

meuſch vor dir: Die fünderliherz und Enie: Ach, vette, 
ſtrafſt du ofe ſchon hier.ſſchuͤze, teöfte-dfe, Die dein. 
Doch an. der länder nothliverborgner weifer rath Er⸗ 
und. heil Nimmt Find. undilfchrerft, geprüft, geſirafet 
frevler feinen theil, Nachſſhat. Erſchuͤttre jedes lieb⸗ 
unerforſchter weiſen wahl ‚Iilos gen; Gieb mitleid mit 
Nicht nach der werke maaßſſder bruͤder ſchmer: 
und zahl, - 8. Und, will deig une 
4. Laut rufe uns jedesllforſchter ſchluß, Daß unfer 
ſchickſal zu: Wir ſeyn nur land nod) leiden muß; So 









ſtimmt, wo, wie und want vn nn macht ihm giebt. 
oo | 9 


— 


x 


83 Ste befondere Umfkinde. 


nend zu Dir treten: Mit zute 









pm — _— — 5 

9, D Vater! derdumäc« | 
tig biſt, Die beugt ſich, dir verſicht, die giebft du mie, 

vertraut bein chriſt. Mir] Mit freunden will ich beten, 


. ttau'n die, unſerm Gott und|| Dein angeficht Berbirgefich 
Herrn: Du hoͤrſt gebet, und|inicht Vor denen, die dich 


Kilfft ung gern. Beröäislichren. Du merkſt auf fie, 
Buch Jeſum gnad und HuldiiBerwirfft fie nie, Und eitfl, 
An aller menſchen noch undljfie zu erhörem 
fe 0, Du wollt mid in bee 
Wertrauen des Frommen, boͤſen zeie Mit deinem ſchil⸗ 
"ja bfen Zeiten. ſdde decken. Gott, ſeze mich im 
Mel. Was mein Gon will, xllficherheit Bor allen ihren 
544 Wenn menſchenlſchrecken! Mid treffe nicht 
IT ich verachten,Dein ſtrafgericht: Du wol⸗ 
‚Gott, Und nach dem Herrnlifeft meiner ſchonen! Bey tau⸗ 
nichts fragen; Die nrüfleniifenden, Die untergehn, Laß 
in der geit der noth Mit bans|unverfehre mid) wohnen! 
ger feele klagen. Beklemmt. Gott, hilf mir, daß ich 
von ſchmerz WVerzage ihellimmer hier, Ein göttlich le⸗ 
herz, Und finder Feinen reto||ben-führe: Und meine freu⸗ 
ger: Denn du biſt nicht Diellvigfeie zu die Durd) finden 
zuwerſicht Der ſuͤnder undiinicht verliere! Der fünder 
der ſpoͤtter. ſſcſchmach Folgt ihnen nad: 
9 Ich aber darf vol Hof] Du ftrafeit; und fie zittern. 
nang ſeyn; Auf dich, mein Doc; mich. wird nie Dein 


- Vater, trauen. Wie fin⸗orn, wie fie, Wenn du fie 


ſter auch die zeiten ſeyn, ſtrafſt, erſchuͤttern. 
Darf dennoch. mie mie] “in Theuerung. 


Frauen. Sch kenne dich! Duſmei. Don Von will ih micht x 


weißt, daß Ih Max) deinen 


zochten frage: , Und. deine 5 45. Du befter troſt der 


+ armen, &ett, 







een Wird täglich nen, Und Schoͤpfer aller welt! Du 
Vater vol erbarmen, Der 


forge für meine tage, 
3. Nicht Plagen will ich, 
Gott, vor dir, Micht wei 


— 


ewig glauben haͤlt! Du, du 


— 


21 





hörft gebet; So höre, mas 





— — In Kriegggeiten. J | 483. 


ber glaube Zu bir ist auslı _ 6. err, der du uns er⸗ 
dem ſtaube, Aus tiefen noͤ⸗ ſſchufeſt, Hör unfer angſtge⸗ 


then, fleht. ,, ſſchrey! Allmaͤchtiger, du rue 
2. Uns bringen unſre ſuͤn⸗feſt Dem nichts auch, daß eg 


Gott, Richter! wir empfin⸗Du kannſt dem mangel we 


den, Was uns dein wort ge⸗ren, Und uͤberfluß beſche⸗ 
draͤut. Ein fruchtbar erdreichſſren, Wann’g ung unmoͤg⸗ 


fol Bey gottvergeßnemlebenlilich deucht. 


Das taͤglich brod nicht ge⸗7. Laß alle frucht gera⸗ | 
ben, Ach, unſer maaß iſt voll!lichen, Und alles beffer gehn! 


3. Verklagt gleich unſer Erquicke unfre faaten, So 


leben Bor dir, o Gott, unslloft fie traurig ſtehn. Herr! 


hart: Doch ſchonen und verellbaue du das land; Traͤnk es 


geben Iſt guter vaͤter art.ſmit thau und regen, Und 
Sort, unſer Vater! du Biſthfuͤlle es mir ſegen Ausg dein 


gut vor allen vaͤtern; Undiiner milden hand. 
neigſt auch uͤbertretternſ In Kriegszeiten. 


Dein herz bald wieder zu. Mel. Wer nur den lieben Goit x. 
a. Wen fie mit ernſter reue 5 46. O Gott! es zieht 


Zu dir um huͤlfe ſchrey'n ein kriegeswer⸗ 


So willſt du bald aufs neuelitee Jezt uber unfer haupt - 
Ihr Gott, ihr Vater ſeyn. einher. Biſt du, Herr, hier, 
Gott, unſre zuverficht! Zulnicht unfer Netter; Soifle 
dem voir alle flehen, Aufdenilfür unfer land zu fdwen 


wir alle fehen; Huf und Sich, wie die fürften ſich 


verlaß uns nit! ſſentzwey n. Und ung zu une 
5. Gott, unfer heil! ach, ſterdruͤcken drau'n! 


den Sit noth und herzenleid.|ifey. Uns helfen, ift dir Teiche; . 


. ⸗ " 


wende Der zeiten fhmweren]| 2. O laß mich hier allein, 


Lauf, Thu deine milden haͤn⸗ſo Water, Auf dich und dei; 


de, Den ſchaz der allmadır, vorſicht ſchaum 3 Auf dich⸗ 
auf. Was nur ein leben hat, den maͤchtigſten Berather, 
Naͤhrſt du mit wohlgefal⸗Und nicht auf menſchenhůlfe 


len: So ſchaff dann auchlibau'n, Die ohne dich uns 


uns allen, Ben dieſem man-IIgar nichts nuͤzt, Die naͤr 


‚gel, rath. Sr. durch 


484, Sr befondere Umftände. __ 
durch dich uns kraͤftigſſrecht ergehn, So bleibenwi: 
Thust. noch aufrecht ſtehn. 

3. Kein blinder zufall| 7. Doch finder, Herr, din 
herrfiht auf erden: Du biftjiweifer mille Noch fer 
es, der die welt regiert, Laßllzuchtigungen gut; Wohlan, 
uns der feinde fpott nichtllfo ſchweig ich, und bin file 
werden, Die ſtolz und neidſ Bey dem, was deine vorfidt 
her zu uns führe, Seyd boͤ⸗ſthut. ch, dein gefchöpfund 
fe, völfer! ruͤſtet euch! Iſtſſauch dein Find, Weiß, Bub. 
- ort mit uns, fo fehlt derſſes Vaterſchlaͤge find, 

ſtreich. | 8. Die Fleine einficht Il 
4. Die allerfeinften Frieolixer feelen,, Die fihreibedtt, 
gesliſten Bereitelt leicht deint Herz, niemals vor! So grob 
weiſer rath. Nie wird derlilaß du mich nimmer fehlen; 

Feind das- land verwüften ‚So weitvergeht fih nur ein 
Das dich, Gott, zumBefhu-lichor. ft gleich, was deine 

er hat. Durch dich hat oftſſweisheit thut, Mix oft em 

ie Eleinfte macht Ein geofesilrächfel; iſts doch gut. 
heer zur flucht gebracht; 9. Nicht grimmig, for 

5. Was Hilfe der feindeſſdern nur mit maffen Sind 
groſe menge? ar aber deine ſtrafen eingericht!. 
rieſen grofe kraft? Der roſſ' Du wirft ung nicht zerſtoͤren 
und wagen ſtark gedrängelllaffen: Nein, Vater! nei 
Iſts nicht, was ſieg und heiltdas thuſt du nicht. Wir fol 
verſchaft. Dex menſch verojjlen nur durch angſt und pein 
Kraut darauf zwar gern: Gepruͤfet und gebeſſert ſeyn. 
Doch kommt der fieg nurſſ 10. Zulezt wird jeder ſo⸗ 
von dem Herrn. gen muͤſſen: Das hat Got 

6. Drum werf ich mich inlunfer Gott, gethan !'Gercht 
deine arme, Du Vater derlifter in feinen —* Jun 
barmherzigkeit! Voll zuellbete dankbar alles an! CF 
trau'n bitt ich dich: exbarmellhilfe und er errettet ger 
Dich über uns in ſchwererLobſinget ihm, dem gutes 
zeit! Laß gnade doch fürlHerm! — 


Nach 


u Nach erlangtem Frieden. 485 


Nacı wieder erlängsilläßs fie uns. au) feruer 

tem Srieden. ſchauen, Und nimme fih 
Mel. Wer nur den lieben Bott z.junfter mächtig an. Wo wir 
5 47. Gelobt, gelobtſſnichts koͤnnen, nichts ver⸗ 
ſeyſt du mithſſtehn, Wird, was uns nuͤzt, 
freuden, D Gott, der alleslſdurch ihn geſchehn. Ä 


weislich lenkt, Und uns nachſſ5. Preißt ihn durch wohle, | u 


kurzen kriegesleiden Desiichun und erbarmen, Wo ihr 
friedens woñe wiederſchenkt! der bruder noth erblickt; 
VWerwuͤſtung, mord ſuchtDaß ihr die leidenden und 
heiß'ſt du flieh'n, Und ſicher⸗larmen Speißt, traͤnket, klei⸗ 
heit und ſegen bluͤhn. ſdet und. erquickt: Damit 


2. Gott! was du fegneftllfich alles, alles freu, Und 
und behuͤteſt, Dem darf ſichſſdurch den frieden gluͤcklich 


kein zerſtoͤrer nah'n; Undlifey, 


ploͤzlich, wenn du es gebieteſt,.ſ 6. Preißt ihn mit euxem | 


Iſt alle zwietracht abgeriganzen leben, Mit alem,wag 


shan, Auch uns haft du mit ihr habt und ſeyd! Mag 
huld bewacht, Auch ung diellfonnt ihr fonft Gott wieder⸗ 
ruh zuruͤckgebracht. lggebenduͤr feine grofe freunde 
3 . Fuͤhlt, Chriſten! euerſſlichkeit ? Laßt euren ſinn uud 
gluͤck, und preiſet Den gutenſſwandel rein, Und. ihm ein 

Gott, der ung erfreut; Derſſwuͤrdig opfer feyn! . . 
feine hohe macht me. 7, Mimm, Vater, unfers 
Und in der macht barmherelidanfes lieder Auch 7 

zigkeit; Dex vaterliebe fürliwohlgefallen an! Froh fhala 


uns hegt, Und munden heielilen unfretempel wieder Von 


let, die er ſchlaͤgt dem, was du an ung Gee 
A4. Preißt ihn mit freudi⸗ſthan. Herr! unfer Gott! 

'gem vertrauen! Ihr ſeht, dich Toben wir, Herr Gott, 
as. feine hülfe kann. Erhwir danfen, danken dir! 


. “nm 


M In Krankheiten. 
Mel. In allen meinen Thaten etc. ſbens gluͤck empfunden, Und 
548. Ay hab in gutenlifecuden ohne zahl. So will 
vo \ 


‚kunden Des le⸗lich Dann gelaffen Mich su 
v BE u 


— 


a 





4868 beſondere Umſtaͤnde. 
> Im leiden faſſen: Welch le⸗ſalles lenken, Und, was mir 
ben hat nicht feine qual? gut iſt, wird geſcheh'n! 
ſ 2. ne Re we ein Mel. Wenn mein ar i 
ſuünder. Und ſtets ſtrafſt du Sein wille, ben 
gelinder, Als es der —* 549. D Schöpfer, if, 
„verdient, Willich, befehwerel| Daß ich izt ſchmerzen leide: 
‚mit fhulden, Kein zeirlicht Doc weiß ich, daß du Data 
weh exdulden, Das doch zulbift; Bon dir Fommt noth 
meinern beften dient? fund freude. Dir ift mein 
3 . Die will ich mich ergeol[ganjes leid bekannt: Mein 
ben: Nicht meine ruh, mein];fcben fteht in deiner handı ı 
leben Mehr lieben, als deni| Du zahleft meine tage, - 
Deren, Dir, Gott, will ihl| 2. Mein Gott und Vater! 
vertrauen, Und niche aufligiebe nicht zu, Daß ungebuld 
menſchen bauen: Du hilfft,jimid) kraͤnke, Gieb deinen 
und du erretteſt gen. Geiſt mir, der ur puhee 
44 Laß du mich gnade fin⸗ſtraurig herze lenke; Om 
ben, Mich alle meine fuͤnden Geiſt, der ſtark im ſchwachen 
Erkennen und bereu'n. Zezellift! Daß ich an Gott und 
hat mein geiſt noch kraͤfte; Jeſum Chriſt Mic Freuden 
Sein heil laß mein geſchaͤfte, ſtets gedenke. 
Dein wort mie troſt und] 3. Mein Gore! laß micht 
leben ſeyn. = npergeflen nie, Du ſeyſt und 
5 Wenn ich in Ehriftolibleibft die liebe, Bewaht 
ſterbe, Bin ich des himmelslimein herz, daß es nicht hie 
erbe: Was ſchreckt michſſUnglaubig ſich bemübe 
grab und tod? Auch aufſ Zwar trag ich meiner ſuͤnden 
des todes pfade Vertrau ichlifihuld; Doch graͤnzenlos it 
deiner gnade: Du Heer biſt deine huld, Und ewig deint 
‘ey mir in der noth. liebe on | 
6 Ich wilden kummer/ 4 Boll Hoffnung werd 
toehren, Gott durch geduldſſich mich zu dir, Und will mich 
verehren, Im glauben zulidie ergeben. Gore, wie du 
uihm flehn. Ich will den todfiwillft, fo ſchicks mit: mit, 
‚bedenken, Der Herr um ſterben oder leben ' gu 
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u — — Krankheiten. 
. Seiner * — meine zeit: Und ine jeit ind Faß 6 is in den f * 


Mach du mich nur zur ewig⸗herz An deiner guade han⸗ 


keit — deine. „gnadellgen, 
Io9 .And wenndu Herr des 
un aß nicht zu, daß der Iebens, mir Gefundbeit wie 





Feanfheit pein Zu ſchwer miellderfchenfefl; So fleht mein : 


ſchwachen werde. Erquickel redlich herz zu dir, Daß du 
gnädig, mein gebein, Undlmein Jeben lenkeſt! Mehr 
mildre die beſchwerde. Du froͤmmigkeit verfprech ich. 
Water weißt, was jeden tagiidir, Und wag du haſt gethan 
Dein ſchwaches find ertrallan mir. Das wi ich nicht 
gen mag. Hilf mir; erbatm vergeſſen. 

Dich meiner! - 19 Du weißt, wie wenig 
6, Auch bitt ih, treuer eu mußt die ſe 
Wataer, — Sür ale audrellle feiten, - —* mich su 

Eranfen: O kn e jeden ‚Iimei 
gloeichwie mic, Mir heiligenſn 
gedanken! Send jedem. it —* ae —8* fen; 34 






and labfal zu; Ihr arzt und 


boͤchſter troſt ſey du, Damit Du wirſt mich nicht ver⸗ u 


fie nicht. perzagen! -  Hlaflen! 


Ir Auch ‚treuer Mater, Mel, Soft «s ae hisweilen —— 


ſegize die, Die meiner krank⸗ 
heit pflegen Belohne ihre 
treu und muͤh Mit deinem 
beten fegen, Gieb mir ein) Tröftee! Helfer, der ſtets 
Herz voll dankbarkeit; Gieblihelfen fann, Siehe meinen 
:zuß, wenn unzufriedendeit,ljommer 2 
Und — mir ſich regen.| 2, Schau mit herzlichen 
g. Son dieſe krankheit erbarmen, Liebſter Heiland, 
toddiich fen, Sol bald meinllauf mich armen! Laß mein 
„Leib erblaffen; So laß meinlelend, laß mein fee Jeſu⸗ 
berz, von ſuͤnden rein, Im dir zu herzen, gehn 


Je ſus C g! 
4550. 9 —7 bein 
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glanben dich umfaſſen. Ver⸗3. Alle bie ju die gebetet, F 


—— eig: Hat. dein fate em erret⸗ 
9h 4 — ir 









tet. Keine nolh, du Mach⸗ gebunden, Bol vonblur und 
iger, Keine‘ laft iſt bir zuſ ſchweren wunden, Still, ge⸗ 
ſchwer. duldig, wie ein lamm, Warſt 
4. Freudig darf ich aufiidu noch am kreuzesſtamm. 
dich hoffen: Tauſend wegeſſ, 11. Ich will auch mit flile 
find dir offen Macht undſſlem herzen Gott vertraun in 
weisheit fehle dir nie: Hel. — ſchmerzen, Ihm er⸗ 
fen kannſt du ohne muͤh. Igeben will ich-mich, Er liebe 
5. Ya du Herr von mel|immer vaͤterlich. 
nem leben, Kannfl mirkrafel| 12. Ja, wenn id auch 






und ftärfe geben. Ruhig bin ſelend bliche, Bleibſt du doch, 


ih, Gott, mein: Hort! mein Gott, die liebe; Und 
| relldas. gluͤck der Freatur Suchft 
‚dis, weifer Schöpfer, mar! 
SH 13. Tanfendmal haft det 
hlicken : $aß- mich deinen mein fiehen Mir-erbarmere 
kroſt erblicken. Steh, ducchilangefehen ; " Taufendmak 

‚beine Geiſt mir ded, Daßmein herz erquict, Wenn 
ich ſtark in ſchwachheit fen. ſmich angſt und noth ge⸗ 
7. Laß nur nicht den glau⸗ druͤckt. 





ben wanken! Einſt werd ichſſ 14. Herr! du ſtehſt auch 


Bir doch noch danken: Einſt, ſizt mein ſehnen, Zahleſt alle 
mein Heiland, prkiß ich dichmeine thraͤnen; Biſt allmaͤch⸗ 
Fuͤr mein leiden ewiglich, ||tig, liebeſt mich: Jeſu Chriſt, 
8. Drum laß mich nicht ich hoff” auf dich! 
troftlos klagen. Ach, nichel| "15. Fuͤhre mich aus mei⸗ 
murren, rlicht " verfagen.|Inen leiden Bald zu dei 
Ströme. heiterkeit und ruhlſuen himmelsfteüden, Aus 
Dem beklemmten herzen zuifides ſchmerzens dunkelheit 
9. O mit welchem ſtillen Hin zu deiner herrlichkeit. 
herzen Litteſt du, Herr, 16. Laß das sel von mel⸗ 
angſt und. ſhmerzen! Dulinem leben Stündfich mir 
vertrauteſt deinem Gott Inſſvor augen ſchweben. Bald, 
der tiefſten todesnoth. ſach bald wird alle pein Ewis 
1 Angeſpeyt, ae — ſeyn. 
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2577 Bald ift alles uberstigenonmmen, Groſes da an 






Wunden: Harre nur nochiimir gethan. 
wenig flunden! Still und 
vnhig nur, mein Geift! 
Glaube, was bir Bott ner 
beißt. . | “x „ 5 
18: Ja! auf Gott will ich 


3. Gottes huld und treu 
erquicket Den, der glaubig 
nach ihm blicket: Gott iſt 
unausſprechlich gut. Die 
| a „mit zuverſicht ihm frauen, 
— ar tom 2 Werden mit vergnügen 
mein auge fchauen: Se!lehauen SE er aröfe din. 
mie iſt, ale fat ich fhon)]  pug: ap er grofe di 
Sefum Chriftum, Gorregilg thut. — 
Sohn. DA Re | 
19. Ach daß ich ihn hentlinem gluͤcke Danfbar, omein 
noch fähe! Sefus, du hoͤrſt, ſherz, zuruͤcke; Und geniefle. 
was ich flehe. Ach erhoͤr, ich ſdeiner ruh! Danke deinen 
biete dich, Ach erhoͤr und Gott mit freuden. Er erloͤß⸗ 


rette mich ſttctee dich vom leiden: Daun’, 
EEE erloͤßte ſeele, du? 

Nah erlangter Beil - —.. ng 

.nefung. 5. Meinnun nen gefchen?e 


ee en tes leben Will ich die zum 
el. a ge 3 opfer geben! Nein will ih, 
551. gen ich Bi, Herr, vordir ſeyn. Gehn 
mein Retter Gen m 

Dich, Erhoͤrer frommer ber will ich auf Gottes wegen; 
ger! Danken, danken will ich Andre ſoll mein dank bee 
Bir Denn dein treues Wadlvegen, Unſers Gottes ſich 
xerherze Ward bewegt be fen 
‚meinem fchmerze: Da ihl| 6. Sch will vor dee 
ſchrye, halfft du mir. ſjjganzen menge Gott - dw 
2. Du kannſt aus desſſhoͤhn durch lobgeſaͤnge, 
xodes rachen Mich befrenn Gott, der uns viel gutes 
amd frölich machen, Wennlichur. - Gott hat mih dem 
fonft niemand retten Eanm.|tod entriffen. Alle mene 
Morh war über mid) gekom⸗ ſchen follens wiffen: Gott 
men: Du haft NN, EEG = 


Fire 







4. Kehre dann zu dele 


a 
4 


10 Fuͤr befondere Umſtaͤnde. | 
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Fürbitte für ale $ran: hoͤchſtes Gut, hr — | 


fen überhaupt: vergmigen! Die leichte qual 


der furzen zeit Laß durch du 


Mel. Aus tierer Norh ihren !elleyoft der ewigkeit Furfe 


ür alle franfen bitt ſverſuͤſſet werden, m 
5. Ah jeden, märer oh 


352: hr dic) — 
derlichem herzen: Mein —* 

— eelcihesepätelich Di fo ſchwach, Laß deine Fear 
laft von ihren ſchmerzen! empfinden: Und kluge fı 
"Sprich wöftung allen (hpma.IMer Vater, ad)? Laß jeOM 
eben ein; Und laß auf dich, Franken finden, Die laſt des 
auf dich allein Mic feſtem 


2. Des gnadenlebens kur⸗men. | 


‚be zeit, Den greuel ihrer 6. Den Franfen, der m 


fuͤnden, Und deine treu und | 

freundlichkeit Laß, Vater, fie ag Deu Wie 
empfinden! Gieb muth und|| ’ ‚ jede 
kraͤfte ihrem geift; Gieb je 
dem reichlich, was du weißt, | 
Das er bedarf zum heile! Sn fähig, deinem bil 


3. Den geiſt der ruhe undjigleih, Schon heilig bier 
geduld Wollſt du den ſchwa⸗ auf erden! 


chen ſchenken! Laß ſie an dei⸗ — 
2: | || 7 Den kranken, berdutd 
ne Vaterhuld Zu ihrem dich geneßt, Den Ichrehei 


trofte denken. O moͤchte Gig Teben; Der me, mail 


dech dein will allein Ihr will, ipm ertöße, Dushliht | 


und ihre freude ſeyn, Pl, erheben! Mich mehr 


\ ‚all: | 
Vater aller gnaden! traum der ſicherheit, Kein! | 


4. Gieb ihnen allen kraftſſals ein erb ‚der herrlichten 
und muth, Die ſchmerzen zu Ruß’ er unſtraͤflich 
" befiegen, Sen du ihr aereldelnt | 


Be —— = f Br HTIBSL. ; 


(gend werd er voll, Gefhict, | 
dein heil zu erben! Ah Ser 
fus, mad) zum himmelzeih 


Th und ihr fchmen 
| rwecke mandes chriſten⸗ 
aut ſe Feat, herz Zum zaͤrtlichen erbam | 








Ster⸗ 


— )Ol — “a9 
00.0.0 s&rerbelieder. . 
Mel. O Jeſu Chriſt, meins Leb.hes ift vollbracht! Mein 
‚553, GO Jeſu, meineslllicht in jener todesnacht. 
FIT Lebens Licht, 7. Als Sieger giengft du 
Mein troſt und meine zu⸗ſeinſt ins grab: Als fiegerfeg 
- Verfiche! Tief beugt michllich meinen ſtab Mit freuden 
meines. elends Taft: Ach! vor die bahre hin, Und freu 
unter ihr erlieg ich faft. mich, daß ich felig bin, 
2. Mein Sorte! wo nehm|| 8. Sch traue, Here, auf 
- ich Fräfte dee? Der gangjideinen tod; Du hilfſt mir in 
zur ewigkeit ift ſchwer: Nimlider todesnorh, Und ſchließt 
deinen pilger an der hand, Ifihdan mein lebenslauf, Se 
Und fuͤhr ihn in ſein vater⸗ſnim̃ mid) in den him̃el auf. 
un '.Tı 7 9. Am jüngften tag erwe⸗ 
2.3: Mid ängfliget des to⸗ſcke mih! Da fieht mein aue . 
des ſchmerz; Er peinigetmeinlige froh auf dich, Ich weiß, - 
crmes herz. Die feele (hreyerjlim fchrecklichen gericht Were _ 
Fil in mir: Nimm mid) zulldamme mih mein Exlöfer 
Bir! nimm mid zu die! nicht. - 2 










N, Mein Freund, der treu 
und ewig iſt; Dem ich mich 
6, Wenn einſt mein ſter⸗hab ergeben. Ich biste dich: 
bend haupt ſich neigt, UndGedenk an mich; Und laß 
ſich mein grab mit ſchrecken mich wicht verderben, Wann 
zeigt; So fen dein wortiljfommt die zeit zu ſterben. 


\ - 


. 492 ___ hr befondere Umſtaͤnde. 

— Steh mir an meinem) 6. Herr Jefu! Helm, 
ende bey, Und hilfmir über Gottes Samm! Du ſtarbſt, 
winden: Mad: mich vonlidaß ich fol leben, Du, der 
meinen .forgen frey, Undſſzu mir. vem himmel Fam, 
fprich mich los von ſuͤnden. Wirſt mich zum himmel hir 
In aller noch Sey mir deinſſben. Ja, komm zu mit 
£0d Und unverfchuldtes lei Nimm mich zu die Aus die 
den, Die quelle groſer freu⸗ ſem meer der Leiden ug 
den! , lſreich dee ew’gen freuden! 

‚3. Mi troͤſt' am randiimer.- Wenn mein Stündlän & 
der ewigfeis Der fegen dei⸗ 555 | enn einſt mein 
ner wunden, Dieda, zumei|| 77 fterbend ange 
ner feligfeit, Aus lauter liebllbriche, Mein lezter hauch 
empfunden, Dein theures verſchwindet, Mein leib er 
blut Kom mir zu gut; Undliftarzer, und felbft nicht, Daß 
ftärfe meine feele, Daß kei⸗ſer entſchlaͤft, empfindet; 
ne angft fie quaͤle.. Wenn um mich, den ine 
. 4 Und wenn ich nichtllfehlummernden,. Nun alt 
mehr fprechen kann, Nicht meine Lieben ſtehn, Und 
mehr den mund bewegen; ſangſtvoll zu Gott weinen. 
So nim̃ die ſchwachen fenf-]| "=. Dann, Schöpfer, nit 
zer an, Die ſich im herzenllauf, meinen geift, Der freu 
regen. Ich halt an dir: dig zu dir flichet; Der dank⸗ 
Laß du in mir Den namen bar deine guͤte preißt, Dah 
Jeſus ſchallen, Wenn mir'sller den tod nicht ſiehet! Und 
gehoͤr enefalen! troͤſte, die beteubt um mich 
5. Gott! auch im tod bit H Mic thraͤnen Flagen: laß ſt 
du mein Gott; Dein troftellfih Mehr: meines won 
wort will. ih. faſſen; Inlfreuenn :- 
meiner: legten größten nothl| 3. Mein hingefall ner leib | 
Willſt du mich nicht verlaf-||bleibe hier; Ihn wird. 

grab verſchlieſſen. Heil ae | 
| 






fen, Ach gieb mir doch Am 

ende noch Den teoft in mei⸗ſdas grab wird dennoch 

nem flerben: Gott laͤßt mich Ihn wiedergeben mul 
nicht vorderbenn hDu kommſt, Erwecker! | 


2 
. — 


‚ben Fennen, Fühlen laß mich 
eine ſchuld; Aber laß dich 


u Gterbelieder. 493 
ne macht, Die ihn aus nichts —— nennen, Zeig mir dei⸗ 
hervorgebracht, Kann auchſne Vaterhuld! Laß mich ar⸗ 
aus ſtaub ihn bauen. men gnade finden, Und ver⸗ 

4. Wie koͤnnt' ich trau⸗ſ gieb mir meine fünden: 


ren, daß im tod Mein fleiſchGott, der feinen Sohn mir 


zu ftaub vermodert?. Wiellgab, Schau mit lieb auf 

Tonne ich klagen, da es Gottiimich herab ! | | 
Vom tode wieder fodert? O]| 3. Ach, verlaß an: meir 
Hofnung, dag nach kurzer ſnem ende, Sort, mein Gott! 
zuh Mein leib erwacht, wiellverlaß mich nicht. Zeig mie 


gros biſt du, Und welch ein|jdeine Helfershände Unddein. 
roflimtode! - Vaterangeſicht. Ad, er 


5. Mein Gott! des todesquicke meine feele, Die ich 


Schmerz will id, Weñ er nunildeiner huld empfehle, Bater 


kom̃t, verachten; Mit glan⸗ſder barmherzigfeit! ich 


bensvollem bli auf dich, mir much im lezten ſtreit! 
Nach meinem ziefe trachten!! 4. Laß mich alles willig 

Und mich dem ziele freudigſſleiden, Was ich hier noch 
nah'n, Mein himmliſch klei⸗leiden fol! Schenke mirden 

nod zu empfah'n, Das Je⸗Geiſt der freuden; Mach 


ſus mir erworben! mich deiner liebe vol! Laß 


Mel. Alle Menſchen müfen sc. mic deinen beyſtand mer 


556 ott! ich armer,|ifen; Eile, eile, mich zu ſtaͤr⸗ 
220voll gebrechen,|fen, Daß. ich könne ruhig 
Nahe deinem throne mich!|lfeyn, Und auf meinen, od 


“ Kaum noch darf ich mit dir mich freu'n. 


ſprechen; Denn ein. fünder, 5. Gore! entzinde mein 
Herr! bin ich, Aber reuend, verlangen Mad) dem glück 
tief zerfchlagen, Wil ichſſder ewigkeit. Jeſus! Tag 
mich doch zudir wagen, Weillimidy dir anhangen, Selig 
dur ung durch Jeſum Chriftilfenn fhon in der zeit, Laß 
Gnädig und ein Vaͤter biſt. mich deine lieb empfinden; 
2. Laß mich mein verder⸗Kaͤmpfen hilf, hilf uͤberwin⸗ 
den Jeſus, Jeſus! zeige dich; 

nterſtuͤze, troͤſte mich! 





494: Fuͤr befondere Umſtaͤnde. 
6 Gore! erhöhe mein dein wort gegeben: Feſus, 
vertrauen, Mehre meine luſt du lebſt! ich ſoll leben Wen 
‚an dir: Laß vor'm grabe mirſſmein herz im ſterben bebe, 
nicht grauen: Ach, zur rech⸗Lehr mich glauben: Sefus 
ten ſteh du mir! Gieb mirlllebt! on 
muth und kraft zum ſiege; 10. Jeſus! ach bey dei⸗ 
Steh nicht zu, daß ich erliege: ſnem tode, Deinem blute, 
Denn ich glaub und trauebitt ich dich: Ach verlaß mich 
dir: Jeſus, Jeſus! du biftiiniche im ode! Ach, erbarm 
hier. dich über mih! Hilf mir 
7. Wen mir alles licht ver⸗froh und heilig ſterben; Hilf 











ſchwindet, Macht und ohn⸗ſmir deinen himmel erben. 


macht mich umgiebt; Wenn Hilf mir, denn mein end ifl 
dann nut mein herz empfineiinah: Hilf mir! für mic 
der, Daß mid) Gott, meintflarbft duja! . 


Heiland, liebt! Diefen troftiimer. Chriſtus der iR mein u 


laß mir nicht fehlen, Freund 557. ott hab ich mid) 
und Merter unfrer feelen !||” — ergeben,. Und 
: Deine lieh, das bite’ ich dich, |jfahr im Frieden hin; ‘Denn 
Troͤſt', in meinem tode mich Chriſtus ift mein leben, Und 
8. Mehr, als keinerfhaf-Iuterben mein gewinn. 


u ner fafler, Weiße du felbft,! 2. Ich freu mich, abzu⸗ 


"was ſterben iſt; Denn dulifheiden, Und beydem Herrn 


bift am Freuz erblaffee Auchſſzu feyn: Zu meines Heilands 


für mich, o Jeſus Eprift !ffreuden Geh’ich erlößterein, 
Mun, du wirſt auch mich be 3. Bald Hab ich über 


merken, Und mein herz im ſwunden Gefahr der ſuͤnd 


ode ftärken, Hilfe kein le⸗und noch, Vergebung hab 


beuder mir mehr, O fo hilf, ſich funden; Und felig if 


Almahtigeel:. mein tod, Ä 
9, Hilf mir mit dem todell 4. Wennmeine Fraft ner 


‚ringen; Schone meiner imligehet, Die zung amgaumen 


gericht! Ja, zum leben werd'klebt, Das herz um gnade 
id) dringen, Und dich fehniiflehet, Und langſam ſchlaͤgt 
von angefiht, Du haft mirlund bebtz 





enn meine —* —— Em: ung * — 


| brechen, Und wie zur duͤrrenreich in: "Kommt her, ber 


deit Der hirfch nach friſchen ladne herzen; Bey mir ift 


. baden, -Zu Gott die feel ifür euch ruh! Die wort 


ſchreyt; Haus deinem munde, Kerr, 


: 6 Dann fiehe meinen ſſoll auch mid) erfreu'n; Sofl 
jammer, Herr, ſieh meinſſin der lezten flunde Mir. 
elend an; Und oͤfne mir diellgeift und leben ſeyn! 

kammer, In der ich tuhen | di Mie dir muß. es mir 
kann. Lügen, Den kampf zu uͤber⸗ 
. Gieb mir ein ftilles en. —* Da will id nad die 
de, Mein Vater, nimm von ſblicken, Da wird mein glau⸗ 


wir, In deine treue haͤnde, be fehn, Wie im gericht für 
- Den miden geift zu dir.  |fünder Du mit dem. tode 


en — 


8. Daß ic gekrönt mirlrangft: Und wie du, Ueber⸗ 
feeuden, Mit wonn und.fe-|iwinder, Allmaͤchtig chn beo 
tigkeit, Nach uͤberſtandnemſzwangſt! 


leiden Ben die fen allegeit, || 4. Weicht, angſtliche ge ⸗ 


9. Dann fing ich mit deriidanfen: Wo iſt dein ſtachel, 


menge, Die dich im himmel tod? Ich chriſt darf nun 
preißt, Die ewig looͤgeſaͤn⸗ nicht wanfen In meiner 10° 
ge, Gott Vater, Sohn, und desnoth. Herr Jeſu, wenn 


| Geiſt! 
| Mel. Walet will ich dir geben ꝛc. 


es Gott gefaͤllt. Was wäre 


20 Zur zeit der noth 


ſchau ich ewig den, Den mei⸗ 
n feele liebte. Gern wil 


[ich ſterbe, Iſt ſterben mein 
gewinn. Sch bin des him ⸗ 
ih an ee bu Dein wort jagt, | 
ern wi ich mich!'d s bin! | 
558. G ergeben, a 5. Du ſchriebſt ins buch | 





zu verlaſſen, welt! Ich gehlives lebens Auch meinen na⸗ 
men ein. Dein blue kann 
nicht vergebens Sur mich : 
das mid, betrübte? Dortiivergoffen ſeyn! Du foraft, - 


it nur felig iſt. 


zum beſſern leben, Sobal 






td) zu ihm gehn. 
djjdie liche jNRE 


! 


trauet meine feele, Set vu 5 


eben 


456 Fuͤr befonbare Limflände.  — 
| Re. Gerzliehfter Jeſu, was ꝛc.ſſgenthum bir übergeben. Du 
559. Mein Jeſu, kommwirſt Die meinen, die dir une 
7 mein fterben:iftiiverborgen,. Auch wohl ver» 
vorhanden; Sch werde freyliforgen. - . - . - 
von diefes leibes banden.|| 7. Sch übergebe fie zu deie 
Wie foll ich aber wohl undlinenhänden: Du wolleſt ſuͤnd 
ſelig ſterben, Dein reich zujiund norh won ihnen wenden ! 
070,10, Herr, wirft dieß, nach 
2 Wie du, mein-teoft,||deinem guten willen, Lieb⸗ 
am freuze bift geſtorben, Dalixeich erfüßen. | 





du mic haft die feligfeit er] 8. Mein herz hat nun fuͤr 


worben:. So laß mich nunjıfich nichts mehr auf erden: 
auuf deinen tod abfcheiden Zul] Dein paradies laß mir zu 
. Beinen freuden.  fieheile. werden! In dieſes 
Ä 3. Das, was du noch amffuͤhre mich, folls ſeyn, noch 
kreuze haft. gefprochen, Ehſſheute, Zu. deiner freude 
‚dir dein herz. auch für michſſ 9. Ach Jeſu! zeige mir 
iſt gebrochen, Das will ichſjezt deine guͤte; Erfuͤll mit 
dir, da mir mein herz willjieroft und hofnung mein ge⸗ 
‚brechen, Getroſt nachfpre-Jjmüche, Mein auge blickt 
chen. ]nnach jenem groſen lohne An. 
4, Vergieb, o Vater! de | | 


Ä deinen throne, | 
nen, diemich haflen, Die ih-|| 10. Zwar fünd und höfle, 
zen haß mich gern empfineilfuchen mich. zu qualen: Ich 
den laſſen: Vergieb du de⸗zittre hier var unruh meiner 
nen, die es nicht verftehen „Ifeelen. Sch lebte.nicht,, wie. 
Was fie begehen. Gottes fromme finder: Ich 
5, Vergieb auch mir, oljwar ein fund! * 
Mater, ale fünde, Und wasl| 11. Vol reu und demuch. 
ich jezt noch bäfes an mir will ich hofnung fallen: 
finde! Vergieb, wenn fleifhl| Mein Heiland! nein! dw. 
und. bint mich. wider wiſſen kannſt mic), nicht verlaffen. 
" Bon die geriffen, : MWon Gore nerlaflen. war | 
6 Ich hab, o Jeſu! feele,ijdu unfertwegen, Auch mie 
"amd leben Zu deinem eietgum ſegen. 



















7 


——— , 
12 Ich durfte, Herr, 2. —X —e u 


nach dir; ich ſchrey und aͤch ˖ Weiß von Feiner norh. Hei⸗ 
ze; Sch ſeufze nach dem him⸗ſſter find noch feine mienen, 
mel; ach! ich lechze Nach Engelwonne ſtrahlt aus ih⸗ 
Dir: nach dir, mein Jeſu, nen. Schön, mie abend⸗ 
duͤrſt' ih armer. Hilf, meinſlroth, Iſt des chriften tod, 
Erharmer! n, den menfchenfeind, 


. 13. Ab, laß mich nicht NAT er feinen freund, Scie 


d 


in meiner noch vergehen siinen wunſch und fein verlan- 


Laß mid) die Fraft von deicligen; Denn er trocknet von 


nem leiden fehen! Vermeh⸗ſden wangen Zähren, dieman 


ze glauben, hofnung, troſt ſweint, Er, der menſchen⸗ 
und freude, Bis ich ab. feind. . 


4. Freudig flieht derchrift, - 


Kette, 
' 24. Es ift vollbracht! bald||Der verföhner iſt. Yefus, 
endet fih mein jammer:j|der zu uns gefommen, Hat 
Mein müder leib ſchlaͤft ſdem tod die macht genom⸗ 
ſanft in feiner kammer, Bismen, Die uns ſchrecklich iſt. 
Jeſus kommt: der giebt mir Freudig ſtirbt der chriſt. 
dieſe glieder Einſt fchönerl| 5. Freude nach der noth 
wieder, u Iſt des chriften tod; Hohe 
15. Nimm meinen geiftiihimmelvolle freude, Ew'ger 


an meinen lezten ende, Difricde nach dem leide, Und 


treuer Sort, in deine Baterellein weg zu Gore Iſt des chri⸗ 
hände! Ich bleibe dein, ichliften tod, . 

ſterb in deinem namen:]| 6. Tod, erlöfe mich! Denn 
Sprih, Jeſu: amen! ſiich fegne dich. Faller nur, 


Mel. Seelenbraͤutigum, Jeſu re.ſihr morſchen glieder, Ir den 


560. Shhrecklich iſt der ſtaub der graͤber nieder? 


tod, Der dem Chriſten freuen ſich. Tod, 


ſuͤnder droht! Ein verzweif⸗erloͤſe mich! 


lungsvolles ſterben, Ein ver⸗7. Freunde, weinet nicht! 


ſinken ins verderben, Inſ Richtet das geſicht Nach des 
die tiefſte noth, Iſt des ſuͤn⸗ſhimmels ſeel gen hoͤhhen, Wo 
| J2 Zn 


ders tod 


ſuͤch freunde wiederſehen, 
u. Don 


| 


498 Friur befondere Umſtaͤnde. 
pe, weinet nicht nah. 
3, Seele, fliege auf!“ 4. Tritt auch zu meinen 


Dein mein. Tebenslauf fellfterbebette; Sich meine 
vollendet, und ich werde Auf⸗ noth mit mitleid an! Der 


vollbrachtem lauf, Seele, 
fliege auf! 
Mel. Wer weiß, wie nahe mir:c. 


561. Ru mwerfe mich in 


auf dich verläßt. Du bift 
- mein Gott von jugend auf: muth und freude zu, Mach 
Beſchließ auch meinen’ le⸗ſende, bringe mich zur cu, 

‚ benslauf! 6. Ihr todten güter dies 


Dort in jenem licht, Greun. du mit mir, und warft mir 


— 


genomen von der erde Nachiibinde, lindere, errette! Dur 
du biſts, der mir helfen fan. 
efchtige den, der an dich 
glaubt, Daß nichts ihm 
eine Frone raubt. 
5. Komm, Heiland, treib 
die furcht zuruͤcke! Beſiege 








deine haͤnde; 


Ach, treuer Vater, halt mich ſmeinen lezten feind: Lenk 


feſt! Verlaß den nicht an 


auch im ſterben meine blicke 
ſeinem ende, Der ewig ſich 


Auf dein verdienſt, o See⸗ 
lenfreund! Sprich mirtroſt, 








2. Du haſt, mad) deinerlifer erden, Ihr machet mir 
Vaterguͤte, Beſtaͤndig wohlliden tod nicht ſchwer. Zw 
an mir gethan. Erhoͤr auchruͤck! ich werde ſelig werden, 


meine lezte bitte: Gott, nim̃ſſ Dann acht' und brauch ich 
mich dort zu ehren an. Achſſeuch nicht mehr. Wer ei⸗ 
Vater! ah, noch Eins iſthnen himmel erben fann, Der 


north; Ein guter ſchluß, einllficht die erde nicht mehr am. 


ſel'ger tod! 7, Ich übergebe dir die 


3. Du haft mich immersiimeinen, Du Vater um 


fori gelichet, Verſorgt, geiibarmherzigfeitt Laß ihznen 
Härte, geſchuzt, regiert, Mitſſtets dein troſtlicht ſcheinen, 


freud erquickt, mit kreuz ge⸗Und bleib ihr Gott zu aler 


uͤbet, Oft wunderlich, ſtetsſeit. Behuͤte ſie vor unge⸗ 


wohl, gefuͤhrt. Wohin ihlimah, Und bringe fie mir 
Sieng, wohinichfah, Giengſthſelig nach! 8 


La 
* 


— — 


— Der Kerbende -.pfies;] 





Mile ſanft fehn wirlifen.nie - 
5 62. We den frommen, 


Nun bald der erd entnom⸗der, Boll froher jußellisder; 


men, Sich feinem zielellDie ſeele zu einpfahn. Ex 
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or 
G. Die Engel fleigen nie⸗ 


nah'n! Wo ſich des lebens ftimme'in ihre Chöre Nubeb \ F 


freuden Vom frechen ſuͤnderſſtung, preis und ehre, Dem 


ſcheiden, Da gehn. des chri⸗Mittler/ feinem Heiland, an, 


fien freuden an ©... 1 7. Gott! laß mich eruſt⸗ 

2. Er freue fi) auf ſeinſſich ſtreben, So in der weit 
ende, Und, hebt voll dank dieſſzu leben, Wie man dieß gluͤch 
haͤnde Zu feinem Vater auf. ſerwirbt; Damit ich, als ein 
Geſſchert vor verderben; ſerbe Dex ſeligkeit, auch ſterbe 


Kañ er nun froͤlich ſterben, So freudig, wie ein, from⸗ 


Mach einem wohl vollbrach⸗mer ſtirbt. 
ten uf; whices iß 

3. Sein ruhiges: gewi J men. « 
Bebt nicht vor finfterniffen|| — wei, mie nahe X 
Der bahn, die er nicht kennt. 563 Ri wil dich nech 
Die ſchreckenvollen pfade 
Erleuchtet ihm die gnadeſ Selbſt nah am grabe preiß 


Des Gottes, den er Vaterſich dich, Zum ſegen gabſt dů 
nennt. mir mein leben; Nimmſt du 


4. Kein angſtgeſchrey mitſſes mir, du fegnet mich, Mein 
ehränen, Kein unruhvollesGott! im leben war ich dein; 


ftöhnen, Quaͤlt fein gelaßnes||Dein will ich auch im tode 


herz. Es iſt zu Gott erho⸗ſſſeyn. J 
ben, Empfängrderitroffvon! 2. Gott! welche feler liche 
oben Und fried und freudeſſſtunden, Wenn du mich nu 


in dem ſchmetz. hPder erd entziehſt Aufmid, 
5. Ex.fegner frotz die ſei⸗ſ den du getreu befunden, Miik 


nen, Die um fein lager-weis ——— 
nen, Ermahnt und troͤſtet Almaͤchtiger in dein * 
Se Set 


" \ 


BE Ster b lied. eines: J— 


im tod erheben, 


4 


— — 


oa Fuͤr beſondere Umſtaͤnde 
Gehft dir mie mie erloͤßtenſzeigt, Wenn nun dem aug 
Biber 0 Pdleerdentmeiht, 
3, Dexfeik wird ſchwach; 7. Ih will dich. noch im 
die ird'ſche huͤtte, In derſtod erheben, Selbſt nah am 
‚mein geiſt hier wohnt, zer⸗grabe preiß ich dich. Denn 
faͤllt. Schom gehen meineliewig werd ich vor dir leben, 
muͤden ſchritte Dein weg zu Vor dir erfreu ich ewig mich. 
Bott, aus dieſer welt. Ich O tod, o flerben, mein ge⸗ 
bin getroft, und zage nicht: ſwinn! Wohl mir, daß ih 
Denn Gott iſt felbft mein | 















B Sterbelieder. 6or 
— TE Tin führt ich erloͤßt und ſelig vtn. Er⸗ 
er zu Gott. —hlhhoͤrt * mein gebet; «Bote 
4 ch, der gefahr entron⸗giebe, was id) erfleht: Ich 
nen, Geh aus dem kampfhſoll ſehen Diefeligkeit, Die - 
‚hervor. Hoch über alle ſon⸗nach der zeit Uns aufbehält 
nen Hebt Jeſus mich empor: die. ewigkeit. F 
Da tret ich in die reih'n Derſ2. Jene luſt vollendter 
Engel, meiner brüder: Im frommen Hat nie ein men 
ihre hohen lieder Stimm ich, ſchenohr vernommen; Kein 
ſelbſt engel, eiin ſaauge hat ſie je geſehn. Kein 
5. Die leiber feiner from ˖ſverftand kann fie ergruͤnden, 
Sind ſaat von En ierdifchiher; kann fie 





geſaͤt: Die frohe zeit wirdilempfinden; Kein flerbliher 
Eommen, Da reif die erndeilfahn fie verftehn. O tag? | 
ſteht. Der neue ſchoͤpfungs · ich ſegne dich⸗ Der du zum 
tag Wird dann ein neues Engei mich Wirk verklaͤren. 
leben Auch meinem ſtaubeß Ich ſterb dem Hertn, Und 
geben, Der tief im tode lag. bin nicht fern, Von blefem 
6. Drum geh ich, ohne groſen ziel nicht fem. 
Fummer, Des todes dunkle 3. Herr! ich ſterb aufdeie 
bahn. Mir bricht nach kur⸗ nen namen: Komm, tag des. 


zem ſchlummer Ein ew' gerſſtodes! amen, amen. Halle 
morgen an. Heil mir, er iſt luja! Halleluja! So wie 


nicht fern, Der lezte meiner ſmuͤde wandrer pflegen, Sch 
tage! Er kommt; und meine meiner hzeimath ich entgegen, 
klage Wird lobgeſang dem Und freu mich; denn ich bin 
Ham - ſiihr nah. Ich leb, ich ſterhe 
Del: Wachet auf, ruft und die ic: dit; todeskampf hilf 
565. on; gefeänet, ar r; Dmein — Kem̃ 





$elIbiie bereit," Ä 
lich hin; Gott zu fhaun mit] 3. ——— ent⸗ 
neuer klarheit; Erfuͤllt zu zuͤcken Laß, Bott! mich deine 
kun die groſe ——— Daß ſtadt erblicen: ; Mein ar — 
Si 3 heit | 





Fiuͤr ——5 Umſtaͤnde. 

MM 7. Stammiend hier. mit 
am. uorbereitungsente. Bereilfchwachen zungen Sey dir, 
teau ich, Bater! deinem war. Herr, lob und dank geſun⸗ 





te, Alnd dart empfang ichdeisligen! Und ‚wenn einft dieſt 


nen lohn. Der Herr verlaͤßtſhuͤtte fällt, Wo ich, wie im 
mich niche: Er füllt mit zu⸗ſſkerker, wohne, Dort, o mein 
verſicht Meine ſeele; Und Gott, vordeinemthrone, In 
macht fie frey, Won nörhenliveiner .neuen beſſern wele, 
u fee Und von ber fände Ela: Sing id) vollkommner dir. 
veren Hinauf, hinauf Hilf mir! 
| ; Sof vergebung michLaß im ſterben Getroft mich 
von ſuͤnden Und kraͤfte jenerlifeyn, Des himmels freu’n, 
walt empfinden; Mein ſauf⸗Und ſanft und ſelis ſchlum. 
tes: ende preiſe Sort: Da⸗ſſmern ein! 
mit die, fo um mich fichen, 
Und. mich mis freuden ſter⸗ gürbitte für einen 


ur ben ſehen, Auch froh erwar⸗ Sterbenden. 


ten. ihren tod. Durch fein — 
| verſoͤhnungsblut Erwarb Wel. Sollt es gleich bieweilen x. 


mir troſt und much © efus 566. Vater aller men | 
Chriſtus. Mic troͤſſet dieg ! N fhenfinder 
Jcqh din gewiß: Er fuͤhrt * eiland aller finder! 


| 


efus, der. ung helfen Fann, 
‚we EVA are dre unſre fuͤrbitt an! 
leben Zu. meinem fhmgeifll] 2 Ach, mit göttlichen era; 
mitgegeben , Der .treulichſſharmen Komm. zü hilfe Dies 
"mich’geleitethatz Ex, denichlifer armen . Huülfenchlößten 
ef kennen lerve. Wenn ichſkreatur! Liebe biſt du! liche 
sont. leihe mich entferne, [Inur! 
Führt dort mich ein in Gotell- 3. Laß fie nicht in angfl: 
nes ſtadt/ ch find’.amfeineeiinerfinken! Jeſus, du! du 
hand Die, fo ich hiergebañt. darfſt nur winken. Was 
— r Hm Sn lit; — Fa 
ndiudem li umſLaß fie nicht in noth vergehn 
rl ongeſcht. ne | 4 Holard: Heiland iſt 
£ — | ein 










- auferdenfahe, Laß fie fehn in 


empfinden! Tod und ſchmer⸗ 
zen überwinden; Sen bift, Treuſter Heie 


— — 


gieb ruhe in das herz 


leiden Bald zu deines him⸗ en eben dringen! Jeſus 


und zuverſi cht. 
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Hein namen: a der hwarlimels freuden, Du, der helo 
chen feele namen, ‚Die nichtlifen will und kann, Nimm 


Laut mehr fichen Fann, Fle⸗hdich dieſer feele an! 
ben wir did, Heiland, an. 


17. Ach, bein blut, das du 


5. Sey mit deiner troͤ⸗ vergoſſen, Iſt ja auch fuͤr ſie 


deinem licht Gieb ihr muchlifrende zu! 


6. Laß fie bald dein heilſſhaſſen, Keine kannſt du je 


| ung nahe! Was fein T: Diefe feele kenneſt 


verlaffen, Für die du ge⸗ 


was dein wort verheißt, 
Half ihr, Gott, durch dei⸗ 
nen Geiſt! 


land, Jeſus Chriſt! 


ſchmecken: aß den tod ſieſten dich, Dieſe feele ewig⸗ 


nicht erſchrecken! Quaͤlt ſiellich! 
unerkannter ſchmerz, So 


genblicke, Troͤſte, Vater, 

8. Reinige fie ganz von ſund erquicke Den im kam⸗ 
fünden; gaß fie gnade vorlipfe müden geift, Wie ung 
dir finden! Der du fie ver- Sen ee serfeißt! | 
ſoͤhhnet haft, Nimm von he 
bie ſchwere laſt! 


3 Laß fie deinen ze Ad}, erlös, wir bite 





16. Site ihm, mit dem 
10. Süßes fie aus ihreml|code ringen, Und vom tod 


tie 


du: Sprich ihr troſt und 


12; Keine feele kannſt du 


14. Ach, im lezten au⸗ 


Eil', um deines tor: 
des wiffen, Unfer ſeufzen zu 





496: Fuͤr befondere Lmftände. 
Re, Gerilichker Sefu, was 2c.[igenthum Dir übergeben, Ds 
559. Mein Jeſu, komm! wirſt Die meinen, die die um 
| Tr mein flerben:iftiiverborgen,. Auch wohl um 
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vorhanden; Ich werde fregiiforgen. - 
‚won. biefes leibes banden.i| 7. Ich übergebe fie zi dir 
Wie ſoll ich aber wohl.und|nen Händen: Du wolleſt fünd 
ſelig fterben, Dein reich zujjund norh von ihnen wenden! 
eben 1 Herr, wirft dieß, nad 
2, Wie de, mein troſt, 
am kreuze biſt geſtorben, Daſſreich erfuͤllen. 
du mic haft die ſeligkeit er 8. Mein her; hat nun fuͤ 
worben: So laß mich nunſich nichts mehr auf erden: 
auf deinen tod abſcheiden Zuſſ Dein paradies Tag mir zu 
“Beinen freuden. ſtcheile werden! In dieſes 
3. Das, was du noch amffuͤhre mich, ſolls ſeyn, noch 
kreuze haft. geſprochen, Ehſſheute, Zu deiner freude. 
dir dein herz auch für michſ 9. Ach Jeſu! zeige mit 
AR gebrochen, Das will ichjezt deine gute; Erfuͤll mit 
dir, da mir mein herz mwilljeroft und hofnung mein ge 
"brechen, Getroſt nachſpre⸗muͤthe. Mein auge blickt 
1:13 nach jenem groſen lohne Ar 
4. Vergieb, o Vater! de⸗ | 


5 deinem throne, 
- nen, die mich haffen, Die ih 10. Zwar fünd und hoͤle 
ren haß mich gern empfin⸗ 


deinem guten willen, Lieb⸗ 








ſuchen mich zu quälen: Ich 
den laſſen: Vergieb du desiizittre hier vor unruh meint 
nen, die eg nicht verftehen‚Ifeelen. Sch lebte nicht, Wi 
Was fie begehen: Gottes fromme Finder: 59 
5 . Vergieb auch mir, -ollwar ein fünder! : 
Baͤter, alle fünde, Und wasl| 11. Voll reu und demuth 
ich jeyt noch boͤſes an mirwill ich hofnung faſſer: 





finde! Vergieb, wenn fleiſch Mein Heiland! nein! M 
und. blut mich wider wiſſen kannſt mich nicht verlaſſe. 

VWon dir geriſſen. MWon Gott nerlaſſen wart 
6. Ich hab, o Jeſu! ſeele, ſdu unſertwegen, Auch nt 





Leib und leben Zu deinem eietzum fegen 22 
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Sterbelieder. EN 
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12 Ich durfte, Herr, 2. — des chriften te des chriften 106” 
nach die; ich ſchrey und aͤch⸗Weiß von Feiner noch. Sie 

ze; Ich feufze nach dem him⸗ ter ſind noch ſeine mienen, 


mel; ach! ich lechze Nach Engelwonne ſtrahlt aus ie 
dir: nach dir, mein Jeſu, nen. Schoͤn, wie abend⸗ 


duͤrſt' ich armer. Hilf, meinroth, Iſt des chriſten tod, 
Erharmer! | 3. Ihn den menfihen a 


13. Ad, laß mich nicht Heer feinen freund, Sei⸗ 
in meiner noth vergehen ;iInen wunſch und fein verlan⸗ 


Laß mic) die kraft von dei⸗ſgen; ‘Denn er trocknet von 


nem leiden fehen! Vermeh⸗ſſden wangen Zähren, dieman 


ze. glauben, Bofnung, troſt ſweint, "Er, der menſchen⸗ 
und freude, Bis ‚ich ab⸗feind. 


ſcheide. 4 Freudig ſtirbt der chriſt, 


14. Es iſt vollbracht ! bald Der verföhner iſt. Jeſus, 
endet ſich mein jammer: der zu uns gefommen, Hat 
Mein muͤder leib ſchlaͤftſſdem tod die macht genom⸗ 
ſanft in feiner kammer, Bis men, Die uns ſchrecklich iſt. 
Jeſus kommt: der giebt mirl|Sreudig ſtirbt der chtiſt. 
dieſe glieder Einſt Be 5. Frende nach der noth 
wieder | Iſt des chriſten tod; Hehe 


15. Nimm meinen geift er freude, Ew’ger 
tiede nach dem leide, Und: 


an meinen lezten ende, O 
treuer Gott, in deine Vaters]iein weg zu Gott Iſt des chri⸗ 
haͤnde! Ich bleibe dein, ichſſten tod. 

ſterb in deinem. namen:|| 6. Tod, erloͤſe mich! Denn 
Sprich, Jeſu: amen! ſſich ſegne dich. Fallet nur, 
Mel. Seelenbraͤutigam, Jeſu re.ſſihr morſchen glieder, In den 
560. Sch chrecklich iſt derſſſtaub der graͤber nieder! 
| tod, Der dem Chriſten ei fi), Tod, 
fünder droht! Ein verzweif ⸗ erloͤſe mic) ! 


Auugsvolles fterben, Einvere]] 7. Freunde, weinet nice | 


ſinken ine verderben, InſRichtet das geſicht Nadı des 
Ä Pr2 . a des - himmels feel 


ort 


gen hoͤhen, Wa 
——— ſich JRR wiedesfehen, 
— „m 


x 








198___Sür befondere Imftände, 
' — — nn 
Ber in jenem licht, Freumejdu mit mir, und warft mir 
, weinet wicht! neh 
%, Seele, fliege auf! 4. Teitt auch zu meinem 
er mein. lebenslauf Iſthſterbebette; Sich meine 
‚vollendet, und ich werde Auf⸗noth mit mitleid an! Were 
genomen von der erde Nachiibinde, lindere, errette! Dur 
vollbrachtem lauf, Seele ‚jdn biſts, der mir helfen kañ. 
fliege auf! MBeſchuͤze den, der an dich 
| isn glaubt, Daß nichts ihm 
‚Mel. Ber sei, wie nahe mir etc. feine krone raubht. 
561. Nu) werfe mich ini| 5. Komm, Heiland, treib 
deine haͤnde; ſdie furcht zuruͤcke! Befiege 
Ach, treuer Vater, halt mich meinen lezten feind: Senf 
feſt! Verlaß den nicht anſſauch im ſterben meine blicke 
feinem ende, Der ewig ſich Auf dein verdienſt, o Ger 
auf dich verlaͤßt. Du biſt ſlenfreund! Sprich mir troſt, 


mein Gott von jugend auf: muth und freude zu, Mach 


Beſchließ auch meinen le⸗ ende, bringe mich zur ruhh. 
‚ benslauf! 6. hr todten güter die⸗ 
2, Du haft, nach deiner|ifer erden, Ihr machet mir 
Vaterguͤte, Beſtaͤndig wohlliden tod nicht ſchwer. Zw 
an mir gethan. Erhoͤr auchruͤck! ich werde ſelig werden, 
u mente bitte: oil, aim Dann acht' und brauch ich 
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— ES.terhelieder. 499 
- Der ſterbende ßez Und feiner trene wegen, 
Fromme. Erfuͤllt Sort feinen fegen, 
DR-T. In alten meinen Thaten ec.ſUnd weichet auch von die⸗ 
562 Wie ſanft ſehn wirſſſen neie. 3 
Er den frommen, 6. Die Engel ſteigen nie⸗ 
Nun bald der erd entnom⸗ der, Voll froher jubßellieder; 
men, Sid feinem ziele Die ſeele zii empfahn.. Er 
nah'n! Wo ſich des Febensiiftimme'in ihre-chöre Anbed 
freuden Vom frechen fünderlicung, preis und ehre, Dem 
ſcheiden, Da gehn des chri⸗Mittlar/ſeinem Heiland, an, 
ſten freuden an. . J. 7. Gott! laß mich eruſt 
2 . Er freue ſich auf ſeinſſlich ſtreben, So in der wele 
ende, Und hebt voll dank dieſſzu leben, Wie man dieß giůc 
haͤnde Zu feinem Vater auf. ſerwirbt; Damit ich, als ein 
Geſſchert vor verderben ſerbe Der ſeligkeit, auch ſterbe 
Kan er nun froͤlich ſterbenSo freudig, wie ein from⸗ 
Mach einem wohl vollbrach⸗mer ſtirbt. 6 
sen laufe © Sterblied.eines: : - 
3. Bein ruhiges gemiflen ‚$Stommen © .: 
Bebt nicht vor finſterniſſenl Mel. Wer weiß, wie nahe ic 
: Der bahn; die er nicht kennt. 563 RN will did noch 
Die ſchreckenvollen pfadell? 9° I im tod erheben, . 
Erleuchtet ihm die gnadellSelpft nah am grabe preiß 
Des Gottes, den er Vaterſſich di, Zum fegen gabſt dů 
nennt. Iſmir mein leben; Nimmſt du 
> . Kein angſtgeſchrey mitlles nrbu fegneft mic, Mein 
ehränen, Kein unzuhoölke]; Sort! im leben war ich dein; 
ftöhnen, Dudit fein gelaßnes||Dein will ich auch im tode 
herz . Es iſt zu Bott erho⸗ſern. 5 
ben, Empfängrderitroffvon! 2. Gott! welche feter liche 
oben Und fried und freudeſſſtunden, Wenn du mich nun 
‚in dem ſchmetz. dder erd entziehſt; Auf mich, 
5. Er fegner froh die feisliven dugesten befunden, Dit 
‚nen, Die um fein lager:weis nmannererhatmangfiehf 
‚nen, Ermahnt und troͤſtet] Almaͤchtiger in dein gericht 
W | Sia Sehr 
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vode beben, Da du, mein Hei 


509. Ktır befondere Limftände 
Gehft: dir mit mie erlößtennzeigt, Wenn nun dem ang. 
nicht. die erd entweicht. 
- 3, Der leib wird ſchwach; 7. Ich will dich noch im 
die ird'ſche huͤtte, In derſſtod erheben, Selbſt nah am 
‚mein geiſt hier wohnt, zer⸗ſgrabe preiß ich dich. Denn 
faͤllt. Schon gehen meinellewig werd ich vor dir leben, 
muͤden fohritte Den. weg zullBordirerfreu id) ewig mich, 
Gott, aus diefer welt. SD tod, o flerben, mein gee 
bin getroſt, und zage nicht:]jwinn! Wohl mir, daß ich 
Denn Gott ift. felbft meinilerlöfee bin. 
heil und licht. gmel. Von Gott will ich nicht ꝛc. 


oe falle, 78 - Der lezte meiner 
4. Wie follt- id vor dem 564. D tage IE min 






. Laß qual und leid mich 


». 


noch umringen, Laß mir die 


| "ben; Wie er mich. flerben 
zwingen, Mit dir darf ich denlehrt! Mir der I ge 
16d nie ſcheu n. So nahliwinn! Daß ich unfterblidy 
dem lohn den Gatt Herelmerde, Entfehwing ich mich 
ſpricht, So nah am ziele fper erde, Ich, der ich erde bin, 
. 3. Richt mid), nur meine 
2.6 Dar macheft über meine, buͤrde, Verſchließt die finftre 
ſeele, Wenn ihrefiäxke ſich gruft. Mich hebt zu hoͤh rer 
verliert; Giebſt deinem En⸗wuͤrde Mein Vater, der mich 

gel-fchon befehle, Der fie zuſruft. Kr ruft mich dar 
deinen freuden führt, Und den tod: Der srißt die ſuͤn⸗ 
ihr von: fern den himmel dengliedern Den traͤgen leib, 
Bu Be ne i u = dare 





















| .. ESterbelieder. «eor 
darneder, Mich ſelbſt fuͤhrthich erloͤßt und ſelig bin. Er 
er zu Gott. —hhoͤrt iſt mein gebet; Gott 
4 Sch, der gefahr entron Igiebt, was ich. erfleht; 3° 
nen, Sch aus dem kampfſſſoll ſehen Die feligkeit, Die 
horvor. Hoc über alle ſon⸗nach der zeit Uns anfbehäle 
nen Hebt Jeſus mich empor.ibdie ewigkeit, 0. 
Da tret ich in die reih'n Der 2. Jene luft vollendter 
Engel, meiner brüder: Infrommen Hat nie ein men⸗ 
ihre hohen lieder Stimm ich, Ifchenohr verndmmen; Kein 
felbft engel, ein. . ſaauge hat fie je geſehn. Kein 
5, Die leiber feiner from-][verfiand kann fie ergründen, 
men Sind faat von Gott Kein irrdifchiherz; kann fie 
geſaͤt: Die frohe zeit wirdllempfinden; Kein ſterblicher 














Ham | 
Mel. Wachet auf, ruft und die ec dir; todeskampf hilf 
565. SW geſegnet, lez⸗ſmir, O mein. Heiland] Kost 
I te ſtunden! Im morgen, heut, Komm ewig ⸗ 
glauben hab ich uͤberwun⸗ſkeit! Herr Jeſu, komm! ich 
ben, Als ſieger zieh ich froͤ⸗ bin bereiit. 
lich Hinz Gott zu ſchaun mit) 4. Mit dem heiligſten ente . 
teuer klarheit; Erfuͤllt zuſzůcken Laß, Gott! mich deine 
ſehn die groſe wahrheit, Daß 2 een el 
Pal i 3 fe 


PR 


ſihr nah. Ich leb, ich fterbe 


ben ſehen, Auch. froh erwar. 


Fuͤr beſendere Umſtaͤnde. 


ſchon el: 7. Stammiend bier mit 
am. —— Berelfhtwachen zungen Sey dir, 
teau ich, Bater! deinem war⸗ Herr, lob und dank geſun⸗ 
te, Ind Burt empfang ich dei⸗ gen! Und ‚wenn einft dieft 
nen lohns Der Herr verläßeithürte fällt, Wo ich, wie im 
mich nicht: Er füllt mit zu⸗kerker, wohne, Dort, o mein 
verſicht Meine ſeele; Und Gott, vordeinem throne, In 
macht fie frey, Won nörhenlibeiner neuen beſſern welt, 
fen. Und von ber fände ſlla⸗ Sing id vollfommner dir, 
verey. yHinauf, hinauf Hilf mir! 
XR saß. vergebung michſLaß im ſterben Getroft mid) 
von :fünden Und kraͤfte jeneriifenn, Des himmels freu’n, 
wolt empfinden; Mei ſauf⸗Und ſanft und ſels ſchlum. 
tes ende preiſe Sort: Daellmern ein! 
mit die, fo um mich fiehen, |] 
Und. mid mis freuden ſter gürbitte für einen 

:Sterbenden. - 


‚gen ihren tod. Durch fein 
verſoͤhnungsblut Erwarb Del, Soltt es gleid bidweilen x. 


mir troſt und: muth Jeſus 566. Vater aller men 
| Sheifins. Mic troͤſſet dieß! ö ſchenkinder! 
Jcqh bin gewiß: Er füget efus, eifand aller fünder! 









u mic aus der. finfkernis, . efus, der. uns helfen Fann, | 





6: Den du tirim. pilge Höre unfre fuͤrbitt an! 
leben Zu. meinem ſchuzgeiſt 2: Ad. mit göttlichen er⸗ 
mitgegehen, Dertreulichſſharmen Komm. zu huͤlfe dies 
mich geleitet hat Er, den ichſſſer armen Huͤffentbloͤßten 
at. kennen lerve. Wenn kreatur Lebe biſt du! liebe 

vem leihe mich. enfferne,[nur! ; 

Führt dort miw ein inotejj 3. Laß ſie nicht in augſt 

ts ſtadt/ Ich find’ anfeineriinerfinken! Jeſus, du) dw. 

hand Die, fo ich hiergebait.|darfft nur winken. Was 

Halleluja Ummich iſt licht ;)du reift, dag muß geſchehn: 

Und in dem licht Sch Jefuin Laß fie nicht in noth vergehn! 

1 vor angefihe. 4 Holand: Heiland iſt 
—A | ‚ dein 








. leiden Bald zu deines him en leben bringen? Jeſus 
nn | 14 


hen wir dich, Heiland, an. 


5. Sen mit deiner troͤ⸗ vergoſſen, Iſt ja auch fuͤr ſie 
usa nahe! Wag fein. augpigefloffen. Diefe feele kenneſt 
- auferdenfahe, Laß fiefehninidu: Sprich ihr troſt und 


und zuverſicht. 


Sterbeliedet. o3 


Bein namen: In der ſchwa ſmels Freuden, Du, der hele 


chen feele namen, ‚Die nichtlifen will und Fann, Nimm 
laut mehr fichen kann, $lerldic).diefer feele an! 


deinem licht! Gieb ihr muth freude zu! 


6. Laß ſie bald dein heillihaflen, Keine kannſt du je 


| empfinden! Tod und fhmersiverlaffen, Für die du ger 
zen überwinden; Glauben ‚Iiftorben bift, Treuſter Heie 


was. dein wort verheißt;|lland, Sefus Chriſt! 
Huf ihr, Gott, durch dei⸗ 


3. Eil', um deines to⸗ 
nen Geiſt! des willen, Unfer feufzen zu 


1 Laß ſi fie e deinen frieden! erfüllen: Ach, erlds, wir.bite 


—* Laß den tod ſieſten dich, Dieſe fee ewig⸗ 
nicht erſchrecken! Quaͤlt ſiellich! 
unerkannter ſchmerz, So 


gieb ruhe in das herz. genblicke, Troͤſte Vater, 


8. Reinige fie ganz von und erquicke Den im Fame 
fünden; Laß fie gnade vorlipfe müden geift, Wie ung 
dir finden! Der du fie ver ⸗ Jeſus Chriſt verheißel 
ſoͤhnet haft, Nimm von ihr 15. Laß uns doch nicht 
die ſchwere laſt! | länger weinen; Laß ung 

9. Nimm an ihres lebens eine huͤlf erſcheinen Ohne 


ende, Nimm fie auf in deine; macht ſind wir, Allmacht 
haͤnde! Führe fie mit dei⸗/du: Hilf dem ſterbenden | 


ner macht Durch des todes zur ruh! 
dunkle nacht! 


10. Fuͤhre ſie aus ihrem tode ringen, Und vom tod 


Chri⸗ 


17, Ach, dein blut, das du 


"124 Keine ſeele kannſt du “ 


ı4 Ad, im feyten Aue - 


16. Hilf ihm, mit dem 


504. he befondere Lmftände, 
Chriſtus, nimm noch heutjignad verheelen; Und Got 
Ihn in’ deine herrlichſſiſt gröfer, als dein herz. 
fett 0 [%h, mehr, als du cin 
47. Jefus, Heiland ‚Und weinend von i m flehſt, 
Freund, Erretter, Mittler, Wird er geben! , Er hats: 
gnaͤdigfter Bertretter !volbrahe! Die dunkle nacht⸗ 


Amen, amen! du biſt hier! Der fünde und des tods eut⸗ 


g ef :ıllflieht, a 
ewig, ewig preis ſey dir! Welcher glanz wird 
Einſegnung eines ſdich umfangen, ft dir ver; 
-- Sterbenden. ſttg num aufgegangen, Drei 
— —— TER RN 
567. 8°" „fen ie die. amen. Euiſchlaf in Jeſn 
Enrſchlaf ‚in jenem grofen Ehrifti namen Er ſtarb fiir 
. namen! Den erd und him- dic, und hats vollbradit. Er | 
mel. tief verehre! Deine on — Pr 
laufbahn hat ihr . ende zllyy fndiafe Munbafd mit. 

Dein Schöpfer nimmt -in te ER —æ— 
feine haͤnde Die ſeel auf, die Der Engel heer, niet 
ihm angehört, Hoͤr, o er⸗ ih mau 
Lößter geift, Der bald am 4 Nimm den-Iegten troſt 


thron ihn preißt: Jeſus 
—*2* Hat dich verſoͤhnt! und ſegen: Du eileſt avast 


Von ihm gekroͤnt, Em- 
pfaͤngſt du nun des glau⸗ 
bens lohn. . 
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Bey Sterbfaͤllen. 


Ehriiige Trauer um [Den zu freyen lauf, Denn 


Freunde, al unfer fehnen, Und ein 


: Mel. Yefu meine greude. |ffrem von. thränen Weckt 


568. Se, hat mid, beiden freund nicht auf. Die 


— 


truͤbet! Freund, ihr klagt Seyd unverzagt! 
Den ich geliebet, Ach du biſt Gottes welt iſt nicht verdor⸗ 
nicht mehr! Diefe ſtille trau⸗ ben, Wenn ein freund ge⸗ 


er, Bange todesſchauerſtorben. 


Herrſchen um mich her; Und5. Thriſten, welche Fa u 


Ber. fan Sr Zerreißt ‚meinlifen, Sehnt den himmel offen, 


Ä Mi ih Hagen, Doc, alslithranen ſtillet, Erd und him 


bindmenfch: hier Bo ihr tröfter iſt; Der die 


chriſt, nicht zagen. : mmel fuͤllet, Kein geſchoͤpf ver⸗ 


2. Heidnifches getuͤmmelſgißt. Und der freund, Den 


Sammert laut gen himmel, ſie beweint, Wann er felig | 


Und’ betäubt das ohr, Ab⸗ſabgeſchieden, Ruhet dort im 


& 


zen Menfchliche natur. Do 
am tag der. leiden. Heute 


zweinen nur; Sind nicht 
‚ blind, Wie heiden find, Die, 


gehaͤrmte mienen, Todes. feieden. 


- angfe in.ihnen, Blicken dall 6. Chriften duͤrfen weinen 
hervor. Ohne Gott, LaͤßtUeber den gebeinen, Die das 
uns der tod Nichts, als kum⸗grab verſchließt; Doch nur 
mer, furcht und grauen, Beyſſeine zaͤhre, Die dem freund 
Ben graͤbern ſchauen. 






jzur ehre, Und nicht. immer, 

3. Zwar der freundfchaft||jließt.. Denn ihr blick Sieht 
zaͤhren Können nicht enteh ˖ nach dem gluͤck, Das der 
Menſchenfreund dort oben 
Uns hat aufgehoben. 


nur die heiden; Ehriſten 7. Durch des lebens wuͤ⸗ 








ſten Hin nach Kanaan. Und 
went fie den freund begra⸗ jet diefen ivegen Gieng, zu 
ben, Keine hofnung haben.!feinen fegen, Unfer Treund 


Ä 4 Wahre chriften weh⸗voran. Seele, du Wirſt auch 
| sen Ungeftämmen ibien te ruh dus. fand des. _ 


frie⸗ 


ſten Wandern fromme chri⸗ 


Bey Sterbfaͤlen En 


— 





6 .* Sr befondere Umſtaͤnde. 
fricdens. a. Y, Und den, ‚mitleid, wenn ichleide 
bruder fehen! >. | 









’ 


8. Brüder treffen dorten hand Am wog ins Deren | 
An deshimmels pforten Ih⸗ſterland, Die fehle des lo 


re brüder an: Und ein Da⸗ bens freude! 


vid kennet, Ewig ungetren⸗ 


Frommen kindern an der 
ſeite, Mit vereinter freude. 


9. Es geſcheh dein wille, HN 
Vater! feufz ich ſtille Unterſtlich ber; war auch -bercäbt 


meinem flor. Meine. augen Bey deines feeundes grade, 
ſchauen Glaubend, voll ver] 4, Doc fen miein feomerj | 


por. Träufledu Geduld undſfreund ruht nun in Gottes 
ud, Gleich dem than in ſchoos: Bor Gott wil ih 
duͤrre wülten, In das herzſſmich beugen. O feliger, ge 


Bey dem Verluſte eines dich nicht mehr zuruͤck: Ge⸗ 


tommen Freundes.ſduldig will id) ſchweigen. 


I 
fehle, . mir fehle die treue 





et .O Jeſus! ach, dein 
net, feinen Jonathan. El⸗ iebreich herz Kennt ſelbſt 
“fern gehn In jenen höhnlider freundſchaft edlen 
ſchmerz, Den: ich zu tragen 
habe. Du ſelbſt Haft auch als 
freund geliebt; Dein zaͤtt⸗ 








Mel. Kotut het zu mir,ſpricht ec. 5. Der leichnam ruht im 


J ch, Bier nichthſtillen grab: Gore nahm 
569. Anger ach, feenlißm feine fümerzen ab, U 


von mir Bit du: ich ſehſalle laſt der leiden. Empor 
nichts mehr von dir, O liebe geflogen iftder geiſt ZuGott; 
treue ſeele! Entflohn aus der aller Vater heißt, Za 


meinen armen weit, Aus ſeines Heilands freuden. 
unſerm thal der ſterblichkeit 4 O txxoſt a hoker teof 
Entflohn biſt du, o ſeele! ei 0 hoher srof 
2. Der freundfchaft lab⸗ſermuntre dich, Und ftide 
fal ift dahin; Dein troſt, ſdeine Elagen! Erloͤßt von 


r 


wenn ich verlaſſen bin, Deinſlihres leibes joch Lebt 2 er | 
Be | 


. 


etruͤbtes herz, 


ih, unfterblich dh, Zum 


kommt. 


— 


fliegt mir entgegen. 





_ . Ben Sterbefällen. 507 
Tiebte feele nob; Gollt ichufelheit, Lind flärk mich, wen 
dann troftlos.zagen? Mich wanke: Beſiege jede lei⸗ 
-7, Mein! file will ih chaft; Erfülle mich mit 
Gott vertrau'n, Auf feinelimuch und kraft, Du himm⸗ 
gute führung fhau’n, Undillifcher gedanfe! on 
gehn auf. Gattes wegenipien eines Waters beym - 
inft ſchwingt mein geiſt ichl| Tode feiner-Kinder. 
auch empor; Ich finde, wasſmel. O Ewigkeit du Donnerw. 
ich hier. verlor: Mein freund 570 Fir deinen himmel 
O ſchufſt du fie, Und 
8, Du, ſeliger, wirft vorwir enteiffeft du fie früh, 
mir ſtehn Dich werd ich froͤ⸗Die pflanzen meiner ehe. 
kich wiederfehn. O freüden⸗ Wie blutet mein verwun⸗ 
volle ſtunde "ch fliege dei⸗det herz, Wie kämpf’ ich. 
hen armen zu, Unſterblichwider meinen ſchmerz! Ich 








>.) 









aͤrke mich, mein Herr und 
Gott! Sonſt ſink ic unter 
diefer noth. ' 


neuen freundſchaftsbunde. 
9. Dann [hau und ber 
ich an mit dir: Ein herz und 


unſter leiden, Und von desiiner, iſt freudenleer, Und 
glaubens.grofem lohn; Wir Ge ungsios mein ' leben, 
danfen Gott, und ſchmecken Sch fah fie, wieden frühling, 
hon Des himmels Hakelglipn; Die, dir hoffe ich fie. 
renden. gen Bau zu erziehn, Gott, der fie mir 
"1% —* ja! die ſtunde gegeben! Mein alter ſollten 


‚N . 


Gott ic [hauen kann Miteines todes fenn, 


feufze, weine, flehe. Ach, 


| m: * 2. Ach, meine finder find 
ſecle, fingen wir Vom nuzen nice mehr! Mein armes 


eran, Wo meinenilee erfreu'n. Einfl zeugen 


Ä 


dir geliebte ſeele! Wo ich mit 4. Du aber ſprachſt: ſte 


dir werd’ auferſtehn, Mit 


— — — 


dir durch alle himmel gehn ‘ en an ni 
Verklaͤrte fromme ſeele. M fie erhöhen. Sie werden 
1IA. Ösbanfe des unfterbeilnicht dein alter freu'n, Nicht 
lichkeit! Erheitre jede dumel|deines todes zeugen u 





508. Umſtand J 
Du ſollſt fie ſterben ſehen Bey der reihe eines 
Dein will, o Here, mein) Kmdes: . 
Gott, geſchah! Ich war es, Mel. Ach wie nichtig, 6 wien. 
der ſie ſterben ſah. 57 j. Freund der Fa 

4. Herr! id) rehre bein! Eich die ſchmer⸗ 
gebot. Laß mich nur meinerſſzen Tiefgebeugter feelen 
kinder tod, D guter Gott, be⸗Gott, Lafdeinen trofterfheb 
weinen! Du, der. du allerlInen! Schauerbarmend, wit 
Vater biſt, Undfühleft, wasi|die deinen Ueber ihre todten 
ein vater iſt, Laß mich munlweinen. -. - 
gehn und weinen! Verzeihſſ 2, Thraͤuen flieſſen, Mail 

den trieben der natur: Nichtſſwir müffen Zweige dorten 





— murren, lagen will ich fehen, Die, wie jugendlide 


nur! cofen, Bon dem morgenthau 
5. Auch meine thraͤnen begoſſen, Aus dem gern 
pteifen. di» Sie find diell®ortes.fproffen. 
zeugen, Gott, daß id Dieſſ 3. Eltern ſtehen Stu, 
lichte, die du liebeſt; Undſſund fehen 8 die kleinelt⸗ 
nun im lichte deines thronsliche. J Ire Def nung 'ift per 
Selbſt in erkenntnis beinesilf ſchlagen; U — ft von 
Sohus, In aller tugendilfünft'gen. tagen Sehn fr 
übeſt. Bisher vertrauteſt du num zu grabe tragen. 
fie mir! Herr, meine ſeufzerſſ 4. So verwelken Dam 
danken dir. pdie nelken Noch wibratn 
6. Mit thraͤnen preiß ihifye! Blumen, die fo hetrlich 
dich auch einſt, Wann du fichen, Muüffen, wann die 
zum weltgericht erſcheinſt, winde wehen, Kaum’ halbe 
Ad), dann mit freudenchrärljanfgeblüht vergehen!’ 
nen! Dann werd ich meine] 5. Doch nur ftille! Sr | 
* Finder fehn, Mit ihnen auflices sife Iſt allein der hi 
dem ſtaube ftehn, Mich nicht Der die Finder ung gegebs. 
mehr troſtlos ſehnen. IchſHat die macht, zu jenem e 
werd’ ihr vater wieder ſeyn, ben Dieſe finder zu ae | 






—— Bey Begraͤbniſſen. sog 
TS a I 
giftet. Drum nimmt Öott,jipforten Seines himels wine | 
nad) feinem willen, Unſreſket — Jeſus winkt mit hole 
kinder Bin im ffillen, Seinenliden mienen, Und zu fchresn ' 
Himmel auszufüllen. ggiebt er ihnen Engel; diedem 
7 · Weintgelinder Um die ſVater dimen,.  .. , 
Finder, Eltern! hemmt dil 9. Nun, wir ſchweigen, 
zähren, Kann es ihren FleiellUnd wir beugen Bor dem 
nen feelen Wohl an der ereliHeren ans nieder, Wanır. , 
zichung fehlen Da, wo feielidieerde wird vergehen, Wer. 
ne zweifel quälen?_ -  ||den wir in jenen höhen inf , 
8 . Sehet! dorten An denlire todten wiederſehen. 
Bey Begraͤbniſſen. | 
Ma. Nun laßt und ben Leib ec.ſwandelt' er im dunfelnthaf. 
572, Begrtabt den Leib Nun iſt er frey von ſchmeri 
277. „In feine gruft, ſund qual. 
Zu ihn des Richters flimmel Blieb ee Gott tren 
u zuft: Bir fden ihn; einſt ſbis an fein grab; So wiſcht 
| ner ar Und ſteigt ver · Wott am die thränen ab. , 
klaͤtt zu Sose hinauf. ſſWas find die leiden dieſer 
2 Aus flaube (Auf denli;ci, Gost, gegen deine herr⸗ 
teib der Here: Er war fihonlIr- en ce, - 
pre Er WAL ſchou lichkeit! u 
aub, und wirds nur mehr.|l - -; Nun. du erloͤßter, 
Er liegt, er fcpläft,.nerwege,] 6 Nun, du erloͤßter. 
erwacht Dereinft aus dieſer ſchlaf in ruh! Wir gehn 5 
födesnahts; nad unfern huͤtten zu, Und 
3. Des frommen feele lebt machen zu der ewigkeit Mit . 
+ Bey Gott, Der fie aus aller freud und zittern uns bereit. 
xer nosh, Aus aller ihrer] 7. Here Jeſu, dein ver 
miflfethat Durch feinen|föhnungstod Stärk uns in 
Sohn erlöfer hat, _  Tunftex lezten noth! tag uns 
4. Hier hat ihn trübfaljiim glauben treu und rein, 
oft gedruͤckt; Nun wird er|Ind felbft im tode freudig 
dor bey Sort erquickt. ‚Hier ſeyn! I— u u. \ 


29 


5160. Fuͤr beſondere Umſtaͤnde. 

nn = — 

Mel. Die Seele Eprifti Heil’ge ꝛc. der Heiland ruft, Und alles, 
So gieb dann, was der ‚tod zerſtoͤrt, Aufs 

573 S fromme Chri⸗neu belebet und verklaͤrt. 

ſtenſchaar! Der erde das, 8. Erinnre ung zu aller 


was erde war, Verſchaff demiljeit,.D Gore, art tod und 


muͤden hier im fand Die ru⸗ſewigkeit: Damit wir dei⸗ 
he, die er fonft nicht fand.|nen wink verſtehn, Und frei 
2. D ruhe, wunſch desjjdig dir entgegen gehn! 
- duͤrftigen! Du lezter troftllmer. Nun laßt und den keibr 
des mweinenden! Mo aller 57 4.9 un :bringen wit 
gram vergeſſen iſt, Und keineſꝰ“Feden keib.zur ruh, 
thraͤne weiter fließt. Und decken ihn mit erde gu; 
3. Hier endigefic des pla-||Den leib, det nach des Schi, 
gers truz, Hier findet der be⸗pfers ſchluß, Zu ſtaub und 
drängte ſchuz; Hier wird in ſerde werden muß. 
ſuͤſſem ſchlaf erquickt, Den] 2. Er bleibe nicht immer 
manche hiz und laſt gedruͤckt. ſaſch und ſtauh, Nicht immer 


:4. Hier weicht die hotzeitſſder verweſung raub: Er 


mit dem gluͤck; Der bofellwird, wenn Chriſtus einſt er⸗ 
menſch bleibt nur. zuruͤck: ſcheint, Mir feiner feele neu 
Einfarg.nur undeinleichenvereine. ' 

. Heid Sind: dann die ganzell. 3. Hier, menfch! hierlere 
herelichkeie! . me, was du bift, Wie elend 
5. Hier hört der. Fampfliunfer Ichen ift! Nach ſorge, 
des chriften auf; Vollendet furcht, und mancher no 

ift fein heiſſer lauf: Diefeell\ Kommt endlich noch zule 

eilt in ihr varerland, Und iftiider tod. nn 


beglüct in Gottes hand. || 4. Schnell ſchwindet anf 


6. Gebracht zur ſchaar der re lebenszeit; Aufs ſterben 
ſiegenden, Und zu der Engellifolgt die ewigkeit? Wie 


saufenden, Schaut folhelidie zeit hier angewandt; So 
Gott nun, wie erift, Und n folgt. der lohn aus Gott 


zen Heiland, Jefum Chrift.lhand. | 
4, Nimm den gesählteni 5. So währen reichthum, 
ſtaub, o gruft! Big uͤber ihm hr und gluͤck, ek, 


Kı. 0. 


. 


Beſchlußlied. sr 


| Felon, einen augenblick: Soybereu’'n, Bor unferm Gott 
waͤhrt auch kreuz und trau⸗ſuns Findlich ſcheu'n! Wir 
rigkeit, Wie unſer leben,ſind hier immer in sefahr: 
kurze zeit! | Nehm jeder, feiner feel € 
6. Menſch! tod und Rich⸗˖wahr! 
ter nahen fi. Es fhallesl| 9. Wenn unfer Tauf vo 
hier die ſtimm an did): In lendet iſt, So ſey uns nah, 
allem, was du denkſt und Herr JeſuChriſt! Mach ung 
thuſt, Bedenke, daß du ſter⸗ſdas ſterben zum gewinn: 
ben muſt. Zeuch unſre ſeelen zu dir 
95 Hier, wo wir bey denlihin, 
| geäben ſtehn, Soll das geel| 10,. Und wenn du einſt, 
bet zum Vater gehn: Meinſlo Lebensfuͤrſt, Die graͤber 
Gott, ich bitt durch Chriſti maͤchtig öfnen wirft, Daun 
blut, Macs einft mir mei-[laß ung frölih auferfichn, 
nem ende gut! Ä Und freudig dir „entgegen 
‚8 Laßt all fünden unglgehn! - I 








"Zum Beſchiuß des Seſenobuchs. 
an Bott, den Ewigen . 
Ä Di. Sey lob und ehr dem 2c. Durch deine macht bereitet: 

375. Unendlicher! den Noch war fein land, noch 

Meine zeit Ume|floß- Fein meer An hoher ber⸗ 

ſchließt mit ihren ſchranken: ge griinden her: Du aber 

- Ben'm anblick deiner ewig. warſt ſchon ewig!. 

keit Vergeh'n mir die ge⸗ Von ewigkeit her ſa⸗ 
danken. Ich ſinne nach de heſt du Die kuͤnft'ge welt 

wundrungẽsvol: : Und weiß ſentſtehen; Und maſſeſt ihre 
nicht, wie ichs faſſen ſoll:ſzeit ihr zu, Und ſahſt ſie un⸗ 

Du biſt und bleibeſt ewig!|itergehen. Vom Engel bis 

2. Noch ward von keiner zum wurm herab, Wogſt je⸗ 
ſonne licht Durch ihre weltdem du ſein ſchickſal ab, Und 
verbreitet: Die himmel nannteſt fie mit namen. 

ſauchtten bir noch nicht, * > Sins ir nun ade 


. 
En Zr 






ri 


J. 


512. An Sott, den Emwigen. 
| {höpfen da Bon dir big. au nur kurze zeit: ET 
ber erhalten, Bald ift ſie ſerndetag der ewigkeit Wirſt 
ihrem: ende nah; Sie eifet||ou es auferwecken. 
zu veraltens Denn ihrer] 8. Ob alles um mich her 
"jahre werden viel; Und dullvergeht,. Soll ich ‚nicht mit 
beſtimmteſt ihr eın hie, Mit vergehen: Vor deinem 
wetsheit und mit, guͤte. lithron, der ewig ſleht, Se 
5. Kaum eine ſiund ift eslich, gleich ewig, ftehen. Du 
vor dir Dom ‚anfang bisſſgiebſt an allem deinem heil 
zum ende: "Kaum augeneliEinft deinen ausermählsen 
blicke leben wir, Wir, werkeſſtheil: Auch mir, auch mir 
deiner hände, Nie nehmen mit ihnen! 
deine jahre zu: In alell 9. Bald fallen erd’ und 
ervigfeit wirft du Derfelbelhimmel hin An deinem 
feyn und bleiben. weltgerichte: Dann dank 
— 6.. Ja! du biſt ewig, ſtir⸗ſich's dir, daß ich noch hin, 
beſt nie, Bleibſt ewig meiner Und wohn’ in deinem lich⸗ 
feele Der fels den ſterbendſſte. Dann werd ih ewig, 
ih für fie Zur fichern zu⸗ſſewig ſeyn, Mich ewig deiner 
flucht wähle. Denn deinellgnade freu’n, Und meiner | 
‚ ‚gnad und. wahrheit iſt Sojlfeligfeiten, 
ewig, als’ du felber bift.l| 10. Der feligen unſterb⸗ 
Wohl mir, daß. ich dirlichfeir, Die du mir dert 
- traue! willſt ſchenken/ — mich in 
| 7. Mein leib ift ſterhlich dieſer kurzen zeit, Gott, | 
nicht mein geift!, Den willlimit erhft gedenfen? Sie ſey 
ich dir vertrauen! Deinlimeim troſi, mein hoͤchſtes 
eheures wahres wort ver-ligur; Sie ſtaͤrke mih mit 
heiße, Er fol dein antliz ſeraft und much, Gerecht 
Team Mein fleifch ruht vor Dir zu lebens 
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- Dir verföhne in deinem Sohne 
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Du, aller Menſchen Gott und Here on 
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- Gott, der fein Boͤſes ihnt urn >32 
Gott der Wahrheit, deffen Treue - ' 364 
Gott des Himmels und der Erden 488 
Ser, en Hand die Welt ernaͤtrt 43 

Gert, deflen liebevoller Rath Zi 


Gott, deffen Stuhl der Himmel, er Ks 
‚Gott, die gefäle Fein. gottlos me 
Gott, du bift von Ewigkeit‘ "© 
Sort, du haft in deinen Schu’ 
Sort, du haft uns kurze Zeit 
Gert, du Vater, wohn uns bey 
Gott, du wilft, daß mein Herz °. 
BGaoött, ein Erbarmer wareſt du 
Gottes Sohn iſt kommen — 
Gottes Wille, Gottes Ka on: 
Gore führt die Seiten Wunderlich" 
Som! gern möge ich ‚heilig. leben 
Gott, graͤnzenloss 
Gott, groſer Geberduller Geben⸗ 


Gott Hab ich mich ergebee 

Gott. hat mich berrübe © 239: 
Gott höre der Witwen Sehen - . u 
Gott! ich Armer! vol Gebrechen wi 


Gott, ich darf mich zu:die nahm.‘ mtr 
Gott im Himmel und auf Erden: . Ä 
Gott ift mein Hort, und anf 
Gett iſts, der das Wermögen. — 9 
Gott kennet und erforfchet mich n.— 
Gott, mache du mid, felbft: bereit” ie 
Sort, mein Schöpfer, Dauf fenster 
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SGott Vater, an Erbarmen seh Dee 293 
Gott, vor deffen Angefi ide nn 26 
Gott, Weltregierer! ‚dir 457 
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Sort will ich mid ‚geben or Kae ‚348 
-Sost winft; fo flürgen Kegengäffe 485 
Groſer Sort, erhabnes Wen 1.1.0798 
Groſer Mittler, der zur Rechten 1275 
| Halleluja! die Zeit iſt da 512 
Haͤlleluja! Jeſus lebt 453 
Halleluja! Tob, Preiß und Ehr 41 
Halt im Gedachtmiß Jeſum a ‚218 
Heiland, deine Menfchenlibe © 111 
Heil deinem Volke, dem du dih149397 
Heilig, heilig if dein Wille 346 
fig, heilig iſt der Herr on . 9E 
Heiligſter Jefu, Heil'gungequele 415 
Heil uns, deun aus ber Suͤndennoth 883 
| ‚aus Davids Stamm _ i 304 
| He, ‚ an dir hab ich gefündige Ä 71T 
ern, deine Allmacht veicht fo. weit”... © 22 
err, deine Rechte, dein Gebot 2.000.199 
Herr, deine Sanftmuth iſt niht u 0 O—. 449 
| ger den die Sonnen und die Erden 474 
er, der du alles giebſt 412 
Herr, der du mie das Leie 504 
Bern, der durch der Siebe Band . 340 
Here, der du felbft die Zauf 209 
Kerr, der du flerbend noch fuͤͤͤ 4652 
Dar. dir gelob ich neue Treue J 534 
jerr,. du biſt meine Zuverſich 266 
Herx, du faͤhrſt mit Glanz und 1638 
Ksır, du Fennefk mein Berderben J 277 
Herr, du wolſt ung‘ Be ... ) SE 
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Ber es geiheh dein Wile 
t, es ift von meinem Leben 
Here Gott, dich loben wir 
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Herr Gott, du bift die Zuflucht u 
‚Herr, hab ich jeze zum Iezrenmal 5% 
. Here, hier fichft du uns vr die ©. eg 
Herr, ich bin dein Gigenfum — +. 07 
Here, ich hab durch deine Treu 318 
Here Jeſu Ehrift, du hoͤchſte Gut 2 
Herr Jeſu, deine Angſt und Pein 128 
Herr Jeſu, Gnadenfonne — 31 
Herr Jeſu, o wie wird mir ſeyn gg 
Herr Jeſu, fend ung deinen Geiſt rg 
Herr, laß mid) doch gewiflenhaft 428 
Herr, mache meine Seele ſtille 33695 
Herr, mein Erloͤſer, nur von die 302 
Herr, meiner Seele grofen Werth “18 
Herr meines Lebens, Dank ſey bir 409 
Herr, mein Licht, erleuchte mich 196 
Herr, mein Licht, mein Heil, mein sbn .- : 6 
Herr, mein Verföhner, der du fr- 450 
Herr, ohne Glauben kann fein Men or 
Herr, Ten gelober, daß.du haft Ben ° —- . .908 
Herr, ſey 'gnadig deinem Kinde =’. 200 
Herr, flärfe mic, dein Leiden zu’ 22.717 
Herr, unfer Gott, etbarme dic: 39 
Here, unfer Gott, wer iſt dir gleih  ..4 
Herr, nor deinem Angefiht - 18 
—Herr, wenn einſt deine Stimme ru 30,263 
Herr, wir fingen deiner Ehre ante 
Herz, ſchicke dich, recht feierlich Ka e 
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ier bin ich, Jeſu, zu ſerfuͤllen ‚2 
ilf, Herr Jeſu, laß gelingen 469 
if, Jeſu, daß ich meinen Naͤchſten .:. .489 
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Hoch am Himmel ſteht die Sonne, ar 3 
Hicfer, denk ich an die Güute23 
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Hechſter Troͤſter, komm hernieder · 186 


Hefianna Davids Sohn. 0 93 
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Ich armes vaterlofes Kind  : 00.2... 5466 
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Sch. freue mich, mein Gott, EOS 344 
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Feſu, Jeſu, ſtaͤrke mich— 

ZJefſu, meine Grunde 
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Fiedfter Zefa, mir fin hir 0-1 tm. 
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Schon frühe ſezt mich G tted and467 
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.. Selig find des Himmels Erben .„ - -- 
Selig find die, welhenun - Vor cc 
Menfchen, börek. 





Send barmherzig, F 
Send geſegnet, legte Stunden u 
- Sen getreu in deinem Glauhen 
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Singt Gott und feinem Sohne 
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Sohn, der und verbherffen war, 
So boff ich dann mit feftem Muth. | 
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ee Med a 
Vater aller Menfchentinder' " | 
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Negiften, 
Vo ank und Kreude mweth? ich die 


Von dir, o Vater, nimmt: mein Lo 


Bon Gott will ich nitht laſſen 
Mor deinen Thron tret ich biermit 


Dar dir, o Gott, ſich Andi ſcheuen J 
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Wach auf, mein Herz, und finge 


Wagſt du vor Gottes Thron zu treten 


Warum‘ betrübft du dich, „mein Herz 
Warum bin ich ſo betruͤ 

Warum erbebſt du noch, Seele, 
Warum haͤufſt du jeden Morgen 
Warum ſollt ich mich dann grämen 
Was Gott thut, das iſt wohlgethau 
Was Gott thut, iſt doch immer gut 
Was hilft es mir, ein Chriſt zu ſeyn 
Was ih nur Gutes habe 

Was ift mein zeitlich Leben 

Was iſts, daß ich mich quäle 

Was iſt vor deinem Angefichte 
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Bas fol ich ängfilich Klagen 

Was forgft du aͤngſtlich für dein 
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Weicht, ihr Berge; fallt, ihr Hügel 
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Wenn ich, o Schoͤpfer, deine Macht 
Wenn meine Suͤnd' mich kraͤnken 
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Wie gros iſt unfre Seligteit Ban 242 
Wie groß, wie gut du Schöpfer biſt A er 50 
Mile grundlos find die Tiefen deine , . _ BE 
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Woͤhl dem, der richtig wandelt — 4e5 
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Erklaͤrende en des Gebets 
errn. 


G. der du uͤber uns alle "Vater und Herr biſt, 
und mit hoher goͤttlicher Macht und Liebe auf uns ar 
unſere ganze Erde heräbfi een. 

Wie dein Name iſt, fo laß ung alle dich recht erken⸗ 
nen und ehren, als Vater und Herrn; und daß du uns 
das biſt, laß uns mit einem frommen Wandel beweiſen · 
Mach uns izt und kuͤnftig fo gluͤcklich, alses die 
Menſchen werden ſollen, unter deiner gnadenvollen Re⸗ 
gierung (wie fie durch Chriſtum fund worden iſt!) 
Lin dem allen, was du uns' befiehlſt und mit ums 
vornimmft, laß auc ung auf diefer niedrigen Erde fo - 
wilig und freudig die folgen, wie es höhere und beſſere 
Geſchoͤpfe chun in deinem. Gebiete, das du auſſer unſe⸗ 
rer Erde noch haſt. 

Was wir, deine armen hilſobedurftigen Kinder 
jeden Tag noͤthig haben bey unſerm Aufenthalt auf 
der Erde, das gieb une auch heute aus beiner wilden 
Vaterhand. 

Was wir ſchwachen Kinder mannichfalti Feen, 
das verzeih uns mit vaͤterlicher Erbarmung und Nach⸗ 
ſicht; wie auch wir unter einander netzeiben denen, 

Die gegen uns nicht thun, was ſie ſollen! 

So lange wir in dieſer muͤhſeligen und fündfrhen 
Melt leben, laß uns nicht in allzuſchwere Pruͤfungen 
dommen, die unfer Seel‘ serätrlic werden fünmen,. 

6a one⸗ 
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| Morgengeber.. - 
fondern.reife uns von der Stunde, und von allem dem 
- Elend, das durch die Sünde in die Welt gekommen if, 
Mir hoffens-zu dir, 0:Dater! Denn du .haftie 
in unferee Welt die Oberberrfchaft; Haft Mach 
und Stärke, zu Ihaffen, was und wie da willfe: du 
bift durchaus ein-fo guter berrlicher Gore, und wirft 
das immer feyn, wie du es immer wareft, Du wirft 
thun, mas wir bitten. Amen. . | | 


» 











ott, mein Vater! durch deine Guͤte habe ich nun 
wieder einen neuen Tag in deiner Welt exleber, 
Du haft. in der vergangenen Nacht mic gnaͤdig bewah⸗ 
ret vor ſo manchem Uebel, das mich hätte treffen Fön 
nen; und haft mich durch den Schlaf geftärfet, daß ich 
nun - mit neuen ‚Kräften wandeln kann im Sande ver 
| ‚Hier bring id) die meinen herzlichen Eindlichen Danf, 
dnu gnaͤdiger Erhalter meines Lebens! Der du mix ſchon 
fo unausſprechlich viel Gutes gethan haft, und nun 
auch an dieſem Morgen deine Barmherzigkeit uͤber mit 
neu werden laͤſſeſft. | FE Ä 
Guter Gore! Hilf mie doch, daß ich heute die zur 
rende leben, und diefen Tag, den du. mir fchenkft, fo 
anwenden möge, wie es die wohlgefällig ift: damit ich 
“wich, am hentigen Abend und auch noch bey meines 
Fünftigen Rechenſchaft darüber freuen koͤnne. 
.. Exhalte mein Herz bey dem Einzigen, daß ich dich, 
- meinen Pater und Heren, Findlich fürchte, - und ans 
Siebe zu die in Feine Suͤnde willige, Lehre mich aber 
auch über mein Herz und uber meine Begierden wachen 
ad varſichtig wandeln, daB ich nicht durch Stolz, , 
Wolluſt oder Habſucht hingeriffen ‚werde. wider meinen 
Gott zu ſuͤndigen; ſondern daß Ich. An. allem meien 
en 7 Khan 
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WMorgen ebet. 


Em und -taffen fo go fo gutsesfürchrig. und "gereiflenhaf 





- Handeln: möge, wie' es einem Chriften gesiemer,, ver 


wit jedem Tage der Ewigkeit naͤher kommt. 


Sey du dann heute, um Jeſu ineines Hellandes 


willen, mein gnaͤdiger Gott, und mein Helfer! Zu 
"meinem Berufe, den ich als Menſch und als Chriſt in 


dieſer Welt habe, verleihe mir Verſtand und Kraͤfte; 


und gieb auch zu dem, was ich thue, Segen und Ge 
Denen, Hilf mir, in der Stelle, die du mir in der 


Welt angewieſen haft, fo gut und rechtſchaffen ſeyn, 
auch ſo viel Gutes ſchaffen zu deiner Ehre, zu meinem, 
‚und anderer Menfchen Gluͤck, als nur möglich fe 


Alle meine übrigen Angelegenheiten überlaffe ich kind⸗ 
Uich deiner weiſen und gnaͤdigen Regierung. Du, 
mein Vater, weißt, was id fin Seele und Leib bedarf: 
und du bit fo gnaͤdig, daß du gerne giebſt, was uns 


nmuͤzet. Zuverſichtlich empfehle ich dir mein Leben und 


meine ganze Wohlfahrt. Behuͤte mid dor Ungluͤck: 


gieb mir fo viel Gluͤckſeligkeit und Freude; als du weiße, 


daß mir gut ift; und wenn diefer Tag auch ſeine Plage 


haben ſoll, ſo hilf mir, daß ich ſie, wie ein Chriſt, 


ertrage; und laß du mich nur nicht uͤber Vermögen 
verſuwt werden. 


Schuͤze und fegne. auch alle die Meinigen, die mie 


angehören, ja auch alle andere, die mit mir in der Welt 
noch Chriften und Menſchen find. Sey allen gürig, 
und erbarme did) aller. deiner Werke. Segne beſon⸗ 
ders unfer ganzes Vaterland, und jede Hütte; worinn 


Menſchen wohnen, So weit deine Sonne ſcheinet, 


laß auch jedes Menſchengeſchoͤpf erfahren, daß du die 
Liebe biſt. Herr, Herr, Gott Vater, Sohn und hei⸗ 
liger Geiſt! Deine Guͤte ſey uͤber uns. wie wir auf 
dich hoffen, Amen, | | 


Denkſprüche. 


—* in hun nach deinem Ben dean dp DR mc — 


On 


7 Abenögeber. 5 
Bor. Sein guter Geift führe mich auf ebener Bahn, 
LP 343, 10. ne en 
Bende deine Weisheit herab von deinen Heiligen. Himmel, di 
fie bey: mir fep und mis mir. arbeite; daß ich erkenne, 
mad dir mwohlgefalle.. B. der Weidh. 9, 10. 
Meine Hüffe kommt vom Herren, der Himmel und Erbe gemadt 
ht Mm; 2. eu Me 





| . Mbendgebet: : 
| Bis hieher Kat nun wieder der.Herr geholfen! Und 
| nun Fomme ich mit Danf vor dein Angefiht, du 
auter treuer Gott und Vater, der du mir fchon fo niet 
Zage auf dieſer Erde geſchenkt, und mich fp weit ger 
bracht haft, daß ich auch den heutigen Tag gluͤcklich zu⸗ 
ruͤckgelegt habe. Durch deine Gnade bin ich, was ih 
nod bin, Du haft mir fo viel Gutes gethan an Seele 
und $eib, fo vieles Webel von mir abgewender, hal lo 
licbreich mich verſorgt und fo vaͤterlich geleitet, daß i6 
deine MWohlthaten niche ale zählen, ja nicht einmäl 
wiflen fann. Herr, ich bin zu gering aller Barmher 
zigfeie und Treue, die du an mir armen fündigen Men 
ſchen bisher gerhan haft! aber um fo. viel demuͤthiger 
und herzlicyer danke ich dir, Water und Herr meint 
Lebens, file alle deine värerliche Liebe und Langmuth, 
mit welcher du dich meiner auch heute angenommen hal 
Ach daß ich doch nun audy mit Fecudigfeit. vor di 
fiehen, und als ein gutes gehorfames Kind. mid; dein 
gnadigen Wohlgefallens freuen koͤnnte! Aber mein 
- eigenes Herz fagt mit, wie viel Gutes ich heute verfäumb 
und wie viel Unrechts ich gerhan ‚habe! und du, 0 
Alwiffender, der du mic ganz Fenneft und erforfheh, 

wie viel wirft du an meinen Gedanken, Worten un 
Werfen auszufegen finden, das nicht gut, nicht chriſ 
lich war! Wenn du wilft Sünden zurechnen, fo mt 
ich nicht beftehen, nnd darf meine Augen zu dir nicht 

aufheben. O guädiger und barmherziger Vater! * 


—* 


SE Su Be Abendge bet. 55 
zeih demem armen Kinde nochmal feine Fehler und 
Sauͤnden, und laß mich Gnade finden vor dir, um 
meines Verſoͤhners Jeſu Ehrifti willen: gieb mir aber 
auch Kruft, mich zu beſſern und morhgen frömmer und 
chriſtlichen zur leben; daß ich nicht jeden Tag nur mit. 
Reue befchlieflen, fondern mich auch einmal des Guten 
freuen möge, das ich durch deine Gnade gethan habe — 
Laß mic dann jezt mit guten Gedanken einfhlafen, 
und morgen, mil 'frommer Geſinnung wieder erwachen. 
Se auch in diefer Nacht mein Beſchuͤzerund mein 
Helfer. Manches Uebel koͤnnte mir ‚begegnen, mandye 
Plage, ja der. Tod felbft, Eönnte meiner Huͤtte ſich 
nahen, indem ich, ſchlafe. Aber ich bin in deiner Auf⸗ 
fiht, und. ohne deinen Willen fann- mir nichts‘ Iraue 
ziges widerfahren. Im Vertrauen auf deine Gnade” 
will ich dann ohne Angftlihe Sorgen einſchlummern, 
und mich damit tröften, daß du alles wohl machſt, und 
daß ich im eben und im Sterben in. deiner Hard bin, 
Fa, in deine Hände empfehle Ich meinen Geift, mei⸗ 
nen Leib' und Leben, meine und der meinigen ganze 
Mohlfähre, - Laß uns ruhig fchlafen, und morgen mit 
neues Kräften unfern Beruf als Chriften fortfegen., 
Beweife deine Güte an allen Menfchen in deiner 
ganzen Welt! Höre alle, die izt zw dir beten; erbarme ’. 
dich allee Frommen und. aller Sünder, aller Elenden 
und Traurigen, aller Rranfen und Sterbenden: laß _. 
‚jeden deine Hulfe erfahren, wie er fie nad) feinen Um⸗ 
fiänden bedarf; und führe ung alle endlid dahin, wo 
feine Nacht mehr fenn wird. Herr, Gott, Bater, 
Söhn: und heiliger Geiſt; Schöpfer, Erlöfer und Trio! 
flex: dir leben wir; dir ſterben wir: dein find wir ler 
bend und tod! Amen. v 
Denkſpruͤche: | — 
Gelobet fen der Herr taͤglichh Gott legt uns eine Laſt auf; 
aber er hilft und. auch. Die Haben einen Goit, Mr | 


r 
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6: - Ausführliches allgeineines Geber. _ 
j da hilft; ond den Herrn Herren ,. der vom Tode errettek 
Bf 68, 20. 21. a Ba J 
Der Herr iſt mein Licht und. mein Heit! vor werd ſolly ich mih 
fürptent Der Herr if: meineb Lebens Kraft; vor. wen 
-.. follte mir grauen? PB. 27: 1.7 ee 
Surchte dich nicht! ih bin mit dir. Meiche nice! denn id 
bin dein Sort. Ich ſtaͤrke dich; ich helfe dir auch; ih 
Arhalte dich. Jeſ. 41, 10. :-- nn 
Ausführlicheres allgemeines Gebet, 
mit Fuͤrbitte und Dankſagung. 
Urendliher und. einiger Gott! Gebieter der Erde und 
3 des Ktmmelst Here der Menfdien und der Engel! 
Demuͤthig und ehrfurdtevoll werfen wir ung hier, vor 
‚dem Throne deiner Allmacht, in den Staub nieder. 
Unzaͤhlig und unermeßlich find deine Wohlthaten 
gegen ung, o du. Herr und Gebieter unferes Lebens. 
Du bift es, der uns auf diefe Melt geſtellet. Und 
feit dem erften Achmenzug haft du ung vor taufend und 
Milionen Gefahren täglich gefchüzet, täglich ung den 
Gebrauch unferer Augen, Ohren und der übrigen Sin 
ie gegeben, ‚täglich ung alles geſchenkt, was, zum'Une 
t&chale unferes feibes achöret;. und ung durch Vernunft 
über alle andere Gefchöpfe deiner. Erde erhaben, und zu 
Herren des Reichthums, der vielen. Annehmlichfeiten und 
- DBequemlichfeiten der Natur gemacht, auch durd den 
Umgang mit andern liebreihen Menſchen und durch die 
Verbindung mit unfern Anverwandten und andern Her⸗ 
zensfreunden ung fo viele Freuden.deg Lebens verliehen 
Und um uns zu wahren und ewigdaurendem Gluͤck zu 
bringen, haft dir, o ewige Liebe, uns gax deinen Soft 
geſchenkt, der ung ein ewiges Leben erworben; deucn 
Heiligen Geift gegeben, der uns dazu bereitet; haft uns 
dein Wort gegeben, worinn du ung Troft, und Rath.uad 
Muth für dieſes Leben ertheileſt, und die frohen Aus⸗ 
ſichten in die Ewigkeit eroͤfneſt. O Gott, du biſt die en 
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mit Zerbiere bank 


Pan mn mans mn met N met 
bei umd der Reichthum deiner Gute und Langmuch iſt 
ganz unansfpredlich, du Barmherziger Daten, dor du. 
fo viel und fo osmüchig wohlthuſt! 

Denn wer find wir Armen, die du mit Wotithaten 
überhäufft? Unwuͤrdige, die nichts: verdiene! Suͤn⸗ 
der, dienur Strafe. verdienen! Du Allwiſſender, Aller⸗ 
heiligfter, weiſt, daß wir täglich viel Butes verniachläßie 
gen, und manches Boͤſe veruͤben, in Trägheie'und Got, 
tesvergeflenheit dahin leben, ja wohl gar die Gaben dei⸗ 
ner Huld mißbrauchen, wider did zu- fÄndigen, und 
durch .‚Müßiggang, durch Neid und Zwietracht, durch 

Verlaͤumdung und uͤble Nachrede, durch Ungerechtigkeit, 
Unkeuſchheit, Stolz, Herrſchſucht und dergleichen ſuͤndli 
che Begierden die Drdnung deines Reichs und den Wohle 
ſtand deiner Menfchen zu ftören, hingegen Verwirrung . 
und [Elend in deiner Welt zu verbreiten. Ach weldy ein 
firafbarer Undanf und Ungehorſam ift das alles gegen. 
dich⸗ du guter Gott, der du unſer allerliebreichſter und 
‚frengebigfter Wohlthäter biftl 

Wir fhamen uns darüber und ſcheuen uns unfere Ye, 
gen. aufzuheben gen Himmel; aber mit ernftlicher Neue 
über alle unfere Sünden, fliehen wir zu deiner Gnade und 
zu dem Verdienſte deines, Sohnes, den du, o ewige Liebe, 
dahin gegeben, daß alle, die an ihn glauben, nicht ver⸗ 
Iohren werden, fondern das ewige Seben haben. Wenn‘ 
wir unfere Sünden inniglidy bereuen ımd verabfeheuen, 
fie aus allen Kräften meiden und dagegen uns ernfle 
lich beftreben, nach deinen Geboten’ als Fromme Men 
ſchen zü Ichen;. fo find wir unfers Antheils an dem gan 
zen Segen unſerer Erloͤſung gewiß. Dann Haft du 
alle unſere Sünden vergeben,” deine Gnade uns wieder. 

geſchenkt, und ung zu deinen Freunden und Kindern u 

| durch Jeſum Ehriftum wieder angenommen, 

"Und nan, du Allwiſſender und Alweifer Gott, defe 
fi unendlichem "Besftanbe Wr zu gros und ne hr 
4 | 


8. ___Ausführliches allgemeines Gebet. 
- Hein 7 ; du verſoͤhnter guͤtiger Vater, der dir uns be⸗ 
gnadigeſt ˖ urd mit vaͤterlicher Zaͤrtlichkeit auf jns merkeſt! 
Dir empfehlen wir mit kiudlicher Zuverſicht alle unſen 
Scchickſale, unſer ganzes Gluͤck. Bor allen Dingen gi 
ung ſtets deinen heiligen Geiſt. Bewahre uns vor gar 
. zu fhweren Verfuchungen unferer Tugend.  Giek uns 
Gnade, daß wir würdig deiner Meligion, wuͤrdig unferm 
erhabenen Chriftenberuf, würdig dir leben, dem Cat, 
Ber uns zu einex ewigen Herylichfeit berufen Hat, “Dies 
iſt der nornehmfte Wunſch unferes Herzens, weil dad dit 
Suͤnde unſer einziges und allerhoͤchſtes Ungluͤck, dit 
chriſtliche Froͤmmigkeit aber unſer einziges und aller⸗ 
hoͤchſtes Gluͤck iſſt. 
Me unſere irdiſchen Schickſale regiere, nicht nad 
den Einfaͤllen und Wuͤnſchen unſeres Unverſtandes und 
Eitelkeit; ſondern wie du willſt und wie du, Allweiſet, fe 
heſt, daß es zur Erhaltung und Stärkung unferer At 
dacht und Tugend gereiche. Nach deinem guten Willen 
komme dann Freude oder Leid! Nur gieb ung Wet 
beit und Kraft, jede Freude, wie jedes Leid, zu une 
rer Seelen Heil anzuwenden, und uns dadurch mit dit, 
unſerem einzigen ‚höchften Gur, immer feſter zus verbin 
den. Wir vertrauen. die, weifer gütiger Water, dab 
du. mit.uns alles wohlmacheſt. Wir danken die, dab 
du uns erhöreft; ‚und bis ang, Ende im Glauben an di 
nen Sohn bewahreft; und daben aud) im -Zeitlichen, un 
Mahrung und Erquickung, und alles das ſchenkeſt, was 
uns wirklich heilſam iſt. 
2AUnd da wir hier nur Fremdlinge und Reiſende find, 
da unſer Leben ſo kurz, fluͤchtig und unſicher iſt; und anf | 
dieſes irdiſche geben eine Ewigkeit folgt, wo eihem jeden 
vergolten. wird nach dem, was er hier. gethan; fo Ich 
uns, Here, bedenfen, daß wir fterben muͤſſen. Gleb ne | 
WMWäulsheit und Kraft, unfer Auge: flets auf das geofe ziel 
ber Ewigkeit zu richten, jeden Augendlick als wahre An 
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Gaottſeligkeit und Ehrbarkeit. 


Ausfuͤhrliches aligemeines Gebet. 9 
Keen zu leben in unſern haͤußlichen Umſtaͤnden ‚alles in 
Ordnung zu,hakteng: um den Zob freudig: zu: erwarten, 


amd felig zu dulden. Und follte etwa dieſe Woche (Tag) 
unſere lezte ſeyn, ſo ſtaͤrke unſern abſchtidenden Geift: 


mit deinem goͤttlichen Troſt, doß wir ˖ mit den Rhe und: 
Freude ejnes Chriſten ſterben, welcher weiß, daß fuͤr 
ihn der Tod nichts anders iſt, als der Hingeng zu dir, 
ſeinem Gott. 2 0* J u yet 

WVater der Menſchen! Ein jeher Menſch hat sie Ehre, 


dein Geſchoͤpf und dein Unterthan zu ſeyn: fiir jeden baft- 
du deinen Sohn gegeben und deinen Geiſt geſondet, alle 


ewig gluͤcklich zu machen; jeden heiſſeſt dir-ung innig lie⸗ 
ben, und für alle Menſchen herzlich. beten. Mit ſolchem 


bruͤderlichgeſinuten Herzen danfen wir Bir. fuͤr ales Gure,, 
Das du auf deiner Erde an andern Menfchen thuſt; und 


bitten dich: begluͤcke unfere Mitchriſten, als unfere Mes 
benmenfchens alles was Menſch ift, in allen Eränden,. 
und an jedem Drteder Well! | \ 


__ Erhalte und fegne ımfern-Sünften und feine. Familie, 
Noch lange laß ihn zur Freude ſeines Hauſes leben, und ' 


zum Segen feiner Unterthanen glücklich regieren. 


Segne die von ihm beftellten Obern, mit Weisheit Ä 
und gluͤcklichem Fortgang ben ihren Geſchaͤften; dag wir 
ein geruhiges und ſtilles Leben führen mögen: in aller 


Etbarme dich befonders.afler Nothleidenden. - Tröfte 
Wie Bedrängten; erfreue die Traurigen; richte duf die 


Niedergeſchlagenen; ſpeiſe die Hungrigen; verſorge die 


Duͤrftigen; heile und ſtaͤrke alle Kaanken. Sey der Va⸗ 
ser. aller Waiſen und Wittwen; der Retter aller Unter⸗ 
druͤckten, Verfolgten und ungerecht ⸗Gefangenen; der 


Helfer offer Niedrigen und Verlaſſenen. Auf einen je⸗ 


den, der unter irgend einem Schmerz und Leiden ſeufzet, 
richte dein Vaterherz, und deine allmaͤchtige Hand. Floͤße 
ihm deinen himmliſchen Troſt in die Seele. Gtärfiihn 
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20 Augemeines Gebet. et 


— — — — | 
mit Gottosfraft, endige bald fein- feiden, und erſeze wi 


durch deſto gröfere und danerfaftere Freuden. 
Cr Alle; die in Unwiſſenheit, Aberglauben and gJerthun 


leben, erleuchte mit deinem Licht. Alle ſichere Suͤnder 


erwecke durch drine Kraft; daß Fein einziger Menßh 
deines ewigen: Heils verluſtig gehe. 


Ins beſondere, Allmaͤchtiger, tragen wir dir die gro ⸗ 
ſen Angelegenheiten deiner Religion vor, Mit deiner Al⸗ 


macht wereield die menſchenfeindlichen Bemuͤhungen du 





rer, welche deiner Welt das herrlichſte Labſal, das theu⸗ 


reſte Kleinod, dein Wort rauben wollen. Sie ſelbſt 
aber, dieſe Unglanbigen, 0 Vater, auch hat fie dein Sohn 
erhöfet! auch für fie betet er! Führe fie doch von ihrer 


Verblendung zur Werthſchaͤzung deiner Religion zuruͤck. 


Mache fie zu treuen Verehrern und thaͤtigen Bekennern 


derſelben; unde dadurch zu gluͤklichen Menſchen in Jet 


und Ewigkeit, ... 
Breite, Her, deinen Segen aus, über unfere und 


- über alle Schulen: und gute Erziehungsanftakten in 
‚ der ganzen Welt, Laß jede eine Pflanzſchule heile 


mer Kenneniffeund. chriftlicher Tugenden werden; daß 


die Welt voll quter Menſchen, die Kirche voll’ fromme 


Chriſten, und:dein Himmel voll feliger Buͤrger werde. 
Segne überhaupt jede gute, befonbere jede. fromme 
und wichtige Unternehmung und Geſchaͤfte. 


Unſere liebe Angehoͤrigen, Haußgenoſſen und Inter 


\ gebene; alle unfere. Blutsverwandte, und vornehmlih 


“unfere liebfien- Freunde und Wohlthaͤter⸗ ewyfehlen wi 


deinem Schuz und beften Segen. - . 


Segne auch unfere Beleidiger. und. Feinde. Gieb ms | 


Klugheit, ihre Feindſchaft nicht zu verurfachen, um 
GKyaft, ihnen von ganzem Herzen zu vergeben, und 
durch Herplicher Siebe zu. gewinnen. Ihnen aber laß jedes 
Ente an feib und Seel su a werden, das wir uns 
ſelbſt wuͤnlcen. Nr | . 
nn * Vo⸗ 
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lich die Zahl dieſer glücklichen Menſchen. Und einen 
jeden von ihnen flänfe taͤglich, mie neuem Licht und 
Kraft, His an fein Ende, in allen Tugenden und in vei⸗ 
ner Gnade zu beharren und zu wahfen. 


-  Meberhaupt, allwiſſender, allmiaͤchtiger und allge 
tiger Vater, begen wir alle unfere Sorgen im Zeitlichen 


und Geiſtlichen, in deinen Schoos nieder. Dir empfehlen. 
wit unfern Leib und unfern Geiſt. Alles, was du fir, 


Wir flehen dich darum an im Namen deines Sohnes 


Jeſu Chrifliz und Hoffen auf dich, Water! Da wir 
es uns geben. - Amen. J 


Gebet um Vergebung der Sünden, 


bey der Zubereitung zum H. Abendmahl. _ 
. gyeiger und gerechter Gott! Vor dir, meinen Herrn 
re und Richter, erfcheine ih hier, wie ih kuͤrfug einmal 


fichen werde vor deinem Gerichte. Ich will mich felber 


richten, und deine Gnade fuchen, dieweil ic) fie nady fine 
den kann. Und wenn ic mich nun felbft anfehe, fo, wie- 
du mid einmal anfehen wirft, o aflmiffender Herzens» 


kuͤndiger! Ach wie wenig bin ich dog das, was ich. ſeyn 


ſollte, und durch deine Gnade auch ſeyn koͤnnte! Ich ſoll den 
Willen meines Vaters im Himmel thun, und in: allem 
mich halten nach ſeinen Geboten: ich fol geſinnet ſeyn, 
wie Jeſus Chriſtus war; ſo kindlich gegen meinen Gott, 
ſo liebreich gegen ale Menſchen, fo demuͤthig und ſanftmuͤ⸗ 
thig, wie Er: ich ſoll rein in meinen Gedanken, gewiſſen⸗ 
haft in meinen Worten, treu in meinem Berufe, gerecht 
in allem meinen Thun und Laſſen ſeyn. Aber. wie:wiel. 
fehlt mie. noch von dem allen! wie viel Abweichungen von 


deinen Geſezen wirft du an mir finten,. Gott, der du alle 
BE | eu Bu meine 


Um ee: ebung der Sünden. m 
Vornemlich emp ehlen wir dir, deine treue Vereh⸗ 


rer hier und an jedem Orte det Melt, Wermehre taͤg⸗ 


heilſam erkenneſt, das ſchenke uns! Und allen Chriſten! 
Und allen unſern Nebenmenſchen! | . Ä 


— 





1%  , Um Vergebunt:der Sünden: 

meine Sedanfen ſieheſt, ale Worte. auf meiner Zunge 
weißt, und alle Schritte meines Lebens bemerfeft! Vor 
die Bin ich ein Suͤnder! und wie übel hab ich gethan, da 
ich widar dich, meinen guten Gott, meinen ſteten Wohl 
 thäter,. meinen treuen Vater, fündigte! Ich bin nicht 
weerth, daß ich dein Kind Heiffe; und wie unaus ſprechlich 

elend ‚hin ich, wenn du niche mein gunhiger, Gott bik! 
Gore, wo fol’ ich Hinfliehen vor deinem Angefiät? 
wo Hüffe finden, wenn du wider mich biſt? Ach zu die 
allein, der du das Verderben der Sünder nicht will; 
fordern Gnade und geben fchenfefl, wenn ſie reuend fh 
. zu.die befchren! Zu meinem Hellande und Mittler, durch 
welchen du allen Sundern Vergebung und Begnadigung 
geſchenkt haſt. O Gore, ſo ſey dann mir Sünder gnaͤ⸗ 
dig: tilge alle meine Uebertretung um ſeinetwillen, und 


gedenke meiner Sünden nicht. Ja, bey deinem theuren 


werthen Worte, bey dem verſoͤhnenden Tode meines Mitte 


de und Seligkeit. 

Aber laß mich dann nun auch die Bedingungen erfuͤl⸗ 
len, unter welchen du begnadigen und ſelig machen will, 
Ich ſoll die Sünden verabſcheuen und haffen, die mid 


lers bitte, und glaube und Hoffe ich Vergebung, Gna⸗ 


und: meinen Gott von, einander  fdheiden;. ich fol erſczen 
und gut machen, was ich. Unrechts an meinem Nachften- 
gethan und ihm gefchader habe; ich fol dic; lieben, der 


du mir viel vergeben haft; und was ich noch zu leben he. 
be, folk: ich Ichen im Glauben des Sohnes Goͤttes, dem 
zu Ehren und zum Wohlgefallen, der. file mich geſtor⸗ 
ben und anferflanden fl: 0 oO 

O Gott, ſchaffe in: mir dieß reine Herz, und gieb 


mir den neuen rechtſchaffenen Geiſt, in dem fein Falſch | 


iſt j daß meine Andacht nicht Heucheleg, meine Buße nicht 
leeres Geſchwaͤz, fondern wahre Aenderung des Herzen? 


und des Lebens fen; daß ich rechtfchaffene Fruͤchte det 
Buße zeige, und vor mun an in einem: nzepen Leben * 
oo | 0 delto 





dmabl. _ 13 | 


—— — 0 


Nachdenken über däg_beit, Aben 





‘dele, Du haft das Wollen gewirker, gieb nun auch das. 


Bollbringen. Stärke mich, und laß mic auch ſelbſt alle 


Vorſicht anwenden, daß ich der Suͤnde, die mir immer 


‚anfleber, flandhaft widerfichen, und mic Gottesfurche 
in der Heiligung fortfahren möge; damit ich im Leben 
und im Sterben den Troft habe, daß du mein anädiger - 


Goot bift,; und daß ich dein Kind und ein gewiffer Erbe 
deiner Schgfeit bin. - Bun — 
Icdh uͤbergebe meine Seele und ihr Heil, deiner Uebe, 
o Vater; deiner Gnade, o Jeſu, mein Heiland; deiner 
Megierung, du guter Geiſt Gottes! Erhalte mich in dei⸗ 
‚ner Gnade, und forge dafür, daß mich nichts von dei⸗ 
ner Siehe fiheide, Amen, Le u — 


Erforſche mich, Gott; und erfahre mein Herz; pruͤfe mich, 
und erfahre, mie ichs meine. Und fiehe, ob ich auf 
böfem Wege bin; und leite mich auf ewigem Wege! 
Pf. 139, 23. 84 0 u 


Nachdenken tiber das heilige Abendmahl. 


Dieſer Genuß des H. Abendmahls fol mir fegn ' ' 


1) ein demürbiges und berzliches Lob⸗Opfer 
für die unermeßliche Gnade meines Gottes, der mir fo 
unzählige, fhändlihe und flrafbare Sünden vergeben; 
durch Jeſum Chriſtum vergeben hat. — Ach was wire 


de aus mir geworden fenn; mo wollte ic Nuhe des Ge» 


wiffens, Muth und Kraft zum Anfange und Fortgange - 
in der Tugend hernehmen, wenn ic nicht das Verdienft 
meines Heilandes hatte! — Gott, du ewige, unermeßlis 
che Liebe! Du bgmu ſo viel, ſo ſehr viel vergeben. Schen» 
fe mir doch die Gnade, daß ich dich recht viel lieben moͤ⸗ 
ge! — Welchen udermeßlichen Reihthum von Lange . 
much, herzruͤhrendet Vatertreue, Sorgfalt und Ar⸗ 
beit für meine Beſſerung; Barmherzigkeit, MWahlıhär 
tigkeit und Freundlichkeit Gottes, fehe ich da in mei⸗ 


nem vorigen Suͤndenlehen: Gerade dus bitterfie meines 


| ste 
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14 Viachdenken über das beil. Abendmahl. 


ı 


Lebens haft du, o Gott, zu meiner gröften Wohlthat ger 
macht. Mehr, ale Sand am Meer, find deine Gu⸗⸗ 


den, Wo iſt cin Gott, wie da! | . 
2) Kine dankbare Erinnerung und Bobpreifung 
- ‚eines Heilandes, der am Areuse geftorben if. 


O Gott! Da Jeſus, dein on der Allerhoͤchſte, 


dein Geliebrefter, hier. am Krenze ftirbt, fo fol mir die 
fer Anbli die Wahrheit tief einprägen, daß nichts, als 


liehevoller Gehorſam gegen dih, uns vor dir theuer und 


‚wert macht. Dieß fol meinen himmlifhen Sinn mit 
‚nener Stärke beleben, Nicht in den Gütern diefer Welt, 
‚im Benfal und Ruhm, im. Anfehn, Geld und Macht 
der Erde; fondern in dem Beſiz deiner durch Jeſum 
den Gekreuzigten ung erworbenen Gnade und Selig 
keit im Simmel, will ih von nun an mit verfiärftem 
‚Eifer mein. Ein ‚und Alles fuhen 


3) Dankbate Erinnerung und Kobpreifung. eines 


..Pellanden: ‚der für unfere Sünde geftor 
Welch ein einleuchtender ſchtecklicher Beweis deines hei⸗ 


ligſten Haſſes gegen ale Sünde, und deiner vollkom⸗ 


menſten Strafgenechtigfeit! Dieß fol dann. auch mei⸗ 

nen Haß und Abſcheu gegen alle-und jede Suͤnde ver 
ſtaͤrken. Keine einzige will ich heegen. Jede will ich ver⸗ 
abſcheuen; ewig haſſen und verbannen. Auch alles Gluͤck 
der Welt ſoll mir nichts werth, ſoll mir ſchrecklich ſeyn, 


wenn ich es durch Suͤnde erkaufen muß, — Mein Gott! 


zfne du mir ſelbſt die Augen, und ſtaͤrke mid Schwa⸗ 


then. — Dieß aber ſoll auch mein Vertrauen auf dich, 


durch Jeſum Chriſtum ſtaͤrken und beleben. Durch feinen 


Tod ſind nun alle meine Suͤnden verſoͤhnet. Auch alle 
meine noch fortdaurenden Maͤngel und Schwachheiten 
gut gemacht. Nun kann mein Glaube, in dir, einen 


gnaͤdigen Gott anbeten, zuverfihrlich deinen fortwaͤhren ⸗ 


den Beyſtand zu allem Guten bis an meinen, feligen Tod 
oo. ' | J | . eo 
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Dachdenken oͤber das beil. Abendmabl· 15 
‚erwarten; und freudig nach dem beflern,:..in. Tugend 
und Andacht volfemmenen Leben hinüber fehen. . 
2 Dantbare Beinnerung und Lobpreifung eines 
... Hellandes, an. welchen ‚und. durch welchen 
. Gott folche Wunder einer unermeßlichen Liebe 
bewiefen bat.  ° = Br | 
Dieß fol dann auch meine treueſte dankbarſte Gegen⸗ 
liebe zu dir, du ewige unermeßliche Liebe, ſtaͤrken. 9 — 
5) Dankbare Zrinnerung::und Lobpreiſung eines 
Seilandee, der für alle Menfchen: geflors 
ben iſt.. ET 
Wie theuer iſt alſo ein jeder Menſch in den Augen mer 
nes Heilandes, meines Gottes! Und ih, ich ſollte 
den nicht ehren, Dem nicht wohl wollen, den nicht 
herzlich lieben, für. den Jeſus fein Leben gelaſſen, für 
den Gott feinen Sohn dahin gegeben hat? — Nein 
‚ Bater der Menſchen. Nimm hier ‚gnddig, ayf meine 
'. Belübde;, Ben dem Brode, von dem ich in Geſellſchaft 
mit meinem, vornehmen und niedrigen, geichen. und armen 
Mebenmenſchen effe! Bey dem Freundſchaftsbecher, aus 
welchem ich mit ihnen alle heute trinke! Bey diefem 
Ehren und Freudenmahle des Menfchengefchlechts, zu - 
dem ich auch heute,geladen werde! Ben dem Leibe und 
Blyte meines Herrn und Bruders, gelobe, ſchwoͤre ich eg: 
Nenn, und Groll, und Haß, und Sieblofigkeit ſollen mei 
⸗ ne aͤrgſten Feinde; jeder Menfh, auch der niedrigſte 
n Knecht, ‚auch mein aͤrgſter Feind, fol ein Gegen⸗ 
NHſtand meines Wohlwollens — Vergnuͤgen und Wohl 
„rshun folmeing Freude ſeyn!  . —6 
Noch andere. Beirachtungen daruͤber. 
02.72) So gewiß, als ich von dem geſegneten: Brod 
eſſe und von dem gefegneten Kelch trinke :fo gewiß habe 
ih: Theil⸗ an dem: Seibe: meines Heilandesder fin 
mich gebrochen, und an dem Bluse, das fuͤt miah were 
goſſen worden. te 
nen u N Auf | 
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6 Nacbhbenken uͤber das heil. Abendmahl. 

Auf keine eindruͤcklichere und gegen alle Zweifel und 
Beſoragniſſe des Gewiſſens mehr geſicherte Art, hätte mid 
Gott überzeugen koͤnnen, daß. ich bey redlicher Beſſerunz 
‚der Steele und des Lebens, auf das Verdienſt Jeſu mein 
Vertrauen fezen, und durch dieſen Glauben gerecht und 
ſelig ſeyn ſal. a 

- So will id dann, 'o du ewige Liebe! di mit einem 
‚bemüthigen und ſtarken Vertrauen ehren. Feſt will 
ich glauben, Dir glauben, damit ich audy die Gerech⸗ 
tigkeit von dir erlange— VDieß ſey mein Troſt bey 
den noch uͤbrigen ſo mannichfaltigen und groſen Maͤn⸗ 
geln und Flecken meiner Liebe und meines Gehorſams. 

2) Nun iſt dann auch meine Hoffnung dee ewi⸗ 
gen Lebens um ſo viel feſter. — Dieß ſoll mir ein 
neuer Ziegel für die Suͤnde, und ein heiier Sporn zu 
allem Guten werden,  - Ze 


3) Eine folhe Barmherzigkeit‘ meines Gottes, und 
eine ſolche Seligkeit, fol mid dann audy mir netee 


Gedult und Much bewafnen. Bey ven Beſchwer⸗ 
den und Belaͤſtigungen meines $eibes; bey den vielen 


MWiverwärtigfeiten des Lebens; bey den Beunruhiguns 


gen und Muühfeligfeiten meines Standes und Berufs; 
bey den befchwerlichen und. gefahrvollen Kampfen wider 
die Suͤnde: Da, und. fonft allenthalben, wo id) die 
Laſt dieſer Wanderſchaft fühle, will ih auf did 


bien, Sohn Gottes; der du ſelbſt durch Seiden zw 


* 


einem guͤtigen Regenten deiner Menſchen eingeweihet 
worden "0 oo 


4) Durch Gottes Gnade kann ih auch von mie 


fagest Mir iſt viel, ſehr wiel vergeben! Ad, 

moͤgte ich doch: auch fagen Finnen: Darum liebe ich 

dich auch niel!:— Du, o Gott, wirft mit meine 

Schwachheit gnaͤdiges Erbarmen tragen, md: ihr gnde 
dig aufbelfen! >... 00:0. — 

5) Solche unermeßliche Herablaſſung, sangen, 

| 0 Barıme 





Nachdenken über das heil. Abendmabl, ı 
nn 
—— und Freundlichkeit, ſoll mich nun auch 
in dem Fleiß aller der edlen Werke ſtaͤrken, die mit 
Die Neligion diefes meines Heilandes gebeut; und deren 
Summe ift, Yienfchenliebe, gebildet nach dem 
Mufter Gottes. | 


Noch andere Abendmahls: Betracytungen. 


1) Auch ich, der ich dieß geſegnete Brod eſſe, und 
aus diefem Becher trinfe, gehöre zu denen, welche Gott 
fo geliebes, daß er feines eingebohrnen Sohnes niht 

verſchonet hat, Auch auf mid) ficheft du, 0 Gore, mie 
. Wohlgefallen herab, da ich die Siegel deiner gnaͤdigen 
Wirkungen, in der Beſſerung und Heiligung meine 
Seele an mir ſehe. — Mein iſt der Reichthum deiner 
Erbarmung für meine vormaligen Sünden. Auch 
mir beweifeft du väterliche Nachſicht: auch mich wirft 
du unfträflid; bewahren bis ans Ende, — Mein ift die 
ganze Fülle deiner Macht und Liebe! fo gewiß, als ich 
dieſes Brod effe und diefen Wein frinke, 
2) Herr! vor deinem Throne in den Staub hin⸗ 
geworfen, flehe ih: Laß jenen grofen Endzweck des Lei⸗ 
dens und Todes meines Heilandes, mich ‚dadurch 
zum liede feines eigentbümlicheh Volks zu mas 
chen, welches recht eiftig in allen Tugendthaten 
ſey. — Diefen Zweck laß mir ſtets, ſtets vor Augen 
ſchweben. — Laß mich ſeinen Tod, ſeine Religion bey 
jeder ſchicklichen Gelegenheit mit dem Munde prei⸗ 
ſen; ihn bis an den lezten Hauch meines Lebens, als 
mein theuerſtes Kleinod erheben. Laß mich ihn aber 
auch vornehmlich mit meinem Wandel preiſen! Ach, 
dieſer werde immer mehr ein Abdruck ſeines Muſters, 
‚und deines groſen Erempels, o Vate!!:!:! 

3) Laß mic) insbeſondere immer mehr der redliche, 
herzliche, allgemeine Freund deiner Menſchen werden, 
der Er war, und der Du biſt: — — | 
) Du 
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38° Yrachdenten über das bil. Abendmahl... 
— 


"Du weißt, Allwiffender, wie wenig ich noch der bin, 


der ich zu ſeyn von ‚Herzen wünfche, und für den mig 


[7 


“z 


auch viele. meiner Nebenmenfchen halten. So virk 
Widerſezungen fühle ich noch in mir gegen das, was id 
mit der innigften Ueberzeugung für meine gröfte Ehre 
und Freude anfehe, Ad! das fchmerze mich ins In⸗ 
nerfte. — Eine Liebe, wie die Deinige; ein Gore, wie 
Du biſt; kann mich noch immer nicht zu dem ganz. vol 
kommen guten, gehorfamen, danfbaren, Tiebevoflen 
Menfchen mahen! — Doch! das Wollen, der Wuufh, 
den du: im mie gewirfee Haft, iſt mie Bürge, daß du 
auch immer ehr das Wollbringen in mic wirken 


wirft? — Beſter, zaͤrtlichſter Vater! bier. an dem 


Kreuze deines Sohnes oͤfne ih dir ganz mein Hetz! 


Fuͤlle es ganz mit dem Geifte deiner Siebe!” 


jenem rechten, durch Andacht und Tugend vollfomme 


nen geben! — D welche Seligfeit, welche Wonne! 


J ze tiefen Blicke in’ die Abgründe deiner, Werke uud 


Wunder! Jene ftarfen Schritte auf dem Wege der us 


‚gend! Jene unendlich wichtigere und entzuͤckendere Ge 


- " Ichäfte! Jene erhabenfte, vergnuͤgte göttliche Freunde 
cſchaft, mit den Perfonen, die hier meinem Herzen theuer 
find; mit allen sdlen, grofen Seelen. unter den Men⸗ 


ſchen; mit Engeln und Erzengeln; mie meinem. beften 
Freunde und gröften Wohlthaͤter, Jeſu Chriſto! mis 
ihm, der mir den Weg zum Leben, zu dieſer Freude ge⸗ 


vbahnet hat! — Dieſe Hofnung laß mir auch heute, mit 


neuer Klarheit und Stärke ins Herz gebruͤckt werden. 
Sie, und Deine Liebe, fey der Troſt in meinem $eiden, 


dag Gewürz meiner Freuden, der Fräftigfte Antrieb zu 


allen‘ Tugendthaten; fey der Führer auf diefer Meife 


durchs Leben, hin in mein Baterland!: Ach, wann, 


4 


"warn werde ich dahin fommen, Ä 


74 


IJ 


Bot Water! Ganz durchdrungen von Beinen er 


! 
F 








zähligen und unermeßlichen Liebesproben, mweihe ih mich - 


Dir aufs neue ganz und gar, Du follft mein Alles 


ſeyn. © Dir, nur dir, will ich leben: Dir will id) ſterben. 
Did) will ic, in der Ewigkeit, in den Chören deiner hei⸗ 
Figen, feligen Menſchen und Engel preiſen. Amen. 


Gebet bey Donnerwettern. 
Et, de allmaͤchtiger Herr dee Welt, der du grofe 
Dinge thuft am Himmel und auf der Erde, und 
Deine 'ewige Kraft und Gottheit fehen läffeft an deinen 
Werfen! Herr, mein Gott! du bift fehr herrlich, wenn 
du den Himmel mit fhwarzen Wolfen verdeckeſt, uud 
aus deinem heiligen Dunfel deine Blize leuchten. und 
Beine Donner hören Fäffeft: Die lebende Natur iſt ſtill 
vor ihrem Herrn, und hört ehrerbietig die Stimme 
des Schoͤpfers, die herrlich und mit Macht daher gehe - 
in Blizen und Donnern, in Sturm und Hagel und 
geofen Waffergüffen. ö 
Ich bete dich an, mein König und mein Gore! ich 
ehre dich in deiner majeftätifchen Pracht, und freue midy, 
daß du dabey auch die Liebe biſt, und daß ich dich Vater 
nennen darf, meinen Vater, durch Jeſum Chriftum, 
Wie gros iſt deine Machr im Wetter, du Gore der Ehren! 
Du ficheft.die Erde an, fo bebr fie; dit rühreft die Berge 
an, fo rauchen fie. Aber wie. gros ift auch deine Weis⸗ 
heir und Güte, welche unferer Erde auch in Werteen . 
wohlthut, die ſchwuͤle Luft von ſchaͤdlichen Duͤnſten 
reiniget, die welkenden Gewaͤchſe erfriſchet, und die 
ſchmachtenden Geſchoͤpfe erquicket. Herr, wie ſind deine 

Werke ſo gros und viel! Du haſt ſie alle weislich ge⸗ 
ordnet, und die Erde iſt voll deiner Guͤter. 

Daß mid) izt mit kindlicher Ehrfurcht und Freude 

hinaufſehen nach deiner heiligen Hoͤhe! Laß meine An⸗ 
dacht nicht ſeyn, wie das Gebet der Suͤnder und Heuch⸗ 
ler, die im Wetter ſklaviſch zittern, aber bey heitrem 
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20 Gebet bey. unfruchtbarer Witterung. - 
Himmel did) vergeflen und ſpotten. ch weiß, daß dw, 
miein Schöpfer, alle Dinge in der Welt zu Werfjeuge 
deiner. Gcrechrigkeit madhen, und zum Verderben de 
- Sünder. brauchen kannſt: das Sandkorn eben fowohl, 
als den Bliz einer Werterwolfe, - Aber wenn ih nur 
immer fromm und goftesfürdhtig wandle (und dazu 
gich du mir Gnade!) alsdann kann ich mid, jeberzeit 
- Seiner Gnade freuen, die ſich unferer in Chrifto Jeſu 
erbarmet, und feine $uft hat am Verderben des Suͤn⸗ 
ders: alsdann kann ich den Troft haben, daß ohne did 
kein Haar von meinem Haupte fallt, daß ohne deinen 
Willen Eein Verderben meine Hütte, fein Schaden une 
fere Selder teift; oder wenn du auch eine Prüfung über 
mich wollteft kommen laffen, daß doc). alles zu meinem 
Bellen von dir wird-gelenfet. werden. — 
Hier bin ich dann, mein Vater! Mit allem, was ich 
bin und habe, gebe ich. mic) in deine gute Vaterhand, 
und überlaffe mich deinem Schuz. Bewahre mich und 
die Meinigen, und alle Menfchen! Bcehuͤte die Früchte 
des Landes; und ſegne uns an Seele und Leib mit dei 
nen Gütern, Gott, troͤſte uns! Laß leuchten dein Ant 
liz uͤber uns, fo genefen wir, Amen, | 
Unfere Huͤlfe fteher im Namen des Herrn, ber Himmel und 
Erde gemacht hat. Pi. 124 V. 8. 
Gebet bey unfruchtbarer Witterung. 
Ylimächtiger, guͤtiger Gott! groſer Erhalter und Ver⸗ 
Al ſorger aller Geſchoͤpfe, und deiner Menſchen Vater! 
mit tiefer Demuth und kindlichem Vertrauen tragen wir 
dir unſer allgemeines Anliegen vor, da eine lange anhal⸗ 
ende Duͤrre (Naͤſſe oder Kälte) den Segen der Erde 
zu verderben drohet, welchen wir für diefes arme Leben 
ſo nöchig bedürfen. | 0 
Zwar du, weiſer Vater, machſt in ‚deiner arofen 
Haushaltung alleg wahl, und zu rechter Zeit; du biſt 6 
ze | — allen 
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Gebet bey unfruchtbarer Witterung ar 
en ———————— ——— — —— — 
allen gürig, und erbarmeſt dich aller deiner Werke: wir 
koͤnnen alfo deiner Weisheit alles ruhig uͤberlaſſen, und 
Yon deiner Guͤtigkeit alles hoffen, Aber wie oft hin. 
dern wir Menſchen deine wohlthaͤtige Vaterliebe durch 
_ Undanfbarfeit, Gottesvergefienheit und andere herr 
ſchende Sünden! Dann muß deine Gerchtigfeit uns 
- den Segen entziehen, den du uns ſchon bereitet hatteſt; 
und ˖ wie muͤſſen inne werden, wie elend cs ift,. ohne 
Gott in der Welt ſeyn, und wie arm wir find, wenn 
du deine milde Hand nicht aufthuſt. : 
Darum liegen wir nun hier vor die mit unferm 
Gebet, daß du mit uns nicht handeln wolleft nad) uns 
ſern Sünden, und“ ung nicht vergelten nad unjerer 
Mifferhat, Wie dein Name ift, mit welchen dih uns . ' 
dein Wort und felbf dein Sohn Jeſus Chriftus nene 
net, fo fen auch dein Ruhm, fo beweife dich. an ung; 
als den Tangmüthigen Gott, der feine Sonne laͤſſet auf⸗ 
gehen über Böfe und Gute, und regnen laͤſſet über Ge⸗ 
rechte und Ungerechte; als den groſen und allgemeinen - 
Verſorger, der allem Sleifche feine. Speife, .. Ä 
dem Vieh fein Futter giebt, und der fein erlößtes Vol 
nicht verlaffen noch verfäumen will. Wir hoffen day 
auf, daß du ſo gnaͤdig bift; unſer Herz freuet fih, daß 
du fo gerne hilfſt. Ja, du verſoͤhnter gnaͤdiger Vater, 
der du fiir unfer ewiges Leben fo herrlich geforgt, und 
uns ſo reichlich geſegnet haſt mit geiſtlichen Segen 
in himmliſchen Guͤtern, durch Jeſum Chriſtum; du 
wirſt auch fuͤr dieſes kurze Leben auf Erden vaͤterlich 
ſorgen, und ſo viel zeitliche Segen in irdiſchen Guͤtern 
ſchenken, als uns noͤthig und gut iſt. Dir, der du alle 
unſere Beduͤrfniſſe weißt, empfehlen wir unſer ganzes 
Anliegen. Und wenn wir dich als den guten Gott erfah⸗ 
ren, der vom Himmel Regen und fruchtbare Zeiten giebt, 
und die Den fuͤllet mit Speife und Freude; dann 
wird unfere Seele voll Danks, unfer Mund voll —— 
Tu — F | Ra un obes 
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a2. Gebet eines Kranken. 

Lobes werden; und deine Güte wird auch noch manches 
harte Herz hut Buſſe leiten. Es fegne uns Gott, un 
alle Welt fuͤrchte ihn: Und alles Voik fol fagen: Amen 








. Geſbet eines Kranken, 

G ott! bu andbiger Helfer. aller Elenden und liebevoller 
Troͤſtet aller Zraurigen ! zu die hebe Ich meine Augen 

auf von diefem meinem Kranfenlager; und rufe dich demuͤ⸗ 
thig an um Gagde und Troft für meine Seele, um Hülfe 
und Erquickung für meinen franfen Leib. Ich weiß, daß 
ohne deinen Willen mir nichts begeguem, ohne deine Zulaſ⸗ 

fung fein natürliches Leiden mich treffen kaun: und Dep als- 
lem, was bu ſchickſt oder zuläffeft, Haft du ın deinem Vater⸗ 
berzen jedesmal liebreiche Abfichten auf unfer Befted, auf 
das Glürf unferer Seele, fie zu heiligen und näher mit bie 
zu verbinden. Gieb dann vor allen Dingen, daß deine gute 
Abſichten auch ben meiner Truͤbſal erreicht werden ; "daß ich 
in den ruhigen einfamen Stunden meiner Krankheit mie 


Bir, meinem Öott, und mit meinem eigenen Herzen befanus 


ter werde, meine Suͤndlichkeit demüthig erfenne, und, deine 
Gnade recht ernftlich fuche. Und dann, o treuer Vater, des 
weife du dich auch an mir al6.den gufen Bott, der ung eine 
Laſt auflegt,. aber.auch hilft und errettet, Laß meine Truͤb⸗ 
fal nicht zu ſchwer werden; und gieb mir bey allem, was 
ich leiden fol, fo viel göttlihen Trof und Benfland, fo 
viel chriftliche Geduld und Belaffenpeit, als ich noͤthig habe, 

Mir iſt der Ausgang meiner Krankheit noch verbors 

en; du nur weißts, und auf dich kommt es an, ob ich ſter⸗ 
den oder.noch länger leben fol; und da du die Liebe biſt, 
will ich e8 dir ruhig überlaffen, Gefällt es deiner Weiss 


heit, mich zu deiner. Ehre, zu meinem Heil und zum Tron 


ber Meinigen noch Ieben. zu kaffen, fo foll diefe Krankheit 
ine Ehre Gottes gereichen, und ich will Dann wandeln vor 
dem Herrn im Lande der Eebendigen. Da ich aber nie 
weiß, mag du über mich deſchloſſen haft, und ich, ale ein 

"armer Sterblicher, zum Tode Immer reif und ihm nahe ges 
nug bin; o fo laß mich vor allen Dingen ‚mein Haus des 
Stellen, und für das Heil meiner Seele forgen.. Gieb mie 


BGnade, wich felbft zu prüfen, mich-fo gu erkennen, wie ich 


bin, und wie ic vor Dir fliehen werde im Lichte deiner 
” Ewig⸗ 
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Gebet eines Sterbenden. 23 
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Ewigkeit. Was ich in dieſer Melt Unrechtd gethban, andern 
Men ſchen gefchadet oder fie gefränft habe, laß mich erfggen 
und gut machen, daß ich Fein beſchwertes Gewiſſen vor deis 
nen Thron mitnehme, und Feine Geufjer mir in die Emigs 
Zeit nachfolgen, die wider mich ſchreyen. Laß mich dann bey 
die Vergebung aller meiner Sünden ſuchen, und ſie auch 
erlangen durch meinen Herland Jeſum Chriſtum; und fchens 
‚te mie dabey durch deinen hetligen Geiſt, ein Findliche® 
frommes Herz, vol Glauben, Liebe, Geduld und Hofnung, 
Wenn dann Aur- meine Seele fo befchaffen If, daß fie die 
mwohlgefallen kann; ſo gefchehe mir, wie du willſt: ich wer⸗ 
De felig ſeyn, wenn ich flerbe; und wenn du mich länger 
keben läffeft, werde ich in deiner Gnade am beſten und 
glücktichiten leben. Ich übergebe mich mit Leib und Seele, ' 
mit allen meinen Anltegen und Betümmerniffen, in deine 
- Hände, du Gott der Liebe, der du. mich gefchaffen, erlöfet und 
gebeiliget haft! Erbarme dich meiner, und. hilf mir. in aller 
meiner Noth. Heilige mich ganz, und laß Seele und Leib 
unfräflich behalten werden aufden Tag Jeſu Chriſti! Amen. 


Gebet eined Sterbenden. 


mächtiger Hert des Lebens und des Todes! fo. iſt 
| dann nun der Tag da, oder doch gafız nahe, an mels 
chem du mich aus diefer Welt nehmen und in die Emigs 
keit einführen willſt. w u | | 
BGunaͤdiger Bater! ich kann diefe Erde nicht ohne Danks 
barkeit gegen dich verlaffen, für alle die Barmherzigkeit und. 
Treue, für die unzählbaren Wohlthaten, die du mir. ers 
wieſen haft. Dank fen dir für al das Gute, welches ih 
als Menfch und ald Ebrift in dieſer Welt genofen habe: 
Danf für alle Fteuden diefes Lebens — auch für Alle Keis 
Den, die du mir zuſchickteſt, und für alle die bäterliche 
Kürforge, wodurch du mir den Weg durch diefes mühfelige _ 
Leben erteäglich gemacht haſt! | . 
Aber mit Reue und Wehmuth erinnere sch mid noch - 
einmal an die mannichfaltigen Sünden und lebertretungen, 
Deren ich. mich Im Leben ſchulbig gemacht habe. Ach, went 
Bu mit mir ind Gericht geben wollteft, beiliger Herr und Gott, 
fo könnte ich ‚dir auf taufehd nicht Eins antworten; Ip 
wie fürchterlich würde nun nieiner ‚Seele ihr Gang zu Gott. 
ſeyn, zu ihrem Herren und Richter! Doch mit glaubiger 
Zuherſicht nahe ich mich zu. die, du ewiger Erbarmer, bee - 
—26 | — 





24 :.  . Gebet eines Sterbenden. | 

du ung nicht geſezt haft zum Zorn, ſondern die Seltgfeit zu 
befizen duch unfern Herren Jeſum Chriftum — zu bir, de 
Gott der Liebe, der du eben deswegen deinen Sohn gabf, 
daß alle, die au ihn glauben, wicht follten verlohren men 
den, fondern das ewige Leben Haben — zu dir‘, du goͤttli⸗ 
cher Heiland und Verföhner, ber du in diefe Welt kamſt, 
Sünder felig zu machen; und ber bu auch mid gelleber, 
und dich für mich bingegeben haft! Mein Herz häle dir 
vor, was du zum Troft ber Sterblichen geredet, . gethan 
und gelitten haſt. Ich laffe dich nicht, du fegneft mich Daun. 
Vater! Heiland und Tröfter! In deine Hände empfehl ie 
‚nun meineh Geiſt. Dir geb ich diefe Seele zurück, die du 
. zu einem ewigen Leben erfhaffen, erloͤſet und geheiliget haft. 
übre mich ein in die verheiffene Ruhe; und laß mich auch 
in der legten Noth noch beine herrliche Hülfe erfahren, Du, 
mein Erlöfer, haft felbft die Bitterkeit des Tode gefchmedt, 
und weißt, was Sterben iſt: Hilf mir in dieſer Stunde, 
unds flärfe mich Durch die Kraft Deines Todes nnd Deiner 
Auferſtehung; und laß dea Tröfter , den heiligen Geiſt, ta 
meiner Seele Sreudigkeit des Glaubens und Hofnung des 


ersigen Lebend erhalten, dis auf Den allerlegten Gedanfen, 


den ich noch denfen fann. Herr, Sort, Vater, Sohn. und 


eiliger Geiſt! mein Gott von meiner Jugend an! fey au 
se mein Sott, da ich. Did am allernöthigiten habe: fey 


meines Herzens Troſt und mein Theil, fegne meinen Auds 


gang aus der Welt und meinen Eintritt in die Ewigkeit. 
Allmmaͤchtiger Water! deine Gnade fen auch mit den Lies 
benden und Geliebten, die ıch ın Diefer Melt zuruͤcklaſſe! 
Ich ſterbe; aber bu, Gott, wirft mir ihnen feyn. Und fter⸗ 
bend hebe Ich noch meine Hände für fie auf zu bir: Laß 
gluͤcklich ſeyn! Erhalte fie in deinem Namen; bewahre 
vor dem Uebel; und verfammle ung mieder in deinen 
bimmiifchen Wohnungen! Alsdann werden wir uns ohne 
<hränen wiederſehen, und: uns freuen mit unausſprech⸗ 
licher emwiger Freude, 


Und nun, Herr, laß deinen Erlößten im Frieden faß⸗ | 


. zen! Nimm fie auf, diefe Seele, die dir angehöret: Herr 


Jeſu nimm meinen Geift auf! Dir lebe Ip; Dir Herde 


Ib: Dein bin ich lebend und todt. Amen. 
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| nd weil wie ſolches willen ,. nemlich die Zeit, daß bie 
Stunde da if, aufzuftehen vom Schlaf, Aiatemal 
unfer: Heil jezt näher ift, denn da wirs glaubten, - 
. Die Nacht iſt vergangen, der Tag aber herbey fommen, ° 
So laffet ung ablegen die Werke der Finfterniß, und ans 
legen die. Waffen de3 Lichte. Laſſet uns ehrbarlich wan⸗ 
deln als am Tage, nicht in Freſſen und Saufen, nicht 
in Kammern und Unzucht, nicht in Hader und Neid: ſon⸗ 
dern ziehet an den Herrn Jeſum Chriſt, und wartet des 
Leibes, doch alſo, daß er nicht gell werde. 


Evangel. Matth. 21. Y. 1 —- 9. 


D' fie nun. nahe bey Jerufalem famen, ‚gen Bethphage, 
an den Delberg, fandte Jeſus feiner Juͤnger zween, 

und fra zu ihnen: Gehet bin in den Fleden, der vor 
euch liegt,-und bald werdet ihr eine Efelin finden an 100 | 
bunden, und ein Züllen ben ihr, loͤſet fie auf, und fühs 
ret ſie gut mir. Und fo euch fernand etwas wird. fagen, fo 


ſprecht; Der Herr bedarf ihr, fo bald wird er fie euch la 


fen. Das gefchah aber alles, auf daß erfuͤllet wuͤr⸗ 
de, das gefagt if durch den Propheten, der da fpricht: 
Saget der Tochter Zion, fiehe, dein König kommt zu die 
fanftmüthig, und. reitet anf einem Efel, und auf einem 
Fuͤllen der laftbaren Efelin. Die Jünger giengen bin 
und shäten wie ihnen Jeſus bepblen hatte; nd brachten 
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2. Epifkeln und Evangelia. 











die Eſelin und bag Süßen, und legten ihre Kleider Dars 


auf, und fasten ihn darauf. Aber viel Volks breitere de 
Fleidet auf den Weg; Die andern bieben Zweige von 


den Bäumen, und fireueten fie auf den Weg; Das Bolt 
aber, das vorgieng und nachfolgete, fchrye. und fprad: 
Hoſianna, dem Sohne David; gelobet fey,.der da kommt 
in dem. Namen des Hering Hoſianna in, der Hoͤhe. 


* 











Epiſtel am 2. Sonntage des Advents, 
Roͤm. 15. F. 4- 13. 


Wes aber zuvor geſchrieben iſtdas iſt ung zur Lebre 


gefehrieben, auf Daß mir durch Geduld und Troft 


der Schrift Hofnung haben. Gott aber der Geduld und 
des Troftes gebe euch, daß ihr einerley gefinnes ſeyd uns 


ter einander nach Jefu Chriſt, auf dab ihr einmürbiglih 


mit einem Munde lobet Gott und den Vater unferd Herta 
Feſu Chriſti. Darum nehme. euch unter einander auf, 


ee euch Chriſtus har aufgenommen, zu Gottes Lobe. 


| 

ch fage aber, daß Jeſus Ehriftus fen ein Diener gewe⸗ 
fen der Befchneldung, um, Der Wahrheit willen Gottes, 
zu beftätigen die Berbeiffung den Vätern gefchehen. Daß 

‚Die Heiden aber Gott loben um der Barmherzigkeit wils 


len, wie geichrieben ‚ftehet: Darum mill ich Dich loben 


unter den Heiden und deinen Namen fingen. Und aber—⸗ 
mal ſpricht er: Freuet euch ihr Heiden mit ſeinem Volk. 
Und abermal:' Lobet den Herrn alle Heiden, und preifet 


Aber ale Völker. Und abermal fpricht Jeſaias: Es wird 
ſeyn die Wurzel Seffe,.und der auferfteben wird zu berrs 
chen über die Heiden, auf ben werden bie Heiden hoffem | 


Bott aber der. Hofnung gefälle euch mit aller Sreude und 

Sriede im Glauben, daß 

vdie Kraft des Heiligen Geiſtes. 

| Evangel. Luc. 21. Y- 25 — 36, 

11" es werden Zeichen gefchehen an der Sonne usd 
‚Mond, und Sternen, und auf Erben wird den feus 

ten bange ſeyn, und merden zagen, und. daB Meer, und 

die Wafferwogen werden braufen. Und die Menſchen wer⸗ 

den derfchmachten für Furcht und. für Marten der Dinge, 


die Fommen. follen auf Erden; Denn au der Pine 
a * BE sr 
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hr poͤllige Hofnung habet, durch 





- Am 3. Sonntage des Adventd,. 9 

“ Keäfte fi) bewegen werden. Und. alddann merden fie 
fehen des Menſchen Sohn fommen in den Wolfen mit 
grofer Kraft und Herrlichkeit, Wenn aber dieſes anfäher 

u sefcheben, fo fehet auf, und bebet eure Häupter auf, 
arum, daß fich eure Erlöfung nahet. Und er fagete ih⸗ 
nen ein Gleichnis: Sehet an den Seigenbaum und alle 
Bäume; Wenn fie jegt augfchlagen, fo ſehet ihrs an ih⸗ 
nen, und merfet, daß jest der Sommer nahe iſt. Alfo 
auch ihr, wenn ihre dieß alles ſehet angeben, fo wiſſet, 
daß das Reich Gottes nahe if. Warlich, ih fageeuh: - 
Dieß Geſchlecht wird nicht vergehen, bie daß es allad ge 
koche. Himmel und Erde werden vergehen, aber meine 
orte vergehen nicht, Aber huͤtet euch, dog eure Herz 
nicht beſchwehret werden mit Treffen und Saufen, und 
mit Sorgen der Nahrung, und komme diefer Tag ſchnell 
‚über euch; Denn wie ein Fallſtrick wird er Fommen über 
ale, die auf Erden wohnen. Go ſeyd nun wader alles 
zeit, und betet, daß ihr würdig werden möget zu entfiles 
ben diefem allen, dag gefchehen fol, und zu fichen vor 

des Menfchen Sohn. | ZZ 
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Epiſtel am. 3. Sonntage des Advents, 
W 1. Corinth. 4. V. 15. 


Deſ halte uns jedermann, nemlich fuͤr Chriſti Die⸗ 
ner, und Haushalter uͤber Gottes Geheimniſſe. Nun 
ſuchet man nicht mehr an den Haushaltern, denn daß 
fie treu’ befunden werden. Mir aber iſts ein geringes, daß 
ich don euch gerichtet werde, oder von einem menfchlichen. 
Tage; auch richte ich mich felbft nicht. Ich bin mir wohl 
nichts bewuſt, aber darinnen ‚bin ich nicht gerechtfertiget. 
Der Herr iſts aber, der mich richtef. Darum richtet nicht 
vor ber Zeit, big der Herr komme, welcher audy wird an 
das Licht bringen, was im Finſtern verborgen tft, und 
ben Rath der Herzen offenbaren; alsdann wird einem 
- jeglichen von Gott Lob widerfahren. | 


Evangel. Matth. II. m 22 10, 


| De aber Johannes im Gefängniß die. Werfe Chriſti hoͤ⸗ 

| tete, fandte er feiner Sjünger smeen,. uud lief Ibm. 
ſagen: Biſt du der da Sommen folk, oder ſollen wir. eines 
— u Aa 111777 
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4 Epiſteln und Evangelia. 
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andern warten? Jeſas antwortete und. ſprach zu ihnen 
Sehet Bin, und faget Johanni wieder, was ihr febee und 
 bHöret, Die Blioden ſehen, und die Lahmen gehen, die 
us ſaͤzigen werden rein, und die Tauben hören, die Tod⸗ 
Sen Beben auf, und den-Armen wird das Eyangelium ges 
prediget. Und felig If, der fich wicht an mir aͤrgert. Da 
Die Hingtengen, fieng Jeſus an zu reden von dem Wolke 
von Sjobanne: Was feyd ihr hinaus \gegangen in die Wuͤ⸗ 
fie zu fehen? Wolltet ihr ein Rohr fehen, dag der Wind 
Hin und ber wehet ? Dder, was ſeyd ihr hinaus gegangen 
gu feben? Wolleee ihre einen Merifchen in weichen Kleis 
ern feben? Siehe, die da weiche Kleider tragen, find is 
Ber Könige Häufern. Oder, was ſeyd Ihr hinaus gegans 
gen zu fehen? Wollte ihr einen. Propheten (eben? Ya, 


u ah fage euch, ber auch mehr iſt denn ein Prophet. Denn 


dieſer iſts, von dem gefshrieben ſtehet: Siehe, ich fende 
meinen Engel vor dir ber, ber Deinen Weg vor bir bereis 


. Er i — — Du , . 
... „ Kpiftel am 4. Sonntage des Advente, 
Pbilipp. 4. V. ⸗7 | 
Sur as in dem Herrn. allemege, und abermal fage 
ih: Freuet euch. Eure Finbig eit lafjet fund ſeyn als 
Jen Menfchen. Der Herr ift nahe. Sorget nichts, fons 
Dern in allen Dingen laſſet eure Bitte im Gebet und Fles 
‚den mit Dankfagung vor Bott kund werden. Und der 
Friede Gotted, welcher hoͤher ift denn alle Vernunft, 





bdewahre eure Herzen und Sinne in Chriſto Jeſu. 


* 


Evangel. | "job. I, zZ 19 — 28. 


41" bieß iſt dad Zeugniß Johannis, da bie Juͤden fands 
ten von Serufalem Priefler und Leviten, daß fie ihn 
frageten; Wer bi du? Und .er bekannte und leugnete 
nicht; und er befannte: ich bin nicht Chriſtus. Und fie... 
frageten ihn: Was denn? Biſt du Eltas? Er ſprach: 
39 bins nicht. Biſt du ein Prophet: Und er antwortete: 
dein. Da ſprachen ſie zu ihm: Was biſt du denn? d 

wir Antwort geben denen, die und geſandt haben, Wa 

ſageſt du von dir ſelbſt? Er ſprach: ich bin eine Stim⸗ 
ine eines Predigers in der Wuͤſten: richtet er; des 
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Am 1. Weyhnachts⸗Feyertage. 5 
Herrn, wie der Prophet Fefaiag gefaget bar, And bie ges 
ſandt waren, bie waren von dem Pharifdern, und frage - 
tem ibn, und fprachen zu ihm: Warum taufeſt du denn, 
ſo du nicht Chriſtus biſt, noch Elias, noch ein Propher? 
Johannes -antwortere ihnen, und fprad: Ich taufe mie 
Wooſſer; aber er iſt mitten unter euch gefreten,. den ihr 
nicht kenne, Der ifis, der nach mir fommen wird, mels 
cher. vor mir geweſen iff, deß ich nicht werth bin, daß ich 
feine Schuhriemen auflöfe. Dieß gefchab zu Bethbabam, 
jenfeitd Bes Jordans, da Johannes taufete, — 


Epiſtel am Heiligen Chriſt⸗ oder 1. Weihnachts⸗ 
2... Jeyersage, Titum 2. F. 11 — 14. ar 
Den es iſt erfchlenen die beilfame Gnade Gottes allen - 
Ä Menſchen, und züchtiget ung, daß wir follen vera 
leugnen das ungöttliche Weſen, und die meltlichen Lüfte, 
und züchtig, ‚gerecht und gottfelig leben in diefer Beltz 
und Marten auf die ſelige Hofnung und Erſcheinung die 
Herrlichkeit des groſen Gottes, und unſers Heilandes Je⸗ 
“fu Chriſti; Der ſich ſelbſt für uns gegeben hat, auf da 
er une erlöfete von aller Ungerechtigkeit, und reinigte ihm 
ſelbſt ein Volk zum Eigenthum, dag fleißig wäre gu gu⸗ 
ten Werken. a au es 
Evangelium, - Luc. 2. P. Il... 
(8 begab fih aber gu der Zeit, daß ein Gebot ven 
w Kaifer Auguflo_ausgieng, daß ale Welt geſchaͤzet | 
würde. Und diefe Schazung war bie alererfie, und 17 
ſchah zur Zeit, da Cyrenius Landpfleger in Sprien war, - 
Und jedermann gieng, daß er ſich fchägen Tieffe, ein jege 
licher in feine Stadt. : Da machte ih auch auf Joſeph, 
aus Galllaͤa, aus der Stadt Nazareth, in dag Fuͤdiſche 
Eand, zur Stadt David, die da heiffet Bethlehem; Das 
tum, daß er von. dem Hanfe und Geſchlechte David war, 
auf daß er fih ſchaͤzen lieſſe mit Maria, feinem vertrau⸗ 
ten Weibe, die war ſchwanger. Und ais fie daſelbſt was 
ren, kam bie Zeit, daß fie gebären Folte. Und fie gebahe 
ihren erfien Sohn, und wilde ihn in Windeln, und legte 
ihn In eine Krippe Denn fie hatten für.ft feinen Kaum 
in der Herberge. Und es waren Hirten im derfelben Ges 
‚gend, auf dem Gelde, dey den Hürden, die hüteten bes - » 
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Machts Ihre Heerde. Und hehe, des Herrn Engel tratis 
ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um fie, uw 
fie fürchten fib fehr. Und der. Engel ſprach zu ihnen: 
Sürchtet euch nicht; Siehe, ich verfündige euch grok- 
Sreude, die allem, Bolt miderfabren if. Denn euch if 
heute ber’ Heiland gebohren, welcher iſt Chriſtus, der 
.. . Here, in ber Stadt David. Und dag habt gum Zeichen: 
Ihr werdet finden dad Kind ın Windeln gewickelt, -und 
in einer Krippe legen. Und alebald mar da bey dem 
‚Engel die Menge der himmliſchen Heerfchaaren, die lobes 
‚sen Gott, und fprachen: Ehre fen Bott, in der Höhe, 


* 


und Friede auf. Erden, und den Menſchen ein Wohlges 
en. ’ - .. 














Epiſtel am 2. Weyhnachts⸗ Seyertage, 
7 oder am Tage St. Stephani | 
Apoſtelgeſch. 6. Y. 8.15. und Eap. 7. Y. 55 — 5% 
tephanus aber, vol Glaubens und Kräfte, thaͤt Wan⸗ 
a / der und grofe Zeichen unter dem Volf, Da flunden 


etliche auf von ber Schule, die da heiffee der Fibertiner, 


und der Cprener, und ker Aleranderer, und derer, die aus 


Cilicia und Afia waren, und befrageten ſich mit Stephano. 
Und fie vermochten nicht zu widerfiehen der Weisheit, umd 
bem Geiſte, aus welchem er redete. Da richteten fie zu 
. etliche Männer, die fpraben: Wir haben ihn geböret Läs 
fierworte reden mider Moſen und Gott. Und bewegten 
das Volk, und die Aelteſten, und die Schriftgelehrten, 
und traten herzu, und. riffen ihn hin, und führeten ih 
vor den Rath.‘ Und fiefieten faljche Zeugen dar, die fpras 
‚chen: Diefer Menfch hoͤret nicht auf zu reden Laͤſterworte 
wider diefe heilige Stätte, und das Geſez. Denn wir 
haben ihn hören fagen: Gefus von Nazareth wird diefe 


Le 


Stätte zerflören, und ändern die Sitten, die. und Mofed 


gegeben bat. Und fie fahen auf ihn alle, die im Rath 
faffen, und fahen fein Ungeficht, wie eines Engels Anges 
fit, Als er aber voll Hetliges Geiſtes war, ſahe er auf 

en Himmel, und yahe die Herrlichkeit Gottes, und Yes 


um fiehen zur Rechten Gottes, und ſprach: Siehe, ih 


‚fehe den Himmel offen, und des Menſchen Sohn zur 
Rechten Gottes fichen. Sie ſchryen aber laut, und biels 
ten ihre Ohren zu, und ſtuͤrmeten einmürbiglich zu dm 

— — ein, 


R * 
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Am Sonnt. nad) dem H. Chriſttage. 7 
——— 
ein, fieffen ihn zur Stadt hinaus, und ſteinigten ihn. 
Und die Zeugen legten ab ihre Kleider zu den Füßen eis 


nes Juͤnglings, der hies Saulus, und ſteinigten Stepha— 


num; ber anrief, und ſprach: Herr Jeſu, nimm meinen 
Geiſt auf! Er kniete aber nieder, und ſchrye laut: Here, 


vehalte ihnen diefe Sünden nicht! Und als er dad gefas 
get, entſchliefe. u | 


Evangel. Matth. 23. 9. 34-39. 


arum fiebe, ich fende zu euch Propheten, und Weis 
fen, und Scriftgelehrienz und derſelbigen werdet 


ihr etliche tödten und frengigen, und etliche Werber ihr 


geiffelu in euren Schulen, und werdet fie verfolgen von 


. einer Stadt zu der andern. Auf daß.über euch Fommen 


alle dag gerechte Blut, dag bergoffen iſt auf Erden, von 
dem Blute an des gerechten Abeld, big aufs Blut Zachas 


rias, Barachtaͤ Sohn, welchen Ihr getoͤdtet habt zwiſchen u 


dem Tempel und Altar. Warlich, ich fage euch, daß fols 
ches alle wird über dieß Geſchlechte kommen. Jeruſaæ 
lem, Serufalem, die du tödeft die Propheten, und fleinis 
geſt, die gu dir gefande find! mie oft habe ich deine Kins 
der verfammlien wollen, wie eine Henne .verfammlet ihre 
Küclein unter ihre Flügel, und ihre habe nicht gerollt} 
Siehe, euer Haus fol euch müßte gelaffen werden, Deun 


ic fage euch: ihr werdet mid von jen an nicht ſehen, 


bis ihr ſprechet: Gelobet ſey, der da 


a ommt im Namen 
des Herrn. . 0 


r 














- #piftel am Sonntage nach dem Seiligen 
Chriſttage. —— 

\ Baar. vi. on 
Cr fage aber, fo lange der Erbe ein. Kind if, fo iſt 
—J unter ihm und einem Knecht Fein Unterſchied, ob er 


wohl ein Herr tft aller Guͤther: Sondern er iſt unter ben 


Bormündern und Pflegen, bis auf die befiimmte Zeit 
vom Vater. Alfo auch mir, da wir Kinder waren, was 
sen wir gefangen unter. ben Auflerlichen Sagungen. Da 
aber die Zeit erfüller ward, fandte Gott feinen Sohn/ 


gebohren von einem Weibe, und unter das Geſez gethan, 


auf daß er die, fo unter dem Geſez waren, eelöfete, dag wir 


die Kindſchaft empfiengen. Weil ihr denn Kinder feyd, bat 
3r A BGBGBGott 


— 
— 


4 ! . | en ur 
5 -  Epifteln und Evanseliar 
Em — — 
Gott geſandt den, Geiſt feines Sohnes, In eure Her, 
der fchreyer: Abba, lieber Vater! Alfo iſt nun bie fa 
Knecht mehr, fondern eitel Kinder; Sinds aber Kıade, 
ſo finds auch Erben Gottes duch Eprifum. — 
Evangel. Luc. 2. 3-40 - 
nd fein Vater und Moͤtter wunderten ſich deß, bad von 
ihm (Jefu) gereder war. Und Simeon fegnete fi, 
und ſprach zu Marla, feiner Mutter: Siehe, diefer wird 
gefegt zu’ einem Sal, und Auferfiehen vieler in Iſraeh, 
und zu einem ‚Zeichen, dem miderfprochen wird’; (ud 
es wird ein Schwerdt durch beine Seele dringen,) auf 
Daß vieler Herzen Gedanken offenbar werden. Und «6 
‚ war eine Prophetin, Hanna, eine Tochter Phanuel, vom 
Geſchlechte Aſer, die war mohl beraget, und harte gelebet 
ſtoben Jahr mit. ihrem Manne,-nach ihrer Jungfraufdaft, 
- Und war eine Wittwe bey vier und achtsig fahren, die 
fam nimmer som Tempel, dienete Gott mit Saften und 
Beten Tag und Nacht. Diefelbige trat auch hinzu, zu 
Derfelbigen Stunde, und preifete den Deren, und redete 
von ihm zu allen, die da auf die Erlöfung zu Jeruſalen 
MWarfeten. md. da fie es alles vollendet hatten, wach dem 
Geſez des Herrn, kehreten fie wieder in Galilaͤnm, zu ihr 
rer Stadt Nazareth. Aber das Kind wuchs, und ward 
ſtark im Geiſt, voller Weisheit, und Gottes Gyade war 
Epiſtel am Neuen Jahrotage, 
Galat. 3. V. 23 — 29. | 


be denn aber der Glaube fam, wurden wie unter dem 

Geſez verwahret, und verfchloffen auf ‚den Glauben, 
der da follte offenbaret werden, Alfo ift das Gefez unfe 
Buchtmeifter gemefen auf Chriftum, daß mir durch des 
Glauben gerecht würden. Run aber der Blaube kommen 
if, find mir nicht mehr unter dem Zuchtmeifter. . Denn iht 
feyd alle Gottes Kinder, durch deu Glauben an Eprife 
Jeſu. Denn mie viel euer getauft find, die haben Ehrk 
flums angezogen. Hie iſt kein Jude, noch Grieche, bie if 
kein Knecht, noch Freyer, bie iſt kein Mann, noch Bed; 
denn ihr ſeyd allzumal einer in. Chriſto Jeſu. Sepd — 
5 7 a 
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Am Sonnt. nach: dem Neuen Sabre. 9 
— — — —— 
aber Chrifi, fo fepb ihr ja Obrapanıe Saamen, und 


' mach ber Berbeiffung Erben. 2 
| Evangelium, Luc 2. 9. 21. 


nd da acht Tage um waren, daß das Kind kefchnitten - 

mürde, da mard fein Name genennet Jeſus, welcher 
genennet war von dem Engel, ehe denn er in Mutter 
Eeib empfangen, wurd. | Ä 


v 


2* 
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Erpiſtel am Sonntage nach dem Veuen Jahre, 
ai zum. na-ı 00 


a aber erſchien die Sreunblichfeit und Leutſeligkelt 
‚Sottes, unſers Heilanded, nicht um der Werke wil⸗ 
len der Gerechtigkeit, die wir getban hatten, fondern nah _ 
feiner Barmperzigkett machte er ung felig, durch dag Bad - 

. der Wiedergeburib und Erneuerung des Heiligen Geiſtes, 
weichen er außgegoffen bat über ung reichlich durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Heiland, auf dag wis durch deffelbigen 
Gnade gerecht, und Erben feyn des ewigen Lebens, nach 
der Hofnung: Daß tft je gewißlich wahr. | 
Evangel. Matth. 2. V. 17—15.. 
a ſie (die Weiſen) aber hinweg gezogen waren, ſiehe, 
‚da erfchten der Engel des Herrn den Sofeph im- - 
. Traum, und fprach: Stehe auf, und nimm das Kindleie ; 
und feine Mutter zu dir, und fleuch in Egnpteuland, und . 
bieib allda. big ich dir fage: Denn es iſt fürhanden, daß‘; 
Heroded das Kindlein ſuche, dDaffelbe umzubringen: Und 
er flund auf, und nahm das Kindlein nnd feine Muttter 
zu ſich, bey der Nacht, und entwih in Egyptenland 
und blieb allda, bis nach dem Tode Herodis. Auf da 
erfüllet würde, das der Herr durch den Propheten gefaget 


bat, ber da fpricht: Aus Egypten Bob ich meinen Sohn 
‚gerufen: . ee 


— 


wegen i “ 


piſtel am Tage der Zeiligen drey Koͤnige, 


[2 


0er Sefle der Erſcheinung Chriſti, 


" “ - 


Jeſaia 60. J. 6.. — 


SH dich auf, werde Licht, denn dein Richt kommts u 
Mð und die. Herrlichkeit des‘ Herrn gehet auf über din 
J u A. Dani. 
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24 . _. Gebet: eines Sterbenden. | 
du ung nicht geſezt haft zum Zorn, ſondern die Seltgfeit gu 
befizen duch unfern Herrn Jeſum Chriftum — zu bir, de 
Gott der Liebe, der du eben Deswegen deinen Sohn gabk, 
dag alle, die au ihn glauben, wicht follten verlohren men 
den, ſondern das ewige Leben Haben — zu dir, dur göftli 
cher Heiland und Verföhner, der bu in diefe Welt kamſt, 
Suͤnder felig zu machen; und der bu auch mid gelieber, 
und dich für mich bingegeben haft! Mein Her; bäle die 
"vor, was du zum Troft ber Sterblichen geredet, . gerhan 

und gelitten haſt. Ich laffe dich nicht, du fegneft mich Daum. 
Vater! Heiland und Tröfter! in deine Hände empfehl ich 
‚nun meineh Geiſt. Dir geb ich diefe Seele zuruͤck, die du 
. zu einem ewigen Leben erfhaffen, erlöfek und geheiliger haft. 
Fuͤhre mich ein in die verheiflene Ruhe; und la mich auch 
in der legten Noth noch deine herrliche Hülfe erfahren, Du, 
mein Erlöfer, Haft felbft die Bitterkeit des Todes geſchmeckt, 
und weißt, was Sterben ift: hilf mir in dieſer Stunde, 
unds flärfe mich Durch die Kraft Deines Todes nnd Deiner 
Auferftebung; und laß dena Tröfter den heiligen Geiſt, tm 
meiner Seele Freudigkeit des Glaubens und Hofnung bes 
ewigen Lebens erhalten, dis auf den allerlezten Gedanfen, 
den ich noch denken kann. Herr, Sort, Water, Sobn.umd 
eiliger Geiſt! mein Gott von meiner Jugend an! fey au 
se mein Sott, da ich. did am allernöthigiten habe: fey 
meines Herzens Troft und mein Theil, fegne meinen Aus⸗ 
gang aus der Welt und meinen Eintritt in die Ewigkeit. 

Allmaͤchtiger Vater! deine Gnade fen auch mit den in 
benden und Geliebten, die ıch ın Diefer Weit zurudlaffe! 
Ich fierbe; aber du, Gott, wirft mit ihnen feyn. Und fiers 
bend hebe Ich noch meine Hände für fie auf zu Bir: Laß 
gluͤcklich ſeyn! Erhalte fie in deinem Namen; bewahre 
vor dem Uebel; und verfammle und wieder in deines. 
bimmtifhen Wohnungen! Alsdann werden wie.und ohne 
Thraͤnen wiederfehen, und. und freuen mit unausſprech— 
Sicher emwiger Freude, S Ze 
Und uun, Herr, laß deinen Erlößten im Frieden faßs 
. ren! Nimm fie auf, diefe Seele, die dir angehöret: Hese 

Jeſu, nimm meinen Geiſt auf! Dir lebe Ih; Dir ſube 
id: Dein bin ich lebend und font. Amen. ' 


⸗ 
“ I. N 








Epifteln und. Evangelien 
‚alle Sonn und hohe Feſt⸗ Zage 
des ganzen Jahres. 
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=» Epiftel am ı. Sonntage des Yövente, 
va L Rom. 13. Y. 11 — 14. 


no, 4 - 


nd weil wir ſolches wiffen, nemlich die Zeit, daß die 
h Stunde da if, aufzufteben. vom Schlaf, fintemal 

unfer: Heil jezt näher ift, denn da wirs glaubten, - 
‚Die Nacht ift vergangen, der Zag aber herbey fommen, ' 
So laffet und ablegen die Werke der Sinfterniß, und ans 
Legen die. Waffen de3 Lichte. Laſſet ung ehrbarlih mans 
Dein ald am Tage, nicht in Freſſen und Saufen, nicht 
in Kammern und Unzuct, nicht in Hader und Neid: ſon⸗ 
Dern ziehet an den Deren Jeſum Chriſt, und wartet des 
Leibes, doch alfo, daß er niche geil werde, -— 


Evangel. Mattb, 21. Y. (—9 


De ſie nun nahe bey Jeruſalem kamen, gen Bethphage, 
el air den Oelberg, ſandte Jeſus feiner Juͤnger ziveen, 
und Iprach zu Ihnen: Gehet bin in den Flecken, der vor 
euch liegt,-und bald werdet ihr eine Efelin finden anges 
bunden, und ein Züllen ben ihr, loͤſet fie auf, und fuͤh⸗ 
ret fie gu mir. Und fo euch fenand etwas wird fügen, fo 
fpreht: Der Derr bedarf ıhr, fo bald wird er fie euch lafs 
fen. Das gefhah aber alles, auf daß erfuͤllet mürs 
de, dag geſagt ift durch den Propheten, der da fpricht: 
Saget der Tochter Zton, fiche, bein König kommt zu die 
ſanuftmuͤthig, und. reitet anf einem Efel, und auf einem 
Süllen der laftbaren Efelin. Die Jünger giengen bin 
und thaͤten wis ihnen Jeſus bebsbien hatte; und brachten 


— 


— Epiſteln und Evangelia. 


— m — ——— — ——— — 
die Eſelin und das Füllen, und legten ihre Kleider 
auf, und fazten ihn darauf, Uber viel Bolfs breitereik 


Kleider auf den Weg; Die andern hieben Zweige vu 


den Bäumen, und fireueten fie auf den Weg; Das 
aber, dag vorgieng und nachfolgete, fchrye und fprad: 


Hoſianna, dem Sohne Dapid; gelodet fey, der da komml 
in dem. Namen des Deren, Dofianna in der Hoͤhe. 











Ä Kpiftel am 2. Sonntage des Advents, 
0 Rn 15. 4-5 


We⸗s aber zuvor geſchrieben iſt, das iſt uns zur Lehre 


geſchrieben, auf daß wir durch Geduld und Troſt 


der Schrift Hofnung haben. Gott aber der Geduld und 


des Troftes gebe euch, daß ihr einerley gefinnes ſeyd uns 
ter einander nach Jeſu Chriſt, auf daß thr einmuͤthiglich 


fu Chriſti. Darum nehmet euch unter einander auf, 


ar ai einern Munde lobet Gott und den Vater unſers Herrk 
Se 


gleichmie euch Chriſtus hat aufgenommen, zu Gottes Lobe. 


Ich ſage aber, daß Jeſus Chriſtus ſey ein Diener gewe⸗ 
fen der Beſchneidung, um der Wahrheit willen Gottes, 
zu beſtaͤtigen die Verheiſſung den Vätern geſchehen. Daß 
. Die Heiden aber Gott loben um der Barmherzigkeit wil— 
len, mie gefchrieben flehet: Darum mill ich Dich Toben 
unter den Heiden und Deinen Namen fingen. Und aber 
mal fpriche er: Treuet euch ihre Heiden mit feinem Volk. 


Und abermal:' Lobet den Herrn alle Helden, und preifet 
ihn ale Völker. Und abermal ſpricht Jeſaias: Es wird 


ſeyn die Wurzel Sjeffe,.und der auferfiehen wird zu herr 


ſchen über die Heiden, auf den werden die Heiden hoffen 
Bott aber der Hofnung mi euch mit aller Freude und. 


Sriede im Glauben, daß ihr 
die Kraft des Heiligen Geiſtes. 


Evangel. Luc. 21. V. 25—36, 


he völlige Hofnung habet, durch 


nd es werden Zeichen geſchehen an der Sonne und 
- Mond, und Sternen, und auf Erben wird den feus 


ten bange feyn, und merden jagen, und’ daB Meer, und 


die Waffermogen werden braufen, Und die Menfchen wer⸗ 


den verſchmachten für Furcht und. für Warten der Dinge, 
die kommeß follen auf Erben; Dean auch ber ve 








- Am g. Sonntage des Abvents. 5 


—— — — — 
Kräfte fıch bewegen werden. Und. aledann werden fie 


feben des Menfchen Sohn fommen in den Wolfen mit 
grofer Kraft und Herrlichkeit, Wenn aber dieſes anfäher 
zu gefcheben, fo ſehet auf, und hebet eure Häupter auf, 
darum, daß fich eure Erlöfung naher, Und er fagete Ibs 


nen ein Gleichnis: Sehet an den Seigenbaum und alle 


Bäume ;: Wenn fie jest ausfchlagen, fo fehet ihre an ihs 
nen, und merfet, daß jest der Sommer nahe tif. Alfo 
auch ihr, wenn ihr dieß alles ſehet angeben, fo wiſſet, 
Daß das Reich Gottes nahe if. Warlich, ich fage euch: 
Dieß Geſchlecht wird nicht vergehen, bis daß es allad ges 


ſchehe. Dimmel und Erde werden vergehen, aber meine 
Worte vergehen nicht... Über. Hüter euch, Daß eure Herzen 


nicht beſchwehret werden mit Sreffen und Saufen, und 


mit Sorgen der Nahrung, und komme diefer Tag fehnell 


über euch; Denn wie ein Fallſtrick wird er fommen über 
alle, die auf Erden wohnen. Go feyd nun wacker alles 
zeit, und betet, daß ihr würdig werden möget zu entflie⸗ 


ben diefem allen, das gefchehen foll, und zu ſtehen vor 


des Menfchen Sohn. 
Epiſtel am 3. Sonntage dee Advente / 
1. Corinth. 4 V. 1-5. 


Hefir halte ung jedermann, nemlich für Chriſti Dies 
ner, um Haußbalter über Gottes Geheimniſſe. Run 


1 








ſuchet man nicht mehr an den Haushaltern, denn daß 


fie treu’ befunden werden. Mir aber iſts ein geringes, daß 
ich von euch gerichtet werde, oder von einem menfchlichen. 


Tage; auch richte ich mich ſelbſt nicht. Ich Bin mir wohl 


| 
| 
| 
j 


nichts bewuſt, aber darinnen ‚bin ich nicht gerechtfertiget. 
Der Herr iſts aber, der mich richtel. Darum richtet nicht 
vor der Zeit, bis der Herr komme, welcher auch wird an 
das Sicht bringen, was im Sınflern verborgen iſt, und 
den "Kath der Herzen offenbaren; alsdann wird einem 


jeglichen von Gott Lob widerfahren. 


Evangel. Matth. 11. *. 210 . 


De aber Johannes im Gefaͤngniß die. Werke Chriſti ho⸗ 


rete, ſandte er feiner Juͤnger zween, uud ließ Ihm 


2* 
x 


‚ fagen; Biſt du Der da Sammen ih, oder ſollen wir eines 


andern 


- “ B r . 
Ey . „ . . . 
. wen | 


4 Epypiſteln und Evangelia. 
ER 

andern warten? Jeſas antwortete und. fprad zu ihnen 
Gehet bin, und faget Johanni wieder, was ihr ſehet und 
oͤret. Die Blinden fehen, und bie Lahmen gehen, die 
us ſaͤzigen werden rein, und die Tauben hören, die Tod 
Sen ſtehen auf, und den-Armen wird das Ehangelium ges 
prediget Und felig If, der fich wicht an mic ärgere. Da 
die Hingtengen, fieng Jeſus an zu reden von dem Volke 
von Jobanne: Was feyd ihr hinaus gegangen in die Wuͤ⸗ 
fe zu feben? Wolter ihr ein Rohr ſehen, dag der Wind 
Hin und ber wehet? Diver, was ſeyd ihr hinaus gegangen 
a ſehen? Wolter ihr einen Menfchen in weihen Klei⸗ 
ern fehben? Siehe, die da weiche Kleider tragen, find ia 
Ber Könige Häufern. Oder, was fepd ihr hinaus gegans 
gen zu fehen? Wolter ihr einen. Propheten fehben? Sa, 
- ch lage euch, ber auch mehr iſt denn ein Prophek. Denn 
-Biefer iſts, von dem gefshrieben ſtehet: Siehe, ich fende 
— Engel vor dir her, der deinen Weg vor dir berei⸗ 
a foll. — 








Epiſtel am’ 4. Sonntage des Advents, 
BE Pbilipp. 4 V. 4- 7. | 
Suras in dem Herrn. allemege, und abermal fage 

ich: Freuet euch. Eure Lindigkeit laffet Fund ſeyn als | 
Jen Menfchen. Der Herr ift nahe. Sorget nichts, fons 

Deru- in allen Dingen laffet. eure Bitte im Gebet und Fle⸗ 
Ken mit Dankfagung vor Gott Fund werden. Und der 
Friede Gottes, welcher höher ift denn alle yernunft, | 
Dewahre eure Heizen und Sinne in Chriſto Jefi. 
Evangel. “job: 1; 9. 19 — 28. 
41" dieß iſt das Zeugniß Johannis, da die Juͤden fands 
ten von Serufalem Priefter und Leviten, daß fie ihn 
frageten: Wer biſt du? Und er befannte und leuguete , 
nicht; und er befannter ich bin nicht Chriſtus. Und fe 
fragsten ihn: Was denn? Bil du Eltas? Er ſprach: 
Fi bins nicht. Bi du, ein Prophet: Und er antwortete: 

dein. Da fprachen fie zu ihm: Was biff du denn? 28 

wir Antwort geben denen, die und gefandt haben, Wi 
ſageſt du von dir felbfi? Er ſprach: ich bin eine Girhis 

ne eines Prediger in ber Wuͤſten: richtet ven An dB. 

Mer Pa “” Pa ' er v 





Herrn, wie der Propbet Jeſatas gefaget hat, Und bie ges 


Im r. Weyhnachts - Feyertage. 5 


fandt waren, die waren von ben Pharifäern, und frage >. 


. ten ihn, und ſprachen zu ihm: Warum. faufeff bu denn, 


ſo du nicht Chriſtus biſt, noch Elias, noch ein Prophet? 


Johannes antwortete ihnen, und ſprach: Ich taufe mit 
Woſſer; aber er iſt mitten unter euch getreten, den ihr 
nicht kennet. Der iſts, der nach mie fommen wird, mels 


cher. vor mir geweſen iſt, deß ich nicht werth bin, daß ich 
feine Schuhriemen aufloͤſe. Dieß geſchah zu Bethabava, 


jenſeits des Jordans, da Johannes taufete. 











RE 


Epiſtel am Heiligen Chriſt⸗ oder 1. Weihnachts⸗ 


Seyertage , Titum 2. V. IT— 14. 


| Sa es ift erfehtenen die beilfame Suade Gottes allem - 


Menſchen, und züchtiget und, dag mir follen vera 
leugnen das ungöttliche Mefen, und bie meltlichen Lüfte, 
und züchtig, ‚gerecht und gottfelig leben in diefer Welt, 
und warten auf die ſelige Hofnung und Erfcheinung die 
Herrlichkeit des grofen Gottes, und unferd Heilandes Sjes 

-fu Chriſti; Der ſich felbft für ung gegeben hat, auf daft 


er uns erlöfete von aller Iingerechtigkeit, und reinigte ihm 
ſelbſt ein Volk zum Eigenthum, das fleißig wäre zu gus- 


sen Werfen. ge | 

0 Boangelium; Luc 2. 9 1-14... 

4 begab fih aber zu ber Zeit, daß ein Gebot vom 
-Kaifer Auguſto _ausgieng, daß alle Welt gefchägee 


würde. Und diefe Schagung mar bie allererfie, und gen. 
ſchah zur Zeit, da Eprenius Landpfleger in Sprien mar, 


Und jedermann gieng, daß er fich jchäzen Tieffe, ein jegs 
licher in feine Stadt. Da machte fi) auch auf Joſeph, 
aus Balilda, aus der Stadt Nazareth, in das Tüdifche 


Land, zur Stade David, die da heiffet Bırrhlchem; bas 


rum, daß er von. dem Hanfe und Geſchlechte David März 
auf daß er ſich fhäzen lieffe mie Marla, feinem vertraus 


te Weibe, die war ſchwanger. Und als fie dafelbft war 


"ren, fam die Zeit, daß fie gebären Tollte. Und fie gebahr 
ihren erfien Sohn, und wickelte ihn in Windeln, und legte 
iin in eine Krippe, Denn ſie hatten ſonſt feinen Kaum 


uin dee Herberge. Und e8 waren Hirten in berfelben Ges ö 
‚gend, auf dem Felde, bey den Huͤrden, die hüreten bes - 
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—A Epiſteln und Evangelia. 
Nachts Ihre Heerde. Und 
ihnen, und die Klarheit des Herrn feuchtete um fie, um 
fie Furchten ſich ſehr. Und der. Engel fprach gu ihnen: 


Fürchtet euch nicht; Siehe, tch verfündige euch grok- 


Freude, die allem Volk mwiderfahren if. Denn euch if 
heute ber Heiland gebohren, welcher iſt Chriſtus, be 
Herr, in der Stadt David. Und dag habe gum Zeichen: 
- Ehe mwerber finden das Kind ın Windeln gewickelt, -und 
in einer Krippe liegen. Und. alebald war da bey dem 
‚Engel die Menge der himmliſchen Heerfchaaren, die lobe⸗ 
‚ten Gott, und fprachen: Ehre fen Gott, in der Höhe, 
Pr Sriede auf. Erden, und den Menfchen ein Wopigs 
en | j 











Epiſtel am 2. Weyhnachts⸗ Seyertage, 

a: oder am Enge St. Btepbaniı 

Apoſtelgeſch. 6 Y. 8-15. und Eap. 7. Y. 55 — 5% 

tepbanus aber, voll Glaubens und Kräfte, thaͤt Wuns 

af der und grofe Zeichen unter dem Volk. Da flunden 
etliche anf von der Schule, die da beiffet der Libertiner, 
und der Cyrener, und ker Aleranderer, und derer, Die aus 
Eilicia und Afia waren, und befrageten fidy mit Stephauo. 
Und fie vermochten nicht zu widerffehen der Weisheit, und 


’ 


dem Geiſte, aus melden er redete... Da richteten fie gu 


. etliche Männer, die fprachen: Wir haben ihn gehoͤret Lüs 
fiermorte reden wider Mpien und Gott. Und bewegten 
das Volk, und die Aelteſten, und die Schriftgelehrten, 
und traten herzu, und riffen ihn hin, und führeten thu 
vor den Rath. Und ſtelleten faljche Zeugen dar, die fpras 
‚ben: Diefer Menſch börek nicht auf zu reden Käftermorte 
ssider diefe heilige Stätte, und das Geſez. Denn mir 
baben ihn bören fagen: Feſas von Nazareth wird dieſe 


Stätte zerſtoͤren, und ändern die Sitten, die uns Moſes 


gegeben hat. Und ſie ſahen auf ihn alle, die im Rath 
ſaſſen, und ſahen fein Angeſicht, wie eines Engels Ange 
fibt. Als er aber voll Heiliges Geiſtes war, fahe er auf 
gen Himmel, und ſahe die Herrlichkeit Gottes, und es 
fum ſtehen zur Rechten Gottes, und fprady:  Stehe, Id 
ſehe den Himmel offen, und des Menfchen Sohn zur 
Rechten Gottes ſtehen. Ste ſchryen aber laut, und hiel⸗ 
ten ihre Ohren zu, und ſtuͤrmeten einmuͤthiglich zu ” 

: ein/ 


Am Sonnt. nad) dem H. Chrifttage. 7 
m — nn m mn m mn EEE ——— 
- Und die Zeugen legten ab ihre Kleiber zu den Fuͤßen eis 
nes Sünglings, der bie Saulus, und fteinigten Stephas 
num; Der anrief, und fprah: Herr Jeſu, nimm meinen 
Griff auf! Er kniete aber nieder, und ſchrye laut: Herr, 
behalte ihnen diefe Sünden nicht! Und ale er das geſa⸗ 
get, entfchlief er. — 


⸗ 


Evangel. Matth. 23. v. 34- 39. 


arum ſiehe, ich ſende zu euch Propheten, und Wei⸗ 
ſen, und —— und derſelbigen werdet 

ihr etliche toͤdten und kreuzigen, und etliche werdet ihr 
geiſſeln in euren Schulen, und werdet fie verfolgen von 
einer Stadt zu der andern. Auf daß über euch kommen 
alle dag gerechte Blut, das vergoffen iſt auf Erden, von 
Dem Blute an des gerechteu Abels, bis aufs Blut Zacha⸗ 
rias, Barachtaͤ Sohn, welchen ihr getödfer habt zwifchen . 

dem Tempel und Altar. Warlich, ich fage euch, daß fols 
ches alled wird über dieß Gefchlechte Eommen. erufas 
lem, Serufalem, die du tödeft die Propheten, und fleinis 
geft, die gu dir gefandet find! mie oft babe ich deine Kin⸗ 
Der verfammien wollen, wie eine Henne ‚verfammlet ihre 
SKüclein unter ihre Flügel, und ihr habt nicht gewollt! 
Siehe, euer Haus fol euch wüfe gelaffen werden. Dun 
ich fage euch: ihr werdet mich von jen an nicht ſehen, 
Wis ihre fprechet: Gelobet ſey, der da kommt im Namen 
des Herrn. — 














Epiſtel am Sonntage nach dem Heiligen 
— EChriſttage. Dez 
2 Sala. 4. vv ı—T. 


CxRch fage aber, fo lange der Erbe ein. Kind if, fo iſt 

unter ibm und einem Knecht Fein Unterfchied, ob ee 
wohl ein Herr ift aller Guͤther: Sondern er iſt unter ben 
DBormündern und Pflegen, bis auf die befiimmte Zeit 
vom Vater. Alfo auch wir, da wir Kinder waren, was 
ren wir gefangen unter ben Aufferlichen Sazungen. Da 
aber die Zeit erfüllee ward, fandte Gott feinen Sohn, 
gebohren von einem Meibe, und unter das Geſez gethan, 
auf daß er die, fo unter dem Geſez waren, erlöfete, dag mir. 
die Kindfchaft empfiengen. en denn Kinder pn * a 
— —A 4 | 


.. 
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8 _-_Epifteln und Evangelia. 


Gott geſandt den, Geift feines Sohnes, In eure Herzen 
Der ſchreyet: Abba, lieber Vater! Alſo ift nun bie ih 


Knecht mehr, fondern eitel Kinder; Sinds aber: Kiuden, 


fo finds auch Erben Gottes durch Chriſtum. 
| u Evangel. Iuc. 2. Y. 33 — 40. u 


nd fein Vater und Mirtter wunderten. fi def, bag vos 


ihm (Jefu) gereder war. Und Simeon fegnete fie, 


und fprach zu Marla, feiner Mutter: Siebe, diefer wird 


gefegt zu einem Fall, und Auferfiehen vieler in Iſraeh, 
und zu einem ‚Zeichen, dem miderfprochen wird’; (und 
- 8 wird ein Schwerdt durch deine Seele dringen,) auf 

daß vieler Herzen Gsdanfen offenbar werden. Und es 
‚ war eine Propherin, Hanna, eine Tochter Phanuel, vom 
Geſchlechte Aſer, die war wohl betaget, und hatte gelebet 
ſtoben Jahr mit. ihrem Manne,-nach ihrer FJungfraufchaft. 
- Und war eine Mittwe bey vier und achtsig fahren, die 
Jam nimmer som Tempel, dienete Gott mit Faſten und 
Beten Tag und Nächt. Diefelbige trat auch hinzu, zu 
derfelbigen Stunde, und preifete den Herrn, und redete 
von ihm zu allen, die da auf die Erlöfung zu Jeruſalen 
mwarteten. Und da fie ed alles vollendet hatten, nach dem 
Geſez des Herrn, Echreten fie wieder in Galiläam, zu ih⸗ 
rer Stadt Nazareth. Aber das Kind mus, und ward 
| Dt hm Geiſt, voller Weisheit, und Gottes Gunade war 








Epiftel am Neuen Jahrestage, 
Salat, 3. Y. 23— 29. 


be denn aber der Glaube fam, wurden mir unter dem 
Geſez verwahret, und verfchloffen auf ‚den Glauben, 
der da ſollte offenbaret werden, Alfo tft daB Geſez unfer 


Zuchtmeifter gemefen auf Chriftum, daß wir durdy dem. 


Glauben gerecht würden. Nun aber der Slaube kommen 
iM, find wir nicht mehr unter dem Zuchtmeifter. . Denn ie 
feyd alle Gottes Kinder, durch ben Glauben an Ehrife 
Jeſu. Denn wie viel euer getauft find, die haben Chti⸗ 
ſtum angezogen. Hie ift fein Jude, noch Grieche, bie iſt 
fein Knecht, noch Freyer, hie iſt, kein Mann, noch. Weib; 
denn ihr ſeyd allzumal einer in Chriſto Jeſu. Sepd ibe 
\ rn nn ader 


.t 


Am Sonnt. nach: dem Neuen Sabre. 9 
[= = mm mn m. mm — — — nm ——— —— — —— 
„ aber Chriſti, ſo ſeyd Ihr ja Abrahams Saamen, und 


mach der Verheiſſung Erben. en 
” Evangelium, Luc: 2. 9. 21. 
nd da acht Tage um waren, daß das Kind kefchniften - 
mürde, da ward fein Name genennet Jeſus, welcher 
genenuet war von dem Engel, ehe denn er In Mutter 
Leib empfangen ward. Eu . | 





Epiſtel am Sonntage nach den Neuen Jahre, 
on Titum 3. V. 4- 8. U 


De aber erſchien die Sreunblicteit und Leutſeligkeit 

Gottes, unfers Heilandes, nit um der Werke wil⸗ 
Ien der Gerechtigkeit, die wir gethban hatten, fondern nach 
feiner Barmperzigkeit machte er ung felig, durch dag Bad 

. der Wiedergeburth und Erneuerung des Heiligen Geiſtes, 
welchen er außgegoflen ‚bat über ung reichlich Durch Jeſum 
Chriſtum, unfern Heiland, auf dag wis durch defjelbigen 
Gnade .getecht, und Erben feyn des ewigen Lebens, nach 





. 


der Hofnung: Das iſt je gemißlich wahr. 
Evangel. Matth. 2. F. I3 - 15. 
Ea ſie (die Weiſen) aber hinweg gezogen waren, ſiehe, 
‚da erſchien der Engel des Herrn dem Joſeph im 
Traum, und ſprach: Stehe auf, und nimm das Kindleie 
und feine Mutter gu dir, und fleuch in Egnptenland, und . 
bleib allda, big ich dir fage: Denn «8 iſt fürhanden, daß; 
Herodes das Kindtein fuche, daffelbe umzubringen: Und 
er flund auf, und nahm das Kindlein and feine Muttter 
zu fi, bey der Nacht, und entwih in Egyptenland 
und biieb alba, bis nach dem Tode Herodis. Auf da 
erfüllet würde, bag der Herr durch den. Propheten gefaget 
bat, ber da fpricht: Aus Egypten Bob ich meinen Sohn 
gerufen. ° Ä | Bu in — 


— 


Epiſtel am Tage der Seiligen drey Aönige, 
— oder Sefte der Erſcheinung Ehrifi, . 
. 4 Jeſaia 60. Y. L--6. 


ges dich auf, werde Licht, denn dein Licht koumt. 
“% und die. Herrlichkeit ded-Herrn_geher auf über din 
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10°. :&pifteln und Evangelia. 
‚ Dann fiehe, Finſternis bedecdt das Erdreih, und Dun 
kel die Völker: Aber über dir gehet auf der Herr, und 
feine Herrlichkeit erfcheinet über dir; Und die Heiden wer 
den in deinem Lichte wandeln, und die Könige im Glanz, 
der über dir aufgehet.. Hebe beine Augen auf, und ehe 
..  amber, dieſe alle verſammlet Eommen zu dir. Deine 
Söhne werden von ferne fommen, und deine Töchter. zur 
Seiten erzogen werden. Denn wirft du deine Luft ſehen, 
und ausbrechen, Und bein Herz wird fi wundern und 
ausbreiten, meun fich die Menge am Meer zu dir bekeh⸗ 
ret, upd die Macht der Helden zu dir fommet. Denn die 
- Menge der Cameele wird dich. bedecken, die Läufer aus 
. Midian und Epha, ſie werden aus Saba alle kommen, 
Gold und Weyhrauch bringen, und des Herrin Lob vers 
Zündigen. SE Bi 
Evangel. Matth. 2. ». 1 — 12. 

a Jeſus gebohren mar zu Bethlehem im Juͤdiſchen 
ei) Lande, zur Zeit des Königes Herodis, fiebe, da fas 
"men die Weifen vom Morgenlande gen Ferufalem, und 
ſprachen: Wo iſt der neugebohrne König der Juden? Mir 
haben feinen Stern gefchen im Morgenlande, Ind find 
fommen ihn anzubeten. Da das der König Herodis hoͤ⸗ 
rete, erichrad er, und mit ihm dad ganze Jeruſalem, und 
ließ verfammien alle Hoheprteften und Schriftgelehrten 
unter dem Volk, ‚und erforfchte von ihnen, wo Chriſtus 
ſollte gebohren werden. Und fie fagten ihm: Zu Bethle⸗ 
bem im Juͤdiſchen Lande. . Denn alſo ſtehet gefchrieben 
Durdy den. Propheten: Und du Bethlehem im Juͤdiſchen 
Lande, biſt mit nichten bie Kleinefte unter den Sürften 
Juda; ‚denn aus bir folk mir fommen ber Herzog, ber 
üder mein Volk Iſrael ein Herr ſey. Da berief. Herodes 
-die Werfen beimlih, und erlernete mit Sleiß von ihnen, 
wenn ber Stern erfchtenen wäre. Und meifete fie gem 
Bethlehem, und ſprach: Ziebet bin, und forſchet fleißig 
nach dem Kindlein, und wenn ihre findet, fo faget mirs 
wieder; daß ich auch fomme, und es aubere. Als fie 
nun den König gehoͤret hatten, zogen fie bin. Und fiche, 
ber Stern, den fie im Morgenlande gefeben hatten, gieng 
vor ihnen bin, bis daß er fam, und flund oben über, 
da das Kindlein war. : Da fie den Stern fahen, wurden 
fie hoch erfreut; und giengen in das Dane, und 
| 2 | nn unden 
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. Weg. wieder in ihr Land. 


Am rx. Sonnt. nad) der Erſch. Chriſti. 1 
— — — — 

unden das Kindlein mit Maria ſeiner Mutter, und fiel 
nieder, und beteten es an, und thaͤten ihre Schaͤze au 


nund fchenfeten ihm Gold, Weyhrauch und Myrrhen. Ar 
Bott befahl ihnen im Traum, daf fie fich nicht follten wi 


Der zu Herodes lenken. Und zogen durch einen -amdeı 
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Epiſtel am ı. Sonntage nach der Erſchei⸗ 
So nung Chriſti. Röm. 12. Y. 1-6. Ä 

ch ermahne euch, Neben Brüder, durch die Barmh— 
zigkeit Gottes, daß ihr eure Keiber begeber zum Opf 

das da lebendig, Heilig, und Gott wohlgefällig fey, m 

ches fen euer vernünftiger Gottesdienſt. ‚Und ſtellet eu 

nicht. Diefer Welt. gleih; fondern verändert euch dur 

Verneuerung eures Ginned, auf daß Ihr prüfen möge 

welches da fen. der gute, der mohlgefällige, und der vo 

kommene Gottes Wille. Denn ich fage durch die Gnat 

Die mir gegeben ill; jedermann unter euch, Daß ntema 

weiter von ihm halte, denn ſichs gebühree zu halten, fe 

bern, daß er von ihm mäßiglich halte, ein jeglicher, nı 
dem Gott ausgerheilet hat das Maaß des. Glauber 





'‚ Denn gleicher Weile, als wir in einem Leibe viel Gliei 


baben, aber alle Glieder nicht einerley Gefchäfte habe 
alfo find wir viel ein Leib in Chriffo, aber untereinant 


—iſt einer des andern Glied, Und haben manderiey C 


ben, nach der Gnade, die und gegeben iſt. 


Evangel. Luc. 2. 41 - 52. 


Upnd feine Eltern giengen alle Jahre gen Jeruſalem auft 
‚+ Oſterfeſt. Und da er (der Here Jeſus) zwölf Jahr 
"war, giengen fie hinauf gen Sferufalem, nach Gewohnh 
des Feſtes. Und' da die Tage vollendet waren, und fie n 
ber zu Haufe giengen, blieb das Kind Yefus zu Seru 


lem; und feine Eltern wuſtens nicht. _. Sie megneten ot 


er wäre unter den Gefehrten, und kamen eine Tagrei 
und fuchten Ihn unter den Gefreundten und Betandt 
Und da fie ibn nicht Funden, gtengen fie wiederum | 
Jeruſalem, und fuchten ibn. Und es begab fih n 
dreyen Tagen, funden fie ihn im Tempel‘ ſizen, mit 


unter den Lehrern, daß er ihnen zubörte, und fie frag 


* , 
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12 Epiſteln und Evangelia. 
—— mn nn nd 
Und alle, die ihm zuhoͤreten, verwunderten fich Seine 
Verftandes und feiner Antwort. Und da fie ihn faben, 
entſazien fie fih. Ugd feihe Mutter ſprach gu ibm: Mein 
Sohn, warum haft du und das gethan? Siche, dein Bater 
and ich.haben dich-mit. Schmerzen geſuchet. Und er ſprach 
zu ihnen; Was iſts, Daß ihe mich gefuchet, babe? Wiſſet 
ihr nicht, daß ich feyn muß In dem, das meines Water) 
iſt. Und fie verfiunden das Wort nicht, das er mit ih⸗ 
nen redete. Und er gierig mit ihnen hinab, und fam gen 
Nazareth, und war ihnen unterthan. : Und feine Mutter 
behielt alle diefe Worte in: ihrem Herzen. Und Jeſus 
nahm zu aa Weisheit, Alter und Gnade, bey Gott und 
den Menfben. nn nn 


’ 


“ 
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Epiftel am 2. Sonnt, nach der Erſcheinung Chrifti, 
| Rom, 12. Y. 7 16. 
Jat jemand Weiſſagung, ſo ſey ſie dem Glauben aͤhn⸗ 
lich. Hat jemand ein Amt, fo warte er des Amts. 
Lehret jemand, fo warte er der Lehre. Ermahnet jemand, 
fo warte er des Ermahnens. Giebt jemand, fo gebe er 
einfältiglich. Negieret jemand, fo fey er ſorgfaͤltig. Uebet 
jemand Barmherzigkeit, fo thue ers mit Luft. Die Liche 
_ fey nicht falſch. Haffet dad Arge, hanget dem Guten an. 
Die brüderliche Liebe untereinander. fey berslih. Giner 
komme dem andern mit Ehrerbletung zuvor. Seyd ni 
. träge, was Ihr thun ſollt. Seyd brünflig im Geiſt. Sk 
cket euch in die Zeit, Seyd frölich in Hofnung; geduldig 
in .Trübfal.. Haltee an am Gebet. Nehmet euch der Hels 
ligen Nothdurfe an. Herberget gerne, Segnet, bie end . 
verfolgen, fegnet und flucher nicht. Freuet euch mit den 
Srölichen, und meinet mit. den Weinenden. Habt eines 
ley Sinn.untereinander. Trachtet nicht nach hohen: Dis 
gen, fondern haltet euch herunter zu.den Niedrigen, 
Evangel. Job, 2,9. 1— 11. | 
| 11°: am ‘dritten Tage word eine Hochzeit zu Cana ie 
Galilaͤa, und die Mutter Jeſu war da. Jeſus aber 
und feine Singer wurden aud) auf die Hochzeit geladen. 
‚ Und da es am Wein gebrach, ſpricht die Mutter Jefa 
zu ihm? Sie haben nie Wein, Jeſus ſpricht an 
. , . " . ' u on \ U 





N un. BE . ’ 
Am 3. Sonnf. nach der Erſch. Chriſti. 13 
Beib, mas hab ich mit dir zu (haffen? Meine Otunde , 
iſt noch nicht kommen. Seine Mutter foricht zu dep Dies 
mern: Was er euch faget, das thut. Es waren aber alls 
da ſechs ſteinerne Waſſerkruͤge gefezt, nach der Weife der 
Juͤdiſchen Reinigung, und giengen je tn einen zwey oder .- 
drey Maaß. Jeſus ſoricht zu ihnen: Füuͤllet die Waſſer⸗ 
früge mit Waffer. Und fie falleten fie-bis oben an, Und 
er fpricht zu thnen: Schoͤpfet nun, und bringetd dem 
GSpeifemeifter, und fie brachtens. Als aber der Speils - | 
meiſter koſtete den Wein, der Waffer geweien war, und _ 
wuſte nicht, don wannen er kam, (die Diener aber wu⸗ 
ſtens, die, das Walfer gefchöpfer hatten) rufet der Speifes 
meifter den Bräutigam, und fpricht zu. ihm: Jedermann 
giebt zum erſten guten Wein, und wenn fie trunfen wars | 
Den find, alsbann den geringern,; du haſt den guten _ 
Mein- bisher. behalten. Das iſt das erfte Zeichen,. dag 
Jeſus thaͤt, gefchehen in Sana zu Gallläa, und offenbarte 
feine Herrlichkeit, und feine Jünger glaubeten an ihn. 








U? 





| u Roͤm. 12. . 17 - 21. 
Salt sus nicht ſelbſt Für fing. Vergeltet niemand Boͤ⸗ 

Ä ſes mit Böfem. Fleißiget euch der Ehrbarkeit gegen - 
jedermann, Iſts möglich, fo viel an euch if, fo habet 
mit allen Menfchen Friede. Raͤchet euch felber nicht meine 
Liebſten, fondern gebet Raum dem Zorn (Gottes.) Denn 
- 8 fichet gefchrieben: die Rache iſt mein, ich willvergels 
ten, fpricht der Herr. So nun. deinen Feind hungert, 
ſo ſpeiſe ihn; duͤrſtet ihn, fo tränfe iin. Wenn du Das 
thuſt, fo wirft du feurige Kohlen auf fein Haupt ſamm⸗ 

‚ Ien. Laß dich nicht dag Böfe überwinden, fondern übers, 
winde dad Böfe-mit Guten. — | 
7 Koangel, Math. 8. *. i—ı3. 

' Sy: atben Serr Jeſus) aber vom Berge herab gieng, 
 folgete ihm viel Volks nach. Und. fiehe, ein Auffäzts: 
ger fam, und betere. ihn an, und fprach: Herr, fo du. - 
willſt, kannſt du mich wohl reinigen,” Und Jeſus ſtreckte 
ſeine Hand aus, ruͤhrte ibn an, und ſprach: ich wills 
tun, ſey gereiniget. Und alsbald warb er von feinem’ 

—— ra W 


u vu - ' Auſſa; 
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piftel am 3. Sonnt. nach der Erfcheinung Chriſti, 
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14 ° Epifteln und Evangelia. 
m mn nn nn 
Auſſaz rein. Und Jeſus fprach zu ihm: Siehe zu, fa 
niemand; fondern gebe hin, und geige dich dem Prieſtet, 
und opfre die Gaben, die Moſes befohlen hat, zu einm 
Seugniß über fie.. Da aber Jeſus eingieng zu Capernaum, 
trat. ein Hauptmann zu Ihm, der bath ihn, und fprad: 
Herr, mein Knecht liegt zu Haufe, und ift gichtbruͤchig, 
und hat grofe Dual, Jeſus fprach zu ihm: Ich will kom 
men und ihn gefund machen. Der Haupfmann antwon 
tete und fprach: Herr, ich bin nicht werth, daß du unter 
mein Dad gehe; fondern. fprich nur ein Wort, fo wid 
mein Knecht geſund. Denn ih bin ein Menfch, darzu 
der Dbrigfeit untertban, und habe unter mir Krieger 
knechte, noch wenn ich Tage zu einem: Gehe Hin, fo ge 
bet et; und zum andern: komm ber, fo fonımt er; Und 
u meinem Knecht: Thue bag, fo thut ers. Da das Je⸗— 
us hoͤrete, verwunderte er fi, und fprach zu denen, 
‚bie ihm nachfolgeten: Warlich, ich fage euch, ſolchen 
Slauben habe ich in Iſrael nicht funden. Aber ich fage 
euch: Biel werden fommen vom Morgen und vom Abend, 
and mit Abraham und Iſaac und Jacod im Himmelreich 
fen. Aber die Kinder des Reichs werden uuggeftoßen In 
die äufferfte Finſterniß hinaus, da wird feyn Heulen und 
Zaͤhnklappen. Und Jeſus ſprach zu dem Hauptmann: 
Gehe hin, dir geſchehe, wie du geglaubet haſt. Und ſein 
Rnecht ward geſund zu derſelbigen Stunde. 
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Epiſtel am 4. Sonnt. nach der Erſcheinung Chrifli, 
| Nom. 13. 8—10. - — 
end niemand nichts fchuldig, denn daß ihe euch um 
„/. tereinander ltebet: denn wer den andern licbet, dei 
bat dag Geſez erfüllet. Denn das da gefagt if: Du ſollß 
nicht ehebrechenz Du follft nicht tödten; Du ſollſt nit 
ftehlen; Du fon nicht falſch Zeuguts geben; Dich fo 
nichts gelüften; Und fo ein ander Gebot mehr- ıfl, dad 
wird in dieſem Wort verfaffer: Du follft deinen Nächten 
Leben, als dic felbfi. Die Liebe thur dem Naͤchſten 
nichtd Boͤſes. So iſt nun die Liebe des Geſezes Erfüllung 
Evangel. Match. 8. v. 23 —27 
And er (der Herr Jeſus) trat in das Schiff, und feine 
Janger falaeten Ihm... Und frhe, Ha eihad MD 


ha 


2m 5. Sonnt. nach der Erf). Ehrifti. 13 


ö—— — “ 


En — —— u 
gros Ungeſtümm im Meer, alſo, daft auch das Schifflein 
mit Wellen bedecket ward; und er ſchlief: Und die Jün— 
ger traten zu ihm, und wecten ihn auf, und fpradhen: 
Herr, bilf uns, wir verderben! Da fagte er zu ihnen: 
Ihr Kleinglaubigen, warum fend ihr fo furchtſam? Und 
Hund auf, und bedränete den Wind und das Meer; da 
ward es ganz file. Die Menfchen aber verwunderten 
ſich und forahen: Was iſt dag für ein Mann, daß ihm 

Wind und Meer gehorfam Ef | a, 











Epiſtel am 5, Sonnt. nach.der Erſcheinung Chriſti, 
= seem 


©’ ziehet nun an, als die Ausermählten Gottes, Hels 
ligen und Geliebten, herzliches Erbarmen, Freuud⸗ 
Achkeit, Demuth, Sanftmuth, Geduld; Und vertrage eis 
ner den andern, und vergebet euch unter einander, fo jes 
mand Klage hat wider den andern, gleich wie Chriſtus 
wuch vergeben bat, alfo auch ihr. Weber alles aber ziehet 
an die Liebe, die da ift das Band der Vollkommenheit. 
Und der Friede Gottes regiere in euren Kerzen, zu mels 
chem ihr auch berufen feyd in einem Leibe, und feyd banks 
‚bar, Laſſet das Wort Ehrifti unter euch reichlich wohnen 
in aller Weisheit, lehret und permahnet euch felbft mie , 
Palmen und £odgefängen, und geiftlichen lieblichen Lies 

dern, und finget dem Herrn in euren Herzen. Und alles, 
was ihr thut mit Worten oder mit Werfen, daß thut 
alles in dem Namen des Herrn Jeſu, und danfer Bote 
and dem Vater duch ihn. | | 


Evangel. Matth. 13.9. 24 - 30. | 


r (der Hert Jeſus) legte Ihnen ein ander Gleichnig vor, 
und fprah: Das Himmelreich iſt gleich. einem Mens 
fen, der guten Saamen auf feinen Acer ſaͤete. Da 
aber die Leute fchliefen, Fam fein Zeind, und fäete Uns 
kraut zwifchen den Walzen, und gieng davon. Da nun 
das Kraut wuchs und Frucht brachte, da fand fi auch 
das Unfraut. Da traten die Knechte zu dem Dausvater, 
und fprachen: Herr, haft du nicht guten Saamen auf 
deinen Acer geſaͤet? Woher hat er denn dag Unkraut? 
Er ſprach zu Ihnen: Das hat ber Feind m 
2 v / 5 g . 








‚let mir in meine Scheuren. 


Epiſtel am 6, 


‚ dir eine, Moſt eins, und Elias eine." Da er noch offo ces 


16 Epriſteln und Evangelia. '. 

»  fprachen die Knechte: Witt. du denn, daß wir hingehen 
und ed ausgäten? Er fprach: nein, auf daß ihr- wicht 

zugleich den Walzen mit ausraufet, fo ihr das Unkraut 

ausgaͤtet. Laffet beides mit einander wachſen, bie zu der 


Erndte; Und um der Erndtezeit will ich zu den Schuitterk 
fagen: Sammlet zuvor dad Unfraut, und bindet es ia 
Bündlein, daß man es verbrenne; aber ben Walzen ſamm⸗ 


Sonnt. nach der Erſcheinung Chriſti, 
2 . Petri 1. Y. 16- 2ꝛ2. 


.. 











| em nie haben nicht den klugen Zabeln gefolget, da 


wir euch Fund gethan haben die Kraft und Zukunft 


unferd Herrn Jeſu Chriſti, ſondern wir haben feine Here 
lichkeit felber gefehen, da er empfieng von Gott dem Bas 
‘ter Ehre und Preis, durch eine Stimme, bie gu ihm ges 
hab von der. grofen Herrlichkeit, dermaſen: Dieß if 


mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen Habe. Und 
diefe. Stimme haben wir gehöret vom Himmel bracht, da 
wir mit Ihm waren auf dem heiligen Berge. Wir haben 
ein feſtes prophetiſches Wort, und ihr thut wohl, Daß 


: ihr. darauf achtet, als auf ein Licht, Bas da ſcheinet in 


einem dunfeln Ort, bis der Tag. anbreche, und der Mor⸗ 
genftern aufgehe in euren’ Herzen. Und das follt ihr für 
das erfte wilfen, daß feine Weiffagung in der Schrift ges 
Schicht aus eigener Auslegung. Denn es iſt noch nie feine 
Weiffagung aus menſchlichem Willen hervor bracht, fons 


dern die heiligen Menfchen Gottes haben gereder, getrie⸗ 
ben von dem heiligen. Geifte, . Ze 


Evangel. Matth. 17. 9. 1-9, 


nd nach ſechs Tagen nahm Jeſus zu fich Petrum und 
Jacobum, und Johannem fernen Bruder, und führte 


ſie bepfeits auf einen hohen Berg, Und ward verfläret dor: 
ihnen. Und fein Angeficht leuchtete wie die Sonne, und 


feine Kleider wurden weiß als ein Licht. Und fiehe, da 


 - erfptenen ihnen Mofed und Elias, die redeten mit ihm. 


Petrus aber antwortete und fprach zu Jeſu: Herr, bie if 


gut ſeyn, willſt du, fo wollen wir drey Hüsten machen‘, 
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Im Sonntage Geptuagefimd. 77 
dete, fiehe, da überfchattete fie eine lichte Wolfe, und 
fiche, eine Stimme aus der Wolfen ſprach Dieß iſt mein 
lieber Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe, den folk . 
ihre hören. Da das die Jünger höreten, fielen fie auf ihr 
Yugeficht, und erfchracken ſehr. Jeſus aber trat zu ihnen, 
zübrete fie an, und fprach: Stehet auf, und fürchter euch 
‚nicht. Da fie aber ihre Augen aufhuben, faben fie nies 
mand, denn Jefum alleine. Und da fie vom Berge berab 
- giengen, gebot ihnen Jeſus, und fprad: hr folle dieß 
Geficht niemand fagen, big des Menschen Sobn von den 
Zoden auferfianden iſt. ! — 


Epiſtel am Sonntage Septungefimd, | 
1. Eorinth. 9. V. 24— 27. und Cap. 10. 9. ig, 


Woiſet ir nicht, daß die, fo in den Schranfen laufen, 
| I die laufen alle, ‚aber einer erlanget dag Kleinod? 
Laufet.nun alfo, daß ihr es ergreifet. Gin jeglicher aber, 
„ber da kaͤmpfet, enthält fich alles Dinges: jene alfo, dag 
fie eine vergängliche Krone empfahen, wir aber eine uns 
vergaͤngliche. Ich laufe, aber alfo, nicht als auf das. 
VUngewiſſe: Ich fechte alfo, nicht als der in die Luft firets 
chet. Sondern ich betäube meinen Leib, und zaͤbhme ibn, 
Daß ich nicht andern prebige, und felbfl vermerflich were, 
Ich will euch aber, lieben Brüder, nicht verhalten, daß 
. ‚anfere Bäter find alle unter der Wolfen geinefen, und 
find alle durchs Meer gegangen, und find alle unter Moe 
getauft, mit der Wolken, und mit dem Meer, und haben 
alle einerley geiftliche Speife geſſen, und haben alle einer⸗ 
ley geiftlichen Trank getrunfen: fie trunken aber von dem 
geiftlichen Fels, der mitfolgte, welcher war Chriſtus. Aber 
an ihrer vielen hatte Gott feinen Woßlgefallen; denn fis 
nd niedergefchlagen in der Willen. - . — 
Evangel. Matth. 20.1. ı—i16,. 
De Dlmmelreih if gleich*einem Daußvater, der am 
Morgen audgteng, Arbeiter zu mierhen in feines 
Meinberg. Und dba er mit ben Ürbeitern eins warb um 
einen Örofchen zum Tagelohn, fandte er fie in feinen 
Meinberg. Und gieng aus um die dritte Stunde, ‚und 
ſah andere an dem ———— ſtehen, und fer zu 
Be | — ** a; 111.7 
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18  Epifteln und Evangelia. 
* — ——— 
ihnen: Gebet ihr auch bin ın den Weinberg sich will euch 
geben, was recht iſt. Und fie giengen bin, Abermal giens 
er aus um die ſechſte und neunte Stunde, und chät glei 
alfo. Um die eilfte Stunde aber gienz er aus, und fand 
andere müßig fieben, und fprach zu ihnen: Was ſtehet ihr 
ie den ganzen Tag müfig? . Ste ſprachen zu ihm: Es 
at. ung niemand gediugel. Er ſprach zu ihnen: Gebet 
ihr auch: Hin in den Weinberg; und mag recht feyn wird, 
fol eu werden. Da: e8 nun Abend war, ſprach der 
"Herr des Weinberges zu feinem Schaffner: Rufe den Ars 
beitern, und gieb ihnen den Lohn, und hebe an, an den 
legten bis zu ven erfien. Da famen, die um die eilfte 
"Stunde gedinget waren; und empfieug ein jeglicher feinen 
Groſchen. Da aber die erften kamen, meineten fie, fie 
würden mehr empfahen, und fle empfingen auch ein jegs 
licher feinen Groſchen. Und da fie den empfiengen , murs 
reten fie wider den Hausvater, und ſprachen:; Diefe Ley 
. ten haben nur eine Stunde gearbeitet, und du Haft fie 
uns gleich gemacht, die wir des Tages. Laſt und die Hize 
getragen haben. Er antwortete aber, und ſagte zu einem 
unter ihnen: Mein Sreund, ich thue dir nicht unrecht; 
Bift du nicht mit mir eind worden um einen Groſchen? 
Nimm, was dein iſt, und gehe bin. Ich will aber dteſen 
Lezten geben, gleich wie dir. Dder, hab ich nicht Macht 
zu thun, was ıch will, mir dem Meinen? Gichefl du dar 
um feel, daß ich fo gütig bin? Alfo werden bie Lezten 
‚die Erfien, und die Erſten die Resten ſeyn Denn vie 
find berufen, aber wenig find auserwaͤhlet. ' | 
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| Epiſtel am Sonntage Seragefimä, 
m. 2. Eorinth. 1 I. V. 19 — 33. und Cap. 12. Y. 1 — 9. 
enn ihr vertraget gern die Narren, bieweil ihr Flug 
ſeyd. Ihr vertraget, fo euch jemand zu Knechten 
machet, fo euch jemand ſchindet, fo euch jemand nimmt, 
ſo euch jemand irozet, fo Tuch jemand, tus Angeficht ſtrei⸗ 
et. DaB fage ich nach der Unehre, als Bären wir 
ſchwach worden. Worauf nur’ jemand kuͤhn iſt, (ich erde 
ig Thorheit) daranf bin ich auch. kuͤhn. Sie ſind Hebräe;, 
ih auch. Sie find Iſraeltten; ich auch. Sie find Abra⸗ 
hams Saamen; ich auch. Sie ßnd Diener Ehriſti; 
“s " f 








Am Sonntage Seragefimi. 19 
, m — —— 
.. zede.thörlich). ich din wohl mehr. Ich babe mehr gearbeis 
tet, ich babe mehr Schläge erlitten, ich bin. öfter gefans 
gen, oft. in Todes Nöthen geweſt. Bon den Jüden habe 
ich fünfmal empfangen vierzig Streeiche, weniger eins. Ich 
bin dreymal geftäuber, einmal gefteiniget; drepmal hab 
ih Schiffbruch erlitten; Tag und Nacht babe ich zuge⸗ 
bracht in der Tiefe des Meerd, ch habe oft gereifets 
ich bin im Faͤhrlichkeit geweſen zu Waſſer, in Faͤhrlichkeit 
"unter den Moͤrdern, in Faͤhrlichkett unter den Juͤden, ın 
äbrlichtelt unter den Heiden, ‚in Fährlichfere in den 
tädten, in Täbrlichfeit im der Würte, in Faͤhrlichkeit 
anf dem Meer, in. Käbrlichkeit unter den falſchen Brüdern: 
a Mühe und Arbeit, in viel Wachen, in Hunger und 
urſt, in viel Faſten, in Fkoſt und Bloͤße, ohne was ſich 
ſonſt zutraͤget, nemlich, daß ich täglich werde angelaufen, 
und trage Sorge fuͤr alle Gemeinen. Wer iſt ſchwach, 
und ich werde nicht ſchwach? Wer wird geaͤrgert; und 
ich brenne nicht? So ich mich je ruͤhmen ſoll, will ich 
mich meiner Schwachheit ruͤhmen. Gott und der Vater 
unſers Hetrn Jeſu Chriſti, welcher ſey gelobet in Ewig⸗ 


tet, weiß, daß Ich nicht lüge. Zu Damako der Sands 


Hfleger des Königed Aleta verwahrete bie, Stabt der 
Damafcer , und mollte mid, greifen; und ich mard 
in einem Korbe zum Fenfter aus buch die Mauern 
niedergelaffen, und entrann aus feinen Händen. Es 
iſt mir ja das Nübmen nichts nuͤze; Doch wi ich 
kommen auf die Geſichte und Offendarungen des Herru. 
Ich kenne einen Menſchen in Chriſto vor vierzehen Jah⸗ 
ren, (iſt er in dem Leibe geweſen, fo weiß ichs nicht, 
oder iſt er auffer dem Leibe gemefen, fo weiß ichs auch 


nicht: Gott weiß es;) Dderfelbige ward entzüder bis in 


den dritten Himmel, Und ich kenne denfelbigen Menſchen, 
(ob ee in dem "Leibe: oder auſſer dem Leibe gemefen if, 
weiß ich nicht: Gott weiß ed.) Er ward eatzädt in das 
aradies, und hörete unausfprechliche Worte, welche fein 
enſch fagen kann. Davon will ich mich ruͤhmen; von 
mir ſelbſt aber will ich mich nichts ruͤhmen, ohne meiner 
Schwachheit. Und fo ih mich rühmen wollte, thäte ich 
Barum nicht thoͤrlich: denn ich wollte. die Wahrheit fagen. 
Ich ‚enthalte mich aber des, auf daß nicht jemand mich- - 
hoͤher achte, denn er an mir frebet, oder von mir hoͤret. 
Und auf daß ih mich nicht der hohen Offenbarung ab 
an ‘2 : % 


' 


2. 
f 
+ 


co .Epifteln und Evangelie 
na — — Fame — nn 
hebe, iſt mir gegeben ein Pfahl ins Fleiſch, nemlich des 
‚Satans. Engel, der mich mit Säuften fchlage, auf daß 
‘ich- mich nicht Überhebe. Dafür ich dreymal den Herrn 
geflehet habe, daß er von mir wiche. Und er hat zu mir 
- gefaget: Laß dir an meiner Gnade genügen: denn meine 
. Kraft if in den Schwachen maͤchtig. Darum will mid 
am liebfien rühmen meiner Schwachheit, auf daß die Kraft 
Ehrifti bey mir wohne. 00. | 


Evangel. Luc. 8. 4— 15... 


a nun viel Volks bey einander war, und aus den 
Staͤdten zu ihm (dem Herrn Jeſu) eileten, ſprach er 
Durch ein Gleipniß: Es gieng ein Saͤemann aus, zu ſaͤen 
feinen Saamen, und indem er fäete, fiel etliches an den 
Weg, und ward vertreten, und die Vögel unter dem 
Himmel fraffend auf. Und etliches fiel auf den Feld, und 
da es aufgieng, verdorrete ed, darum, daß eg nicht Saft 
hatte. Und etliches fiel mitten unter die Dornen, und die 
Dornen giengen mit auf, und erflichtend. Und etliched 
fiel auf ein gut Land, und eg gieng auf, und trug buw 
dertfaͤltige Frucht. Da er dag fagte, rief er: Wer Ohren 
bat zu hören, der höre! Es fragten ihn aber feine Jun 
ger, und fprachen: was dieſes Gleichniß wäre? Er aber 
fprah: Euch iſts gegeben, zu wiffen das Geheimniß des 
Reichs Gottes, den andern aber in Gleichniffen, daß ſie 
es nicht ſehen, ob fie ed ſchon fehen ; und nicht verftehen, 
ob fie es ſchon hören. Das iſt aber. das Gleichniß: Der 
GSaame if dad Wort Gottes. Die aber an dem Wege 
‘find, das find, die ed hören; darnach fomme der Teufeb, 
und nimme das Wort von ihren Herzen, auf daß fie nicht 
glauben und felig werden. Die aber auf dem Sets, find 
die, wenn fie es hören, nehmen fie dad Wort mie Freu⸗ 
den an, und die haben nicht Wurzel, eine Zeitlang glau⸗ 
ben fie, und zu der Zeit der Anfechtung faRen fie ab. 
Daß aber unter die Dornen fiel, find die, fo ed höre, 
und geben bin. unter den Sorgen, Reichthum und 
luſt dieſes Lebens, und erflidend, und bringen Feine 
. Sucht. Das aber auf dem guten Lande, find, die dad 

. Wort hören und behalten in einem feinen guten DPI 
.zon, und bringen Frucht in Geduld. u 
9F B Epiſtel 
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Am Saftnacht-Sonntag. 
rn 


| 1 Korinth. 13.9. 1— 13. 


Wenn ich mit Menſchen und mit Engel Zungen red 
und hätte der Liebe nicht, fo wäre ich ein toͤr 
Erg, oder eine klingende Schelle, Und wenn ich wetffe 


x 


Epiftel am Saftnacht» Sonntage, oder Eſto m 


1 


koͤnnte, und wuͤſte ale Geheimniſſe, und alle Erfenntn 


und haͤtte allen Glauben, alſo, daß ich Berge verfe 


und hätte der Liebe nicht, fo waͤre ich nichtd. Und w 


ich alle meine Haabe den Armen gebe, und lieſſe mei 
Leib brennen, und hätte der Liebe nicht, fo wäre 
nicht8 nuͤze. Die Liebe iſt langmüthig und freund! 
‚die Liebe eifert nicht, die Liebe treibet niche Muthwil 
fie blaͤhet fih nicht, fie ſtellet ſich nicht ungeberbig, 
ſuchet wicht das Ihre, fie laͤſſet fih nicht erbittern, 
trachtet nicht nach Schaden, fie freuet fich nicht der U: 
rechtigfeit, fie. freuet fi) aber der Wahrheit. Sie ver 
get alles, fie glaubet alles, fie hoffet alles, fie duldet al 
Die Liebe böret nimmer auf, fo doch die Weiffagur 
aufhören merden, und die Sprachen aufhören wert 
und das Erfenneniß aufhören wird. Denn unfer Wi 


iſt Stuͤckwerk, und unfer Weiffagen iſt Stuͤckwerk. W 


aber kommen wird das Vollkommene, ſo wird das St 
werk aufhoͤren. Da ich ein Kind war, da redete ich 
ein Kind, und mar Hug wie ein Kind, und hatte fi 


ſche Anfchläge; Da ich aber ein Mann war, thät ich 


was findifch war.. Wir fehen jezt duch einen Spiege 
einem bunflen Wort; dann aber von Angeficht zu A 
fihte. Jezt erkenne ich8 Stuͤckweiſe; dann aber. werd. 
erfennen, gleich wie ich erfennet bin, Nun aber bie 
Glaube, Hofnung, Liebe, dieſe drey; aber die Liebe iſt 
gröfefte unter ihnen. _ | . Base 


Er (der Herr Jeſus) nahm aber zu ſich die Zwoͤlfe, 
ſprach zu ihnen: Sehet, wir geben hinauf gen Je 


Salem, und es wird alle& vollendet werden, dag gefch 
ben tft durch die Propheten von. des Menſchen So 


Denn er wirb überantmortet werden ben Heiden, und 


‚wird verfpottet; und gefchmähet, und verfpeiet werd 


und fie werben ihn geiffeln u tödten, und am bel 
. £ —— u un. 3 . 4 
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> — eEpifteln und Evanaelia, 
Tage wird er. wieder auferfichen, Sie aber vernahmen 
der feines, und die' Rede war ihnen verborgen, und wus 
fien nicht was das gefaget war, Es geſchah aber, da 
. ee nabe zu Jericho Fam, Taß ‘ein Blinder am Wege, und 
bettelte. Da er aber hörete das Wolf, das durchhin gieng, 
"forfchete er, was dad wäre? Da verfündigten fle ihm; 
Jeſus von Nazareth gienge vorüber. Und er rief, und 
ſprach: Jeſu, du Sohn David, erbarme dich mein. Die 
ober vorne angiengen, bedräueten ihn, , er follte ſchweigen. 
Er aber ſchrie nielmehr: Du Sohn David, erbarme di 
mein, Jeſus aber fund file, und hies ihn zu ſich fuͤh⸗ 
ren. Da fie ihn aber nahe bey ihn brachten, fragete er 
ihn, und fprah: Was willſt du, bag ich bir thun ſoll? 
Er ſprach; Herr, daß ich feben möge. Und Jeſus fprad 
zu ihm! Sep fehend ; dein Glaube hat dir geholfen, Und 
alsbald ward er fehend, und folgete ihm nad, und preis 

fete Goͤtt. Und alles Volk, dag folches ſahe, lobete Gott. 


— —— 


Epiſtel am 1,Sonnt; in der Caſten, oder Invocav. 
\ | 2. Gorinth,.6. V. 1 10, u 


ir ermahnen aber euch, als Mithelfer, daß ihr. nicht 
‚vergeblich die Gnade Gottes empfahet. Denn er 
ſpricht: Ach habe dich in der angenehmen Zeit erböret, 
und habe dir am Tage bes Heild gebolfen. Sehet, jezt ifl 
die angenehme Zeit, jest ift der Tag des Heils. Laflet 
uns aber niemand irgend ein Aergernis geben, auf Daß 
unfer Amt nicht verläftert werde, fondern in. allen Din 
gen laffer uns bemeifen, ale die Diener Gottes, in grofer 
Geduld, in Trübfalen, in Nöthen, in Aengften, in Schlär 
gen, in eehmanifien. in Aufruhren, in Arbeit, in Was 
chen, in Balten, in Keufchheit, in Erfenntniß, in Lang - 
muth, in Freundlichkeit, in dem. heiligen. Geiſte, in unge 
färbter Liebe; in dem Worte: der Wahrheit,. in der Kraft 
Gottes, duch Waffen der Gerechtigkeit, zur Kechten und '' 
zur Linken, durch Ehre und Schande, durch boͤſe Gerüchte 
und gute Gerüchte; ale Die. VWerführer, und doch wahl 
baftig; Als die Unbekannten und doch bekannt. Als dk 
Sterbenden, und fiehe, wir leben: Als bie Sezüchtigse: 
und doch nicht ertödtet; Als bie Traurigen, aber allessit 

froͤlich; Als die Armen, aber die doch viel reich machen; 

die nichts inne haben, and doch alles Haben, - 

| Evangel. 














Am 2. Sonnt. in der Faſten, Reminifcere, 23 


s = Evangel. Matth. 4. V. — 1. | 


Da warb Jefus vom GeiftAn die Wuͤſte geführer, — 


daß er von dem Teufel verſucht mürde, Und da er 
pterzig Tage und vierzig Nächte gefafler hatte. hungerte 


ihn. Und der Verſucher trat zu ihm, und’ fpracy: Biſt 


Du Gottes Sohn, fo ſprich, daß dieſe Steine Brod wer⸗ 
Den, Und er'antwortete und fprah: Es ſtehet -gefchries 
ben: Der Menſch lebet nicht vom Brod allein; fondern 
Bon einem. jeglichen Wort, das durd den Mund Gottes 
gehet. Da führete ihn ber Teufel mit fi "in Die heilige 
Statt, und-fellete. ihn auf die Zinne des Tempels) und 
ſprach zu Ihm: Biſt du Gottes Sohn, fo laß dich hinab; 


denn es ſtehet gefchrieben: Er wird feinen Engeln über dir 


4 


Befehl thun, und fie werden dich auf den Händen tragen, 


auf daf du deinen Fuß nicht an einen Stein ſtoößeſt. Da 


Sprach Jeſus zu ihm; Wiederum ſtehet auch gefchrieben: 
Du fol Sort deinen Herrn nicht verfuchen. Wiederum 


fuͤhrete ihn ber Teufel mit fih auf einen fchr hohen Berg, 
und zeigete ihm alle Meiche ber Welt, und ihre Herrfich» 
feit, und ſprach zu Ihm Dieß alles will ih dir geben, 
ſo du nieberfälleft und mich anbeteſt. Da ſprach Jeſus 
zu ihm; Hebe dich weg von mir Satan; denn es ſtehet 
gefchrieben; Du (DIR anbeten Gott deinen Herrn, und 
ihm. allein dienen. Da verließ ihn der Zeufel, und fiehe, 


da traten bie Engel zu ihm, und dieneten Ihm, 
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Epiſtel am 2. Sonnt, in der Saften,. Reminiſcere, 


u Theſſal. 4. Y. 17, 


Datz lieben‘ Brüder, bitten wir euch, umb ermahnen 


in dem Herrn Jeſu, nachdem ihr von ung empfans 


“gen habt, wie ihr follet wanheln, und Gott gefallen, baß 


ihre immer völliger werdet. Denn. ihr wiſſet, welche Ges 
bote wir euch gegeben haben, duch den Herrn Kefum, 
Denn das iſt der Wille Gottes. euere Heiligung, daß be 


‚ meidet die Hurerey; und ein jeglicher unter euch wiſe fein 


Faß zu behalten. in Heiltgung und Ehren, nicht ın Ber 
LZuftfeudhe , wie bie Heiden, die'von Gott nichts wiſſen. 
Und daß niemand zu weit greife, noch vervortheile feinen -- 
Brader im: Handel; denn — iſt der Raͤcher er 

— * m 4 da 2 
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B , . ri oo , ‘ _ 
Epiſteln und Evangelia. 
Das alles, wie wir euch zuvor gefaget und bezeuget bu 
ben.: Denn Gott hat ung nicht: berufen zur Unreinigfeit, 


ſondern zur Heiligung, 


@vangel. Matth. 15. Mal _ 28: 


£ nd Jeſus gieng aus von bannen, und entwich in die 


Gegend Tpri und Sidon. - Und ſiehe, ein Cananaͤiſch 
Weib gieng aus berfelbigen Grange, und fehrie ihm nadı / 


- and fprad: Ach Here, du Sohn David, erbarme dich mein, 


antwortete. ihr fein Wort, Da traten zu ihm feine Jun 
ger, baten ihn, und fprachen: Laß fie doch von dit, denn 
ie fehreiet ung nach. Er antwortete aber, und fprad: | 
& bin nicht geſandt, denn nur zu den verlohrnen Ödas 
fen von bem Haufe Iſrael. Sie fam aber, und fiel von 
ihm nieder, und ſprach: Herr, hilf mir! Aber er an 
wortete, und ſprach: Es iſt nicht fein, daß. man ben Kin 
dern ihe Brod nehme, und. werfe es vor die Hunde. Sie 
fhras: Sa, Herr!.aber doch effen die Huͤndlein von den 
Brodfamlein, die von’ ihrer Herren Tiſche fallen. Da 


. antwortete Jeſus, und fprach zu ihr: O Web, dein 


Glaube if groß! Dir gefchehe wie du mil. Und ihre 
‚Tochter ward gefund zu. derfelbigen. Stunde. _ 








Epiſtel am 3. Sonntage in det Saften, Beuli, 
Ze Epheſ. 5. . ig 


Se ſeyd nun Gottes Nachfolger, als die lieben Kinder, 


und wandelt in der Liebe, gleichwie Chriſtus uns hat 
geliebet, und ſich ſelbſt dargegeben für ung zur Gabe und 
Opfer, Gott zu einem füßen Geruch. Hurerey aber, und 
alle Unreinigfeit, oder Gerz, laffet nicht von euch geſagel 
werden, mie ben Heiligen. zuſtehet. Auch fchandbdart . 
Morte und Narrentbeitunge, oder Scherz, melde euch 
nicht ziemen, fondern vielmehr Danffagung. Denn dab 
follt ihr wiffen, daß fein Hurer, ober Unreiner, oder SW 


ziger, (meldyer ift ein Goͤzendiener) Erbe, hat an des 
Reich Chrifti und Gottes. Laffer euch niemand verführt 


mit vergeblichen Worten, denn um dieſer Willen komme 


. ber Zorn Gottes über bie Kinder ded Unglaubend, MW 
um ſeyd nicht ihre Mitgenoſſen. Denn ihr waret Feen 


—⸗ 








Am 3. Somt.inder Kaften, Oculi. as 
inffernig, nun.aber feyd ihr ein Licht In bem Herrn. 
Wan delt wie die Kinder des Lichts. Die Frucht des Geis, 
| Be ift allerley Guͤtigkeit, und Gerechtigkeit, und Wahrs 
Jeike 2 “ WW 
Evangel. Luc. 11. . 14 — 238. 
11nd er (der Herr Jeſus) trieb einen Teufel aus, der 
| war ſtumm; Und e8 geſchah, da der. Teufel ausfuhrz 
Da redete der Stammes und das Volk vermunderte fich. 
Etliche aber unter ihnen fprachen: Er tresbet die Teufel 
aus durch Beelzebub, den. oberſten der Teufel Die ans 
dern aber verfuchten ihn, und. begehreten ein Zeichen‘ von 
ihm, vom Himmel. Er. aber vernahm ihre Gedanfen, 
und fprach zu ihnen: Ein jeglih Reich, fo es mit ihm 
ſelbſt uneind wird, das wird wüfte, umd ein Haug fällee 
Über das andere, Iſt denn’ der Satanas auch feldft mit 
ihm uneins, wie will fein Reich beftehen: dieweil ihr ſa⸗ 
der: Ich treibe die Teufel aus durch Beelzebub. So aber 
ch die Teufel durch Beelzebuh austreibe, durch wen treis. 
‘ben fie eure Kinder aus? Darum werden fie eure Richter 


feyn. So ich aber durch Gottes Singer die Teufel aus 


treide, fo kommt je dad Neich Gottes. zu euch. Wenn ein 
ſtarker gewafneter feinen Pallaft bewahret, fo, bleibee das 
Seine mit Frieden: Wenn. aber ein flärferer über ihn 
kommt, und überwindet ihn, fo nimmt er ihm feinen Hars 
niſch, darauf er fich verließ, und <heilee den Raub aus. 
Mer nicht mit mir iſt, der iſt wider mich; und wer nicht, 
mit mir fammlet, der zerſtreuet. Wenn der unfaubere 
Geiſt von den Menſchen ausfaͤhret, fo durchwandelt er 
duͤrre Stätte, fuchee Ruhe und findet ihrer nicht. So 
fpricht er: Ich will wieder umfehren in mein Haus, dar⸗ 
aus ich gegangen bin. Und wenn er fommet,, fo findet erg 
. mit Befemen gefehret, und geſchmuͤcket. Dann gehet er 
bin, und nimme-fieben Geiſter zu fiy, Die ärger find denn 
er felbfi; und wenn fie hinein fommen, wohnen fie da, 
und wird hernach mie demfelbigen Menſchen ärger, denn - 
vorhin. Und es begab fih, da er folches rebere, erhuh 
ein Weib im Volk die-Stimme ,. und ſprach zu ihm: Se 
lg tft der Leib, der dich getragen bat, und die Brüfle, , 
Die du gefogen haft. Er aber ſprach: Ja, felig find, die 
Gaottes Wort Hören und bewahren. "00, 
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26 '.. Epifteln und Evangelia. 
Epiſtel am .4. Sonntage in der Saftın, Laͤtare, 

| WBGalat. 4. Year. ©" 

| Sr mir, die ihr unter dem Geſez feyn wollt, habt 

| ihr daß Gefez nicht: gehoͤret? Denn 28 fichet ges 


ſchrieben: Daß Abraham zween Söhne hätte, einen von 
der Magd, den: andern von der Freten. Aber der von der 


Magd war,.itt nach dem Fleifch gebohren; der aber von 


- der Sreeien, iſt durch bie Verbeifung geboren, Die Worte 
bedeuten‘ etwas. Denn das find die zwey Teflamente, 
eines von bem Berge Sina, dag zur Knechtſchaft gebie— 


ret, welches Ift die Agar. Denn Agar heiſt in Arabia der 


erg Sina, und langer bis gen Jeruſalem, das gu diefer 
- Zeit it, und iſt dienſtbar mit feinen Kindern, Aber dab 


erufalem, das broben iſt, das iſt die Sreie, bie iſt unfer | 


aller Mutter. Denn eg ſtehet geschrieben: Sey frölid, 


du Unfruchtbare, bie du nicht gebiereſt; und brich hervor, 


“und cufe, die du nicht, fehmanger bift; denn bie Einſame 
‚bat yielmebr Kinder, denn die den Mann bat. - Wir aber, 
lieben Brüder, find Iſaacs, nach der Verheiſſung Kinder, 


Aber gleichwie zu der Zeit, der nach dem Fleifche gebobse 
‘ren war, verfolgete den, der nach dem Beifte gebohren 
war; alfo gehet es jejt auch, Aber mas fpricht die 


Schrift? Stoß die Magd hinaus mit ihrem Sohn: denn 

> der Magd Sopn fol nicht erben mit dem Sohn der Freien, 
So find wir nun, lieben Brüder, nicht ber Magd Kim 
(der, fondern ber Freien, 


Evannel, "job. 6, Y Lem 15, - 


Din fuhr Jeſus weg über dad Meer, an ber Stall 


Tiberiag, in Salläaa, und es zog ihm viel Wolfe 
nach, darum, daß fie die Zeichen ſahen, die er an dei 
Kreanken thaͤt. — aber gieng hinauf auf einen Berg, 
und fazte ſich bafelbft mit feinen Juͤngern. Es war aber 


nabe dte Dfiern, der Yüden Zefl. - Da hub Jeſus fein. 


Augen auf, und fiehet, daß viel Volks zu ihm komm— 
- und fpricht zu Philippe: Wo kaufen wir Brod, daß bieß 
effen? (daß fügete er aber ihn zu verſuchen, denn er mul 
wohl mag er thun wollte.) Philippus autwortste ihn: 
Zwey Hundert Pfenninge werth Brods iſt nicht genug IM 
Me, daß ein jeglicher unter ihnen ein wenig St 
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Am 5. Sonnt. in der Saften, Yudica. 27 
—— = — nme mn nn en 
pricht-zu ibm einer feiner Jünger, Andreas der 52 ruder 
Simonis Petri: Es iſt ein Knabe bier, der bat fünf Ger⸗ 
tens Brobde, und zween Fiſche; aber was iſt dag unter fo 
stele?. Jeſus aber fprach: Schaffet, daß ſich das Volt 
agere. Es war aber viel Gras an dem Drt. Da lagers 
tern fich bey Fünf Taufend Mann, Jeſus aber nahm die - 
Brode, bdaufete, und gab fie den: Jüngern, die Jünger 
ıber denen, die fich gelagert hatten; Defielbigen gleichen - 
auch von den Fiſchen, wie viel er wollte. Da fie aber 
fatt waren, -fprach er zu feinen Füngern: ſammlet die 
übrigen Brocken, daß nichts umlomme Da fammleten 
fie, und fülleten zwölf Körbe mit Brocken, von den fünf 
Serfienbroden, die überblieben denen, Die gefpeifet wor⸗ 
den. _ Da nun die Menfchen das Zeichen ſahen, dad Je⸗ 
ſus thät, ſprachen fies Das iſt warli der Prophet, der 
in die. Welt fommen fol. Da Jeſus nun merkte, daß fie 
fommen würden, und ihn haſchen, daß fie ihn zum Koͤ⸗ 
nige machten ‚ entwich er abermal anf den Berg, er ſelbſt 
alleine. | | . J 
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Epiſtel am. 5. Sonntage in der Faſten, Judica, 
U Hebr.9. V. 11 15. 
CEbtitu⸗ aber iſt kommen, daß er ſey ein Hoherprieſter 
Nr der sufünftisen Güter, durch eine größere und volls ' 
fommenere Hütte, die nicht mit der Hand gemacht iſt, 
das iſt, die nicht alfo- gebauet If, auch nicht durch der 
Boͤcke oder Kälber Blut, fondern er iſt Durch fein eigen 
Blut einmal in das Heilige eingegangen,“ und bat eine 
ewige Erlöfung erfunden, Denn fo der Debfen und der 
Boͤcke Blut, und die Aſche von der Zube gefprenget, beis 
liget die Unreinen zu der leiblichen Reinigkeit: mie viels 
mehr Wird das Blut Chriſti, der fi ſelbſt ohne allen 
Mandel dur den beiligen Geift, Gott geopfert bat, uns 
fer Gewiſſen reinigen von den fodten Werken, zu dienen 
bem lebendigen Gott. Und darum,ift er auch ein Mittler 
des neuen Teflaments, auf daß durch den Tod, fo geſche⸗ 
den iſt sur Erloͤſung pon den Uebertretungen (bie unter 
dem erfien Teſtament waren) die, fo berufen find, dad " 
derheiffene ewige Erbe empfahen. u = 


Evangel. | 


23 Epiſteln und Eoanadlia. 
A 
| Evangel. Job. 8.9:.46— 59. 
yeiher unter euch kann mich einer Sünde zeihen? & 
ich euch aber die Wahrheit fage, warum glaubet ih 
mir niht? Mer von Sort ift, der hoͤret Gottes Wort: 
Darum -böret ihr nicht, denn ihr feyd nicht von Gott 
Da antworteten bie Juden, und fprachen zu ihm: Sag 
wir nicht recht, daß du ein Samariter bift, und haſt de 
Teufel? Jeſus antwortete: Ich habe feinen Teufel, fon 
‚bern ich ehre meinen Vater, und ihr unehree mic. 6 
ſuche nicht meine Ehre, es iſt aber einer, der fie füde 
‚und richtet. Warlich, marlidy, ich fage euch: So jemand 
mein Wort wird halten, der wird den Tod nicht fehen 
ewiglich. Da fprachen die Juden zu ihm: Nun mieneen 
wir: daß du den Teufel haft, „Abraham ift geſtorden, 
und die Vropbeten, und. du fprichfi: fo jemand mein 
Wort haͤlt, der wird ben Tod nicht ſchmecken emiglid. 
Bit du mehr, denn unſer ‚Vater Abrabanis, welchet 
geftorben ift, und die Propheren find geftorben, mas 
macht du aug dir ſelbſt? Jeſus antwortete: So ih mich 
ſelber ehre, ſo iſt meine Ehre nichts. Es iſt aber. mein 


Woater, ber mich ehret, weichen ihr fpreched,- er fen ent 


Gott, und kennet ihn. nicht; ich aber kenne ihn. Und fo 
ich würde fagen: Ich Eenne ſein nicht, fo wuͤrde ich ein 
rügner, gleich 'wie ihr ſeyd, aber ich kenne ihn, un 

halte fein Wort. Abraham euer Vater ward froh, daß! 
meinen. Tag feben follte; und er fahe ihn, und freu: 
ih. Da fpraden die Juden gu ibm: Du bift noch nid! 
fünfitg Jahr alt, und haft Abraham gefehen? Jeſus 
Sprach gu ihnen: Warlich, marlich, ich fage euch: ed 
benn Abraham ward, bin id, Da huben fie Steine auf, 

daß fie auf ihn wmürfen,: Aber Jeſus verbarg ſich, und 
gieng zum Tempel hinaus, mitten durch fie hinſtreichenb. 
n | 
Epiftel am Tage der Verkündigung Mariaͤ/ 
Sefaiä 7. Y.10— 16, ‚ 
im der Herr redete abermal zu Ahas, und foradh: Fer) 
dere dir ein Zeichen vom Herrn, deinem Gore, es ſey 
‚unten in der Hölle, oder droben In der Hoͤhe. Aber Ahrd 
ſprach: ich wills nicht fordern, daß ich den Herrn * | 








Am Tage der $ Verklindigung Marid. 2 


m — — 
fuche. Da ſprach er; Wohlan, fo hoͤret ihr vom HDauj 
David: Iſts euch zu wenig, daß ihr die Leute beleidiget 
Ibr müffet auch meinten Gott beleidigen? Darum fo wir 
euch der Herr felbft ein Zeichen geben!. Siehe, eine Jung 
frau if fhwanger, unb wird einen Sohn gebäbren, be 
wird fie beiffen Immanuel; Butter und Honig wird & 
eſſen, daß er wiſſe Boͤſes di verwerfen, und Gutes gu a 
wählen. Denn ehe ber Knabe lernet Boͤſes verwerfen 
und Gutes ermählen, wird das Land, davor bir grauet 
verlaffen feyn von feinen zween Koͤnigen. 


Evangel. CLuc. 1.9.2638. 


If" im ſechſten Mond ward der Engel Gabriel gefand 
> von Gott in eine Stadt in Galiläa, bie beiffer Naza 
reth, zu einer Jungfrau, die verfrauet war einem Mannı 
nit Namen Joſeph, vom Haufe David, und die Yung 
rau hieß Maria. Und der Engel fam zu ihr hinein, un 
prach: Gegrüßet ſeyſt du, Holdfelige! der Herr iſt mi 
dir, du Gebenedepete unter den Weibern. Da fie abe 
bu ſahe, erfhrad fie über feiner Rede, und gedachte 
weich ein Gruß ift das? und der Engel ſprach zu ihr 
rürchte dich nicht, Maria, du haft Gnade bey Gott fur 
ven. Siehe, du wirft fehmanger werden im Leibe, un 
inen Sohn gebähren, des Namens ſollſt du Jeſus bet 
en. Der wird gros / und ein Sohn des Höchiten gener 
ıet werden: Und Gott der Her wird ihm den Stut 
eines Vaters Davids geben. "Und er wird ein Köui 
enn über das Haus Jacob emwiglich, und feines König 
eich8 wird fein Ende feyn. Da ſprach Marin zu dei 
Engel: Wie fol daß zugehen? fintema) ih von feine 
Manne weiß, Der Engel antwortete, und ſprach gu ihr 
ver heilige Geift wird über dich Fommen, und die. Kra 
es Hoͤchſten wird Dich überfchatten; darum auch das He 
ige, das won dir gebohren wird, wird Gottes Sohn g 
ſennet werden... Und fiche, Elifabeth deine Gefreundte i 
uch fchwanger mit einem Sohn in ihrem Alter, und g 
et jest im fechfien Mond, die im Gefchrey iſt, daß f 
nfruchtbar ſey; Denn bey Gott iſt fein Ding unmöglid 
Narxia aber ſprach: ‚fiche, ich bin des Herrn Magd, m 
sichehe, wis du geſaget haft, Und der Engel ſchied vo 
—X 
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30 Epifleln und Evangelic: 
Epiſtel am 6. Sonnt. in der Saften, Palmaru, 
| Philipp. 2. y. 5— IL J _ 


Ei jeglicher fen geſinnet, wie Jeſus Chriſtus auch we, 
Welcher, ob er wohl in goͤttlicher Geſtalt war, hif 
ers nicht für einen Raub, Gott gleich ſeyn; fondern iu 
ferte ſich ſelbſt, und nahm Knechtes⸗Geſtalt an, mu 
gleich wie ein anderer Menſch, und an Geberden, aldi 
Menfh erfunden; Er erniedrigte fich ſelbſt, und mad 
gehorſam bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz. : Darım 
bat ihn auch Gott erhöher, und Hat ihm einen Nam 
gegeben, der über alle Namen if: Daß In dem Namı 
Ieſu ſich beugen follen-aller derer Knie, die im Himmel, 
and auf Erden, und unter der Erde find, und alle Zungen 
. bekennen follen, daß Jeſus Chriſtus der Ders ſey zu 
‚ Ehre Gottes des Vaterss. 
— Evangel. Matth. 21. VW, 129. | 
Dies ik oben am 1. Sonntage bed Advent, pag. 1.18 
. nden, ” .—. no 
. Epiftel am grünen Donnetitage, oder Feſt de 

u Rinfegung des seiligen Abendmabls - 

ı. Eorinth, 11. V. 93 — 32. 








= Ca habe es von dem Deren empfangen, das Id eud 


gegeben habe. Denn der Herr Jefus in der Nadtı 


’ - 


da er verrathen ward, nahm er dad Brod, Danfete, un) 


brachs, und ſprach: Nehmet, ee das iſt mein Lelb, 
der für euch gebrochen wird: Solches thut zu meinem 
Gedaͤchtniß. Deffelbigen gleichen auch dem Kelch, nah 
dem Abendmahl, und fprah: Dieſer Kelch iſt dog net 
Terament in meinem Blut: Solches thut, fo oft Ihd 
teinket, gu meinem Gedaͤchtniß. Denn fo ofe ihr 9 
diefem Brod effet, und vom dieſem Kelch erintet, All 
ihr des Herrn Tod verfündigen, bis daß er fommt. 
cher. nun unwuͤrdig von diefem Brod iffet, oder von dem 
Kelch des Herrn trinfet, der iſt ſchuldig an dem kLeib und 
Blut des Herrn. Der Meufch prüfe aber ſich ſelbſt, ud 
alſo eſſe er von dieſem Brod und trinke von dieſem er 
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Am gruͤmen Donnerftage 

enn weicher unwuͤrdig iſſet und trinket, der iſer ı 
trinket ihm ſelber bad Gericht, damit, daß er nicht 
terſcheidet den Leib des Herrn. Darum find auch fo ı 
Schwache und Kranke unter euch, und ein gut Theil ſch 
fen. Denn ſo wir uns ſelber richteten, würden 1 
nicht gerichtet. Wenn wir aber. gerichtet werben, fo m 
den wir von dem Keren.gezüchtiget, auf daß wir ni 


famt der. Welt verdammt werben: .. 


002 Evangelium, job. 13. m 1-17, 
Yy dem Fer aber der Oſtern, da Jeſus erkenne 
"daß feine Zeit fommen war, baß er auß diefer U 
gienge zum Vater, wie er hatte gellebet die Seinen, 
in der Welt waren, fo liebete er fie big and Ende. 1 
nad dem Ubendeffen, da ſchon der Teufel hatte d 
Juda Stmonid Jfcharisth ins Herz gegeben, daß er | 
verriethe, wuſte Jeſus, daß. ihm der Water hatte alles 
feine Hände gegeben, und daß er von Sott fommen m 
und zu Gott gieng; Stund er vom Abendmahl auf, ker 
feine Kleider ab, und. nahm einen Schurz, und umgürı 
ſich. Darnach goß, er Waſſer in em Becen, hub 
den Füngern die Füße zu waſchen, und- trocknete fie 
dem Schurz, damit er umgürtet war. . Da fam er 
Simon Petro; und’ derfelbige fprach zu ihm: Herr, f 
teft du mir meine Füße waſchen? Jefus antwortete, ı 
fprady zu ihm: Was ich thue, das weiſeſt du jegt nic 
Du wirfid aber hernach erfahren. Da ſprach Petrus 
ihm: Nimmermehr ſollſt du .mır die Füße waſchen. Se 
antwortefe ihm: Werde ich dich nicht machen, fo hafl 
feinen Theil mit mir. Spricht zu ihm Simon Peer 
Kerr, nicht die Füße allein, fondern auch die Hände ı 
Das Haupt. Spricht Jeſus zu ibm: Wer gewafchen 
Der darf nichte denn die Füße mafchen, fondern er 
ganz rein: Und ihr feyd rein; aber. nicht ale. Denn 
wuſte feinen Verräther wohl: darum ſprach er: hr fi 
nicht alle. rein, Da er nun ihre Züße gewaſchen bat 
nahm. er feine Kleider, und: fazte fih wieder nieder; ı 
fprach adermal zu ihnen: Wiſſet ihr, mag ich euch geti 
habe? Ihr heiſet mich Meifter- und Herr, und faget r 
Jaran: denn ich bins auch. So nun ich, euer Herr u 
Meiſter euch, die Süße gewaſchen habe, fo follt ihr auge 
inter einander die Fuͤße mafchen, Ein Beyſpiel habe 


32 Epifteln und Evangelia. 


‘euch gegeben, daß ihr thut wie ich euch gethan Fa 


Warlich, warlich, ich fage euch: Der Knecht ift nicht geh 
Ber denn fein Herr, noch ber Apoſtel größer, denn der ihr 
gefande hat. So ihre ſolches wiſſet, ſelig fevd ihr, fü 
ibre tbut. . N u | it 
50 Am Charfreytage. ® 
Ep. Jeſ. 53. Ev. die Gefchichte des Todes Jeſu. 


“ 





⸗ 
XX 














Epiſtel am Seiligen Oſtertage, 
| . 1, Eorintd. 5. m 6—8. 5 
ver Ruhm iſt nicht fein. Wiſſet ihe nicht, daß ein 
Nr wenig Sauerteig den ganzen Zeig verfäuere? Darum 
feget den alten Sauerteig aus, auf daß ihr eim neuer 
: Zeig feyd, gleich wie Ihr ungefäuert feyd. Denn mir hu 
ben au ein Oſterlamm, dag tft Chriſtus, für und gu 
opfert. Darum laffet ung Dftern halten, nicht im alten 
Sauerfeige, auch nicht im Säuerteige der Bosheit und 


% 


Schalkhett, fondern in dem Suͤßteige der Lauterkeit un 


der Wahrheit. un 
j Kvangel. Marc. 16% vi—h 
1" da der Sabbat vergangen war, Eaufeten Maris 
Magdalena, und Marta Jacobt, und Satome, Sp 
xerey, auf daß fie kaͤmen nnd falbeten ihn. Und fie kamen 
zum Grabe, an einem Sabbater fehr frühe, da die Son 
ne aufgieng. Und fie fprachen unter einander: Wer wäh 
zet'ung den Stein von des Grabes Thür? Und fie ſahen 
dahin, und wurden gewahr, daß der Stein abgemäljt 


. war, denn er war. fehr gros. Und fie giengen hinein ig 


das Grab, und fahen einen Juͤngling zur rechten Hand 
ſizen, der hatte ein lang weiß Kleid an; und fie entſezten 
fi. Er aber ſprach zu ihnen: Entſezet euch nicht: II 
ſuchet Jeſum von Nazareth, den Gekreuzigten; er if auf 
erflanden, und iſt nieht bie. Siehe da, die Stätte, M 
Re ih hinlegten. Gehet aber bin, und ſagets fein 
ungern und Petra, dag er vor euch hingehen mird 
Salilda; da werdet ihr Ihn ſehen, mie er euch gel 
bet. Und fie giengen fchnell heraus, und flohen von DM 
Grabe, denn es war fie Zittern und: Entfezen aufommkr 


und fagten niemand nichts, denn Be fürchten Üh- 


4 . 


Am Oſtermontage. 
Epiſtel am Ofter « Montage, 
Apoſtelgeſchichte 10, . 34 — 41. 


Peru⸗ aber thaͤt ſeinen Mund auf, und ſprach: N 
erfahre ich mit der Wahrheit, daß Gott die Per 
nicht anfiehet, fondern in allerieg Volk, wer ihn fuͤrch 
und recht ıhut, der iſt ihm angenehm. Ihr wiſſet w 
von der Predigt, die Gott. zu den Kindern Iſrael gefaı 
hat, und verfündigen laffen den Frieden, durch ef 
Chrifum, (welcher ift ein Here über alles,) die du 
das ganze Juͤdiſche Land gefchehen iſt, und angegang 
in Säliläa, nach der Taufe, die Johannes ptedigte: r 
Sort denfeldigen Jeſum von Näzarerh gefaiber hat r 
dem Heiligen Geiſte und Kraft, der umher gezogen I 
und bat wohl gethan, und gefund gemacht alle, die vı 
Teufel übermältiget waren, denn Gott war mit ihm. U 
wir find Zeugen alles deß, dad er gerhan. hat im Juͤ 
ſchen Lande, und zu Jeruſalem. Den haben fie getödı 
und an ein Holz; gebangen. Denfelbigen hat Gott aufı 
weder am britten Tage, und ihn laffen offenbar werde 
nicht allem Wolf, fondern ung, den vorermählten Zeug 
von Bott,. die wir mit ihm gegefien und .getrunfen habe 
nachdem er auferflanden iſt von den Todten. 


Evangel. Luc. 24. 7. 18— 35. 


Urd fese, smeen aus Ihnen (denen Juͤngern bed Her 
ef) giengen an dem demfelbigen Lage tu einen 5 
ten, der war von Jeruſalem fechzig Feldweges weit, d 
ame Heifet Emahus. Und fie redeten mit einander v 
len diefen Geſchichten. Und es gefchah, da fie-fo rei 
en, und befragten fich mit, einander, nahete Jeſus 
hnen, und wandelte mit ihnen. ber ihre Augen wi 
ven gehalten, daß fie ihn Hicht fannfen. Er ſprach al 
u Ihnen: Was ſind das. für. Reden, Die. ihr pwiſchen eu 
‚andelt unter Wegen, und ſeyd traurig? Da antwort: 
iner ‚mit Namen Cleophas, und ſprach zu ihm: Biſt 
Hein unter -den Sremdlingen gü. erufalem, der ni 
siffe, was in diefen Tagen ‚darinnen geſchehen if? U: 
r ſprach zu ihnen: Welches? Sie aber fprachen. zu ihr 
a8 von Jeſu von Nazareth, welcher war ein Prorh 
zaͤchtig don Thaten und. orten vor Gott und al 

u ..” Vo 


26 '  Epifteln und Evangelia. 
Epiſtel am 4. Sonntage in der Saften, Kätare, 
WBGBalat. 4. . 21æò 31.. 


Seß mir, die ihr unter dem Geſez ſeyn wollt, habt 
ihr das Gefez nicht: gehoͤret? Denn es ſtehet ges 
ſchrieben: Daß Abraham zmeen Söhne hatte, einen von 
der Magd, den andern von der Freien, Aber der von der 
Magd war, iſt nach dem Sleifch gebohren ; der aber vos 
der Sreien, iſt durch bie Verheiſung gebohren, Die Worte 
bedeuten‘ etwad. Denn das find die zwey Teftamente, 
eines von dem Berge Gina, dag zur Knechtfchaft gebie⸗ 
ret, welches Ifi die Agar. Denn Agar heiſt in Arabia der 
Berg Sina, und langer biß gen Jeruſalem, dag zu biefer 
ei ift, und iſt dienſtbar mit feinen Kindern, Aber das 
erufalem,, das droben iſt, das iſt die Sreie, die iſt unfer 
aller Mutter. Denn es ſtehet geschrieben: Sen frölid, 
du Unfruchtbare, bie du nicht gebierefl; und brich hervor, 
und rufe, die du nicht fehmanger biſt; denn die Einfame 
bat yielmehr Kinder, denn die den Mann hat. Wir aber, 
lieben Brüder, ſind IJſaaes, nach der Verbeiffung Kinder, 
Aber gleichwie zu der Zeit, der nach dem Fleiſche geboh⸗ 
ren war, verfolgete den, der nach dem Geiſte gebohren 
war; alfo gehet es jezt auch. Aber was fpricht die 
Schrift? Stoß die Magd hinaus mit ihrem Sohn: dem 
der Magd Sohn fol nicht erben mit dem Sohn der Freien, 
So find wir nun, lieben Brüder, nicht ber Magd Kim 
(der, fondern der Freie.. 


Evangel. Joh. 6. Y I 15, 


yırnıb fuhr Jeſus weg über das Meer, an ber Stadt 
Tibertag, in Galıläa, und es zog ihm viel Volls 
nad, darum, daß fie die Zeichen ſahen, die er an bei 
Kranken thaͤt. Par aber gieng hinauf auf einen Berg: 
und fazte fich bafelbft mit feinen Yüngern, Es war ab 
nahe die Dfiern, der üben Feſt. Da bub Jeſus fein 
Qugen auf, und fiebet, daß viel Volks zu ihm fomml 
und fpricht zu Philippe: Wo Fäufen wir Brod, daß 
effen? (das fügete er aberihn zur verſuchen, denn er v 
wohl mas er thun wollte.) Philippus autwortete Ih 
Zwey Hundert Pfenninge werth Brods iſt nicht genug IM 
ter fie, daß ein jeglicher unter ihnen ein wenig St 
x W J | _ p 
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Am 5. Sonnt; in der Faſten, Judica. 27. 


Spricht zu ibm einer feiner Jünger, Andreas, der Bruder 
Simonis Petri: Es ifi ein Knabe hier, ber bat fünf Ger⸗ 
tens Brobe, und zween Sifche; aber was iſt das unter fo 
tele? Jeſus aber fprab: Gcaffet, daß fih das Volt 
agere. Es war aber viel Gras an dem Ort. Da lagerz 
ten fich ben Fünf Taufend Mann, Jeſus aber nahm bie - 
Brode, baufete, und gab fie den Jüngern, bie Fünger 
iber denen, die fich gelagert hatten; Defjelbigen gleichen - 
auch von den Fiſchen, wie viel er wolle. Da fie aber, 
fatt waren, -fprach er zu feinen Jüngern; ſammlet die 
übrigen Broden, daß nichts umlomme Da fammieren 
fie, und fülleten zwölf Körbe mie Broden, von den fünf 
Serfienbroden, die überblieben denen, die gefpeifet wor⸗ 
den. Da nun die Menfchen das Zeichen fahen, bad Je⸗ 
fus thaͤt, ſprachen fies Das ift warlich der Prophet, der 
in die. Welt fommen fol. Da Jeſus nun merkte, daß fie 
fommen würden, und ihn haſchen, daß fie ihn zum Koͤ⸗ 
nige machten, entwich er abermal anf den Berg, er felbft 
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Epiſtel am5. Sonntage in der Faſten, Judica, 
u Hebr. 9, V. 1115. | 


(Shrikus aber ift fommen, daß er fen ein Hoberpriefter 

sr der zufünftigen Güter, durch eine größere und volls 
fommenere Hütte, die nit mit der Hand gemacht ift, 
Bas ift, Die nicht alfo- gebauee iſt, auch nicht Durch der 
Boͤcke oder Kälber Blut, fondern er iſt durch fein eigen 
Blut einmal in das Heilige eingegangen,“ und hat eine 
ewige Erloͤſung erfunden, Denn fo der Ochſen und der 
Döde Blut, und die Afche von der Kuhe gefprenget, beis 
liget die Unreinen zu der leiblichen Reinigkeit: mie viels 
wehr wird das Blut Chriftt, der fih felbft ohne allen 
Wandel dur den heiligen Geift, Gott geopfert bat, uns 
fer Gewiſſen reinigen von den todten Werfen, zu dienen 
dem lebendigen Gott. Und: darum,ift er auch ein Mittler 
des neuen Teſtaments, auf daB durch den Tod, ſo geiches 
den iſt zur Erlöfugg pon deu Uebertretungen (die unser 
bem erfien Tehament waren) Die, fo berufen find, daß u 
verheifiene ewige Erbe empfaben, | 


Evangel. | 
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28 Epifteln und Eoangelia. 
| — 

Evangel. Joh. 8.. 46 — 599. 
Weher unter euch kann mich einer Sünde zeihen? & 
ich euch aber die Wahrheit ſage, warum glaubet ih 

mir niht? Mer von Sort ift, ber hoͤret Gottes Wort: 
Darum -höret ihr nicht, denn ihre ſeyd nicht von Got 
Da antworteten bie Juden, und fprachen zu ihm: Gag 
wir nicht recht, daß Hu ein Samariter biſt, und haſt da 
Zeufel? Jeſus antwortete: Ich babe feinen Teufel, fon 
‚dern ich ehre meinen Vater, und ihr unehret mich. It 
ſuche nicht meine Ehre, es iſt aber einer, der fie fü 
‚und richtet. Warlih, marlid, ich fage euch: So jemand 
mein Wort wird halten, ber wird den Tod nicht ſehen 
ewiglich. Da fpracen die Juden zu ihm: Nun erfeneen 
wir: daß du den Teufel haſt. ‚Abraham ift gekoren, 
und bie Propheten, und. du fprichfl: fo jemand mein 
Wort Hält, der wird den Tod nicht ſchmecken ewigllqh. 
Bift du mehr, denn unfer Vater Abrahaim, melde 
geftorben iſt, und die Propheten find geftorben, wit 
machſt du aus dir ſelbſt? Jeſus antwortete: So ich mid 
ſelber ehre, ſo iſt meine Ehre nichts. Es iſt aber mein 

WVater, der mich ehret, welchen ihr ſprechet, er fen et 
Gott, und kennet ihn. nicht; ich aber kenne ihn. Und 
ich würde fagen: Ich Eenne fein nicht, fo wuͤrde ich eis 
Lügner, gleich wie ihr fend, aber ich kenne ihn, m 

haite fein Wort. Abraham euer Vater ward froh, bahtt 
meinen. Tag ſehen follte; und er fahe ihn, und freut 
fib. Da fpraden die Juden gu Ihm: Du bift noch nid 
fünfzig Jahr alt, und haft Abraham gefeben? Sell 
Sprach gu ihnen: Warlich, marlich, ich fage euch: c⸗ 
benn Abraham ward, bin ih, Da huben fie Steine af, 

daß fie auf ihn würfen,: Aber Jeſus verbarg ſich, md 
gieng zum Tempel:binaus, mitten durch ſie hinfreidenh 


Epiftel am Tage der Verkündigung Maridı 
Jeſaia 7. y. 10— 16. . . 
1 nd der Herr redete abermal zu Ahas, und rad: MM. 
U dere dir ein Zeichen vom Herrn, deinem Sort, EM: 
‚unten tn der Dölle, oder droben in ber Höhe: Aber MP 
ſyrach: ich wills nicht fordern, daß ich den Herru ger 
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Am Tage der Verklindigung Mariä. 29 


fuche. Da fprac er: Wohlan, fo höret Ihr vom Haufe - 


David: Iſts euch zu wenig, daß ihr Die Leute beleidiget, 
Ihr müffer auch meinen Gott beleidigen? Darum fo wird 


euch der Herr ſelbſt ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungs 


frau ift ſchwanger, und ‚wird einen: Sohn gebähren, den 
wird fie beiffen Immanuel; Butter und Hontg wird er 


‚fen, daß er wiſſe Boͤſes ge verwerfen, und Gutes zu er⸗ 


vählen. Denn ehe der Knabe lernet Böfes verwerfen, 
ınd Gutes erwaͤhlen, wird das Land, davor bir grauet, 
yerlaffen feyn von feinen zween Königen. 


Evangel. Luc. 1. V. 26- 38. | 
Ik im ſechſten Mond ward der Engel Gabriel geſandt 


von Gott in eine Stadt in Galilaͤa, die heiſſet Naza⸗ 


eth, zu einer Jungfrau, die vertrauet war einem Manne, 
nit Namen Joſeph, vom Haufe David, und. die Jungs 


rau hieß Maria. Und der Engel kam zu ihr hinein, und 
prach: Gegrüßer ſeyſt du, Holdfelige! ber Herr iſt mit 


ir, Du Gebenedeyete unter den Weibern. Da fie aber 


bn ſahe, erſchrack fie über feiner Rede, und gedachte, 


velch ein Gruß iſt das? und der Engel ſprach zu ihr: 
ürchte dich nicht, Maria, du haft Gnade bey Gott funs 
en. Siebe, du wirft fehmanger werden im Leibe, und 


inen Sohn gebähren, des Namens ſollſt du Jeſus beifs ' 


en. Der wird groß, und ein Sohn des Höchften genens 


et werden: Und Gott der Hers wird ihm den Stuhl 
eines Waterd Davids geben. "Und er wird ein Koͤuig 
eyn über das Haus Jacob ewiglih, und feines Königs 
eich8 wird fein Ende feyn. Da fprach Maria zu dem 
ngel: Wie fol das zugehen? fintema) ih von keinem 
Kanne weiß, Der Engel antwortete, und ſprach zu ihr: 
er heilige Geift wird über dich fommen, und die. Kraft 
es Höchtten wird dich überfchatten; darum auch das Hei⸗ 
ge; das won bir gebohren wird, wird Gottes Sohn ges 
ennet werden. Und fiche, Elıfabeth deine Gefreundte iſt 
uch ſchwanger mit einem Sohn in ihrem Alter, und ges 
ee jest im ſechſten Mond, die im Gefchrey iſt, daß fie 
nfruchtbar ſey; Denn bey Gott ift kein Ding unmöglich. 
karia aber fprach: ‚fiche, ich bin des Herrn Magd, mir 
eſchehe, wie. bu gefager haft, Und der Engel ſchied von 
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\ Ehre Gottes‘ des Vaters. 


Dieſes it oben am 1. Sonntage des Advents, pag. 1. 
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30 Epifteln und Evangelic. 
Epiſtel am 6. Sonnt. in der Saften, Palmarun, 


Philipp. 2. Y. 5 — i. 


u. @' jeglicher fen. gefinnet,, wie Jeſus Chriſtus auch war; 


Welcher, ob er wohl in goͤttlicher Geſtalt war, hit 
ers nicht für einen Raub, Gott gleich feyn ; fondern du) 
ferte ſich ſelbſt, und nahm Knechtes⸗Geſtalt au, ward 


gleich wie ein anderer Menſch⸗ und an Geberden, als cr 


Menſch erfunden; Er erniedrigte ſich ſelbſt, und ward 
geborfam bi zum Tode, ja zum Tode am Kreuz. - Darum 
hat ihn auch Gott erhöher, und bat ihm einen Namm 


‚gegeben, der über ale Namen iſt: Daß tu dem Namen 
Feſu ſich beugen ſollen aller derer Knie, die im Himmel, 
und. auf Erden, und unter der Erde find, und alle Zungen 


befeunen follen, daß Jeſus Chriſtus der Herr ſey in 
d Evangel. Matth. ar, V. 1-9. 


finden. | | 
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Einſetʒzung des Zeiligen Abendmabls/ 


Epiſtel am grünen Donnerſtage, oder Feſt de 


1. Corinth. 11. V. 23 — 32. 


Gech habe es von dem Herrn empfangen, das Id cud 
m) gegeben habe. Denn der Herr Jeſus in der Nacht, 


da er derrathen ward, nahm er das Brod, dantete, und 
brachs, und fprah: Nehmet, effet, das if mein Leib, 


der für euch gebrochen "wird: Solche thut zu meint 
Gedähtnifi. Deffelbigen gleichen auch den Keldyr na 
dem Abendmahl, und fprach: Diefer Kelch iſt dog net 
Teſtament in meinem Blut: Solches thut, fo oft iprd 


teinket, gu meinem Gedaͤchtniß. Denn fo ofe Ihr * 


dieſem Brod eſſet, "und von dieſem Kelch trinket, 
ihr des Herrn Tod verkuͤndigen, bis Daß er kommt. 
ber nun unmwürdig von dieſem Brod iffet, oder von dem 
Kelch des Herrn trinfet, der iſt ſchuldig an dem geib and 


Bliut des ‚Herrn. Der Menfch prüfe aber ſich ſelbſt, and 
alſo eſſe er von dieſem Brod und trinke von dieſem zn 


1 . 


Am gruͤmen Donnerftage. 31 
Senn weicher unmürdig iſſet und trinket, der 7 uh d. 
trinket ihm selber dad Gericht, damit, daß er nicht uns 
terfcheidet den Leib ded Herrn. Darum find auch fo viel 
Schwache und Krante unter euch, und ein gut Theil ſchla⸗ 
fen. Denn ſo wir uns ſelber richteten, wuͤrden wir 
nicht gerichtet. Wenn mie aber. gerichtet werben, fo wer⸗ 
den wir von dem Seren. gezüchtiget, auf daß wir nicht 
famt der Welt verdammt werden: . Ä 


Evangelium, Joh. 13 *. I1 — 17. 

Voꝛ dem Feſt aber der Oſtern, da Jeſus erkennete, 

daß feine Zeit kommen war, daß er aus dieſer Welt 
gienge zum Vater, mie er hatte gellebet die Seinen, bie 
in der Welt waren, fo liebete er fie biß and Ende. Und 
nab dem Abendeſſen, da fchon der Teufel hatte dem 
Juda Stmonis Iſcharlioth ind Herz gegeben, daß er ihn 
verriethe, wufte Jeſus, daß ihm der Vater hatte alles in 
feine Hände gegeben, und daß er von Gott fommen war, 
und zu Gott gieng; Stund er vom Abendmahl auf, kegete 
feine Kleider ab, und nahm einen Schurg, und umgürtete 
ſich. Darnach goß er Wafler in em —*2 hub an 
den Juͤngern die Fuͤße zu waſchen, und trocknete ſie mit 
dem Schurz, damit er umguͤrtet war. Da kam er zu 
Simon Petro; und derſelbige ſprach zu ibm: Herr, folls 
teſt du mir meine Fuͤße waſchen? Jeſus antıwgrtete, und 
ſprach zu ihm: Was ich thue, das weiſeſt du jezt nicht, 
du wirſts aber hernach erfahren. Da ſprach Petrus zu 
ihm: Nimmermehr ſollſt du mir die Fuͤße waſchen. Jeſuͤs 
antwottete ihm: Werde ich dich nicht waſchen, fo haft du 
feinen Theil mie mir. Spricht zu ihm Simon Petrus: 
Herr, nicht die Füße allein, fondern auch die Hände und 


Das Haupt. Spricht Jeſus gu ibm: Wer gemafchen if, 


Der Darf nichts denn die Süße mwafchen, fondern er iſt 


gang rein: Und ihr feyd rem; aber. nie ale. Denn er 


wuſte feinen DVerräther wohl: darum ſprach er: Ihr fend 
nicht alle. rein. Da er nun ihre Fuͤße getwafchen. hatte, 
tahm er feine Kleider, und fazte ſich wieder nieder; und 
—X abermal zu ihnen: Wiſſet ihr, was ich euch gethan 
abe? Hr heiſet mich Meiſter und Herr, und ſaget recht 
—5 denn ich bins auch. So nun ich, euer Herr und 
eiſter euch, die Fuͤße gewaſchen habe, ſo ſollt ihr auch euch 
inter einander die Fuͤße waſchen. Ein Beyſpiel habe 8 
u 0 nn eu 


r 


32 .  Cpifteln und Evangelia. 
TS I EI 
‘euch gegeben, daß ihr thut wie id euch getban Habı 
Warlich, warlich, ich fage euch: Der Knecht iſt nicht grü 
Ber denn fein Herr, noch ber Apoſtel größer, denn ber ihr 
—* hat. Sp ihre ſolches wiſſet, ſelig ſepd ihr, fo 
r8 thut. Mu J tt j 
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Am Charfreytage. 
Ep. Jeſ. 53. Ev. die Geſchichte des Todes Jeſu. 


Epiſtel am Seiligen Oſtertage, 
| . 1, Corinth. 5. y6—8 


ver Ruhm iſt nicht fein. Wiſſet ihr nicht, daß em 
N wenig Sauerteig den ganzen Teig verfäuere? Darum 
feget den alten Sauerteig aus, auf daß ihr ein neu 
- Zeig ſeyd, gleich wie Ihr ungefäuert feyd. Denn wir ha 
ben au ein Oſterlamm, das tft Chriſtus, für und gu 
opfert. Darum laffet ung Dftern Halten, nicht im alten 
Sauerteige, auch nicht im Säuerteige der Bosheit und 











Schalkhett, fondern in dem Suͤßteige der Lauterkeit un 


ber Wahrheit. un 
\ oo. Kvangel. Marc. 16% v. if 
nd da der Sabbat vergangen war, Faufeten Maris 
Magdalena, und Maria Jacobt, und Satome, Spy 
*erey, auf daß fie kaͤmen nnd falbeten ihn. Und fie Samen 
zum Grabe, an einem Sabbater fehr frühe, da die Sow 
ne aufgieng. Und fie fprachen unser einander: Wer wäh 
zet uns den Stein von des Grabes Thür? ‚Und fie ſahen 
dahin, und wurden gewahr, daß der Stein abgemäljt 
‚war, denn er war. fehr gros. Und fie giengen bineln I 
das Grab, und fahen einen Juͤngling zur rechten Hand 
ſizen, der hatte ein lang weiß Kid an; und fie entſezten 
ſich. Er aber ſprach zu ihnen: Entſezet euch nicht: Ihr 


I ſuchet Jeſum von Nazareth, den Gekreuzigten; er iſt auf⸗ 


erſtanden, und iſt nieht bie. Siehe da, die Stätte, M 


e ihn hinlegten. Gehet aber bin, und fagets ſeiues 


uͤngern und Petra, daß er vor euch hingepen mird # 
Saliläa; da werdet ihr ihn ſehen, mie er euch geist 


Bat. Lind fie gtengen fchnell heraus, und flohen von den 


Grabe, denn es war fie Zittern und Entfegen anfommkr : 


und fagten niemand nichts, Denn ſie furchten ſich 


. Epiſtel 


-.u 


| 
j 
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Am Oſtermontage. 33 
Epiſtel am Oſter⸗Montage. 
Apoſtelgeſchichte 10, Y. 34 — 41. 


| Herne aber hät feinen Mund auf, und. fprad: Ran... 


erfahre ich mit der Wahrheit, daß Gott die Perfon 
nicht anfiehet, fondern in allerfeg Wolf, wer ihn fürchret 
und recht hut, der if ihm angenehm. Ihr wiſſet wohl 
von ber Predigt, die Gott zu den Kindern Jfrael gefande 
hat, und verfündigen laſſen den Sieden, durch Jeſum 
Chrifum, (welcher ift ein Herr über alles,) die durch 
das ganze Juͤdiſche Land gefchehen iſt, und angegangen 
“in Bälilda, nach der Taufe, die. Johannes ptedigte: mie 
Gott denfelbigen Jeſum von Nazarerh gefalbet hat mit 
dem Heiligen Beifte und Kraft, der umher gezogen iſt, 
und. bat wohl gethan, und gefund gemacht alle, die vom 
‚Teufel übermältiget waren, denn Gott war mit ihm. Und 
> wir find Zeugen alles deß, das er gethan hat im Juͤdi⸗ 
fchen Lande, und zu Serufalem. Den haben fie elöder, 
und an ein Hol; gehangen. Denfelbigen hat Soft aufers 
wecket am dritten Tage, und ihn laffen offenbar werden, 
nicht allem Volk, fondern ung, den vorermählten Zeugen. 
von Bott, die wir mit Ihm gegefien und .getrunfen haben, 
nachdem er auferflanden iſt von den Todten. 
Evangel. Luc. 24: 9. 1835. - 
1," fiehbe, zween aus ihnen (denen Sängern bed Herrn 
Jeſu) giengen an dem demfelbigen Tage iu einen Fle⸗ 
dien, der war von Sjerufalem: fechzig Feldweges weit, des 
Name heifet Emahus. Und fie redeten mit eingnder von 
allen dieſen Geſchichten. Und es geſchah, da fie fo rede⸗ 
ten, und befragten ſich mit, eingnder, nahete Jeſus zu 
ihnen, und wandelte mit ihnen. ber ihre Augen wur⸗ 
ben gehalten, daß fie ihn Hicht kannten. Er ſprach aber 


zu Ihnen: Was ſiad dag für. Reden, die ihr zwiſchen euch 


‚Handelt unter Wegen, und ſeyd traurig? Da antwortete 

einer ‚mit Namen Cleophas, und ſprach zu Abm: Biſt bu 
. allein unter -den Sremdlingen za Jeruſalem, der nicht 
wilfe, was in diefen Tagen darinnen gefcheben iſt? Und 
er ſprach zu ihnen: Welches? Gie aber fprachen. zu ihm; 
Das von Jeſu von Nazareth, welcher war ein Prophet, 


+ 


maͤchtig don Thaten und Worten vor Sort und allem 
68 Vott. 
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i 34 Epiſteln und Evangelia. 


Volt. Wie ihn unfere Hohenprieiter und Dberften übm 


antwortet haben zur Verdammniß des Todes, und ge 
freuziget. Wir aber Hoffen, er follte Iſrael erlöfen. Un 


über dad alles iſt heute der dritte Tag, daß folches -gu - 


fchehen if. Auch haben ung erfchreckt etliche Weiber der 
unfern, bie find frühe bey dem Grabe gemefen, habe 
feinen Leichnam nicht funden, fommen und fagen: fie hu 
ben ein. Geſichte der Engel gefehen, melde fagen: Er lebe. 
_ Und etliche unter ung giengen hin zum Grabe, und fun 

dens alfo, wie die Weiber fagten: aber ihn funden fi 
‚nicht Und er ſprach zu-ibnen: O ihr Thoren und träged 
Herzens, zu glauben alle dem, das die Propheten geredtt 

haben. Mufte nicht Chriſtus ſolches leiden, und zu feb 
ner Herrlichkeit eingehen? Und. fing an von Mofe und 
allen Propheten, und legte ihnen alle Schrift aus, die 
von ihm gefagt. war, , Und fie famen nabe zum Sieden, 
da fie hinglengen; und er fiellete ih, als wollt er fürte 
geben. Und fie nötbigten ihn, und fprachen: Bleib bey 
ung, denn ed will Abend werden, und der. Tag hat fih 
geueiget. Und er gieng binein, bey ihnen zu bleiben. Un 
Es gefchah, da er mit ihnen zu Tifche faß, nahm er dad 
Brod, danfete, brachs, und gabs ihnen. Da wurde 


ihre Augen geöffnet, und erfenneten ihnz und er verſchwand 


vor ihnen. Und fie fprachen unter einander: Brannte nicht 


unfer Her; in uu&,: da- er mis und redete auf dem Wege / 


als er ung die Schrift oͤfnete? Und fie Runden auf. it 
Derfelbigen Stünde, Eehrten wieder gen Jeruſalem, und 
funden die Elfe verfammlet, und die bey ihnen waren, 
welche ſprachen: Der Here ift wahrhaftig auferflanden: 
‚und Simoni erfchtenen. Und fie erzähleten ihnen, mad 
auf dem Wege gefcheben- war, und mie er vom ihnen er⸗ 
Saunf wäre an dem, da er dad Brod brach. | 








EEE) 





EIER 
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——— 1. I. 5. Yo. — 
en alles, mas von Gott gebohren iſt, uͤberwindet de 

Beltz und unfer Glaube if der Sieg, der die 
überwunden hat. Wer iſt aber, der bie Weit überbins 
bet, ohne der da glaubet, daß Jeſus Gottes Gopn 8 
Diefer IE, der da kommt mit Waſſer und Blut, SJelit 
EHriftus; nicht mit Waſſer allein, fondern mit Ball, 


Epiſtel am X. Sonnt. mad) Ofen, Quaſumod 


Am 2. Sonnt. nad) Oftern, Mif. Dom. 35 
und Diut. Und der Beift ſis, der da geuget, da Geiſt 
Wahrheit if. Denn dreg find, die da. zeugen im Himmel: 





ber Bater, das Wort, und’ dee Deiltge Geiſt; und diefe . 


drey find eins. Und drey find, die da zeugen auf Erden; 
Der Geift, und das Waffer, und dag Blut; und die drep _ 
find beyfammen. So wir der Menfchen Zeugnis annehs 
men, fo iff Gottes Zeugnis gröfer: denn Gottes Zeugnis 
ift daß, das er gezeuget bat von feinem Sohne. Wer da 
glaubet an den Sohn Gottes, der hat ſolches Zeugnis 
bey ihm. - en | — 
nr. Evangjel. Joh. 20. vw 10 — 23: | i 
Nm Abend aber deffelbigen Sabbaths, da die Finger 
verfammlet, und die Thüren verfchlojfen waren, aug 
Zurcht vor den Jüden, kam Jeſus, ‚und trat mitten ein, 
und fpricht zu ihnen: Friede fen mit euch. Und ale er 
das fagte, zeigte er ihnen Die Dande und feine Seite. Da, ' 
wurden 'die Jünger froh‘, daß fie den Herrn faben. Da 
ſprach Jeſus abermal zu ihnen: Zriede fey mit euch: Gleich 
wie mich der Vater gefande hat, fo fende ich euch. - "Und 
: da er das fagete, blies er fie an, und ſpricht zu ihnen: 
Nehmet hin den Heiligen Geift, melden ihr die Sünden 
erlaffet, denen find fie erlaffen; und welchen ihr fie behals - 
tet, denen find fie behalten. 2. rn in 











Epiftel am 2. Sonnt. nach Often, 
| Mifeticordias Domini. . 
1I. Perle. V. 21 — ag 


| Da dazu ſeyd Ihe berufen, fintemal auch Chriſtus ges 
titten hat für uns,_ und ung ein Vorbild gelaffen, 


ve 4; 


daß ihr ſollt nachfolgen feinen Kußtapfen. Welcher feine - 


. Sünde gethan hat, iſt auch fein Betrug in feinem Munde ers ' 
funden. Welcher nicht wieder fchalt, da er gejibolten 
ward, nicht dräuete, da er litte; er ftellete es aber dem 
beim, der da recht richte. Welcher unjere Sünde felbit 

‚geopfert hat an feinem Leibe auf dem Hol;, auf daß wir 
Ber Sünde abgefforben, der Gerechtigken leben; durch wel: 
He Wunden ihr feyd heil worden. Denn ihr waret mie 
die irrenden Schafe; aber thr feyd nun befshrer zu Dens- 
Dirten.und Biſchof, eurer Seelaieee.. — 

— Ca , 0. Eva 


— 


36 Epifteln und Eyangelia. 

—— ng 

:-  MBoangel. Joh. 10. 2 — 16.. 
Fch Bin ein guter Hirte: ein guter Hirt laͤſſet fein Lebn 
a) für die Schafe. Ein Miethling aber, der nicht Hirt: 
iſt, deß die Schafe nicht eigen find, fiehet den Wolf fom: 
men, und verläffer Die Schafe, und fleucht, und der Moll 
erhafchet und zerftreuet Die Schafe, Der Mietbling abır 
fleucht, denn er iſt ein Miethling, und achtet der Schafe 
nicht. Ich bin ein guter Hirte, und erkenne die Meine 
und bin bekannt den Meinen. Wie mid mein Dater fen 
net, und ich kenne den Bater: und ich laffe mein Leber 
für die Schafe. Und ich habe noch andere Schafe, die 
- find nicht aus diefem Stalle,. und biefelbigen muß ih 
berführen, und. fir werden meine Stimme hören, -und wird 

eine Heerde und ein Hirte werden. | U 


2 ı 
nut 











Epiftel am 3. Sonnt. nach Oftern, Jubilate, 
0 1. Petri 2. V. 17 —20. | | 
Qieben Brüder, ich ermahne euch, als die Fremdlinge und 

Pilgrimme, enthaltet euch von leifchlichen Lüften, melde 


wider die Seele ftreiten. Und führer einen guten Wandel 
‚unter den Heiden, auf daß die, fo von euch afterreben, 
als von Webeithätern, eure gute Werfe ſehen, und Got 


preifen, mwenne nun an den Tag kommen wird, Gen 
unterehan aller menfchlichen Ordnung, um des Herru mil 
ken, es fen dem Könige, als dem Oberſten, oder dem 
Hauptleuten, ald den Sefandten von ihm, zur Mache über 


Die Uebelthaͤter, und zu Lobe ben Srommen, Denn das 


ift der Wille Gottes, daß ihr mit Wohlthun verfopfet die 


Unwiſſenheit -der thörichten Menfchen. - Als die Keeper. 


und nicht als hättet ihre die Sreiheit zum Deckel der Bed 


beit, fondern als die Knechte Gottes. Thut Ehre jeden 


‚mann. Habe die Brüder lieb, Fuͤrchtet Gott. Ehret dea 
König. Ihr Knechte, feyd unterthan mit aller Furcht der 
Herren, nicht allein. den gütigen und gelinden,, fonderl 

- Auch den wunderlichen. Denn dag ift Gnade, fo jenem 

um bes Gewiſſens willen zu Gott; das Webel verfrägt, > 
letidet das Unrecht. Denn mas iſt das für en Mubm 10 
Ahr um Miſſethat willen Streiche leidet? aber menu WE 
um Wohlthat willen leider und erbulter, das iſt Gnade 


bey Sort, on | 











Am .4. Sonnt. nad) Oſtern, Cantate. 37 
nenn nee nn 


| Evangel. job. 16. 7. 16—23., 
feber ein kleines, ſo werdet ihr mich nicht ſehen, und 
aber über ein kleines, fo werdet ihr mich ſehen, denn 

ich. gebe zum Vater, Da fprachen etliche unter feinen Jüns | 
gern umter einander: Was iſt Das, daß er ſagt guundgs 


‚ Ueber ein Eleined, fo werdet ihr mich nicht feben, und aber 


über. ein kleines, fo werdet ihr mich fehen, und daß ih 
um Vater gehe? Da fprachen fies Was ift bag, daß er 
fagt: über ein kleines? Wir wiſſen nicht, was er redet... 

Da merkte Jeſus, daß fie ihn fragen mollten, und ſprach 


zu ihnen: Davon fraget ihr unter einander ,- daß ich gefaa 


get habe: Weber ein kleines, fo werdet ihr mich nicht feben, 
und aber über ein kleines, fo werdet ihr mich feben. Wars 


lich, warlih, ich fage euch: Ihr werdet weinen und heus 
‘ken, aber die Welt wird fich freuen; Ihr aber werdet trau⸗ 


rig feyn, doc eure Traurigkeit fol in Freude verkehret 
werden. Eın Weib, wenn fie gebieret, fo hat ſie Traurig⸗ 
Teit, denn ihre Stunde iſt fommen; Wenn fie aber das 


“ Kind gebohren Hat, denkt fie nicht mehr an. die Angft, um 


der Kreude willen, daß der Menfch zur Welt gebohren if. 


Und ihr habt auch nun Traurigkeit, aber ich will euch wies | 


der ſehen, und euer Herz fol fich Freuen, und eure Sreube- 


ſoll niemand von euch nehmen. Und an bemfeldigen Tage. 


verdet ihr mich nichts fragen. 











Epiſtel am 4. Sonnt. nad Oſtern, Cantate, 

ve Jaeobi LT. v. 17— 21. \ DE 

De gute Gabe, und afle vollftommene. Gabe kommt von 

5% oben herab, von dem Vater des Lichts, bey welchem 

iſt feine Beränderung noch Wechfel des Lichts und Finfters 

nis, Er hat und gegenget nach feinem Willen, durch das 

Wort der Wahrheit, auf dag wir wären Erfilinge feiner 

Ereaturen. Darum, lieben Brüder, ein jeglicher Menfch 


. fen ſchnell zu hören, langfam aber zu reden, und langfam 


um Zorn: denn des Menſchen Zorn thut nicht, was vor 
ott recht if. Darum fo leget ab alle Umfauberkeit und 

alle Bosheit, und nehmet das Wort an mitSanffmuth, das 

‚in = gepflanzer iſt, welches kann eure Seelen felig 
abe — — 


63 — Evang. 





38° Epifkeln und Evangelia. 


Evangel. Job. 16. 9. 5— 15. 


dur aber gehe ich hin zu dem, der mich geſandt hat, 
und niemand unter euch fraget mich: mo gebeft du hin? 
fondern dieweil ich ſolches zu euch geredet habe, iſt euer 
Herz voll Traureng worden. Uber ich fage euch die Wahr 
beit: es ift euch gut, daß ich hingehe. Denn fo ich nidt 
bingehe, fo komme der Zröfter nicht zu euch: ſo ich aber 
bingebe, will ıch ihn gu euch fenden. Und menn derfelbige 
kommt, der wird die Welt firafen um bie Sünde, und um 
die Gerechtigfeit, und um das Bericht. Um die Sünde, 
Daß fie nicht.glauben an mich. Um die Öerechtigkeit abe, 
daß ich zum Vater gebe, und ihre mich fort nicht ſehet. 
Um das Gerichte, daß der Fuͤrſt diefer Welt gerichtet ıf. 
Ich babe euh noch viel zu fagen, aber ihr Eönners jat 
nicht tragen. Menn aber jener der Geiſt der Wahrheit 
fommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Dena 
er wird nicht von ihm felber reden, ſondern was er hören 
‚ wird, dag wird er reden, und mag zufünftig iſt, wird et 
euch verfündigen Derfelbige wird mich verkflären, denn 
von dem Meinen wird ers nehmen, und euch verfündigen. 
Alles, was der. Vater hat, das iſt mein: darum habe Id 
gefaget, er. wird von dem Meinen nehmen, und euch 


verkuͤndigen. 











5. Sonnt. nach Oſtern, Rogate, 
oder Vocem Jucunditatis/ 
Jacobi 1. Y. 22.— 27. 


eyd aber Thaͤter des Worts, und nicht Hörer allein, 
Damit ihr euch felbft betrüget. Denn fo jemand If 
ein Hörer des Worts, und nicht etu Thäter, der ſſt gleich 
einem Manne, der fein leiblich Angefiche im Spiegel be⸗ 
febauet. Denn nachdem er fih. befchauet hat, gehet er vor 
Stund an davon, und vergiffet. wie er geftaltet war. Wet 
aber durchſchauet in das vollfommene Geſez der Freyheil, 
und darinnen beharret, und iſt nicht ein vergeßlicher 
rer, fondern ein. Thäter, derfelbige wird felig feyn in Ib 
ner That. So aber fih jemand unter euch Täffet duͤnken/ 
er ciene Gott, und Hält feine Zunge. nicht im Zaum, [09 
bern verführer fein Herz, des Gottesdienſt iſt eitel, u | 
! ‘ 


& 


5 Epiſtel am 


Am Tage der Himmelfahrt Ehrifti. 39 
reiner und unbefledter Gotfespienit por Sort dem Vater, 
ift der, die Waifen und Wittmen in ihrem Trübfal bes 
ſuchen, und fih von der Welt unbefledt behalten, 


Evangel. "job. 16, 9.23 —30, 


Welis, warlich, ich ſage euch: ſo ihr den Vater etwas 
bitten werdet in meinem Namen, ſo wird ers euch 
geben. Bisher gen ihe nichts gebeten in meinem Namen. 
- Bittet, fo werdet ihre nehmen, daß eure Freude vollfoms 
men fey. Solches hab Ich zu euch durch Sprichwort ges 
redet; es kommt aber die Zeit, daß ich nicht. mehr durch 
Sprichwort mit euch reden werde, ſondern ench frey bers 
aus verfündigen von meinem Vater. An demfelbigen Tage 
werbet ihr bitten. in meinem. Namen. Und ich fage euch 
nicht, daB ich den Vater für euch bitfen will! Denn ee 
felbft der Vater hat euch lieb, darum, daß Ihr mich lieber, 
und glaubet, daß ih von Gott ausgegangen bin, Ach bin 
Dom Vater ausgegangen, und. fomme in die Welt; wiedes 
rum verlafje ich die Welt, und gehe zum Vater, Sprechen 
zu ihm feine Jünger: fiehe, nun redeft du frey heraus, 
und fagefi kein Sprichwort. Nun wiffen wir, daß du alle 
Dinge weiſeſt, und bedarfeft nicht, daß dich jemand frage, 
darum glauben wir, daß du von Gott ausgegangen bifl. 


r 
{ 
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Epiſtel am Tage der Himmelfahrt Chriſti, 
Ipaoſtelgeſchichte . yı—ı1. 


ie erſte Rede babe ich zwar gethan, lieber Theophile, 
von alle dem, das Jeſus anfieng beydes zu thun und 
zu lehren, bis an den Tag, da er aufgenommen ward, 
nachdem er den Apoſteln, (welche er hatte erwaͤhlet) durch 
den Heiligen Geiſt Befehl gethan harte. Welchen er ſich 
nach feinem Leiden lebendig erzeiget Hatte, durch mancher⸗ 
dey Ermweifungen, und lied fih ſehen unter ihnen vierzig 
Tage lang, und redete mit ihnen vom Reich Gotted. Und 
als er fie verſammlet Hatte, befahl er ihnen; daß fie nicht 
von Jeruſalem wichen, fondern warteten auf bie. Berheis 
fung des Vaters, welche ihr habe gehöret (ſprach er) von 
mir. Denn Johannes hat mit Wafler getauft, ihr aber 
font mit dem Heiligen Gelfte getauft werden, nicht lange 
nach diefen Tagen. Die aber Pr zuſammen kommen waren, 
| Ä Ser " Bu 


frag⸗ 
Dr 





.40:.° Epiſteln und Fvangelia. 
nee 
fragten ihn, und ſprachen; Herr, wirft du auf diefe Zei 
wieder aufrichten das Neich Iſrael? er fprach aber zu ih 
nen: es gebühret euch nich zu wiſſen Zeit oder Stunde, 
welche der Vater feiner Macht vorbehalten hat; Toudern 
ihr werdet Die Kraft des Heiligen Geiſtes empfahen, web 
cher auf euch, fommen wird, und werdet meine Zeugen 
ſeyn zu Serafalem, und in ganz Yadda und Samaria, und 
bis an Ende der Erde. Und da er ſolches geſagt, 
ward er aufgehaben zuſehegs, und eine Wolke nahm Ihe 
‚auf vor ihren Augen weg. Und als fie ihm nachſahen 
gen Himmel fahren, fiehe, da ſtunden bey ihnen zween 
Männer:in weißen Kleidern, welche auch fagten: Ahr Mäns 
ner von Galiläa, mas ſtehet ihr, und fehet gen Himmel? 
Diefer Jeſus, welcher von.euch iſt aufgenommen gen Him⸗ 
mel, wird fommen , wie ihr ihn gefehen habt gen Himmel 
fahren. W | 
/ Eovangel. Marc. 16, V. 14— 20... 
Ä Zr da die Elfe zu Tiſche faffen, cffenbarte er (ber 
I Here jefus) fih, und fchalt ihren LUnglauben und ihres 
Herzens Härtigfeit, daß fie nicht geglaubet hatten denen, 
Die ihn gefehen Hatten auferffanden. Und fprach zu ihnen: 
gehet bin in ale- Welt, und prediget das Evangelium ale 
: Kreatur. - Wer da glanbet und getauft wird., der wird [4 
Jg werden, wer; aber nicht glaubet, der wird verbemm 
werden. Die Zeichen aber , die da folgen werden, ‚denen, 
Die da glauben, find dier In meinem Namen werben ſie 
Zeufel austreiben, ‚mit neuen Zungen. reden, Schlangen 
berfreiben, uud fo fie etwas tödliche trinken, wirds Ihn 
nicht fchaden. Auf die Kranken werden fie die Hände legen 
fo wirds befjer mit ihnen. werden. Und der Here, nachdem 
er mit ihnen geredet. hätte, ward er äufgehaben gen Hin 
mel, und fizet zur rechten Hand Gottes. Sie aber giengen 
aus, und predigten an allen Drten, und ber Herr wirkte mil 
ihnen, und befräftigte das Wort, durch mitfolgende Zeichen. 


EEpiſtel am 6. Sonnt. nach Oſtern, Exaudi, 

. 1. Petxi 4. 72 1203 I. 

© ſeyd nun mäßig’ und nüchtern zum Geber: Vor ab 
fen Dingen aber habe unker einander eine bräns: 








, ‚ 
on - 


der. Und e8 gefchah fchnel ein 


— — — — — 


Am Heiligen Pfingſttage. 41 


et, — — 
Fſebe denn bie Liebe decket auch der Sunden Menge. Seyd 


gaftfren unter einander, ohne Murmeln. Und dienet einans 
Der, eim jeglicher mit der Habe, die er empfangen bat, ale 
Die guten Haushalter der maneherlen Gnade Gottes. Go 
jemand redet, daß ers rede, ald Gotied Wort. So jemand 
ein Amt hat, daß erg thue, als aus bem Vermögen, das 
Gott darreichet; auf daß in allen Dingen Gott gepreifet 
werde durch Jeſum Ehrift, welchem fey Ehre und Gewalt, 


von Emigfeit zu Ewigkeit, Amen, 


| e Evangelium, "job. 15. Y 26—27 und ö | 


Cap. 16. Y. 1 - 4. 


DJ aber der Tröfter kommen wird, welchen ich euch 


| fenden werde vom Water, der Geiſt der Wahrbeit, 
Der vom Vater ausgehet, der wird zeugen von mir. Und 


ihre werdet auch zeugen: denn Ihe feyd. von Anfang bey 


mir gewefen, Solches hub ich zu euch geredet, daß ihr 


‚euch nicht. ärgert. Gie werden euch in den Bann thun. 


Es fommt aber _die Zeit, daß, wer euch koͤdet, wird mey⸗ 
nen, er thue Gott einen Dienfl daran. Und ſolches wer⸗ 
Den fie euch darum than, daß fie weder meinen Vater, noch 
mich erkennen. Aber folches hab ich zu ench geredet, auf 


Daß, wenn die. Zeit kommen wird, daß ihr daran geben; 


ket, daß ichs euch gefaget habe. Solches aber hab ich euch: | 


.. von Anfang: nice gefagt, denn ich war bey euch. 








f 





2 & ws 5 4 * 
Epiſtel am Heiligen Pfingfitage, 
Be Apaoſtelgeſchichte 2. Yı—ı 
11° als der Tag der Pfingften erfühlet war, waren fie 
(die Jünger des Herrn Set ale einmuthig ben einan⸗ 
| | | raufen vom Himmel, als 
eines gewaltigen Windes, und erfüllete das ganze Haug, 


"da fie fallen. Und man ſah an ihnen die Zungen zertheis 


let, als wären fie feurig; und er fazte ſich auf einen jege 
lichen unter ihnen, und wurden alle voll des Heiligen Heu .. 

ſtes, und fingen an zu predigen mit andern Zungen, nach— 
dem der Geif ihnen gab auszuſprechen. Es waren aber 
Juden zu Sjerufalem wohnend, die waren goftesfüretine 
‚Männer, aus allerley Wolf, das unter dem Himmel ift, 
Da nun diefe Stimme geſchah, Fam die Dienge zufannıen, - 


amd wurden verſtuͤrzt: denn 2 börese ein jeglicher, daß 





.42__. ‚Epifteln und Evangelia, 
fie mit feinee Eprace rebeten. ie entfarten fich abıt 
- alle, verwunderten ch, und fprachen unter einander: Stu 


de, find nicht alle, die ba reden, aus Galilda? mie böra 


wie denn ein jeglicher feine Sprache, darinıen mie gebohs 

ren find? Parther und Meder, und Elamiter, und bie 
wir wohnen in Mefopotamia, und in Judaͤa, und Capyar 
docia, Ponto und Aſia, Phronia, und Pamphylia, Eyum 
ten, und an den Enden der Libyen, bey Cyrenen, und 
Ausländer von Rom; ‚Juden und Yudengenoffen, Ereter | 
und Araber, wir hören fie mit unfern Zungen die grofen 
Thaten Gottes reden: Sie entſazten fih aber alle, un 
wurden irre, und fprachen einer zu dem andern: was mil | 
das werden? Die audern aber hattens ihren Spott, und 
ſptachen: fie find vol ſuͤßes Weins. 


Evangelium Job. 14. V. 23 —3 nn 


Gꝛeſus antwortete, und ſprach zu ibm: Mer mich liebt, 
A der wird mein Wort halten, unb mein Vater wird ihe 
Iteben, und wir werden zu ibm fommen, und Wohnung 
bep ihm machen. Wer aber mich nicht itedet, der halt 
meine Worte nicht. "Und das Wort, das ihr Hört, ME 
‚nicht mein, , fondern des Vaters, der mich. gerantt hat 
Soiches hab ich zu euch geredet, weil ich bey euch gemein 
bin. Aber der Tröfter, der Heilige Geiſt, welchen mein 
Vater fenden wird In meinem Namen, derſelbige wir 
euch alles lehren, und euch erinnern, alles de, das ich 
euch geſagt habe. Den Frieden laß ich euch, meinen Frie⸗ 
. ben geb ich euch: -Micht geb ich euch, wie bie Welt gibt, 
- Euer Herg erſchrecke nicht, und fürchte fih nicht. . M 
babe geböret, daß ich euch geſagt habe: Ich gebe Hin, u 
fomme wieder zu euch. Hättet ihr mich lied, fo wuͤrdet 
ihr euch freuen, daß tch gejagt babe: ich gehe zum Date, 
denn der Vater ift gröfer, dean ich. Und nun hab Id 
euch gefaget, che denn es geſchicht, auf daß, wenn 6 
nun geſchehen wird, daß ihr glaubet. Sch werde fort meh? 
nicht viel mit euch reden: , denn es komme der Zürft di 
Melt, und hat nichts an mir. Aber, auf daß die 
erkenne, daß ich den Vater liebe, und ich alfo tue, 
‚mir der Vater geboten bat, ſtehet auf, und laffet und 
Binnen gehen. EEE | 
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. Um Ping ft: Mondtage. | 
a er 


— — am Pfingſt⸗ Mondtage, 
Apoſtelgeſchichte 10. Y. 42 — 48 
ab: er (der Herr Jeſus) hat und geboten zu predigen bem 
Volk, und zu zeugen, daß gr iſt verordnet von Gott, 
in Michter der Lebendigen und der Todten, Don diefem . 
eugen alle Propheten, daß durch feinen Namen alle, die 
a ihn glauben, Vergebung der Simden empfaben follen. 
Da Petrus noch diefe Worte ‚ebene, fiel der Heilige Geiſt 
ruf alle,, die dem Wort zuhoͤreten. ‚Und die Glaubigen 
1u® der Belchneidung , die mıt Petro fommen waren, ents 
"azten fi, daß auch auf die geiben die Gabe des Heiligen. 
Seiſtes ausgegofjen ward. enn fie böreten, daß fie mit 
Zungen redeten, und’ Gott hoch preifeten. Da antwortete 
Petrus: mag auch, jemand das Waller wehren, ‚daß diefe 
nicht getauft werden, die den Heiligen Geift empfangen 
haben, gleich wie auch wir? and befahl fie gu taufen in 
bem Namen des Herten, | 


. Evangel, job, | 3. Y. 16 — ar. 


Ifo bat Gott die Welt gelicht, daß er feinen eingebohr⸗ 
nen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht 
verlohren werden, ſondern das ewige Leben haben. Denn 
Gott bat feinen Sohn nicht geſandt in die Welt, daß er 
die Welt richte, fondern daß die Welt dubch ihn fellg mers 
de. Wer an ıhn glaubet, der wird nicht gerichtet; mer 
aber nicht glaubet, der iſt fchom gerichtet, denn er glaubet 
nicht an den Namen des eingebohrnen Sohnes Gottes. 
Das tft aber dag Gericht, daß dag Licht in die Welt foms 
men iſt, und die Menfchen liebten die Sinfternis mehr, 
denn dag Licht, denn ihre Werke waren böfe. Wer urges 
thut, der haffet dag Licht, und kommt nicht an dag Licht, 
auf daß feine Werke nicht geftraft werden. Wer aber bie, 
Wahrheit thut, der fommt an das Licht: daß feine Werke 
offenbar. werden, denn fie find in Bott gethan. on 








Lie am n Seft der. Seiligen Biepeinigeit, 
‚ oder Erinisatis, . 
| Roͤm. 11. 33 — 36. 
ä welch eine Tiefe des Reichthums, beyde der Weisbeit 
und: Ertekntnitz Gottes! wie gar mocgreigud u | 
| ſei⸗ 
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44 Epiſteln und Evangelid. 
ent 
feine Gerichte, und unerforfchlich feine Wege! Denn me 


hat des Heren Sinn erfannt? oder, wer tft fein Narkon | 
ber gewefen? oder, wer hat ihm etwas zuvor gegeben, dal ' 


ihm werde wieder vergolten? Denn von thm,- und durch 


f 


Edwigkeit, Amen, 94 
| angel. "job. 3. V. 1- 15. 


.r 


(8 war aber ein Menſch unfer den Pharifäern, mit Nu 


Nr men Nicobemus, ein Dberfier unter den Juden: de 
kam zu Jeſu ben der Nacht, und fprach zu ihm: DMeeiker, 
wir wiſſen, daß du biſt ein Lehrer von Gott kommen, denn 
‚niemand kann die Zeichen thun, die du thuſt, eg fey dran 
Gott mit ibm. Jeſus antwortete, und fprach zu ihm: Wars 
lich, warlich, ich fage dir: es ‚fen denn, baß jemand von 


neuem: gebohren werde, kann er dag Reich Gottes nicht 


feben. Nicodemus fpricht zu Ihm: wie kann ein Menſch 


gebohren werden, wenn er alt ift? kann er auch wiederum | 
in feiner Mutter Leib gehen, und gebohren werden? Jeſus 
antwortete: Warlih, warlich, ich fage dir: es ſey den 
daß. jemand gebohren werde aus dem Waffer und Geil, 
fo fann er nicht In das Reich Gottes kommen. Was von 
Fleiſch gebohren wird, das iſt Sleiih, und was vom Geh 
gebohren wird, das ift Geiſt. Laß dichs nicht wundern, 
daß ich Dir gefagt Babe: ihr müfjer von neuen gebohren 


werden. Der Wind bläfet, mo er will, und du hoͤreſt fein 


Saufen wohl, aber du weifeft nicht, von wannen er komm 
und wohin er-fährer: alfo iſt ein jeglicher, der aus dem 
Seifte gebohren iſt. Nicodemus antwortete, und fprad je 
ihm: wie mag folcheß zugeben? Jeſus antwortete, und 


ſprach zu ihm; Biſt du ein Meifter in Iſtael, und w 


das nicht? Warlich, warlich, tch fage dir: mir reden, 


das wir wiflen, und zeugen, das wir gefehben haben; und 
ihr nehmer unfer Zeugnis nicht an. Glaubet ihr nicht, 
wenn ich euch von trdifchen Dingen fage, mie wuͤrdet If 
glauben, wenn ich euch von himmliſchen Dingen ſa⸗ 
gen mürde? Und niemand fähret gen Himmel, dewn de 
vom Simmel bernieder fommen tft, nemlich, des Menſches 
- Sohn, der im Himmel iſt. Und wie Mofes in der Wil 
eine Schlange erhöhee hat: Alſo muß des. Menfchen Ge 
erhöhet werden, auf daß alte, die an ihn glauben, 
verlohren werben, ſondern das ewige Leben Babe dar 
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ihn, und in (gu) ihm find alle Dinge, ihm fey Ehre in 
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2. Sonnt. nad) Trinitatid. 45 


Epiſtel am 1. Sonnt. nach Trinitatis. 
1. Joh. 4. 72 16-22. 


Sy iſt die Liebe, und wer in ber Liebe bleiber, der blei⸗ 
"bet in Gott, und Bott in ihm. Daran iſt die Liebe 
öllig bey ung, auf daß wir eine Frendigfeit haben am 


Sage bes Gerichtd: denn gleich wie er iſt, fo find auch wir 
n Biefer Welt. Furcht iff nicht in der Liebe, fondern die - 


söllige Liebe treiber die Furcht auß, denn die Furcht hat 


Dein; wer ſich aber fürchtet, der iſt nicht völlig in der fies 
de. Laſſet und ihn Heben, denn er hat ung erfi geliebet. 


So jemand fpricht: ich liebe Gott, und haſſet doch feinen 
Bruder, der ift ein Lügner: denn mer feinen Bruder nicht 
lieber, den er fiebet, wie fann er Gott lieben, ben er nicht 


fieder ? und dieß Gebot haben wir von ihm, daß wer Gott ' 


liebet, daß der auch feinen Bruder liebe, - 
Evangel. Luc. 16: 9.1931. 


&: war aber ein reicher Mann, der kleidete fich mit Pur⸗ 


pur und föfllichem Leinwand, und lebte alle Tage heres. 


lich und in Freuden, Es war. aber ein armer, mit Namen 
Lazarus, ber lag vor feiner Thür voller Schwären, und 
‚begehrte fich. zu_fättigen von den Brofamen, die von des 
Reichen Tifche fielen? Doc famen die Hunde und leckten 
ibm feine Schwaͤren. Es begab ſich aber, daß der Arme 
farb, und ward gefragen von ben Engeln in Abrahams 
Schoos. Der Reiche aber farb auch und ward begraben. 
Als er nun in der Hölle und: in der Qual mar, hub er feis 
ne Augen auf, und fahe Abrabam von ferne, und Lazarum 
in feinem Schoos, rief und ſprach: Water Abraham, ers 
barme dich mein, und fende Lazarum, daß er dag Aufferfe 
feines Singers ins Waſſer tauche, und fühle meine Zunge, 
denn ich leide Petn in diefer Slamme Abraham aber. 
ſprach: gedenfe Sohn, daß du dein Gutes empfangen haſt 
In deinem Leben, und Lazarus dagegen hat Böfts empfan⸗ 
gen: nun aber wird er getröftet, und du wirft gepeiniget. 


Und über das alles ift zwiſchen ung und euch eine grofe : 


Kluft befeftiger, daß, die da wollten von binnen hinab 
fahren zu uch, koͤnnen nicht, und.auch nicht von dannen 
8 uns heruͤber fahren. Da ſprach er: So bitte ich dich 


x 
- 
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ater, daß du Ihn ſendeſt in meines Vaters Haus. Du | 


46 Epifteln und Evangelia. 
ich habe noch fünf Brüder ,„ daß er ihnen begeuge, auf daf 
fie nicht auch fommen an diefen Ort der Dal. Abraham 
ſprtach zu ihm, fie haben Mofen und die Propheten, laß 
fie Diefelbigen Hören. Er aber ſprach: Nein, Vater Abras 
ham; fondern wenn einer von den Toden zu ihnen gienge, 
. fo würden fie Bufe thun. Er ſprach zu ihm: Hören fe 
Moſen und die Propheten nicht, fo werben fie auch nicht 
glauben, ob jentand von den Todten auferftünde. 














Epiſtel am 2. Sonnt. nach Trinitatis, 
| ı Joh. 3. Y. 13— 18. 


SYyerwundert euch nicht, meine Brüder, ob euch die Welt 


haffee. Wir wiffen,. daß mir auß dem Tode in das 
Leben fommen find, deun wir lieben die Brüder. Wer den 
Bruder nicht liebet, der bleiber im Tode. : Wer feinen 
Bruder bäffet, der ift ein Zodfchläger; und ihr wife, 
daß ein Todfchläger nicht hat das ewige Leben bey ihm 
bleibend, Daran haben wir erkannt die Liebe, Daß er fein 


Leben für und gelafen bat. Und wir füllen auch das Le⸗ 


ben für die Brüder laffen. Wenn aber jemand diefer Welt 


Guͤter bat, und ſiehet feinen Bruder darben, und fhluf 


fein Herz vor ihm zu, wie bleibee die Liebe Gottes bey 


ihm? eine Kındlein, laſſet und nicht lieben mit Wor⸗ 
ten. noch mit der Zunge, ſondern mit der That, und mil 
ber Waprheit. | 


Evangel. Luc. 14. 9. 10—24 j 

8 war ein Meunſch, der machte ein groß Abenbmafl, 
und lud viel: dazu. Und fandte feinen Knecht aus jur 
Stunde des Abendmahls, zu fagen den Seladenen: Komm, 
. denn ed iſt alles bereit, Und fe ee an alle nacheinay 
der ficb zu entfchuldigen. Der erfte ſprach zu ihm: Ich hat 


einen Acker gekauft, und muß hinaus gehen, und ihn bu 


ſehen; ich bitte dich, entfchuldige mich. Und der ander 
ſprach: Ich Habe fünf Joch Dchfen gefauft, und ih geh 
jest hin, fie zu befeben; ‚ich bitte Dich, entfchuldige ui 
Und der dritte ſprach: Ich habe ein Weib genommen, 54 
. zum fann ich nicht fommen. Und der Knecht kam, und 


ſagte das feinem Herrn wieder. Da ward der Haushert 


zornig, und fprach zu feinem Knechte: gehe aus bald a 


‚ 
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Im 3. Sonnt. nach Trinitatis. 47 
bie Straßen und Gaſſen der Stadt, und führe die Armen, 
und ffrüppel, und Lahmen, und Blinden bereit. Unb ber 
Knecht ſprach: Herr, es iſt gefchehen, mas du befoblen - 
haft, es it aber noch Raum da. Und der Herr fprach zu 
dem Sinecbte: gebe aus auf bie Landſtraßen, und an bie 
Zäune, und nöthige fie herein zu fommen, auf daß mein 
Haus voll werde, Ich fage euch aber, daß der Männer 
feiner, die geladen find, mein Abendmahl ſchmecken wird, 
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= @piftel am 3. Sonnt. nach Trinitatie, 


| u. Nez. 6—ı 
So demütbiget euch nun unter die gemaltige Hand Gots 
) tes, daß er euch erhoͤhe zu feiner Zeit. Alle eure 


Sorge werfet auf ihn, denn er forger für euch. Send nuͤch⸗ 


tern und wachet, denn euer Widerfacher, der Teufel, gehet 
umher, wie eın Brüllender Löme, und fuchet, welchen er vers 
ſchlinge. Dem widerſtehet feſt im Slauben, und wiſſet, 


daß eben dieſelbigen Leiden uͤber eure Bruͤder in der Welt 


— 


gehen. Der Gott aber aller Gnade, der uns berufen hat 


‚zu feiner ewigen Herrlichkeit, in Chriſto Jeſu, derſelbige 


mird euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, vollbereiten, ſtaͤr⸗ 


ken, kraͤftigen, gründen. Demſelbigen ſey Ehre und Macht, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. — et 


B- 


| Evangel. Luc. 15, 9. 1 — 10. 
s naheten aber zu ihm (dem Herrn Jeſu) allerley Zoͤll⸗ 
ner und Suͤnder, daß ſie ihn hoͤreten. Und die Pha⸗ 
rifäer and Schriftgelehrten murreten, und ſprachen: Dies 
fer Himme die Sunder an, und iſſet mit ihnen, . Er fagte 
aber zu ıhnen dıeß Gleichnis, und ſprach: welcher Menſch 
iſt unter euch, der. Hundert Schafe hat, und ſo er der eins 
verleuret, Der nicht laffe die neun und neunzig in der 
Wuͤſte, und hingebe nach dem verlohrnen, bis daß ers 
finde? und wenn er& Funden: bat, fo legt erd auf feine 


Achſeln mit Freuden. Und wenn er beimfommt; ruft er . 


feinen Sreunden und Nachbarn, und fpricht zu ihnen: freuet 
euch mit mir, denn ich habe mein Schaf funden, bag ver⸗ 
lohren war. Ich ſage euch: alſo wird auch freude im Hims 


mil ſeyn über einen Sünder, der Buſe thut, vor neun und 


neunzig Gerechten, ‚die der Bufe nicht bedürfen. Oder, 


weih Weib tft, die geben Groſchen hat, fo fie der einen 


‚verlenter, ‚die nicht ein Licht anzuͤnde, und fehre das Haus, 


. und 
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Fu —— ne en 
und fuche mit Fleis, bis daß ſie ihn finde? Und wenn 
ihn funden bat, ruft fie ihren Freundinnen und Nachbarin 


nen, und ſpricht: Freuet euch mit mir, denn ich habe mes 


nen Groſchen funden, den ich verloßren hatte. Alſo audı 
ſage ih euch, wird Freude feyn vor den Engeln Gott 
über einen Sünder, der Buſe thut. | 
Epiftel am 4, Sonnt. nach Trinitatie, 
Rom. 8. Y. 18 — 03. en 
grena ich. halte es dafür, daß diefer Zeit Leiden der Herr 
7 lichkeit nicht werth fey, die an uns foll offenbart 
weeben. Denn Das ängftliche Harren der Ereaturen war 
tet auf die Dffenbarung der Kinder Gottes. Sintemal die 
Creatur unterworfen iſt der Eitelkeit, obne ihren Willen, 
fondern um deßmwillen, der fie unterworfen. hat: auf Hof⸗ 








J nung. Denn auch die Creatur frey werden wird von den 


Dienſt des vergänglichen Weſens, gu der herrlichen Frey⸗ 
bett der Kinder Gottes. Denn wir wiſſen, daß alle Crew 
tur fehner fih mit ung, und. ängflet ſich noch immerdar. 
Nicht allein aber fie, ſondern auch wit ſelbſt, die wir a 
‚ben des Geiftes Erftlinge, fehnen und, auch bey ung felbk 


nach der Kindfehaft, und warten auf unſers Leibes Ein 


fung. Ä . 
| Evangeel. Luc. 6, 9. 36 —42. 


Fern feyd barmherzig, wie auch euer Vaker barmhet⸗ 
I zigift. Richtet nicht, fo werdet ihr auch nicht 99° 


u richtet. Verdammet nicht, fo werdet ihr audy nicht ver’ 


dammt; vergebet, fo wird euch vergeben. Gebet, fo wird 
euch gegeben: ein vol, gedrückt, gerüttelt, und überflüßts 
Maaß wird man in euren Schoos geben. . Denn eben mil 
dem Maaß, darihr mit meffet, wird man euch wieder mel 
feg. Und er fagete ihnen ein Gleichnig : mag auch ein DU 
‚der einen Blinden den Weg meifen? merden fie nicht alt 
beyde in Die Örube fallen? {3 
Meiſter; wenn der Jünger ift wie fein Meiſter, fe. if © 
vollkommen. Was fieheft du aber einen Splitter ind 
\ neß Bruders Auge ‚, und des Balken in deinem Auge 

du nicht gewabr? "oder, wie kannſt du fagen zu dein 
Bruder: halt file Bruder, ich will den. Splitter aus de⸗ 
nem Auge sieben, und du. ficheft ſelbſt nicht den Balken ie 
beinem Yuge? du Heuchler, zeuch zuvor den Ballen 


J 


ee Jünger iſt nicht über ſelnen 





. Am 5. Sonnt. nad) Trinitatid. 49 
einem Auge, und Befiebe denn, daß du den Splitter aus 
eines Bruder Auge zieheſt. nn u 











Epiſtel am s. Sonnt. nad) Trinitatis, 
eh Je Perr. 3..Y. 8 — 15. 4 * — = Ban 
ndlich aber ſeyd allefamt gleich gefinnet, mitleidig, Beds 
kr derlich, barmherzig, freundlich... Vergeltet nicht Boͤ⸗ 
es mit Böfem, oder Scheltmort mit Scheltwort, fondern 
yagegen fegnet, und wiſſet, daß ıhr dazu berufen feyd, daß 
br den Segen beerbet. Denn mer leben will, und. gute Tage 
eben, ‚der. ſchweige feine Zunge, daß -fie nichts Boͤſes rede, 
and feine Lippen, daß fie nicht truͤgen. Er wende fh vom 
Böfen,und thue Gutes, er ſuche Sriede, und jage ibm nad). 
Denn die Augen ded Herrn fehen anf die Gerechten, und 
eine Ohren auf ihre Gebet. Das Angeficht aber des Herrn 
ſiehet auf die da Boͤſes thun. Und wer iſt, der euch ſchaden 
koͤnnte, ſo ihr dem Guten nachkommet? und ob ihr auch 
leidet um. der- Gerechtigkeit willen, ſo ſeyd ihr doch felig. 
Bürchtet euch aber vor ihrem. Trogen nicht, und erſchrecket 
nicht. Heiliget aber Bott den Herrn in euren Herzen, 
| . Bovangel. Que: fiiın 0° © 
(S5e0e6 ſich aber, da fich dag Volk zu ihm Cbem Herrn 
Jefu) drang; zu hoͤren das Wort Gottes, und er ſtund 
am See Genezarerh, und fahe zwey Schiffe am See fleben,- 
die Fifcher aber waren ausgetreten, und wufchen ihre Neze; 
trat er in der’ Schiffe eind, welches Simonis war, un 
bat ihn, daß ers rin wenig vom Lande fuͤhrete. Und er 
fazte ſich, und lebrete das Bolt aud dem Schiff, Und als 
er hatte: aufgehöret zu veden ,. fpracdh er zu Gimon: fahre 
auf die Höhe, und werfet eure Neze aus, daß ihr einen 
zug thut. Und Simon antwortete, und ſprach zu ihm: , 
Meifter, mir haben die ganze Nacht gearbeitet, und nichts 
gefangen, aber auf dein Wort will ich das Ne ausmers 
fen. Und da fie das. thäten, beichloffen fie eine groſe 
Menge Stiche, und ihr Nez yerriß, Und fie toinften Ihren 
Geſellen, die im andern Schiffe waren, daß fie fämen, und 
bülfen ihnen gieben. Und fie famen und fülleten beyde 
Schiffe voll, alfa, daß fie funfen. Da das Simon Petrus 
fape, fiel_ er Jeſu zu den Knien, und ſpracht Der, gebe 
von mir hinaus: ich bin em fündiger Menfh, Denn e& 
war ibn Fin Schrecken ENn ‚ und alle, die mit gr 
8* I» it 
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waren; über diefen Fiſchzug, den fie miteinandgr gethar 
hatten: deſſelben gleichen auch Jacobum und Johannem, 
die Söhne Zebedäi, Simonis Geſellen. Und Feſus ſprach 
In Simon: Fuͤrchte dich nicht, denn, von nun an wirft du 
Menſchen fahen. . Unb-fie- führten die. Schiffe zu Lande, 
und verlieffen alles; und folgten ihm nach. j 
on $ Z — ui ae — — — 
Epiſtel am 6. Sonnt. nach Trinitatis, 
ne Ri Ze — 
JR (he nicht, daß alle, ‚die wir in Jeſum Chriſt ge⸗ 
auft' find; die find in feinen Tod ’getauft? fo find 
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Le — — 


pi 








> 


wit je mit Ihm begraben durch bie Taufe in den Tod, auf 
daß, gleich wie Ehriſtus iſt auferwecket den Todten, 
“durch die Herrlichkeit des Vaters, alfo fol, auch wir in 
einem neuen Leben wandeln. So mir aber ſamt ihm ges 
pflanzet werden zu gleichem Tode, fo werden wir auch ber 
Nuferfichbung gleich ſeyn, dieweil mir wiſſen, daß unfer 
alter Menfch famt ihm gefreuziget tft, "auf daß'der fünds 
liche Letb aufhöre, daß wir hinfort bet Sünde nicht Bienen. 
Denn, wer geftorben if, der tft gerechtfertigt von ber Suns 
de. Sind wir aßer mit Ehriflo geftorben,. fo glauben mit, 
daß mir auch. mit. ihm ‚leben werden; und wiffen,, daß 
Cyhriſtus ppn,den. Todten erwecket, hinfort nicht ſtirbt; Det 
od mitd-hinfort über ihm nicht herrſchen. Denn daß er 
geftorben ift, dag iſt er der Sünde geſtorben zu einem mal; 
daß. er aber lebe, das lebet er Bott. „Ufo auch. ihr, bals 
get. euch dafür, daB ihr der Sünde; geſtoͤrben fepd, und 


8 


Jeder Gott, in Chriſto Jeſu, unferm Herrn.— 
9 HMBvangel, Math. 5. . 20 - 26. 


Sei ich: cber Herr Jeſus) fage euch: es feg denn ee 


Gerechtigkeit beſſer, denn der Schriftgelehrten und 
Nharifäer, fo werdet ihr nicht in das Himmelreich tommen. 
Ohr habe gehoͤret, daß zu den Alten gefagt Il: Du fol 
nicht tödten? wer aber töbtet, der fol des Gertchts ſchul⸗ 
Big ſeyn. Ich aber-fage euch: ‚wer mit feinem Bruder zum 
net, der iſt Des Gerichts. ſchuldig. Wer aber zu feinen 
Bruder fagt: Racha, der iſt des Raths ſchuldig. 
aber ſagt: du Narr, der iſt des hoͤlliſchen Feuers ſchulbig. 
Darum wenn du beine Gabe auf dem Altar opferk, ad 
wirft alda eingedenf, daß dein Bruder etwas wider dich 
Yabe: fo laß allda vor dem Altar beine Gabe; und ae 
ne ee Be 3 — —— ge — RE ji 
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Mm. Sonnt. nach Seinitatid. © 
Am 7. Sonnf. nad) Trinitatis 5 


Wege biſt, auf daß dich der Widerſacher nicht dermaleins 
Uberantworte dem Richter, und der Richter überantmorte 
ich dem Diener, und werdeſt in den Kerker geworfen. 
Ich fage dir warlih, du wirft nicht-von bannen heraus 
ommen, bis du auch den legten Heller bezahleſt. lm 


“ . @piftel am 7. Sonnt: nach Triniare X,“ 





„irnrıa Roͤm. 6..7..19 — 23. no wage 4 
‘6, muß menſchlich danon reden; um ber Schwachheie 
willen eures Fleiſches, gleichwie the Eure Glieder beges 


ven habet zu. Dienfl der Unreinigfeit und von einer Unger 


echtigfeit zu der audern: alfo begebet nun auch eure Glies 
er zum Dienfte den Gerechtigkeit, daß fie heilig werben. 
Dean da ihr der Sünde Knechte waret, da waret ihr frep 
on. der Gerechtigkeit. Was hättet the num zu der Zeit für 
Frucht? welcher ihr euch jezt ſchaͤmet: denn das Ende des 
elbigen ifi der Tod. Dun ihr aber fend von der Sünde 
ren, und Gottes Knechte worden, habt Ihr eure Srucht, 
yaß ihr heilig werdet; das Ende aber bag ewige Lei? 
Denn der Tod tft der Sunden Sold; aber bie Babe link 
eg iſt das ewige Leben, in Chriſto Jeſu unferm- Deren. > 
Evangel. Marc 8. Y1.1—9. 5 
3° der Zeit, da viel: Volks da war, und hatten nichts zu 
eſſen rief Jeſas feine Jünger. zu fih, und fprach zu 
been: mid. jammert des Volks, denn fie baden nun dret 
Tage. bey mir. verdarret, und haben nichts zu eſſen; und 
venn ich ſie ungeſſen von mir heim lieſe geben, wuͤrden fie 
uf dem Wege verſchmachten; denn etliche waren von Fertte 


tömmen. : Seine Jünger antworteten ihm: woher nehmen . 


wir Brod, bie in der Wuͤſte, daß wir fie Färtigen ? und er 
fragte fie: wieviel babe ihr Brod? He ſptachen: Sieben, 
Und er gebot dem Volk, daß fie ſich auf die Erde lagerten: 
Und er nahm die fieben Brod, und danfte, und Brady fe} 
amd gab fie feinen Juͤngern, daß fie diefelben vorlegen 
Und. elegen dem Bolf vor. Und hatten ein wenig Fiſch⸗ 


Se 


lin, und er dankte, und hieß ayefetbigen ‚auch vortragen ' 
rn. 
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52 Epiſteln und Evangelia. 
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Sie affen aber, und. wurden fatt, und huben die übrigen 
Brocken auf, fieben Korbe. Und ihrer waren bey vier Tau 
fend, die. da gegeſſen hatten; Und er neß ſie von fich. 
Epiſtel am 8: Sonnt. nach Trinitatis, 
. I NMmEYR-m " 
Tea find mir nun, lieben Brüder, Schuldner, nicht dem 
Sleifh, daB wir nach dem Fleifche leben. Denn mo 
hr nach dem Fleiſche lebet, ſo werdet ihr Teerben müfle; 
wo ihr. aber ˖durch den Geiſt des Fleiſches Geſchaͤfte toͤdtet, 
fo werdet ihr leben. Denn weilche der Geiſt Gottes treibtl 
Die find Gottes Kinder. Denn ihr Habt nicht einen knecht⸗ 
Uchon Geift empfangen, daß ihr euch abermal fürchten mi) 
Het; fondern ihr Habt einen kindlichen Geift empfangen, 
durch welchen wir rufen: Abba, lieber Vater! Derfelbige 
Geiſt giebt Zeugniß unferm Geift, daß wir Gottes Kinder 
find. . Sind wir denn Rinder: fo: find: wir audy: Erbes: 
nemlich Gottes Erben, und Miterben Chriſti; fo wiran 








ders mit.leiden, auf daß. wir auch mut zur Herrlichkeit en 


haben werden. er — 
WEbvangel. Matth. 7. Y. 15 23» 
St ench vor, vor den falſchen Propheten, ' bie is 


Schafskleidern gu euch kommen; inmendig aber fiad 
fir veiffende Wölfe. An ihren Srüchten ſollt ihr fie erkennen: 


Kann man auch Trauben leſen von den Doruen? odet 


Zeigen von den Diſteln? Alſo ein jeglicher guter Baus 
gg Fruͤchte, aber ein fauler Baum bringe ati. 
ruͤchte. Ein guter Baum fann nicht. arge Krüchte riss 
gen, und ein fauler. Baum fann wicht gute Fruͤchte drin 
gen. Ein jeglicher Baum, der nicht gute Früchte bringe) 
wird abgehauen, und ind-Zeuer geworfen. Darum an I 
ten Fruͤchten follt ihr fie, erkennen, : Es werden nicht all, 
die zu mir ſagen:? ‚Here, Herr, in das Himmelteich Fu 
men, ſondern die den Willen thun meines Vaters iM 
Himmel, Es werden viel zu mir fagen an jenem T 
et, Hett, haben wir nicht in deinem Namen gem 
get?" Haben mie nicht in deinem Namen Teufel ausge 
ben? . Haben wir nicht in deinem Namen viel Thaten 99 


an? Dann werde ich ihnen. bekennen: ich habe euch ml. 


‚ul erfannt, weichet ale von ‚mir. ihre Uebelihaͤter. 14 


! 


4 
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m 6 * = Fee > 
- Kpiftel anı 9: Sonnt. nad Trinitatie, 
2 Corinth. 10. 9.6— 13. 


Yes tft aber-ung on Borbilde gefchehen, daß wir ung 


wicht gelũſten Jaffen des Boͤſen, gleichwie jene gelüs 
t bat. Werdet auch nicht abgöttiidye, gleichwie jener et⸗ 
be wurden, als gefchrieben fiehet: das Volk ſezte ſich 
eder zu effen und zu trinken, und fund auf zu fielen. 
ach Taffet uns nicht Hurerey treiben, mie etlicge unter 


zen Hurerey trieben, und fielen auf einen Tag Drey und - 
id Zwanzig Taufend. Laffet und aber auch Chriſtum nicht. 


rfuchen, wie etlihe von jenen ihn. verfuchten,, umd wurs: 


n von den Schlangen umbracht. Murret auch nicht, 


eich wie ‚jener etliche murreten: und wurden umbracht 


irch den Verderber. Solches alles widerfuhr ihnen zum 
orbilde: es iſt aber gefchrießen ung zur Warnung, auf 


eiche das Ende der Welt fommen iſt. Darum, wer ſich 
ſſet dünfen, er ſtehe, mag wohl zufehen, daß er nice 


le. Es bar euch noch feine, denn menſchliche Verſu⸗ 


ung betreten, aber Soft iſt getreu, der euch nicht läffer 


erfuchen über euer Vermoͤgen, fondern macht, daß die 


jerfuchung fo ein Ende gewinne, daß ihre koͤnut ertragen. 


Evangel. Luc. 16.2, 19 . 
Se.(der Herr Jeſu) ſprach aber auch zu feinen yusan: 
w &8 war ein reiher Mann, der hatte einen Haushal⸗ 
er, der ward vor ihm berüchtiget, als Hätte er ihm feine 


zuͤter umbracht. Und er forderte ihn, und ſprach zu ihma 


ste hör ich das von die? Thue Mechnung von deinem 
Jaushalten; dena du kannſt hinfort nit mehr Haushal⸗ 
er feyn. Der Haushalter ſprach bey ſch ſelbſt: was folk 
H thun? mein Herr nimmt bad Aut von mir; graben 
nag' ich nicht, fo Scham ich mich gs Betteln. Sch weiß: 
oohl, was ich thin will, wenn Kb nun von dem Amte 


eſezt werde, daß fie mich in ihr Haͤuſer nehmen. Une 


v rief zu ſich ale Schuldner ſeiſes Hexrrn, und ſprach zu 
em erſten: wie viel bit du meinem Deren fchuldig? er 


prach hundert Tonnen Oels. And er fprach zu ibm: nimm. 


einen Brief, und fee did und ſchreibe Auge fünfzig. 
Jarnach.fprach er zu dem mdern:: du aber, wie viel bi 
na fchuldig? er ſprach? Hindert Malter Waizen. Und er 


pradı zu ihm: aimm beiven Brief, ınd fchreib achzig. Und 


er Hert lobte den ungerechten Zetbaluer. daß er kluͤg⸗ 
J De lich 


⸗ 
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ö———— ⏑— I ⏑ m 
lich gethan hatte: Denn die Kinder dieſer Welt ſijnd flüger, 
denn die Kinder des Lichts. in ihrem Geſchlecht. Und ich 
fage euch auch: machet eub Freunde mit dem ungerechten 
Mammon,. auf daß, wenn ihr nun dagbet, fie euch aufs 
nehmen in die ewigen Hütten.  * J 
Epiſtel am 10. Sonnt. nach Trinitatis, 
1 Corinth. 1. F. 1- 11. 
Yon den geiftlichen Gaben aber will: ich euch, lieben Bruͤ⸗ 
? der, nicht verhalten. Ihr wiſſet, daß ihre Heiden ſeyd 
geweſen, und hingegangen zu den ffummen Gözen, wie ihr 
eführet wurdet. Darum tdu ich euch fund, daß niemand 
efum verfluchet, der Burch den Geiſt Gottes redet. Und 
niemand fann Jeſum einen Herrn beifen, ohne durd den 
Heiligen Geiſt. Es find mancherley Gaben, aber es iſt 
ein Geiſt. Und es ſind mancherley Aemter, aber es iſt ein 
Herr. Und es find mancherley Kräfte, aber es iſt ein Gott, 
der da wuͤtket alles ın allem. In einem jeglihem erzeigen 
fich die Gaben des Geiſtes, zum gemeinen Nu. Einem 
wird gegeben, durch den Geift zu reden von der Weisheit; 
dem andern wird gegeben zu reden von der Erkenntnis, 
nach demfelbigen Geiſt; Einem andern der Glaube, in dem⸗ 
felbigen Geift; Einem andern die Gabe gefund zu machen 
in demielbigen Geiſt; Eınem andern Wunder zu thun, eis 
nem andern Weiſſagung, einem andern Geifter zu unters 
fcheiden, einem andern mancherley Spracen, einem andern 
Die Sprachen auszulegen. Dieß gber alles wuͤrket derſel⸗ 
bige einige Geiſt, und theilet einem jeglichen feines zu, 
nachdem er wil. . 
Evanggel Cuc. 19. 9. 41 — 48. 
nd als er (der Hert Jeſus) nahe hinzu (Jeruſalem) Fam, 
ſah er die Stadt ax und meinte über fie, und ſprach: 
wenn du es wuͤſteſt, fomwürdeft du auch bedenfen zu dies 
fer deiner Zeit, was zu binem Friede dDienet. Aber nun 
Niſt es vor deinen Augen Vefhorgen. Denn es wird die Zeit 
über dich kommen, daß dein Seinde werden um dich, und: 
deine Kinder mit dir, eine Wigenburg fehlagen „ Dich bes‘ 
lagern, und an alen Drten ingfien, und werden dich 
ſchleifen, und feinen Ste auf dem andern laflen; daram, 
daß du nicht erfennet haft die Zeu, darinnen du heimge⸗ 
fact biſt. Und er gienz in ben Tenpel, und fing an aus⸗ 











zu⸗ 


* * 
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‚utreiben, die darinnen verfaurften und kauften Und ſprach 
‚u ihnen: es ſtehet geichrieben: mein. Haus ift ein Berhaug; 
hr aber habts gemacht zu einer Mördergrube, Und er 
jebrete täalich im Zempel; aber bie Hohenpriefler und 
Schriftgelehrten, und die vornehmften im Volk, trachteten 
bm nad, daß fie ihn umbraͤchten, und, funden nicht, mie 
ie ibm thun follten, denn alles Volk hieng ihm an, und 


yörete ihn, , 

Epiſtel a 

r ſt 1. Corinth. 15. V. ı— 10, w - 

Fch erinnere euch ‚aber, lieben Brüder, des Evangelii, 
Nas ich euch verkfündiget habe, melched ihr auch.angesi ' 
rommen habt, in welchem ihr auch ſtehet. Durch welches 
hr auch. ſelig werdet, welcher Geſtalt ih euch verkuͤndiget 
yabe, fo. ihrs behalten habt, es wäre denn, daß ihre. ums 
onſt geglaubt haͤttet. Denn ich habe euch zunörderft geges 
ven, welches Ih auch empfangen habe, daß Chriflug ges 
torben fey für unfere Sünden, nad, der Schrift; Und daß 
r begraben ſey, und daß er auferflanden ſey am dritten 
Tage nady der Schrift; Und daß er gefehen worden ift vom 
Repbag, darnach von den Zwoͤlfen; darnach ift er geſehen 
borden von mehr denn Fünf Yundert Brüdern auf einmal, . 
eren noch viele leben, etliche aber find entfchlafen. Dara.. 
ach iſt er gefehen worden von Jacobo, darnach von al⸗ 
en Apoſteln. Am ’lezten nach allen, iſt er aud) von mir, - 
18 einer unzeitigen Geburt, gefehen worden. Denn ih . 
in der Geringfle-unter. din Apoftielä, als der ich nicht 
berth bin, daß ich ein Apoftel heife, darum, daß ıch bie - 
zemeine Gottes verfolgt habe. Aber von Gottes Gnaden 
in ich, das ich bin, und feine Gnade an mir iſt nicht ver⸗ 
eblich geweſen, fondern ich habe viel mehr gearbeitet, denn * 
— gr 3 nicht aber ich, fondern Gottes Gnader die: mit 
sie iſt. Ze re u ö u Fa — 

Evangqel. Luc. 18. V. 9 14: Pe 
St (der Herr Jefus) fagte aber zu etlichen, ‚die. fich ſelbſt 
vermaſſen, daß fie fromm wären, und verachteten die 
ndern, ein ſolch Gleichnis: Es giengen zween Menſchen 
inauf in den Tempel zu beten, einer ein Phariſaͤer, der 
adere ein Zoͤllner. Der Pharıfägr ſtund, und betete bey 
ſch ſelbſt alſo: Ich danke dir Einrt, daß ich nicht bin wie 

— — D4 Be as” 


Be 
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andere Leute, Räuber, Ungerechte, Ghebrecher, oderand 


wie dieſer Zöllner. Ich faſte zwier in der Woche, und gebe 
den Zehenten von allem, dag ich habe, Und der Zöllner 
fund von ferne, wollte auch. feine Augen nicht aufheben 


- gen Himmel;  fondern fehlug an feine Bruſt, und fprad: 
Gott fen mir Sünder gnädig!. Ach fage euch: diefer gieng 
hinab gerechtfertiger in fein-Haus_vor jenem. "Denn wer 
ich ſelbſt erhoͤhet, ber wird erntedriget rberden, und wer 
ſich felbft erniedriget, der wird erhöhet werden, ' 
ö— — * *— — — — 
Epiſtel am 12. Sonnt. nach Trinitatis, 
27 Corinth. 3. Y. 4 | 


- 


\ “ ‚ 4-9 | 
Eis Vertrauen aber haben mir durch Chriſtum zu 








Gott, nicht daß wir tüchtig find von uns felber, ete 
mas zu denken, als von ung felber, fondern dag wir tuͤch 








tig And, iſt von Soft, welcher auch ung tiichtig”gemadt 
bat, das Amt zu führen des Neuen Teflamented, nicht des 


BDuchſtabens, fondern des Geiſtes. Denn der Buchſtabe 


roͤdtet, aber der Geiſt macht lebendig. So aber das Amt, 
Das durch die Buchflaben toͤdtet, und in die Steine iſt ge 
Bildeg, Klarheit hatte, alſo, daß die Kinder Ifrael niht 
: Zonnten anfehen das Angefiht Mofe, um der Klarheit 
willen feines Ungefichtd, die doch aufhoͤret: Wie ſollte 
nicht :vielmehr das Amt, das den Geiſt giebt, Klarheit hu 


Dei? Denn, fo das Amt, das die Verdammnis predigt, 


EZ 


" Ktarbeit bat, vielmehr hat das Ant, dag die Gerehtiglit 


predigt, uͤberſowengliche Klarheit, 
0. Mvangel. Marc. 7. 9%. 3.—37 


ra 


tnd da er (der Here Jeſus) wieber ansgieng von m 


. Gränzen Tyri und Sidon, kam er an das Galilaͤifche 
Meer, mitten unter die Graͤnze bet gehen Städte, Und M 


brachten zu ihm einen Tauben, der flumm war; und fie bs 


- gen ihn, daß er die Hand auf ihn legte. "Und er nahm 

ihn von dem Volk befonders, und legte ihm die Zinger I 
"die Ohren, und fpüzete, und rübrse feine Zunge, und ſah 
auf Ben Himmel, feufjete, und ſprach zu. thm: Heyhata 
das Ik: thue bich auf, Und alsbald thaten fich feine Ohrer 
‚ auf. und dad Band feiner Junge: mard los, und Led 
recht. Und er verbot ihrien, fie folltend riemand fagek 
Je mehr er a er verdof, je mehr fie es ausbrelteten, und 


“” 


. 7 


—— 
\ 2 


erwunderten ſich über Die Manage, und ſprachen; er ir 
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Mes wohl gemacht, die Lauben macht er hörend, und 
die Sprachloſen redend. | ee ae F 





Epiſtel am — Sonnt. nach Trinitatis, 
| Galat. 3. y. 15 — a2. u 








Vieben Brüder, ich Mill nach menfchlicher Weife reden: == 


Verachtet man: doch eines Menfchen Teftament nicht, - 
(menn es beftätiget ifl,) und thut auch nichts dayu. Nun 
iR je die Derbeifung Abraha und feinem Saamen zugefagt. - 
Er ſpricht nicht: durch die Saamen, als durch viele, fons 
dern ale durch einen, durch deinen Saamen, welcher iſt 
Chriſtus. Ich fage aber davon: das Teſtament, das von | 
Gott zuvor beftätiget ift auf Chriftum, wird nicht aufgehas 
ben, daß die Verheifung follte durchs Gefez aufhören, wel⸗ 
ches gegeben iſt über Bier Hundert und Drenfig Jahre 
bernach. Dean. fo daB Erbe durch das Gefez erworben. 
‚würde, fo.mürde es nicht Durch VBerheifung gegeben. Gott - 
aber. hats Abraham dur die Verheiſung frey gerchenft. 
Was fol denn das Geſez; es tft dazu kommen um der 
Sünde willen‘, big dee Saame fäme, dem die Berheifung 
geicheben ift, und is geftellet von den Engeln, durch die. 
Band des Mittlers. Ein Mittler aber iſt wicht eines einis 
gen Mittierd; Bott aber tft einig. Wie? if denn dag Ges 
fe; wider Gottes Verheifung? das fey ferne. Wenn aber 
ein Gefeg gegeben wäre, das da fönnte lebendig machen, 
fo fäme die Gererhtigfeit wahrhaftig aug dem Geſez. Aber 





Die Schrift hat es alles beſchloſſen unter die Sünde, auf. 


Daß die Verheifung fäme durch den Glauben on Jeſum 
Chriſtum, gegeben denen, die da glauben. u ee 
Evangel, Luc. 10, 9.23—-37,. 
17° er (der Herr Jeſus) wandte fich zu feinen Füngern, 
und ſprach infonderheitz Selig find die Augen, die da 
feben. das ihr ſebet. Denn ich fage euch: viel Propheten . 
und Könige wollten feben, dag Ihr fehet, und habens nicht . 
geſehen; und hören, daß ihr hört, und habeng nicht-ges 
hoͤret. Und fiebe da und ein Schriftgelchrter auf, vers 
uchte ihn, und fprach: Meifter, was muß ich thun, daß 
ch bad ewige Leben ererbe? (Er aber ſprach zu ihm: wie 
ſtehet im Geſez gefchrieben? mie lieſeſt du? Er antwortete 
und ſprach: du ſollſt Gott deinen Herrn lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften, und don. 
"ar = u 25 gan⸗ 


— 
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ganzem Genlüth, und deinen Täclien als dich felbft. Cr 
‚ aber fprach su ihm: du haft recht geantwortef, thue das, 
ſo' wirſt du leben. : Er aber wollte fich ſelbſt rechtfertigen, 
- und fprach zu Jeſu: Wer ift denn mein Na 2. ba antı 
wortete Jeſus und fprah: Es mar ein Menſch, der gieng 
von Serufalem hinab gen Jericho: und flel-unter die Moͤr⸗ 
der, die zogen ihn aus, und fArlugen ihn, und gtengen 
davon, und lieffen ihn halb tod liegen. Es begab ſich aber 
ohngefehr, daß ein Prieſter diefeibige Straße hinab zog, 
und da er ihn ſohe, gieng er. vorüber. Deſſelbigen ale 
en auch ein. Levit, da er kam bey die Stätte, und ſahe 
ihn, gieng er vorüber. Ein Samarlter aber rerfete, und 
tam dahin, .und da er ihn fahe, jammerte ihn fein , gieng 
su ihm, verband ihm feine Wunder, und goß darein Del 
und Wein, und hub ih auf fein Thier, und führte ihn 
in die Herberge, und pflegte fein. Des andern Tags reife 
er, und zog heraus zween Groſchen, und gab fie dem Wirth. 
und fprach zu ihm: Pflege fein; und fo du was mehr wırf 
darthun, will ich dirs bezahlen, wern tch wieder komme. 
Welcher duͤnket Dich, der unter .diefen dreyen der Näcke 
ſey gewefen, dem, der unter die Mörder gefallen war?. 
Er ſprach: der die Barmherzigkeit an ihm thät. Da ſptach 
Jeſus zu ihm: fo gebe hin, und thue defgleichen. . | 
———— ———— —— — ———— 


Epiftelam 14. Sonnt. nach Trinitatis, 
Salat. 5. Y. 16— 24. | 
CR fage aber: wandelt im Geift, fo werdet ihr die Lufle 
—J des Fleiſches nicht vollbringen. Denn das Fleiſch ge⸗ 
luͤſtet wider den Geiſt; and den Geiſt wider das Fleiſch 
dieſelbigen find wider einonder, daß ihr nicht thut, maß 
ihr wollt, . Regieret euch aber der Geiſt, fo ſeyd ihr nicht 
unter dem Gefeg. Offenbar ind aber die Werke des Zieh 
ſches, als da find: Ehebruch, Hurerey, Unreinigfeit, Un 
zucht, Abgoͤtterey, Zauberey, Feindſchaft, Hader, Ned, 
Zorn, Zanf, Zwietraächt, Notten, Haß, Mord, Gauftn, 
Freſſen, und dergleichen; von welchen ıch euch babe zuvor 
gejagt, und fage noch zuvor, daß, die ſolches thun, Me 
den das Reich Gottes nicht.ererben. Die Frucht aber de⸗ 
Geiſtes iſt Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundli 
Gütigkeit, Glaube, Saaftmuth, Keuſchheit; wider (on 
ift daß Geſex nicht. Welche aber Ehrifto angehören, F 
freuzigen ihr Bleifch, famt den Lüften und Begterden. 
N Evang⸗ 
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' Evangel. Luc. 17. Y. IT—19 | 
nd es begab ſich, da er (der Herr Jeſaͤs) reifete gen 
Serufalem, zog er mitten durch Samariam und Gali- 

kam, "Und als er in einen Markt fam, begegnieten ihm. 
eben ausfäzige Männer, die flunden von ferne, und ers 
uben ihre Stimme, und fdrachen: Jeſu, lieber Meifter, 
ebarme dich unfer. Und da er fie fahe, ſprach er zu ih⸗ 
en: gebet hin, und zeigek euch den Prieflern. Uud ed ges 
chah, da fie Hingtengen, wurden fie rein. Einer aber uns 
er Ihnen, da er fahe, daß er gefund worden war, kehrte 
r um, preifete Sott mit lauter Stimme, und fiel auf fein‘. 
Ingeficht zu feinen Füßen, und dänfte ihm, und dag war 
in Samariter, Jeſus aber antwortete, und ſprach: find 
brer nicht zehen rein worden? mo find aber die neune? 
Jar fich ſonſt feiner funden, der wieder umkehrte, und gäbe 
Gott die Ehre, denn diefer Fremdling? „ung er ſprach zu 
bu: fiche auf, gehe hin, dein Glaube bat dir geholfen. 


- 








Epiſtel am 15. Sonntage nach Trinitatis, 
Galat. 5. Y. 25. 26 und Kap. 6. Y. 1 — ı0. 
0 wir im Geiſt leben, fo laffet ung auch im Geift wan- 

‘ dein. - Laffer uns nicht ditier Ehre geisig feyn, unter 
inander zu entrüften-und zu haſſen. Lieben Brüder, ſo 
in Menſch etwa von einem Fehl übereilet würde, fo hel⸗ 
er ihm mieder zurecht mit fanftmütbhigem. Geiſt, die ihr 
zeiſtlich ſeyd. Und fiehe auf dich ſelbſt, daß du nicht auch 
yerfuchet merdeft. Einer trage des andern Laſt, fo werdet. 
be das Geſez Chriſti erfüllen. Go aber fi jemand läffer 
yünfen, er fen etwas, fo er Doch nichts iſts, der betrügt _ 
ich ſelbſt. Ein jeglicher aber prüfe fein. ſelbſt Werk, uno 
ilsdann wird er an ihm felder Ruhm baben, und. nicht. 
an einem andern. Denn ein jeglicher wird feine Laſt trus 
jen. Der aber unterrichtet wird mit dem Wort, ber theile 
mit allerley Gutes dem, der ihn unterrichtet. - Irret euch 
nicht, Gott laͤſſet fich nicht fpotten. Denn was ber Menfch 
füet, das wird er erndten. Wer auf fein Fleifch fäct, der 
wird .von dem Fleiſch das Verderben ärndten.. Wer aber‘ . 
auf den Geiſt fäet, der wird von dem Geif daß ewige Le⸗ 
ben erndten. Laſſet und aber Gutes thun, und nicht müde 
werden: denn zu feiner Zeit werden wir auch erndten, ' 
ohne Aufhören. Als wir denn nun Zeit haben, fo laſſet 

' ' uns 
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60 . Epifteln und Evangelia. 
ns Gutes thun an jedermann,  allermeift aber an dei 
Slanbene Genoſſen. — 
. Evangel. Matth. 6. . 24 — 34. 
Diemand kann zween Herren. dienen, entweder er wird 


® einen. haffen und den andern Iteben ; ‚oder wird einem 
anbangen, und den andern verachten. Ihr koͤnnet uidt 


Gott dienen nad dem Mammon, - Darum fag ih end: 





forget nicht für euer Leben, was ihr effen und trinken wer⸗ 
det, auch nicht für euren Leib, mas ıhr.angichen merde. 


Iſt nicht dag Leben mehr denn bie Spetfe? und der Leid 


mehr denn die Kleidung? Sehet die Vögel unter dem Him 
- mel an, fie fäen nicht, fie erndten nicht, Fe ſammlen nicht 
‚m die Scheuren, und zuer bimmlifcher Vater naͤhret fie 
doch. Seyd ihr denn nicht viel mehr, „denn fie? wer ii 


unter euch, der feiner Länge eine Elld zufegen möge, ober 


gleich daruma forget? Und warum forget ıhr für die Klei⸗ 
dung? Schauet die Lilien auf dem Felde, mie fie wachen; 


fie arbeiten nicht, auch Tpinnen fie nicht. Ich ſage euch, 


daß auch Salomo in aller feiner Herrlichkeit nicht vekleidet 
geweſen iſt, als derſelben eins. Go’ denn Gott dad Gras 
auf dem Feldè alſo kleidet, das doch heute ſteht, und mor⸗ 


mehr euch thun? o ihr Kleinglaubigenl Darum follt Ihe 
nicht forgen und fagen: mas werden wir eſſen? was men 


den wir trinfen? womit werden wir und kleiden? Nach fob 
chem. allen trachten die Heiden; denn euer Himmiifcher Bu 


tee weiß, daß ihr deß alles beduͤrfet. Tratbtee am erfien 
noch dem Reiche Gottes, und kach feiner Gerechtigkeit, fo 
wird euch folches alles zufallen. Darum forget nicht für 


gen in den Dfen ‚geworfen wird; follte er das nicht vi 





- den andern Morgen, denn der. morgende Tag wird für 


das Seine forgen. Es iſt genug, daß ein jeglicher Tag 
feine eigene Plage habe. on Ä | 








Epiftel am 16. Sonnt. nach Trinitatis,. 

I Epypheſ. 3. V. 1321“ 

Narum bitte ich, daß ihr nicht müde werdet um meint 
Trübfalen willen, die ich für euch leide; welche 


— * 


eine Ehre find. Derohalben beuge ich meine Knie gem. 


dem Vater unfers Heren. Jeſu Chriſti, der. der rechte. da⸗ 
ter it über alles, mas ba, Kinder Heißt. im. Himmel ud. 


auf Erden. daß er euch, Kraft. gebe. aach dem Bean Ä 
j “ 8 u | “ . " u . " u eu | 
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1 
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Am 17. Sonnt. nach Trintatis. 61° 


ner Herrlichkeit, fark zu werden durch fetnen Geift, an 
em Inmendigen Menſchen, und Chriſtum zu wohnen, 
urch den Glauben in euren Derzen, und durch die Liebe 


Ingemurzelt und gegründet werden ; auf daß ihr begreifen 


nöget mit allen Heiligen, welches da fen die Breite, und 
Ye Länge, und. die Tiefe, und die Hoͤhe; ach erkennen, 
af. Ehriftum lieb haben, viel beſſer ift, denn alles wifs 
en; ‚auf daß ihr erfüllet werdet mit allerley Gottes Fülle, 


Dem.aber, der uͤberſchwenglich thun fann, ve. alled, dad _ 


vir Ditten oder verfichen ,. nach: der Kraft, die da in ung 
würket, dem ſey Ehre in der Gemeine, die in Chriſto Jeſu 
ft, zu aller Zeit, von Ewigkeit zu Ewigkeit, Umen. 


11 es begab ſich darnach, daß er (der Herr Jeſus in 2 


eine. Stadt, mit Namen Rain, gieng, und feiner Fans 
ger giengen viel mit ibm, und viel Wolfe. Als er aber 
nah: an daB Stadtthor kam, fiehe, da trug man einen 
Todten heraus, der ein einziger Sohn mar feiner Mutter, 


und fie. mar eine Wittwe; und viel Volks aus der Stadt | 


gieng mit ihr. Und. da fie der Herr fabe, jammerte thn 
berfelbigen, und. fprad zu ihres Meine nicht, Und trat 
binzu,. und rührte den Sarg. au; und die Träger flunden. 


Und er fprach: Juͤngling, ich fage dir, fiche auf! Und ber: 


Todte fichtete fich auf, und fieng an gu reden; uud er gab 


ihn feiner Mutter. Und es kam fie alle eite Furcht an, 


und preifegen Gott, und (prachen: es iſt ein grofer. Pros 
phet unter uns aufgeflanden, und Gott bat. fein. Volk 
beimgefucht. Und dieſe Mede von ibm erſchallb in bat ganze 
Juͤdiſche Land, und in alle umliegende Länder,  ' | 
Epiftel am 17° Sonnt. nad Trinitatie, "- 
. Epheſ. 4. V. Sn 6. 


x 








o ermahne nun. euch, ich Gefangener in dem beten, 


"daß ihr wandelt, wie ſichs gebühret eurem Berufs 


darınnen ihr. berufen ſeyd, mit aller Demuth und Ganftz . 
much, mit Geduld; und vertraget einer den andern in dee 


Liebe; Und ſeyd fleißig zu balten die Einigkeit im Beift, 
durch das Band des Sriedend. Kin Leib und ein Beift, 
Die ihr auch berufen fend, auf einerien Dofnung eures Bes 
rufs. Ein Herr, ein Glaybe, wine Taufe, ein Gott uno 
we ; nr bar 


a 
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62 =. Epifteln und: Evangelia.. r 
. Bater (unfer) aller, der da tft über euch alle, und burd 


euch alle, und in euch allen. 
.KEvangel Luc. 1. Y.ı—ıin 

1 nd es begab ſich, daß er (der. Herr Jeſus) kam in ein 
44 Haus eines Oberſten der Phartſaͤer, auf einen Sabbat, 
dag Brod zu effen; und fle hielten auf ihn. Und fiche, da 
‚mar ein Menf vor ihm, der war waflerfüchtig. Und Te 
ind antmortete, :und ſagte zu den Schriftgelehrten: und 
Nharifäern, und ſprach: iſts auch recht auf den Sabbat 
heilen? Sie aber ſchwtegen ſtilla. Und er griff ibn on, 


und beilte Ihn, und ließ Ihn gehen. Und antwortete, und 


ſprach zu thnen: Welcher iſt unter.euch, dem fein Ochſe 
oder Efel in den Brunnen fällt, und er nicht alsbald ihn 
heraus zeucht am Sabbattage? Und fie konnten ıhm dar⸗ 
auf nicht wieder Antwort geben. Er ſagte ader ein Gleich⸗ 
nis gu den Gäften da er merkte, wie ſie erwählten oben 
an zu ſizen, und ſprach zu ihnen: wenn du von jemand ge⸗ 
laden wirft zur Hochzeit, fo ſeze dich nicht oben an, daß 
nicht etwa ein ehrlicher, Denn du, don. ihm geladen fen. Und 


fo denn fommt, der dich und ihn geladen Hat, ſoreche zu 


dir: weiche dDiefem ; und du muͤſſeſt denn mir Schagm um 
ten an ſizen. Gondern wenn du geladen wirſt, fo gebt 


hin, und :fege dich unten’an,. auf daß,‘ wenn du kommt, 


der dich geladen hat, ſpreche zn dit: Freund, ruͤck hinauf, 


dann wirft du Ehre haben, vor denen, bie. mit.dir ja Tiſch 
figen::. "Denn mer fich ſeibſt erhöher, "der fol erniedriget 
Wwerdeni. 5: oo. 
Epiſtel gm 18. Sonnt. nach Trinitatio, 
I. Corinth. 1. V. 4 - 9. 


Ce danke meinem Gott allezeit eurethalben, für die On 


de Getted,-die-euch gegeben iſt in Chriſto Jefu: daß 


werden, und wer fich ſelbſt erniedriget „der ſoll erhoͤhet 


ihr ſeyd durch ihn an allen Stuͤcken reich gemacht, an alt 


£chre, und in aller Erkenntnis; mie denn die Predigt von 


Chriffo in euch Eräftig worden iſt: alfo, daß ihr kelnen 


Mangel Habt an irgend einer Gabe, und wartet mur äuf 
die Offenbarung unfer8 Herrn Jeſu Chriſti, welcher au 
wird euch feſt behalten bis ans Ende, daß ihr unfträflid 
feyd auf den Tag unſers Herrn Jeſu Chriftı. Denn Ört 
ift treu, Durch welchen ihr berufen feyd zur Gemeinſqeft 
feines Sohnes Jeſu Chriſti unfers Herrn. 


x 


Evang· 


J Am 19. Sp nt. N f Trinitatis. 63 


r ‚Evang, Matth. 22. . —— oz 


Do aber. die Pharifder hörten/ daß er cder. Herr. Jeſus) 


’. ven Sadducdern das Maul: geftopft Harte, verfamms 


Teen fie ib: - Und einer umter ihnen, ein Scriftgelehrter, 
verſuchte Ihn und fprach :..Meifler, welches ift dag vorncehms 


fie Gebot im Geſez? Jefus aber ſprach zu ihm: du ſollſt 
lieben Goft deinen Herru, von ganzem“ NHerjen; von gan⸗ 
zer Seele, und von ganzem Gemuͤth. Dieß tft das vor 
nehmſte und groͤſte Gebot. Das andte aber iſt dent gleich: 
du ſollſt deinen: Nächten. lieven:als Dich: ſelbſt. In dieſen 
zweyen Geboten hanget daß ganze Geſez und: die Prophe⸗ 


ten. Darnun die Pharkfäer bed einander- waren, fragte 


fie Jeſus, und ſprach: wie Aünfet euch um Chriſto? weh 
Sohn ift er? Sie ſprachen: Davids. Er fprach-zu ihnen: 


wie neunt iha.denn David. im Geift einen Herrn?.. da er 


ſagt: der Herr hat gefagt zu meinem Herrn: ſeze Dich zu: 


‚meiner Rechten, bis daß ich lege deine Feinde zum Schemel® 


deiner Füße. So nun David ihn einen Herrn nennt, "wie 
iſt er denu fein Sohn? Und niemand fonnte ihm ein Wort 
aufmworten, ‚und durfte auch niemand. von dem Tage an 
binfort ihn frage. — RE 





| . . — — > — 
 piftel. am 19. Bonnt. nach Trinitatis, : 





Epheſ. 4. V. 22— 28. | 


Co feget nun: bon euch ab, nach dem vorigen Wandel, 


den alten Menſchen, der Durch Lüfte in Jerthum ſich 
verderbet. "Erneuert: euch Aber im Geiſt eures Gemuͤths, 


und ziehet den.neuen Menfchen an, der nach Gott gefchats 
fen ift, in techtfchaffner "Gerechtigkeit und Heiligkeit. Das 


N 


rum leget. Die Lügen ab, und redet die Wahrheit, ein jegs 


s‘ 


licher mit feiiem Nächten, fintemal wir unter einander . 
Glieder find. Zörnet und fündiget nicht; laſſet die Sonne 


nicht über eurem Zorn unfergehn. Gebet auch nicht Raum 


1) 


dem Läfterer. Wer gefloblen hat, ber ſtehle nicht mehr, 


fondern arbeite, und fchaffe mit den Händen etwas Gutes, 
auf daß er habe zu geben dem Dürftigen. . : :: 


Ä Evangel. Matth. 9. V. 1 8. ee 
De trat er (der Herr Jeſus) in das Schiff, und fuhr . 


wieder herüber, und fam ın feine Stade. Und fiehe, 
da brachten fie zu, ihm einen Gichtbruͤchigen „ der. lag auf 


xinem 





64... „Epifteln und. Evangelia. 
- x ans. eg 
einem Bette. Da nun Jeſus ihren Glauben ſahe, ſorad 
er zu dem .Glchtbrüchigen z fen. getroſt, mein Sohn, bein 
Sünden find dir vergeben. . Und ſiehe, etliche unter da 
- Schrifigelehrten fprachen bey fich ſelbſt: die ſer Läflert Bott, 
Da aber Jeſus ihre Gedanken ſahe, ferac er: warum den 
er ide fo Arges in eneen Herzen? Welches iſt Leichter ju 
fagen: ‚dir find beine Suͤnden vergeben ;-' oder zu fagen: 
ſtehe auf und wandele? Auf daß ihr aber wiſſet, daß des 
Menſchen Sohn Macht habe auf Erden, Die. Sünden zu 
vergeben, fprach.er zu dem. Gichtbruͤchigen: ſtehe auf, hide 
‚dein Bette auf, und gebe heim. Und er. ſtund auf, und 
dieng heim. Da das Wolf das fahe, verwunderte. es ſich- und 
preifete Gott, der ſolche Macht den Menſchen gegeben ba. 
Apiſtel am 206. Sonnt. nach Trinitatie, 
rn he 53. 
Se ſehet num zu, wie ihr vorſichtiglich wandelt, vidt 
Wals die Unweiſen, ſondern als die Weiſen: und ſchi⸗ 
cket euch in die Zeit, denn es iſt boͤſe Zeit. Darum werdet 
nice unverfländig, fondern verfiändig, was da fen bed 
Herrn Wille. Und. faufet euch nicht voll Weins, dataus 
ein unordty Weſen folgt, ſondern werdet voll Geiſtes, und 
redet untereinander ‚von Pſalmen und Lobgeſaͤngen, und 
geiſtlichen Liedern, ſinget und ſpielet dem Herrn tn. euten 
Bergen.” Und fnget Dank allezett fuͤr alles, Gt 
und dem Bater, in dem Namen unſers Herrn Jeſu Eprifk 
Und fegd unter einander unterthan in der Furcht Gottes. 


Ind Fahne antwortete, und tedete abermal durch Gleich 
niffe zu ihnen, und ſprach: das Himmelreich If gleſch 
einem Koͤnige, der feinem Sohn Hochzeit machte, und 
fandte feine Knechte aus, daß fie den Gaͤſten zur PHochzelt 
ruften; und fie wollten nicht kommen. Abermal fandte b 
" andre Kuechte aus, und. jprach: Saget den Säften: flehe, mel 

‚ne Mapizeit babe Ich bereiset, meine Ochſen und mein Mo 
vieh iſt gefchlachtet, und alles bereit; kommt zut Hoch el. 
Aber fie verachteten dag, und giengen bin, einer auffeia® 
Acker, det andre gu feiner Handthierung, Etliche aber F 

- fon feine Knechte, höneten und tödeten fie. Da das der 
Koͤnig hoͤrte, ward er zornig, und ſchickte feine Heere ande 
und brachte dieſe Mörder um, und zuͤndete Ihre San, Ä 
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mer Sonnt. nach Trinikatis. 65 
Da fprach. er zu feinen ſcechten: bie Hochzeit iſt War bes 
rettet, aber die Gaͤſte warens nicht werth. Darum geht 
bin auf die Straßen, und ladet zur Hochzelt, wen ihr fine 
det » Udd die Knechte gtengen aus auf die Straßen, und 
brachten: zufammen, wen fie funden, Böfe und Gute; und 
die Tiſche wurden alle voll. Da gleng ber König hinein, 
die Gaͤſte zu befihens-und fab allda einen Menfchen, ber 
hatte keit; hochzeitlich Kleid an, und forac zu ihm: Frennd, 
wie bift du herein-temmen, und: haft doch fein hochzeitlich 
Fein an? Er aber. verflummele.:. Da fprach ber König 
zu: feinen: Dienern.: bindet ihm Hände und Füße, und mers 
‚tet iha in die äuferfte Sinfkernis ‚hinaus, da wird feyw. 
enlen und Zaͤhnklappen. Denn nick find berufen, :aber. 
wenig find ausermählt, . x E —— 





Epiſacl: An a. Sonnt. nach Erinitatis,: 
.. 3) \ 3 DA 6.⸗Y. 10 13. Ev 
Zutat, meine Brüder, ſeyd ſtark in dem Heren, und in. 
I der. Macht feiner Stärke. Ziehet an den Harnifch Gots - 
tes, daß ihr beſtehn koͤnnt gegen bie lifligen Unläufe ded 
Zeufeld, . Denn wir haben nicht mit Fleiſch und Blut gw ' 
kaͤmpfen, ſondern mit Surfen und Gewaltigen, nemlich, - 
mit den Herrn der Welt, .die in der Finſternis diefer Welt 
herrſchen, mit den böfen Geiſtern unter dem Himmel. Um 
Deßwillen, ſo ergreifet den Daruifch Gottes, auf daß ihe 
‚au dem böfen. Tage Widerſtand thun, und alles wohl aus⸗ 
richten, und das; Feld behalten moͤget. Go fiebet num, 
umguͤrtet eure Lenden mit Wahrheit, und angezogen‘ mit 
dem Krebs der Gerechtigkeit, und an Beinen geftiefeft.. als 
fertig zu reiben. dad Evangelium dee Sriedeng, damit thr 
bereiest fend.: Bor allen Dingen aber ergreift. den Schild 
des Glaubens , mit: welchem ihr auslöfchen Fönnet.alle feus 
rige Pfeile des Boͤſewichts. Und nehmer den Helm des 
Rus, und das Schwert, des Geiſtes, welches iſt das Wort 


Gottes. ee nn ee | 

J Evangeel. Joh. 4. vᷣ. 47 - 54. „Jar 
ih «8 war ein Koͤsiglſcher⸗ wei? Sohn lag Frank zu Las 
Ad prernaum Diefer hoͤrete, daß Jeſus kam ans Fake. 
Am Dalitaa,. und igieug. bin zu.ihaf, pe: bat the, vaß'se 
"Pinab kaͤme, undrhükte feinem Sohne, :denn er war. todt 
krank. Und Zefas ſprach zu ir wean Ahr; naicht Briten 


us PN F — 








66 Epiſteln und Evangekia. 
—— — — —— — — 
and Wunder ſehet, fo glaubet ihr nicht. Der — 
ſPrach zu ihm: Herr, komme hinab, ehe denn mein Kind 
Hürde, Jeſus fprucht.zu ihm: gehe hin, detn Sohn lebet. 
Der Menſch glaubte dem Wort, das Jeſus zu thm fagte, 
uimd gieng hin. "Und indem er hinab gieng, begegneten 
ibm feine Knechte, verkuͤndigten ihm, und fprachen: dus 
Kind lebet. Da forſchte er von ihnen die Stunde, ia 
weicher es befier mit ihm worden war. . Und fie ſprachen 
a ihm: geftern--um bie! fiebende Stunde verließ ihn. das 
. Zieber. :.Da merfte der Baer, daß es um die Stunde 
wäre, in welcher Jeſus zu ihm geſagt hatte, dein Sohn 
lebet. Und er glauire.mit feinem ganzen Haufe. : Das iR 
sun. das andre Feichen, das Jeſus hät, da er aus Jutde 
in Galilaͤam kam.— -, ale Be | 





Ä Ä ar \ > 
Spiſtel am 22. Sonntage nach Trinitatis, 

EEE Philipp: 1. V. Z— IE 
Exch danke meinem Gott, fo oft ich enrer gedenke, mtb 

ches ich allezeit thue, in alle meinen Gebet fuͤr euch alt, 
and thue dag Geber mit Freuden,) über.eurer Gemeiuſchaft 
am Evangelio, vom erſten Tage an bieder; und bin deß 
ſelbigen in guter Zuverſicht, daß, der in euch angefange 
bat das gute Werk, der wirds auch vollführen, dis and 
Tag Jeſu Chriſtiz wie ed dein mir billig iſt, daß ich den 
maſſen von euch allen Halte, darum, daß ich euch in mb 
"mem Herzen habe, in dieſem meinem Gefängntd ‚- dartuntt 
ib das Evangelium verautwotte und befräftige, als Bie it 
alle mit mir dee Onade theilhaftig ſeyd. Denn Gore if 
mein Zeuge, wie mich nach tuch allen verlanget von Di 
zensgrunde in Jeſu Chrifto. Und dafelbſt um bere ich, tb 
eure Liebe je mehr und mehr reich werde, in allerley 
Kenntnis: und Erfahrung: daß ihr prüfen. möger, was dad 
. Belle fen, ‚auf daß ihr ſeyd lauter ad unanttäßig bid auf 

Den Tag Chrifti, erfuͤllet mir Fruͤchten der Gerrechtigtent⸗ 
. die duch Jeſum Chriſtum geſchehen (in euch) zur ER 
und Lobe Gottes. TE 
‚2.2: Bovangel. Matth. 18: 4.2335: 3. 
N rum iſt bas Dimmelreich gleich. einem KRönıge, bermf. 

feinen Knechsen , rechnen wolle, ..Anbials. er en 

zw rechnen, kam ihm einer vor, der war ihm Zehen IW 
⸗ſend Pfund ſchuldig. Da er nun ahpehatteguibanhn, 
ww. a N 
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Amaz. Sonnt:nach Trinitatis. 
—— ———— — ——— 
ieß der Ferx verkaufen ihn, und fan Web, und feine 
. Kinver, und alles, was er hatte, und bezahlen, De fiel 
Der Knecht nieder, und betete ihn ansmnd ſprach: Herr; 
babe Geduld mit mir, ich will dir alles bezahlen.: Da jan 
merte den Herra deſſeidigen Knechts, und lief ihn los, und 


die Schuld erlieſy er ihm auch. Da gieng derfelbige Knecht 


hinaus, und. fand einen feiner Mitknechte, der. war ihm 





Hundaert Grofchen ſchuldig. Und er griff ihn an, und wuͤr⸗ 


| get: ihn, "und fprach: bezahle mir, mas du mir fchuldig 


iſt. Defiel Sem Mitknecht nieder, und bat Ihn, und 


ſproch: Habe Geduld mit mir, ich mil bir alles bezahlen: 
Er.mollte aber nicht, fondern gieng hin, und warfihn ind 
Gefaänuguts, his daß er bezahlte, was er fhuldig war. Da 
aber feine Mitkaechte folches fahen, wurden fie fehr bes 


trübt, und famer, und brachten vor. ihren"Herrn alles, . 


woas ſich begeben hatte. Da forderte ihn fein Herr vor fi 

und ſprach zu Ihm: du Schailksknecht, ale diefe Schi 

dabe ıch dir erlaffen, dieweil ba mich bateſt. Sollteſt du 
‚ denn dich nicht auch erbarmen über deinen Mitfnecht, mie 
ich mid) über dich erbaumet habe? Und fein Herr ward 
‚ gorlig, und überantmwortete Ihn den Peinigern, bie daß er 
belahlete alles, was er ihm fühuldig war. Alfo wird euch 
mern Himmlifcher Vater auch thum, fo ihr wicht vergebee 
‚von euren Herzen; ein jeglicher feinem Bruder feine Fehle. 


U) 








. #piftel am 23. Sonntage nach Trinitatis, 
Ppilipp. 3. V. 7 21. 
Fa mir, Ijeben Brüder, und fehrt auf die, Die Alfo 

wandeln, wie ıhr uns Habt zum Borbtilde. Denn viele 
wandeln, non welchen ich euch oft gelagt Habe, nun aber 
fag ich auch mit Weinen: die Feinde des Kress Chriſti; 
welcher Ende iſt das Verdommnis⸗ welchen der Bauch ihe 
Gott ıft, und ihre Ehre zu Schoaden wird, derer, die irr⸗ 


diſch geſiunet find, Unſer Wanrel aber it. im Himmel, von 


dannen bor auch warten des Herlamdes Jeſu Ehriſti, des 
Deren: welcher unſern nichtigen Leib vertlaͤren wird, daß er 

aͤhnlich werde feinem verfiörten Leibe, nad der Wirkung, 

damit er. fann auch alle Dinge ihm unterthänig machen. 


- . Evangel. Matth. 22.'%, 15 —22, 
7 giengen die Pharifäer hin, ıud- hielten einen Rath, 


! 


wie fie Wij Feigen) feugen nf einer Rede. Und fands 
zu | | ten 


Pr 
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gen-gu ibm ihre Künger, (amt Herodid Dienern;. und (pru 


chen! Meiſter, wir willen‘, daß du mwahrbaftig bift, und 
lehreſt den Weg Gottes vecht, und du frageft nach niemand; 
bean du achteft nicht das Anfehen der Menfihen. Worum 
fage ung, maß duͤnket dich: iſts recht, daß man dem Kb 
fer Zins gebe, oder nicht? Da nun Jeſus merkte ihre 


Schallkheit, fprach er: ihr Heuchler, was verſuchet ihr nid? 


— 


bdie Vergebung der Suͤnden. 


‚und ſprach: Here, meine Tochter iſt jezt geſorben; aber 
. Tomm, und lege beine Hand. auf fie, ſo wird fie debendiß 
Und Jeſus Rund auf, und foigte Ihm warb -und. feine Ji⸗ 


"fein Kletd anrühren, fo würde Ich gefund. Da wendet fd 
Lochter, dein Glaude hat bh schafft. Und 099 * 


weiſet mir die Zinsmunze. Und fie reichten ihm einen Gro⸗ 
ſchen dar. Und er ſprach zu ihnen: weß iſt dad, Bild md 
Die Ueberſchrift? Sie ſprachen zu ihm des Kuiſers. Da 


ſprach er zu ihnen: fo gebet dem Kaiſer, was des Kaiſers 


iſt, und Gott, was Gottes iſt. Da Be das hoͤrten, der⸗ 


wunderten fie ſich; und Iteffen ihn, und giengen "Davon. 
 Epiftel gm 24. Sonntage nach Trinitatie, - 
Coloſſ. 1. J. 44. 


lerohalben auch wir, pon dem Tage an, da wird gehoͤrt 
Dhaben, hoͤten mir nicht auf für euch zu beten, und zu 


‚bitten, daß ihr erfühlet werdet mit Erfenntnis: feines Wil 


lens, in alleriey geilicher Weigheit und Verſtand; daß ihr 
wandelt würdiglich „dem. Herrn zu allem Gefallen, und 
fruchtbar ſeyd in allen aufen Werken; und wach ſet in der 
Erkenutniß Gottes, uud. geftärkt werdet mit aller Kraft, 
nach ferner herrlichen Macht, in aller Geduld und Langmw 
tbıgkeit, mit Fieuden. ‚Und dankſaget dem Vater, derun 
tüchtig gemacht Hat zu dem Erbtheil der Hetligen.im Lichts - 
Welcher ung erretter hat von der Obrigkeit der Sinfernid, 
und bat ung verfezt in das Reich feines Heben Sohnes, 18 
welchem mir haben die Erldfung durch fein Blut, weni, 










0, Mmangel. Matth. 9. 9. 18— 26 
a er (dee Herr Jefut) ſolches mit ihnen redete, fiehe/ 
A da kam der Oberſten einer, und fiel vor ihm wieder 


ger. Und fiehe, ein Weib, Das zwoͤlf Jahre den Blutgats 
gehabt; en biusen —* nd xuͤheete feines Kim. , 
Saum an. Denn fie ſprach bey ſich ſeloſt: möchte ich aut 


u um, und ſathze ſut, und fprady: fen getroft mein 


⸗ 
* 





„2.23; Sonnt;nach Teinifätis. 


v 4@rderfeldigen Stmde.. Andale ve:im DeB 





 Sinein , und ergriffiſte beyeder Hand; da fund das Maͤgd⸗ 
kein auf. Und. dieß Gerucht erſchall in daſſelbige wege Land. 


2.— el am 25. Sonntage nac 2 u itatis, = 
ua. ale Theffal, 4. V. Sa 1 FSB HE 
” Marmor es abery leben Brüder, nicht verheften, 
"bon-behtn, Die da Fchlafen, Auf daß ihr nicht eidurig 
ſend, mie die. andern, bie feine Hoöfäung haben. Denn, fo - 
wir glauben, daß Joſus gefiorben und auferſtanden iſt, alſo 
wird Gott auch, die da entſchlafen find, durch Yen mit 
sh fuͤhren. Denn das Jagen wir euch, als ein Wort des 
Heren⸗Ddaß wir, die wir leben und: uͤberbleiben in drer Zus 
Funke des era, werden denen nicht: borfpmmtn., "bie da 
. Ilafen: + Dan er ſelbſt, der Herr, wird mit einem Feld⸗ 
. gelhrey und Stimme des Erzengeld, und mit der Pofaune 
- Gutes -herkieber kommen vom Himmel! und die Todten ia 
Chriſto worden auferſtehn ˖zuerſt. Darnach mir, die wir les 
ben und Aberbleiben, werden zugleich mit denſelbigen hin⸗ 
gepruͤckt werden in den Wolfen, dem Herrn entgegen in der 
L2uft; und werden alfo bep dem Herren ſeyn allezeit. Go 
kroͤſtet euch nun mic diefen Worten unter einander. - 
Evpangeli. Matth. 24. w.15—2g © 
- Wew ihr nun ſehen werdet den Greuel der Vermüftung, 
AI davon geſagt HE durch den Propheten Daniel, daß er 
fiehe an der heiligen Stätte, (wer da dieft, der merke drauf!) 
Alsdann fliche auf bie Berge, mer im Juͤdiſchen Lande iſt. 
Uud mer auf dem Dagbe iſt, der feige nicht hernieder, et 
was aus feinem Haufe zu holen; und wer auf dem Feld iſt, 
. der kehre nicht um, feine-Kleider ju holen, Wehe aber den 
Schwamgernund Säugern zu der Beil. Bitter aber, daß 
Eure Flucht nicht: geſchehe Im Winter, Dodet am Sabbat. 
Denn es wisd alsdann eineigrofe Erüsfal feyn ...ale nicht 
. gewefen tft, von Anfang‘ der Welt bisher, und ale auch 
nicht werden wird. Und wo dieſe Tage nicht münden vers 
tuͤrzet, fo würde kein Menſch ſelig; aber um der Auserwaͤbl⸗ 
&en willen werden die Tage verkuͤrzet. Go alsdann jemand 
I euch wird fagen: Siche, die Ik Chrikus, ober da; fo Bus 


\ 
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thrs nicht glauben. Denn es werden f IfcbeChrikt und At 
ſche Propheten auffichen, und grofe Zeichen und ‚Munde 
tun, daß nerführet werden in ben Irrthutz / (mo es mög 
lich wäre.) auch die Aus erwqaͤhlten. Siehe, ich habs end zu⸗ 
vor gefagt: Darum, wenn fie zu each ſagen werden: ſiehe. 
ee iſt in der Wuͤſte; fo gehet nicht hiuaus: ſiehe, er if in 
der Kammer; ſo glaubets wicht. Denn gleich wie der Sit 
ausgeht vom Aufgung, und ſcheinet bis zum Niedergang: 
alſo wird auch ſeyn die Zukunft bed Menfchen Sohnes, Ba 
aber ein Nas iſt, da ſammlen fih Die Mdler.. - 


Epiſtel am 26, Sonntage nach Trinitatis, 
' \ 2. Cheſſal. I. Y.3- 10. un - 
Mi: follen Gott danfen allezeit um euch, lichen Brüden, 
XD ‚wies billig if; denn, ener Ölaube waͤchſet feh:, wad- 
. bie Liebe eines jeglichen unter euch allen nimmt .zu genen eb 
nandes. Alſo, daß wir ung euer rüßmen unter den Gemes 
nen Gottes, von. eurer Geduld und. Glauben, in allen. euren 
Berfolgungen und Trubfglen, die ihr duldet, welches anzen 
get, Daß Bott recht richten wird, und ihr wuͤrdig werdet 
sum Reich Gottes, uͤber welchem ihr aucb leidet. Nachden 
es recht iſt bey Sort zu vergelten Truͤbſal, denen. bie euh 
Trübfal aulegen ; Euch aber, die ihr Trübfal Tetper, Ru 
mit und. Wenn nun der Herr Jeſus wird offenbaret werden 
vom Himmel, ſamt den Engeln feiner Keaft, und mit (eu 
flammen, Rache zu geben über die, fo Gott nicht erfennet 
und über die, fo nicht gehorfam find Dem Evangelio unferd 
aperen. Sefu Chriſti: Welche werden Pen leiden, dag ewige 
erderben, von dem Angeficht des Herrn, und von fein 
herrlichen Macht; wenn er fommen wird, daß er herrliche 
ſcheine mit feinen Heiligen, und wunderbar mit offen Glow 
bigen. Dean unfer Zeugnis on euch von demfelbigen Tot ; 
habt ihr geglaubt, - ö . 
2. WBvangel, Matth. 25 7.374 . 
\ Wenn aber des Menſchen Sohn kommen wird An; fen 
) Herslichkeit, und alle heilige Engel mit ihm, dann mi | 
ar ſtzen auf dem Stuhl feiner Herrlichkeit ; und: werden dh ' 
tömvale Völker verfammiet werden, Und es wird fie von® 
Ranider fcheiden, gleith als ein Hirz die Schafe vonM®: 
Böden fcheider; Und wird die Schafe zu feiner. Reqten 
fielen, und die Böde zur Linfen. Da wird denn der 
fügen zu denen zu feiner Rechten: kommt ber, pe Geſehn 


” 








FE 





nicht wiſſen, daß der Himmel Bor Zeiten auch tvarz bäryu.die 
48 


J Am 27. Gonnt. nach 
ee — — > — nm. ES 

: gen meines Vaters, ererbet das Reich, das euch bereitet if 

“ von Anbeginn-der Melt. Denn ſch bin hungrig gewefen 





rinitatis. - 21 


und ihr habt mich gefpeifet. Sch bin Durflig geweſen, und 


ihr habe mim getraͤnket. Ich bin ein Gaſt gewefkayrumd 


ihr babe mich beberderget. Ich bin nadet:gemefen, und the 


* Babt: mich bekleidet. Ich bıu, krank geweſen, und ihr⸗habt 


mid beſucht. Ich bin gefangen geweſen⸗ und ihr ſeyd zu 
mir lommen. Daun werden ihm die Gerechten antworten, 
und lagen: Herr, wenn haben wir dichthungrig geſehen, und 


haben dich heſpeiſet? oder durſtig, und haben dich getraͤn⸗ 


Ber ? wenn haben wir Dich einer Gaſt geſehen, und deher⸗ 


. Berger? oder nackt, und haben Dich bekleider? wenn haben 


wir dich ktank oder gefangen geſehen, und find zu div kom⸗ 
men? Und der König wird anutworten, und ſagen zu ihnen: 


warlich, ich ſage euch: was ihr gethan habt einem unter 


dieſen meinen geringſten Brüdern,das habt ihr. mir gethaud 
Dann wird er auch fagen zu’denen zur Linken: Beher-. ick 
son mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feur,!dasuberriter 
iſt dem Teufel und feinen Engeln. Ich bin Hungkig.gemes 


fen, und ihr habt mich nicht gefpeifer. Ich Bin Duclioges 


weſen, und ihr habt mich nicht getraͤnket. Ich bin ein Gaſt 
geweſen, und ihr Habe mich nicht beberdergef. e3® pn 
nackt geweſen, und ihr habt mich nicht bekleidet, ich bin 


tranf-und gefangen geweſen, und ihr habe. mich. nicht bes 


cht. Da werden fie ihm auch antworten, und fügen; Herr, 


wenn haben wir dich geſehen Bungrig, Oder durfitg, oder 


einen Saft, oder nackt, oder Frank, oder gefangen, und has 
ben dır nicht gebtener ? Dann wird er ihnen antwörten und 
ſagen: warlich, ich fage euch: maß ihr nicht gethan habt ei⸗ 
nem unter diefen Geringſten, das habt ihr mir auch nitbt 


gethan. Und fie werden in die ewige Pein gehen, aber die 


Gerechten in das ewige Leben. 


„\ Epiſtel am 27. Sonntage nach Trinitatie, 


| 2. Petri 8. V. - 13. 53. 
4 wiſſet das aufs erfe,daß in den legten Tagen fommeit 
3% werden Spötter, die nach ihren eigenen Lüften wandeln; 


Und fagen: wo iſt die Verheifung feiner Zufunft? Denn nach⸗ 


dern die Väter entfchlafen find, bleibt eg alles, wie es von Ans 


fang der Ereatur geweſen tfl. Aber Mauͤthwillens wyllen fie 


Erde aus Waffer, und im Waſſer beſtanden d ottes 
Bor, Deunoch ward ju der Zeit die Welt‘ dugtch dieſelbigen 
oo... ‘ F} sa we mit 


uf 
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t der futh verderbet. AM» auch der Himmel jegun 

nd bie Erde: merden darch ſein Wort geſparet, Daß fie zur 
Fener behalten. werden am Tage ˖ Dee Gerichkts, und Ver 
dammnis der gottloſen Menſchen. Eins aber ſey euch um, 
verhalten, ihr Lieben, daß oy Teg vor dem Herrn iſt wie 
Zaufend Jahre, und Tauſend Jahre wie ein Tag. Der Derr 
verzeucht aiubh Die Verheiſung, mie es etliche für-etuen Vers 
zug achten, ſondern er bat, Geduld mit und, und mil nicht, 

das jenen. verlohren merda,. fondern daß. ich jedermann 
zu AußeSchres Es wird abar.des.Herrn Tag fommen ale 
ein Diebi iu der: Nacht, in welchem die Diesel ergehen 
werdensmit .grofem Strachen, „at. Elsmente.oher werden ope 
Hige zerſchmoizen, und BiaCrag und die Werfgr Die Drinnen 

find) werdenyv erbrennen. So ‚nad ‚das: alles foll zergehn, 
wie (olit.ihe denk geſchickt; Genua. mit heiligem Wandel, und 
gottſritgem; Mefen? daß ihn wurtet und let: zu der Zufunft 
des Dagetz des Herrn, in meichem die-Himmel vom Feuer zer⸗ 
gehem dund die Elemente vor. Hitze zerſchmelzen werden. Wir 
wertennates emes neuen Himmels und einer uaueu Erde, 
nach ſtinet Mebeſſung, in melchen, Gerechtigfeit mohuk 
: © 28 pangel. Matth. a5: . 1 - 13. : 


% nA — gleich ſeyn gehen Fungfrauem, 


” 
’ 





/ die i Rampen nahmen, und giengen aus Dem Bräur 
tigam entgegen. Aber fühle unter ihnen’ waren thörtcty 
und finife Kigren Huy. Die Doöͤrichten nahmen ihre Lam⸗ 
pen, aber ſſe'nahmen nice Del mit fi. Die Klugen aber 
nahmen HL in ihren Gefäßen, famt ihren Lampen. Da 
nun ber Btälitiyam verzög',' rwburden fie afle:fealäffig, und 
‚entichliefen. Zur. Mirrernadht aber ward ein Gtefchren: fin 
be der Bräutigam fommt; gehet aus, ihm dntäegen. Da 
flunden dteſe Jungfrauen Alle anf, uhd ſchmäckten ihre Lam⸗ 
zen, Die Ebörichten aber ıprächen zu den Klügen: geht ung, 
von eurem Delz denn -untee. Lampen ee: Da ant⸗ 

worteten die Klugen, und ſprachey: nicht aljo; auf daß aicht 
nnd und, euch gebreche. Gehet aber hin zu den a | 
und faufet für euch ſelbſt. ind da fie hungingen zu kaufem 
kam der Bräutigam; und, welche bereit maren, Hiengen mi 
ihm hinein. zur Dadıyeit;., md Die ‚Zhlie. ward verfchlofek 
Zulezt famen auch bie andern Jungfrauen, und. ſprachta: 
Herr, Herroihue ung aus „Er antwortete. aber, und ſppfoP 
—— ——— u —— Daran’ wi 


Denn ihr. Rt wener Zag noch Stunde, aa e des 
| —X 86 neß * ht Eu ge , 
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